Google 


Uber dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugangliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermógen dar, das háufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugángliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu kónnen, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und móchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persónliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalitüt Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugánglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|ht tp: //books.google.com|durchsuchen. 


This is a reproduction of a library book that was digitized 
by Google as part of an ongoing effort to preserve the 
information in books and make it universally accessible. 


Google books 


https://books.google.com 


Yer 


- 
n. 


A. 


i 
л 


+ 


Digitized by 


Library of 


Princeton University. 
Friends of the 
Princeton Library 
The gift of 


\\пллАм M. SPACKMAN 727 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


THE BRITISH 
CHESS MAGAZINE 


VOL. XLII. 


January to December, 1922. 


5: 
WHITEHEAD & MiLLER. Ltd., E-mwoop LANE 


Digitized by Google 


INDEX 


GAME DEPARTMENT. 


(The numbers refer to the pages throughout). 


(The names in capitals are the winners.) 


ALEKHINE v. Bogoljubow, 385 


ALEKHINE v. Snosko-Borowsky, 153 


ALEKHINE v. Tarrasch, 480 
Alekhine v. YATES, 407 

ATKINS v. Rubinstein, 361 
ATKINS v. Wahltuch, 195 
Barnett v. REEVE, 45 

Berne v. Paris, 33 

BLAKE v. Tregaskis, 177 

BLAKE v. Yates, 279 
BoGOLJUBOw v. Balla, 314 
BocorJUBOow v. Przepiorka, 365 
BoGOLJUBOw v. Rubinstein, 446 


BocorjuBow v. Snosko-Borowsky, 329 


Bogoljubow v. Tarrasch, 386 
Borochow v. Gowpy, 260 
CAPABLANCA v. Bogoljubow, 357 
CAPABLANCA v. Vidmar, 409 
CHALUPATZKY v. Exner, 215 
Chambers v. MacIsaac, 346 
Crackanthorp v. WALLACE, 275 
DitcHaM v. Heath, 460 
Drakeford v. GOLDSTEIN, 278 
Duggan v. THOMAS, 135 
DUNLOP v. Grierson, 216 
ENGLAND v. Barron, 143 
FACTOR v. Harvey, 71 
FEILITSCH v. Vescey, 28 
Foulds v. LUND, 19 

Grünfeld v. RETI, 313 
Grünfeld v. SPIELMANN, 477 
Hammond v. Bolland, 29 
HowELL v. Golmayo, 309 
IMBAUD v. Stroumillo, 249 
JACOBS v. Jesty, 209 
JANOWSKY v. Sharp, 110 
KALLAWAY v. Dale, 16 
KostTicu v. Louis, 170 
Kostich v. MAROCZY, 242 
Коѕтісн v. Scott, 105 


Lasker v. Sparrow and Dittus, 247 


Mackenzie v. Коѕтісн, 67 


Manchester G.S. v. WILSON’s G.S., 71 


Marco v. TARTAKOVER, 108 
Maroczy v. ALEKHINE, 107 
Maroczy v. Blake, 241 
Maroczy v. Bogoljubow, 322 
Maroczy v. Mackenzie, 177 
Maroczy v. TARTAKOWER, 486 


Manorrti v. Snosko-Borowsky, 333 


Marshall v. Janowski, 366 
MICHELL v. Seitz, 412 


— — —— — Ф — — HÀ — 


Mieses v. ALEKHINE, 3I 
Mieses v. Marco, 32 
Mlotkowski v. FACTOR, 73 
Mlotkowski v. METZKE, 154 
Moss v. B. Keeling, 248 
Nicifor v. KRAEMAR, 247 
PARLEY v. Miller, 155 
PaRis v. Berne, 159 
PARSONS v. Clarke, 426 
Perry v. Мготкомѕкі, 481 
PIERCE v. Jones, 187 

Price v. Louis, 277 

Reti v. Atkins, 413 

Reti v. Worr, 485 

RITZEN v. Grünfeld, 110 
Rubinstein v. ALEKHINE, 412 
RUBINSTEIN v. Davidson, 74 
RUBINSTEIN v. Kostich, 30 
RUBINSTEIN v. Marco, 158 
RUBINSTEIN v. Mieses, 486 
Rubinstein v. Yates, 415 
Schlage v. Post, 406 
Schraeder v. FINK, 483 
SCOTT v. Sergeant, 211 
Selesnieff v. ALEKHINE, 281 
SERGEANT v. Jesty, 157 
Snosko-Borowsky v. Watson, 478 
Spencer v. BURRELL, 161 
Spencer v. KosTICH, 178 
SPENCER 7. Lund, 465 
SPENCER v. Mackenzie, 172 
SPIELMANN 7. Johner, 312 
STEADMAN v. Packer, 68 
Steiner v. ALEKHINE, 213 
Tartakower v. ATKINS, 302 
TARTAKOWER v. Wahltuch, 443 
TARTAKOWER v. Yates, 441 
Thomas v. BLAKE, 244 
THoMas v. Mackenzie, 171 
Thomas v. RUBINSTEIN, 416 
Tregaskis v. KosTICH, 363 
VIDMAR v. Tartakower, 355 
VIDMAR v. Yates, 320 
Wahltuch v. Alekhine, 359 
Wahltuch v. RUBINSTEIN, 323 
WALKER v. Michell, 112 
WiLLEY v. Hopper, 208 
YATES v. Alekhine, 444 
YATES v. Bogoljubow, 356 
YATES v. Mackenzie, 175 
YATES v. Morrison, 442 
Yates v. THOMAS, 382 


lv. 


OPENINGS. 
Caro Kann Defence : 
I P—K 4, P—Q Вз; 2 P—Q 4, P—Q 4; 3 Kt—QB3 .. .. .. 4j 
З Вр e (hae ya 74 
Centre Counter : 


I P—K 4, P—Q 4 LR ж жы aw йы “hae Jew ra, 02100249; 240,300 
Centre Game: 
1 P—K 4, P—K4; 2P—Q4,PxP; 30QxP. ee 


3 Kt_K B3 ag toy жир 
Evan’s Gambit: 
4 P—Q Kt 4, Bx P ; 5 P—B 5, B—R 4; 6 P—Q4, P—Q Kt 4 wc. 7 


Four Knight's Game: 


A EU. KI—0 5^ фи чжи Ga. Ge эжи cack. Gh Жы oh oe EX 73 
4 B—KĶKt 5; B—Kt5 .. Se s dew ee. wee ‘adel 9» ux 9s HIO, 322 
4.03 Кз, Р—ОК3 o iu ke wa SRY a. Sees жй ow ee 20 
4 B—Kt 5, B—B 4 Re. Mw. ANO dés GE жау XX. AM. oue жи, Ow. s 
French Defence: 
3 Kt—Q B5, Kt—K Вз; 4 P—K 5 е koe В ао Us 19 
4 B—Kt 5, B—K 2 ZU. йй ой». IM wae О 
4B—Kt5, B—Kt5 .. .. .. .. .. 4u 
King's Gambit : 
2P—KB4,PxP; 3 Kt—K B5, P—O4 . EE. das Dye BE. A — 780 
3 Kt-KB3, ке Квз Rat 4^ uve m xw ДЫ 
2 P—K B 4, B—B4 .. .. e жы, жа. ‘gar cw ORGS 
Irregular : 
1P—K Kt3 .. pie’ gy фу: Wee Abe. “ole Gta: тый Ge i v 
1 P—K 4, Kt—K B3 Wk. Je eui dde Blew whee, жш Wee, кдл LEV STS 


Petroff's Defence: 
S РОД. hy Wo жу Sas c» ei OX eS Gt. X. car. cxx Ub35, 150 
S USt P io dei oR. oue. эз сю. Sa Be desc GER One ours c uie 22275: 333 


Ponziani's Opening : 

3 P—B 3, P—Q 4; 4Q—R4 .. .. .. .. .. .. .. 33, 155, 187 

Queen's Gambit Declined : 
ооо, RUE Ra Me wes 29 
4 P—K 3 i : Rows ; 21 
4 кеВ. 3, B—K 2 2;5 B—B 4. 173, 329, 440 
4 D— Kt 5, B—K 2; 5 Kt—B 3, Q Kt—Q 2; 6 P—K 3, Castles ; 7 R—Bı 
211, 277, 320, 387, 409, 411, 485 
вос e 5.5. 361, 407 
7Q—B2.. .. .. 413 


1 P—O 4, P—Q 4; 2 P—O D 4, Р-- 4 REO “neal. BO US. жи zen Ob 
2 P—Ọ B 4, P—Q B3 .. .. .. .. .. .. 480 
Queen's Pawn: 

I P—04, P—K B 4; 2 P—K 4 TIC 67 
2 P—K Kt 3. RS wigs. xx. s wd. Lue cose 64: c4 OO 
2:P—O BA a ae o Bae Xx d 178550480 
1 P—Q 4, P—0 3 Dun. олю . ys. ce: ша ДЫ. aa ту 68 

i P—Q 4, P—Ọ 4; 2 Kt—K B3, P—K 5; 3Р—Кз, P— QUE 
107, 171 


I P—Q 4, Kt—K B 3 ;2 Kt—K D 3, P—04; 3 P—OB4, P—OB3 105 
3 P—Q B4, PxP 110, 366 
3 P—Q B 4, P—K 3 
153, 170, 385, 400 
Kt—K D 3, P-OB4 T 208, 340, 426, 477 
КЕК B 3, P—K3; 3 P--B 4, P—B4 
| 242, 305, 481 


t dg 


3 B—kt5 ws i025 
30 Rt—023 .. .. 339 
2 К-К B 3, P—0O 3 up. еш “whe Gee: «ae “393 
2 lxt.— I D 3, p Kt 3 Ai Uhi Six th dug GeO 
2 Kt—K B3, P-Wht3 .. .. .. .. .. 330 


Ruy Lopez: 
3-5) 
4 B—R 4, [793 
3.., Kt—B 3; 4 Р—0 4 .. 
Scotch Game: 
3 Р—0 4, Px P; 4 B—B 4 
4 Kt x P. 


Sicilian Defence: 


2 Kt—K Вз, Kt--K Вз; 3 P—k 5 


2 Kt—K B3. P—K 5 .. 
Two Knights Defence : 


4 P—Q 4.. 
4 P—Q3 
4 Kt—B 3 


Vienna Game : 
3 BD—B 4, Kt xP .. 
3 P—-B 4.. . 


у. 


P—OR 3; 4 B—R 4, Kt— B 5; 5 Castles, Kt x P 


171,175, 241, 382 


5 Castles, P—Q 3 .. 193 
5 Castles, B—K 2 324, 356, 357, 478 
5 Castles, B--B 4 T . 444 
5Q—K2 .. 416 
3 Kt—B 3 .. 244 
5 P—Q 3 156 
5 P—B3 177 
: А 314 
386 

M . 16, 71 

1601, 246, 441 

108 


I 78, 303, 400 


200, 321, 483 


MISCELLANEOUS. 


ANALYTICAL NOTES :— 
Evan’s Gambit, 89 
Four Knights Game, 3, 124, 125, 
226, 257, 390, 400. 
King’s Gambit Declined, 42 
Petroff's Defence, 133 
Ruy Lopez, 132 
Ruy Lopez, 3.., Р--К Kt 4. 
183, 226, 227, 347 
Ruy Lopez (Breslau), 65, 131, 259, 
261 
Two Knights Defence, 83, 227 
Vienna, 260, 457 
BIOGRAPHIES :—- 
Banks, Newell W., 5! 
Blackburne, J. H., 1 
Blake, J. H., 226 
Boys’ Congress at Hastings, 201 
Brembridge Cup, 150 
British Chess Correspondence 
tion, 9, 45, 87, 134, 180, 
303, 346, 398, 426, 460 
British Chess Federation, 10, 51, 
192, 203, 305, 423 
B.C.F. Counties Correspondence Cham- 
pionship, 400, 430 
Calendar, 2, 44, 84, 125 
CHAMPIONSHIP OF :— 

. B.C.F. Individual Correspondence 
Championship, 25 
Birmingham, 235, 250 
Cheshire, 268 
City of London C.C., го 
Cornwall, 208 
Devon, 268, 350 


5, 458 


126, 


Associa- 
230, 200, 


122, 


› 
— 


CHAMPIONSHIP OF--- continued. 
flampstead C.C., 237 
Hastings C.C., 60 
Lancashire, 57 
Lincoln C.C., 59 
Manchester, 271, 351 
Metropolitan C.C., 202 
Middlesex, 101, 151, 469 
Plymouth C.C., 203 


Portsmouth C.C., 24, 352 
scotland, 195 
Sheffield C.C., 271, 352 


South Wales, 
SUSSCX, 350 
Yorkshire, 234 
CHESS IN :—- 
Argentine, 14 
Austria, 66, 470 
Australia, 12, 103, 138, 
272, 353, 403, +37, 
Barbadoes, 240 
Belgium, 13, 300, 437 
Brazil, 103 
British Honduras, 470 
Canada, 103, 230, 437 
Cuba, 103, 200 
Czecho-Slovakia, 
137, 479 
Denmark, 273 
Esthonia, I3, 300 
Finland, 437 
France, 60, 
404, 479 
Germany, 65, 103, 138, 200, 249, 
273, 309, 404 


235 


200, 


470 


239, 


240, 273, 404, 


103, 200, 306, 353, 


CHESS IN—continued. 

Holland, 65, 103, 138, 206, 273, 
353, 494, 437 

Hungary, 66, 138, 273 

Ireland, 269, 432, 468 

Italy, 13, 66, 240, 273, 404, 470 

New Zealand, 12, 64, 103, 138, 
206, 239, 403, 437 

Poland, 138, 470 

Russia, 470 

Scotland, 23, 57, 96, 144, 234, 195, 
269, 432, 468 

South America, 437 

South Africa, 12, 103, 138, 230, 
272, 306, 353, 403, 437, 470 

Spain, 103, 273, 306, 437 

Sweden, 138, 353 

Switzerland, 273, 404 

United States, 12, 64, 103, 138, 


206, 237, 272, 306, 353, 404, ` 
437. 479 ` 

Uruguay, 14, 206, 240 

Wales, 58,97 


Chess for Beginners, 5, 48, 90, 136, тоо, 
231 264, 300, 398, 427, 458 

Correspondence, 9, 15, 88, 184, 227, 
261, 262, 348, 395, 424 

Davy Trophy, 55 

Hastings Chess Festival, 41 

Hastings Tournament, 381 

Hickman Cup, 147 

Hull Chess League, 147 

Inter-University (Past) Match, 52 

Inter-University (Present) Match, 
20I 

London Chess League, тї, 204, 236 

London International Congress, 319, 391 

London Secondary Schools League, 


202, 437 


vi. 


MATCHES IN FULL — continued. 


149, . 


Matches in Brief, 20, 21, 22, 24, 26, 59, ` 


63, 102, 152, 205, 235, 430, 437, 470 
MATCHES IN FULL :— 
Berkshire v. Hertfordshire, 18 
Birmingham v. Metropolitan, 200 
Bohemians v. Tavistock, 60 
Bradford v. Huddersfield, 56, 98 
. Bristol and Clifton v. Weston, 24 
Burns v. Bohemians, 22 
Cambridge University v. Insurance 
100 
Cornwall v. Devon, 194 
Clifton v. Weston, 60 
Dundee v. Motherwell, 22 
Dundee v. Paislev, 145 
Edinburgh v. Burns, 57 
Edinburgh v. Greenock, 22 
Essex v. Berkshire, 93 
Essex v. Hertfordshire, 462 


Glasgow v. Queen’s Park, 22 
Glasgow Ladies v. Edinburgh 
Ladies, 196 
Grimsby v. Hull, 21, 199 
Hampshire v. Sussex, 53 
Hastings v. Brighton, 304, 465 
Hastings v. Hampstead, 236 
Hastings v. Rest of Sussex, 304 
Huddersfield v. Sheffield, 21 
Kent v. Essex, 54, 463 
Kent v. Hertfordshire, 93 
Lancashire v. Cheshire, 95 
Lancashire v. Warwickshire, 430 
Lancashire v. Yorkshire, 143, 195 
Leeds v. Hull, 2t, 47 
Leicestershire v. Oxfordshire, 18 
Lincoln v. Newark, 59 
Manchester v. Bradford, 19 
Manchester v. Leeds, 146 
Manchester v. Liverpool,20, 233, 494 
Manchester v. Sheffield, 96 
Middlesex v. Berkshire, 462 
Middlesex v. Hampshire, 54 
Middlesex v. Sussex, 94 
North v. South Gloucestershire, 194 
North v. South Staffordshire, 148 
North Staffordshire v.Wolverhamp- 
ton, 147 
Nottinghamshire v. 
464 | 
Oxford Past v. Cambridge Past, 53 
Oxfordshire v. Berkshire, 95, 462 
Oxford University v. Birmingham, 


Lincolnshire, 


148 

Oxford University v. Cambridge 
University, 149, 201 

Oxford University v. Oxford City, 
99, 271 

Paisley v. Gourock, 57, 96 

Queen's Park v. Falkirk, 58 

Rydal Mount School v. Rhos, 200 

Sheffield v. Leeds, 56 

Somerset v. Gloucestershire, 462 

Southend v. Leyton, 268 

Staffordshire v. Shropshire, 17 

Staffordshire v. Worcestershire, 55 

Surrey v. Hampshire, 431 

Surrey v. Kent, 94, 142 

Surrey v. Middlesex, 141, 193 

Sussex v. Kent, 431 

Teignmouth and Shaldon v. Totnes, 
100 

Warwickshire v. Leicestershire, 55 

Warwickshire v. Staffordshire, 14 

Wolverhampton v. West Broni- 
wich, 58 

Yorkshire v. Warwickshire, 16 


. MacArthur Cup, 149 
` My reply to Dr. Lasker by Senor J. R. 
| Capablanca, 376 
OBITUARY :— 
Arnell, A., 476 
Baudet, Prof. P. J. H., 1x 


Exeter v. Plymouth, 150 

Exeter v. Totnes, 100 

Falkirk v. Greenock, 145, 196 
Fife C.L. v. Edinburgh C.L., 197 
Glasgow v. Central, 96, 145 
Glasgow v. Edinburgh, 144 


vlt. 


OBITUARY—continued. 
Baxter, Rev. A. W., 308 
Belli, R., 129 
Benima, L., 130 
Blackburne, Mrs. J. H., 50 
Breyer, J., 7 
Cheshire, H. F., 476 
Clark, J. H., 308, 397 
Cole, Н. G., 85 
Craig, Rev. W. 
Crum, J., 228 
Duncan, Dr. E., 308 
Dyke, P. Hart, 308 
Ginner, A. G., 182 
Hoffman, Emil, 7 
Kite, C. V., 85 
Mandelbaum, A., 7 
May, C. H., 7 
Mayfield, Mrs. W. S., 7 
Nash, Wm., 182 


A. Cunningham, 
[130, 182 


Peach, Rev. J. L., 85 
Reeve, J. G., 7 
Rosanes, Dr., 85 
Sahlberg, R., 476 
Scheve, T. von, 228 
Voight, H., 129 
Wallis, Edward, 308 
Waterhouse, A. F., 85 
White, A. E., 228 
Williams, P. H., 376 
Presentation to Mr. I. M. Brown, 44 
Reviews, 10, 82, 128, 185, 267, 297, 343, 
380, 424, 470 © 
Southern Counties Championship, 349 
Surrey County Association, 401 
The End of the Season, 188 
Three Counties (Midland) Chess Cham- 
pionship, 270 
West of England Chess Festival, 169 
Woodhouse Cup Competition, 198 


PROBLEM DEPARTMENT. 


PROBLEM WORLD: by B. G. LAWS and G. W. CHANDLER. 
35, 75, 113, 162, 217, 250, 284, 315, 367, 417, 447, 487. 


" Alpine Chess,” 115, 164 

American Chess Bulletin, 286 

Arbeiter Schachzeitung, 491 

Australian Columns Tourney, 77 

Beauty in the three-mover, 114, 289 370 

Brisbane Courier, 77, 16, 117 

B.C.M. Informal Problem Tourney, 163 

British Chess Federation Solving Com- 
petition, 370 

British Chess Problem Society, 35, 78, 
II3, 162, 219, 250, 284, 315, 417 
447, 487 | | 

British Chess Problem Society Solving 
Tourney, 367 

British Chess Problem Society Three- 
move Tourney, 447 

British Chess Problem Society Two- 
move Tourney Award, 315 

Budapest Chess Club, 164 

Casopts Ceskoslovenenskych Sachistu,418 

Cesky spolek saclovni, 76 

Chandler, С. W., 35, 113 

Change-mate, Some Aspects of, 35 

Chess Amateur, 491 

Chess Pie, 369, 488 

Chess Problems and How to Solve Them, 


490 

Cologne Chess Club, 251 
Corrections, 116, 286, 370 
Cudmore, H., 218 
Dawson, T. R., 488 
Definitions, 37 
Editorial, 35, 113, 165, 315 
“ Fairy Chess," 488 
Genoa Chess Circle, 164, 220, 252 
German Association, 450 
Good Companion С.Р. Club, 36, 76, 

117, 163, 251, 418, 419 
Goteborgs Schacksallskops, 36, 75 


Greenwood, W., 372 

Greetings, 35 

I Centurini, 252 

Il Secolo, 450 

Indian Chess Magazine, 450 

Kagan's Neueste Schachnachrichten, 371 

Kockelkorn Memorial Tourney, 251 

L’Alfiere di Re, 492 

Langstaft, W., 252 

Laws, B. G., 113, 114, 289 

L'Iliustrazione Italiana, 35 

Meyer, Max J., Memorial Tourney, 450 

Narodni Politika, 220, 419 

Neill, Rev. B. M., 163 

Netherland Chess Federation, 77 

Norsk Schakblad, 252 

Obituaries, 163, 284, 371, 372, 418, 448 

Photographs, 113, 219 

Pierce, W. T., 284 

Problems (Original), 40, 80, 120, 168, 
224, 256, 288, 317, 318, 374, 422, 
454, 494 

Problems (Selected), 285 

Problem Tourneys, 35, 36, 75, 76, 77, 
IIO, 117, 163, 164, 219, 220, 250, 
251, 252, 315, 370, 371, 418, 419, 
420, 422, 447, 450, 492 

Reviews, 115, 164, 361, 491 

Rohr, H., 115 

Selected Gems, 491 

Scheveningsche Schack Socicteit, 370 

Solutions, 38, 78, 118, 166, 222, 250, 
254, 284, 287, 373, 421, 451, 493 

Solvers' Score Tables, 39, 79, 110, 166, 
221, 253, 372, 420. 451, 492 

Solving Competitions, 113, 162, 
250, 367, 370, 489 

Surrey Weekly Press, 117, 220 

Teplitz-Schénauer Anzeiger, 35 


218, 


viii. 


Tribute to A. C. White, 163, 219, 367,491 
Wainwright, J. C. J., 164, 286 
Wallis, E., 371 

Western Morning News, 77, 219, 450 


Westminster Saturday Gazette, 165, 220 
White, А. C., 115, 163, 219, 367, 491 
Williams, P. H., 218, 418, 448, 490 
Yorkshire Observer Budget, 285 


PROBLEMS. 


“Accord,” 36 

“Aggis,” 75 

Alexander, F. F. L., 219 
Alvey, G. C., 250, 454 


Anderson, G. F., 105, 219, 220 
Bettman, Dr. H. W., 76, 418, 420 


Blake, P. F., 117, 165 (2), 256, 454 
Blight, W. A., 168 
Bottachi, A., 492 


Brunner, E., 116 

Bull, C. A. L., 293 
Campbell, J. G., 290 
Carra, A., 492 

Chadwick, J., 80, 288, 422 
Challenger, A. C., 120 
““ Chamaeleo vulgaris,” 
Chandler, G. W., 120 
Chocholous, G., II 
Chocholous and Dobrusky, 292 
Corrias, A. G., 252 

Cudmore, H. H., 224 

Daniel, A. W., 36 

Dedrie, G., 419 

Dedrle, F., 218, 286, 419 

Dobrusky, J., 418, 419 
Dobrusky and Chocholous, 292 
Drnck, J., 418, 419 

Elekes, Dr. D., 494 

Ellerman, A., 36, 76, 219, 251, 252, 288, 


36 


| 420, 454 
Erlin, K., 36, 77, 218, 288, 371 
Feigl, M., 371 
Fiala, K., 162 
Fridlizius, J., 29 
Fuss, O., 450 


Geyerstam, F., 293 

Grabowski, K., 318, 374 

Green, S., 80, 420 

Greenwood, W., 372 

Guidelli, G., 35, 168, 491 

Haggerty, Capt. С. A., 

Hartong, J., 450 

Havel, M., 114, 165, 168, 220 (2), 252, 
295, 494 

Heathcote, G., 165, 292, 295, 318 

Heydon, J. K., 77 

Hill, K. A. L., 40 

Hume, Jokisch and White, 420 

Jakab and Schor, 374 

Jokisch, Hume and White, 420 

Juchli, J., 116 

Kainer, C., 489 

Kauders, Dr. A., 291. 


224 


Klett, P., 162, 291 
Knotek, L., 78, 419 
' Kostal, M., 77 


Kraemer, A., 251, 450 
Kulcicky, J., 164 


| 


Langstaff, W., ҷо, So, 1 16, 253 (2), 256 
318 

Larsen, K. A. K., 454 

Laws, B. G., 256, 286 

Letzen, E. L., 374 

“ Lori," 36 

Mach, Dr. Z., 76, 454 

Mackenzie, A. F., 295 

Mansfield, C., 120, 318, 422 

Mari, A., 77, 116, 252 

Marin, V., 371 (2) 

Meyer, H. F. L. 2 

Millins, E., 80 

Moller, J., 296 

Moravec, J., 418 

Mosely, A., 76 


» 


€t Mya," 76 

Nagy, O., 374 
Niemeijer, M., 420 
Oberhansli, A., 116 


O'Keefe, Dr. J. J., 80 

Padulli, G., 252 

Palitzsch, Dr. F., 450 
Palkoska, Dr. E., 224, 371, 489 
Pierce, W. T., 285 (3) 

Pospisil, J., 294 

Preiswerk, Dr. W., 251 
Prikryl, B., 114 (2), 162, 218 
Prytz, R., 422, 494 
Przepiorka, Dr. D., 
Rietveld, J. J., 317 
Rivera, J. G., 374 
Rohr, H., 115 
Schaad, T., 162 
Scheel, J., 218, 489 
Schor, L., 220, 251 
Schor and Jakob, 374 
Sheppard, C. W., 36 

Sim, M., 168 

Sparke, A. M., 40. 117, 120, 374 
Staneck, J., 164 

Steiner, S., 491 
Stoos, Dr. W., 
Svejda, J., 294 
Tanner, E. V., 120 

Thomson, R. G., 288 

Traxler, K., 165, 296, 419 

Vasta, J., 224, 454, 489 

Vesz, T., 317, 422 

Westbury, F., 492 

White, Hume and Jokisch, 420 
Williams, P. H., 370 (2) 490 (6) 
Winter, O., 318 (2) 

Witherle, Dr. C. B., 494 : 
Wood, W. J., 220, 370 

Wurzburg, O., 117 (2), 418 (2), 
Wynne, W. J., 220, 370 

Zepler, E., 491 


40 


371 


| JANUARY, 19 2. 


D ON THE т®Ттет OF RACH 


COMMUNICATIONS 
TO BK ADDRESSED TO 
THE EDITOR. 
British CHess MAGAZINE, 
18 Weooersuvan Roan, 


LONDON, N.W. э. 


Printed and Published by 
WHITEHEAD & MILLER, LT», 
15 Elmwood Lane, 

Leeds. 


WHITEHEAD AND MILLER, PRINTERS, 15, ELMWOOD LANK, LREDS 


F 


. Mr. Frank Hollings 


- is often asked to recommend books suitable to varying degrees of Chess knowledge. 
The following List ts an extract from his usua! recommendations. 


1 , For beginners and those whose knowledge of chess 
. is somewhat slight— š 


'" THE BEGINNER’S BOOK OF CHESS.' This new publication has met with warm 
commendation in the most authoritative quarters, c.g., The Chess Amateur: 
‘It undoubtedly substantiates its claim to furnish the essential equipment for 
the beginner." The Daily News: ‘‘ The best ] know for novices.” The Tablet: 
‘* Presentable, lucid, helpful.” Saturday Westminster: *' Sold at a moderate 
price and it will be found quite useful." Мг. V. L. WanrrTUcH: “ Wil fill 
a long-felt want. An excellent elementary teacher and one which 1 heartily 
recommend.’’—New and enlarged edition in the Press, 1/- net. 


о For such as have mastered *' The Beginner's Book of 
ы Chess’’ and seék further familiarity with the 
Royal Game, the next book to acquire is— 
* THE MODERN CHESS PRIMER "' of the Rev. E. E. CUNNINGTON.— Price 3/6; 
post free, 4/-. 


3 For the average player desirous of progress— 
e 


MASON'S ‘‘ PRINCIPLES OF CHESS."— Price 7/-; post free, 7/6. ED. LASKER’S 
* CHESS STRATEGY."—Price 7/6; post free, 8/-.  GRIEG'S ‘ONE HUNDRED 
PITFALLS ON THE CHESS BOARD.”’—Price 2/-; post free, 2/3. DOUGLAS'S ‘‘ EVERY 
GAME CHECKMATE."'—Trice 2/-; post free, 2/3. 


4 For Tournament Players and Match Players generally — 
8 2 


COOK’S ‘‘ COMPENDIUM.” ——Price 6/-; post free, 6/9. GUNSBERG’S CHESS 
OPENINGS.” —Price 1/6; post free, 1/9. MORTIMER'S '' NEW CENTURY CHESS 
BOOK.”—Price 1/-; post free, 1/3. The various good moves in the openings 
-—up to the 20th move or so—are to be found in these books. It cannot but 
be highly instructive to compare one’s own moves in a particular game with 
the moves of masters given In these three books. 


5 , For serious Students generally— 
e 


ED. LASKER'S *' CHESS AND CHECKERS.” Much commended by the present 
World's Champion, Señor Capablanca.— Price 6/-; post free, 6/6. ** MORPHY’S 
GAMES OF CHESS." Diagrammed and annotated by P. W. Sergeant.—Price 
7/6; post free, 8/-. ‘‘ CHAROUSEK’S GAMES OF CHESS," by P. W. SERGEANT. 
—Price 7/6; post frce, 8/-. | 


6. For Problem Solvers— 


* THE TWO-MOVE PROBLEM," by B. С. LAWS.—Price 1/6: post free, 1/9. 

« THREE-MOVE PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM,” by F. BAIRD.—Price 2/- ; 
post free, 2 / 3. ''CHESS PROBLEMS: THEIR COMPOSITION AND SOLUTION,” by 
JAMES RAYNER.—Price 1/6; post free, 1/9. '* TERMS AND THEMES OF. 
CHESS PROBLEMS,” by S. S. BLACKBURNE.—Price 2/-; post free, 2/6. 
Generally recognised as the leading work on the subject of Problems. 


In all matters connected with Chess, Mr. Hollings is at YOUR service. 
. Note his address :— 


7 Great Turnstile, HOLBORN, LONDON, W.C.2. 


Telephone : 8104 CENTRAL. Telegrams : ‘‘ OPUSCULE, LoNDoN." 
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[| 
We are pleased to give a photograph of the ‘‘G.O.M.,” of whom 
all British chess players are proud. Eighty on December roth last, 
he is still by[no means a spent force, as witness his performance at 
the Imperial Chess Club, reported elsewhere in this issue. 
Born in Manchester in 1841, Blackburne early took up draughts. 
It was not till 1860 that he learned the moves of chess, and it was 
the prowess of Morphy which first infected him with enthusiasm. 
He joined the Manchester Chess Club, of which he is still а member, 
and soon became a leading player. In the club tournament of 1861-2 һе. 
came out first, the runner-up being Horwitz, the great end-game expert. 
In 1861 L. Paulsen gave one of his blindfold performances in 
Manchester. Blackburne was one of his opponents, and lost—a very 
pretty game by Paulsen. This set Blackburne agog to play blindfold. 
Starting with one game, he was victorious ; later with three opponents, 
he won all three. In 1862 he tried four, and a little later he challenged 
ten members of the club, winning five, drawing three and losing two. 
This performance considerably added to his rising reputation. The 
London B.C.A. Tournament of 1862 was then being arranged. 
| Blackburne, who had first assisted his father in producing daguerreo- 
types, had entered a hosiery warehouse, but when invited to take 
| part in the tournament, with his expenses paid, he accepted, to find 
Son his return that his place in business had been filled. In the 
“tournament it was not to be expected that he would take a high place. 
“Не defeated Steinitz, however ; but what put a seal on his reputation 
"was a blindfold performance against ten players, making the same 
score as at Manchester. | | 
From 1863 to 1867 he was engaged in business, but thereafter 
chess absorbed his energies. In tournaments Blackburne has scarcely 
had an equal. From 1868 to the end of the century he never failed 
to win a prize, and often came out top. He won the Divan tournament 
in 1876, tied for first in Wiesbaden in 1880, was first at Berlin in 1881, 
also at Hereford in 1885, in the B.C.A. Handicap Tournament, 
“ Criterion" Tournament in 1886, and the “ Black and White " 
Tourney in 1892. In 1887 he defeated Zukertort in a match by 5 to 1 
and seven draws, in 1888 Bird by 4 to 1, in 1890 Lee by 6 to 2 and 
seven draws; but his match play was not so good as in tournaments. 
The variety of opponents and styles appealed to him more. 
To the two or three generations of chess players who know him, 
he will, however, be chiefly endeared by his quaint quips at blindfold 
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and peripatetic simultaneous performances his “bits of Morphy” 
and his attacking style. Many masters who give simultaneous 
performances may obtain better figures, but none have given the 
same pleasure to their opponents; for Blackburne disdains safety 
and always chooses the direct attack. 

There was an immediate response to an appeal for a public 
presentation on his birthday, and Mr. J. W. Russell, the Hon. Secretary 
of the City of London Chess Club, was able to send him a chequ | 
for £250. The Manchester Club have also sent a handsome present, 
and his friends abroad are collecting. May we have him, in health, 
for many years yet ! 


CALENDAR. 
Jan. 
M. 2— 
Tu. 3— 
W. 4—Leyton v. Hampstead (L.L. 1). 
Th. 5— 
F. 6— 
S 7— Manchester Central v. Bradford (f). B. Kostich, simultaneous at 
Hampstead. 
M. 9— 


Tu. ro—Hampstead II v. Insurance (L.L. 3). 
. II—Y.M.C.A. v. Maurice (L.L. 3). 
Th. 12—Ludeagle v. Atheneum (L.L. 1). Metropolitan v. West London (L.L. 1). 
Bohemians v. Leyton (L.L. 1). East London v. Paddington Postal 
(L.L. 2). Islington v. Hampstead II (M.C.C.A. Cup). 
I3—Lewisham v. Lee (L.L. 1). 
I4— Kent v. Essex (S.C.C.U.). Middlesex v. Hampshire (S.C.C.U.). Sheffield 
v. Leeds (E.W.C.). Bradford v. Huddersfield (E.W.C.). 
I6—Brixton v. North London (L.L. r). 
. 17—City of London Postal v. Hampstead II (L.L. 3). 
r8—Claremont v. Wood Green (L.L. 2). Lecture by G. A. Felce, on the 
“ Vienna," at Wimbledon. 


595 vu 


Th. t9—Battersea II v. East London (L.L. 2). 

F. 20—Leyton v. West London (L.L. 1). 

S. 2r—Croydon and District League v. Rest of Surrey, at Thornton Heath. 
Bradford II v. Leeds II (I.M.B.S.). Sheffield II v. Huddersfield 1I 
(I.M.B.S.). Lecture at Hampstead by Du Mont. 

M. 23— 

Tu. 24—Hampstead v. North London (f). 

W. 25—Lee v. Battersea (L.L. 1). 

Th. 26—Bohemians v. Atheneum (L.L. 1). Islington v. Paddington Postal 
(L.L. 1). Lecture on ''Problems," by A. C. Challenger, at 
Brixton C.C. 

F. 27— 

S. 28—Kent v. Hertfordshire (S.C.C.U.). Leeds v. Bradford (E.W.C.). 
Huddersfield v. Sheffield (E.W.C.). Birmingham v. Hampstead (f). 
Hampstead v. Ealing (M.C.C.U. Cup). 

M. 30— 


Tu. 31—Hampstead v. Lewisham (L.L. т). 


Abbreviations—L.L. 1=London League, 1st Division. 
LlI.29 4 „ . 2nd 7 
L.L. 3= . 3rd M 
E.W.C.= Edwin Woodhouse Cup. 
S.C.C.U. = Southern Counties Chess Union. 
I.M.B.S.—I. M. Brown Shield. ` 
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THE FOUR KNIGHTS' GAME. 


"The following comments: are mainly based on the rough notes 
of a player well known both in this country and on the other side 
of the Atlantic. As he stipulated, when sending the notes to us, 
that he was to remain anonymous, we are bound to respect his wish. 
Where we allude to him, we do under the symbol “ X. 

The variation to be considered is that beginning with 1 P—K 4, 
P—K 4; 2 Kt—K B 3, Kt—Q B5; 3 Kt—B 3, Kt—B 3; 4 B—Kt 5, 
Kt—Q 5, usually called the Rubinstein Defence, of which Dr. Tarrasch 
in one section of his Gegenwártige Stand der Wichtigsten Eróffnungen 
(reproduced in brief in the 5.C.M., January, 1921, pp. 9-10), asserts 
that, unless White goes in for a draw, it always yields the second player 
a strong, in his opinion a decisive, gambit attack. 

The move 4.., Kt—Q5 ought to be called the Marshall Defence, 
or better still the Marshall Counter Gambit. It is not, says X., the 
only variation called after Rubinstein which was not invented by 
him. Не continues: “ The move is against the principles of opening 
development, as I understand them. Dr. Tarrasch himself has con- 
demned ' prancing about with Knights’ in the opening. However, 
it is characteristic of him that he often alters his opinion." 

White's best reply, according to Tarrasch, is 5 Kt Kt—the 
drawing line. The analysis which follows deals with two lines which 
Tarrasch condemns, 5 Kt x P and 5 B—R 4, and with one which he 
does not mention, 5 Castles. | 


I. IT. ITT. IV. V. 
5 KtxP B—R 4 
B—B 4 (a) | 
6 Kt—O 3 (b) Castles (/) Kt x P 
B—Kt 3 Kt x B Castles Castles 
7 P—K 5 KtxKt (d) B—B 4 Castles (7) 
Кі x B KtxP (e) 1P—0O3 P—B 3 
8 Kt xKt Kt—B 3 Kt x B P (Л) 
Kt—O 4 (c) B—K Kt5 RxKt 
Castles | B—K2!(g BxRch 
(or Q—B 3) KxB 
IO P—K 5 
Kt—Q 4 
II Kt x Kt 
Px Kt 
12 | P—O B 3 (i) 


(a) Tarrasch s objection to 5.., Q—K 2 seems based on nothing more solid 
than a desire to force transposition into lines where White has played 5 B—R 4 
or B 4 instead of Kt x P. But does 5.., B—B 4 accomplish this object ? 

(b) This move certainly merits attention. Tf the variation 1 P—K 4, P—K 4; 
2 Kt—K Вз, Kt—Q Вз; 3 Kt—B 3, Kt —B 5; 4 B—Kt 5, Kt—Q 5; 5 B— 
R 4, B—B 4; 6 Kt x P, Castles ; 7 Kt—Q 3, B—Kt 3; S P—K 5 was attractive 
~ enough to engage. Tarrasch’s regard at one time (as he says it did) then surely 
the Kt move followed by P—K 5 calls for consideration now, when Black’s Kt 
has not the option of retreat to К 1. 
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(с) If Kt—K 5, 9 Castles or perhaps Q—Kt 4. This column is very un- 
satisfactory for Black, who has no compensation for his lost Pawn. 

(d) There is also 7 Kt x B to be looked at. After Ktx Kt; 8 QPx Kt, 
P—Q 3; 9 B—Kt 5 White's prospects seem bright. 

(e) The ensuing complications require what Tarrasch elsewhere in hi 
pamphlet calls “the fiery proof of tournament play." 8 Q—K 2, Castles; 
9 Kt x B P, for instance, is a suggestive line. Then there is 8 Kt x B; Kt x Kt; 
9 O—K2ch, Kt—Kt 3; то P—Q 4, Castles; 11 P—Q 5 or 11 B—K 3. And 
there is 8 Castles, which is more aggressive than appears on the surface. 
Altogether, in the defence against 6 Kt—B 3 there is nothing, in X's opinion, 
which justifies Tarrasch's high praise of 4.., Kt—Q 5. 

(f) An obvious move, but not considered, or at least not mentioned, by 
Tarrasch. 

(g) This line is Schlecter's, and should not have been ignored. 

(h) The play which follows in this column is tentative and is probably capable 
of improvement on either side. It appears, however, as if White gets good value 
for his two minor pieces. 

(i) Followed by P—Q 4 and P—K B 4 or Q—B з. With this column, at 
move 8, p, col. VIII below. 

( The value of 5 B—R 4, it may be admitted, is doubtful ; but, if it is 
played, 7 Castles now seems best. 


VI. VII. VIII. IX. X. 
5 Castles (А) 
B—B 4 B—Kt 5 (m) P—B 3 Kt xB 
6 Kt xP B—R 4 B—B 4 Kt x Kt 
Castles Castles B—B4(o P—B3 
7 B—B4() KtxP Kt xP Kt—B 3 
| P—Q 3 (n) Castles P—O 3 P—O 4 
8 Kt—Q 3 Kt—B 3 P—O 4 PxP 
B—R 4 P—0 4 B—Kt 5 P—K 5 
9 P—K 5 Kt x Kt PxP Q-—K 2 
PxP BxKt(p | BxKt PxP 
IO Kt xP EXP OxB P—Q 3 
PxP PxP 
II B—K 2 B—Kt 5 
| B—K 2 (g) 


(k) Accordiug to Dr. Henneberger, this move demolishes the 4.., Kt—Q 5 
defence. This is saying a good deal; but apparently Dr. Krause is inclined 
to agree with him. At any rate, the move calls for attention from those who 
make big claims for the defence under examination. It is certainly a move 
that a great many players would make in the position. 

(/) This has now transposed into col. III, the Schlechter variation. X suggests 
7 B—K 2, and if R—K І, 8 Kt—Q 5, B—Kt 3; 9 P—K 5! 

(m) This and the following columns are based on Henneberger's analysis. 

(n) Or R—K1; 8 Kt—Q 5, B—R 4; 9 P--K5. 7.., Q--K2 is also 
unsatisfactory. 

(o) Or P—Q 4; 7; PxP, B—K Kt 5; 8 B—K2! 

(p If PxB, then то K Kt—K 2, B—K Kt 5; 11 P—Q4, PxP e.p.; 
APP. 

(q) Continued 12 Q is I, EU 2; I3 Q—B 5. 
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ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 


S. MrorKowskI (Los Angeles).——We note your change of address to 502 West 
First Strect. Thanks for latest analyses and news items. 


С. SHERWOOD (Los Angeles).—5Sec our note on another page. 
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Continued from page 441, Vol. XLI. 


Problems Nos. 33-36 seem to have troubled solvers considerably ; 
the chief stumbling-block was the Q v. P ending, which, the Pawn 
being a Bishop’s Pawn, is a draw. To those who gave it as a win 
for White, however ingenious their solutions, I have given no marks. 
The best solutions this month are by “ Bainbrigg.”’ І am sorry that 
in giving the solution of 35, I did not show how P—K К 4 instead of 
P—K R 3 will not work, but move 7 proves it. Forty-seven solutions 
were sent in, two of which are unsigned, and there are four new solvers : 
A. G. Allen wins this month and his score is cancelled. The scores 
are: A. G. Allen, 115, 3, 5, 5, 5, 133; “ Bainbrigg," ІІІ, 4, 5, 5,5, 130; 
W. F. W. Claire, 109, 3, 5, 5, 5,127; M. W. Brown, 110, 2, I, 5, 5, 123; 
"Ajax," 112, 2, I, 3, 4,122; К. К. Edmunds, junr., 108, 3, 1, 3, 0, 115 ; 
A. D. C. Amos, 105, 2, 2, 5, О, 114; C. Ellice, IOI, 3, 5, I, 4, 114; 
J. A. Evans, 95, 3, 5, I, 2, 106; R. С. Port, 98, 2, 5, 1, 0, 106; D. E. 
Budge, 96, 3, 5, 0, 0, 104; A. E. Smith, 84, 2, 5, 5, 5, 101; “ Tyro," 
91, 3, 5, 0, 0, 99; Rev. J. B. Bourne, 87, 2, 5, 5, 0, 99; "Arabi," go, 
2,2,5,0,99; ‘“‘G.A.W.,” 86, 2, 5, 5, о, 98; “ F. H.," 85, 3, 5, о, 5, 98 ; 
S. Hussian, 98, no solutions ; Wm. Skirrow, 80, 2, 5, 5, 5,97; N. M. (1), 
61,4, 5,5,0,95; W. Rem, 78, 3,5, 5,0,91; S.C. Agar, 77, 2, 2, 5, 0, 86; 
A. J. Ayliffe, 74, 2, 2, 5, 0, 83; “ T.B.M.,” 83, no solutions ; N. Willey, 
78, 2,-, 0, 0, 80; “А.М.Н., 64, 2, 5, 5, 0, 76; G. E. Hawkins, 64, 
3, 2, 5,0, 74 ; H. M. Baldrey, 72, no solutions ; “ C.P.," 54, 2, 5, 5, 0, 66; 
“ Brutus," 54, 2, 5, 5, 0, 66; А. E. Hopkins, 54, 2, 2, 5, 0, 63; 
“ Windy," 53, 2, 2, 5, О, 62; “ M.M.," 61, no solutions ; C. Solomon (1), 
42, 3, 5, 5, 5, бо; "C.J.C.," 30, 2, 5, 5, 5, 47; W.C. Thomas, 34, 2, 2. 
5:447; -А.А.М. (1), 31,3,1,5, 5,45; A. E. Walker, 34, 2, 2, 5, 0, 43; 
С. Аппап, 29, 2, 5, 5,0, 41; “ Penpol," 23, 2, 5, 5,0, 35; R. Mathieson, 
I5, 2, I, 3, 0, 21; "R.W.E.," п, 3, 5, 0, 0, 19; D. К. Langton, 

—,2,5,5,5,17; “CSM.” —,2,2,5,5, 14; J. Walsh, —, 3, 5, 5,0, 15; 
B. Reilly (1), —, 3, 5, 5,9, 13; “A Em., ” (a postcard), —, 2, 2, 4,1, 9; 
“ЕК.” —, 2, 2, 5, —, 9. 

Two unsigned solutions, 2, 5, 5, 0, 12, and 3, 5, 0, 0, 8. 
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N. WiLLEv.—]n 35 I think you must have set the position up wrongly, you 
start with the right move, but for Black’s first you give 1.., K—Q 3, which 
is impossible. 


‘* BanBRIGG,'" А. D. C. AMos.—I very much appreciate your kind remarks. 


Jons Wars, ''C.S.M.'— Glad to welcome you. Hope you will try and solve 
regularly, shall be pleased to answer enquiries, ;f I have timc. 


solutions to Problems Nos. 37-40, page 440. 37 І Kt—Q 0, 
RxKt; 2QxR. From a game of Dr. Tarrasch, continued, 2. ., Q— 
K B2; 3 Q—K 3, Kt (Q 1)—K 5; 4 Q—R 6, resigns. If 1.., R (K 1) 
—K2; 2 Kt—B8. Not a very good problem, but I was in a great 
hurry last month. 38 1 RxKt, KxR; 2 Q—Kt4ch, K—B 3. 
(If K—Q 3, or K2; 3 B—R 3ch); 3 R—Brch, K—Kt2; 4Q—K 6, 
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К (КЕ) Ві; 5 BxPch, RXB; 60—K7ch, K—Kt3; 7QxR, 
resigas From a game between Dr. Tartakover and Spielmann. 
A fing bit of chess, апі I expect very difficult for beginners. 89 1 P— 
R5, В-81; 2K—23, B—23; 3 P—Kt5ch, BxP; 4 K—K 4! 
B—R5;5&K-—935,andwins 49 One of Rinck’s fine end-game studies. 
т PxPca, K-23; 2 R—Kt6, R—Kt7; 3 R—OBO, R—Kt4; 
4 R—B r, R—B4ch; 5 RXR stalemate. " 


"Problem No. 41. 


BLACK (11 pieces). 


G 


77 


UL. 


WHITE (її pieces) 


. White to play. Give next two 
moves on each side. 


Problem No. 43. 
BLACK (1 piece) 

Z 

E 

Р 


2 
A A 


77 E d M Da 
|a 93 И Fwd 
WHITE (3 Pieces) 


White to play. 
What result and how ? 


The Solutions of these Problems (Nos. 41 to 44) should be sent 
to R. C. Griffith, 18 Wedderburn Road, London, N.W.3. by January 


31st, 1922. 


Problem No. 42. 


BLACK (5 fieces) 


p 2 4 
2 4 Wy, 


22 Z 


Le 
7, 
p yy ^ 
A 2 UU 77 
й 7 7" А Ы 
/ 12 
ZA 
» » y 
YO" Р “tf ЖАУ, 
К. 2. Е ‚7 ZA. 
2% A. LA Ж - 
РУ : 7 i 
С (А e AL TR 
» i ony p 7 
2 uU 4 ? 4 
0 А р A 
A. vM А А “bp, 
A The 
4, 
2 С Ж uu КУА Р АУА 
7 БК fs а 
б es A А 
7 РА fd Le 
Ly, ot 
СЕА д 2 
47, YG fll p 7 pA 
D ГЕ yo 
AF zy “, 
p LY УУ, 
A Ye, CLES 
4 2. 24 
4, 4 f 
7, 24 hy Mh 
YY МА 5 “ey 
» , 
A. Ж 2 
277, СЕГА А СА „54/7 . 
nt pa 
(6 pteces) 5 
+ 


Black to play. What result ? 


Problem No. 44. ` 


BLACK (5 pieces) 


Др 


2. 


LI 2 
2 І 2 
СЕ , 
z 7, 
A T 
LY 
2 
p 
27 


7 oh “yyy | 
ys or ou 
WHITE (5 pieces) 


White to play. 
What result and how ? . 


| 
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OBITUARY. 


On November 23rd, Mr. C. H. May, a very old subscriber to the 
B.C.M., died at his residence in Bournemouth, after cnly four days’ 
illness. Mr. May was identified with Kentish chess till ke leit London 
in 1916, and was for some years hon. sec. of the Brcmley Chess Club. 
He acted as local organiser of the very successiul corgress in Brcmley 
in 1910. Mrs. С. H. May was well known as a strong lady player 

till ill health necessitated her giving up the game. 


The Australasian announces the death, at Adelaide, on October 
rrth, of Mrs. W. S. Mayfield, Australian lady champion. It may be 
remembered that in 1905 Mrs. Mayfield competed in the British Ladies 
Championship at Southport, coming out fitth, after Miss Finn, Mrs. 
Anderson and Mrs. Hou ding, and Mrs. Herrirg. Not long ago she 
won a fine game by correspondence for South v. Western Australia. 


The death occurred last month of Mr. J. G. Reeve, the well-kncwn 
Birmingham chessplayer and president a few years ago of the 
- Birmingham С.С. _ 

Mr. Emil Hoffmann, best known in the chess worid as a problemist, 
died in New York on September 16th, aged 69. He was born in Brand- 
. enburg, near Berlin, but went to the States 42 years ago. 

The death occurred, on November 2nd, of Albert Mandelbaum, 
the veteran Viennese chess master, who was born as long ago as 
October roth, 1845. 

The news is confirmed of the death, at Bratislava (Pressburg), 
of the young Hungarian master, Julius (Gyula) Breyer. It appears 
that he had been suffering severely from heart disease for some time 
past, and a fatal termination to his malady was not unexpected. 
The chess world is a great loser by his premature decease. 


SELECTED END-GAME STUDIES. 


The solutions of Positions Nos. 349 and 350 of the November 

number, page 417, are as follows :— 
` Position No. 349. By G. Ling, selected. White: K at О Kt 6; 

RatQB7; Рѕағ О Кдапа К Кб. Black: Kat K Kt1; Rat 
KKt5; Ps at О Kt 2, O Kt 6 and ОВ 4. 

1 P—R 7 ch, K—R 1; 2 R—B 8 ch, КУР; 3RxP, R—Kt 5 ch; 
4 K—R 5, P—Kt7; 5 RR 5 ch, Kx Kt 3; 6 R—R 1, P—Kt8Q; 
7 RXQ, RxR, stalemate. 

If 4.., PxKt3ch; 5 KxR and draws. 

If 6.., R—Kt6; 7 R—R 6ch and draws by perpetual check. 

Position No. 350. By F. Sackmann. White: K at O8; 
Qat Kır; Ktat Q2. Black: Kat K R7; Qat K R6; Ps at 
O R 4 and K 4. » 3 x T E: 
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I Q—B 2 ch, К-К; 2 Kt—B 3, Q—Rich; 3 KR—B7, О 
Kt 2ch; 4 K—B 6, O—R 3ch ; 5 K—Q5. 
Position No. 353. 
From actual play. Position No. 354. 
BLACK BLACK 
(qv 
пиш п 


Ж 


2 


Л, 


и a? Г 27 7 Г | 
/ Ф. ГГ ay 7 2 

7 Р Г AS A 7 

| I 7777 VIS 7 d 

ГР РР YU Г Г Г 
77 WI UL ~ Г ///, 4 7 aes Z "m. 7 nd / au, LLL 7 
7 Uy Г x А ў Д EA 2 E | 
WHITE WHITE 
White to play and win. White to play and win. 


solutions to the above should be posted by January 3rst, 1922, 
to F. D. Yates, 14 Bradford Road, Birstall, Leeds. 


THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 

All communications respecting these pages should be addressed 
to Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 

As a preface to our notes in a new volume of the B.C.M., we 
wish all our members а Happy and Prosperous New Year. With 
this wish all correspondence players will associate another that the 
Postmaster-General may see fit to reduce the postal rates. We are 
not unmindful of the present condition of the national finances, 
and we realise that chess is almost the last thing that could lay claim 
to a subsidy, but we cannot but feel that the raising of the postal 
rates, in this connection at least, defeats its primary object—an 
increased income. The last revision not only resulted in the curtailing 
of the pastime but, in many cases, its complete cessation. {We, 
therefore, trust that the New Year will bring relief in this direction, 
as, whatever its opponents may say, correspondence play means 
a great deal to the chess student and to those whose opportunities for 
playing over the board are limited or do not exist. 


TROPHIES TOURNEY. Results:—Class т, E. Parsons and ]. 
Gilchrist drew with W. M. Bussell; A. Sheppard retires; Class 2, 
F. F. Finch beat T. T. Johnston ; A. J. Windybank beat F. W. Darby ; 


Class 4, W. Collinson beat J. T. D. Halford; Class 5, A. Lesser beat 


Pa. o 
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A. R. Cave, L. B. Tott (2) and F. H. Walton; S. S. Deitch retires ; 
H. Bardsley beat A. J. Aycliffe. 

Players are reminded that Round 2 games should be started on 
January Ist. i 

With reference to M. Gaudin’s note, on page 442 of the December 
issue, the Rev. E. E. Cunnington sends the following letter :— 

“Та reply to М. R. Gaudin's query 
as to what White could do, in the 
variation of the ' Evans ' there treated, 
it seems as if, after 13 O—R 6, R— 
К Ktr (see diagram); 14 Kt—B 4, 
Kt—K 4, White would reply 15 Kt— 
R 5, and change off the K Kts. 14 Kt 
—R 4 might take a good square from 
the О; and after 14.., Kt—K 4, White 
could not at once play B—Kt5 on 
account of Kt—B 2, involving exchanges 


ZAN AG 7 А, 
ALAS OS ^ a n 
LU MENG А 
Р A ТГ 
v^, Р f, 
(AND 


РАА p» ГА D 
2 iY А Z4 
LY 22 20 
2; Г CL tbe. 4 
2, pA A p 2 
2 
ПР 


7742 7 R ZY) unfavourable for White. 
Um au id '" Obviously White needs to get out 
ШЕ his В апа О Kt, and to occupy Q file 
WHITE with a R or Rooks. БЕС" 
(After 14 Kt—B 4, Kt—K 4; 15 Kt 
Position after Black's 13.., —R 5. Black can play R—Kt3! If 
R—K Kt r. now 16 Kt x Kt ch, Ox Kt, threatening 


OxKBPchor RxQ. Н.Е.М.). 


We had hoped this month to issue a small edition of our Magazine, 
but the collection of outstanding results of Trophies Tourney games 
has been unusually difficult, and consequently some delay is inevitable. 


CORRESPONDENCE. 
SOME WAYS |DF THE OLD MASTERS. 


To THE EDITOR OF THE В.С.М. 


DEAR StR,—Accidently coming across an account of the Steinitz-Anderssen 
match of 1866, I was struck particularly by two points in connection with it— 
the stake played for, the openings adopted by the players. It may interest your 
readers to recall these details. Although the match was actually, if not officially, 
for the championship of the world, the stake was only {100 a-side. As for the 
openings, in 14 games there were 6 Evans Gambits (all played by Anderssen), 
з King’s Gambits and т Salvio (all played by Steinitz), a King’s Gambit Declined, 
2 Sicilians and a Ruy Lopez. Time has indeed changed both the financial and 
the tactical aspects of championship chess ! 

Yours, etc., L.T.A. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 

DEAR Sır, —In Game 4,863 (September B.C.M., p. 343), the continuation 
moves 8—то is an old one which G. Reichhelm used to adopt when giving the 
odds of R or Kt. Black should play 10.., K—K 1 and ought to win, as after 
11 O—R 5ch, P—Kt3; 12 KtxP, R—K Кїї Black maintains the picce 
and even gets the attack. i | 

Los ANGELES, November 27th, 1921. Yours, etc., S. MLOTKOWSKI!. 
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REVIEW. 


CHESS FUNDAMENTALS. By J. R. Capablanca (Geo. Bell & Sons, 
;.Ltd.). 10/6 nett. | 

This book, written for students of the game, will Бе read with 
a great deal of pleasure. The principle adopted by Capablanca are 
the lines recommended by most teachers of the game. 

He first of all treats upon simple end-games, then some examples 
from the middle game, and thirdly, openings bearing special insistence 
on the control ot the centre. He emphasises points which strike him 
. as important by writing the words in italics, and these should impress 
themselves upon the student. He returns from these to more difficult 
end-games, middle game play, and then further disquisitions on the 
opening. Then again for the third time to the three in turn, with 


greater complications and difficulties, following in the second part of © 


the book with 14 illustrated games of his own, including his rare 
defeats, with annotations to guide the reader. 

It must not be thought that a study of this book will make 
a beginner into а good player, nor do we imagine that the author 
expects such to be the result, though he leads the way to a very great 
improvement by his lucid explanations. The student, however, will 
have to amplify the positions given in this book, as the examples 
given are only types of others which must also be studied. 

The book will be valuable to those who are really anxious to 
improve their game, even including players who have a fair knowledge 
of the. principles. | 

The book of 246 pages is well produced in large type, and the 
diagrams are very clear, as in most of the productions of Messrs. Geo. 
Bell & Sons. 

‚ We could wish that in some of the games the annotations had 
been more extensive, for those that are made are most clear and 
‘helpful, and we hope that in the near future the author will elaborate 
the scheme of this book; so many players spend all their time on 
studying the openings, but as the author points out, the middle game 
and endings deserve at least as much, if not more, examination—and 
his example of how a won ending can be turned into a loss in three 
moves, without an apparent bad move, see page 118, is most instructive. 


BRITISH CHESS FEDERATION . 
LONDON INTERNATIONAL CONGRESS. 


A meeting of the Executive Committee was held at the Central 
Hall, Westminster, on Saturday, December 17th. The previous 
Chairman of Committee, Canon A. G. Gordon Ross, now being 
President of the Federation, a new Chairman became necessary, 
and Major К. W. Barnett, M.P., was unanimously elected to that 
office. The programme of the London International Congress was 
the subject of careful consideration, and the details were finally agreed. 
It will be issued early in the New Year. It contains :— 
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r. Masters’ Tarao Tourmant of 16 T Prizes : 
Ist, £250; and, £150; 3rd, /тоо; 4th, 70; 5th, £40; 6th, 30; 
7th, £25; and 8th, [20 ; {т being awarded to each non prize Winner 
for every game won by him. ИЕ 

2. Major Open Tournament of 12 competitors selected from 
entrants. Entrance Fee, fr. Prizes: 1st, £40; 2nd, £30; 3rd, £20; 
4th, £10 ; and 15/- being awarded to each non-prize-winner for every 
gam: won by him or her. 

3. Women’s Open Tournament of 12 competitors selected from 
the entrants. Entrance Fee, fr. Prizes: īst, £40; 2nd, £30; 
3rd, £29; 4th, £19; with 15/- being awarded to each non-prize-winner 
for every gam? won by her. 

Uader certain conditions, the British Ladies’ Championship may 
be determined in the Tournament. | 

The usual rst, 2nd and 3rd Class Open Tournaments will also 
be held, with minor attractions, as in the ordinary Annual Congress. 

The Central Hall, Westminster, Loadon, S. W., has been definitely 
engazed for the Coagress, from Monday, July "31st, to paturdays | 
August rgth, 1922 (excluding Sundays). 

A Congress Fund Executive Com nittee followed, definite arrange- 
ments for tne Appeal for Funds was made, and Pablicity and Women's 
Sub- Committees were appointed. L. P. REEs. 


UMANE) ee ED ee 


THE LONDON CHESS LEAGUE. 


oe 


A meeting of the London Chess League was held on the 19th 
December, at the Gambit, when the late hon. secretary, Mr. T. H. 
М > re, was presented with a testimonial subscribed for by the clubs. 
and members belonging to the League. 

In making the presentation, the president of the League stated 
the meeting had been called to testify their appreciation of the 
34 years of inestimable service Mr. Moore had put in as hon. secretary ; 
he referred to Mr. Moore's indomitable energy and enthusiasm, which 
had enabled the League to weather many a storm. | 

Mr. A. Howell, president of the Lud-Eagle Chess Club, and 
Mr. Armstrong, vice-president of the same club, both bore testimony 
to the unfailing imperturbability of Mr. Moore, and hailed him as the 
Father of the League. | 

The president then handed Mr. Moore the testimonial—a watch, 
suitably inscribed, and a purse. | 

Mr. Moore briefly thanked all the members of the League for the 
splendid mark of approval they had bestowed on him. Не adverted 
to the very pleasant relations that had always existed between him 
and the.clubs during the long 34 years since the founding of the 
League in 1887. 

Before declaring the meeting closed, the president drew attention 
to the need for headquarters; he had recently inspected premises, 
but he felt that it would be best to know how far the clubs would 
support him, and he would ask them to give him full particulars at the 
May meeting. 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWs 


Australia.—The championship of South Australia has been won by 
W. Simmons. J. M. Belcher, holder for several years past, did not 
defend his title. 


New Zealand.—At a committee nene of the Wellington C.C., 
in November, the question was brought up, at the suggestion of the 
Canterbury C.C., of establishing an inter-club championship of New 
Zealand, to be contested annually by telegraph. The support for the 
idea seems generally strong throughout the Dominion, though there 
is a diversity of opinion as to the number of the teams in the various 
matches. It may be noted that the project is not a new one, a similar 
scheme having been put forward in 1902, shortly after the death of 
Mr. John Mouat, of Otago, when the Otago C.C. proposed such 
a competition as a memorial of that brilliant player. 


South Africa.—The resuscitated Johannesburg Chess Club is giving 
proof of its vitality by arranging over-the-board, correspondence and 
telegraphic matches with Durban. The chairman of the club is Dr. 
Krause, K.C., the hon. sec. H. Myers, and the treasurer B. de R. 
Malraison. We note that the subscription for the current year is 
only 2s. 6d.! The club must be indeed lucky in the matter of rent 
for its premises. 

The first match played by the revived club was a 12-board one 
with the Chess Section of the Union Club, Johannesburg. Two games 
were played in some cases, and the result was a tie of eight games 
each, with two games to be adjudicated, including that on the top 
board between Dr. Blieden and L. H. Cohen. 


United States.—The scores Е the recent Western Chess Associa- 
tion tournament at Cleveland were as follows, the, five first-named 
players being prize-winners :—1, E. Lasker, 9} points ; II, S. Factor, 9 ; 
IH, H. Hahlbohm, 83; IV, №. T. Whitaker, 8; V, L. Stolzenberg, 71; 
J. Т. Beckner, 6; W. L. Moorman, 4; H. Hoffmann and S. Н. Shapiro, 
31; В.А. Czaikowski and E. E. Stearns, 21; and J. H. Morris, 11. 

This is Lasker’s fifth victory in the Western Championship. On 


the strength of it, he issued a challenge to Marshall for the U.S. Cham- | 


pionship, which has not been played for since Marshall beat Showalter 
in 1909. The negotiations between Whitaker and Marshall havirg 
broken down, it looks likely that Lasker’s challenge may result in a 


match. From this it would appear that Lasker is now a naturaliscd > 


American citizen, as this is a necessary qualification. 


Mr. Lasker writes to us that Marshall has accepted his 


challenge, and that, “if I can spare the time and the public gives 
the money, the match might come off in February." Marshall has 
stipulated that a purse of not less than $5,000 shall be provided. ' 

It is not unlikely that Lasker may be in Europe again later in 
the present year, as he has now gone into the import business, which will 
enable him to keep up a closer connection with this side of the Atlantic. 
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A Californian State Championship Tourney was projected for. last 
month, under the auspices of the Mechanics’ Institute Chess and 
Checker Club. Unfortunately Mr. S. Mlotkowski was obliged to 
decline the invitation to compete, being unable to obtain leave of 
absence from his office. 

Mr. C. S. Howell points out that Sefior M. A. Gelly’s analysis, 
reproduced on p. 375 of our October issue, of a position in the first 
Capablanca-Lasker match game, is based upon a mistake! Black's 
Q R P was really at OR 3, not OR 4. It is said that Señor Gelly 
now claims that White can win also with the Black Pawn at QR 3; 
but of course the first analysis is useless. Capablanca, in his book 
on the match, says that 42 K—B 5 was risky. 

Janowski returned to.New York in September after a simultaneous 
tour in Porto Rico, in the course of which he played 78, won 73, drew т, 
and lost only 4 games. 

The double-round quadrangular Greco Counter Gambit tourney 
in New York, to which we alluded in our November issue, resulted 
in a tie between Marshall and Forsberg for first and second places, 
each winning 4 and losing 2 games. Jaffe scored 34, and Hodges (who 


took Bernstein's place) 4. The Counter Gambit came off badly, Black . 


only succeeding winning 2 and drawing 1 game. In the course of the 
tourney Marshall introduced what appears to be a noteworthy 
innovation: 1 P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K Вз, P—K B 4; з B—B4 
PxP; 4KtxP, P—O4; 5Q—R5ch, P—-Kt 3; 6KtxP, Kt—B3; 
7 O—K 5ch, B—K 2; 8 ВК: 5 ch. 

A weekly chess column is now being conducted in the Evening 
Express, Los Angeles. The editor, Mr. Clif Sherwood, has had the 
courtesy to send us some cuttings, and we both welcome the new 
column and congratulate the editor. We note that our esteemed 
contributor, Mr. Stasch Mlotkowski, is helping with some of his 
analyses of the openings. 


.Belgium.—The result of the Belgian national championship 
contest mentioned in our last issue was as follows: I, Borochovitz, 84 
points; II, Colle, 8; III, Horowitz, 7}; IV, Koltanowski, 6; 
* V, Louviau, 5; VI, Lancel, 4; VII, Wilden, 3. The last named, 
who is а member of the Brussels Chess Club, took the place of M. 
Lenglez in the original list. 

The winner, M. Borochovitz, is in the Belgian army and his home 
club is at Liége. 


Italy.—The new Italian champion, Professor D. Marotti, has 
been challenged to a match for the championship by the well-known 
ex-holder of the title, the Marquis S. Roselli del Turco; and, the 
approval of the Italian Chess Federation having been secured, the 
match is likely to take place shortly. 


Esthonia.—In a qualifying tournament held at Reval during the 
summer, the first E was taken РУ Dr. Emile Brasche, with a score 
(73) and Th. Germann (6), 
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the last-named being the former City of London and Kent County 
" player. A similar tournament was held at Dorpat, of which we have 
not seen the result; and at Christmas the Esthonian championship 
was to be fought out at Reval among the qualified players. 


Argentina.—A Grand National Tournament opened in Buenos 
Aires in October, with 23 competitors, including practically all the 
leading local players: J. A. Lynch (the present champion), Rolar.do 
Ша, etc., etc. | | 


Uruguay.—A South American International Chess Congress is 
projected at Monte Video, beginning probably about the New .Year. 
Representatives of the leading South American clubs have been 
invited to compete, and four prizes, to the value of 600, 250, 150 апа 
50 Uruguayan gold dollars, are offered. 


— 


BRITISH NEWS. 


I am very anxious that the notes under this heading should be 
reallv representative of British Chess, but as I have pointed out in 
the Magazine before, I am dependent on secretaries for news, especially 
from the Provinces. I get certain newspaper columns, but even from 
them it is difficult in some cases to make use of the news, as they 
frequently lack the information which I require. 

It is an Vp habit with Chess Editors that they write 

‘on Thursday last,” ‘on Friday week,” instead of giving the 
date, and when the ii copy is sent to me without the date, it is 
impossible for me to fathom exactly when the match has been played. 

Of course I cannot guarantee to give everything I am sent, 
but I do wish to give reports of Chess in the United Kingdom, and 
not mainly London’s doings. 

One correspondent writes: “ The Magazine is hardly known in 
the North, if you give Northern news 1 could get chess players here 
to take it in " The Magazine has been running 41 years, and 
was edited for years by a Yorkshireman, and yet I do not think the. 
Northern news now is less than in his era. 1{ is useless to report 
news of a chess league in the North one month and to have no news 
of it the following month. I want regular reports—both from North, 
West, South and East. I get no Irish exchanges, and only one Scotch, 
but that is an excellent one—The Falkirk Herald. К. С. С. 

The following letter from Mr. Stevenson, with enclosure, I give 
in full, as follows :— 

DEAR MR. GRIFFITH,—I have just received the enclosed from Mr. Markwick. 
Please give it the publicity he desires, as the Essex players are among our very 
best supporters, and I consider his protest is in every way justified. The 
paragraph in question is most unfortunate and cannot fail to do us a lot of harm. 

Yours sincerely, 
К. Н. 5. STEVENSON. 


E 
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To THE EDITOR OF THE British Chess Magazine. | 
DEAR SrR,—'' Essex lost 18 games by default. It would be better that 
Essex should make their games 50 a side than treat their opponents in this way.'' 


The latter part of this sentence, which occurs in the December B.C.M., is 
misleading and offensive. 


When the Metropolitan Chess League was re- organised, a few months ago, 
it was perfectly understood by all the county representatives present that Essex 
with only one London League club to depend upon, was uncertain about being 
able to play 80 boards, but that every effort would be made to do so. 


In exchanging lists with the Middlesex captain, Mr. H. Meek, I expressed 
my regret that I could not put in a full team. Апа in order that Middlesex 
players should not be put to the trouble of attending the match without getting 
a game I defaulted every 9th and roth board, 16 boards in all, several days 
before the match was played. 


I am quite certain Mr. Meek is not responsible for the form in which the 
victory of Middlesex is chronicled. But the writer responsible for ‘‘ British News ” 
could, I believe, easily have conferred with Mr.Meek before allowing the paragraph 
to appear. 


It is difficult, of course, with all sorts of rivalries, in which writers 
are legitimately keen to keep the Magazine quite impartial. If, however, it is 
to command the support of players everywhere, it is important that the 
susceptibilities of any county should not be unnecessarily hurt, as they have been 
during the last year. 

I am, yours faithfully, 


F. W. MARKWICK, 


Hon. Secretary, Essex C.C.A. 
2ї{т?>{[зї. 


This refers to a paragraph on page 488 in the December number. 
I perhaps ought to apologise for being quite unrepentant. 


The information given by Mr. Markwick in his letter could have 
been sent to me with a report of the match. This report I took from 
the Hackney Review, to which there were no comments. If the 
secretary of neither county give me the information required, I consider 
my comment was a justifiable one under the circumstances. 


I have no wish whatever to hurt the susceptibilities of any 
subscribers, and if I do so unfairly, I am perfectly willing to apologise, 
but fair comment, based on such news as is received, is surely the right 
of any Editor. 


There is nothing more galling to a chess player than to give up 
a Saturday afternoon or an evening to play for his county or his 
club, to find his opponent absent and that he has wasted his time. 
I am very glad to see that in most of the cases of default in the Essex 
match referred to, this did not occur, but I maintain that it was for 
the secretaries of Essex or Middlesex to let me know the state of 
affairs and not for me to write and ask. If I had to do this it would 
mean that the Magazine would be hung up till the middle of the 
month and would give me so much more work that I should inevitably 
have to retire from the Editorship. I should be only too pleased if 
the hon. secretary of the Essex C.C.A., for whom I have a very great 
respect, or anybody else, would take on the work which I am doing 
in the Magazine. It is not in any way a position which I wish to 
hold. R.C.G. 
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The County Championship of 1920-1921.—After a very close and 
strenuous struggle at the Cutler’s Hall, Sheffield, on Saturday, 
December roth, Yorkshire beat Warwickshire by 10} to 84. The local 
association provided excellent accommodation and hospitality for 
their numerous body of players and visitors. А full four hours’ play 
was provided for, at the end of which period threc games were left 
unfinished. Mackenzie made a careless twentieth move, which cost 
а piece.. Butcher defending а Ruy Lopez against Atkins, was rewarded 
with a well-earned draw.  Dale's victory was the show game. Reeve 
scored an ingenious end-game victory against Dr. Storr Best. Full 
score :— 


YORKSHIRE. WARWICKSHIRE. 

I F. D. Yates I A. J. Mackenzie . o 

2 H. E. Atkins i F. G. Butcher } 

3 F. Schofield *o J. J. Spence *1 

4 J. Foulds .. 4 S. Г. Bee . i 

5 H. H. Clarke *о Е. Н. Terrill *| 

o M. Jackson ы F. J. Burgoyne tj 

; E.Dale .. . I A. F. Kallaway o 

8 H. W. Hodgkinson I R. Filkin о 

9 W. Н. Sparkes t A. Bolus o 

то С. W. Roberts о С. Н. Edwards І 
II A. C. Ivimy 4 J. W. Wilder sia $ 
12 W. J. Berryman i P. C. Littlejohn .. 4 
13 С. W. Moses . I W. T. Bavliss о 
14 Dr. Storr Best.. о E. Reeve  .. I 
I5 S. Leader.. .. I А. К. Chamberlain о 
16 J. W. Morton .. 4 R. Rainsford } 
17 С. К. Gurnhill i W. Harrison.. 3 

I8 W. Baltey I P. Riley : о 
19 Н. D. Rockett о A. J. Goode.. І 
104 8} 


* Adjudicated. 


—— 


The following is the game on Board 7—with notes taken from 
the Sheffield Weekly News :-— 


GAME No. 4,895. 
Scotch Gambit. 


WHITE BLACK which the least slip is fatal for 
À. F. KALLAWAY E. DALE | the defence. Pu 
1 P—K 4 I P—K 4 sd CX Kt 
2 P—Q 4 2 PXP 7 Bxktch 7 KxB 
о COM Oe 8 Q—R5ch 8 P—Kt 3 
3B-QB4 3 Kt- OB 3 OO XB o PO] 
4 К-К Вз 4 B—B4 A М 
5 Kt—Kt 5 The best move. 
A continuation which was 10 PAKS 
popular in Staunton’s days, but то OxPch, Охо; 11 PxQ, 
rarely played now. Kt—Kt5 leaves Black with a 
5 Kt—R 3 decided UATE EE: p 
6 KtxBP. ro R—K r 
A puzzling attack can be kept rı Р—К i I1 Q—R5 oe 
up for several moves by 6 Q—R 5, I2 P—Kt 3 12 RxPch! 


Q—K2 (best); 7 Castles, іп I3 K—B2 I3 Q— DB 3 


ЕЕЕ ЕР а РИНЕ с АРЕ m s có api) dio ЕШ, ee ee an ee 


14 


I5 


Ju) сома dA шо NM 
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13.., Q—k2 may also be 
played. 
Kt—Q 2 I4 B—Kt 5 
Kt—B 3 15 R—R 4 


15.., Bx Kt could be played 
at once, for White dare not reply 
16 PxR, as then 16 Kt x P must 
win in.a few moves. 


В—0 2 16 BxKt 
KxB 17 R—K 1 
QR—K: 18 RxR 
RxR I9 P—Kt 3 
O—Kt 5 20 P—Q6 
B—B 3 21 P—O0 5 
Q—B4ch 22 K—Kt2 
R—K 6 


Expecting Black to check with 
the Kt, when follows 24 Rx Kt, 
RxR; 25 ВхР! 


(See Diagram) 
23 R—Q B 4 


But this powerful replv ieaves 
him helpless. If 24 Ox К, then 


17 
OxR (threatening mate), and 
White's Queen is lost. Or if 
24 RxQ, RxQ; 25 RxKt, 


PxB!; 26 RxR, PxKtP; 
27—R Kt 4, Px P, and wins. 


24 O—Kt 3 24 PXB 
25 RxQ 25 kt—O 5ch 
Resigns. 


Position on White's 23rd move: 


BLACK (E. DALE, II pieces) 


"4 DP 
е КА РА ^ 
ve 4 е. 5 t 
^ [ud ^ PD РАИ 
r VLL 
4 
7 E: 2 4 A ; p^ 
vu Ж PEDE eom. vy L5... 
* ^F, "v, А 
a RR M tno, 2e 
, Po oe ^, d 
7 e Ж 7. "d РА 
КД PA ИА 
4 T" "A 2 7 
7, 0 the a 
iA weit E А 
Age i m А 
ОДУ ГА Й Ж. F 
Я 5 ; А 
7, $ 
^ > 
7 А 7 Е 
А Й РЕР 2; 
4 ^ ae 


WHITE (A. KALLAWAY, IO pieces) 


Midland Counties C.U.--On Saturday, November 19th, Stafford- 
shire defeated Shropshire, in the first round, by 10-6, at the Y.M.C.A., 
Wellington :— 


STAFFORDSHIRE. 


H. E. Price о 
J. Н. Beebee .. "m I 
Roy E. Де Би Hasen " eh I 
F. Beebce 54 4 
H. H. Norman I 
Rev. К. G. Hunt i 
Rev. M. Hooppcll 1 
W. E. Bright $ 
J. B. Hughes I 
F. Kirsopp I 
A. Hindell I 
H. Windsor M 
T. H. Yates... 4 
A. L. L. Edwards O 
F. P. Pounce I 
O. L. Browne .. о 

IO 


Bons Kostich 


26 and drew 4. 


H. C. W. Molise 


SHROPSHIRE. 

F. Clayton I 
F. Smart о 
E. Groom о 
P. G. Perry.. . 4 
Rev. W. Benson О: 
G. H. Locke.. 4 
F. W. Forrest 1 
W. H. Grecnlagh i 
G. E. Ramsden .. о 
Н. W. Turnbull .. о 
W. E. Baddeley о 
W. Н. Smith 2 
R. M. Baxter À 
T. W. Rogers 1 
T. J. Lusty о 

1 

6 


played 30 games simultaneously, 
on November 3oth, won 28 and drew 2 ; 
Ist, he won 21 and drew 9; 
at the Hampden Club, and on December 8th, at King's 


at Worcester, 
and at Norwich, on December 


on December 3rd he won 18 and drew 2, 


Lynn, he won 
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Oa Saturday, November 26th, at Vaughan College, Leicester, 
the home side won by 8 to 4, as follows :— 


LEICESTERSHIRE. OXFORDSHIRE. 

I V. H. Lovell (W) .. .. .. I T. H. Tylor .. бы, E о 

2 Е. Н. Collier .. .. .. .. о Т. A. Staines : I 

з А С. Garratt .. .. .. .. I W. E. B. Pryer .. А о 

4 Е. Moore .. .. .. .. .. I T.P.Deller.. .. ў о 

5 A. T. Lacey .. 2m. «es ae I Ewart Whitehead o 

6 T. S- Leas: xe жу x2. E W. Lyle Briggs ; о 

7 А. Gaisby о Е. Е. Shepherd : I 

8 G. P. Main I C. E. Kemp à о 

9 W. Goodman .. ; ї E. S. Woodley : о 

то С. 5. Taylor "ETC" I C. Hall.. .. : о 
IY Т. Н. Millington .. .. .. О A. H. Banbury I 
I2P.E.Colier .. .. .. .. O D. N. Harrison I 
8 4 


In the second round Staffordshire is drawn against Worcestershire, 
anl Warwickshire v. Leicestershire. These matches will be played 
this monti. 


Southern Counties C.U.—0Oa Saturday, December roth, at the 
Central Hull, Westminster, Berkshire won a close match, after adjudi- 
cation of one gam by B. Kostich, by 8} to 7}. Only the first 16 boards 
counting in the championship. Full score :— 


BERKSHIRE, HERTFORDSHIRE, 

. x H. Jacobs s mes o6 I Sir E. T. Wigram (w) o 
2 P. J. Lawrence I L. S. Penrose о 
3 Е. J. Neale .. I E. J. Fairchild o 
4 J. H. van Meurs .. I Major Montague Jones о 
5 W.-O. Stuchbery о W. Hatton Ward а І 
6 L. A. Rumble .. I R. E. Langford Thomas o 
7 G. Oades .. . $ G. E. Marler i 
8 H. Lyford.. .. о С. Т. Womack I 
9 F. J. Backhouse + С. Т. Ргїсе : $ 
10 F. A. Westlake i Rev. J. R. Parkyn $ 
iri H. Runham i R. E. Webb , $ 
12 Colonel Boger .. о С. Н. Abbott І 
тз С. Н. Kingham І J. W. Salisbury . о 
14 Е. К. Farmer .. à G. K. Kelly i 
15 S. Dobson.. о С. Т. Alderton I 
16 E. Wicks .. о С. 5. Trotter І 
17 W. Е. Hobbs о J. У. Jacklin I 
18 W. Innes .. I J. €. Locke .. о 
I9 W. Bell .. о А. Е. Smith І 
20 Н. Weller.. $ R. E. Saunders $ 
10 IO 


On the same day Sussex met Hampshire at Southampton, and 
another very close match ensued. At the call of time the score was 
Sussex 51, Hampshire 44. There are six games for adjudication. 
We will give the full score next month, if the adjudications are settled. 
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The County Tournament of the Yorkshire C.A. for the Yorkshire 


Tournament has attracted 33 entries. 


is :— 


Leeds and Bradford Section—H. W. Hodgkinson v. W. J. 
Berryman, F. Schofield v. S. Leader, W. J. L. O'Connell v. A. Illing- 
C. Prescott plays the winner of 


worth, J. R. Deacon v. J. Jackson. 


Deacon v. Jackson. 


Sheffield Section— Dr. Storr Best v. W. Н. 


The pairing for the first round 


Sparkes, H. H. Clarke 


з. J. Orange, W. J. Wilkinson v. E. Dale, C. North v. C. R. Gurnhill, 
W. Jackson v. Н. F. R. Rothwell, F. Sheldon v. W. H. Jones. . 
‚ Hull Section—G. Barron v. H. Williams, R. Bainbridge v. P. 
Chignell, F. B. Buswell v. E. B. Waller, S. Jackson v. A. Schofield, 


J. J. Shields v. M. Jackson, A. Cawthra v. G. Wood. 


On Saturday, December 17th, Manchester played Bradford, at 
Bradford, with the following result :-- 
MANCHESTER. 


A. Greig 
Eva ... 
H. 
D. 
F. Burslam. 
Kay 


O 09-1 OU - 09 ю “ч 


E. 
wA: 
T. 
A. 
C. 
J. 

J. 

G. 


Osborne 


10 А. L. Davidson . 
W. Baxter.. 


її Rev. А. 


Н. В. Lund ac MN 


* | 


ы! 


Lambert | 
Shubsacks 


P. Duncan : 


12 J. А. Barraclough .. 


13 A. Waterhcuse 


14 С.Н. Midgley 
15 W. Phillips 
16 H. Smith .. 


17 W. A. Fairhurst 


18 Dr. W. Edge .. 


19 H. Barbash 


20 Dr. F. A. St. John — 


21 J. T. Thompson 


WHITE 


J.J. Fourps 
(Bradford) 


eC Om oM ын О = Ошен wie О O О 


BRADFORD. 


J. Foulds 
H. W. 
H. G. Rhcdes 
H. L. Brcoke 
J. W. Perkins 
A. Shackleton 
1. М. Brown. 
А. Woollard 
. C. Wilson 
R. Deaccn 
A. Stayres 
. A. Skelton 
. Petis 
Chester 
Hare 
.Mlcelcck 
СЕ. Williams 
, Premberg 
W. Hale 


ved dixi rar eicii preteen 


. O. Gray .. 


* Adjudicated 
The game on Board т was as follcws :— 
GAME No. 4,896. 


French Defence. 


BLACK 
H. B. LuND 
(Manchester) 

I P—K 3 

2 P—Q4 

3 Kt—K B 3 

4 K Kt-Q2 

5 P—OB4 

6 P—OR3 


7 Q—Kt 3 
8 B—Kk 3 
9 BxP 
то Castles 
II R—K І 
12 KtxKt 
13 Kt—B 3 
14 Kt—Q4 
I5 Q—K 3 


КОИ. Whittaker... 


Hodgkinson 


7 Kt—Q B3 
8 PxP 

9 P—K Kt3 
то P—Kt 2 
II KtxB 

12 O—Kt 3 
I3 Kt—B 4 
I4 B—02 

I5 R—OBr 


dl e re wn odd our DE e 
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16 P—B 4 16 Q—B 2 33 Q—R І 33 B—B 1 
;ij Kt-B3 17 P—Q Kt 4 34 ОхО 34 RXQ 
18 Р-О Ез r8 Castles 35 K—0O 4 35 R—Q B 7 and 
19 B—Q 3 I9 KtxB ch wins. 
20 QOxKt 20 P-OR 4 Position on White's 25th move: 
21 Kt—Q 2 21 P—Kt 5 BLACK (н. B. LUND, 12 fieces) 
22 PxP 22 PxP —Ó—Mw———À 
23 Kt—Ktr 23 Q—R 4 ^ BBE м 
.24 P—Q Kt 3 24 B—Kt 4 | VL um. 
25 Q—K 3 
(See Diagram) 
25 RxPch 
20 КХК 26 O—R 7 ch 


27 K—Q 1 27; Ox Kt ch 
28 O—B 1 28 OxP ch 
. 29 Q—B 2 29 O—R 6 
30 K—Q 2 30 P—Kt 6 
зі O—B 3 31 O—R7 ch LFO ER 1/075 | 
32 K—K 3 32 R—R І WHITE (J. J. FOULDS, 12 pieces) 


The annual match between Manchester and Liverpool was played 
at Manchester on Saturday, November 26th, and after a close match 
and the adjudication of two unfinished games, the scores were level. 


The full score will show the strength of the two teams :— 
MANCHESTER. LIVERPOOL. 


т H. B. Lund (Capt.) i P. R. England } 
2 К. №. Houghton о Dr. Н. Holmes I 
з T. Kelly .. .. о Е. Spencer 1 
4 С. Н. Wallwork *1 С. УУ. Норрег *4 
5 D. Joseph I J. Lewis MGE ан o 
6 M. Sutcliffe $ C. Y. C. Dawbarn i 
7 E. A. Greig I H. Kearne о 
8 A. Eva *} Р. Е. Blake *1 
о Ј. Кау о W. К. Thomas I 
то W. Turner I Rev. H. Peach O 
5 5 


* Adjudicated. 


The unfinished games of the Manchester Central v. Liverpool 
match, reported on page 440, Vol. XLI, were adjudicated by Sir G. A. 
Thomas, who gave that on board 2 as a draw апа on board то as 
a win to T. C. Dromgoole, and Liverpool therefore win by 7 to 6. 

The Liverpool Club played the Liverpool Central Club on December 
8th. At the call of time the score was 4} to 54, with six games for 
adjudication. 


On November 23rd, Liverpool University defeated Manchester 
University by six games to two, at Manchester. 


F. D. Yates playing 20 games simultaneously at the Wakefield 
Chess Club, won 18, drew т and lost т. 
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Woodhouse Cup Competition.—Sheffield, playing at Hudders- 
field on Saturday, November 26th, has to forfeit one game, owing to 
a player missing his train. Score:— 


HUDDERSFIELD. SHEFFIELD. 

I.H. E. Atkins T M I H. H. Clarke о 
2 А. Denham . І Е. Dale : о 
3 С. W. Roberts 4 W. Н. Sparkes i 
4 H. J. Lofthouse i Dr. L. Storr-Best 4 
5 H. Hinchliffe I Absentee А о 
6 W. Halstead I C. North Es о 
7 W.D. Foster .. о А. Н. Hobson І 
8 J. Calvert о W. Skipworth І 
о Е. М. Ваѕѕапо I W. Gregory .. о 
то Н. Mellor . i J. H. Bruce i 

‚ 64 3% 


Leeds v. Hull.—Played at Hull on the same day. Leeds just 
secured a winning majority. Score :— 


LEEDS. HULL. 
1 F. D. Yates 4 G. Barron ms + 
2 Н. A. Burton .. i J. J. Shields.. 4 
3 F. Schofield I S. Jackson о 
4 А. C. Ivimy i M. Jackson .. i 
5 W. J. Berryman i H. Williams i 
6 S. Leader . I А. Cawthra .. о 
7 W. J. L. O'Connell. 4 R. Bainbridge $ 
8 J. Croysdale : I E. J. Adams E 
9 A. Illingworth о Е. В. Buswell I. 
zo Absentee .. o T. H. Meldrum I 
54 45 


Hull v. Grimsby.—Played in the rooms of the Huil C.C. on 
Saturday, the 19th November. Score :— 


GRIMSBY. HULL. 

т F. S. Harrison. шёл. ый сей МО С. Barron I 

2 J. Brown .. o J. J. Shields.. I 

3 W. B. Keeling .. I R. Bainbridge о 

4 J. Parker.. . i F. B. Buswell i 

5 T.W. Robinson i E. J. Green . 4 

6 A. W. Pye 1 F. W. Goodwin о 

7 J. P. Browne .. I F. J. Rymer.. о 

8 Т. К. Turnbull I E. Hanger о 

о А. К. Kyle i G. Moncur 1 

то D. Lengden I T. Banks o 
11 А. C. Beeson $ T. S. Holyman i 
12 H. Willis .. I R. E. Hartnell о 
13 A. Beacock А 4 A. Hutchinson i 
14 C. W. Godson .. о D. W. Edwards .. 1 
84 53 


Gourock played Alloa, at Glasgow, and the match was drawn, 
34 each. Alloa scratched instead of replaying. Also in first round, 
Edinburgh Ladies defeated Glasgow University, at Edinburgh, 
by 4 to 3, after adjudication. 
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Scotland.—Spens Cup Tourney :—Dundee met Motherwell in the 


first round, at Edinburgh and scored a complete victory, 


as 


below. Dundee has an excellent team, and should win the Spens Cup 


easily this year, barring unforeseen accidents. 


CE КОРР Caria as 


Score :— 


MOTHERWELL. 
J. M'Arthur " 
W. Muir 

F. Grieve 

J. Kerr 

A. Inglis 

J. Cowan 

A. Cockburn 


91909909006 


Kelty beat Glasgow Ladies by 54 to 14; Paisley defeated Vale 
of Leven heavily, by 63 to 4. 


Richardson Cup, first round tie, played at ss on 26th 


November. 


G. Page 
D. Simpson 

R. Sargent es 
A. J. D. Lothian 
G. W. Hives 

S. W. Murphy 
J. G. Thomson 


чм OU - GC) DN м 


Score :— 
EDINBURGH,. 


TO ETT КОК 


GREENOCK. 
Rev. J. Young 
R. Leigh i 
W. Sharpe 
H. Dobson 
J. Currie 
Dr. Love  .. 
J. F. Graham 


* For Adjudication. 


у | ome oom + 


Burns v. Bohemian, played at Bohemian C.C., Glasgow, on 
November 29th. Score :— 


BURNS. 

J. Birch . : 
F. Lacaille . 
R. B. Thomon 

Р. A. Christie .. 
W. R. Hill 

P. Wallace 

R. A. Gordon .. 


ч OU ьо м н 


> | moe O mt о м 


BOHEMIAN. 
S. Bullock "X 
H. Smith ae 
J. Sachs 
M. Davis 
J. M’Turk 
I. Zeital 
A. Towers 


Glasgow beat Queen's Park by 6} games to 1, as below :— 


A. 
J. Marshall 

J. Borthwick 
J. M. Nichol 
A. J. Neilson 


ч OU» UO мм 


GLASGOW. 


> | 
ues "I оч ч ч 


QUEEN’S PARK. 
Т. С. Rutledge Viu. СКА 
Н. Walsworth k 
A. Martin .. 
C. Macdonald 
W. R. Pitt .. 
S. C. Weir 
A. Hutton 


w| omoooes 


w | омен oum o 


| 
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The second round ties, due in January, are therefore Edinburgh 
v. Burns and Glasgow v. Central C.C. For their places next year, 
Falkirk play Queen’s Park and Bohemian play Greenock. 


We hear that Mr. J. G. Thomson, the president of Edinburgh C.C., 
has recently made a gift to that. club of £200, and a further loan by 
him of £400 has enabled the club to purchase rooms at 1 Alva Street, 
where they hope to be before Whit-Sunday next. І 

è 


In the second round, at Glasgow, roth December, Gourock 
defeated the Edinburgh Ladies by 4—3. 


At the Cheshire C.A. Annual Meeting, at which W. B. Beckwith 
presided, it was resolved to enter the Northern Counties Championship, 
and that the Association should continue its other activities. H. B. 
Lund was elected President. In their report, the Council mentioned 
there were 18 entries for the Championship ; R. C. McCarthy, A. Coates, 
who defeated H. B. Lund after three drawn games, J. Kay añd 
M. Sutcliffe reached the semi-final, J. Kay eventually winning for 
the first time and holds the Lever Cup. For the Challenge Cup, 
Stockport won for the tenth time. The County beat Lincolnshire in 
a correspondence match by 21—17. 


(arene CRN 


V. L. Wahltuch, playing 23 games simultaneously at the North 
Staffordshire C.C., won 17, drew 5 and lost т, in 22 hours. 


Middlesex С.А. Individual Championship.—Entries for this event 
zlose on the r6th instant, by which date they must be sent to the 
Hon. Secretary, P. W. Sergeant, 8 Lodge Road, St. John's Wood, 
N.W.8, accompanied by an entrance fee of 5/-. The competition will 
be conducted on the knock-out.principle until only four players are 
left in. These four will play in a single-round tournament with the 
present holder of the championship. The entrance fees will go to 
a prize for the winner, who, in addition to taking the title for the 
year, will have the right of playing top board for the county in the 
following season. This last point was decided at a committee meeting 
of the M.C.C.A. on December 2rst. | 


The following team is representing Middlesex in the first County 
"Correspondence Championship of the British Chess Federation :— 
I P. W. Sergeant, 2 R. C. Griffith, 3 H. V. Buttfield, 4 G. A. Hooke, 
5 Dr. J. Schumer, 6 E. M. Jellie, 7 H. Bogdanor, 8 C. R. Witham, 

9 J. W. Morling, ro E. J. Brooks, 11 D. Mackay, 12 J. H. Morrison, 
23 F. J. Camm, 14 M. E. Goldstein, 15 К. F. Goldstein, 16 T. McCreath, 
17 L. A. Shell, 18 H. H. Kinsey, 19 H. L. Forster, 20 K. C. Jayne, 
21 Mrs. J. H. Cousins, 22 G. P. Kitchener, 23 G. Fothergill, 24 К. А. 
Walker, 25 J. J. Chambers, 26 А. К. Dale, 27 Е. W. Crisp, 28 E. Marx, 
29 H. C. Care, 30 C. G. Hull. 


24 THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


The Hastings Chess Club’s Christmas Congress, which commenced 
on Dec. 26th, attracted about 50 entries. The premier tournament 
obtained an exceptionally strong entrv, including Bons Kostich, 
F. D. Yates, R. H. V. Scott, E. G. Sergeant, A. J. Mackenzie, Н. E. 
Price, J. J. O'Hanlon and G. M. Norman. 


Tne President of the Broadstairs Chess Club presented, on behalf 
of the members, to Mr. and Mrs. G. M. Arrowsmith, who are leaving 
the town, a handsome chess board, a cake stand and chocolate basket, 
in recognition of the valuable services they had rendered the club 
since its foundation. 


Tine Barnstaple Grammar School Chess Club boast 34 members, 
excluding masters, and the average attendance is 28. А match with 
Bideford has been arranged. 


The Bristol and Clifton Chess Club have moved to new quarters 
at the University Literary Club, 20 Berkeley Square, Clifton. They 
played a match with Weston, on December 17th, at Weston, with 
the following result :— 


BRISTOL AND CLIFTON. WESTON-SUPER-MARE. 

I G. Tregaskis о Capt. Bolland I 

2 H. L. Crawford I D. Campbell.. о 

3 C. Mansfield... I H. Powell о 

4 Dr. Е. Merrick.. о J. L. Palmer I 

5 €. Welch .. ; I E. G. Rodwav о 

0 Dr. А. W. Gave I Dr. Holborrow о 

7 P. Gale я І J. О. Howell o 

5 J. Pigeon .. о J. Pigion I 

9 C. E. Scutt I M. Pym о 

то К. О. Wickham І С. Luffman .. о 
її W. |. Matthews I F. Willis о 
2 Н. Colborn І W. Н. Corbett о 

I3 L. €. Bernard .. о Н. Shorney .. I 
9 s 4 


fne championship of the Portsmouth Chess Club has been won 
Ьу Н. D. Osborne, after a tie with J. S. West. In the play off, 
Н. Р. Osborne won the first, drew the second, lost the third and won 
the fourth. 

The first cup was won by him, in 1896, for four years in succession. 
The next trophy was held by Sir G. A. Thomas from Igor to 1913, 
surely a record. The present trophy was won in 1916, 1918 and the 
present vear, by Н. D. Osborne, and in 1917, 1919 and 1920 by 
J. S. West. 

The club meets at 84 Palmerston Road on Tuesdays, Thursdays 
and Saturdays, from 7-0 to g-o p.m. The secretary is J. W. Cooper, 
23 Pelham Road, Southsea. The subscription is 21/- per annum. 


A team of Hampstead visited Oxford Universitv, on Saturday, 
December 3rd, and were badly beaten by 7 to 3. T. H. Tylor beat 
R. €. Griffith, and T. A. Staynes beat E. J. Randall, on Boards т and 2. 
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The Croydon Chess Club meets every Tuesday and Saturday, 
from 7-30 p.m. to II-O p.m., at 2 Wellesley Road, Croydon. The 
secretary is J. J. Smith, and visitors are heartily welcomed. The 
club is competing in the local league. 


J. H. Blake, playing simultaneously at the Hampstead C.C. and 
confining his openings to the “ Vienna " by pre-arrangement, won 
16, lost 2 and drew 1, in 24 hours, on November 29th. 


On December 8th, M. E. Goldstein played 18 games simultaneously 
against the Paddington Postal League. He won r5, drew 1 and lost 2, 
taking Black and White alternately. 


On December 5th, T. F. Lawrence, playing simultaneously against 
22 members of the Insurance Club, won 14, drew 6 and lost 2. 


There was an excellent attendance at the Imperial Chess Club, 
on Saturday, December 17th, to see our octogenarian “ G.O.M." play 
20 games simultaneously against the members of the club. After 
five hours’ play the veteran had won 9, lost т to Mrs. Banting, and 
IO games were drawn. His cheery remarks and audible asides were 
as amusing as ever. It was a wonderful performance for a man over 
fourscore vears. 


Rev. F. E. Hamond is the probable winner of the B.C.A. Corres- 
pondence Championship, with a score of 41 out of 5. He defeated 
A. J. Head, T. Gosset, К. Goulding Brown and W. Н. Gunston and 
drew with Capt. C. D. Bolland, who, by winning his last two games, 
can secure a tie. 


On Friday, January Oth, R. P. Michell, British Amateur Champion, 
1902, and E. G. Sergeant, City of London Champion, 1915- 16, will 
play a game with living pieces, at Bath's Hall, Wood Street, Kingston, 
beginning at 8-0 p.m. The dresses, professionally designed, used on 
this occasion can be hired for a small fee ; chess clubs might arrange 
other displays for the benefit of the London International Congress 
Funds. Mrs. Michell, of 26 Alexandra Road, Kingston Hill, Surrey, 
will be glad to give further information. (Owing to sickness in thc 
neighbourhood, the performance on the 6th has been postponcd.) 


The Hon. Secretary of the Co-operative Circle, of 10b John Street, 
Adelphi, has received a letter from one of our subscribers, of which 
the following is an extract :— 

'* Goods as ordered arrived in good condition and the transac- 
tion has been in every way satisfactory. 

'" I shall certainly endeavour to increase the Circle. 

'" Again thanking vou for the prompt attention and considera- 
tion shown." 

The Free Membership of the Co-operative Circle is open to all 
eur Subscribers. | 
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N. B. Holmes, Denton, Newhaven, is trying to arrange a team 


of Philatelists to challenge some of the county teams at correspondence 


chess. 


Will any philatelist interested communicate with him, as he 


is anxious to get as large and representative a team as possible. 
Moderate as well as strong players will be welcome. 


Date. 


Nov. 5—Manchester Central 
12—Leeds University . 


MATCHES IN BRIEF. 


Home Side. 


12—Manchester 
14—Lee .. . 
14—Herne Bay 
16—Royal Mint .. 
16—G.P.O. North.. 
17—Bromley .. .. 
17— Bromley II 
17—Herne Bay 
19—Il ford 
I9—Exeter 
19—Rugby .. 
19—Leeds II .. 
19—Harrogate 
19—Hull 
21—Lee .. 
21—Maida Vale 
22—Hampstead II 


22—Barclay's Bank 
23—Athenzeum 


24—Claremont 
24—Dartford.. 
25—Lewisham 
26—Leeds =ó 
26— Huddersfield . 
26— Manchester 


26 —T.H. and Tr 


26—Hampstead 
27—Ludeagle 
28—West London 
28—Sydenham 


30—Hampstead 

30—Maidstone 
I—Ludeagle à 
I—Metropolitan .. 
1— Bohemians : 
I—East London .. 
1—Wood Green .. 
1—Harrow .. 
1—Broadstairs 
1—Bromley .. 


2—Northfleet F. .. 


3—Hull A 
3—Cleethorpes 
3— York x 


Visitors. 


Liverpool .. 
Harrogate.. 


. Birmingham 

.. Leyton 

.. Ramsgate.. 

.. G.P.O. North III 
. Min. of Agricul. 


Leigh e! ud 


. Lee II 

. Broadstairs 
.. Leyton 

. Taunton 


Birmingham 
Huddersfield 


| . York .. 
. Grimsby 


Sydenham 


2: Harrow 3 х 
. Citv of London 


Postal 


. Cosmopolitan В. 
ie . Leyton 
23—Central Y.M.C.A. .. 
.. Paddingtn P's'tl 
. Erith. T 
m Battersea - 
we. Hull 5. 
. Sheffield 
. Liverpool. 


Insurance. 


South Norwood 


. East London 

. Leyton eS 

.. North London.. 
. Lewisham St. 


Mark's 


s Lee шу as 
. Chatham .. 
.. Brixton 
.. Leyton 
. Battersea .. 
. Islington .. 
.. Battersea II 
.. Wembley .. 
.. Margate . А 
. Lewisham St. 


Mary’s 


. Erith Magnate 


Goole.. 


.. Grimsby 
. Leeds.. 


H. 


s I 


6 
5 
6 
4 
5 
I 
8 


6 


4 ое 
6} .. 
3$ .. 
5} .. 
5s .. 
82 .. 


5 
5 
2 
4 
6 


7 
I 
3 
6 
5 
IO 
5 
6 


5 
8 
7 
IO 
9 
7 
16 
2 
9 
8 
5 
4 
8 
5 
2 
3 
5 
83 
9 
7 


ке мј 


ve 


1 
i. 
Кы 
jus 
i. 


ju 


MM 


toe ter NI 


^ 


V. Competition. 
ES 

4 f 

64 .. f 

164 .. L.L. í 

i .. Lewis Cup 
44 .. C.S. &M.C.L 
I$ .. C.S.&M.C.L 
2 .. Kent Cup 

I Lewis Cup 
o .. Kent Cup 
7 .. Essex C.T.C. 
ITA. А 

10} .. f 

34 .. I.M.B.S. 

4 f 

84 .. f 

6 .. Kent Cup 
34 .. Mx.C.A.T 
Ij .. L.L.3 
5**.. L. Banks’ L 
84 .. LL 

44 .. L.L.2 

54 .. L.L.3 

I .. Lewis Cup 
IO .. L.L.1 

44 .. E.W. Cup 
34 .. E.W. Cup 

5- sag 

4 .. Surry Trophy 
I .. Мх. С.А. Cup 
93 .. L.L. 1 

Вета т 

1% .. Lewis Cup 
å as LLA 

6} .. Kent Cup 
II «a. Lit 
Зете TL. 

143 .. L.L. 1 
a*t РЯ УКЕ; 

4 .. L.L. 2 

I .. Mx. C.A.T 
4 .. Lewis Cup 
4 .. Kent Cup 

I .. Lewis Cup 
8$ .. f 

3i .. f 

3$ .. f 
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Date. Home Side. Visitors. H. V. Competition. 
‘6 3—T.H. and оу Streatham .. 94 .. 24 .. Surrey Trophy 
»  3—Battersea .. .. Wimbledon .. 94 .. 24 .. Surrey Tiephy 
» X S—Paddington .. .. Wood Green .. 34 .. 8j... L.L.20 
os  5—Maida Vale .. .. Athenaeum esc Ж de. УУ ae 
2 6—City of London.. P’stal Insurance 3 .. 5 .. L.L.3 
ча 6—Cosmopohtan Banks Llcyds' Bank .. 83... 5} ..L.EI. 
^ 8—East London .. .. Islingtcn .. .. 4 .. 4**** L.L.2 
i 8— Wembley .. .. Maida Vale .. $ .. 44*.. Mx. Trcpby 
" 8—Maurice .. .. .. Hampstead I1.. 14 .. €4.. 11. 
ys 8—Metropolitan .. .. Atheratm $4134 lee. 041 aa L.L: 
ri 9—Вгіхісп .. .. .. Thames Valley.. - .. - .. Sun 


F 9—Lewisham 5. West Londen .. 74 ..1ci**.. 


f^ 
"An 


is 9—Nightingale Lane .. T.H.and Ncibury 6 .. 5 . u1iey Trophy 
»  lIO— Yorkshire e. Warwickshire .. 1с} .. €} .. EC. CE 

» lIo—Hampshire .. .. Sussex sx ae 44.. Sate. СС 
»»  10—Herttordshire .. Berkshire .. .. 73... 6$4 .. S.C.C.U. 

», IOo—Surrey .. .. .. Essex.. .. .. 514 .. 284 .. M.C.C. 

» I3—Hampstead .. Battersea .. .. 9$ .. 9i*.. LL.r 

»  1l3—City ofLondonP' stal YMCA. du. cu. 2 1. 4t t... LES 

»  I4—Ashford.. vá Richmond.. .. 84 .. 64 ..f 

" 14—Athenzeum es vae AO aa: Ga. ot КА жи 0$ 3$ LEAT 

»»  I5— Bohemians .. .. Ludeagle .. З Of 2s Тт 

» 15—Islington .. .. Battersea II .. 7 55 ws LL.3 

» .16—Brixton .. .. .. West London .. - .. - SEL 

- 1t7— Bradford .. .. Manchester .. 8 .. 13 / 

+ 6 for Adjudication. і 5 for Adjudication. 
WANTED. 
R C.M. for March, 1920; Fock of San Sebastian Tournament ; Sterntiz 
Modern Chess Instructor, vol. 2; Ievue Suisse à Liéhlecs for Decemter, 1914. 


B.C.M. Guide to the Chess Openings; |. P. у Lucena. Manuel de Ajedrez, 6 vols. 
Barcelona, 1905-12; W. Н. Wilkinson's Manual of Chinese Chess (Shanghai, 
1893); W.F. Albrecht’ s Les Echecs a Quatre, Vilna, 1€92; Boos of the Tctrna- 
ments : Munich, 1909 and 1911; St. Petersberg, 15c0; Warsaw, icc; Icdz, 
1907-8; Berlin, 1897; Monte Carlo, 1901; Ostend, 1905; Seiected Chess 
Chess Endings (Cunnington) ; B.C.M. for September, 1915; А gccd, full-sized 
. Chess Board; B.C.M. for 1896; Brevities in Chess (Heseltine); Chess An. ateur 
" for October, 1919. 


КОК SALE. 


Tattersall's End Games in 2 vols., 4/6 each; American Chess Nuts, 4co 
problems by Cook Henry and Gilberg, 12/6; Morphy's Games, ty Ycwentk21, 7/6 ; 
Cook's Compendium, 4/-; Poetry and Prose of Chess, by А. F. Mackenzie, well 
bound copy, 15/-; Memorable Chess Games (Moffatt), 4/-; Crumbs frem the 
Chess Board (Gilberg), new copy, 8/-; Blackburne's Games of Chess, 12/6 ; Chess 
Exemplified (Greenwell), ' 5/- ; London International Tournament, 1883, 12/6; 
Back numbers of the B.C. M., any year from 188r to 1918, well bound, то/- each ; 
Games of Greco (Hoffman), 3/6 ; Principles of Chess (Mascn), 4/[- ; Westminster 
Papers, complete and perfect, well bound in 5 vols., /5 5s. (bargain) ; Morgan's 
Chess Digest, nicely bound in 4 vols., £3 3s. the set; Teorie und Fraxis der 
Endspiele (Berger), t2/-; 300 Fins de Partie (Rinck), 15/-; Sam Loyd's Chess 
Strategy, 25/-; Chess Openings, by Bird, 2/6, and Gossip, 2 /6; Staunton’ é 
Handbook (latest revised edition), 4/-. 
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GAME DEPARTMENT. 


The following theoretically very interesting game was played 
between October, 1920, and Junc, 1921, in the correspondence tourna- 


ment organised by Bohemia. 
are adapted from the winner's 


The notes, except that on move 14, 
in the Teplitz-Schénauecr Anzetger, 


the organ of the German Chess Union of Czecho-Slovakia. 
GAME No. 4,897. 


Max | ойе; Attack. 


WHITE 


Baron M. 
von FEILITSCH 


BLACK 


Dr. Z. VESCEY 


(Horn, Bavaria) (Kassa) 
I P—K 4 1 P—K4 
2 Kt—K B3 2 Kt—0B3 
3 B—B4 3 Kt—B 3 
4 P—Q4 4 PxP 
5 Castles 5 B—B 4 
6 P—K 5 6 P—Q4 
7 PxKt 7 PxB 
8 R-Krch 8 B—K3 
9 Kt— Kt 5 909 P—K Kt 3 
gud An old defence, exhaust- 


ively analysed by W. Henneberger 
in the Schweizer Schachzestung, 
1918. It does not seem to refute 
the attack. The new edition of 
Colijn's Lärobok thinks to meet 
the attack (after 9 Kt—Kt 5) 
with 0—0 4; то Kt—OB3, 
i1 Q Kt—-K 4, В— 
I2 P—K Kt 4, Ox Kt P 
‘ch, the continuation given being 
13 OxO, Bx Q; 4 PxP, BxP; 
15 Kt—BO6 dis ch, K—Br; 
16 Ktx B, P—KR 4! But this 
also seems to fail if White plays 
16 Kt (Kt 5)xP ch, RxKt; 
17 KtxR, K—Ktri; 18 Kt— 
Kt5, Kt—Kt5!; тә R—K 7. 
If 19.., B—B з, then 20 Rx 
OBP, KtxBP; 21 R—Kt r. 
‘If 19.., Ktx B P, then 20 R— 
Kt 1, P—K B 3 (B—B 4; 21 Rx 
K BP, B—Kt 3; 22 RxP, etc); 
21 P—B 3, В—В 4; 22 Kt—K 4, 
with the better game. 


‚то O—B 3 

Olson played against Sptelmann 
at Stockholm, 1919, ro Kt—Q 2, 
which is the best. There followed 
O—0O4; І О Kt—K 4, Castles 
(OR); 12KtxQOB, Px Kt; 13 Kt 
xB, QxKt; 14 B—R6, and 
Spielmann was obliged to resign 


on the 28th move. The text-move 
is suggested by Marco in the 
Wiencr Schachzeitung. 1907. 
IO Castles 
Pid Not B—Q 3 because of 
II Kt x B, ctc. 


II RxB! II PxR 
12 P—B7ch 12 K—Rr 
I3 KtxKP I3 O—K2 
I4 B—Kt 5 I4 OxP 


piss ad We give a diagram of the 
position previousto this. In place 
of the text-move Modern Chess 
Openings (p. 73, col. 14) gives 
Idol. RAP: 
Position after 14 B—Kt 5: 


BLACK Sé iun 


p »7D 
f. 
E. 2 
"d F 
ie 
12. 
РОА 
КУГ РА 
"у ES 
r2 26 4; ae L^ 
LOLs Mg Oe oo / 
s. vt Л 
f Ls 


RON 
SOUS 
t 
NSN 
SNNWNNN 


WHITE VER ES 


15 KtxB 15 OR—Kr 

16 Kt—Q2 16 K—Kt 2 
PME Better than Q—Kt 2. 

17 Kt(B 5)—K 4! 17 OxO 

I8 PxQ I8 P—KR3 

I9 B—R 4 19 Kt—K4 
CAR Henneberger's analysis 

goes up to this point. 
20 B—Kt 3 20 Kt xP ch 
21 Kt x Kt 21 ORxKt 


perte If K Rx Kt, then Kt-—Q 2. 


22 KtxP! 22 K—R2 
23 P-QB3 23 P—B4 
24 Kt—Kt5 24 R—K7 
25 R—Kt 1 25 P—R 3 
20 Kt—Q6 260 P—O Kt 4 
27 Kt—Kt7 27 R—B4 
28 K—B 1 28 R—B 7 
20 K—K 1 
Threatening K—OQ x. White 
must prevent the Rooks doubling 
on his second rank. 
29 R—Ọ 4 
30 B—B 4 30 P—Kt 5 
31 Kt—Q 6 31 PxP 
32 PXP 32 RxRP 


B.C.F. Notes by Rev. F. E. Hamond. 


WHITE BLACK 5 
Rev. Е. E. HaMoND Capt. BOLLAND 16 Kt K Kt 5 
I P—Q4 1 P—Q4 
2 P—O B 4 2 P—K 3 
3 Kt—Q Вз 3 Kt—K B3 
4 B—Kt5 4 B—K2 
5 P—K 3 5 Castles 
6 P—K R4 
This is probably one of those 
things that are ''new but not 
good." The idea is to sacrifice 
the Bishop after РК R3 by 
Black; but alas! his lordship 
meed not be taken. 
6 P—O Kt 3 
7 Kt—R 3 7 P—B 
8 B—Q 3 3 OKt—Q2 
9 BPxP 9 BPxP 
10 KPxP то Kt xP 
II Q—B 3 
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РР If RxQBP, 33 Kt— 
K 4 wins the Exchange. 


33 R—Kt7ch 33 K—Kt1 
34 Kt—K 4 


Better than Kt x P. Black has 
now a decisive inferiority. 


34 R—R8ch 
35 K—K2 35 R—R 7 ch 
30 K—Br 36 R—B 4 
praedae If R—Q8ch; 37 K— 


Kt 2, P—Kt 5, then 38 B—Q 6! 
threatening mate in two, forces 
Black to give up the Exchange. 


37 ВхР and wins 


Black cannot avoid further loss 
of material. 


GAME No. 4,898. 


Played in the Correspondence Championship Tournament of the 


Queen's Gambit Declined. 


Ktx Kt, followed by Q—B 2, 
would have been better, as the 
White Queen has to move again 
after Black’s 12th move protecting 
his Q B. There is not quite time 
for Q—K 4 and P—KR 5 after 


P—Kt 3. 
тї B—Kt 2 
I2 K—Br 12 R—Kt1 
13 O—K 2 13 O Kt—B 3 
14 R—Q1 14 9—0 2 


Bx Kt 


17 R—R 3 
18 Kt—Kt 5 


19 P—K Kt 3 


15 KtxB 


This is in keeping with the idea 
mentioned the first note. If the 
sacrifice of Bishop or Knight had 
been accepted, the result would 
have been different 


16 B—O 3 
17 P—K КЗ 


This does not turn out well, 
but White has no desire to 
exchange Knights at Q4. it 
would have been better for him 


if he had. 
18 Kt—Q 4 


Abject but necessary now! 
The White Rook's incarceration 
commences. If now 19.., Px Kt; 
20 B—R57ch, KxB; 21 Q— 
R5ch, K—Ktri; 22 PxP, Q>. 
Ktch; 23 K—Kt 1, P— B 4 (the 
only move); 24 P—Kt6 and 
White mates; or 20.., K—R1; 
21 Px P, P—Kt3; 22 BxP dis 
ch, K—Kt2 (if 22.., K—Kt1 ; 
23 R—R 8 сһ and Black cannot 
take the Rook); 23 R—R7ch, 
KxB; 24 Q—R5ch, K—B 4; 
25 P—Kt6 dis ch, K—B3; 
26 Q—R 4 ch and mates in threc. 


19 K R—K 1 


30 


2I 


28 
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Kt—K 4. 20 B—KBr 
R—R2 | 
Black is threatening P—K 4 
21 Р—В4 
Kt—02 22 Kt—B3 
P—R 5 
The Rook tries to escape from 
prison. 
23 P—R3 
Kt—2B3 24 Kt—Kt5 
R—R 4 25 OxP 
Kt —Kt 3 
The only reply to Black's 
attack ; he is threatening B—B 4. 
29 O—K 4 
BxRP 27 OxOQch 
Bx2 28 B—K2 
R—€3 27 QR-QI 
R-—ír 39 B—& B3 
R—3. 3r К-Э ВІ 
Kt — 22 32 КК—Э:1 
Kt—34 33 Р) Kt 4 
..... À pretty sacrifice, lead- 
inz to an ingenious attack which 
is 1182016 to meet. 
KtxP 34 R—2 7! 
K —K r 


Again the only move! If 35 P— 
K: 3, B—Kt;7ch would win. 
W iite mast preserve his Bishop. 


35 RxP 


36 Kt(Kt5)-Q6 36 К—В 4 


37 
38 


39 


49 Kt xB 


4I 


42 
43 


45 
46 


P—B 3 
KtxR 
K—Q2 


37 Kt—K 6 
38 RxR ch 
39 Bx Kt 
40 Kt—B 8 ch 
BxKt 

Now the Bishop must go, for 
the life of the King is at stake. 

41 RxB 

P—Kt 4 42 PxP 
PxP 

The Rook is free at last. 


43 R—K Kt 8 

Kt—B 5 

White sees that if he can 
capture the K P no win for Black 
is possible. Black could not well 
play P—K 4. He says “the 
Pawn would have blocked both 
Bishop and Rook, and you could 
have Queened your QRP with ease. 


44 RxP 
KtxP 45 R-QR5 
Kt—B 5 40 RxP . 


And a draw was agreed to. 
If Rooks are exchanged in order 
that Black may capture White's 
KRP, KtxKtP will draw for 
White, as the Bishop is not on 
the right colour to enable the R P 
to Qusen. A fine game on Black's 
part. White was pleased to be 
alive. 


GAME No. 4,899. 


Played in the recent to 1rnam»nt at The Hague. 


Notes by G.A.T. 


Kings Knight's Сатой. 


‚ WH'T* BLACK 

A. Rua. NoTEIN B. Kosticu 

x P—<4 I P—X 4 

2P—-X 34 2 PxP 

3 Kr—X«B3 3 P—24 

4 PxP 4 Kt—X Вз 

5 Kt—33 5 KtxP 

6 Ktx Kt 6 OxKt 

7 P—21 7; B-K2 
S... This appears to be an 


innovation, and is of considerable 
th2oretica] interest. The tdea is 
in lirectly to protect the Pawn at 
В 5. White of course cannot now 


8 


play 8 B x P because of Q—K 5 ch 
to which 9 Q—K 2 would no longer 
b2 an adequate reply, as the 
Black Queen would not be pinned 
The usual move is 7.., B—K Kt 5, 
giving up the extra Pawn. 


B—Q 3 8 P—K Kt 4 
9 Q—K2 9 B—B4 
то BxB то OxB 
Ir P—K Kt 4 


Energetically played. White 
must attack the advanced Pawns 
before Black’s development is 
complete; otherwise they will 
become very formidable. This 
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RxR; 21 BxR, R—KBr. 
In other variaticns also, Black 
seems to retain Lis atia Fawn, 


move prepares for P—KR 4. 
Black clearly cannot reply Ох 
Kt P; because of 12 R—K Kt 1, 


or if 11.., PxP e.p., then 12 with winning carces. 
Bx P. i 18 R—R 6 18 Q R- Kr 
| II Q—K 3 19 Castles I9 I—K4? 
12 OxQ 12 PxQ .... o. Ап oversight whick loses 
I3 P—K R 4 I3 PxP a piece Black has rather a 
SE difhcult positicn пем in гт у case, 
14 P—Kt 5 14 Castles having obviously lost grctra in 
15 RxP 15 B—Q 3 consequence ot his 171] move. 
16 B—Q2 16 Kt—B 3 White has  varicus attacking 
17 P—B 4 possibilities, such as Į Fit E 
Not so strong as it looks; conjuncticn with асі: + Rocks 


on the KR file; ara, ir certain 
eventuahties, E—E 3, preceded 
by the cpenirg сі the laig black 
diagcnal. Tle Lest neve for 
Black is probably 19.., R—B 2. 


17 Castles would probably be 
best; buteven then 17.., P—K 4 
seems to enable Black to maintain 
his extra Pawn, with a safe game. 


17 P—Kt 3 20 P—B 5 20 I— K 5 
nm A very unfortunate 21 PxB 21 Px Kt 
move, which is not only unnecess- 55) P— Q7 
ary but also paves the way for 


This is, of course, what Black 


the oversight at move 19. Black had cverlecked. 


could safely have gone on with 


‚ Bis intended 17.., P—K 4. If 22 R—O 1I 
then 18 P—B 5, B—K 2; 19 Px 23 RxKt 23 RxP 
P, BxBP and White cannot 24 R—K Bi 24 RxP 
capture the BP; for if 20 Bx P, Ж 
Kt—K2! and White has no 25 RxKBP 25 К-В2 
resource against the threatened 20 R-KB6 26K k— Q 2 
Kt—Kt3; or if 20 RxBP, 27 B—B3 27 Resigns 


GAME No. 4,900. 


Played in the sixth round of the tournament at The Hague. Notes. 
by G.A.T. 
Centre Game. 


the corresponding position in the 
Centre Counter should be noted. 
There are also other good moves 
at Black's disposal; 3.., B— 


WHITE BLACK Kt5ch is advocated by Mr. 
J. MIEsEs A. ALJECHIN Burn; 3.., Kt—QB3 would 
I P—K 4 I P—K 4 lead into the Scotch Game. 
2 P—Q4 2 PxP 4 KtxP 4 Kt—K B2 
3 Kt—K B 3 5 B—K Kt 5 
. Mieses seems to have been The ensuing exchange brings 
experimenting with this move the Black Queen to an attacking 
lately. But the usual 3 QxP is position; 5 Kt—Kt3 might be 
preferable. considered here, and if 5.., 
3 B—B4 KtxP; 6 B—Q 3. 
TENT A subtle and powerful = 
reply. The idea is to hamper K А Р E 
White's defence of his KP at 6 BxKt QxB . 
move 5, by compelling him to 7 P—QB3 7 Kt—B3 
keep an open line between his 8 Kt—B3 8 Castles 
Queen and the Knight at Q 4. B—K 2 
The difference between this and 9 


Losing a Pawn; 9 Q Kt—Q 2 
seems to be best here, though 
White has the inferior develop- 
ment anyhow. 


32 
9 Q—Kt 3 
тө Q Kt—02 


Surrendering the K P instead of 
the K Kt P would leave a simple 
position in which it would be easy 
for Black to make his extra Pawn 
tell, without permitting complica- 
tions. As played, White has 


some hope—though a very remote : 


one, at best—of securing a counter- 
attack on the K Kt file. 
IO Ox Kt P 
II R—K Вт І P-—O3 
12 Q—B 2 
The Qucen moves again shortly ; 

Kt—B 4 at once, permitting the 
Queen to go to Q 3 direct, might 
perhaps save time. 


I2 B—K Кі 5 
I3 Castles (O R) 


He cannot afford the time 
required to provide for the pro- 
tection of his KBP before 
Castling, his only hope being to do 
something quickly. 


2I 
22 


23 
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13 BxP 
Q—0 3 14 B—QB 4 
Kt—B 4 | 
The sacrifice of the exchange 
by R—Kt І leads to nothing. 
I5 Kt—K 4 
QKtxKt 16 PxKt 
P—KR4 17 OR-—Or 
Q—B 2 18 RxR ch 
OxR 19 P—Q B 3 
Q-—O з 20 B—Kt 3 
T Preventing White plav- 
ing 21 R—OQ І, which would be 
answered by 21.., R—Q 1; 22 © 
—B2, Bx Kt. White is helpless. 
Q—B 4 21 B—K 3 
Q—03 22 R—Q1 
Resigns 


If 23 O—B 2, B x P (threatening 
B—K 6ch); 24 P—Kt 35, Bx FP. 
An excellent game on the part of 
Black. 


GAME No. 4,901. 


Played in the eighth round of the tournament at The Hague. 
Notes by Mr. A. Burn (in The Field). 


Centre Game. 


WHITE BLACK Io B—K2 Io B—B 4 
j. MIESES С. MARCO тт BxKt 11 РхВ 
I P—K4 I P—K 4 12 Castles (Q R) ch 12 Kt—Q2 
2 P—Q 4 2 PxP 13 P—K Kt4 13 B—Kt3 
3 Kt—K B3 I4 P—B 4 | 
Ох P at once is better. P—KR4 would have ‘been 
з Р—0 4 better; eg. 14 РКЕ 4. P— 
T For now Black could KB3; 15 B—B4, P—KR 4; 
have gained time by 3.., B—Kt 16 P—Kt 5 with advantage for 
5 ch; followed, if 4 B—Q 2, by White. The disadvantage of the 
4.., B—B 4; or if 4 Kt—Qz2 text-move is that when the Pawn 
by 4.., P—Q B 4. advances to B 5 it allows Black's 
| P PxP Knight eventually to take up a 
4TO x | ША strong position at his К 4. 
5 QxQch 5 KxQ | 
6 Kt—Kt 5 R—Ọ I4 dup B 3 
Black has not played the 15 58— 2 15 1—03 
opening well, and White has now 16 K R—O1 16 К-К 2 
much the superior position. 17 P—B5 17 B—B2 
| 6 Kt—K R 3 18 Kt—K 4 18 K—B2 
7; KtxKP 7 B—Kt5ch I9 P—B 4 19 R—KBr 
8 OKt—B3 8 BxKtch 20 P—Kt 3 20 B—K 1 
ә KtxB 9 R—Krch 21 Kt—06 21 P—Kt3 


22 


23 
24 


25 
26 


27 
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P—Kt 4 22 Kt—K 4 
purae Black has defended him- 
self well, and his position is now 
much improved. 
P—Q : 4 23 R—Kt]h 
P—R 
An -— move, giving up 
a Pawn and intending to offer the 
further sacrifice of a piece. The 
alternative was 24 P—R 3, defend- 
ing the K Kt P, with about an 
equal game. 


24 KtxKt Pl 
KtxBch 25 R(K2)xKt 
R—O7ch 26 K—Kt1 
P—R 6 


Position after 27 P—R 6 : 


BLACK (MARCO) 


(4 


VITUS -J a 

; 7. БУУР, 

РРА ДПР 

A ГР 

x WY 77 ЖУ, 

22 7 ПИЛ А 7 

/, — » M EM А 

; " ? y 

ip c. Y Vi ЖУЛА 2 

ЛЕ. @ | 
^ A 

p ГА 3 7 МА j^ ^ 

5 + 


11 АМ 7727 074. 
WHITE ee 
27 Kt—K 4 
bate Gee It would have been 
better to capture the Bishop; 
after which it is doubtful whether 
White could have done more than 
draw by perpetual check, e.g., 
27... RxB; 28 R—Kt7ch, 


28 
29 
30 


K—B 1 (not 28. K—R 1 
because of 29 R (О 4-9 7 
какиш 30 RxP ch, "E Rt 

;31 R(Q7)—Kt7ch, K—Br; 


2 R—R 8 mate); 29 R(Q 1)— 
O7 and draws. If instead of 
29 R(Q1)—Q7, White played 


29 ХО КР, then 29.., R (Kt 1) 
—K:; зо R—KKt;, R—Q 
R 7 and the game would probably 
be drawn, for if 31 P—-R 7, then 
31.., Kt—B7 with advantage 
for Black. The position is a 
highly interesting one, and 
deserving of study. 


R—Kt7ch 28 K—R 1 
R—O 6 29 R—Kt 7 
R—K 7 

Beginning with this move, Herr 


Mieses finishes off the game in 
beautiful style. 


30 R—OB t 
B—B 3 31 К—В 7 
—— = If 31.., КЕЈ В, then 


32 R (О 6) —0 7 forcing mate in 
a few moves. 

RxQBP 32 KtxR 
BxKtch 33 K—Ktr 
R—Kt7ch 34 K—Rr 
RxKRPch 35 K—Ktr 
R—Kt7ch 36 K—Rr 


RxKtPch 37 RxB 

RxR 38 K—Kt1 
RxP 39 К—В5 
R—B8ch 40 K—B 2 
P—B 6 41 RxP ch 
K—Q 2 42 Resigns 


A very finely played ganie by 
Mieses. 


GAME No. 4,902. 


The following game, played between the Palais Royal Chess Gub 
of Paris and the Chess Club of Berne, is the first concluded in the Inter- 
national Correspondence Tourney, organised by L'Action Frangats. 
It is of considerable interest as embodying the latest analysis of the 
Ponziani Opening. Notes by A. W. Mongredian. | 


4 Q—R 4 


WHITE BLACK 
BERNE PARIS 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Kt—K B3 2 Kt—QB3 
3 P—B 3 3 P—Q4 


The move formerly considered 
so formidable. Steinitz recom- 
mended P—B 3 in reply. Atso 
possible is 4.., PxP followed by 
O—O 4. Black's 4th anmi sth 


34 


moves as here played were first 
suggested by  Leonhardt, and 
subsequently played by Aljechin, 


4 Kt—K B3 
5 Kt xP 5 В—0 3 
6 KtxKt 


. Stronger than 6 PxP, Bx Kt; 
7 PxKt, Castles, etc. (Rabino- 
vitch v. Aljechin, 1915). 


6 PxKt 
7 P—03 7 Castles 
8 B—K Kt 5 


Considered stronger than 8 B— 
K 2. on account ot 8.., Kt—Kt 5; 
9 BxKt, BxB; то Castles, 
B—K7 with the better game. 
The ninth game in the match 
Levitsky v. Aljechin (1913) con- 
tinued 8 B—K 2, ЕКІ; то 
B—Kt 5 R—Kt1; 11 Q—B2. 


8 P—KR3 
9 BxKt 


9 OxB 
Io B—K 2 


Imprudently following a faulty 
variation in the Handbuch with- 
out previous analysis ; Kt—Q 2 at 
once is essential, as Black’s next 
move demonstrates very effect- 


ively. 
| IO Q—Kt 4! 
Eres А winning move ignored 
by the Handbuch which continues 
,R—Ktr; I1 Q—B 2, Px P; 
i "Px P, R—K 1; 13 Kt—Q 2; 
. B—B5; 14 Kt—B 4, Q—Kt 3, 
etc. '' Black regaining the Pawn 
with a good game ” (Appendix, 
1921). | 
тт Кі—0 2 
The only reply. 
R—Kt1; or if 11 Castles, B— 
KR6; 12 B—B 3, Q—B 5 with 
a winning position. 
тт ОхР 
I2 B—B 3 I2 O—R6 
I3 Castles ОК 13 B—B 5 
I4:B—K2 14 O—R5 
i3 Er .Attacking a vital Pawn, 


and incidentally preventing P x P. 


on account of the reply Bx Kt ch 
winning the Queen. | 
15 Q—0 4 I5 R—K r 
16 К—В2 
= Laying a neat trap if Black 
attempts to win a Pawn, e.g., 


Ifi QxBP,- 
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‚ Bx Kt; 17 RxB, PxP; 
18 PxP, RxP; 19 Q—Q8ch, 
K—R 2; 20 B—Q 3, etc. 
16 PxP 
I2 PP 


Position after 17 PxP: 
BLACK (PARIS) 


йш 


ry р, 
4 on fee 


- 
qti 


y А 

UR 

Li 
А 


WHITE (BERNE) 


Not Ktx P, on account of P— 
K B 4 winning a piece. Possible, 
however; was either R—K Kt 1, 
although Black would have other 
good continuations besides Px 


P ch. 
"d 17 B—B 4! 
I8 ов 5 18 B—Kt 3 
I9 P—B 2 IO BxKt 
20. KxB. 
If 20 Rx B, BxPch; 21 Px 
P ch winning the K R. 
; . 20:0 R—QI ch 
21 K—K3 . 
If 21 K—B 1, Q—B5ch; 22 
K—B 2, BxPch; 23 РхВ. 
QxPch; 24 B—Q з, Rx B etc 
21 RxR 
22 Bx R | 
A choice of evils; RxR also 
permits B x P. 
| 22 ВХР’ 
23 К—0 2 23 К—ОІсЬ 
24 К—К 2 | 


If 24 K—K 5, R—Q 6 ch; 
K—K 2, Q—B 5 and wins. 


24 BxPch 


24 


25 Resigns 
If 25 Kx B, R-Q 6 ch followed 


by Q—K 5 ch wins in a few 
moves. 


:—————— s —`ҥ:_—_------—---—-——_-—-—-—-—-—-—-—-——.._...Ау RE 
pom: ——Á——Á'——————— a a 
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PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems aust be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


The Society's meeting, held at “ The Woolpack,” E.C., on the 
I2th ult., was well attended, the attraction being Mr. Chandler's paper 
on ‘‘ Some Aspects of the Change-mate," which proved most interesting | 
and instructive. In accentuating some of the meritorious features of. 
change-mate strategy, Mr. Chandler exposed several unorthodox 
devices which composers resorted to in order to satisfy their own 
conceits, regardless of breaches of accepted canons of taste or codes 
of construction. The positions under consideration were displayed on 
a ‘‘ demonstration " board, and opportunity was given for questions, 
which Mr. Chandler, with a keen grasp of the subject, promptly dealt 
with. Discussion followed and m oot points thrashed out. Mr. 
Chandler is to be congratulated in being the first member of the 
Society who has ventured to entertain its members in this educative - 
manner, and he successfully accomplished his object. 

The next monthly meeting is fixed for Wednesday, 18th inst., 
а“ The Woolpack,” Moorfields, Е.С. (just by Moorgate Street Station), . 
when a solving handicap will be decided. Book prizes. 

Problems for the solution tourney will be started in our February 
issue, when particulars will be given. 

Mr. Bardsley has been elected a member. | 

The thanks of the Society аге due to Mr. Е. Wallis for — 
gifts of magazines, including five years of La Stratégie, 1915-19. 

Whilst reciprocating the many seasonable letters of goodwill 
from our solvers and contributors, we ask all to accept our sincere 
. greetings for the New Year. We hope to retain the support of all: 
our old friends and gain that of those who are associated with ;probiems | 
and their charming mysteries. 


Teplitz-Schénauer Anzeiger.—Our remark last month, at page 470, 
аё it is unusual for two-movers to be awarded higher prizes than 
three-movers, has brought a correction from the conductor of this. 
tourney. Не explains the English translation sent to us was inaccurate ` 
and asks that we put our notice right by stating that the prizes for 
three-movers will be: Czecho Crowns 350, 250 and 150; and for 
| two-movers, 200, 150 and тоо respectively. | - 


L'I llustrazione Italiana Problem . Tourney for Two-movers. — 
Result: rst prize, by С. Guidelli. White: К at О Kt r; Rs at 
KR8 and K 4; Bs at K Kt2 and Q6; Ktsat 08 and ORO; 
Psat K R 4, K B 6 and Q Kt 6. Black : KatQRr; O at K Kt 5; 
Rat KR3; Ps at KR2, 4, К Kt6 and Q5. Mate in two. 
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2nd, A. Bottachi. 3rd, A. Rinaldini. Hon. mentions: C. Cortassa, 
G. Guidelli and A. G. Corrias. 


" Good Companion" C.P.C. October Competition result.— 
Two-movers: Ist prize, С. W. Sheppard. White: Kat Q7; Qat 
K Kt 4; RatQB6; BsatQ3andQ Kt 8; KtsatK 3andOR 7; 
Ps at K Kt3,02,0B2,3and 4. Black: Kat K 4; OatK R6; 
Bsat K Brand Q R5; Kts at Q3 and ОВ 2; Ps at ККЕ 2 апа; 
K B 3. Mate in two. 

Second prize, by A. Ellerman.—White: KatOR8; OatOR 5; 
Rsat О 8andO к 4; BsatK К 8andQ з; Ktsat K Kt 4and Q 5; 
Psat Ọ B 2, 4and 5. Black: Kat Q5; Oat K R5; Rsat KB 3 
and K 4; Bsat K R8and K Kt 6; Psat K Kt 5, K B 7 and Q R 2. 
Mate in two. 3rd, A. Ellerman. 4th, L. Rothstein. Hon. mentions : 
A. Ellerman (4). 


Three-movers. 1st prize, by K. Erlin. White: Kat OR 4; 

Oat K R7; Rat OB7; Bat Q4; Ktat K B8; Psat K Kt 5, 

B3and K2. Black: Kat Q4; Bat Q Kt 7; Kts at Q 3 and 
Вз; Ps at KB5, Кб апа О Кб. Mate in three. 

Second prize, by A. W. Daniel. White: Kat K R5; Q at 
8; RatQBO6; Bs at Q2 and 5; Psat K Kt 5, К 2, ОВ 2 and 
О Кз. Black: Kat Q5; RatQR 4; BsatK R8and OR 2; 
Kis.at К R5 and Q4; Ps at КЕЗ K Kts, OB2 апа OR 3. 
Mate in three. 

Third and Commended.—J. A. Wilhelm (2). 


Goteborgs Schacksallskaps Problem Tourney, 1919-21.—The three 
following three-movers have been provisionally awarded prizes in this 
competition. Casopis Ceskoslovenskych Sachista, however, points out 
that "Accord " has been anticipated by K. Traxler (1918). 


First Prize. Motto: ‘ Lori.” Second Prize: ''Accord." 
White: K at K Kt3; O.at 
KR3; Rat ORA; Ps at 
K B5, К 2, 0 B2, 5, О Kt 2 and 
QOR 5. Black: Kat K4; Bs 
at K B 1 and 2; Ps at K Kt 2, 
К Вз, K 3 and О Вз. Mate in 
three. 
Third prize : 
'* Chamaeleo vulgairs."' 
Г Г White: К at K Kt3; Qat 
J 7 We WUA QBa4; Kts at K B2 and K 4; 
& È J 21| PsaKBóandQKtg. Black: 
; К“ eta Г on YZ Kat K B4; Rat OR r1; Bat 
1117 р - ОВт; Kt at D Ps at 
WHITE K Kt 3, 4, Q 6,. Q B2, 3 and 
Mate in three. | О Кз. Mate in three. 
We will give the two-movers next month. 


A 
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DEFiniTIONS.—The following are a few technical expressions 
used, by composers, with explanations, which will answer several 
enquirers who desire to be enlightened. They are not offered as strict 
definitions, but will, we believe, be clear to the reader. · | 

Kry.—tThe first move of the attack (White) which is not necessarily 
the most hidden move. Composers, through constructive exigencies, 
are frequently compelled to adopt an apparent opening, relying upon 
the subtlety or intricacy of the play which follows for difficulty. It 
has before now been argued that the most obscure move of a problem 
should be termed its key, but this would lead to confusion. 

VARIATIONS.—The play succeeding the key. The defence usually 
has a choice of defence which has to be met by the attack by various 
methods accordingly. In problems of more than two moves, variations 
are often called continuations, such as '' second move continuations,”’ 
and in the case of four-movers, &c., '' third move continuations.” 

Cook.—A problem is said to be cooked when (a) it has solution 
or solutions not intended (over-looked) by the composer, (b) the author's 
solution fails to comply with the stipulations of the problem. A 
position may have an effective modus not designed by the author, 
whose intention is unworkable; such a composition is of course 
unsound—cooked. 

DvALrs.—Where оп the second or later moves of a solution the 
attack has an alternative course, this defect is a dual. The degree 
of the demerit depends upon the value of the variation or continuation 
which is spoilt. If such a blemish occurs in the chief feature of the 
problem it may be as serious as an outright cook, but in many instances 
duals are in the nature of “ necessary evils.” | 

MarEs.— The culminating points in the beauty of a problem are 
the mates, which should if possible always appear elegant. ''Clean" 
or " pure " mates are those where the squares adjoining that on which 
the King is mated (and that square itself) is commanded by the attack- 
ing force once only or blocked by a man of the defence, but not both. 
“ Model " mates аге the most beautiful and result in observance of 
economy in construction, are similar to clean mates with the added 
feature that all the pieces present on the board when the mate is 
struck are engaged in its completion, the King and Pawns often being 
excepted. '' Pin-models ” are mates where one or more of the defend- 
ing men are pinned ; without such pinning the mate could not be given. 
In these cases a square or squares next to the mated King may be 
occupied by one of his own forces and simultaneously commanded by the 
pinning piece. For a double check mate to be a '* model,” the defence 
must be in a position to meet one or both of the checks if given singly. 

“ Block " problems are those which after the key is made the 
attack cannot successfully proceed until the defence has made a 
rejoinder. They are from a strategical standpoint somewhat in the 
nature of tactics met with in play over the board where one side seeks 
to retain or secure the opposition. | | 

‘Threat problems." This term pretty well speaks for itself. An 
attack is made and the defences lead to the variations which bring out 
the composer's idea. The threat itself also may be subtle and clever. 
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^" "'Phreat-block " problems are those where if the attack could 
lapse the right to move the positions could be solved as in the case 
of a simple“ block," but to carry out the conditions the setting has 
to be treated as a “ threat " problem. This class of composition is 
sometimes more difficult to solve than the majority of ordinary work. 

“ Change mate " or “ mutate.” This style of problem has become 
much in vogue the past ten years or so. The theorem is that the 
position to be solved has all the variations and mates set in readiness 
and apparently an innocuous key is all that is needed, but on examina- 
tion no such harmless move can be made. In such cases, as no direct 
threat (as in the “ threat-block " class) can succeed, it is necessary to 
find a key which changes one or more of the set mates for newly 
created ones, at the same time retaining the '' block " nature of the 
solution. 


SOLUTIONS. 


By A. M. Sparke (p. 428).—1 Kt—Q B6, &c. A two-mover with interesting 
features. The key is good as it allows an adverse check which is skilfülly met. 
There is some difficulty in selecting the exact square of the Knight which opens 
the ball. 

By К. Grabowski (p. 428).—1 B—Kt 8, &c. A clever key to a well-devised 
plan. The variety is consistent and good. 

_ By N. Belli (p. 428).—1 Q—Kt 8, ‘xe. Ani ingenious conceit nicely presented. 
There is a paucity of tries which makes the key fairly easy to find. 

J. €. J. Wainwright (p. 429),——1 B—Kt 4, &c. A very fine two-movei 
which has been the subject of some mild controversy as to whether the author 
was justified in using theinactive White Knight. Mr. Jannet, in our pages, showed 
how this piece could be dispensed with, but the new version certainly lost some 
of the characteristic charms of the original. The Knight is certainly a breach 
of economy but Mr. Wainwright held views in common with many first-class 
American composers that a composer should be able to take a liberal license in 
the illustration of sharp ideas. 

By J. C. J. Wainwright (p. 429).—1 B—B2, PxRP; 2 R—Q3, &c. If 
I.., PxBP; 2 В—0 3, &c. If 1.., P—Kt 35; 2 B—R 4, &c. If 1.., P—Kt 
2 P—B 7, &c. Seeing only four minor pieces are employed this is a capital blend 
of ideas. It is a ' pickaninny ” in three. White has to vary his second move 
according to the four moves available to the Black K Kt P. 

By J. C. J. Wainwright (p. 429).—1 Q—K І, &c. A remarkable illustration 
of Pawn promotion mates, out of six five being to Knights. The White Rook 
. appears to bea superfluity, but was no doubt used to render the key less apparent 
A White Pawn in lieu of Kt at R 2 would not do, as 1 Px R would be fatal 

By J. C. J. Wainwright (p. 429).—The White Knight must be transferred 
to K É 5. I R—B 6, K—Q 5 or B—Q 1; 2 R—B 5 ch, &c. If r.., B—Ktr 
2 R—Kt 6, &c. If1.., Belse; 2 B—Q 6 ch, &c. Ifr.., P—06; 2 B—B 3 ch, 
&c. Ifi.., K—K 5; 2 RxP ch, &c. If 1.., others; 2 R--B5ch, &c. 
A difficult and well-constructed three-mover. The main feature is the two 
double checks after т.., K-Q4, the battery being created іп the moves of the solution. 

By J.C. J. ‘Wainwright (p. 429).—1 Kt—B 4, Kx Kt; 2 Kt —Q6, K—Q 4; 
3 Kt—K 4, K—K 4; 4 Kt—B 6, K—B 4; 5 Kt—Kt 4, K—Kt 4; 6 Kt—R 6, 
K moves; 7 Kt—B 7, &c. Amusing and clever. It is curious how the Knight 
keeps the King on the move till the K R file is reached. 

By J. C. J. Wainwright (p. 430).—1 B—B 6, Px B; 2 B—B 5, etc. If1.., 
P—Kt 3; 2 RxP ch, etc. If1.., P—Kt4; 2 Bx Kt P, etc. Ifi.., PxP; 
2 В--К 8, etc. А pickaninny idea adapted to self-mate strategy. It is 
remarkable to work in four variations with Rook and two Bishops. It is a pity 
the White P at R 4 is needed ; it stops a dual after 1.., Px P. ; 

No. 3,231, by W. ‘Langstaff. 1 Q—B 0, etc. A well-thought-out idea and 
carefully arranged. The duals are not serious and could not have been corrected. 


| 
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No. 3,232, by A. M. Sparke.—1 R—Kt 7, etc. A really good key to a smart 
idea. The variety is not great, but it harmonizes. 

No. 3,233, by К. A. L. Hil.—TĦis pretty problem, solved by 1 BK 2, is 
cooked by 1 P becomes Kt ch. 

No. 3,234, by N.R.S.—1 К-К Kt 4, also К-К B 4, etc. 


SOLVERS’ SCORE—'' LADDER COMPETITION. 


Nov. 
Oct. Totals. 3,231 3,232 E 233 ,234 Totals. 
5. С. Agar .. -. iX. v. DAD uua 5. 5 - 20 .. 20 .. 290 
Rev. R. F. Ashwin Ка Ш 2 3 — — .. — o .. 5 
A. J. Ayliffe ЧОЕТ 2 S U — .. IO .. TO 
H. Bardsley ave лра one. TOO 5 . 5 IO .. IO .. 190 
A. B. W. Baynes... .. 305 5 . 5 IO .. IO .. 335 
*A. T. Cannell. .. 480: 5 . 5 20 .. IO .. 520 
J. Chadwick (Sydney) 30+95 125 5 > 5 20: 4. 20- зз 175 
Wm. Chipperfield .. 130 5 . 5 IO .. IO .. 160 
R. W.Clarke (Canada) .. 270 5 à 5 20 .. IO .. 310 
James Croysdale ve aw. 215 — e. — — a eS 
B. V. Darbishire se wa LEO. vw -S — — .. IO .. 125 
*F. J. Dennis .. .. .. 200 .. 5 5 IO .. IO .. 230 
Robert Dent |... .. .. — 5 5 — .. IO .. 20 
J. Doney .. Le .. v 30 — 5 — .. IO .. 45 
C. W. Emery .. .. .. 180 5 5 — .. IO .. 200 
C. Frost  .. .. но s — 5 5 IO .. IO .. 30 
W. J. Gurney .. .. .. 690 — — IO .. IO .. то 
Albert H. Addy { .. 240 5 5 20 .. 20. .: 290 
Capt. G. Haggarty, R.N... 595 5 5 20 .. IO .. 635 
J. W. Haycock .. .. .. 695 5 5 IO .. IO .. 725 
*W.F.Herbert .. .. .. 9o — 5 IO .. IO .. 115 
*K.A.L.Hil .. .. .. 480 5 5 20 .. — .. 510 
Rev. F. O'D. Hoare.. .. 730 5 5 IO .. IO .. 760 
*Capt. J. V. Jacklin .. .. 140 5 5 20 .. IO .. 180 
**G. Stillingfleet TOURO .. 765 5 5 20 .. 20 .. 815 
*A.W.E.L. .. .. 220 5 5 IO .. IO .. 250 
* Frederick Lee .. .. .. о 5 5 20 .. 20 .. 50 
Rev. N. Munroe .. e. 695 5 5 IO .. IO .. 725 
M. E. Onslow .. .. .. 235 5 5 — .. — .. 245 
* A. Peacock.. .. .. .. 140 5 5 IO .. IO .. 170 
'" Pengwyn"" .. .. .. 285 5 5 IO .. IO .. 315 
"oct. ES, а E 4 we. 700 5 5 IO .. IO .. 120 
*Chas. Salt .. .. .. .. боо 5 5 20 .. 20 .. 650 
*Capt. Е. С. Squire ыр. Ju 30 5 5 IO .. IO .. бо 
W.Staynes.. .. .. .. 730 5 5 IO .. IO .. 760 
E. B. Tibbits .. .. .. 435 5 — — .. IO .. 450 
F. W. Tock n сек we 7O 5 5 == gp ж iua 
W. A. Way.. .. .. .. 250 5 5 IO .. IO .. 280 
Rev. E. Wells .. .. .. 595 .. B a 5 .. — .. IO .. 615 
*H. Wilkins. ae. Rae “FOO 5 5 10 IO 220. 


‘Jas. Chadwick (Sydney) has sent solutions to October problems, “which 
accounts for the plus 30 given in this table. W. A. Smith (Mount Abu) has 
85 points for Nos. 3,219—3,230, to be added to his score given at page 391. 
T. H.C. W. will see, on referring to the printed solutions, he has gone astray ; 
we would have written him had he sent address. H. Leeds (Auckland, N.Z.) 
has correctly solved 3,223—6. 40 added to 95 (see page 471) makes 135. 
G. Stillingfleet Johnson has the distinction of mounting to the summit for the 
second time, with his November aggregate total of 815. 

Capt. Haggarty's name was given last month in error for Capt. Squire's. 
We have had to adjust some of the October scores and those appearing in the 
. brought forward column are we believe correct. 

We should like to have Mr. Peacock's exact address. 

It will be noticed. we have placed the solvers in alphabetical order, which 
we believe will facilitate reference. 
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|» PROBLEMS. mu 
No. 2,339. | No. 2,340. 
By A. M. SPARKE, By W. LANGSTAFF, 
Lincoln. London. 
BLACK BLACK 


а " SI AA 
ста mn „Жош ll 
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E а "m ne ort rie кп 
пш. Л Я "m @ | 


т, „а тата |" e aa B | 
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a 
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White indtes ami two moves. White mates in three moves. + 
NO. 2,341. No. 2,342. 
. By D. PRZEPIORKA, Warsaw. SF. 4 | 
Dedicated to Dr. С. C. A. OskAw, By duode ds EUER, 
Rotterdam. Lon Чоп; 


BLACK 
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— White mates in three moves. 


үү 
White mates in three moves. 
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" ALPINE CHESS." This is the title of Mr. Alain C. White’s ''Christma 
Series" of problem books and is a delightful selection of the works of Swis 
composers. We have no time for a review this month, but will deal with hé 
subject in February. 
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BniTISH CHtSS 


Printed and Published by 
WHITEHEAD & MILLER, LTD., 
15 Elmwood Lane, 

Leeds. 


Mr. Frank Hollings 


is often asked to recommend books suitable to varying degrees of Chess knowledge. 
The following List 1s an extract from his usua! recommendations. 


1. For beginners and those whose knowledge of ches: 
. is somewhat slight— 


THE BEGINNER'S BOOK OF CHESS.” This new publication has met with warm 
commendation in the most authoritative quarters, e.g., The Chess Amateur : 
* It undpubtedly substantiates its claim to furnish the essential equipment for 
the beginner." The Daily News: ‘‘ The best I know for novices.” € Tablet: 
‘* Presentable, lucid, helpful." Saturday Westminster: ‘‘Sold at a moderate 
price and it will be found quite useful." Mr. V. L. WaurTUCH: “WiN fill 
a long-felt want. An excellent elementary teacher and one which 1 heartily 
recommend.’’—New and enlarged edition in the Press, 1/- net. 


2 For sugh as have mastered “The Beginner's Book of 
s Chess °’ and seek further familiarity with the 
Royal Game, the next book to acquire is— 


* THE MODERN CHESS PRIMER ” of the Rev. E. E. CUNNINGTON.— Price 3/6; 
post free, 4/-. 


3 For the average player desirous of progress— 
в 


MASON’S **PBINCIPLES OF CHESS."— Price 7/-; post free, 7/6. ED. LASKER’S 
* CHESS STRATEGY.'"—Price 7/6; post free, 8/-.  GRIEG'S “ONE HUNDRED 
PITFALLS ON THE CHESS BOARD.’’— Price 2/- ; post free, 2/3. DOUGLAS'S* EVERY 
GAME CHECKMATE."— Price 2/-; post free, 2/3. 


4 For Tournament Players and Match Players gonerally — 
8 


COOK’S ‘‘ СОМРЕМрІЈМ.’°—Ргісе 6/-; post free, 6/9. GUNSBERG’S CHESS 
OPRNINGS."— Price 1/6; post free, 1/9. MORTIMER’S ‘‘ NEW CENTURY CHESS 
BOOK.’’—Price 1/-; post free, 1/3. The various good moves in the openings 
—up to the 20th move or so—are to be found in these books. It cannot but 
be highly instructive to compare one’s own moves in a particular game with 
the moves of masters given in these three books. 


5 For serious Students generally— 
e 


ED. LASKER'S “CHESS AND CHECKERS.” Much commended by the present 
World's Champion, Señor Capablanca.— Price 6/- ; post free, 6/6. ‘‘ MORPEY's 
GAMES OF CHESS." Diagrammed and annotated by P. W. Sergeant.— Price 
7/6; post free, 8/-. ** CHAROUSEK’S GAMES OF CHESS,” by P. W. SERGEANT. 
— Price 7/6; post free, 8/-. 


6. For Problem Solvers— 


* THE TWO-MOVE PROBLEM," by В. С. LAWS.— Price 1/6: post free, 1/9. 

* THREE-MOVE PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM," by F. BAIRD.—Price 2/- ; 
post free, 2/3. ** CHESS PROBLEMS: THEIR COMPOSITION AND SOLUTION,” by 
JAMES RAYNER.—Price 1/6; post free, 1/9. ‘‘TERMS AND THEMES OF 
CHESS PROBLEMS," by S. S. BLACKBURNE.— Price 2/-; post free, 2/6. 
Generally recognised as the leading work on the subject of Problems. 


In all matters connected with Chess, Mr. Hollings 1s at YOUR service. 
Note his address :— 


7 Great Turnstile, HOLBORN, LONDON, W.C.2. 
Telephone: 8104 CENTRAL. Telegrams: ‘‘ OpuscuLe, Lonpon.”’ 
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No. 2. Vor. XLII. 


HASTINGS CHESS FESTIVAL. 


The Hastings Christmas Chess Festival, which commenced on 
Boxing Day and concluded on the following Saturday, December 31st, 
I921, was a thorough success and reflected great credit on the 
organisers, the officials of the Hastings Chess Club, headed by Mr. H. E. 
Dobell, the new president of the club. Nor must mention be omitted 
of the share which the municipality of the town took in promoting 
the success of the meeting, for through the courtesy of the Mayor, 
Alderman ]. W. Fellows, and the Council, play took placein the Council 
Chamber at the Town Hall, a room admirably suited for a gathering 
of the size on this occasion. Lastly, the requirements of the players 
in the way of refreshments were well looked after by the same energetic 
band of local ladies who had done like service at the Victory Congress 
in 1919. The wish expressed by Mr. Dobell at the prize-giving on the 
final afternoon, that chessplayers should come to regard Hastings as 
the natural place to look for chess at Christmastide, is sure of fulfil- 
ment if the standard set up by the congresses of Christmas, 1920 and 
1921, be maintained. 

The programme comprised а Premier Tournament, a Major 
Tournament, and First, Second and Third Class events, three sections 
being included in the last named. Every section consisted of eight 
players, and to enable the seven rounds to be got into the six days 
available for play two rounds were played on the Wednesday. Thus 
all was satisfactorily arranged to permit of the return home of those 
competitors who were bound to leave Hastings on Saturday. 

In the Premier Tournament there was naturally some disappoint- 
ment over the absence of H. E. Atkins, Sir G. A. Thomas and V. L. 
Wahltuch ; but the participation in the contest of Boris Kostich, 
the Serbian master, was a welcome compensation. F. D. Yates repre- 
sented the North of England—-not to mention British championship 
chess—H. E. Price and A. J. Mackenzie, the Midlands ; J. J. O’Hanlon, 
Ireland; Е. С. Sergeant and R. H. V. Scott, London ; and G. M. Norman, 
Hastings itself. Play did not proceed entirely as expected. Kostich, 
indeed, carried off the first prize, with an even better score than had 
been anticipated, winning every game. But Yates and the two London 
players were in disappointing form and all three failed to get prizes. 
Price and Mackenzie taking the second and third respectively back 
to Birmingham. Norman did more than respectably in his first con- 
test of such strength ; but O'Hanlon was in his Malvern, not his 
Broadstairs form. The race for the prizes, outside the first, was 
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interesting. Yates and Price drawing their game in Round 1, and 
adding two wins, were 24 points each after Round 3. Both had 
adjourned games in the next round, Yates’s being with Kostich and 
Price's with O'Hanlon. In Round 5 Yates beat Sergeant, while Price 
fell to Kostich. The Birmingham man then won his adjourned game 
and also won v. Sergeant in Round 6, while Yates was defeated by 
Mackenzie, who by this brought his score up to 3. Yates, on Friday 
night, after a struggle of 63 hours, was compelled to surrender to 
Kostich, and thus the position of the leaders, when the last round 
opened was:—Kostich, 6; Price, 44; Yates, 34; Mackenzie, 3. 
Mackenzie beating Price, while Yates lost to Scott (who scored o in 
the first four rounds, 24 in the last three!), the final result was as 
stated, with the British Champion just outside the prize-list, equal 
with E. G. Sergeant. A comparison between the chess '' table 
manners " of Kostich and Yates suggests that the latter often went 
into the position too deeply for a 20 moves-an-hour time-limit, and 
tired himself out, whereas the former's Capablanca-like ease and 
detachment left him always fresh. Price played some vigorous 
chess, and Mackenzie lasted splendidly. 

The Major Tournament, with five Hastings, one Brighton and 
and two London players, looked like being a “ good thing ” for J. A. J. 
Drewitt, whose modesty appears always to preclude him from entering 
for the chief event. As a matter of fact, however, his defeats by Lean 
and Packer put the first prize within reach of Stephenson and either 
Lean or Berryman, if one of these two should succeed in winning the 
game between them in the last round. Lean, who in his last two 
games had an extraordinary chapter of accidents before winning them 
both, came up to the scratch and tied with Stephenson for first and 
second prizes, Drewitt having to be content with third. 

Two British Ladies’ Championship winners in the past were 
included in the First Class Tournament, Mrs. Stevenson and Mrs. 
Holloway, and the former made sure of her victory by beating the 
local player, J. A. Watt—hitherto unbeaten—in the last round. 
A very good performance on the part of the winner of chief honours 
among the ladies at Edinburgh in 1921 ! 

The Second Class event fell to the Londoner, A. D. Barlow, with 
54 points, Captain A. E. Dickinson, 5, taking second prize, and the 
third being divided between C. J. Daniel, G. H. Heritage, S. P. Lees 
and Mrs. Sollas, who all scored 4 points. 

The three sections of the Third Class Tournament showed the 
following prize-lists :— 

Section А: I, J. W. Danahay, 7 points; II, К. R. B. McLeod, 41 ; 
III, Rev. J. G. Watson, 4. 

Section B: I, A. S. Allen, 7; II, Miss Musgrave, 6; III, Miss 
Beddall, 5. 

Section C: I and II, R. H. Brown and R. Owen, 51; III, E. C. 
Brown, 44. 

Of these victories none was more meritorious than that of Danahay, 
who is a 16-year-old pupil of Hastings Grammar School. It is a very 
encouraging sign for the future of chess in Hastings that no less than 
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seven of the competitors in the minor events hailed from that school, 
most of the pupils in which are natives of the town. 

Apart from the tournament play, there were two exhibitions of 
simultaneous chess; one by Kostich against 23 opponents on the 
Tuesday night, the single player in 2 hours and 40 minutes winning 20 
and drawing 3 games (S. G. Howell-Smith, Miss Beddall and G. Taylor) ; 
the other by Newell W. Banks, the American draughts champion, 
against 25 opponents on Friday night, the single player winning 16 
and drawing 9 games. A lightning tournament on Thursday after- 
noon attracted 36 entries, the prizes falling as follows :—I, Kostich ; 
II, Yates; III, Price; IV, Mackenzie. 

On Saturday afternoon the prizes were presented to the successful 
competitors by the Countess Brassey, the Mayor presiding. Votes 
of thanks were proposed, and carried by acclamation, to the Mayor, 
the Congress Committee, and the lady helpers at the canteen. 

Tables of the three leading tournaments follow :— 


PREMIER TOURNAMENT 


| 

| 

OBEN ПИШЕ: бы: ee ЖАЗА ils: МИЫ, ШИЕ See 
I B. Kostich P c | I I I r {4 I {7 I 
2 H. E. Price o |—| o I oor I I | 44 II 
3 А. J. Mackenzie о Iı | — [0 I 4 | 4 I|4 III 
4 E. G. Sergeant olo rj|-—!|o;!,:I I 5 | 34 
5 F. D. Yates . o| £$/09|1|--|1|0,| 1 | 34 
6 G. M. Norman æ. «| OF OO} Ф | о [о 1—1 І |2$ 
7 R. H. V. Scott .. .. .., o | о à | of 1 р о | — | т | 2h 
8 J. J. O'Hanlon olo o 4 око]—|} 

| [ ! 

MarjoR TOURNAMENT. 

| I 2 | 3 4 | 5 | © | 7 | 8 | Score 
I R. E. Lean .. .. .. ..|— о! I I [о | 1 І |5 |I& 
2 Н. J. Stephenson | = о 4 I i I I|5 hi 
3 J. A. J. Drewitt о 1 —| {| о | TI I I | 44 III 
4 W, J. Berryman o ++ |—|{|# р 1 114 
5 G. F. Н. Packer собо r| $f—]1]o);] $43 
6 H. Pinkerton .. | 1) of ¢]/o};—]o]f1]3 
7 H. E. Dobell .. по о о | о | I I|-—| $ | 23 
8 J. Macalister | осо о | o| $] о à |— |1 . 

"mE First CLASS TOURNAMENT 
! 
I 2 3 | 4 | 5 O 7 8 Score 

1 Mrs. Stevenson we. SNS wee 2 d | I I | o | I 1 Fask 
2 J. A. Watt e aJ o 1—1 рур |р or r 5 H 
3 А. G. Ginner .. e of Of Ж |—-—. [|1 | о 1 1 4 \Ш 
4 S. С. Howell-Smith - óc e р Nw отбас 
5 Mrs. Holloway Ex то рот ри ib бо 3 
0 S. J. Holloway бе xu ог ГӨ Gy a, uu | Oca б 21 
7 E. J. Merrill .. .. .. [о1о о о } 1 -— I 12} 
8 H.W. Hope .. .. .. ..| ! | о | о | о | І о о 11} 


| 
| 
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Feb. CALENDAR. 

W. I— 

Th. 2—Metropolitan v. Brixton (L.L. 1), Ludeagle v. West London (L.L. 1 
East London v. Islington (L.L. 2), Insurance v. Y.M.C.A. (L.L. 3), 
Sydenham v. Lee (K.C.C. & L.C.), Lightning Tournament at Imperial 
Club at 2-30 p.m. 


F. 3— 

S. 4— Kent v. Surrey (200 a-side), Berkshire v. Essex (S.C.C.U at Reading), 
Sussex v. Middlesex (S.C.C.U. at Brighton). 

M.  6—Paddington Postal v. Battersea II (L.L. 3). 

Tu. 7—Hampstead v. University College School (f) 

W.  8—Athenzeum v. Hampstead (L.L. т). 

Th. 9—Bohemians v. Lee (L.L. І), Insurance v. Maurice (L.L. 2), Eastbourne v. 
Hastings (M.C.A.C.). 

Е. 1i0o—Brixton v. Streatham (Surrev Trophy). 

S. ir— Huddersfield v. Leeds (E.W.C.), Bradford v. Hull (E.W.C.). 

M. 13—Lee v. St. Mark's (K.C.C. & L.C.). 

Tu. 14— Brixton v. Battersea (f). 

W. r5—Atheneum v. Battersea (L.L. 1), Y.M.C.A. v. Hampstead lI (L.L. 3). 

Th. 16—Hampstead v. Ludeagle (L.L. т), Metropolitan v. North London (L.L. 1), 
Clarement v. Islington (L.L. 2), Lewisham St. Mary's v. Lee (К.С.С.). 

F. 17-—Brixton v. Leyton (L.L. т). 

S. 18—Hampstead v. Cambridge University (f), Huddersfield II v. Leeds II 

(I.M.B.S.), Sheffield II v. Bradford II (I.M.B.S.). 

M. 20—Paddington Postal v. Wood Green (L.L. 2), Insurance v. Hampstead II 
(L.L. 3). 

Tu. 21— | ү 

W. 22—Maurice v. City of London Postal (L.L. 2), Hampstead v. University 


College (f), Thames Valley v. Battersea (S.T.). 
. 23—Bohemians v. Lewisham (L.L. 1), Battersea II v. Islington (L.L. 3), 
Lightning Tournament at Brixton. 
F. 24—Hampstead v. St. Paul's School (f). 
S. 25—Surrey v. Middlesex (S.C.C.U.), Kent v. Essex (M.C.C.), Leeds v. Hull 
(E.W.C.), Sheffield v. Huddersfield (E.W.C.), Hastings v. Tunbridge 
Wells. 


- 
Б 


27— 
. 28—Hampstead v. West London (L.L. 1). 
Abbreviations—L.L. 1=London League, 1st Division. 


os 


L.L. 2= M 2nd к, 

L.L. 3 = | » 3rd Y 
E.W.C.— Edwin Woodhouse Cup. 
S.C.C.U.-— Southern Counties Chess Union. 
I.M.B.S.=I. M. Brown Shield. 


f Friendly. 


PRESENTATION TO MR. I. M. BROWN. 


—À— — 


Mr. I. M. Brown, the late editor of the B.C.M., writes us as 
follows, under date January roth :— 

“On my arrival home after Christmas holidays, I fouud your 
very delightful New Year gift of the Illuminated Album, and I shall 
be greatly obliged if you will allow me to express in the B.C.M. my 
sincere thanks to every one of the signatories. 

“ Т shall treasure the gift as long as my life lasts, and whilst it 
will constantly remind me of the many happy hours I have enjoyed 
in trying to promote the interests of chess, the names of so many of 
my old friends and co-workers in Caissa's ficld will be an ever-abiding 
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source of great pleasure, and bring back to me delightful memories. 
I was especially gratified to see the batch of names from New Zealand, 
and I must record my delight on seeing the following names, in addition 
to those of the members of the present staff of the B.C.M. :— 


John Watkinson A. J. Mackenzie . J. Gordon Black 
S. Mlotkowski V. L. Wahltuch W. T. Pierce 

H. E. Atkins R. P. Michell E. Wallis 

A. J. Neilson J. A. Woollard W. Ð. Wight 

A. G. Gordon Ross Edith E..H. Baird №. W. White 
Alain C. White John Crum W. N. Walker 
H. J. R. Murray R. Dunstan 


amongst others too numerous to set forth in detail. 

“ Let me close by expressing for the B.C.M. the very best possible 
success, and the hope that its present high standard of excellence 
will be maintained. 

“ Since my retirement it has been a revelation to me to hear 
from many quarters how much the Magazine was, and is appreciated.” 


THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


АП communications respecting these pages should be addressed 
to Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 


TROPHIES TouRNEY.—Results are not coming to hand so quickly 
as in former years, from which we conclude that the contests are being 
even more keenly fought. Additional results are :—Class 1, J. Wilson 
drew with E. Parsons; W. T. Pierce beat E. M. Jones. Class 2, 
F. F. Finch beat С. F. Colborne. Class 4, J. B. Bourne beat C. J. 
Wilson and lost to G. Harley (2). 


The Association will be pleased to play a match of about twenty 
boards by correspondence, with any other organisation. 


We regret to note, in the January number of the B.C.M., the 
death of Mr. J. G. Reeve, of Birmingham, who from January, 1914, 
until shortly before his death was a prominent member of the B.C.C.A. 
Although he was always a redoubtable opponent, yet he never was 
fortunate enough to win a prize, his best performance being second 


place in Class 2 of the Trophies Tourney. The following game was- 


won by Mr. Reeve in the Trophies Tourney, Class 2, 1920 :— 
GAME No. 4,903. 


Caro- Kann. 
WHITE ' BLACK 5 KtxKtch 5 K PxKt 

Mr. D. BARNETT Mr. J. G. REEVE 6 B—K 3 6 В—0 3 

I P—K 4 I P—OB3 7 P—OB3 7 Castles 
2 P—O 4 2 P—Q4 8 B—O 3 8 Kt—Q 2 (a) 
3 Kt—Q Вз 3 PxP 9 O—B2 9 P—K Kt 3 
4 KtxP 4 Kt—B 3 IOP—KR4 то R—K r (b) 
| ^ B2 


т 
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тт Castles II Kt—B 1 24 0—0 3 24 К—В6(/) 
12 Р—К 5 12 0 —В 2 25 O—K 4 25 RxKBP 
I3 PxP I3 BPxP 20 Q—K 6 26 R(B7)—B3 
14 Kt—K 2 I4 B—K 3 27 O—R3ch 27 R—Kt2 

15 R—R 4 I5 R—K2 28 P—B 4 28 R(Br) —B2(g) 
16 OR—Rr 16 QR—Kr(o) 29 P—B5 29 B—B2 

17 B—KR6 17 P—KB { зо Р—К 3 зо R—B7 

IS P—K Kt4 18 К—В 2 31 0—03 31 R—K 2 (A) 
19 PxP I9 BxP | 32 Kt—B 3 32 R—K 8ch 
20 BxB 20 RXB 33 Kt—O r 33 B—B 5ch 
21 BxKt 21 R(Kri)xB(4 34 K—Ktr 34 R—07 

22 КХР (e) 22 OxR 35 Resigns 

23 RxQ 23 КХК 


(а) A position similar to the game Fahndrich and Kauffman—Capablanca 
and Tartakover, 1911, except for the B at K 3 instead of which the former had 
а Kton K2. White is preparing to Castle Q side and institute a King’s side attack. 

= (b) Black's defensive moves are admirably timed. 

(с) Q R—Q т seems better, allowing for Q R—Q 2. Black seems to have 
the Queen sacrifice in view already. 

(d) Inviting the loss of the Queen; with fine judgment Black sees that 
his Rooks and Bishop are stronger than the Q and Kt, as the latter piece is 
powerless. 

(e) 22 Q—Kt 3ch seems preferable; e.g. if 22 R(B1)—B2, 23 КхР, 
K—B1; 24 R—R8ch, K—K 2; 25 R(R1)—R7 with good chances. 

(f) To prevent Q—R 3 ch, afterwards winning the Bishop. 

(g) Black is now safe. 

(4) The win is forced in a pretty style. 


FOR SALE. 


British Chess Magazine, back numbers, any year from 1883 to 1918, well 
bound, то/- each; also unbound, a good many years at 5/- each; Chess 
Exemplified (Greenwell), 5/-; Games of Greco (Hoffmann), 3/6; City of London 
Magazine, 1875 and 1876, two volumes, 12/- the pair; Chess Ending King and 
Queen against King.and Rook, 120 pages, introduction by Freeborough, 
nice copy, 5/-; Chess Studies and End Games, Horwitz, 1884, 2r[-; 
Paul Morphy, by Max Lange, 6/-; St. Petersburg Congress, 1909, by Lasker, 
paper cover, 8/6; Traité Manuel des Echecs (Delaine), Paris, 1911, 4/6; 100 
Games of Chess, by W. Lewis, London, 1835, 10/6; Chess Opemings, by 
Wormald, 1875, 3/6; Theory and Practice of Chess (Staunton and Wormald), 
500 pages, 4/6; roi Chess Problems, Kohtz & Kockelkorn, Brunswick, 1875, 
5/-; 100 Chess Problems, A. Cyril Pearson, London, 1879, 4/-; Staunton's 
Handbook, 3/6; Staunton’s Praxis, 3/6; Wormald’s Staunton, 5/- ; Mason's 
Principles of Chess, 4|- ; Densmore Memorial, 2|- ; Charousek's Games of Chess, 
by P. W. Sergeant, 4/6; Schachtheorie (Cordel, Berlin, 1888), 5/-. Postage 
extra in all cases. 


WANTED. 


B.C.M., September, 1908, March, 1920; Modern Chess Brilliancies, Gossip. 
1892; Pollock Memories, 1900 ; Schach Turnier (Dufresne), 1884; the following 
Tournament Books: London, 1862; Paris, 1867; Vienna, 1873; Centennial, 
1876; Leipzig, 1877 and 1879; Berlin, 1881; Vienna, 1882 ; Nurnberg, 1883; 
Hamburg, 1885; Frankfort, 1887; Breslau, 1889 ; Manchester, 1890; Dresden, 
1892; Kiel 1893; Paris, 1900; Monte Carlo, 1900 and 1903; Cambridge 
Springs, 1904; B.C.M. Guide to the Openings; Brevities in Chess (Heseltine). 
Sir John Thursby’s Chess Problems ; Prince Dadian of Mingrelia's Chess Problems; 
Modern Chess Openings (Griffith & White). 

All replies to be sent to К. Н. S. Stevenson, 45, Clapham Road, S.W. 9. 
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SELECTED END-GAME STUDIES. 


The solutions of Positions Nos. 351 and 352 in the December 
number, page 457 are as follows :— 

Position No. 351. By А. Troitsky, selected. White: Kat K Ktr; 
Psat OR2, OKt2, OB5, O5, KB5. Black: Kat KR 5, Ps at 
OYKt5, OB2, O2, KKt2, K Kt7, K R2. White to play and win. 

I P—K B6, PxP; 2 KxP, K—Kt4; 3 P—R 4, PxPe..; 
4 PxP, K—B4; 5 P—R 4, K—K4; 6 P—Q6, PxP; 7 P—B6, 
PxP; 8 P—R 5, K—Q4; 9 P—R 6 and wins. 

If 1 P—Q R 4, K—Kt 6 and Black wins by advancing the КР. 

Position No. 352. White: K at ККЗ, Ps at OR4, OB3, 
ОВ4, 05, KA, KB3, K R2. Black: Kat K R 4, Ps at OQ R 4, 
OB4,03, KA, KB5, K Kt4, KR 5. Black to play and win. 

.., K—R3; 2 K—Kt2, P—R6ch; 3 KxP, K—R 4; 4 K— 
Kt 2, P—Kt 5; 5PxPch, KxP; 6P—R3ch, K—R5; 7; K—R2, 
P—B 6; 8 K—Kt r, K xP and wins. | 
If r.., K—R 3; 2 K—Kt4, P—R6; 3 K—B 5, K—R 4 and 


F. 
` А. 


wins. 
CUMULATIVE COMPETITION. 
Previous No. No. No. No. Total 
Name. Score. 349 350 351 352 — 
W. T. Pierce (8) Of ue 4 «wa 4 4 4 IIO 
K. A. L. Hill 89 – - o 4 93 
H. E. Matthews (2) 81 4 — 4 4 93 
E. Lake.. 73 3 4 4 4 88 
G. Levick > зв. “OF — — 4 4 85 
К. T. Lawrence .. .. 67 4 4 4 + 83 
A. T. Cannell /(1).. .. 604 4 4 4 4 80 
L. Illingworth (8) .. 58 4 4 4 2 72 
W. Cecil Coldwell .. 58 4 4 4 2 22 
С. W. Moses (1) .. .. бо – — 4 = 64 
W. Skirrow .. .. .. 50 4 — 4 4 62 
R. W.Clark.. .. .. 47 3 4 4 4 62 
* Pengwyn ” Vue cxx. dd 4 1 4 -— 56 
C. W. Emery ERO жы 235 4 4 2 4 49 
Col Kensington (3) .. 31 3 4 4 4 46 
Rev. S. P. Macartney.. 2 2 4 4 4 41 
W. J. Gurney (1).. .. го 4 4 4 4 36 
A. J. Ayliffe.. .. .. 22 – 3 4 2 
Н. F. Cheshire .. .. 20 — - 4 4 28 
W. Moodie .. .. .. 2 — — 2 2 2 
C. J. Cole .. .. 18 — — 2 4 2 
G. Н. A. Wilson (1 ee 16 - 3 2 2 2 
H:S: og 7 — 4 4 4 19 
E. Hopkins 15 2 — — — 17 
* Опе and All" .. 4 3 — 2 4 13 
W. R. M. Gribble 2 =- -. 3 — 10 
Capt. D. M. Liddell — - - 4 4 8 
Roger Anderaa — – - 4 4 8 
** Soldier ” = = Е 4 4 8 
ПОРО - 4 4 =- — 8 
H. D. Osborn — > — 4 3 7 
J. Creevey — E – 2 4 6 


For January, W. T. Pierce à wins for the anth ue ana for, the present 
month, K. A. L. Hill for the first, and their scores are therefore cancelled. 
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Will “ Senkerry ” and J. B. Lowe kindly forward addresses. 
Position No. 354. We regret a mistake in the conditions, which should read 
Black to play and win. 


Position No. 355. Position No. 356. 
Ву D. JOSEPH. By Dr. SCHUMER. 
BLACK (4 pieces) BLACK (5 pieces) 


ЕА TC M 
BN ш ш 
22 YX, 


7 2 
Р ГР Z 2 
YE WY UA О 


Г 
(e 


A 


Ж Ж 
Vil 


Г 
mw m 
СШ UA US 
жан [| EEE 
WHITE (4 piéces) WHITE (5 pieces) 


White to play and win. White to play and win. 


P 


7 


Г 


МҸ 


Solutions to the above should be posted by February 28th, 1922, 
to F. D. Yates, 14 Bradford Road, Birstall, Leeds. 


CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 6. 


Solutions of Problems Nos. 41r to 42 are as follows :— 
41. 1 Kt—O 5, Kt—K B 3 (P—Q B 3 looks the most plausible move, 
and was plaved by Herr Vogel against Dr. Tarrasch, but it is not 
the best); 2 Ktx Kt, PxKt ; 3 Q R—O 1, О R—O r, with a probable 
draw. If 2 KtxP, О R—B І, and wins back the Pawn. 42. This 
position, with White's Kt at K 3, and Black's О B P at Q B 2, occurred 
in a game between Dr. E. Lasker and D. Janowski, and Janowski 
resigned ; had Black played 1.., P—B 4 and White replied Kt—Q 5, 
the position given in our diagram would be reached, and Black can 
draw by 1 RxP ch, KXR; 2 BxP ch, KtxB, Stalemate. To 
Black's move of P—B 4, White should reply R—Q Kt 2; it is idle 
to speculate what might have happened had Janowski seen the 
possibility. 48.1 Kt—B 5, K—0 7; 2 Kt—R 4, K—Q6; 3 K—Kt 2, 
K—B5; 4 K—B3, K—Kt6; 5 K—K4, KxKt; 6 K—Q 5, and 
wins. Ifthe whole position was one file to the left, it would be a draw. 
44. From a game of mine played recently, my opponent offered me 
a draw, but I refused, and played т K—Q5, R—Kt5; 2 K—B 6, 
ЕхХК КЕР; 3 K—Kt6, P—R 4; 4 KxP, P—R5; 5 K—Kt0, 
P—R 6; 6P—R6, R—Kt8 (if P—R 7,7 P—R 7, P—R8=Q; 8 P— 
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8 R—Kt 8 ch, K—Kt 2; 9 P— 
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I may 


° 
) 


О, RXQ; 1o RxR, P—Kt4; 11 R—R 3, Resigns. 


Q, Mate) ; 7 P—R7, R—O К 8 


R8— 
R 8= 


find that solvers have cooked this solution. 


Problem No. 46. 
BLACK (її pieces). 


WR WY 
SNAM N Су 
SAS ANGI 


Problem No. 45. 
BLACK (8 pieces). 


NS 


@% 


NS 


Р 


ON 


2 
Ж 
2 
; И 
" 
DD СИ 
2 2, Е 
2 ^ 2 P 
2 
Row ^ 


МҸ 


N \ RS Y 


WN 


SMS 
ALS, 


3 SINN 
NÉS WH 


“ 


SS A 
NSS 
№ МУ 
уху «ro S 
NSN B 


SN 
NN 
МУ 


Ws 
«ЕХ 


SSN 


NSW 
WS 
SENS 


WHITE (12 pieces). 
What is the continuation if 


(a) т Kt— 


WHITE (9 pieces). 
White to play. Give next four 


K4; (D 1908—01. 


Problem No. 48. 


moves. 


BLACK (3 pieces). 


Problem No. 47. 
BLACK (2 pieces). 


ууу 
RUN SS 


aN 
Ay 


М : 
NONO 


NS SEN 
EN КММ 
NNNNS 0 er SENN 
NN SSN 


Wr ok 
S dfe 

ММ 
КУХУ 


WS 


N NNN 
N 
ARA М NUS. PUN 3 
NON N 


NES SQ oN 
мм ме N x е; 
REIN RANN {$ NN 


NX 
SS 


SEUS SNAM 
SONO хү 
S S 


RN 
SN LEA 
AA Tey CON, 
HAM > 
К SM 
SAN NN 
hà N 


SN NS 
“е SN 
ANN NN Y N NS 
М N N D 
WA 


DUNS 


КУ 
м 
NN 


“МҰ N 
S М D N N M 
NS NN S 
SS 
S X KENN S 


N X 


AN 


7 $ 


NS 


v 
Ж 
A 
ГА 
4 


x SN NN 
NAN ММ У RAS 
Sens NSS MMOs СМ 


М 


SR 

ХУ ч 
SES 
NUS 


WHITE (2 pieces). 
White to plav. What result ? 


Only 41 solvers, perhaps due to the 


e of the finest end-games I have seen for 


To make it easier for my solvers, I quote the correct 


result, but I am sure that 99 out of 100, having the White pieces, 


would resign in this position. 


. 47 is on 


WHITE (2 pieces). 
White to play and draw 
Problems Nos. 37—40. 


Problem No 


some time. 


RSS WSs MSS К 
\ S WN SC 


The following are the 


“ Bainbrigg " reaches 
“ Bainbrigg," 130, 5, 2, 5, 5, 147; 


No claims to the two unsigned 
M. W. Brown, 123, 5, 2, 5, 3, 138 ; 


Rev. J. B. Bourne gets full marks. 
solutions to Problems Nos. 33—36 so far. 


solvers this month, and scores : 


the top and therefore descends. 
‚ W. F. W. Claire, 127, 5, 5, 2, 5, 144 


season. 


= 


"Ajax, 122, 5, 2, 5, 0, 134; C. Ellice, II4, 5, 5, 2, 4, 130; A. D.C. 


" 


"d 
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Amos, 114, 5, 5, 2, 4, 130; Rev. J. B. Bourne, 99, 5, 5, 5, 5, 119; 
D. E. Budge, 104, 5, 2, 2, 3, 116; A. E. Smith, Io1, 5, 5, 5, O, 116; 
J. A. Evans, 106, 3, 2, 2, 2, 115; К. G. Port, 106, 0, 4, 2, 3, 115; 
'" G.A.W.," 98, 5, 2, 5, 5, 115; S. Hussian, 98, —, 5, 5, 5, 113; 
“ N.M.” (1), 95, 5, 2, 5, 5, 112; Wm. Skirrow, 97, 5, 2, 5, 3, 112; 
"Arabi," 99, 3, 2, 5, I, 110; “ F.H.," 98, 2, 2, 5, О, 107; S. G. Agar, 
86, о, I, 5, 3, 95; “A.M.H.,” 76, 4, 3, 5, 3, 91; A. J. Ayliffe, 83, 
0,2,1,2,88; “C.P.,” 66,5, 4,5, 4,54; G. E. Hawkins, 74, 3, 2, 2, 2, 83; 
Н. M. Baldrey, 72, 0, 2, 2, 2, 78; A. E. Hopkins, 63, 5, 5, 3, 0, 76 ; 
“Windy,” 62, 5, 2, 2, 4, 75; “C.J.C.,” 47, 5, 5, 5, 4, 66; W.C. 
Thomas, 47, 5, 5, 2, 3, 02; "A.A.M." (т), 45, 5, 5, 2, 3, бо; G. Annan, 
41, 5, 2, 2, 3, 53; К. Mathieson, 21, 1, 3, 5, 5, 35; “А.Н.Т.,” 
17, 5, 1, 5, 5, 33; D. R. Langton, 17, 5, —, 5, 5, 32; “ Penpol," 
23, I, 2, 5, 0, 31; “C.S.M.,” 14, 5, 2, 5, 5, 31; B. Reilly (т), 13, 3, 
4,5, 1, 26; J. Walsh, 13, 1, —,2, 3, 19; A. H. Haddy, —, 5, 2, 5, 5, 17; 
A. G. Allen (1), —, 5, 2, 5, 4, 16; H. Ockleston, —, 5, 2, 5, O, 12; 
D. J. Hill, —, 3, 2, 5, 1. 12. 

I miss solutions from R. R. Edmundsen, junr., W. Rem, 
““Т.В.М.,” N. Willey, C. Solomon, A. E. Walker and others. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 


G.S.S.P., A. Н. Happy.—lI was asked for my definition of '' Beginners," and 
to include as many as possible, suggested those not in the first class of his 
or her club. 

G. E. Hawkins, А. D. С. AmMos.—If in 39, 1 P—R 5, B—B1; 2 P—Kt 5 ch, 
K—K 3! and draws. 

A.H.T.—Always send your attempts. I may be able to help by pointing out 
where you are wrong. In 38, if 1 Q—R 5, I think R (Q 1)—K B r, is best. 
Otherwise you score well this month. 

“AJAX,” S. G. AGAR.—] quite realise the difficulty; it is that which makes 
middle game play so difficult to study. 

Rev. J. B. BounRNE.—Congratulations. 

Major W. T. M.—Glad to welcome you ; practice will soon make it easier. 

A. D. C. Amos.—I give my solutions before I look at solvers’. What I meant 
was if I found any solver gave Kt—R 4, winning for Black, I would give 
him two extra points. No solver did! 


— — —— 


OBITUARY. 


We deplore to have to record the death ot Mrs. J. H. Blackburne 
at Lewisham, on January 23rd, which terminated a long and happy 
life as wife of our veteran master. Aged 84, Mrs. Blackburne on many: 
occasions accompanied her husband on his chess voyages, though not 
herself, we believe, interested in the gáme, and looked unceasingly 
after his welfare; and so she became a familiar figure to hosts of 
British chessplayers, whose sympathies go out most sincerely to Mr. 
Blackburne in his sorrow over so great a loss. It is some comfort to 
think that on her death-bed she knew that her husband had received 
the testimonial of admiration and affection which has recently been 
handed to him, and thus was saved some of the anxieties which might ` 
otherwise have been his. 
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BRITISH CHESS FEDERATION 


The programme of the London Congress have now been issued 
and the details of the campaign for the collection of the necessary 
funds has been advised to clubs and associations. 

Senor J. R. Capablanca has definitely accepted the invitation to 
compete іп the Masters Tournament, and a request from Havana that 
a place in the Women's Open Tournament should be reserved for the 
young Cuban player, Senora Theresa Mora will without doubt receive 
an affirmative answer from the committee. 

Problem composers in the British Empire are reminded that the 
three-move problems to be entered for the Max Meyer Memorial 
Problem Tourney must be sent to Mr. Leonard P. Rees (secretary B.C.F. 
St. Aubyn's, Redhill, Surrey) by 31st March next. Overseas entries 
will be accorded some latitude in this respect, and problemists in the 
Dominions are urged to make sure that there are a sufficient number 
of entries in the respective sections, viz., Australasia, British Africa, 
British America, India, &c., viz., at least six problems in each in order 
ensure a local contest. 

The Federation Correspondence Tourney of 1022 has started 
with 54 competitors, Rev. F. E. Hamond and Mr. J. H. Blake being 
among those in the championship section. 

L.P.R. 


Arrangements for the big tournament in London at the end of 
July are now well in hand. Two fine rooms at the Central Hall, 
Westminster, have been secured for that and the Annual Congress : 
which commences a week afterwards. 

The funds required amount to £3,000. Chess masters as a rule 
are not people of means, and naturally cannot enter for tournaments 
of three weeks' duration with possibly a week's travelling each way 
(in some cases even more) without such expenses being provided, and 
when the International Board is in existence we hope that arrangements 
will be made for the travelling expenses of players to be borne by the 
nation they represent. Under the present circumstances these all 
have to be met by the promoters of tournaments. 

Ап international tournament without plavers at the top of the 
tree is of little value and to ensure the success of the one in July entails 
invitations to all the best masters with all the expenses referred to 
covered, with adequate prizes to attract them to the tournament. 

No international tournament has been held in England since 1899 

(the Victory Tournament at Hastings only included two of the modern 
masters). Senor Capablanca, the champion, has accepted the invita- 
tion and others have been sent out to all chess masters who have 
lead the way in the past few vears. 
_ The treasurers of the fund have got a big task before them, but 
if only chess players generally go on to support them in the way many 
have already stated they will, there should be no difficulty in getting 
the total required. 
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The president of the British Chess Federation has shown his own 
interest in the matter by a generous donation of {100. We hope 
this capital lead on his part will be followed not only by all chess 
players but others who hope that the British nation may recover 
the prestige which they had in the past in the '' King of Games." 
There is no doubt, that at the present time, although chess is played 
by a greater number of people than it was 50 years ago, our standard 
of play is not as good compared with other nations as it was in the 
middle of last century. The tournament at the Hague and the 
recent congress at Hastings go to prove that foreign masters are streets 
ahead of our best players, and it behoves us to systematically train 
our young players if we wish to regain the supremacy we undoubtedly 
held in the past. 


On examination of the games played in the tournaments referred 
to, we believe it will be found that it is not on much in the opening 
that these amateurs fail as in the middle and end game play, and it 
is to these two departments of the game to which systematic study 
should be given. 


— —— —— —MÓMM—— ——— 


INTER-UNIVERSITY (PAST! MATCH. 


On January 7th, at the City of London Chess Club, the fourth 
match, we believe, in the history of Oxford and Cambridge chess was 
played between senior members of the two Universities. Atanv rate, 
similar matches were played in 1889, 1890 and 1892, Cambridge winning 
on the first two occasions and Oxford on the third. 


The revival of the contest was suggested by some of the past 
University members of the City of London Chess Club to Mr. J. Walter 
Russell, the hon. sec., and he took up the idea with enthusiasm. With 
the consent of the committee, the hospitality of the club was offered 
and invitations were issued by Mr. Russell to all the leading Oxford 
and Cambridge players whose addresses could be ascertained, notices 
being also inserted in chess magazines and columns. Unfortunately 
the response was not as good as had been hoped, and illness further 
diminished the list. Notable absentees were H. E. Atkins and W. H. 
Gunston for Cambridge, E. M. Jackson, G. E. Wainwright and C. D. 
Locock for Oxford. Finally teams of ro a-side were arranged for, but 
only 9 of each were able to put in an appearance, Cambridge suffering 
a heavy blow through the inability of E. L. Raymond to play. With 
full strength on both sides the Light Blues would perhaps have been 
the favourites. As things went, they made a fine fight on the top 
boards but were overweighted below and suffered a rather heavy defeat. 


The match started shortly before 3 p.m., and at 3-30 D. M. Morrah, 
now a Fellow of All Souls, drew first blood for Oxford. Major E. 
Montagu -Jones followed, and then L. James, while it was 5 o'clock 
before C. E. C. Tattersall scored Cambridge's first success. Three 
more Oxford wins followed, then J. M. Bee halved points with H. D. 
Roome ; and at 6-30 the only game unfinished was P. W. Sergeant v. 
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H. J. Snowden, which was adjudicated by Mr. Amos Burn a win for 
the Cantab. Full score :— 


O te M м 


OXFORD PAST. CAMBRIDGE PAST. 
“т Major К. W. Barnett, M.P. 
(Wadham) .. : о С. Е. С. Tattersall (Trinity) 
2 Р. W. Sergeant (Trinity) о Н. J. Snowden (Queen’s) .. 
3 H. D. Roome (Merton) . is i ]. M. Bee (St. Catherine's) 
4 J. G. Rennie (New College) z% 1 С. E. Taylor (Trinity) 
5 Rev. W. A. Cunningham Craig 
(St. John’s) .. EE G. E. Smith (St. John's) .. о 
6 D. M. Morrah (Мем College) I G. C. Ives (Magdalene .. .. о 
7 L. James (Trinity) . I Е. C. Martley (Trinity) . о 
8 Мајог Е. М. Montagu- -Jones Rev. A. S. P. Blackburne (Corpus 
(New College)  .. I Christi) .. . о 
9 Hon. Е. С. Hamilton- Russell 
(Christ Church) .. .. i I Canon J. C. Morris (Selwyn) ve oO 
64 24 


Major Barnett, it may be noted, played in the 1890 and 1892 
matches, being then simply “ К. W. Barnett." 


BRITISH NEWS. 


Southern Counties Chess Union.— The Sussex v. Hampshire match 
mentioned on page 18, resulted, after the adjudications by J. H. Black- 
burne in 8 all. The following is the full score :— 


HAMPSHIRE. SUSSEX. 

1 J. H. Blake .. .. .. .. т G. M. Norman o 
2 F. J. H. Elwell Oe owe de 4 J. A. J. Drewitt . i 
3 W. A. Way (Fes) .. оъ. .. *I R. E. Lean .. . о 
4 Н. D. Osborn .. .. .. .. *} Rev. E. Griffiths... i 
5 J. S. West "A. I W. Bridger о 
6 L. Illingworth . Ый. Ww. AM I Castle Leaver о 
7 H-A: Way x б 4% 42 Ж} E. J. Ackroyd i 
8 A. B. Coe XE MV J. H. Jones .. I 
9 A. Hayes .. ue .. .. o $ A. G. Ginner i 
l0 Ws J Fiy ee, e «3 au ee Ө J. Chandler .. I 
n Rev E. СШ .. .. .. .. 4 J. Storr Best 4 
12 E. Clayton E ae I W. Н. King.. о 
13 Е. G. Binning... .. .. .. *i J. Bridger i 
I4 G. J. Gribble ie See ЛО A. T. Osborne I 
15 J. W. Duggan.. .. .. .. о G. Gillan I 
16 R. T. Lawrence me ae. © G. V. Butler I 

8 


8 
* Adjudicated. 


On Saturday, January 14th, at the Central Hall, Westminster, 
Hampshire, without Sir G. A. Thomas, and with two absentees, were 
overwhelmed by Middlesex, but had J. S. West played the end-game, 
as well as he did the opening and the middle game, Hants would have 
lost no lee way on the top five boards. 
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MIDDLESEX. HAMPSHIRE. 

I A. С. Conde MN à ]. H. Blake .. s$ і 
2 Е. С. Sergeant 4 F. J. Elwell.. $ 
3 P. W. Sergeant $ H. D. Osborn i 
4 R. C. Grifhth .. I J. S. West .. (e 
5 H. Saunders... 4 L. Illingworth i 
6 H. V. Buttfield I H. A. Way .. o 
7 M. E. Goldstein п) I J. S. Flower (absent) . o 
8 W. H. Watts . я І А. В. Сое . "m о 
9 С. A. Hooke I E. Clayton о 
то W. E. Bonwick І У. J. Way о 
ІІ С. Е. Ford І С. С. Ives . о 
12 W. Н. Regan І W. В. Withers (absent) (e 
13 P. Healey I F. G. Binning o 
I4 J. Macalister I A. Hayes о 
15 Юг. Е. 5. Duncan Ps о Кеу. №. Procter . I 
16 S, P. J. Merlin "v I A. S. Dance.. o 
13 3 


Hampshire had White on the odd-numbered boards. 


On the same day, and in the same hall, Kent defeated Essex, 
who were likewise two short. 


KENT. ESSEX. 

1 J. C. Waterman re I E. W. Osler . о 

2 С. Н. Lorch о E. J. Randall. I 

3 C. E. Taylor I E. J. Price (absent) о 

4 Н. М. Silvanus 4 E. G. Twitchett .. 3 

5 С. Напѕоп о В. J. Mooney I 

6 C. F. Corke о Е. УУ. Markwick . I 

7 Mrs. Holloway.. I J. G. Hayes px о 

8 Е. А. Coad Pryer І W. О. Woodfield. . о 

9 Р. Е. Barrett .. à W. H. Taylor i 

IO P. Sullivan i G. F. Hawkins i 
тї C. Wykeham Репу | i R. H. Bayley i 
I2 C. G. Spicer I E. J. Gibbs .. .. o 
13 E. S. Tinsley I W. G. Elsmore (absent) о 
14 5. J. Holloway І К. С. Harvey о 
15 К. J. T. Passmore .. $ S. Hayes ; i 
16 F. J. Dennis i Rev. G. H. Manbey i 
IO 6 


Kent had White on the odd-numbered boards. 


Midland Counties Chess Union.— The two Midland matches in 
the second round of the Inter-Counties Chess Championship were 
played on Saturday, January 21st, in Birmingham, the Warwick- 
shire v. Leicestershire rendezvous being the Y.M.C.A., Dale End, 
whilst Staffordshire met Worcestershire at the Midland Institute. 

Although there are three games down for adjudication, there is 
very little doubt that Warwickshire, with a present score of 8 to 5, 
will win, as only one of these games happens to be slightly against them. 

Staffordshire's fight against Worcestershire was close and keen, 
but the former were victorious after a great struggle. 
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The following are the full scores of both matches :— 
WARWICKSHIRE. LEICESTERSHIRE. 
1 A. J. Mackenzie Cx Oe. OF C. H. Lovell * 
2 F. С. Butcher .. о Е. Н. СоШег І 
3 J. J. Spence I T. H. Bumpus о 
4 Е. Н. Terrill о А. С. Garratt І 
5 Е. Н. Morris І А. Т. Lacey о 
6 Е. J. Burgoyne I F. Moore o 
7 А. F. Kallaway I W. Goodman о 
8 К. Filkin . 4 H. J. W. Gardiner 4 
о A. Bolus | о Н. W. Lea .. І 
то С. Н. Edwards е С. S. Taylor.. * 
ir J. W. Wilder .. * P. E. Collier.. * 
I2 W. T. Bayliss .. I A. Russell о 
13 С. Е. Burmudez І Dr. Н. К. Fisher.. о 
14 Е. J. Roden о Т. Н. Millington . І 
15 T. Bray .. .. .. I J. Cooper 9s о 
16 A. К. Chamberlain.. $ F. Chappin 4 
8 5 
* For adjudication. 
STAFFORDSHIRE. WORCESTERSHIRE. 
1 H. E. Price jae - а. $ E. E. MN i 
2 J. H. Beebee I A. James : о 
3 Rev. E. J. Howlett — I L. C. Munn .. о 
4 Н. Н. Могтап о —. Roberts .. I 
5 F. Beebee о Е. Е. Fardon І 
6 Е. Н. Guest І А. Т. Griffith о 
7 Rev. К. С. Hunt о С. Н. Knight - А І 
8 Rev. М. Hoopell о Rev. А. Р. Lacy Hulbert .. І 
9 №. E. Bright .. i F. C. Short .. .. js i 
то E. Kirsopp sj I Dr. M. Wilkes ; о 
тї Н. 5. Thacker. І D. W. Wooldridge о 
12 J. В. Hughes .. I Е. W. Trent.. о 
13 А. Hindell Е о С. І. Holding І 
14 Н. V. Caybourn 4 G. C. Brown i 
7% 6% 


Yorkshire’s victory over Warwickshire in the final of the County 
Championship for 1920-21 enables them to achieve the distinction 
of being the first county to take the championship to the north. The 
other winners have been Middlesex, 1908, 1909, 1910, 1913 and 1914. 
Surrey, I9gII and 1920. Kent, 1912. From 1914 to 1919 there were 
no contests. 


Sheffield Chess League. The following table includes all the 
matches played up to the end of last year, except Woodseats v. Y.M.C.A. 
and Rotherham II v. Walkley Reform, which are undecided pending 


adjudications :— 
DAVY TROPHY COMPETITION. 


Matches. Pts. 
Button Lane 4 6 E жы Сб. wa SO. sex “Ө 
Y.M.C.A. .. 5 2 2 Б: 5 
Woodseats 2 2 о о 4 
Pirth Park 4 2 2 о 4 
Walkley 3 I I I 3 
West End 4. I 2 1 3 
Rotherham х 4 о 3 I I 
St. Augustine’s 2 о 2 о о 
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WESTON TROPHY—SECTION І. 


Matches. Pts. 
Wath s 2 2 we о о 4 
St. George’s 3 2 I о 4 
Parkgate .. . 2 І І о 2 
Woodseats Fds. 3 I 2 о 2 
Button Lane П. 4 I 3 о 2 

WESTON TROPHY—SECTION П. 

Walkley Reform 4 4 o о 8 
Dalton... .. І І О о 2 
Y.M.C.A. П .. 2 I I о 2 
Rotherham П .. 2 І І о 2 
Firth Park II .. I о І о о 
Attercliffe Fds. 4 o 4 о о 


Woodhouse Cup Competition. Two matches in this competition 
were played on Saturday, January 14th. The Sheffield v. Leeds 
match depended on the adjudication of the game on the top board. 


ы 


SHEFFIELD, LEEDS, 
1 H. H. Clarke +4 Е. D. Yates .. i 
2 C. R. Gurnhill.. I F. Schofield .. о 
3 Е. Dale si I А. C.Ivimy.. .. о 
4 W. Н. Sparkes à W. J. Berryman .. 4 
5 E. J. Griffith о 5. Leader E y3 I 
6 C. North . 22 о A. A. Williams I 
7 A. H. Hobson .. 4 G. Pollard .. i 
8 W. Skipworth .. о К. С. Thorpe gs I 
9 H. F. Rothwell *I W. J. L. O'Connel о 
то W. Н. Jones І J. Croysdale.. о 
5% 4i 
* Adjudicated. 
BRADFORD. HUDDERSFIELD. 
I J. Foulds .. EET i T. E. Atkins i 
2 H. W. Hodgkinson .. i C. W. Roberts 3 
3 I. M. Brown ^ A о А. Denham .. I 
4 J. A. Woollard I W. Halstead о 
5 J. К. Deacon * H. Hinchliffe T 
6 W. C. Wilson I j. Calvert о 
7 L. E. Williams I R. A. Sturgeon (6 
8 T. Hillary i F. M. Bassano i 
9 Н. Bromberg .. I H. Mellor О 
о W. Wheelock .. 4 G. Platt i 
6 3 


* To be adjudicated. 


Kostich visited the Liverpool Chess Club on January 13th and 
14th. Of 20 games on the first day, he won 13, drew 4, and lost 3 
to H. G. Rhodes, E. Spencer and A. R. B. Thomas. On Saturday he 
played three games, against members consulting, drawing two and 
losing one, as Black, after 1 P—Q 4, Kt—K B 3; 2 P—K 5, Kt—Q 4; 
3 P—Q4, P—Q3; 4 P—K B 4, B—B 4. There is a good entry for 
the club championship. | 
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At the invitation of the Liverpool Chess Club the Lancashire 
Chess Championship was played for at their club rooms during Christ- 
mas week, the club giving a grant towards the expenses of the match 
Seven players were invited to compete, three from the Liverpool 
area, three from the Manchester area and one from the rest of the 
County. The following was the result of the contest :— 


сл 
On 

ч 
Un 
о 
ч 


. Y. C. Dawburn (Liverpool) | 

. W. Hopper (Liverpool) .. | 
E. Parry (Manchester) "T 

Rhodes (Southport) .. .. ..| 

| 

| 


вор ке Loir фе 


26x. 

. R. B. Thomas (Liverpool) 

. W. Houghton (Manchester) .. 
. Kelly (Manchester) .. . 


| О m m te m м 
m o NU C Dd -A 


Dr. Holmes, owing to illness, had to retire, and A. R. B. Thomas 
took his place. The two leaders played a tie match of three games, 
the first two games were drawn, and Dawburn won the third and the 
championship. 


Spens Cup semi-final tie, played on the 14th January, ended in 
a draw, as below, and will be replayed on 28th January : — 


PAISLEY. GOUROCK. 

I Wm. A. Lochhead .. i ]. B. Law 1 
2 K. M’Kenzie I J. M’Craken .. О 
3 Dav. Crilley о Harry White I 
4 D. Campbell I A. M’Vicar .. o 
5 A. S. Brown о Т. Е. Tough.. І 
6 .Н. Н. Robb І J. Currie Ке? о 
7 Н. Spencer о Jas. Е. Marshall - I 

3i 3i 


The Richardson Cup. Edinburgh played Burns, Glasgow, in 
semi-final tie, at Edinburgh, on 14th January, winning as below. 
The final is between Edinburgh and Glasgow or Central. Score :— 


EDINBURGH. BURNS, 

1 G. Page о J. Birch I 
2 D. Simpson i H. Brown 1 
3 К. T. Serjeant.. I R. B. Thomson о 
4 А. J. Lothian .. * Р. A. Christie * 
5 A. A. Foster I F. Lacaille о 
6 E. Tyrrell.. о W. Scott к> I 
7 S. W. Murphy.. I R. Macdonald о 

Н 24 


+ 
Сш 


finished. 
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Richardson Cup. Second round for place, played on Saturday, 
2151 January, 1922 :— 


QUEEN'S PARK. FALKIRK. 

т T. C. Rutledge о James Gilchrist .. I 
2 С. Macdonald .. I J. Smith o 
3 А. Martin.. I W. Clark Р о 
4 УУ. К. Pitt о T. M'Grouther .. I 
5 S. C. Weir о Т. D. Williamson I 
6 A. Hutton I J. Taylor : о 
7 А. Е. Dodd І Е. J. Dean .. o 

4 3 


In this tie Falkirk were rather unfortunate. Three of the regular 
team and three of the reserves were unable to take part, principally 
owing to the influenza epidemic. 


А match in the first round of the Hickman Cup (Staffordshire 
Club Championship), played at the West Bromwich Institute, gave 
a two-game lead for Wolverhampton; but the home side hope still 
to draw the match and get a replay. Score :— 


WOLVERHAMPTON. WresT BROMWICH. 

i H. H. Norman 5e ate, 3 W. E. Bright js ЕЕ: 
2 С. James i ]. B. Hughes i 
3 F. Pounce se I T. Holloway.. o 
4 G. F. Howarth 4 J. B. Round $ 
5 C. Smythe 4 W. H. Cotterill + 
6 J. Н. Bolton ы W. К. Cole .. * 
7 D. Simmons I J. Carswell .. о 
8 J. Bowden * G. W. Skerrett е 

4 2 


* To be adjudicated. 


The Northwich Chess Club (Cheshire) which fell into abeyance 
some years ago, has lately been revived. Having an enthusiastic 
membership it is already firmly established and its success is assured. 
If there are any local subscribers to the magazine who would like to 
get into touch with the club, full particulars may be obtained from 
the Secretary, S. Cheadle, 76 Witton Street, Northwich. 


Henry Powell, late of Birmingham, now at Weston-super-Mare, 
is conducting a weekly column in The Weston Gazette. J. D. Howell 
is chess editor of the other Weston paper, The Mercury. With their 
aid, enthusiasm for chess is being kindled in the west, and a West of 
England Chess Festival is to be held at Weston during the whole of 
the coming Easter week. Details will be published later ; this festival 
will give an opportunity for practice for the forthcoming congress in 
London, as the usual Kent and other congresses are being given up 
this year, so as not to interfere with the financial support required 
for the international tournament; but in the case of the Weston 
Festival the money required will be practically all furnished by the 
town. 


The North Wales Federation of Chess Societies has been revived, 
and is supported by the following clubs :—Llandudno, Colwyn Bay, 
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Rhos, Bangor University, Penmaenmawr, Wrexham and Rydal 
Mount School. 


Newark paid a visit to Lincoln on January 17th, 1922, and found 
the home side far too strong for them. 


LINCOLN. NEWARK. 

1 J. H. Todd er I R. Freeman о 
2 С. M. Stewart .. о T. Hl .. . I 
3 R. Coombs I Rev. A. Leakey о 
- 4 Н. Е. Reade І E. Edis.. . о 
5 Е. J.Baldock .. І Н. М. Ѕігапре о 
6 C. Charlesworth I C. J. Fretton о 
7 С. Hardwicke .. І L. С. Scott .. о 
8 Р. Wilkin * I A. W. Gale .. о 
9 С. Н. Friskney І К. Oakden .. о 
zo С. І. Clue І Е. М. Cohen о 
9 І 


The championship of the City of Lincoln Chess Club has again 
been won by J. H. Todd. 


Gloucestershire County Chess Association. A general meeting was 
held at the Bristol and Clifton Chess Club on Saturday, January 7th, 
for the purpose of reviving the above association, the chair was taken 
by Mr. S. W. Viveash, and representatives from the chess clubs of 
Gloucester, Stroud, Bristol Y.M.C.A., Redland Reading Rooms, 
Messrs. J. S. Fry’s, and Bristol and Clifton. The first item was the 
election of officers, which resulted as follows :—President, Mr. S. W. 
Viveash (Clifton);  vice-president, Lt.-Col. Morton Ball (Stroud); 
hon. secretary and treasurer, Walter J. Matthews (Clifton). The 
committee to consist of one representative from each. 

It was decided to affiliate to the Southern Counties Chess Union, 
and to appoint three delegates to that body, Mr. Н. L. Crawford, C.M.G., 
being appointed to represent the south. Stroud undertook to appoint 
one of their members, and it is hoped that either Cheltenham or 
Gloucester will appoint the third. It was considered too late to com- 
mence the inter-county matches, but it was suggested that a home ` 
and away match North v. South should be arranged to bring all the 
clubs together. The first match will take place at Gloucester early 
in February. It was also decided to run the individual championship 
on the lines of a knock-out tourncy for this year, entrance fee 2/6, all 
games to bc finished by May 31st, 1922. It was proposed to fix (pro- 
visionally) the annual subscription at 10/6, but an expression of opinion 
from other clubs is desired. The hon. secretary would be pleased to 
receive suggestions and will give any information or answer any 
questions. Walter J. Matthews, 20 Berkeley Square, Clifton. 


The result of the return match between the Bristol and Clifton 
Chess Club and Weston-super-Mare was played at Clifton on Thursday, 
January 19th, with the following result. Clifton is still undefeated, 
having won all r1 matches played this season. 


e 
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CLIFTON. 


. Tregaskis 
. L. Crawford 
. Mansfield 
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ae 
> 
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O 
. J. Matthews 
. R. Munro 


= p кч 


On December 17th, the Bohemians (Devonport) played Tavistock 
at Tavistock in the first round of the Moyle Cup, and won, as under :— 


. W. Vineash .. 
. C. Parsons .. 


зр Sos eee E 


WESTON. 
Capt. P. D. Bolland .. 


D. Campbell.. 
H. Powell 

]. L. Palmer 
E. J. Rodway 
Dr. Halborow 
W. J. Pidgeon 
J. D. Howell 
]. Kemp 

W. H. Corbett 
F. S. Hook .. 
C. Holman 


BOHEMIANS. 

I A. Partridge о 
2 К. Wyatt І 
3 G. Мау о 
4 A. Wise I 
5 L. Gould I 
6 W. Congdon I 

4 


TAVISTOCK. 


J. H. Boggan 

W. A. Burrage 

G. Lockett .. .. 
W. О. Cracknell .. 
G. S. Martin 

W. Pearn 
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Congratulations to Mr. G. M. Norman upon winning, without the 
loss of a game, the Hastings Club Championship for the third year in 
succession, a feat which has only once before been accomplished ! 
Mr. Norman, who is the headmaster of the School of Science, is Sussex 
born and a deservedly popular member of the club. 


For the Sussex Individual Championship now in progress, H. J 


Stephenson, the holder for the past two years, has withdrawn. 


Middlesex Individual Championship. 22 entries have been secured 
for this event, apart from that of the present holder of the title, who 
is defending it but does not come into the competition until the knock- 
out portion of it has reduced the other entrants to 4. The draw for 
the first round, which has to be completed by February 4th, is :— 


H. V. Buttfield v. M. E. Goldstein, T. R. E. Ross v. G. A. 


Hooke, 


J. H. Morrison v. A. C. Kershaw, H. Meek v. F. W. Viney, Dr. S. F. 
Duncan v. P. Healey, M. Peckar v. G. W. Yonge, W. H. Watts, H. J. 
Snowden, R. C. Griffith, J. Macalister, F. W. Crisp, W. E. Bonwick, 


J. M. Bee, S. Meymott, K. G. Jayne and H. Saunders byes. 


The “living pieces " 


chessgame in aid of the completion fund, 


of St. Paul’s Church, Kingston Hill, in which the contending conductors 
were R. P. Michell and E. G. Sergeant, referred to on page 25 was 
carried out after all on January 6th, the former manoeuvring a force 
brilliant in white and gold, while the opposing warriors were richly 


clad in red and silver. 


The Knights wore the harness of crusaders, 
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and the medieval character of the general scheme was quite effective, 
the little Pawns being especially pleasing. The armies marched on 
the field to an orchestral accompaniment, and Mr. Michell opened the 
contest with a Ruy Lopez attack, which he conducted in lively fashion, 
and, despite a spirited defence, forced mate after an hour’s play. 
There were no long waits, both players moving with commendable 
speed, thus engaging the sustained interest of the spectators. One 
of Mr. Blackburne’s historic brilliancies was afterwards represented. 
It is suggested that similar performances should be given in support 
of this year’s London International Congress, and help in costume 
and other details is offered by the organisers at the Thames Valley 
Chess Club, Kingston Bridge. 


Boris Kostich, the Serbian chess master, at Hampstead, won 15, 
and drew 14, losing none, in a simultaneous performance on January 
7th ; at the North London he won 13, drew 3, and lost to L. С. G. 
Dewing, E. D. Palmer, E. J. Price and F. A. Sisley. 


M. Serdak, 5 St. Mark Street, E.1, is now acting as hon. sec. of 
East London Chess Club, as J. Vessels has retired through pressure 
of work. 


City of London Chess Club.—The results of the sectional play in 
the club championship are as follows :— 

Section A: I, R. H. V. Scott, 74 points; II, R. P. Michell, 7 ; 
III, E. E. Middleton, 64; IV, К. C. J. Walker, 6; V, E. T. Jesty and 
P. W. Sergeant, 5}; Н. Saunders, 44; B. W. Hamilton, 4; F. F. L. 
Alexander, 33; P. Healey, 3; W. Gooding, 2. E. F. Jesty won the 
tie game against P. W. Sergeant, and therefore, qualifies for the final 
tournament. 

Section B: I, Sir С. A. Thomas, 9; II, H. Jacobs, 74; III, and 
IV, Н. S. Barlow and E. С. Sergeant, 7; V, Dr. Smith, 64; E. Mac- 
donald, 54; J. H. Blake, К. C. Griffith and J. С. Rennie, 5; J. M. 
Bee, 4; W. Skillicorn, 3; H. J. Snowden, r4. 

The five leaders in each section go into the final and divide the 
prizes. As there is a tie for 5th place in Section A, this has to be 
played off. 


The Imperial Chess Club is arranging to hold a Lightning Tourna- 
ment on Thursday, February 2nd, at 2-30 p.m., the proceeds of which 
will go towards the fund being raised for the great International Congress 
to be held in London next summer. We hope other chess clubs will 
also contribute to the fund in a similar way. The staff of the B.C.M. 
offers January-December copies of 1921 B.C.M. to the first roo clubs 
who apply for prizes for such contests. 

On Friday, January 20th, Mr. Philip Williams gave an interesting 
lecture at the Imperial Chess Club, 15a Grafton Street, оп “ Chess 
Psychology— Games versus Problems." 

The tournaments and matches are now in progress. Four-handed 
chess will be played on Thursday afternoons. We are very proud 
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of our member, Mrs. R. H. S. Stevenson having won the First Class 
Tournament at the recent Christmas Congress at Hastings aga/nst 
such strong players, which must be the best performance of her career. 
The season being now advanced, members joining the club wil be 
received at half the present subscription. Next season the entrance 
Fee will be raised to new members only. Tea is served daily in the 
club room. 


A lightning tournament in aid of the fund for the London Inter- 
national Tournament was held at the headquarters of the Battersea 
Chess Club, on Tuesday, January 17th. 

A good muster of the members attended at the call of their ener- 
getic captain, Mr. G. Wernick, and a very interesting contest resulted. 
The entrants were divided into three classes, according to strength, 
and the prizes (which had all been given by supporters of the scheme) 
were won by the following :— 


15% J. Butland .. .. Class īa .. Fountain Pen 

2nd E. Halcomb $5 » 3 .. Chess Fundamentals (Capablanca) 
3rd С. A. Gough.. .. » 2  .. Fountain Pen 

4th E. J. Gibbs .. .. E ` .. Pocket Chess Board 

5th A. H. Thomas .. » 3 .. Bound copy B.C.M., 192 

6th J. V. Dixon.. .. » 2a .. B.C.M. Year Book 

7th C. Duffield „ Ia .. Pocket Chess Board 

8th A.S.Gray .. » 2  .. Problem Recorder 


Another tournament on the same lines will be held on Saturday 
afternoon, March Irth, 2-30 p.m. Eight sections of eight players each. 
Section winners to play off for prizes under handicap rules. Entrance 
fee, 2/-. Visitors who wish to take part must send their names to 
G. Wernick, 21 Nansen Road, S.W.rr, as early as possible. 


H. B. Lund asks us to point out that White's 21st move in the 
game on page 20 was K—Ọ 2, not AE 2, as there printed. 


Wedgwood-Ware Chessmen. On the subj ect of chessmen, it may be 
of interest to note (writes J. A. F., in the Glasgow Herald) that Josiah 
Wedgwood, the great potter, made several sets in his famous jasper 
ware. One of these was modelled by Flaxman. The figures are fully 
4in. high, and are in white jasper (china ware). . Half of them are 
fixed on pale blue jasper bases about 2in. diameter. The opposite 
sides have quite differently modelled figures, and to distinguish them 
still more they are fixed in black basalt bases. The pieces are complete 
gems in themselves of exquisite modelling, in pottery, of statuettes. 
The figures are full of character, especially the King and Queen. There 
is another set of men which many declare to have been modelled and 
designed by the Pollokshaws genius, Tassie, who worked for Wedgwood 
also. These porcelain chessmen are now very rare. It 15 seldom one 
is privileged, as I was lately, to examine complete sets. The pieces 
weighed about 8 oz. each. One can hardly imagine them being used 


in play; they are so fragile one feels their proper place would be 
under a glass case. 


 -——————————unsá—ana€—áÁ— ааыа. лалы ы 
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Joseph Hood, M.P. for Wimbledon, and president of the Wimble- 
don Chess Club, was made a Baronet in the New Year’s Honours List. 

Messrs. Rowlands Bros., of 127 Shrubland Street, Leamington 
Spa, are now putting on the market one of their larger sets of Pocket 
Chess Board, with a cover, at 7/6. A capital size for lightning tourna- 
ments! (An experience of a year’s hard usage of one, leads me to 
strongly recommend them for durability ; for play, when travelling, 
they are much superior to the usual form.—R.C.G.). 

Mr. Markwick writes that he sent me his chess column in the 
Stratford Express, with the particulars given in his letter quoted on 
page 15. І do not remember receiving same, but if so I am certainly 
in fault, and I quite agree that an apology is due. (R.C.G.) 


The Co-operative Circle of 16b John Street, Adelphi, the free mem- 
bership of which is granted to our subscribers, is making considerable 
progress. | 

Co-operative prices means wholesale prices and many of our 
subscribers have seized this opportunity to make their purchases of 
wines and spirits through the Circle, thereby effecting a considerable 
saving. 

The old and extensive cellars are well worth visiting and the 
comptroller will be pleased to take any of our subscribers over this 
rare and interesting spot of old London. 


We notice in a “pull” of the Westminster Gazette chess column 
of January 7th the game between F. D. Yates and H. E. Price in 
the Hastings Christmas Festival was drawn by perpetual “shock”! 


This seems rather a horrible termination to the game. No doubt 
the chess editor eliminated the ''devil's" mistake. 
MATCHES IN BRIEF. 

Date. Home Side. Visitors. H. V. Competition. 
Nov. 28—West London . North London 114 .. 923 .. L.L.1 
Dec. 1—Metropolitan .. . Leyton .. .. IO ..10 .. LL I 

" 1—East London .. . Islington . 4 8- «a tale? 

" 9—Lewisham .. West London.. 8 .. 12 © Eee 

,,  1lo—Hampshire . Sussex S. we 8 лассо: 

,,  13—Hampstead . Battersea 10} .. OF .. LLL. 1 

», 15-—Bohemians .. Ludeagle . 9) .. 10$ .. Ш.т 

К 16—Brixton .. . .. West London.. то .. Іо ‚ Л.т 

,,  31—Wood Green . . East London . oe wor РР. 
Jan. 3—Hampstead . Twickenham .. 5$ .. 34 .. f 

з 4—Leyton .. Hampstead б .. 14 .. L.L.r 

5— Bohemians .. Brixton .. BS we E» e РЭР. 

" 7—T.H. and Norbury Croydon .. 44.. 55 .. С. & DL 

,  10—Hampstead П .. Insurance 44 .. $e 11:3 

,.  10o—Hampstead . Wimbledon D .. 4 œf 

К 12—Yeovil .. Dorchester 60$ .. 24... f 

.,  ri2—Ludeagle .. Atheneum .. IY .. 9 .. LLI 

: 12—Metropolitan .. .. West London.. 6 51" oy Lale d 

12—Bohemians .. Leyton . 134 61 .. Ш.т 
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Date. Home Side. Visttors. Н. V. Competition. 

Jan. 12—-East London .. .. Padd’gt’n P'tl E.L. scratched L.L. 2 
.»  12—Islington .. Hampstead II 44 .. 3$ .. M.C.C.A. Cup 

»  1l2—Brixton .. .. Battersea 8 d rw . Surrey Trophy 

,,  12—Broadstairs . Herne Bay .. 3 .. 3 .. Lewis Cup 

»  I3—Lewisham г Les... (eS ote ZA Г ҺИ I 

»  lI4—Kent . Essex .. .. IO 6 .. S.C.C.U. 

»  I4—Middlesex .. Hampshire .. 13 .. 3 .. S.C CU. 

»  I4—Wallington . T.H. & Norbury 3 .. 144*.. C. & D.L. 

к 16—Brixton .. North London 9 .. 8*** 111 

»  17—City of London P'st'l oup II rb... 63 .. LL.3 

;,  18—Claremont ; Wood Green .. 4 8 .. LL.2 

" 20—Leyton . .. West London. 8 «6 L.L.I 

»  21—Rest of Surrey . Croydon and .. 55 45 .- f 

District 

»  21—Bradford II . Leeds II.. .. 6 6 .. LM.B.S 

»,  21—Cambridge Un. .. Insurance E A ae of 

»  21—National Liberal .. Ladies’ Chess.. 54 5b .. f 

Club Circle 

,  22—Sutton . T.H. & Norbury 7i - 71*.. C. & D1 

»  25—Caterham .. Surrey. m eral uus 

»  28—Birmingham .. . Hampstead .. 1 se 6}... f 


* One for adjudication. t Nine for adjudication. 


COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


New Zealand.—The telegraphic match between Auckland and 
Wellington, played on October rst and 8th, resulted, after the 
adjudication of four unfinished games, in a win for the former club | 
by 104—941. On boards 1, 3 and 4, J. C. Grierson, T. Couthard and | 
J. A. Pickett (Auckland) beat W. E. Mason, W. Mackay and F. K. 
Kelling, while on board 2, A. W. Gyles (Wellington) beat P. N. Stewart. 
Auckland having also defeated Conterbury and tied with Otago, 
may be regarded as New Zealand’s strongest club, the points in the 
season’s quadrilateral- шу being as follow:—Auckland, 23; 
Wellington, 2; Otago, 14; Canterbury, o. 

United States.—There is no definite news yet of the Marshall- 
Lasker match for the U.S. championship. On a Western tour Marshall 
recently gave five exhibitions of simultaneous play, contesting 103 
games in all, winning 96, drawing 6, and losing only one. At Cleve- 
land, before starting West, he took on 71 opponents simultaneously. 

E. S. Jackson, jun., was the winner of the Philadelphia masters 
tournament for 1921. 

Miss Maria Teresa Mora, who may be a visitor for the Ladies 
Tournament in London this summer, has won a match in Havana 
against José van der Gutch, victor in the Bohemia trophy tournament. 
The score was 3-2-2 in favour of the Señorita. 


In Mr. Clif Sherwood's chess column in The Evening Express, 
Los Angeles, there is an analysis by Mr. Stasch Mlotkowski and himself 
of Mr. A. H. C. Hamilton's defence of Black's game in the Breslau 
variation of the Ruy Lopez, published in the B.C. M., October, 1921, 
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р. 367. Taking our contributor’s second line of play, ending with 
16 R—K 3, PxP+, the Californian analysts agree that 16 R—K 3 
is the obvious move, the only other being 16 P—K 5, to which the 
reply KtxR; 17 PXK B, BXP, seems good enough. They go on :— 

Let us continue this a little further: 17 Rx P, Q—Kt 6. The position is 


now extremely difficult. White is threatened with mate in two and apparently 
only three plausible moves at his disposal, which we shall examine separately :— 


(а) 18 Rx B, Q—R7ch; 19 K— —R3, Q—R8ch; 21 K—B 2, Kt— 


Br, Q—R8ch; 20 K—K2, KtxB  Q6ch; 220x Kt, OxR ; 23 Q—Kt 1. 
ch; 21 K—B 2, Q R—K ı! Black And Black has no adequate manner 
has a winning attack. If now 22 Kt— of continuing the attack to compensate 


B 5, B—B 4 ch; 23 K—Kt 5, P—Kt 3. 
Or 22 Rx P ch, K—R 1; 23 B—B2, 
P—K B 4. Or22 Kt— B 3, B—B 4ch; 
23 K—Kt 3, Kt—K 7 ch; 24 K—R 4, 


him for lost material. 


Position after Black's 16th move: 
BLACK 


B—B7ch. Or 22 Kt—R 5, R—K 8. 


(b) 18 Px B, Q R—K r ; 19 R—K3, 
Q—R7ch; 20 K—B 1, Q—R 8 ch; 
21 K—K2, Kt—B5ch; 22 K—B 3, 
RxRch; 23 Kx R, R—K 1 ch; 24 
Kt—K 6, Ktx Kt. Again, Black has 
a winning game. 


(с) 18 К—В r1! Best, giving White 
the advantage. QR — К: is answered 
by 19 R—K 3, Q—B 5ch; 20 Kt— 


B3. 18.., Q—R 7 is answered by 
19 Ox Kt, Q—R8ch; 20 K—B2, 
OxB; 21PxB, OxPch; 22 Q—B2, 
QxR; 23 B—Q5. 18.., BxP is 
answered by 19 PxB, QxP ch; 
20 Q—Kt2, Охо ch; 21 KxQ, 
KtxB; 22 B—B2. 18... KtxB is 


answered by 19 Rx B, Q—R 7; 20 Kt 
* * * * Š 


The collaborators ask for any refutation of 18 K—-B1, which is 
Mr. Mlotkowski's discovery. 


Germany.—A quadrangular tournament at Triberg (Baden), 
last December, resulted as follows :—I. Rubinstein, 8 points in 12 
games; II and III, Bogoljuboff and Spielmann, 6; IV, Selesnieff, 4. 
The prizes, provided by the enthusiastic Swedish chess patron, 
L. Collijn, amounted to 5,000, 3,500, 2,500 and 2,000 marks. 

The championship of Berlin has been won by К. Richter 
after a tie with Plónnigs. Each scored 134 out of 17 in the tournament, 
but Richter won the tie by 2—1; Dr. Dührssen and Kipke divided 
3rd and 4th prizes with 124 points. The championship of the Berlin 
Chess Club (which is a different and stronger event) began last month 
with a fine entry of 13 players, among whom we notice Dr. Preiswerk. 

A doubie-round quadrangular tournament at Hamburg has been 
won by Wagner, with a score of 5 points against Krüger (34), Schón- 
mann (2) and Dimer (14). 


Holland.—A match has been arranged, under the auspices of 
the Dutch Chess Federation, between the celebrated Russian masters, 
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Aljechin and Rubinstein. The date is March, and the conditions are 
that five games to either side shall decide the result, but if the score 
reaches 4—4, the match shall be considered drawn. The contest 
promises to be one of the most interesting of recent years. It is clear 
that a victory for Aljechin would have some effect on the projected 
Capablanca-Rubinstein match for the world’s championship ; and it 
is reported that Capablanca has accepted, “ in principle," a challenge 


from Aljechin, while advising him that a preference will be given to ° 


the winner of the match in Holland, should there be a decisive result. 

A small quadrangular tourney was played in October, in cele- 
bration of the 35th anniversary of the Utrecht Chess Club. The 
result was: т, Dr. Olland, 24 points; II, W. A. Т. Schelfhout, 2; 
III, Dr. Kahn, 2; IV, C. Н. Piccardt, 4. 


France.—The French Chess Federation has decided to organise 
regular correspondence tournaments. Probably in consequence of this, 
La Stratégie is dropping its long-established correspondence tourna- 
ments, the 71st of which has ended in favour of М. Imbaud, of Bordeaux. 


Italy.—A 12-board match between Genoa and Milan, played in 
the first-named city on November 27th, yielded a victory for the 
visitors by 9—3. On the top board A. Dolci succeeded in drawing 
his game for Genoa. 


Hungary.—The Magyar Sakkvilág recommenced publication on 
January 15% and will be the official organ of the Hungarian Chess 
Federation. We welcome the re-appearance of a journal which in 
the past was associated with illustrious names in the chess world, 
and feel sure that the present editorial staff—Messrs. Abonyi, Felelos, 
Toth, Z. Balla, Chalupetzky and Pesitz, and Dr. Vajda—will maintain 
the old traditions. 

Emil Kemeny, formerly well known in Philadelphia chess circles, 
in now residing in Budapest. 


Austria.—The first Hauptturnier congress of the Austrian Chess 
Federation in Vienna last December resulted in the creation of five 
new '' masters " of the A.C.F. :—Dr. J. Krejcik, Hans Kmoch, Albert 
Becker, Hans Muller and Dr. T. Gruber. 

Ап international tournament is contemplated in Vienna this year. 


In our issue of January, I921, appeared an article entitled 
“А Chess Coincidence." There is now a sequel! In the late 
Western Chess Association Championship Tourney, at Cleveland, Ohio, 
S. Faktor played a Ruy Lopez against N. T. Whitaker, which, for 
17 moves, followed the lines of the three games quoted in our article. 
The 18th move was P—R 3, Q—Kt 3 ch, precisely as in Capablanca 
v. Piccardt, but, whereas Capablanca continued the struggle by giving 
` up his Queen, Faktor resigned. According to The American Chess 
Bulletin, Whitaker entered the game for the brilhancy prize at 
Cleveland. 1f he gets it, he would appear to owe something to 
А. Beamish for discovering the variation in 1912! 


| 
| 
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GAME DEPARTMENT. 


GAME No. 4,904. 


Played in the Premier Tournament at tbe Hastings Congress. 


Notes by G.A.T. 


WHITE BLACK 
A. J. MackENziE B. Коѕтісн 
I P—Q4 I P—KB4 
2 P—K 4 2 PxP 
3 Kt—Q Вз 3 Kt—KB 3 
4 B—KKt5 4 P—K Kt 
— 4.., Kt—B 3 has of late 


been the most popular move in 
this position. 


5 P—B3 


An attacking variation, indicated 
(but not analysed) in the Hand- 
buch. Black can avoid complica- 
tions by P—K 6 in reply. 


5 PxP 
6 KtxP 6 Р—0 4 
7 В—03 7 Kt—B 3 
8 P—OR3 


In order to preserve his K B 
from possible attack. Butit seems 
an unnecessary precaution, and 
too slow for the spirit of the 
variation. More natural would 
be 8 Castles, so as to attack as 
quickly as possible on the open 
files. Black, in his present stage 
of development, could then 
scarcelv afford time for 8.., Kt— 
Q Kt 5; which might be answered 
by o Q—K 2; or by 9 Kt—K R 4 
with a strong attack and a poten- 
tial sacrifice of the Knight. 


8 B—Kt2 
9 9—0 2 9 Castles 
то CastlesQ R ro B—Kt 5 
тт Q—K 3 II Kt—K R 4 
12 Kt—K2 


White's plan of campaign is not 
turning out well,and after this move 
he is acting virtually on the defen- 
sive. An attempt to retain the 
initiative by 12 Q R—K 1 would be 
dangerous, on account of 12.., 
Bx Kt; 13 PxB, BxP (better 
than 13.., KtxP, with the 
possible continuation 14 BxP, 


Queen's Pawn (Dutch Defence). 


RxP; 15 BxQ, RxQ; 16 Rx 
R, B—R 3; 17; K—Ktr, BxR; 
I8 Bx B P, Kt—K B3; 19 Ktx 
P, Ktx Kt; 20 B—OB 4); for 
if now I4 Q—K6ch, K—R 1; 
I5 KtxP, Black secures the 
advantage by 15.., Kt—Kt2; 
I6 Q—K 4, R—B 4. But 12 B—K 2 
would be better than the text- 
move; as Black would then have 
more difficulty in advancing P— 
K 4, because of the attack on his 


Q P. 
12 Q—0 3 
I3 P—B 3 13 BxKt 
I4 PxB I4 P—K 4 
CENE m If White could have held 


this Pawn back, he would have 
had something to play at. With 
this advance, Black eliminates the 

only weak point in his position, 
and White has nothing to show 
for his Pawn sacrificed. 


15 B—Kt5 15 PxP 
16 PxP 16 OR—Kr 
17 0—B3 17 P_-QR3 
18 BxKt I8 RxKt 


—Á Leading up to an un- 
sound and unnecessary sacrifice 
of the exchange. The simple 
I8.., Ox B, leaving the White 
Knight and BP both en prise, 
would be-quite sufficient. 


19 BxKtP 19 R—Kt1 
20 O—B6 
(See Diagram) 
20 RxKt P 
eee There would probably 


not be much in the game after 
20.., Охо; 21 BxQ, R (Kt 1) 
xP; 22BxPch, КК; 23 К 
—0 2. But it would be better 
than sacrificing the exchange, 
for which Black obviously does 
not obtain adequate compensation. 


21 OxQ 21 РхО 
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22 
23 


24 
25 


26 


27 


28 


-RxRP; 
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KxR 
K—B 3 


Perhaps the easier line would 
have been 23 K—R 2; after which 
he could have brought his Rooks 
into action without difficulty, and 
his superior force would be bound 


22 RxBch 


to tell. However, the text-move 
is quite correct. 

23 R—O B2ch 
K—Q 3 24 R—B 5 
B—K 3 


Here 25 K—K 3 seems prefer- 
able, opening the valuable square 
Q 3 for his Rook. 


25 R—R 5 
R—R 1 | 


But this is the real mistake. 
The Rook is now serving a purely 
defensive purpose—altogether un- 
suitable employment. All diffi- 
culty could have been avoided 
by 26 K—K2; if then 26.., 
27 R—RI regaining 
the Pawn with a free game. 


26 P—Kt 4! 
TEPE Black makes the most of 
his opponent’s lapse. 
BxP 


There seems to be nothing 
better, in view of the threatened 
Kt—B 5 ch. 

27 RXQP ch 
K—K 3 

And now К—К 2, leaving a 
line of retreat open for the Bishop 
would be better. After this the 
Bishop is driven out of play; 
and is even in possible danger 
of being trapped. 


28 R—OR 5 


34 
35 


R—R 2 29 P—R 3 
B—Q 8 зо В—0 5 ch 
K—O 2 31 K—B 2 
R—K r1 32 B—K 4 
K—B 2 

Indirectly protecting the K R P, 
by the threat of K—Kt 3. But 
the King is walking into an uncom- 
fortable corner. 

33 Kt—B 5 

B—Kt6 34 R—B 5 сһ 
K—Kt 3 

Immediately disastrous. Even 
now, it is difficult to see how 


Black could force anything, ií 
5 K—Q1; though his pieces 
are all well. placed, and his ОР 
threatens danger. 


5 Kt—Q6 


R—O І 36 Kt—B 8 ch 
RxKt 37 RxR 
K—R 4 38 B—B 6 
R—K 2 39 P—Q5 
B—O 8 40 P—Q 6 
Resigns 


Position after 20 O—B 6: 


BLACK d 


27 Ya 
ү DEPA 2 Ут i. 


^ 


GAME No. 4,905. 


Played in the correspondence match between Surrey and Sussex 
Notes by G. А. T. 


Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 
Dr. F. G. F. H. PAcKER 
St. J. STEADMAN (Sussex) 
(Surrey) 
I P—Q4 Ie 


2 P—K 4 


2 Kt—Q2 


3 P—KB4 


Rather an unusual way of 
treating the opening. 


b 
{7 ^ My M $25 f Ж 
Dr p, II 252 
D» 5 
WHS сез 5 И Whi’: 
i ZS QQ O GLP А др; 
ГУУ? 9 б Tut / 
Ж ; А ИБА ИСА 
2 Z7 А ЛИГА , 7, 
^ ou “ЛУУ L a 
2 ' 7, А ИА 
К ИУ WALL V KA 
My LG Wii 7: ^ pp 7 2 
ОРИ? ЛОДА BP / 2, 
Эл Ab A КЕР 7 А 
2 EU БУ, Я 22 
УСА СОВЕ IAG % 
MELE ate “74 д 
AM TZ Илл 2, 
222 2t; 7 A 
n » 2 АЁ, 
Яр ^n AQ 7A 
27 ZA 7 СА и P 
^ ДА 777% 
YE IMLS, Yh ICL p pyres, 
d Йй “ss A 2 ЛӘ 
4 7 ПАА pa ЖЛ 
“TTA 2, 2 ; dap 
25222 Ж. АИ YY 
i TG " ^ ü 
OTT Л YOO V Ala ЕСА 
7 Y A y “ret 2 
EZ i pp UL SG 
4 P СЕЛА ПШ; ад 
и P A ^ p 
ze 4 Md LT ey ^ ^ 
EA ENS ve 
@ А И т „©. $ 
К ту» tas WC Tie Ir А EP AM 
4, 7, AY, Wy Uy 
VUES 4 Ó p» oA ! 
DA id, ^ SE A 
s ie А 274/77 „% 77 
7. pA A E tof, 7 p 
А по, А 
5 3 ы ^ 


possibly the less dangerous move, 
would be 9.., B—Kt2. Н then 
то P—K 5 (threatening to win 
the Queen by B—B 3), O—Kt 7; 
11 B—Kt 5, Kt—B 4! and there 
might follow 12 B—B 3, Kt—K 5; 
13 O—K 3 (13 BxQ, Ktx OQ is 
not good enough for White), Kt x 
B; 14 Kt x Kt (if 14 Px P dis ch, 
B—K3; 15 BxB, Q—Kt3 
wins), B—K 3; and there seems 
no adequate continuation for 
White; or if 13 Q—Q 4 (instead 
of 13 Q—K 3), Ktx B; 14 Ktx 
Kt, B—K 3; 15 R—Kt r, Q—R 6 
16 Kt—Q Kt 5, O—B4; 17 Qx 
О, PxQ; 18 BxB, PxB; 
I9 KtxBPch, К—0 2; 20 Kt 
xR, K—B3; and the Knight 
cannot escape. 


Another interesting possibility 
after 9.., B—Kt 2; ro P—K 5, 
Q—Kt 7, would be 11 B—B 3, 
Q—Kt3; 12 P—K6, BxB 
(simplest, but 12.., P—KB3 
may be still better); 13 PxP ch, 
K—B:; 14 PxKt(Q)ch, Rx 
Q; 15 BxR (or 15 Ktx B, Ox 
Qch; 16 KxQ, R—Kt2), Ox 
Qch; 16 KXQ (if 16 RxQ, 
B—Kt5 wins, B—B3; and 
Black should win. 

In answer to g.., B—Kt2 
White would of course also have 
the option of то Kt—B 3, winning 
the Black Queen for two more 
pieces. But his superior develop- 
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3 P—K 4 ment would then hardly be 
4 Kt—K B3 sufficient compensation for his 
material disadvantage; though 
Naturally not 4 QPx P, PxP; Black would have to proceed very 
5 Рх P because of 5.., Q—R 5 ch. carefully. 
4 PxQP то B—B 3 10 P—B 3 
2 o. 5 Q—B3 II Kt—Kt5 11 Kt—Kt3 
a 2 6P—-KKt3 .— II.., Px Kt was to be 
7 —Q 2 considered here, with the idea of 
Venturesome play; especially surrendering part of Black's extra 
so in a game by correspondence, material in order to lessen the force 
in which Black's chance of finding of White’s attack; but after 
the best line in a difficult defence 12 BxQ, BxB; 13 P—K5 
is greater than it would be over (much stronger than 13 PxP, 
the board. The sacrifice of the Kt—K 4) the attack would still 
Rook is certainly not correct; be difficult to meet; and Black 
but it leads to a very interesting might never find time to bring his 
game. Rooks into action. 
7 QxKtP I2 B—B7ch 12 K—Qr 
3 B—B 4 8 QxR : Now амат. Ох 
9 Castles 9 Q—Kt 2 B; 13 KtxQ, Kx Kt might have 
ES The alternative, and been judicious. There would, of 


course, still be difficulties in 
Black's position; but it is not 
easy to see how White could do 
anything decisive; апа Black 
would still have sufficient material 
superiority to win when his forces 
were fully mobilised. However, 
the text-move is quite good 
enough, though leaving an opening 
for very dangerous complications. 


13 P—K 5 


(See Diagram) 
13 B—K2 


m White was threatening 
14 Bx Kt, followed by Px B P. 
But the dangerous looking 13.., 
PxKt could apparently have 
been played, with less real danger 
than the text-move, after which 
the Black King becomes very 
exposed. After 13.., Px Kt, the 
continuation might be 14 P—K 6 
(14 PxQP, Ox B; 15 PxPch 
leads to the same sort of position 
as in the actual game; but not 
so difficult for Black as he can 
capture the advanced Pawn), Kt— 
Вз; 15 PxP, Kt—K 5; 16 B— 
Boch, B—K2 (16.., КХВ 
would lose); 17; BxO (if 17 Q— 
R4, Ktx B; I8Px Kt, Bx BP; 
I9 Rx B, P—Kt 4; 20 Q—Q 4, 
K—K 2), Ktx Q; 18 Bx R, Kt— 
K 5, and White cannct apparently 
do anvthiug with his K side Pawns 
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14 
15 
16 


I7 


23 
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before Black’s extra piece makes 
its weight felt. The same pozition, 
but with the Black Bishop still 
at K B 1 could have been reached 
by 16 BxQ, KtxQ; 17 BxR, 
Kt—K 5; but even then it will 
be found that White has no satis- 
factory continuation, as he cannot 
win the КЕР without losing 
his K P. Or if 15 Q—Q 4 (after 
I3.., PxKt; 14 P—K 6, Kt— 
B3) then 15.., K Kt—Qq; 
16 OxO, BxQ; 17 Bx B, R— 
КІ; 18 BxR, KxB; 19 PxP, 
Вх Р. There are other variations ; 
but Black seems always to have 
sufficient resource. However, it 
is all touch and go, and difficult to 
unravel even when playing by 
correspondence. 


К—0 1 I4 PxKt 
PxQP I5 B—B 3 
PxBPch 

If 16 Q—B 5, P— B 3, not 16. ., 


QxB; 17 Px P dbl ch and mate 
next move. 


16 K—K 2 


"ИГҮ Of course not 16.., Kx 
P; 17 Q—B5ch, K-—Ktr; 
18 Q—Q 6 mate. 
B—Kt 3 


Again threatening mate in two 
by Q—B 5 ch. 


17 B—Q2 
Q—B5ch 18 K—Kr 
R—K rch 19 Kt—K2 
PxP 20 BxB 
Kt x B 21 R—K Br 
Kt—K 4 22 R—B 4 
КЕГЕ A possibility here (ог, 


by transposition, one move later) 
would be 22.., Kt (Kt 3)—B І; 


23 Q—Q6, R—B4; 24 Kt— 
B6ch; if then 24.., RxKt; 
25 PxR, KtxQ; 26 PxQ and 
White wins; or 24.., K—Br; 


25 Ktx B ch and mates in two; 


but by 24.., Qx Kt! instead 
Black would win; for if then 
25 PxQ, KtxQ; 20 Rx Ktch, 


K-—B1; 27 RxP (or 27 Rx B, 
ЕК І, threatening mate; 28 
R—Q 8, R—B 4), RxP; 29 R— 
R8ch, K-—K2; 29 RXR, Kt 
—B І. 


Q—Q6 23 Kt(Kt3)—Q4 


24 


25 


26 
27 


28 


29 
30 


P—K R 3 
Black was threatening 24.., 


Q—Q5ch; 25 K—R І, Q—K6, 
driving the Rook off the K file. 


24 9—0 5 ch 
K—R 2 


If 25 K—R 1, Black could get 
rid of the dangerous Knight by 


R—B 8 ch. 
25 Q—Kt 3 


MATT After this, Black has 
at best some chance of drawing. 
Correct was 25.., Q—K4ch; 
26 OxQ, RxQ; 27 Kt—Q 6ch, 
K—B 1; 28 RxR, KtxP; 29 
Kt xP; after which Black should 
probably win. 


BxKt 26 K—B 1 | 
BxP! 27 OxQch | 
€ If 27.., Ox B; 28 Kt— 


B5, Rx Kt; 29 Q—B 6 ch, K— 


Kt1; зо Rx Kt wins. 
Kt xQ 28 R—K І 
ЕУ There might still be а 


chance of drawing by 28.., R— 
Br; 29 BxR (apparently best), 
Kt x B (not 29.., Bx B; 30 Rx 


Kt, KxR; 31 Ktx Kt ch, K— 
Q2; 32 Kt—K 7 wins); зо Ktx 
К, Bx Kt. 

KtxOR 29 KxKt 
B—B 6! | 


A neat finish, which evidently 
took Black by surprise. 


30 Resigns 


Position after 13 P—K 5: 


BLACK (PACKER) 


P223 К 227 
27 
A-Y 
la 24 4 
AL " 
ZZ 
7 A) 
ТР: 
4 P 
; ; 
LA. 
ЖА 
pp 


7 
ZA 
2, 


WHITE (STEADMAN) 
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GAME No. 4,906. 


A brevity from the Eighth American Chess Congress. 
Scotch Gambit. 


WHITE BLACK 
S. FACTOR Capt. J. B. Harvey 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Kt—K B3 2 Kt—QB3 
3 P—0Q4 3 PxP 
4B—QB4 4 Kt—B3 
5 Castles 5 P—O4 
6 PxP 6 Kt xP 
7R—Kich 7 B—K3 


7I 

8 KtxP 8 KtxKt 
9 Ox Kt 9 P—OB3 
Io Kt—B 3 то B—K2? 

— Io, Kt—B2 is correct. 
ІІ Ktx Kt II PxKt 
I2 OxKt P I2 B—B 3 
13 RxBch I3 PxR 
I4 B—Kt5ch 14 Resigns 


GAME No. 4,907. 


The following was the final game in the recently concluded Schools’ 


Correspondence Tourney of the British Chess Federation. 


Notes by 


Queen's Gambit Declined. 


G.A.T. 
WHITE BLACK 
MANCHESTER WILSON’S 
GRAMMAR SCHOOL GRAMMAR SCHOOL 
CAMBERWELL 
I P—Q4 I P—Q4 
2 P—OBA4 2 P—K 3 
3 Kt—Q B3 3 Kt—KB 3 
4 Р—К 3 4 P—B 4 
5 Kt—B 3 5 Kt—B 3 
6P—QR3 6BPxP 
7K KtxP 


Usual, and preferable,is 7 KP x P 
keeping greater control of the 


centre. 

7 P—K4 
8 Kt x Kt 8 PxKt 
9 PxP 9 PxP 
то B—Kt5ch 10 B—Q2 
II O—R 4 11 B—K2 
I2 BxBch I2 OxB 
13 QXQ ch 13 KxQ 


T In spite of the early 
exchanges, it will be found that 
the ensuing end-game possesses 
plenty of interest. 


I4 Castles 


The King is too powerful a 
piece to be relegated to a corner, 
in such a position as this. It 
would be better to keep him in the 


centre, where he would be quite 


safe. 
14 K R—Qr 

habeas Over cautious. The ОР 
does not need the protection of 
this Rook, since, if necessary, it 
can be supported by K—K 3. 
The open QB file should be 
seized at once. 


15 P—B4 


16 
17 
18 
19 
20 
2I 
22 


Probably in order to create a 
good position at Q 4 for Knight 
or Bishop. But it leaves the 
weak, which is of much greater 
consequence. 


I5 Р—К 5 

P—O Кі4 16 K—KI 
Kt—Kt5 17 8—0 2 
B—Kt2 18 Kt-Kts 
K R—Kı 19 B—B3 
BxB 20 Kt x B 
OR—B: 21 K—QI 
P—HR3 0 | 

Unnecessary, and waste of a 
very important tempo. Black 


having failed to take possession 
of the ОВ file, White should 
immediately try to establish him- 
self on it as firmly as possible, by 
22 R—B 5; ifthen22.., R—B 1r; 
23 KR—Q Вт, КХК; 24 PR, 
threatening 25 P—B 6, R— K2; 
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26 P—B7ch, K—B І; 27 Ktx 
R Pch—a threat which Black 
would find it very hard to meet ; 
for instance, if 24.., Kt—Kr; 
25 P—B 6, R—K2; 26 R—Q 1, 
Kt—B3; 27 P—B7 ch and 
Black must give up his Rook for 
Knight and Pawn (for if 27.., 
K moves; 28 R—QBr wins). 
Black's best reply to 22 R—B 5 
would probably be P—Q R3; 
but in any case he would find it 
very difficult to get rid of the 
hostile Rook without falling into 
some other trouble. 


22 R—Br 
23 RxR ch 
Now if 23 R—B 5, P—Q R3; 
24 Kt—K 4, K R—B 2 and Black 
has no difficulty. 


23 KxR 


24 R—Brich 24 K—Kta2 


25 P—Q R 4 
Unless played with the idea of 
advancing  P—OKts5 shortly, 
this weakens the О side Pawns 
unnecessarily, The White King 
should be brought into action as 
quickly as possible. 


25 P—OR3 
26 Kt—Q 4 26 R—B2 
27 RXR ch 27 KxR 
28 K—B 2 28 P—Kt 3 


Position after 28.., P—Kt 3: 


BLACK (WILSON'S G.S.) 


WHITE (MANCHESTER G.S.) 
29 P—Kt 4 
White might have played for a 
draw here by 29 P—Kt 5. Ifthen 
, K—Kt3; зо PxP, KxP; 
31 Kt—B 6 threatening Kt—Q 8 
(or, if 31.., Kt moves 32 Kt— 
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Kt4ch). Or if 29.., PxP; 
зо Ktx P ch, K—Kt 3; | 
О 6, or 30.., K—B3; 31 Kt— 
Q4ch, K—Kt3; 32 P—R 5 сһ, 


KxP; зз Kt—B6ch. Ву 29.., 
P—Q R 4 (in reply to 29 P—Kt ;) 
Black could invite some inter- 
esting but dangerous complica- 
tions, of which the following: 
variation gives a general idea: 

30 Kt—B 6, K—Kt 3; 31 Kt- 
К 5, K—B 4; 32 Kt x P (or Kt— 
B6 would draw), (if) K—Kt5 
(better would be 32.., Kt—0Q2; 
33 Kt—K 5, Kt—Kt 3; 34 Kt— 
B6 with a probable draw); 33 
P—Kt 6 (not 33 Kt—K 5, Kt— 
КІ; 34 P—Kt6, Kt—Q3; 
35 Kt—B 6ch, KxP; 36 Kt— 
Q8, K—Kt4; 37 P—Kt 7. Kt— 
P; 38 KtxKt, P—R 5 wins), 

Kt—02; 34 P—Kt 7, K xP; 


44 K— Kt 2, P—Q 5; 45 PxP, 
P—K 6; 46 Kx P (not 46 P—Q5, 
P—K 7; 47 P—Q 6 ch, K—Br; 
48 P—Q7, P—R8 (Q) ch; 49 
KxQ, P—KS8(Q)ch; 50 
moves, Q—07ch; 51 K moves, 
Q—O з to be followed by К—К 2 
and KtxP winning), P—K7 
47 Kt—B 3, KxP; 48 K—Kt} 
and White probably wins. 
29 Kt—K 1 
30 Kt—B 2 
“ White adopts too passive à 
line. With his King more or less 
tied to the defence of his KP, 
the game is sure to develop 
unfavourably unless he follows 
an active course. 
30 Kt—Q3 
31 K—K2 31 Kt—B 5 
32 P—R 5 
Now he is almost compelled tc 
do this (now, or in reply to Kt— 
Kt 7) thus opening a way for the 
adverse King to come through. 
32 Kt—Kt 7 
33 P—B 5 
After Black’s next movè 
White’s Knight is tied; 33 Kt— 
О 4 to be followed by P—QKt$ 
would give better chances. 
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33 Kt—Q 6 
34 PxP 34 RPxP 
35 K—B І 35 P—Kt 4 
30 K—Kt2 36 Kt—K 4 
3; K—Kt 3 37 Kt—B 6 
—€— Very nicely timed to 
prevent White relieving his 
position by P—R 4. 
38 Kt—R 3 38 K—B 3 
39 Kt—B2 


If 39 P—Kt5ch, PxP; 4o 


P—R 6, P—Kt5; or if 39 K— 
B2, Kt—K 4. 
39 K—Kt 4 
40 K—B2 40 Kt—K 4 
41 K—Kt 3 41 Kt—B 3 
42 P—R 4 42 PxPch 
43 KxP 43 Ktx Kt P 
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441Kt—Q 4ch 44 KxP 
45 K—Kt5 45 Kt—Q6 
40 K—B6 46 Kt—B 7 
7 P—Kt5 47 Kt—R6 
48 KxP 


If 48 Kt—K 3, K—Kt 5 (48.., 
Px Kt 49 P—Kt6, Kt—B4 
would probably end in a draw) 
49 KxXP, KtxPch; 5o Kt x Kt, 
P—R 4; 51 Kt—K 6 (or 51 K— 
K 6, P—R 5; 52 Kx P, P—R6; 
53 Kt—K6, P—R 7; 54 Kt— 
Q 6, K—B 6 wins), P—R 5; 52 


Kt—Q 4, K—B5; 53 K—K6, 
P—R 6 wins. | 
48 KtxPch 
49 Resigns 


A very creditable win on the 
part of Black. 


GAME No. 4,908. 


The following game won the Brilliancy Prize at the Eighth 
American Chess Congress. Notes by E. С. Sergeant. 


Four Knights Game. 


WHITE BLACK Io B—R 4 ro P—0O 4 
S. MLOTKOWSKI S. FACTOR II Kt—B 4 II OxP 
I P—K4 I P—K 4 I2 P—O 3 
2 Kt—K B 3 2 Kt—Q B 3 It will be seen that either Knight 
3 Kt—B 3 3 Kt—B 3 takes Pawn leads to no good result. 
4 B—Kt 5 4 Kt—Q5 12 R—K 4 
Seed The fashionable defence. 13 Р—К 4 15 P—Kt 3 
The worst of it is that if White | ...... With the intention of 
takes the Knight, and then plays P—KR4 and B—Kt5. The 
P—K 5, Black cannot hope for a alternative was B—Q 2 and Q R— 
win. Q 1. 
5 KtxP 5 B—B 4 I4 B—K 3 
© Kt—Q 3 White’s best move seems to be 
Schlechter’s move in this position 14 P—R 5, with every prospect of 
was 6 Castles: and Mr. Burn successful resistance ; 11 then 14.., 
I believe, recommends 6 B—K 2. PXE;15 RxP; or if 14.., с 
The move chosen gives White а Kt 4; ,I5 Kt—R 3. still "S p 
most difficult game; but on the B A dei d 
| blav +] ite justified. 
а л to be uncomfortable; and the 
6 B—Kt 3 right moves would take a lot of 
7 P—K 5 finding; 14 B—K3 does not 
А | appear to be so good, but it loses 
is кы кш s hand; but he only by an accident. 
14 RxB? 
/ Castles Although Black actually 
8 PxKt 8 R—K rch wins the game, this move is a mis- 
9 К—Вт 9 P—B3 take. He should have continued 
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"with his original intention, P— 


K R 4. 


Position after 14.., RxB: 


BLACK (FACTOR) 


^7; Ж 7 


A 2 BZ A 
27 Ж УЖ 2 Z 
LA _ 2 WAVE 122 
Ж, @ 77 


Ж, Wyte 
Р GZ 


APNG 
LY 


Yo Gs 

Pp УЫ, 

ULL 
p» 


fA A А A YY 


WHITE (MLOTKOWSKI) 


15 PxR? 


For here either Kt x P wins the 
Exchange with a safe game. After 
this move, White is lost. 


I5 Kt—B 4 
16 Q—B 3 16 KtxKP ch 
17 K—Kr 17 OxK Kt 


18 
19 
20 
2I 


Охо 18 KtxKt Pch 
K—Q 2 19 KtxQ 
Q R—K B 1 20 Kt—R 4 
K R—Kt 1 

It would hardly do for White to 
bury both his Rooks on the Q 
side, and so save them. 

21 BxR 

RxB 22 B—B 4 
P—Kt 4 23 P—O Kt 4 
B—Kt 3 24 P—R4 
P—R 3 25 PxP 
PxP 26 Kt—Kt2 
Kt—K 2 27 Kt—K 3 
Kt—Kt3 28 B—Kt5 
P—R 5 20 P—K B 4 
PXP 30 PxP 
Kt—B 1 31 Kt--Q 5 
R—Kt 3 32 KtxBch 
PxKt 33 P—05 
K—B2 34 R—R 7 ch 
K—Kt 1 35 R—K B 7 
R—Kt І 36 B—K 7 
Resigns 


GAME No. 4,909. 


Played in the second round of the tournament at The Hague. 


Notes by G.A.T. 


Caro-Kann Defence. 


WHITE BLACK 
A. RUBINSTEIN j. DAVIDSON 
P—K 4 I P—O0B3 

2 P—Q 4 2 Р—0 4 

3 PxP 3 PxP 

4 P—QB3 4 Kt—QB3 

5 B—KB4 5 Kt—B 3 

6 B—Q3 6 O—Kt 3 
TEREN This, with the following 


exchange of Queens, is not favour- 
able to Black. The position is 
essentially different from that in 
the variation commencing 3 P— 
K5, B—B4; 4 B—Q3, BxB, 
in which the similar development of 
the Queen is probably Black's best 


line. 
7 Q—EKt 3 7 QxQ 
PCs It has been demonstrated 
time after time, in positions 


8 
9 


IO 
II 


similar to this, that this exchange 
turns out badly. The open R file 
is of great value to White, while 
his Pawn position is not in the 
least damaged by the doubling of 
the Q Kt P. 


PxQ 8 P—K 3 
P—K R 3 

So as to be able to keep his Q B 
on the open diagonal, if attacked 
by Kt—K R 4. 

o9 В—К 2 

Kt—0O0 2 IO Castles 
P—QKt4 ir P—QKt3 

сЕ The weakness resulting 


from the exchange of Queens is 
already evident. The text-move 
is designed to prevent the White 
Knight from coming to Q B5; 
but it leaves the О R P so weak 
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that the remedy is probably worse 
than the disease. 


I2 KKt—B3 12 B—Q2 


TT А mistake, which results 
іп loss of time; 1i2.., Kt—K r, 
with a view to B—Q3, was 
probably best; 12.., R—Q1, 
with the same intention, could 
not be played because of 13 B— 
B 7 followed by Bx Kt P. 


I3 B—OR6 13 B—Br 


Kt7 must be prevented; and 
Kt—Q1, relaxing what little 
pressure Black exercises on the 
centre squares, would not be a 
satisfactory way of doing so. 


I4 Castles I4 BxB 
15,RxB 15 KR—QBI 
16 K R—Rı 16 K—Br 


va nes There seems to be no 
satisfactory line for Black, and 
this is probably as good as any- 
thing. It protects the Bishop, in 
view of some such variation as 
17 P—Kt 5, Kt—0R 4; 18 P— 
О Kt 4, Kt—B5; 19 Kt~x Kt, 
RxKt; 20 RX RP; but natur- 
ally White would only allow the 
position to be broken up in that 
way, ifa decisive advantage could 
be obtained thereby. 


17 Kt—Kt 3 


Of course Kt—K 5 could be 
played at once; but the text- 
move threatens P—Kt 5. 


18 


I9 
20 
2I 


28 
29 
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17 В—О:т 


СИТ So that 18 P—Kt 5 could 
still be answered by Kt—Q R 4. 


Kt—K 5 18 Kt—K R4 
B—R 2 19 Ktx Kt 
Bx Kt 20 B—B2 
P—K Kt 3 


Hampering the action of the 
Black Knight ; and stronger than 
the immediate gain of a Pawn 
by 21 Bx B, Rx B; 22 Rx Kt P. 


21 BxB 
PxB 22 P—B 3 
PxP 23 KtxBP 
RxRP 24 RxR 
RxR 25 P—K4 
R—Kt 7 26 R—B 3 
P—KB4 27 P—O5 

"T If 27.., PxP, White 


would play 28 Kt—Q4 before 
recapturing. 


PxKP 28 PxP 
PxP 

Naturally not 29 Px Kt, Px 
Kt P; зо PxPch, K—Ktr; 
31 Kt—O 2, R--B 7 etc. 

29 RxP 

Kt—O 4 30 RxP ch 
K—R 2 31 Kt—R 4 
R—Kt8ch 32 K—B2 
Р—К 6с 33 Resigns 


ИРА If 33.., К—В 3; 34 P— 
О 7 and Black has no resource. 
An excellent game on White's 
part. 


PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


Goteborgs Schachsallakaps Two-move Problem Tourney, 1919 


-21. 
tions being raised and upheld. 
First prize, “ Aggis.” 


White (8) : 


The following have been awarded prizes subject to objec- 


K at QKt6; Оа QR4; 


Rat KB6; Bat KKt7; Ktat QB4; Ps at K B3, K2 and 


Q2. Black (8): KatQ5; 


Oat K Kt 3; 


Bs at OR7 and 8; 


Kts at К Kt7 and K B4; Psat Q2 and 4. Mate in two. 
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Second prize, “ Mya." 
White (13): Kat OR7; Qat 
KB8; Bs at Оз and О Кз; 


Kts at K Kt6 and K 5; Ps at 
KR4, K Kt5, Kz, O7, OB 4, 
О Kt 6 and 7. Black (10): Kat 
Q5; Rat QB5; Ktsat K R7 
andOr; Psat K R 3, 4, K Kt 4, 
К 3, бапа OBO. Mate in two. 


We have been favoured with 
a very artistic New Year's Greet- 
ing Card from Brisbane with the 
photographs of two most popular 
Australan  problemists, Arthur 
Mosely and W. J. Smith. In 
perspective is drawn in colours 
the following clever two-mover :— 

By А. Mosely. White (8): 
KatK R2; QOat K R6; Rsat 
QrandQRo6; Bsat K Kt 4and 
5; Kts at K B2 and OR 4. 
Black: (9) К at K4; Qat 
К Ktr; Rsat K Kt2 and K2; 
Bs atQ3andQBr; Ktat Q2; 
Ps at К Кіз and OB5. Mate 
in two. 

Cesky spolek sachovni v 
Praze, Tourney 192r. 


First Prize. 
By Dr. Z. Macu. 


BLACK (8 pieces) 


LT DUE 
LU LA 
ИССА 
ЕА 


А no y D 
D^ PPP 
А, е, РАО 4 
2 aay 


GAAS, 


А 7 ЛЛ by oy 
AUR © УТУУ 
LA ti Ж 
22 CLD 
Me My a ?, 


ZZ (4 
LU fe 
4 fe 
A 
A б 
Def Yb, ett 


uo 


ADU A 


YUL, 
RUP 

4 eee fa 
А ^L ttl, 
y 

uL 

cd 


Lye Mi, 
^ 

А 
2 ua 
PP 


SANAY: 


SSS 


WHITE (5 pieces) 
Mate in three. 


Second prize, C. Kainer; 
third and fourth, M. Havel; 
hon. mens., L. Knotek, F. 
Havelka, Dr. Z. Mach, L. Knotek 
and I. J. Kerles. 


Good Companion C.P.C. Nov- 
ember Competitions. 


First Prize Two-mover. 
By A. ELLERMAN. 


BLACK (IO pieces) 


АТЛА 
E 
КЕЛ 
nt 
2 


Mehta 


4 
АУЛ 
4 
f 

ГА 


WHITE (10 pieces) 
Mate in two. 


First Prize Three-mover. 
By H. W. BETTMANN. 


BLACK (4 pieces) 


WHITE (7 pieces) 


Mate in three. 


A. Ellerman secured also 
second and third prizes and first 
hon. men. for two-movers—a 
remarkable feat. L. Rothstein 
was awarded second prize for 
three-movers. 
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Netherland Chess Federation. 
Tourney result. 


First Prize. 
К. ERLIN. 


BLACK (7 pieces) 


“fe ry asked i 
ХУ? УУ 
7 ; КА) 
A 
2 D LLLA. 

+ РЕ 


Yrs MAE 
LA 


Z Le 


oe 


2 


DA Tuy 
eel 
Ihh 
7 
224 
ЮЖ? 


: 2 
LA TL L5 72 WL 1/4 К, 
а, "^ ? (А И” 
A ? 2 ; 2 
225 "PM 
СА LS hh РАР enr ГА s 
ae 7 a 
PAE, fy D 
4 T 


КЖ 27 


ИС 
Chl tt fo : Я 
p 


de 
E 
#7 


WHITE (0 pieces) 


Mate in three. 


Second Prize. 
M. Kostal. 


BLACK (8 pieces) 


Ze 
4 
uly 


De 125 
СИЯ 
E ger. 


277 
Z 
#2 


2 Yo КА АЛ 
КРГА NT 
227 ЕА 


uL nt 
“ЖУ. Ln 
2 КУ 

й 2 


"P 


@ 


р 
2 
И 


КАКАН, Т, 
САГА 


WHITE (7 pieces) 
Mate in three. 


Third, fourth and fifth, W. 
Nanning, K. Erlin and P. Krieger 
respectively. 

Western Morning News. Half 
Yearly Informal Tourney, January 
to June has begun. Prizes то/- 
and 5/- for two-movers, 15/- and 
10/- for three-movers. Address 
A. R. Cooper, 2 Devonshire 
Gardens, Southsea. 


Brisbane Courter. Twelfth 


Half-yearly Tourney. 
First Prize. 


By A. Мак, Genova. 


BLACK (9 veces) 


4$ 
a fe 
p А 
ОЎУ. " 


2 


2 
Spo 


ЖУЛУУ" 
Ж» 
p, “74 
2 @ 


А 
Vib КО 


WHITE (8 pieces) 
Mate in two. 


Australian Columns Tourney, 
1920-21. 
First Prize (ex equo). 
By J. K. Heypon, Sydney. 


BLACK (6 pieces) 


EL Oe, 
WEY Д 


“I 


0 
СЫРА 
fo ВОГО 


лй 
2 P 2. 
Cf 4s A 


А fo VP MA 
MÀ тат ИГУ 
A WAR 
DE DO pi fod Zu 


ПУРА 
ЛА 


XN x 
M 


т. 


RSS 
А 
NE 


BONN 
EN 
SS 


p^ 
a 
А 


NN 
NS 

SA 
N 


AN - е 
ANDS 
SS 
N 


"4 
РХ 
v" 

p 


WHITE (7 pieces) 
Mate in two. 


Arthur Mosely, of Brisbane, 
is the author of the companion 
problem. We gave the position 
at page 35 of our last volume. 


We are compelled to hold 
the Review of “ Alpine 
until next month. 


OVET 


Chess " 
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BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


Ten competitors entered for the Society's first solving handicap, 
held at “The Woolpack," Moorfields, E.C., on January 18th. 
Two two-movers and two three- 
movers were submitted, eighty 
minutes being allowed for solving 
them. The only competitors who 


2 777 Г 

Б Р. А 2 succeeded in solving all four іп 

Y Г ГЇ 2 the time allowed were Messrs. 

Ys Wh А. „| B. б. Laws and W. Langstaft. 

7 Г $ Y /$ | Most of the others were floored 

xd 7*7 . | by the appended three-mover, 

А which is not nearly so simple as 

& ГГ | it looks. It appeared recently in 
2 б у Р AM the Bohemian Саз. i 

Г AE The next meeting, at ‘‘ The 

A Р M 8, 


Ву L. KNOTEK. 
BLACK (4 pieces) 


ЭЭ 


S 
ҺА 


4 


7 UL Wj» Woolpack,” is on Friday, Feb- 
1. ruary 24th, when Mr. B. G. Laws 


2 ЖО : z i 
2 2 will read а paper оп “ Beauty іп 


the three-mover." It is suggested 
WHITE (5 pieces) that 5-30 is too early for many 
Mate in three. 


members, so Mr. Laws will start 
his paper at 6-30 sharp. 
The small diagrams are now being made, and it is hoped they 
will be ready for the March issue, when the Solving Tourney will 
commence. 


: = = А -————- ———— 


SOLUTIONS. 


By N. Н. Romanes (р. 469).—1 R—K 3, &c. To the expert solver the key 
is easy as it is of the familiar give and take character. The half-pin mates are 
nicely effected and there is fair variety with freedom from duals. 

© By N. M. Gibbins (р. 469).—The White Q at Q R 7 should obviously be a 
White King. 1 Kt—K 4, Kx Kt or P—Kt4; 20—02, &c. If r.., K—B 5; 
2 B—K 6ch, &c. If 1.., B—Kt1; 2 Kt—B 6, &c. If 1.., others; 2 Q—B 3ch, 
&c. A gracefully constructed three-mover with several pleasing model mates. 
The author rather fancied a White Pawn at Q Kt 5 in lieu of the Black Pawn 
at О Kt 2, but on the score of economy (a small matter here) we consider the use 
of the Black force is preferable. 

No. 2,335, by Jas. Chadwick.—1i B—Q 3, &c. An easy but pleasing problem. 
I OxP is a little misleading. 

No. 2,336, by W. Greenwood.—1 Kt—Q 3 and 1 Kt—R 6, &c. A White 
Pawn at R 6 puts this right. 

No. 2,337, by T. & J. Warton.—1 B—R 2, K—Kt 3or Px P; 2 R—Kt 8 ch, 
&c. If 1.., B——B4; 2 Kt—BO6ch, &c. lf 1.., others; 2 B—Kt 1, &c. А 
very pretty key, reminding one of some of Shinkman's works. The try 1 B—Q 5 
is deceptive and several solvers have been led astray by it. The defence is 
t.., B—B о. 

No. 2,338, by P.G.L.F.--1 Q—Kt 2, P—B 5; 2 RxPdblch, &c. If rz... 
PxP; 2 Kt-—Q 5, &. If 1.., Px Kt; 2 Q—Kt 4ch, «с. If 1.., K—Qs 
2 9—0 2 сһ, &c. The two principal variations are good and though the key 
completes an ambush several solvers found it difficult to find, no doubt being 
temporarily baffled by the defence 1.., Px P. 
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SOLVERS’ SCORE—" LADDER " COMPETITION Dec. 
Nov. Totals. 2,335 2,336 2,337 2,338 Totals. 
5. G. Agar.. .. .. .. 290 .. S. s 5 .. IO .. IO .. 320 
A. J. Aycliffe .. .. .. IO — 5 — .. — .. I5 
H. Bardsley ne. жю. жа. T90 5 5 — .. IO .. 210 
A. B. W. Baynes .. .. 335 5 5 IO .. IO .. 365 
*A. T. Cannell .. .. .. 520 5 5 IO .. IO .. 550 
J. Chadwick (Sydney) .. 175 5 IO IO .. IO .. 2IO 
Wm. Chipperfield .. .. 160 5 IO їо .. — .. 185 
К. W. Clarke (Canada) .. 310 5 5 IO .. IO .. 340 
James Croysdale о ee. 215 5 5 IO .. IO .. 245 
В. V. Darbishire .. m. 125 5 5 IO .. IO .. 155 
*F. J. Dennis... .. .. 230 5 5 — .. IO .. 250 
Robert Dent .. .. .. 20 5 5 1G. же. TO i 50 
J. Doney .. .. .. .. 45 5 IO IO то .. Зо 

F. Drakeford .. .. .. 5 5 5 ~~ IO 2 
C. W. Emery .. .. .. 200 5 5 10 IO 230 
С. Frost ae ae ww . 30 5 5 — — 40 
W. J. Gurney .. .. .. 710 5 5 — IO 730 
Albert Haddy .. .. .. 290 5 5 IO IO 320 
Capt. G. Haggarty, R.N. 635 5 5 IO IO 665 
J. W. НаусосЁ.. e x 725 .. 5 5 IO IO 755 
*W. F. Herbert .. .. .. 115 5 5 IO IO 145 
*К. A.L. Hil .. Gi .. 510 5 10 IO 10 545 
*Rev. F. O'D. Hoare.. .. 65 5 IO IO IO IOO 
*Capt. J. V. Jacklin .. .. 180 5 5 IO 10 210 
**G. Stillingfleet Johnson .. о 5 5 — IO 20 
ТАМЕ uum! xu ч 250 5 5 10 IO 280 
*Frederick Lee .. .. .. %50 5 10 IO IO 85 
Hubert Lees(Auckland)toOct.165 — -— — — 165 
Rev. N. Munroe pp. 955 5 5 IO IO 755 
“ Miskin,” to Oct. .. .. 30 — — — — 30 
M. E. Onslow .. .. .. 245 5 5 — — 255 
*A. Peacock.. .. .. .. 170 5 5 — IO 90 
Pengwyn"  .. 315 5 5 == == 325 
“ZR.” "T 120 5 5 IO IO I50 
*Chas. Salt Ws „жк. чыш. 1050 5 5 IO IO 680 
W. A. Smith (Mount Abu) 170 5 5 IO IO 200 
*Capt. F. G. Squire .. .. бо 5 5 IO IO 90 
] Stacey x ave re ы IO 5 5 — — 20 
*W. Staynes "ID 900 5 5 IO IO 790 
R. G. Thomson.. .. .. о 5 10 10 IO 35 
E. B. Tibbits .. .. .. 450 5 5 — IO 470 
Roger Tanderay bé uA o 5 5 — IO .. 20 
F. W. Tock pee ame me 780 5 5 IO .. IO .. IIO 
W. A. Way ^ ж ww “BBO 5 5 10 .. IO .. 310 
Rev. E. Wells .. .. .. 615 5 5 IO .. IO .. 645 
*H. Wilkins... .. .. .. 220 5 5 IO .. IO .. 250 
Major W. T. Whetham .. 15 . 5 . 5 Pus EE E 


W. Staynes is highest scorer for December. The brought forward 5 of 
F. Drakeford is a November credit. '' Miskin " (Singapore) solves 3,227— 30— 30 
points. W. A. Smith (Mount Abu) is credited with 30 points for Nos. 3,231— 34, 
which make his brought forward score up to date 170. Hubert Lees— not '' Leeds,” 
has sent correct solutions to 3,227—30 making his brought forward score 165. 
It will be seen we have adjusted the Rev. F. O'D. Hoare's score. 


For the information of new readers this Ladder Competition is a cumulative 
one. When a solver obtains the highest number of points he is entitled to a 
chess book as a souvenir of the occasion ; his score is then cancelled and he starts 
anew. Solutions should be in our hands by the 26th of the month following 
the month of publication of the problems, for instance the solutions to this 
month's numbered problems (and these only are comprised in the competition) 
should be received by 26th March. 
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Mr. W. Langstaff has sent us the following corrected version of his problem 
No. 2,340.---White (8); Kat Q Kt r; Фао Ві; Rsat Qrand 2; Ktsat К Kt 
запа K B7; Bat Q3and QKt2. Black (10): KatQ5; QatQ Kt 3; R 
at K Kt 35; KtatOR 1; Psat K Kt4,6 К 5,04, 0 Kt 4and 5. | Mate in 
three. 


PROBLEMS. 


NO. 2,343. 
By E. MILLINs, 
Northenden. 
Dedicated to B. G. Laws. 


BLACK (7 pieces) 


2 


; YY 
УЛУУ, 7 Ups Up 
44 


H 


№ 27 "е 
ж 
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Г 
x UE 
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WHITE (10 pieces) 
White mates in two moves. 


No. 2,345. 
By S. GREEN, 


London. 
BLACK (9 pieces) 


A E WU 
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2 
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WHITE (8 pieces) 
White mates in three moves. 


NO. 2,344. 
By J. CHADWICK, 
Cape Breton. 


BLACK (7 pieces) 


РО 
Z g Г P 7 


Ж. 2 3 m Р 
uw 7 Dium 
27 д Ж» 7 VUA a А 7 
A А Z 22% 
m. eo Hf 


o>) 
SS 


4 7 7 PPP Wy G 7 
А | 
WHITE (6 pieces) 


White mates in three moves. 
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“4 
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p 


"Po Pg 


n FAD, 
By Dr. J. J. O'KEEFE, 
Kogarah, N.S.W. 
BLACK (5 pieces) 
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WY А 7 
A А 7 ; 
2727/7; SAS 4 
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УУ 
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^ 7» 


ГГ 
WHITE (6 pieces) 
White mates in four moves. 
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Mr. Frank Hollings 


ts often asked to recommend books suitable to varying degrees of Chess knowledge. 
The following List is an extract from his usua! recommendaions. 


1 For beginners and those whose knowledge of chess 
= {з somewhat slight— 


THE BEGINNER’S BOOK OF CHESS." This new publication has met with warm 
commendation in the most authoritative quarters, e.g., The Chess Amateur: 
* It undoubtedly substantiates its claim to furnish the essential equipment for 
the beginner." The Daily News: “The best 1 know for novices.” 7ле Tablet: 
“ Presentable, lucid, helpful." Saturday Westminster: ** Sold at a moderate 
price and it will be fourtd quite useful." Mr. V. L. WanurrucH: ''Will fill 
a long-felt want. An excellent elementary teacher and one which 1 heartily 
recommend."—New and enlarged edition in the Press, 1/- net. 


ә For such as have mastered ' The Beginner's Book of 
° Chess" and seek further familiarity with the 
Royal Game, the next book to acquire is— 


“THE MODERN CHESS PRIMER ” ot the Rev. E. E. CUNNINGTON.—Price 3/6 ; 
post free, 4/-. 


3 For the average player desirous of progress— 
LÀ 


MASON’S ‘‘ PRINCIPLES OF CHESS."— Price 7/-; post free, 7/6. ED. LASKER'S 
* CHESS STRATEGY."—Price 7/6; post free, 8/-.  GRIEG'S “ONE HUNDRED 
PITFALLS ON THE CHESS BOARD.”’— Price 2/- ; post free, 2/3. DOUGLAS’S‘ EVERY 
GAME CHECKMATE."—Price 2/-; post tree, 2/3. 


4. For Tournament Players and Match Players generally— 
в 


COOK’S ‘‘COMPENDIUM.’—PDrice 6/-; post free. 6/9. GUNSBERG’S CHESS 
OPENINGS.’’*—Price 1/6; post free, 1/9. MORTIMER’S ** NEW CENTURY CHESS 
ВООК.”-——Ргїсе 1/-; post free, 1/3. The various good moves in the openings 
—up to the 20th move or so—are to be found in these books. It cannot but 
be highly instructive to compare one's own moves in a particular game with 
the moves of masters given in these three books. 


5 For serious Students generally— 
i e 


ED. LASKER'S ‘‘ CHESS AND CHECKERS.” Much commended by the present 
World's Champion, Señor Capablanca.—Price 6/- ; post free, 6/6. ** MORFHY'S 
GAMES OF CHESS.” Diagrammed and annotated by P. W. Sergeant — rice 
7/6; post free, 8/-. ** CHAROUSEK’S GAMES OF CHESS,” by P. W. SERGEANT. 
—Price 7/6; post free, 8/-. 


6 For Problem Solvers — 
a 


‘THE TWO-MOVE PROBLEM," by В. С. LAWS.—Price 1/6: post free, 1/9. 

* THREE-MOVE PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM,” by F. BAIRD.—Price 2/- ; 
post free, 2/3. ‘*CHESS PROBLEMS: THEIR COMPOSITION AND SOLUTION,” by 
JAMES RAYNER.—Price 1/6; post free, 1/9. **TERMS AND THEMES OF 
CHESS PROBLEMS," by S. S. BLACKBURNE.—Price 2/-; post free, 2/6. 
Generally recognised as the leading work on the subject of Problems. 


In all matters connected with Chess, Mr. Hollings +5 at YOUR service. 
Note his address :— 


7 Great Turnstile, HOLBORN, LONDON, W.C.2. 


7 elephone: 8104 CENTRAL. Telegrams: ‘‘ OpuscuLE, Lonpon.” 


Le —— И ———M— — г =" 


MARCH, 1922. 


a 


No. 3. Vor. XLII. 


MR. NEWELL W. BANKS. 


Mr. Newell W. Banks, of Detroit, U.S.A., who has come to England 

to play a match for the Draughts Championship of the World, is also 
a strong chess player. 

Taught the game by Herr 

Shiffman, of Odessa (Rubinstein’s 

. old master), he progressed in 
strength and eventually entered 
the Rice Memorial Tournament. 
Here, his lack of knowledge of 
the openings proved a handicap, 
but his draw with Janowski in 
the last round gave the first prize 
to Capablanca ! 

At. Draughts, or Checkers, 
as they call it in America, he was 
quite a “ prodigy ” for he played 
a game blindfold at the age of 7. 
At 21 he won the U.S.A. Cham- 
pionship by beating Hugh 
Henderson, formerly. a crack 
Scotch player. 

| Scotland is in fact the 

PAMo | "^m Spiritual home of draughts, and 

NEWELL W. BANKS the match for the world's cham- 

| pionship, aforementioned, is 

between Mr. Banks and Mr. Robert Stewart, of Kelty. Play 

commences at Glasgow on January 28th, will be 40 games up, with 
the “ two-move restriction ” rule in operation. 

Mr. Banks holds the record for simultaneous play at draughts 
by contesting 102 games at Boston, U.S.A., in 1915. He won 74, 
lost 4 and drew the remainder. All this only took 2 hours and 45 
minutes. 

Another notable performance was a combined simultaneous 
display of draughts and chess at City Club, Cleveland, Ohio. Here, 
47 games of draughts and 28 of chess were played at the same time, 
with the result that the single player won 35 and drew 12 at draughts, 


won 26, drew one and lost one at chess, 
CI 
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The match referred to resulted, after a strenuous fight, on 
February oth, in a victory for Mr. Robert Stewart by 2 games to І, 
while 37 were drawn. This is a record number of draws in a champion- 
ship contest. Mr. Stewart won the fourth and eighteenth encounters, 
and Mr. Banks the twenty-ninth. Experts, who were present, affirm 
that four chances of turning draws into wins were missed. Whether | 
this is so or not will be proved when the games have been examined 
and annotated. 


REVIEWED FROM THE CHESS BOARD. 


Captain Mousley's captivating book, The Secrets of a Kuttite, 
is full of interest for the general reader from cover to cover. But if 
the general reader happen also to be a chessplayer, he will read with 
special interest the frequent references to chess. In captivity at 
Kastamuni, the author writes: “ I have had some rough chessmen 
made out of bits of wood, and am settling down to discipline my 
mind again to some sort of methodical thinking. One feels that some 
such effort as this stands between us and oblivion." A tribute ќо 
chess that will be heartily endorsed by many a man who in long, 
dreary rounds of duty forgot himself and his discomforts over a chess- 
board. Very amusing are Captain Mousley’s descriptions of his 
opponents. A good many players, I imagine, have met the double 
of “ Parsnip,” a brother subaltern, besieged with the Captain in Kut. 
“ In playing chess, he seizes the pieces by the head, and after describing 
an artistic parabola, sets them down. He is a Radical, as you would 
expect of any fellow so handling a Pawn, let alone a Queen." But 
* Cockie," another officer! Well, ' Cockie’”’ “is a first-rate chess 
player, at least so he has repeatedly informed us. He knows the 
whole history of Ruy Lopez, even to his private affairs, and can at 
any stage of any game tell you the exact measurement of the sphere 
for evil of any piece on the board. He does not finger his piece and 
wave it in mid-air before moving, as do smaller fry at the game. — 
Neither does he hesitate for four minutes ever. Attacks, counter- 
attacks, demonstrations, feints, holding and flanking—he is an artist - 
at them all. At every exchange he gets an advantage in pieces— 
or position. ' Position, he assures us, ‘is the all-bin-all. He can 
even nominate the moves without looking at the board. In short, 
if he did not invariably get beaten, he would be a perfect player, 
and even Lasker would have to look out. ‘ Square-Peg ' once brilliantly 
remarked that this tendency to get beaten was the tragedy of it all, 
but with infinitely more tact, at least to my mind, I added that 
* Cockie ' was merely a great player and not infallible ; in other words, 
that there were limitations in us all. This, ' Cockie ' said, he denied. 
And I agreed. That may seem illogical. But it was necessary. 
If to beat ‘ Cockie' is а misdemeanour, then to allude to the fact is - 
certainly a crime—in his eyes. Besides, he isn't invariably beaten, 
as I have said. That was a mis-statement. For when he has made 
a bad slip, or, let us say, paid too big a price for ' position,’ such as — 
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losing his Queen for a Bishop, or maybe a Pawn, he frequently goes 
very red in the face and knocks all the pieces from the board on to 
the floor, which shows he has the foreseeing eye, a faculty absolutely 
necessary to a first-rate chessplayer.....If, thinks ' Cockie, it is 
not always the province of a man to anticipate disaster, he can at 
least forestall it. ‘I had the game on my head,’ ' Cockie’ usually 
bursts out, as he sweeps the board. ‘ And it wasn't lost either, don't 
forget—but the interest in it had all gone.’’’ This is not quite all 
about ‘‘ Cockie." But it is sufficient to indicate what an interesting 
character һе is. How an unsuspecting player was led to play “ Cockie ”’ 
and what happened when “ Cockie "" was beaten are too long to quote ; 
but the affair was full enough of interest to make the actors forget 
that Kut at the time was full of Turkish shells ; an amusing description, 
well worth reading. F.W.M. 


“THE ELEMENTS ОЕ CnHrss," by Alfred Emery (late Chess 
Editor, Daily News, etc.), published by The Bazaar, Exchange and 
Mart. Office, Windsor House, Bream's Buildings, E.C.4, published at 
1/6, can be confidently recommended to the beginner. Mr. Emery 
was for many years one of London's strongest amateurs, and therefore, 
together with his journalistic experience, knows exactly where the 
beginner needs guidance. His illustrations are all clear and to the 
point. Personally we find the Pawn taking en passant is not easily 
understood without illustration, and we recommend this further 
addition to another edition. The games sclected are fine specimens 
from master play, while the chapter on simple Pawn endings is 
admirable. 


RANDOM SUGGESTION No. r8. 
By STASCH MLOTKOWSKI. 
Two Knights’ Defence. 


WHITE BLACK  . ...... Or r1..,R—Q 1; 12 B— 
I P—K 4 I P—K 4 Kt oR: а ae “ 
2Kt—K B3 2 Kt—Q B 3 I5 Rx Kt, Bx Kt Ы 16 РВ, 
3 B—B 4 3 Kt—B 3 RxP; 17; BxP, RxP; 18 B— 
4 P—Q 3 4 P—Q 4 K 3. 
5 PxP 5 KtxP I2 B—B 6 12 K—Qr 
6 Castles 6 B—K Kt 5 I3 B—R 4 I3 KtxR 
7 P—K R3 7 BxKt 14 Kt—E 3 I4 R—Kt 5 
6 OxB 8 Kt—-05 у | | asana Or P—QR3; 15 B— 
9 OxKt K 3, а ры ерни 
The Handbuch gives 0—0 r1, EK Bi: uu pe ait: 
l = 4; 15 B—Kt 5 ch, K— 
kading toan oven game remarking’ вузле Ee PBS, 17 KE 
with Black after o Qx Kt, Qx Q; — — —Q 5. 
i0 BxQ, KtxP. 15 B—K 3 I5 RxB 
| 9 Охо 16 KtxR 16 Kt—B 7 
Ilo BxQ ió Kt xP 17 BxP | 
u BxKtP i1 R—QKtr Whites passed Q R P should 


win. 
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CALENDAR FOR MARCH. 
1—Athenzum v. Lewisham (L.L. 1). 
2—Metropolitan v. Battersea (L.L. 1), Ludeagle v. North London (L.L. т; 
‚ Battersea II v. Claremont (L.L. 3). 
| g-— 
4— Bradford v. Sheffield (E.W.C.) 
6—Lee v. Brixton (L.L. r). 
7— ; 
8— 
9—Bohemians v. Hampstead (L.L. 1), Claremont v. Islington (L.L. 3), 
Paddington v. East London (L.L. 3), Hastings II v. Eastbourne. 
I0—Lewisham v. North London (L.L. 1). | 
11—Shefhield v. Bradford (E.W.C.), Hull v. Huddersfield (E.W.C.), Man- 
chester Central v. Leeds (f), Metropolitan v. Hastings (f). 
13—Lee v.. West London (L.L. 1), Battersea II v. Wood Green (L.L. 2). 
. 14—Battersea v. Richmond (S.T.) 
15— 
. 16—Ludeagle v. Metropolitan (L.L. 1). 
17—Lewisham v. Leyton (L.L. 1). 
18—Kent v. Surrey (Final S.C.C.U.), Lancashire v. Yorkshire (Final N.C.C.U.} 
20—Hampstead v. Brixton. 
. 21— Paddington v. Claremont (L.L. 3). Hampstead v. Oxford and Cambridge 
combined Universities. * 
22—Battersea v. Leyton (L.L. 1), Athenzum v. North London (L.L. r). 
. 23— | 
24— 
25—Manchester Central v. Leeds (f), Hastings v. Ibis (f), Thornton Heath 
and Norbury v. Battersea (S.T. and B.C.) Lightning Tournament 
for B.C.F. at Hampstead. 
M. 27— 
Tu 28—Wood Green v. Claremont (L.L. 3). 
W. 29— 
Th 
F 


Л 
ноз gEUUdzdE 0" ngagu os 


. 30—Metropolitan v. Hampstead (L.L. 1). 
31— 


WANTED. 

The Major Tactics of Chess, by Young & Howell (10/- offered) ; The Grand 
Tactics of Chess, by same authors (15/6 offered); B.C.M., September, 1908, 
March, 1920; Modern Chess Brilliancies, Gossip, 1892; Pollock Memories, 
1900; Schach Turnier (Dufresne), 1884; the following Tournament Books: 
London, 1862; Paris, 1867; Vienna, 1873; Centennial, 1876; Leipzig, 187; 
and 1879; Berlin 1881; Vienna, 1882; Nurnberg, 1883; Hamburg, 1885; 
Frankfort, 1887; Breslau, 1889; Manchester, 1890; Dresden, 1892; Kiel, 
1893; Paris, 1900; Monte Carlo, 1900 and 1903; Cambridge Springs, 1904; 
B.C.M. Guide to the Openings; Sir John Thursby’s Chess Problems ; Prince 
Dadian of Mimngrelia's Chess Problems ; Modern Chess Openings (Grifüth & 


ы, FOR SALE. 

British Chess Magazine, a good many back numbers, well bound, 10/- each, 
some unbound, 5/- each; Staunton's Handbook, 3/6 and Praxis, 3/6; Wormald’s 
Staunton, 5/-; Densmore Memorial, 2/-; Chess Problem Books:  Rayner's 
(1890), 1/9; Healey's (1866), 6/6; Pierce's (1873), 5/-; Baxter's (1883), 2/6; 
J. P. Taylor's (1878), 2/6; Rowland’s (1884), 3/- ; J. A. Miles (1882), 5/-; A.C. 
White’s Les Mille et un Mats inverses (1907), 2 volumes, 3/-; Chess Bouquet 
(Gittins), 7/6 ; Chess, by L. Hoffer (1896), 1/3; Steinitz, Modern Chess Instructor, 
6/6; Chess Masterpieces (Bird), 3/6; Complete Guide to Chess (Meyer, 1882), 
many End Games and Problems, nice volume, 12/6; 300 Fins de Partie (Henn 
Rinck), mint condition, 15/-; Theorie und Praxis (Suhle & Neumann), Berlin, 
1865, 15/-; Philidor's Analysis (1787), 5/-; Oesterreichische Schach.eitung, 3 
years, bound in т volume, 1873-4-5, good condition, 25/-; The Chess Player, 
Kling & Horwitz (1852), 4 volumes bound in one, good clean copy, rare £3 3s. ; 
Blanchard’s Classified Games, Part 1 (paper covers), 2/3; Part 2 (boards) 3/6. 

All replies to be sent to К. Н. S. Stevenson, 45 Clapham Road, S.W. 9. 


5 


4 


] 
( 
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OBITUARY. 


We regret exceedingly to have to announce the death, on February 
and, of Mr. H. G. Cole, at one time one of the most promising players 
in this country. As a boy he showed remarkably good form and he 
soon made a mark in London chess. In 1907 he went over to Ostend, 
to compete in the Amateur Tournament, and carried off fifth prize 
with a score of 123 out of 18, losing only one game, to G. Shories, 
the winner of the tournament. In 1911 Cole was selected to play 
for England in the cable match, losing to L. B. Meyer on the tenth 
board. In 1912 he competed in the British Championship at Richmond, 
tieing for second and third places with F. D. Yates, R. C. Griffith 
being first. Cole beat Griffith and drew with Yates, losing but one 
game, to H. B. Uber. Of recent years he did not quite maintain 
this form, being obviously handicapped by indifferent health. He died 
after an operation, but so unexpectedly that he had been listed 
to play for the Metropolitan in a League match on the very day of 
his death. 


We much regret to hear of the death last month of one of our 
Yorkshire subscribers, the Rev. J. L. Peach. 


Sussex chessplayers mourn the death of their president, Mr. A. F. 
Waterhouse, who passed away at his Brighton home on February 13th, 
aged 65. Educated at Brighton College and St. John's, Cambridge. 
Mr. Waterhouse was early interested in chess. He was a member of 
the old St. George's C.C., but since r9r1 he became identified with 
Sussex chess in the capacity of president of the County Association, 
being at once a popular and generous supporter. Ill health kept him 
a good deal at home of late years; but he entertained his chess-friends 
there on many occasions. 


The death is announced, at the end of last year, of Mr. C. V. Kite, 
the popular president of the Sydney School of Arts Chess Club. He 
died very suddenly and unexpectedly, for he was in the clubroom, 
examining a problem when he collapsed. 


The death is announced, in Breslau, on January 7th, of Dr. Rosanes, 
a pupil of the great Anderssen ; in Vienna, of Hugo Fahndrich, the 
Austrian master, who played a number of games with Charousek ; 
and, in Holland, of Professor P. J. H. Baudet, who will be remembered 
by some of our English players who have met him across the board, 
and S. L. Pastor, one of the founders of the Dutch Chess Federation. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 


Frank Maus (San Jose).—Thanks ; will examine—meanwhile waiting to hear 
from our ‘‘ other contributor.” 


С. MARÉCHAL (Montreal).—Thanks ; have written. 
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SIMULTANEOUS PERFORMANCES BY 
BORIS KOSTICH. 


Mr. Boris Kostich, the Serbian Chess Master, sends a list of his 
.simultaneous performances in England to date. We are pleased to 
give them the same publicity as those of Capablanca 1919-1920. 


| In sending them he remarks that his total losses compare favour- 
ably with those of Capablanca. If, however, the drawn games are 
also taken into account the percentage is not quite as good. It should, 
however, be remarked that Kostich has invariably given his opponents 
the choice of colour and therefore frequently played with the Black 
pieces. 


He wishes to express his appreciation through these columns of 
the sincere and hearty reception he has had nearly everywhere, and 


3 


to add how delighted he has been with his tour. 

1921. Name of CHE: Wins. Draws. Losses. Total. 
Nov. 3o—Worcester .. . Se жЕ ee. Se, “ZG wu - § Gk Su 30 
Dec. i—Norwich .. .. .. .. .. .. 22 8 о 30 

с 7—Kings Lynn БЫ ws Жи * жж Zw -25 5 о 30 
E 12—Hampden Club .. .. .. .. .. 17 I о 18 

»  14—Byfleet жа: "Юй Ge pe ж.ш Г} 2 о 15 

»  IS—Deal .. Who Cae: сше uw. A0 о О 20 

»  I6—Ealing Chess Club, ois et жш sere. GES 2 о 20 

v 27--sHasungs ба a Mee Wed uu du 020 3 о: 23 

1922. | . 
Jan. 7—Hampstead Chess Club .. .. .. 16 I4 O .. 30 

„ їо—Ргасїїсе С.С. .. 6s. ve we: x УЯ 6 I e 14 

„  12—North London .. .. .. .. .. I3 3 4 20 

»  I3—Liverpood .. .. .. .. .. .. 13 4 3 20 

» -I6—Blackbutn .. .. <% .. 0 Seo 15 4 I 20 

s. lgseDBuürüley .. 2 .. xx cos) o» 395 2 о 27 

»  20—Darwen Sie Vee: “Sey “an, Sar пеш SA 6 о 20 

НР 21—Manchester.. .. .. .. .. .. 9 8 о 17 

w-  24—Bolton.. .. ce. .. aac Wl) Se. 16 2 о 18 

»  25—Harrogate .. .. .. .. .. .. 16 4 о 20 

n 26—Leeds .. .. .. .. .. .. .. 20 9 I 30 

»  27—Rotherham.. .. .. .. .. .. 2 3 о 30 

»  Á30—Bradford .. .. .. .. .. .. 29 2 I 2 

»  31—Middlesbrough wen iyu же ee dA 4 I 29 
Feb. 2—Wakefield .. .. .. .. .. .. 2I 2 о 23 

3—Huddersfield .. .. .. .. .. 18 6 I 25 . 

A 4—Farsley che. ide. sede. eke. wes, саз 220 I ө 21 

6—Blackpool .. .. .. .. .. .. 26 3 I 3o 

" 7—Llandudno .. .. .. .. .. .. 20 I о 21 
2 8—Colwyn Вау .. .. .. .. .. 19 о І 29 

„<< 9—Wrexham .. EG. aw. Gies Ue, C20 о О 20 : 

»,  II—unbridge Wells... -——e os 3 о 20 

» 13—Somerset House Ык ош йш к МТ 3 о 20 

,»,  14—Catherham Valley .. .. .. .. 16 5 о 21 

» I5—Colchester .. .. .. .. .. .. 29 I о 30 

»  Il6—kKetterng .. .. .. .. .. .. I6 2 2 20 
5 17—Northampton .. .. .. .. .. 27 2 o. 290 

670 126 17 813 
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THE BRIIISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


. All communications respecting these pages should be addressed 
to Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 


.  HaNnICAP TovuRNEY.— Results to February 16th. J. Wilson beat 
Harley (2), Rutherford, Goldstein (13); Bourne beat Deitch (2); 
Newman beat Deitch (2), Parr (2) ; Elliott beat Simeon (14), Pigg (2), 
Deitch (2), Ayliffe (2); Goldstein beat Simeon (2), Drakeford (3), 
Deitch (2), J. Wilson (3) ; Simeon beat Cave, Parr (23) ; Elliott (4), 
Solomon (r4), Shead; Terry beat Collinson (3); P. Wilson beat 
Ainsworth (2); Hindley beat Ainsworth, Cave; Ainsworth beat 
Hindley ; Shead beat Deitch (2), Ainsworth (2); Tott beat Parr (2) ; 
Lesser beat Miss Forman (2), Cave (2); Osborne beat Matthews. 
J. Wilson (2), Bartholomew (2), Brayne; Parr beat Deitch (2), 
Simeon (3); Cave beat Simeon; Wadsworth beat Deitch; Rocks 
beat Walton (2); Tourle beat Bodkin (14) ; Bodkin beat Tourle (4), 
Р. Wilson ; Bardsley beat Drakeford (2), Brayne (2) ; Solomon beat 
Simeon (3) ; Brayne beat Osborne; Matthews beat Bartholomew (2). 


TROPHIES TOURNEY.—Class 2, Ellenbogen beat Jones, Pasmore 
beat Mrs. Pullin; Class 3, Rocks beat Solomon, North beat Thewlas, 
| Mackay beat Willoughby and Goldstein, McOwan beat Anderton and 

drew with Solomon, Goldstein beat Rutherford (2); Class 4, Bourne 
beat Halford (2), Thomas beat Newman (2) and won and lost to 
Duggan, Duggan beat Newman (2) ; Class 5, Beckwith beat Ayliffe (2), 
Gover beat Beckwith, Walton beat Tott, Elliott beat Ayliffe (2). 


/ EVANS GAMBIT.—We have received the following communication 

from М. R. Gaudin of Bordeaux :— 

“ I think the question is settled now. The variation in the Evans 
pointed out by Rev. E. E. Cunnington (B.C.M., November, 1921, 
р. 416) is unplayable, Mr. Н. E. Matthews having shown that after 
I4 Kt—B 4?, КЕК 4; 15 Kt—R 5, R—Kt 3 wins for Black, or 
simply 14.., BxPch! 14 Kt—R 4 suggested by myself is not good- 
either, not because, as Rev. E. E. Cunnington writes, it might take 
a good square from the О, but simply because Black wins after I4. ., 
BxPch; 15 K—K2 (of course 15 KxB, Kt—Kt5ch loses the 
Queen. If 15 K—B І, mate іп a few moves), Bx Kt. Black winning 

by force in both variations. The conclusion is that Mr. J. Wilson's 

move то К—К 3 is suicidal, ro K—K 1 being the winning move. 

“Is then the attack exhausted in the Evans’ if Black chooses 
to play Lasker's Defence? By no means. As far as in 1855 Morphy 
showed the right way to deal with the Lasker's Defence of years to 
come was to suppress it. His game v. Dr. Ayers being an exemplifica- 
tion (see Morphy's Games of Chess, P. W. Sergeant, p. 216). 

|... “Т append the opening moves of the game played on March Ist, 

. 3855, at Mobile, U.S.A. Morphy (White)—1 P—K 4, P—K 4; 2 Kt— 

KB3, Kt—QB3; 3 B—B 4, B—B4; 4 P—OKt4, BxP; 5 P— 


88: THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


Вз, B—R 4; 6 P—Q4, P—Q3; 7 Q—Kt3! this move prevents 
Black from playing Lasker’s Defence. Here Dr. Ayers went wrong 
answering 7.., Q—K 2, and lost the game. The correct move as 
shown in the Handbuch, p. 394, No. 72, is 7.., 0—0 2. The following 
moves are taken from a game played between Grewesmüh and Tórngren 
in 1909—8 Castles, PxP; 9 PxP, Kt—Q1; 10 P—Q5, Kt—K2; 
II P—K 5, Р—0 Кз. The play might be improved on both sides 
and the only example given by the Handbuch is unsatisfactory. It 
would be interesting to test Morphy's continuation (7 Q—Kt 3) in 
practical play. Itannihilates Lasker's Defence by making it impossible. 


CORRESPONDENCE. 


To THE EDITOR or THE B.C.M. 


SIR,—Will you allow me space to comment on the unnecessarily (in my 
opinion) severe criticism of English Chess in the B.C.M. for February (p. 52), 
where it is stated that '' the tournament at the Hague and the recent congress 
at Hastings go to prove that foreign masters are streets ahead of our best players.” 
Probably many of your readers will agree with me that those tournaments have 
only proved that Mr. Yates is, just at present, completely out of form—an opinion 
justified by his unusually low position at Hastings compared to other English 
players. 

It may be that your critic had in mind only the small band of foreign masters. 
at the top of the tree. But if so, there is nothing in his article to suggest it. He 
writes specifically of '' our best players," and generally of '' foreign masters '' ; 
and I do not see how his criticism can be read except as implying that the marked 
superiority referred to is that of the general run of foreign masters. 


I realise of course that we have not any active player in England to-day in 
the class of those few, such as Aljechin and Rubinstein, who are entitled to rank 
next to Capablanca. But that is a very small class indeed ; and as I have already 
pointed out, nothing in the words I have quoted can read as applying to that 
class only. 

As regards the bulk of foreign masters, we have I am sure a number of players 
capable of acquitting themselves satisfactorily in such company. This idea. is 
not merely the outcome of a desire to think so. It is justified by results at such 
meetings as the Kent Congress at Bromley 1920, and Broadstairs 1921, where 
players of recognised standing as continental masters had matters by no means 
all their own way. 

Candidly, I find the constant belittling of English Chess, which goes on in 
so many quarters (not only abroad), most irritating ; and I do not think I am 
alone in that feeling. There is a tendency among continental players to suggest— 
as one of them recently asserted in print—that we have no player of master 
strength. That—taking master strength to mean the general standard of recog- 
nised continental masters—is a manifest absurdity. But it seems to me a great 
pity that the leading organ of British Chess should voice an opinion apparently 
supporting that assertion. 

I am, Sir, etc., etc., 
X. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 


DEAR S1r,—In a note by Mr. A. W. Mougredian to Game 4,902 (Ponziani), 
which embodies the new defence suggested by Mr. Leonhardt on move 8 (which 
occurs after the moves 1 P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K B 3, Kt—Q B3; 3 P—B3, 
P—Q 4; 4 Q—R 4, Kt—K B3; 5 KtxP, B—05; 6 Ktx Kt, Px Kt; 7 
P—Q 3, Castles; 8 B—K Kt 5) it is stated '' considered stronger than 8 B—K 2 


Ш 


› 
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on account of Kt—Kt 5; o Bx Kt, Bx B; то Castles, B—K 7 with the better 
game," but instead of 10 Castles, if White plays то P—K 5 he wins a piece. It 
is true Black gets an attack by 10 .., R—K І; І Qx B, RxP ch; but after 
I2 K—Q1! it is hardly enough against such a loss. 
| І ат, 
Yours faithfully, 
W. TIMBRELL PIERCE. 


THE EVANS GAMBIT. 
To THE EDITOR OF THE B.C.M. 


DEAR SrR,—Since sending you my note with regard to the Evans Gambit, 
on page 343, I have received your November number, and see that this variation 
has already been analysed by Mr. Cunnington, who, I find, thought that White 
has fair attacking prospects and that the game is speculative. After, perhaps, 
a somewhat more detailed examination of the position than Mr. Cunnington 
was able to give, I submit the column below, showing that it is Black who has 
the attack and that a win for him is demonstrable, 


I P—K 4 8 PxP 15 Kt—Q 5 (2) 22 Q—B І 
P—K 4 PxP Q Kt—Kt 5 (3) Q—Kt 6 

2 Kt—K B 3 9 BxP ch 16 Ktx Kt ch (4) 23 Kt—Q 2 (8) 
Kt—Q B 3 KxB Ох Kt в—К 6 

3 B—B 4 IO Ktx P ch 17 Q—R 5 сһ (5) 24 K—Rr 
B—B 4 K—K 1 R—Kt 3 BxR 

4 P—OQ Kt 4 II Q—R 5 ch I8 Q—Kt 5ch (6) 25 PxB 
BxP P—Kt 3 P—B 3 R—R 3 +++ 

5 P—B 3 12 KtxP 19 Q—K 2 
B—R 4 Kt—B 3 Q—R 5 

6 Castles I3 Q—R 6 20 P—K R 3 (7) 
P—Q 3 R—K Kt1 Ktx P 

7 P—Q 4 14 Kt—B 4 21 RxKt 
B—Kt 3 Kt—K 4 (1) QOxRP 


(т) Instituting a double threat ; the obvious Kt—B2; Q—R 4, R—Kt 5; 
Q—R 3, Rx Kt, and the prettier as well as stronger Bx Pch; Rx B, 0—0 8ch; 
R—B І, Kt—B 6 ch; K—B 2, Kt—Kt 5 ch. 

(2) If 15 P—K R 3, Bx Pch ; 16Rx B, 9—0 8ch; 17 R—B 1, Kt—B6ch ; 
I8 K—B 2, KtxPch; 19 KxK3,QxR. If 15 Kt—K 2, R—Kt 3; 16 O—B 4, 
Kt—Q6; 17 Q—Q2, KKtxP. If 15 Kt—R 3, Kt—B2; 16 Q—B 4, Bx Kt. 
15 Kt—R 5, Q Kt—Kt 5; 16 Ktx Kt ch leads back into the main variation. 

(3) Stronger than Ktx Kt or KtxP, either of which is answered by 
Q—R 5 ch. 

(4) If 16 Q—R 4, Ktx Kt; 17 QxQ ch, KxQ; 18 Px Kt, R—Br. Or 
17 Q—R 5ch, R—Kt 5; 18 Px Kt, O—B 3. 

(5) If 17 QxQ, KtxQ; 18 P—K Kt 3 (best, for if K—R І, Kt—Kt 5 is 
the reply), Ktx P. This is the least unfavourable variation for White, but 
leaves him with an endgame in which he has the inferior development and 
but one Pawn for his piece. If 17 Q—B 4, R—B 1. If 17 0—02, Black has 
several ways of winning e.g., R—B r. Or 17.., Ktx BP; 18 RxKt, R— 
В ror 17.., Q—R 5; 18 P—KR 3 (18 Q—B 4, R—B sq), KtxP; 19 Rx 

Kt, R—B i or 17.., B—K 3, holding the other threats and menacing R—Q 1; 
Q—K 2, B—B 5; Ox B, QxP ch. 

(6 Ox P is answered by Ktx B P; 19 Kt—Q 2, Ktx P dis ch; 20 K—R 1, 
Kt— Kt 6 ch. 

(7) If 20 B—B 4, KtxBP; 21 B—Kt 3 (21 B—K 5, Kt—Kt 5, or 
21 Rx Kt, Qx B), Kt—Kt 5disch; 22 K—R т, Ox B. 

(8 R—B 3 is threatened. If 23 P—K 5, B—R 6; 24 K—R r, BxR; 
25 Px B, Q—B6ch; 26 K—R 2, B—Kt 6 ch. І 

Yours, etc., 
StascH MLOTKOWSKI. 
Los ANGELES, 
December 7th, 1921. 


ww 


SELECTED END-GAME STUDIES. 


Position No. 357. Position No. 358. 
By COMTE J. DE VILLENEUVE 
ESCLAPON and By ЈОЅЕЕ MAENDL. 


A. W. MONGREDIEN (original) 
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BLACK (4 pieces). BLACK (3 pieces. А 
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WHITE (5 pieces). WHITE (4 pieces). 


White to play and win. White to play and draw. 
Solutions to the above should be posted by March 31st, 1922, 


to F. О. Yates, 14 Bradford Road, Birstall, Leeds. | ex 


——— 


CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page <0. 


Problems Nos. 41 to 44. Forty-four regular solvers, and eight 
new entrants, whom I gladly welcome at any time, have sent in 
solutions. No solutions from R. К. Edmundsen, junr., " T.M.B,," 
N. Willey, A. E. Hopkins, W. C. Thomas and С. Solomon. 
W. F. W. Claire reaches the top and his solutions were the best of 
the bunch this month. Congratulations! His score is now cancelled. 
As I expected, Problem 44 is cooked, after т K—Q5, R—Kt 5; 
2 P—Kt 5, also wins, and I think more easily than by my method. 


Scores :—W. F. W. Claire, 144, 4, 5, 5, 4, 162; M. W. Brown, 
138, 2, 2, 5, 4, 151; C. Ellice, 130, 2, 5, I, 4, 142; А. D. C. Amos, 
130, 2, 0, 5, 4, I41; "Ajax," 134, 2, 0, 0, 4,140; Rev. J. B. Bourne, 
IIQ, 2, 5, 5, 4, 135; А. E. Smith, 116, 2, 5, 5, 3, 131; S. Hussian, 
II3, 2, 5, 5, 4, 129; D. E. Budge, 116, 3, 5, 0, 4, 128; “ N.M.” (т), 
II2, 2, 5, 5, 4; 128; Wm. Skirrow, 112, 2, 5, 5, 4, 128; J. A. Evans, 
II5, 3, 0, 5, 4, I27; R. G. Port, 115, 2, O, 5, 4, 126 ; ““ G.A.W., " 
115, 2, 0, 5, 4, 126; “C.P.,” 109, 2, 5, 5, 2, 123; “ Arabi," IIO, 3, 
5, 2, 2,122; "F.H.," 107, 2, 5, 5, 3, 122; К.К. Edmundsen, junr., 
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115, no solutions; ‘‘ Tyro,” 99, 3, 0, 5, 3, 110; S. С. Agar, 95, — 
5,5, —, 105; "A.M.H.," 91, 2, 5, 5, 2, 105; W. Rem, 91, 2, 5, 0, 2, 
100; A. J. Avliffe, 88, 3, 2, 1, 2, 96; С. E. Hawkins, 83, 3, 4, 0, 3, 93; 
Н. M. Baldrey, 78, 2, 2, 4, 3, 89; " Windy," 75, 2, о, 5, 3, 85; 
“ T.M.B.," 83, no solutions ; “ Brutus," 66, 3, 5, 5, 4, 83; “C.J.C.,” 
66, о, 5, 5, 5, 81; N. Willey, 80, no solutions; "A.A.M." (т), бо, 
2, 5, 5, 4, 76; А. E. Hopkins, 76, no solutions; '" М.М., 61, 3, 3, 
о, 3,70; W. C. Thomas, 62, no solutions ; G. Annan, 53, I, 5, 0, 2, 61 ; 
C. Solomon (r), 60, no solutions ; A. E. Walker, 43, 2, 3, 3, 4 55; 
К. Mathieson, 35, 2, 5, 5, 4, 51 ; “ Penpol," 43,2, 5, 1,0, 51 ; "A.H.T.,' 
33, 2, 5, 5, 4 49; © C.S.M.," 31, 3, 5, 5, 3. 47; B. Reilly (1), 26, 3, 
5, 5, 5, 44; D. К. Langton, 32, —, 5, 5, —, 42; А. С. Allen (т ), 
16, 2, 5, 5, 4, 32; A. H. Haddy, 17, 3, 5, 5, 2, 32; “ R.W.E.,” 19, 
2,5, 4, —, 30; D. J. Hill, 12, 2, 5, 5, 4, 28; J. Walsh, 19, 3, 0, 3, 2, 27; 
H. Ockleston, 12, 3, 0, 5, 3, 23; " Bainbrigg ” (1), —, 3, 5, 5, 3, 16; 
A. J. West, 2, 5, 5, 4, 16; F. M. Reade, 3, 5, 5, 2, 15; “ Whit,” 
3,5,5,—, 13; S. R. Mitchell, 2,5,5,1,13; R. Vanderaa, 3,0, 5, 4,12; 
M. D. Monteith-Dunn, 2, о, 5, 4, її; “ Wingadee," 2, о, 5, 4, ІІ; 
“G.S.S.P.,” 2, I, 4, 3, IO. 


A correspondent suggests that solvers be invited to submit their 
own compositions for these pages. I suggest that such compositions 
as are accepted by me be voted on by solvers at the end of the year, 
and to the one which obtains the greatest number of votes I will 
gladly give a prize. They must either be middle game or end game 
positions, not problems. 


Solutions of Problems Nos. 45—48 are as follows :—45. From 
a game between Spielmann and Dr. Tarrasch (I reversed the position). 
Dr. Tarrasch, who was in reality playing Black, won with 1 B—B 8, 
his opponent resigning. If 1.., K—Kt 3; 2 P—QKt3, Q—R 4; 
3 BxPch, KxB; 4 P—Kt4ch. If 1.., K—Ktr; 2 B—Ọ 6 dis. 
ch, K—R2; 3 BxPch. B—Kt3; 4 R—R8 mate. If 1.., B—Q1; 
2BxPch, K—Kt1; 3 B—Kt 6, threatening mate or winning the О. 
46. X position which occurred in a game between John and Suchting. 
White played 1 Kt—K 4, which loses by 1.., Q—B 6; 2 Q—R5, 
RxKt; 3 P—B 4, RxP. I am sorry, (b) should have been 
I QR—K 1 (the best move), not О R—Q1, and the continuation 
I OR—K ri, OR—K 1; 2 Kt—K 4, Q—B 60; з RxR, RxKt; 
4 PxR, Охо; 5 PxB. If 10 R—OQ rr, RxKt wins. 47. Many 
wrote to ask whether the position was correct ! It was played in Berlin 
last autumn and was published in the T'eplitz-Schónauer Anzieger. White 
draws by т K—Kt 7, P—R 5; 2 K—B6, P—R 6; 3 K—K 6, P—R 7; 
4Р—В 7. If3.., K—Kt 5; 4K—Q 7. If2..,K—Kt 3; 3K—K 5! 
then if K XP; 4 K—B 4 draws. Or if 3.., P—R6; 4 K—Q6. 
If 1.., K—Kt3; 2 К—В 6. A beautiful example of timing. 
48. As some have discovered, is given in Capablanca's Chess 
Fundamentals, and a good illustration of the value of the opposition. 
White draws by 1 K—R 1, K—07; 2 K—R 2, K—06; 3 K—R 3! 
K—K7; 4 K—Kt 2, K—K 6; 5 K—Kt 3, K—Q 5; 6 K—Kt 4. 
If 1.., P—Kt 5; 2 K—Kt 2 (PxP loses), K—Ọ 7. (If PxP ch; 
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If 1r K—B r1, 
K—0 7; 2K—B 2, K—Q 6, and White must lose the lateral opposition 


essential to his safety. 


3PxP, P—K 5. 


3 KxP, followed by K—K 4 draws. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 
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Problem No. 50. 
BLACK (13 pieces) 


Problem No. 49. 
BLACK (12 pieces) 
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Problem Мо. 52. 
BLACK (5 pieces) 


Problem No. 51. 
BLACK (4 pieces) 
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WHITE (6 pieces) 
White to play and mate in 
three. 


Solutions to the above should be posted to К. C. Griffith, - 


18 Wedderburn Road, London, N.W. 3, by March 31st, 1922. 


WHITE (3 pieces) 
White to play and draw. 
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BRITISH NEWS. 


Mr. E. S. Tinsley, chess editor of the Times, writes to correct a 
statement on page 61. The second game represented at the living 
chess at Kingston Hill was Capablanca v. Corzo from the former’s 
My Chess Career. 


On Saturday, January 27th, Kent beat Hertfordshire by the odd 
game, and therefore won their section of the Southern Counties 
Championship, and will meet the winner of the Surrey v. Middlesex 
match, played on February 25th, on the Ith inst. 


KENT. HERTFORDSHIRE. 

1 I. T. Sifton T I Sir E. T. A. Wigram .. о 

2 С. Н. Lorch І A. С. Fellows T о 

3 С. E. Taylor .. I L. S. Penrose о 

4 E. A. Coad-Pryor .. I L. U. Jeans... о 

5 Мај. К. W. Barnett, М. Р. i Maj. E. Montague Jones à 

6 Mrs. Holloway ; о С. Е. Marler.. І 

7 E. S. Tinsley о С. Т. Womack І 

8 С. Напѕоп о C. T. Price I 

o F. W. Dunn .. i A. C. Buckmaster $ 

то F. F. J. Barrett 4 F. Dickins $ 
11 P. Sullivan o W. A. Conway I 
12 C. G. Spicer I G. Abbott о 
13 S. J. Holloway.. 4 E. H. Martin $ 
14 M. Merian о С. Т. Alderton І 
15 Е. J. Dennis I J. W. Salisbury о 
16 С. Н. Taylor T 4 Capt. J. V. ү $ 
17 J. W.G. Jamieson .. о К. E. Webb. МЯ І 
18 W. Langstaft о J. €. Locke I 
i9 W. H. Powell .. FEET I C. K. Trotter I 
20 Mrs. Stevenson (reserve) I А. Smith о 
10$ 9t 


In the same section on February 4th, Essex beat Berkshire at 
Reading. 


Е$$ЕХ. |" BERKSHIRE. 

т E. W. Osler oe I P. J. Lawrence о 
2 E. J. Randall А о Е. W. Neale I 
3 Р. К. Gibbs I J. H. van Meurs о 
4 Е. J. Whitmarsh 4 L. A. Rumble i 
5 B. J. Mooney о С. Oades —— I 
6 J. G. Hayes $ F. J. Backhouse .. $ 
7 F. W. Markwick I H. Runham .. о 
8 W. О. Woodfield о Е. Banfield .. du. жй а ї 
о W. Н. Taylor $ Е. R. Farmer  .. .. .. .. $ 
то С. F. Hawkins I H.Barnett is Ше x о 
ir R. Н. Bayley .. І С. Н. Kingham $e Se сеж. 0 
12 J. Н. Allchin о H.Lytotd зод. uw o9. ox. I 
13 R. C. Harvey .. I Colonel Kensington . >. Ө 
14 E. J. Gibbs. à S. Oades m $ 
15 W. G. Elsmore I B. Hamilton о 
тб S. Beeton . ї Е. Коусе о 
IO 6 
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On the same day at Christ Church Club, Brighton, Middlesex 
defeated Sussex. Four extra boards were played, but the championship 
only counted on the first 16. 


MIDDLESEX. SUSSEX. 
1 A. G. Conde (White) I H. J. Stephenson о 
2 Е. С. Sergeant.. о С. М. Norman , I 
3 B. E. Siegheim.. I J. A. J. Drewitt .. о 
4 К. C. Griffith І №. В. Holmes о 
5 Р. №. Sergeant о К. E. Lean .. .. I 
6 Н. Saunders... I Rev. E. Griffiths . о 
7 Н. У. Buttfield І Н. Е. Dobell о 
8 W. Н. Watts о Е. J. Ackroyd : I 
9 С. А. Hooke P I G. F. H. Packer .. о 
то W. E. Bonwick * J. H. Jones .. * 
11 УУ. Н. Regan I H. W. Butler о 
12 С. Е. Еога ; о E.G. Reed .. . - I 
I3 Dr. F. S. Duncan I Major C. H. Chepmell о 
14 Е. Виѕуіпе - о С. Н. Brocklebank І 
15 М. Е. Goldstein І J. А. Watt о 
16 J. Н. Morrison.. о А. С. Ginner І 
9 6 
17 M. Peckar.. I W. Bridges о 
18 V. Lewis .. .. о J. Chandler .. I 
19 К. A. Walker .. i C. J. А. Wade + 
20 R. C. Pritchard I V. S. Ward .. о 
11$ 7% 


* For adjudication. 


At the Central Hall, Westminster, on February 4th, a Metropolitan 
Counties Competition match between Kent and Surrey was played. 
Originally planned for 200 boards, owing to illness and other engage- 
ments the numbers were reduced by arrangement, and Surrey won 
an exciting match by 76 to 67. The score on the first 20 boards was 


as follows: 
SURREY. . KENT. 

1 J. H. Blake о Ј. С. Waterman .. І 
2 Н. В. Uber о I. T. Sifton .. I 
3 W. Gooding о J. Kniager (I 
4 A. J. Maas bs о С. E. Taylor.. .. I 
5 H. C. Griffiths .. I Rev. W. R. Greenhal: a о 
6 В. Н. Stronach $ G. Hanson m i 
7 J. Butland o C. H. Lorch . I 
8 H. G. Felce I H. B. Hodges о 
о С. А. Felce І D. W. Earle о 
то A. У. Lightfoot о Р. Sullivan i I 
11 C. Redway : I E. A. Coad-Pryor о 
12 УУ. Т. Dickinson о Mrs. Holloway I 
13 C. Duffield : І Р. Е. J. Barrett .. о 
14 Е. Е. Yewdall à F. V. Louis .. = 
15 Р. W. Rampton І W. H. Law o ww ow o 
16 E. J. Smith I J.Whicker .. .. .. o 
17 J. Burgess.. $ Miss Price .. .. .. ® 
18 A. В. Waugh а T I G. T. Womack. о 
19 Dr. F. St. J. Steadman E eX R. G. Port sue Sg о 
20 C. D. Morton ee ee eo ө ө i C. E. Woolmer ee ee. i 
9 


ч 
m 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 95 


The Year Books of both the Surrey C.A. and the Kent C.A. are 
good reading, and show that both these organisations are in a flourishing 


condition. 


All credit to the organisers who so ably stir up the 


enthusiasm of the chess players in their counties. 


The return friendly match between Oxfordshire and Berkshire 
was played at Reading, February roth, with the following result :— 


OXFORDSHIRE. BERKSHIRE. 

I T. H. Tvlor I D. J. Lawrence о 
2 Т. А. Staynes .. І Е. W. Neale о 
3 W. E. B. Pryer I L. A. Rumble х о 
4 D. М. Morrah .. i F. J. Backhouse .. E: 
5 A. Franks I J. H. van Meurs о 
6 К. Moss T I F. A. Westlake о 
7 Е. Е. Shepherd о Rev. Н. С. Cooper І 
8 A. Oppenheim .. I H. Runham .. о 
9 А. Н. Banbury о E. К. Farmer І 
о 5. Date ; I © Col E. Kensington о 
п A. White .. о Н. A. Barnett I 
2 T. С. Smith о С. Н. Kingham І 

7% 4% 


Northern Counties Championship.—Cheshire played Lancashire 
at Manchester on February 4th, and with two representative sides 
resulted in a draw, Lancashire at the call of time leading by 


one point, with two games for adjudication. Full score :— 
LANCASHIRE. CHESHIRE. 
I C. Y. C. Dawbarn (Capt.) I I. Kay (Capt.) о 
2 С. №. Hopper .. 64 о J. G. Willey I 
3 E. Spencer В І Arthur Eva . о 
4 Dr. Н. Holmes.. І М. Sutcliffe .. .. о 
5 І. Е. Ратгу о Е. J. Macdonald .. І 
6 Н. С. Rhodes .. o H. Farnsworth I 
7 E. A. Greig I G. Osborne о 
8 W. Turner o A. Waterhouse I 
9 S. Keir I G. H. Midgley о 
IO Р. Е. Blake .. о 5. Broadbridge І 
I1 К. W. Houghto.. І W. Phillips - о 
12 С. Е. Burslem *о W. A. Fairhurst .. TI 
I3 A. C. Haines I H. Smith о 
14 J. Р. Duncan о К. W. Smith І 
15 Н. Kearne *} H. J. Thorne *4 
7% 


* Adjudicated by Sir G. A. Thomas. 


We take the following from The Metropolitan Vickers Club News 


chess column of January :— 


Chess Figures.—The results of some interesting calculations are given below 
which illustrate the relative powers of the respective pieces used in the royal 
game. They should be of particular interest to those plavers who have never 
decided whether a Knight is a more valuable piece than a Bishop. The average 
number of squares commanded by the Queen from any position on the board 
is 22°75, bya Rook 14, a Knight 5:25, a Bishop 4°45 (proving that a Knight is slightly 
more valuable than a Bishop, by a Pawn 1°25, while His Majesty, who is a much 
better fighting piece than many plavers realise, has an average of 6:5 squares. 
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Scotland.—Spens Cup Tourney. Following a drawn match at 
Paisley on January 14th, between Paisley and Gourock, Paisley team 
visited Gourock on January 28th, and administered a heavy defeat 
to the home club. Paisley and Dundee are now the finalists, and a keen 
struggle is anticipated. Detailed score :— 


PAISLEY. GOUROCK. 

1 W..A. Lockhead I J. B. Law : е) 
2 К. М'Кепле о Н. White І 
3 D. Campbell I J. M'Cracken o 
4 D. Crilley 1 A. M’Vicar о 
5 Н. Ѕрепсег І Т. Е. Tough о 
6 Н.Н. Robb І J. Е. Marshall o 
7 A. S. Brown I J. Marquis o 

6 I 


Richardson Cup Semi-final.—Tie between Glasgow and Central, 
Glasgow, was played at Glasgow, on January 28th. Both clubs had 
strong teams, a keen match ending as below :— 


GLASGOW. CENTRAL. 

I Wm. Gibson i P. Wenman $5 i 
2 J. A. M'Kee I A. V. Logie о 
3 A. Murray. 4 J. R. Draper i 
4 J. Marshall о D. M. M'Isaac I 
5 J. R. Longwill i J. H. Whyte i 
6 james Borthwick à D. Hogg i 
7 J. M. Nichol I R. Walker о 

4 3 


Playing for place in Richardson Cup Tourney next season, Glasgow 
Bohemian beat Greenock by 44 to 24. The Greenock club now plays 
off with Falkirk and the loser in this tie forfeits its place, for the time 
being, in the Richardson Tourney next season, to admit the winning 
club in this season’s Spens Cup Tourney. Re-entry to the Richardson 
can only be got by again winning the Spens Cup. 


Lancashire.—On Saturday last the annual match between the 
Manchester Chess Club and Sheffield and District was played at the 
Manchester Chess Club, and proved a very enjoyable affair. Both 
sides were short of some of the strongest players. 


12 J. Tyson-Smith W. Willis 


MANCHESTER. SHEFFIELD AND DISTRICT. 
1 T. Kelly oe I H. H. Clarke © ay o 
2 C. F. Burslam .. i W. H. Sparkes $ 
3 A. Waterhouse.. I E. J. Griffiths о 
4 №. А. Fairhurst i C. North } 
5 W. Phillips i F. Ogden i 
6 H. Smith .. i i F. W. Whitehead - i 
7 H. Barbasch .. о А. Н. Hobson 1 
8 H. B. Borland .. 4 W. Knowles i 
9 A. Milner .. , 4 J. S. Hamer 4 
то К.С. Easdale .. Я І Ј. Askew о 
II Dr. А. E. Ramsden.. 4 A. Gyte.. i 
I о 
4i 
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On Thursday, gth inst., Mr. A. E. Greig, the well-known author 
of Pitfalls in the Openings, played seventeen members and friends 
simultaneously at the Manchester Chess Club, winning twelve games, 
drawing three, losing two. 


| Мт. Н. В. Lund, the genial Manchester captain and champion, 
has been seriously ill, and has resigned the captaincy to the general 
regret of the members. Не is a “ tower of strength " in the club 
matches, and although present at the Lancashire v. Cheshire match, 
he was unable to play, this being seriously felt by Cheshire. May he 
soon be as hearty and strong as ever, and take his full share in chess 
activities generally. 


One of the most interesting matches ever played in Manchester 
is being decided. The Manchester Club is playing the Manchester 
and District Chess League Association, 100 boards a-side. This is 
played in three sections, at the Manchester Chess Club. The first 
section, Boards 66 to тоо, was played on February 18th, at 3 p.m. ; 
Boards 31 to 65 on February 25th, and Boards т to 30 on Saturday, 
March 4th. There are no less than forty-five Manchester Club players 
who are registered to play in league matches for other clubs; the 
whole of these the league is entitled to call upon (with two exceptions), 
including many county men, so that the club has a very difficult кк 
to win the matag. 


The Wolf Cup at the Manchester Chess Club has been won by 
J. Tyson Smith, Class 2, with 17 out of 20, he was the winner last 
year, and if he wins again in 1923 will annex the cup. E. A. Greig, 
Class 1, and B. Cohen, Class 3, tied for 2nd and 3rd with 16. For 
the championship the leader is J. G. Willey with 31. 


North Wales.—After an interval of ten years the annual tourna- 
ment of the more important chess clubs in North Wales has been 
revived, and the first round of matches between the six clubs which 
have entered teams for the championship resulted as follows: Lian- 
dudno beat Colwyn Bay by 4} to 31; Wrexham tied with Rhos 
(Ruabon) with 5 games each, and the replay took place on February 
8th ; Rydal Mount School (Colwyn Bay) beat Bangor University by 
7 to т. The matches in the second round of the contest will be played 
this month, and the final before Easter. The old Chambers Cup, for 
which these contests were fought in the past, has been left in the 
possession of its last winners, vrz., the Bangor Town Club, and a new 
cup or trophy is to be provided by subscriptions, the members of the 
Colwyn Bay, Llandudno and Wrexham Clubs having already contri- 
buted over {10 towards the total amount required. The following 
seven clubs are already affiliated to the new association: Bangor 
Universitv, Colwyn Bay, Llandudno, Penmaenmawr, Rydal Mount 
School, Rhos (Ruabon) and Wrexham, and it is hoped that next 
season, inspired by the revival of interest in chess in North Wales, 
chessplayers at Abergele, Bangor and Rhyl will manage to resuscitate 
the clubs which flourished in those three towns before the war. The 
hon. secretary of the association (pro tem.) is Mr. John B. C. Kershaw, 
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Oaklands, Conway Road, Colwyn Bay, who informs us that visitors 
to North Wales who play chess are always welcome on Tuesday 
evenings at the Café Royal, Station Road, where the club holds its 
meetings. | О E 


. A Yorkshire.—Woodhouse Cup on January 28th. Hull defeated 
Sheffield by 6—4, at Hull, but Sheffield turned up four short. | 


On February 11th, Leeds beat Huddersfield by 9 to 1, the latter's 


score being made up of a draw between H. E. Atkins and F. D. Yates 
on Board 1, and another on Board 4. On the same day at Bradford, 
the home side scored 4 (including one by default) to 3, and three games 
await adjudication. G. Barron (Hull) beat J. Foulds on top board. 


By a decisive win over Huddersfield II at Huddersfield, on 
Saturday, February 4th, the Bradford II team became holders of 
the I. M. Brown Shield, not having lost a match in the competition. 
Score :— 


BRADFORD II. HUDDERSFIELD II. 

I C. R. Town $c us I А. W. Parker f о 

2 W. Fletcher $ H. Quilter $ 

3 W. Wheelock .. 4 H. Mellor i 

4 J. Hammond .. о С. С. Wenyon І 

5 W. Staynes о Е. М. Ваѕѕапо І 

© W. Clough $ F. Taylor i 

7 A. Porter .. .. I C. Denham .. o 

8 J. Watmough .. I J. J. Watson о 

9 J. Hervey I J. Shaw.. 0 

i0 W.Grew . I Absentee ENT 0 
ІІ Е. Watson І Г. Е. Edmondson о 
12 Mr. Leeming I G. C. Hirst .. о 
8} 34 


The British Champion (F. D. Yates) played 17 games simultane- 
ously at Cleethorpes recently and won them all. 


As a result of 1ле adjudication of the three unfinished games from 
the Warwickshire v. Leicestershire match, reported on page 55, War- 


wickshire win by 9 to 7. Mr. Н. E. Atkins was the adjudicator. 


Details :— 
WARWICKSHIRE LEICESTERSHIRE 
Brought forward .. 8 Brought forward 5 
I А. J. Mackenzie i V. H. Lovell.. { 
10 С. Н. Edwards о С. S. Taylor I 
ії J. W. Wilder .. i P. E. Collier i 
9 7 


Warwickshire and Staffordshire meet in the final round. 


The programme of the West of England Festival, referred to on 
page 58, with rules and entry forms, are obtainable from J. D. Howell, 
secretary, 22 Beach Road, Weston-super-Mare. The meeting will be 
held in the Town Hall, and four tournaments are provided for. 
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Major Open Tournament (limited to ten): Prizes, /т2, £8 апа 
£4; entrance fee 155. . 

First-class Open Tournament (limited to ten): Prizes, £8, £5 and 
£3; entrance fee ros. | 

Second-class Open Tournament (divided into sections of ten 
competitors each): Prizes, £5, £3 and £2 for each section ; entrance 
fee 7s. 6d. 

Third-class Open Tournament (divided as in Class 2): Prizes, 
£4, {2 and {1 ; entrance fee 5s. 

A special prize of two guineas will be awarded the winner of the 
most brilliant game played during the festival. Entries are receivable 
up to Wednesday, March 22nd. The committee reserve the right to 
refuse any entry and return the entrance fee without assigning cause, 
or to transfer any entry from one tourney to another. 


. An endeavour is now being made to revive the old Stourbridge 
Club, which not so many years ago, with Messrs. C. H. Sherrard and 
G. Bellingham as members, was a very powerful club indeed. Another 
prominent player, but going further back, was the Rev. C. E. Ranken. 
The old club was started in the ‘fifties, and had a continuous and active 
existence up to the war. The new hon. secretary is Mr. D. W. Wool- 
dridge, a keen member of the Birmingham C.C., and any interested. 
may communicate with him at “ The Lawns,” Hagley Road, Stour- 
bridge. Some score or more adherents have already been gained. 
We are of opinion that a club with such traditions ought to be re- 
launched, and that it will be entirely successful. 


. A. G. Conde is now conducting a chess column in The People, 

in which before the war there had been for several years a weekly 
column by that fine amateur, T. F. Lawrence. It is a matter of regret 
to chessplayers generally that other interests have almost entirely 
severed him from chess. We hope that Mr. Conde will be as successful 
in his notes as was the last chess editor. 


. On February 7th, Oxford University met Oxford City with the 
following result :— 


OXFORD UNIVERSITY. OXFORD CITY. 

1 T. H. Tylor e dr. qu I А. Franks $us. ТЗ о 

2 W. E. B. Ргуег | I R. Moss. ss n о 

3 J. Е. P. Deller.. 4 Е.Е. Shepherd jx ke + 

4 E. Whitehead .. I A. H. Banburv ít О 

4 C. E. Kemp: I С. Н. Dunford о 

о D. М. Harrison о S. Date.. .. I 

7 A. Oppenheim .. } С. Lummis .. о 

8 A. Н. Crothers.. о Rev. К. J. Ashwin I 

9 E. S. Woodley.. о С. Най .. .. КАШ LT 

1o S. E. Hall e H. de B. Leach А о 
11 A. White .. o  L.Gardinr .. .. ':. nag 
12 J. L. Wing о Кеу. К. М. Samson .. I 
6} 5i 
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A match played. at Cambridge on January 21st between the 
University and the Insurance Club, resulted in a win for Cambridge 
by 8—4. Full score :— 


CAMBRIDGE UNIVERSITY. . INSURANCE. 

I L. S. Penrose à F. L. Armstrong .. 
2 K. A. L. НШ 4 F. W. Fulford 

3 A. M. Ewbank I A. Tooke 

4 M. H. A. Newman .. i P. Lavzell 

5 E. N. Hewitt I A. А. Percival 

6 J. E. West о С. С. Sayer .. 

7 А. W. Exell І С. Clinton 

8 Р. І. Wyndham І В. Robertson 

о A. Е. Evans 23 I V. Dover 
10 R. M. Dowdeswell 4 A. H. Knight 
її J. W. Harmer .. i А. Walters 
12 E. Mayer .. 4 G. Glover 

8 


A | „кә. © О Q m Q te о top rope 


J. H. Jones has again won the championship of the Christ Church | 
Club at Brighton. G. V. Butler is second, and Rev. E. Griffiths | 
third. | 


Totnes were engaged on January 14th with Teignmouth and | 
Shaldon in the semi-final of the Moyle Cup, Teignmouth being victorious. 
Scores :— 


TEIGNMOUTH AND SHALDON. TorNEs. 
I C. H. Paul Es à a cw. ЧӨ Rev. J. S. Martin . 
2 J. Alfred Moyle I W. J. Bolam А 
3 С. 5. Dickinson І С. Lochner 
4 С. Lily Anderson І W. J. Brely .. 
5 J. A. Mason I P. H. Cruse . 
6 J. Deans Brown I S. C. Ricards 

5 


~loocoon 


For the Sussex Individual Championship, the two Western sections | 
are now completed—J. H. Jones and W. M. Varley qualified from one, 
and R. E. Lean and Rev. E. Griffiths from the other. These four 
will now play one game against each other, and the two highest scorers , 
will play in the final against the winner of the Eastern section. 


Totnes and Exeter Chess Clubs decided their Bremridge Cup 
match at Totnes, on January 28th. Exeter qualified to enter the final : 
with the winners of Paignton v. Plymouth. Scores :— 

EXETER. TOTNES. 


E E * 


1 Dr. R. Dunstan me wwe 79 Dr. H. R. Allingham .. 
2 H. J. Stretton .. .. .. .. I J. E. D. Moysey .. 
3 H. V. Mallinson ae I J. Darley Dingle.. 
4 M. Langdon .. I Rev. J. S. Martin © 
5 S. W. Alfred Moyle. . t W. J. Belam.. 
6 Rev. A. Seymour I H. Worth 
IL SN 
* To be adjudicated. 
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At the Imperial Chess Club, 15a Grafton Street, a Lightning 
Tournament was played on Thursday, February 2nd, in the afternoon, 
in aid of the British Chess Federation’s Special Fund for this year’s 
International Congress. Thirty-two entered but only twenty-eight 
were able to play. Most of them were unused to chess at ten seconds 
a move—the time being given by an automatic alarm clock, and 
consequently amusing oversights were very frequent.’ The four prizes 
were won by Messrs. J. F. Chance, A. Gutschow, A. N. Streatfield 
and Mrs. James. Asa result a sum of £5 will be added to the Imperial 
Club’s collecting list, which is headed by Major R. W. Barnett’s 
handsome donation of £25. The Lightning Tournament was splendidly 
arranged and carried out by Mrs. R. H. S. Stevenson, who spared no 
pains to make it a success. Four-handed chess is played on Thursday 
afternoons. Members are able to join this month for a half subscription 
owing to the season being advanced. Applicatiors to the hon. secretary. 


Mr. Dennis O'Keefe of the Battersea Chess Club sends the following 
problem: А White Pawn moves from its base to the fourth square, 
enabling Black to take the Pawn en passant. If Black does not take 
the Pawn he is stalemated, but if he does White wins. Do the rules 
compel him to take? (As it is his only legal move, we believe he 
must.—ED.) 


The London Banks League, formed in дг, was given up during 
the war, resuming last season, with one division: it was won by 
Barclay’s Bank. This season there are two divisions, the first, for 
14 boards, attracted 7 entries, the second, то boards, 10 entries. The 
first division is not yet settled, but the National Provincial and Union 
Bank has won the second with a clean score. 


The Athenzum Chess Club is playing two games by correspondence 
with the Leeds Chess Club. The Atheneum players are: H. Allingham, 
F. Hooper, J. W. Morling, W. H. Watts and G. W. Yonge. In one 
game, the Leeds players have adopted the exchange variation of the 
Ruy Lopez ; in the other, the opening is a Queen's Gambit Declined. 


Middlesex Individual Championship.—The first round results in 
this competition were : G. A. Hooke beat Т. К. E. Ross, A. C. Kershaw 
beat J. H. Morrison, H. Meek beat F. W. Viney, P. Healey beat Dr. S. F. 
Duncan, M. Peckar beat G. W. Yonge, and H. V. Buttfield and 
M. E. Goldstein have drawn three times. The remaining ten players 
had byes. Second round results: R. C. Griffith beat J. Macalister, 
Crisp beat Kershaw, W. E. Bonwick beat Meek, Healey beat J. M. Bee, 
Н. Saunders beat Peckar, К. С. Jayne beat S. Meymott, Н. J. 
Snowden beat Hooke (after a.draw). 


A Tournament for Boys under 18 is being held, from 5th April 
till roth, at the Hastings Chess Club. Two prizes in each section, 
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which will be made up according to age. 
birth, must be received not later than 15th March, 


entrance fee of 1/-, addressed to the hon. secretary, 27 
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Entries, giving date of 


Road, Hastings. 


ee ee —À—— 


MATCHES IN BRIEF. 


Home Side. 
. — Walsall | 
—Bexhill .. 
—St. Albans 


. 12—Metropolitan .. 


16—Brixton .. 
19—Battersea II 
21— Hastings 
25—Lee .. A 
2 5— Rochester 
26—lIlford 
26—Herne Bay 


26—T.H. and Norbury. 3 


26—Bohemians 
26—Islington 
27—Sevenoaks  .. 
28—Hampstead II 
28—Leeds А 
28—Hull 
31—Hampstead 
31—Battersea 
2—Metropolitan .. 
2—Ludeagle.. ; 
2—East London .. 
2—Insurance 
4—Leeds П . 
f 4—Huddersfield II 
6—Paddington 
8—Athenæum 


"^ 8&— Plaistow &W. Ham 


8—Liverpool Univ. 

9—Bohemians 

9—Insurance 
Io—Streatham з 
ti—Huddersfield .. 
11—Bradford.. 
Ir—Lansbury С.С. 
11——-Dorchester 
15—Atheneum 
I5—Y.M.C.A... 


. 16—Hamrpstead 
. 16—Metropolitan .. 
17—Birmingham Univ.. 


17—Brixton .. 
18—Huddersfield II 
20—Paddington 
20—Insurance 


-22—Southampton.. 
_25—Middlesex . 


25— Essex 


accompanied by 


Havelock 


Visitors. H. V. Competition. 
Е pis и | d - 4 já ейн Cup. 
.. Harpenden 5% 4h -- Ía i 
. West London .. то N- 10 °° LL D. 
.. North London.. тоў} . 93 ++ LI. 
. East London E.L. foxfeited n. 
.. Brighton . 73 .. * i li 
. Battersea .. 7k. 2 ici 
.. Maidstone.. 4$ .. 3 i 
.. Leyton 4e 03 2 
. Margate d. dus 95 ык 
Mitcham , g 5 .. 
. Atheneum 54 .. 13}*.. 
.. Paddington I1 > І 27 
.. Tunbridge Wells 5 .. 3 . 
.. Ealing a ve o4 8 
.. Bradford .. 84 . І}. W. 
.. Sheffield бы 2. A ee EW. 
. Lewisham I4$ .. 54 .. LL. 1 
.. Streatham 9 .. 3 .. Surrey 
. Brixton .. Of .. 10$ .. L.L. 1 
.. West London .. 7$ .. 12$ .. LL. І 
. Islington .. . E.L. forfeited L.L. 3 
.. Y.M.C.A. .. 31 .. 2$** LL. 3 
.. Sheffield II — .. — .. LM.BS. 
. Bradford II 34 .. 84 .. IL.M.BSS. 
. Battersea II 2 wu. we ЛТА 
. Hampstead 33 .. 164 .. LL r 
Ilford. 4 .. 6 .. SW. 
‚ Manchester Univ. 4. By ef 
. Lee .. .. I2] .. 63*.. LLI 
.. Maurice D. . 2 А ., 
.. Brixton 3 92 as BU 
. Leeds.. I 9 . E.W. 
.. Hull .. —- —— .. EW. 
. К.А.С. 9 IQ ut 
. Yeovil 2 S ces 
.. Battersea .. .. 75 .. 12$ .. L.L. 1 
.. Hampstead II.. 3} Ad v GE: 3 
.. Ludeagle .. А os ORF" LIL. 3 
. North London.. 6 I£ o e Ll 1 
Liverpool Univ. 44 .. 75 .. f 
.. Leyton 1'} Bi ae L.L. C: 
. Leeds II 64 54 .. LM.B.S. > 
.. Wood Green .. o .. 12 ..LL.2 
.. Hampstead II .. 34 .. 61 .. L.L. 3 
. Bournemouth .. 54 .. 34 ..f | 
.. Surrey "a Eo co 
. Kent.. . 39 . 324 .. M.C.C. 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS 

Canada.—The Canadian Championship Tournament is due to 
commence in Montreal on March 20th. ч a 

On January roth, Frank Marshall eclipsed all numerical records 
of simultaneous play by taking on 156 opponents at once in Montreal. 
He won 127 games, drew 21 and lost only 8! ! 

South Africa.—The final pool in the championship tournament 
of the Cape Town Chess Club resulted in a victory for A. J. A. Cameron 
with 114 points in 15 games (9 won, 5 drawn, т lost), the other finalists 
being H. Meihuizen (ir), C. S. Bain (83) and C. Murray (8). Mr. 
Cameron has now held this title uninterruptedly since 1907! 

The championship of the Queenstown (Cape Province) Chess Club 
has been won by Percy Arnold, with 84 points in 12 games, A. J. Friend 
being second with 8. Mr. Arnold, who is hon. secretary of the club, 
was formerly a Sussex County player. 

Australia.—The New South Wales Championship this season had 
a record entry of 17 players. The latest news to reach us shows S. 
Crakanthorpe (the holder) with a score of 15 wins and one loss ; and 
A. E. N. Wallace; 14 wins, one draw, and one game still to play. Crak- 
anthorpe's sole defeat was at the hands of Wallace. 

In the Queensland Championship the latest scores are: J. Ansaldo 
and J. Thompson, each 7 wins and 2 to play ; and C. L. R. Boyce, 
6 wins and 3 to play. 


New Zealand.—The N.Z. Championship has again been won by 
J. B. Dunlop (Oamaru) ; we are obliged to reserve the details for our 
next issue. 


United States.— The first California State Championship was held 
at the Mechanics’ Institute C.C., San Francisco, December 27th— 
January 8th, with ІІ competitors, our friend Stasch Mlotkowski 
deciding after all to enter. The championship was carried off, 
however, by E. W. Gruer, of Oakland, who made a clean score of то. 
Mlotkowski was second with 7, and H. Borochow (Los Angeles) and 
E. J. Clarke (San Francisco) followed with 6 each. The Mechanics' 
Institute proposes to send Mr. Gruer as their representative to the 
American Chess Congress this year. 

W. S. Gilman, of Sioux City, has retained the Iowa State 
Championship, of which he was the holder. On the latest occasion, 
at Spencer, Iowa, in December, he won with a score of 16 points in 
18 games. | 

The 23га “ C.H.Y.P." tournament, at the Brooklyn C.C., at the 
end of December, furnished another triumph for Columbia University, 
last season's winners, who scored 3 matches to о against Princeton’s, | 
Harvard’s and Yale’s one match each. In the other inter-collegiate 
contest (formerly known as the Triangular College, but now called the 
Inter-collegiate, Chess League) at the Manhattan С.С, the 
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Massachusetts Institute of Technology came out first with 3 matches 
won to т lost (v. Pennsylvania), New York City College and Cornell 
each winning 2 matches, and New York University and Pennsylvania 
Ijeach. M.Schapiro and W. W. Adams played top board for Columbia 
and Massachusetts Institute of Technology respectively. 

C. S. Howell has recently returned to New York after several 
years' sojourn in South America. He expects to visit Europe. 

Capablanca accomplished a wonderful simultaneous performance 
at Cleveland, Ohio, meeting 103 opponents, winning 102 games and 
drawing one, in 7 hours. 

The American Chess Bulletin for January publishes a photograph 
of young Samuel Rzeschewski (or Reschefski) playing a game of chess 
with Charlie Chaplin ! 


France.—Aljechin was in Paris in January and played five serious 
games, winning one each against Bernstein and Snosko-Borovsky, 
drawing one with Bernstein and another (consulting with V. Kahn) with 
Bernstein and А. W. Mongredien, and losing one to A. Aurbach. Ina 
simultaneous exhibition, he won all 24 games. 

La Stratégie for January publishes an instalment of an article 
by M. Victor Place on Lucena, after an old MS., hitherto unpublished. 


Germany.—The congress of the German Chess Association is 
being held at Oeynhausen in August. 

А match has been taking place in Berlin between Teichmann and 
Sàmisch. Teichmann won the first game ; the next three were drawn. 

А tournament for the championship of Munich has been won by 
Georg Maier, with 1o points in 11 games. 


Holland.—G. Maroczy is returning to Holland this month. He 
finished his match with M. Euwe (at Bad-Aussee) with the score at 
2 all and 8 draws. He is due to contest a match with Dr. A. G. Olland 
in Utrecht, 5 wins to decide (draws not counting), unless the score 
reaches 4 all, when the match will be drawn. 

. On January 22nd a match took place in Amsterdam, іп the 
first-class competition of the Dutch Chess Federation, between the 
local club and the ‘‘ Discendo Discimus " club of The Hague. The 
result was a victory for the home team by 61—34—M. Euwe winning 
on the top board for Amsterdam v. G. S. Fontein, and H. van 
Hartingsvelt drawing on board 2 v. К. J. Loman. 


Spain.—The correspondence match, begun in 1920 at the 
instigation of the famous end-game composer Henri Rinck, between 
the Saragossa Chess Club and a French team selected by L'Actiom 
Française, has resulted in а good victory for the Spaniards by 194—124. 


Cuba.—Seiiorita Maria Teresa Mora has won a match at the 
Havana C.C. against Dr. G. Lopez Rovirosa, whom she defeated 
41—21. 
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Brazil.—Before leaving South America, C. S. Howell took part 
in a match between the Club dos Diarios, of Rio de Janeiro, and the 
Sao Paulo Chess Club—the first match ever played by telephone in 
Brazil. The Rio players won by 6—1, Howell being among those 
who scored for them. In an article on ''Chess in Brazil" in 
The American Chess Bulletin, Mr. Howell says that Dr. Caldas Vianna 
(inventor of the Rio de Janeiro defence in the Ruy Lopez) is undoubtedly 
the best South American player of his day, perhaps the best of all 
days; but serious chess now tires him. It appears that there are 
only two purely chess clubs in Brazil, the '' Guanabara " of Rio and 
the Sao Paulo, but the chess section of the Club dos Diarios is frequented 

by the strongest local players. 


The Deutsches Wochenschach of January 29th and February r2th 
has an article, with portrait, on the celebrated pianist and problemist 
Rudolf Willmers (born October 21st, 1821; died August 24th, 1878). 
Forty-two of his problems are given, dating from 1848 onwards. 


GAME DEPARTMENT. 


GAME No. 4,910. 


Played in the Premier Tournament at the Hastings Congress. 
Notes by G.A.T. 


Queen's Gambit Declined (in effect). 


WHITE BLACK 7 O—Kt 3 

B. KosricH R. H. V. Scott In The Field, Mr. Burn favours 
= re the more energetic 7 P—K R3, 
IP Q 4 I Kt—K B 3 and gives as the continuation 7.., 
2Kt—K B3 2 P—O B—R 4; 8 P—K Kt 4, B—Kt 3; 
3 Р—0 В 4 3 Р—В3 9 РК 4. Ktx Kt Gif 9.., Kt— 
4 Kt—B 3 4 B—B 4 B 3 E t МЕ ІІ e 

5 PxP 5 KtxP m uM ка с. 
2 wins); 10 P x Kt, P—K 3 (if 10. ., 


TET If 5.., Px P; 6 9— Кіз 
is strong for White. But recap- 
turing with the Knight (though 
best) leaves White with the 


P—K4; її PxP, Q—Rh 4; 
12 O—Kt 5, Kt—0 2; 13 P—K 6, 
Kt—B4; 14 PxPch, ВУР; 
te 15 О—В 2, Castles ; 16 Kt— B 4) ; 
stronger centre. This is опе reason i1 P—K B 4, Q—R 5ch; 12 K— 
why the system of defence de- K 2, threatening P—B 5 or Kt— 
pending on 3.., P—B 3 and 4. ., B3; or if 12.., P—KB,; 


B—B4 is rightly considered 13 Q— Kt 3. 
slightly inferior to the more usual 7 Kkt—kt 3 
lines. 8 P—K 3 8 РК 3 
6 Kt—K 2 6 B—Kt 5 9 P—O R 4 
€— White was of course A questionable move here, 


threatening 7 P—K 4, compelling 
Black to exchange Knights, and 
so further strengthen White's 
centre. But the  text-move, 
leaving the Bishop “in the air ” 
and doing nothing, cannot be good; 
6.., B—Kt 3 would be better. 


though often useful in the OP 
openings. Itis naturally countered 
bv Black’s reply; and the net 
result of the two moves 15 to create 
a hole at White’s Q Kt 4, without 
establishing a similar weakness in 
Black's position. 


тоб 


IO 
II 
I2 
I3 
I4 
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9 P—OR 4 
Kt— B 4 Io O Kt—02 
P—B 3 II B—R 4 
B—K 2 I2 Kt x Kt 
BxKt I3 Kt—Kt 3 
Castles 


The Bishop seems more valuable 
than the Knight in this position. 
It might be worth while to pre- 


' serve it by 14 B—K 2. 


I9 
20 


2I 
22 


23 


24 
25 
26 
27 
28 


14 KtxB 
Ox Kt 15 B—Q Kt5 
P—K 4 16 Castles 
B—K 3 17 O—Kt 3 
P—K 5 


Questionable. This move creates 
a possible strong point at Q6; 
but there is little prospect of 
establishing a piece there. It 
also opens a road to Q B 5 for the 
Knight—which may be useful in 
certain contingencies. Оп the 
other hand, a diagonal is opened 
for Blacks Q В; and the fact of 
that piece being somewhat out of 
play was the only weakness in 
Black's position. Moreover, White’s 
Q P is now practically fixed at Q 4, 
and becomes more than ever a 
natural mark of attack. 


I8 O—R 3 


Gu Ren The exchange of Queens 
seems to ease White’s position more 


than Black's; 18.., KR—Qr 
looks preferable. 
QxQ 19 RXQ 
Kt—K 4 20 Q R—R І 
E Ea Black loses time with this 
Rook; R—Qr was again to be 
preferred. 
В—0 2 21 BxB 
Kt x B 22 K R—O 1 
Kt—Kt 3 23 B—Kt 3 
ОКТОС Threatening to win the 
Q P by B—B 7. 
K R—Br 24 R—R3 
K—B 2 25 R—Kt 3 
R—R 3 26 К—0 4 
K—K 3 27 R—Kt 5 
R—B 5 


Position after 28 R—B 5: 


BLACK (SCOTI) 


p D 


2.4 
Е 


IA 24 


via 
2 


4 
D 


GLOW + 
л 6 A 
A tf 
us 7 
2 
a 
р 7 Р? 
Off = 5 5 
PP ZA. à 
, 2, 
Wy » 
V. pP 
d rn, Р 
И А ; Ug z 2 ЛУ; 
pn А » ВЯ 
а 2 mi e OW! 
A A Й 1 v 
н. p we 2 Do E 
2 7 4 Л Ly ^ 4 
4 d d 
p вр д, Т TOPS 
А. Л YOU ZU 
& А ал aan, 
1; x 9 As TES. 
7 fd: би 
GAY 4 "EA 
ЖУЛ АУЛ 
> d П П r, 
ЛЕДА x A 
TE ^ / 
А ул 2 CG 
4 Й Я 2 
#0 СА 
А , 
Й IL 
LA^ 4 tes 
MI *, ^^ y S 
СА LL Ae 77, 
2 > A UL i ^ 
p p 7. 2 A 7] Ж 
7A о 2 > 
ZA I Z 7 2 
2 72А 7, 2; 
LZ WU Р, M, MD 
"EP 7, 3 7, Ly 
Й; n 
AL РА А ; 2 2 
o, А Gos LEG 
LIIS DI 7. ЭЖ зил 
2 2 ^ 2 
28 RxR: 


WHITE (KOSTICH) 
serious error, 


which Black is in trouble. 
could safely play 28.., R (Kt 5) x 
ОР. If then 29 RxRP, R— 
Q6ch; 30 K moves, P—B 3, and 
Black has at least equality. Or if 
29 Ktx R, RxR; зо P—B 4, 
P—B 3 (3o.., B—B7 is also to 
be considered ; though equivalent 
to offering a draw by 31 K—Q 2, 
R—Q 4; 32 K—B 3, R—B 4ch, 
etc.) ; 31 Ktx P(if31 Px P, PxP; 
32 Kt x P, R—B 5, or 32 R—Kt 3, 
P—K4) R—B5; 32 R—Kt3, 
PxP; зз КхР, PxPch; 34K 
—B 2 (if 34 K—B 3, B—R 4 ch), 
35 RxPch, K—R1; 
Or if (after 
28.., R(Kt5)xQP; 29 KtxR, 
зо R—Kt 3, then 3o.., 
RxPch; 31 K—B2 (otherwise 
Black gains time by R—Q 4 
threatening Rx Kt ch), R—O B 4; 
32RxP,P—R 3. Black seems to 
obtain at least equality in all 
variations. 


PxR 29 B—B 7 
Kt xP 30 RxKt P 
Kt—B 4 31 R—Kt 5 
Kt—Kt6 32 P—B 3 
PxP 33 PxP 
P—R 5 34 R—Kt 4 
Kt—07 35 P—K 4? 

...... Hoping for 36 Kt x B P ch, 
K—B2; 37 Kt—Q 7, K—K ; 


regaining the Pawn. But naturally, 
White ‘refuses to be so obliging. 
Much better would be 35.., K —B2 
after which Black might perhaps 
have drawing chances. 
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36 P—R6 . 36 PxP 47 R—B7 47 K—Qr 
37 RxP 37 R—Kt 6 ch 48 R—K Kt7 48 R—Q B8 
38 K—Q 2 38 B—B 4 49 К—0 5 49 R—Q 8 ch 
39 KtxBPch 39 K—B2 50 K—K 6 50 R—K 8 ch 
40 RxP 40 R—Kt 7 ch 51 K—B6 51 R—K 5 
41 K—K 3 41 RxP 52 P—B 5 52 P—R 4 
42 Kt—K4 42 BxKt 53 R—KR7 53 P—R5 
43 KxB 43 RxP 54 K—Kt5 54 R-QB5 
44 KxP 55 RxP 55 RxP 
| оша is only а matter г. о м aE 4 
or routine. | 58 K—B 7 58 R—Q 8 
44 R—R 4 ch 59 K—B 8 59 K—02 
45 K—K 4 45 R—R8 60 P—B 7 бо R—K В 8 
46 P—B4 46 K—K 1 бї R—R 2 6r Resigns 


GAME No. 4,911. 


Played in the recent tournament at The Hague. Notes by G.A.T. 


Queen's Gambit Declined (in effect). 


WHITE. BLACK 17 B—K 4 17 Kt—R 5 
С. Maroczy. A. ALJECHIN. 18 R-R2' 18 P—QR4 
ї Kt-K B3 1 P—Q4 19 P—Kt5 19 Kt—R2 
2 P—Q4 2 Kt—K B 3 20 B—R í 20 Kt—B 1 
3 P—K 3 3 P—B4 21 R—OQ І 21 Kt (Br)-Kt 3 
4 P—B 4 4 P—K 3 22 Kt—Q 2 
5 P—Q R3 White evidently had no. sus- 


Often played (though more 
usually after 5 Kt—B 3, Kt—B 3); 
but regarded by many of the 


picion of the clever combination 
which Black was preparing ; 22 
B—B 2 at once would have been 


(an, 


experts as an inferior continuation, better. | 
Josing time. : 22 О К—Втї 
5 Kt—B 3 23 B—B2 | 
6 QPxP 6 BxP . Position after 23 B—B 2: 
7 F—QKt4 7 B—03 | 
8 B—Kt2 8 Castles p HM eu) 
9 QKt—Q2 90—К2 
i0 B—K2 то R—Or 
I Castles II P—K4 
оос Almost compelling ` the 22 Г 
exchange of Pawns, and thus Z Uu 
preventing White from establish- М 273. 
ing three Pawns to two оп the A @ 
Q wing. - tiled LZ 
Ie. PXP- I2 KtxOP . 
тз O—Ktr 13 B—Kt5 
“14 B—O 3° 14 P—K R 3 
“15 P—KR3 15 BxKt | 
.16 KtxB. . 16 Kt—Kt3 `. ". WHITE (MAROCZY)- 
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23 BxP! 


hens Launching a charming 
combination. 


24 BxKt 


If 24 Q—Kt 5, B—Kt 5, with a 
double attack on White's Knight. 


24 Kt XB 


25 Q—Kt 3 


If 25 Bx P, there might follow 
25... Qx B; 26 Rx B, Kt—B6; 
27 Q—R І, Kt—K 7ch; 28 K— 
В, Охо; 290 RxQ, Kt—B6; 
30K R—B Ii, Rx Kt; 31 R—R 3, 
R—Q 8 ch wins. 


25 R—B 8! 


26 Ox Kt 


I P—K 4 


2 


Better would be 26 RxR; but 
Black would come out with an 
extra Pawn (and a strong passed 


34 


Pawn at that)—a sufficient super- 
iority to win with. Of course 26 


RxB would be answered by 
Rx R ch. 
26 Q—Kt 5 

verre Decisive; Black must 
now remain with the exchange 
up—or its equivalent, Queen 
against Rook and Knight. 
RxB 27 ОхО 
RxQ 28 RxR ch 
Kt—B 1 29 R—Kt 8 
BxP 30 R (Q1)—0 8 
RxP 31 RxKt ch 
K—R 2 32 RxB P 
B—Q 4 33 P—Q Kt 3 


юз Preventing 34 P—Kt6 
which, if permitted, would have 
given Black trouble. Now, of 
course, if 34 BxQ КЕР, Black 
wins White’s Q Kt P in exchange, 
and the ending would be simple. 


Resigns 


* GAME No. 4,912. 


From the tournament at The Hague. 


Notes by G.A.T. 


Sicilian Defence. 


BLACK 
S. TARTAKOVER. 


I P—QB4 
Kt—K B3 2 Kt—K B 3 
Pars es А move introduced by 
Niemzowitsch in 1911, but seldom 
played until quite recently. Just 


lately, however, it seems to have 
come into favour. 


P—K 5 

Opinions differ as to whether 
this is the best reply. The alter- 
native is 3 Kt—B 3, which may 
transpose into a well-known line 


of play. 
3 Kt—Q 4 
Kt—B 3 


The Lärobok i Schack recom- 
mends 4 P—B 4, as played by 
Spielmann v. Rubinstein (Gote- 


WHITE 
G. MARCO. 


borg, 1920). 
4 P—K 3 
KtxKt 5 PxKt 
6 P—Q 4 6 P—Q 3 


7 PXQP 
8 PxP 


7 BxP 
8 BxBP 


pue ua The isolated Pawn does 
not appear to be a disadvantage 
in this position. 


9 B-OKt5ch 9 Kt—B 3 


ro Q—K2ch 10 B—K 3 
II P—B 3 II Castles 

I2 Castles I2 P—KR 3 
I3 B—K 3 I3 O—Kt 3 
I4 BxB I4 Ox B 

15 B—OQ 3 


16 


This is perhaps not very good, 
B—R 4 instead might be better. 
retaining the threat of Bx Kt, and 
so preventing Black’s P—Q 5 for 
the time being. At R4, the 
Bishop would also, in certain 
cases, exert a useful pressure on 
a hostile Rook at K1; while in 
other eventualities it might go to 
a favourable post at Kt 3. 


I5 K R—K r 


K R—K ı 16 0 R—Q r. 
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E mE . 17 P—Q 5 


18 Px 
There would be nothing in 
18 Q—K4; and 18 P—B 4, 
Kt—Kt 5 would be unfavourable 
for White. 
: I8 Kt xP 
19 Ktx Kt I9 RxKt 
20 B—Kt 1 20 K R—Q 1 
21 P-Q Kt 3 21 Q—0 3 
22 RXR 22 Ox R 
23 B—B 2 23 Q—B 6 


| 


24 К—От 
25 Ox R 


СРУ 23.., Q—Q 7 would also 


be answered by R— OQ 1. 

24 RxR ch 

25 P—K Kt 3 
Position after 25.., P—K Kt 3: 


BLACK (TARTAKOVER) 


d 
I T. 
74 
(Mila Vite 


WHITE (MARCO) 


UE The ending is instructive, 
and shows how much care is 
required even in a position of the 
greatest apparent simplicity. 


20 P—K R 3 


Here, or at the next move, 
P—Q R 4 was to be considered, 
so as to prevent the two О side 
Pawns being held by one Black 
Pawn, as occurs presently. True, 
the O Kt P would then be weak, 
and the Queen and the Bishop tied 
to its defence; but it is difficult 
to see what Black could then do 
to force matters. 


26 P—Q Kt 4 


27 O—Kt 1 


Threatening B x P of course. 


27 K—Kt2 


28 B—K 4 
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If 28 P—Q Kt 4, Q—R 6; 29 


B—Q 3, B—B 5 (not 29.., Bx 
QRP; зо Q—Rich); with 
advantage for Black. 
28 P—Kt 5 
29 O—B 2 
An error of judgment. After 


36 
37 


the exchange of Queens the ending 
appears to be definitely lost. 


29 Охо 
BxQ зо K—B 3 
K—B 1 31 K—K 4 
K—K 2 32 B—Q4 
P—B 3 33 K-05 
K—Q 2 34 P—Kt 4 
В—0 І 


Otherwise, after the Black Pawn 
advances to ККЕ 5, all White's 
Pawns will be immovable; and 
Black will break through at the 
right moment, by means of P— 


Кїз; (iff RPxP, BxB P, etc. 

35 Р-К К 4 
P—Kt3 36 P—R5 
P—Kt 4 


If 37 PxP there might follow 
37.., PXP; 38 B—K 2, B—K 5; 
39 B—B r, B—B 4; 40 B—Kt 2, 


B—Q6; 41 P—B4, B—K 5; 
42 B—B r, P—B 4; 43 B—B 4, 
B— Kt 7 and wins. 

37 P-Q R3 
B—K 2 38 P—R 4 
B—Q т 39 P—B 3 
B—K 2 40 P—R 5 
PxP 

If 41 B—Q 1, P—R 6; 42 B 

—K 2, Bx Kt P wins. 

41 BxRP 
P—R 5 42 P—Kt6 
P—R 6 43 P—Kt 7 
B—Q 3 44 B—Q 4 
P—R 7 45 BxP 
B—B 5 

If 46 K—B 2, P Queens ch. 

wins. 

46 K—B 4 
K—B 2 47 K—Kt 3 
B—Q 3 48 KxP 
B—B 1 49 K—Kt 3 
KxP 50 K—B 4 


And Black won. 


IIO 


GAME No. 4,913. 
Played recently by correspondence. 
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Notes abridged from those 


by the winner in the Deutsches Wochenschach. 
Four Knights Game. 


WO ON OU -R Co NS we 


IO 


II 
I2 


оом Uo 


WHITE BLACK 13 PxP 13 PxP 
A. RITZEN E. GRÜNFELD 14 P—B 3 I4 R—Kr 
(Cologne) (Vienna) IS PxKt 15 PxB 
P—K 4 I P—K 4 16 P-KR3 16 B—K 3 
К-К Вз 2 Kt—Q B3 17 PxBP 1; BxBP 
Kt—B 3 3 Kt—B 3 18 Kt xP 18 B—K 3 
B—Kt 5 4 B—Kt5 I9 Q—R5 I9 OxP 
Castles 5 Castles — т. If 19 Px Kt; 20 Ох 
Р 03 6 ТЕЗ K P, P—B 3; 21 Q—Kt 3 ch. 

—Kt5 7 B—Kis 

Kt 05 8 Kt—Q5 20 P—B 4 20 O—K 5 
21 P—B5 21 B—0 4 
B—O B 4 
22 R—B 3 22 B—K 8 
The Handbuch recommends 9 Kt 22 Kt—Kt 2 Q—Q 

х В. I think the text-move at 3 4 3 5 
least as good. See analysis by 24 R—B 4 24 BxP ch 
Dr. Krause and Ed. Lasker in |... White here announced 
Deutsches Wochenschach, 1912. mate in 17. 

K_R 9 B-QR4 25 KxB 25 OxP ch 

pou 26 Kt-B2 26 K—R 

Or то KtxKt ch, PxKt; B R 

11 B—R 6, R—K 1; 12 K—R I1 27 Rx 27 Rx 
P—B 3; r3 P—B 3, P—Q 4 (Dr. eO Now White announced 
Krause); r4 P»P, PxP as in mate in 7. 
the actual game. 28 OxP 28 Resigns. 

Io P—B 3 - K Kt 

TM For if 28.., R—K 
KtxKtch ir PxKt 1ch; 29 R—Kt4, RxRch; 
B—R 6 I2 P—Q4 зо Px R etc. 
GAME No. 4,914. 
Played in the Eighth American Chess Congress. Notes by G.A T. 
Queen's Gambit (їп effect). 

WHITE BLACK 5 BxP 5 P—K 3 
JANOWSKI S. T. SHARP 6 Castles 6 Kt—B 3 
Р—0 4 1 P—Q4 7 O—K 2 7 PxP 
Kt—K B 3 2 Kt—KB3  — emee’ This capture is probably 
P—B рур inferior. One of the most difficult 

0 ЗХ points in the conduct of the Q side 

Р Fashions іп the openings openings is to decide whether ап 
continually change; and there isolated Q P is, or is not, a dis 
seems a growing disposition at the advantage. In this particular case 
present moment to make this however, it is fairly obvious that 
capture at an early stage ; though Black will not be able to attack it 
its advocates usually delay it till effectively—for some considerable 
the fourth move. time, anvhow—and the EM 

merely frees, without weakening, 
P—K 3 + P—B 4 White’s game. Better, probably, 


Тет This is пом considered 
the correct way to follow up the 
preceding capture. 


was 7.., B—K 2; though then 
after 8 PxP, Bx P; 9 Kt—P5 
Castles, White would obviously 
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have gained a tempo in addition 


to the first move. Also to be 
considered was 7.., P—QR3; 
*' or7.., O—Kt 3. | 
8 R—Qr 8 B—Q2 
qe The Pawn could not be 
retained, of course; for if 8.., 


В—В 4;9PxP, Вх P; то B—K 
3; or 8.., P—K 4? ; 9 Px Pand 
Black's К P is pinned’ 

9 PxP 9 B—K2 

10 Kt—B 3 то Castles 

11 B—B 4 тт ЕКІ. 

п 0Е—ВІ 12 P—OR3 

13 Kt—K 5 I3 R—OBr 

ц B—O Kt3 14 B—Br 


WERE dA Black seems to have no 
settled plan of campaign here- 
abouts ; 14.., Kt—Q Kt 5, to be 
followed by Q Kt—Q 4, looks 
better ; but he has a cramped and 
dificult game in any case. 


15 B—Kt 5 
Threatening 16 Kt—K 4; if 
then 16.., B——K2; 17; BxKt, 
PxB (if 17.., BxB; 18 Kt— 
06); 18 Q—Kt4ch, K—Br; 
I90—R 5 Px Kt; 20 O—R 6ch, 
K—Kti; 21 R—B 3 wins; or 
I9.., Ktx Kt; 20 Px Kt, (if) 
RxR; 21 Q—R6ch, К—Кїї; 
22 Kt x P ch wins. 
I5 B—K2 
16 0—B 3 16 R—B І 
I7 B—K B 4 
So as to be able to play Kt—K 4, 
if desired, without being forced to 
exchange this Bishop on Black 
replying K Kt x Kt. 
17 Kt—OQ R 4 


bara od This drives the Bishop 
to a more attacking square. But 
Black has now such a difficult game 
that it is easier to criticise his 
moves than to suggest better ones. 


18 B—B 2 18 B—B 3 
19 Q—R 3 I9 В—0 4 
20 B—K Kt 5 


Now the Bishop, with the Queen 
ready to back it at R 4, returns 
very powerfully to this square. 
The immediate threat is, of course, 


Bx Kt. 
20 РК Kt 3 


III 
21 Q—R 4 
Threatening Kt—Kt 4. 
21 P—KR4 
22 К—О3 22 K—Kt2 
23 R—Kt 3 23 O—Kr 
24 R—K І 


White could win a Pawn at once 
by BxKtch followed by Qx P. 
But he has something more de- 


cisive in view. 
24 R—KR 1 
25 O—B 4 25 Kt—Kt 1 
Position after 25.., Kt—Kt 1: 


BLACK (SHARP) 


WHITE Soa 


26 KtxKt P! 


Some such sacrifice has been 
impending for several moves. Now 
is the right moment, and White © 
forces the win in fine style. 


26 Px Kt 
27 BxP 27 ОхВ 
uve vs If 27.., O—B І; 28 B— 
B 7! (threatening 29 B—R 6 dble 
ch, K—R2; 3o B—Kt 6 mate) 
wins; or if 27.., Kx B; 28 B— 
R 6 ch and mates in two. 
28 Kt x B 28 BxB 
DEA If 28.., R—B 1; 29 Kt x 
B, Ktx kt (or. 29. ; RxQ; 30 
Kt x Q); 3o ОК 5 ch wins 
easily. 
29 RxB 20 PxKt 
30 RxOch 30 KxR 
31 R—K6ch 3r K—Kt2 
32 O—Kt5ch 32 K—Br 
33 Q—B5ch 33 K—Kt2 
34 R—Kt6ch 34 K—R2 


35 Q—B 7 mate 


ІІ2 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


GAME: No. 4,915. 


Played in the current tournament for the Championship of the 


City of London C.C. Notes by G.A.T. | 
Irregular Opening. | 


WHITE BLACK 
К.С. J. WALKER К.Р. MICHELL 
1 P—K Kt3 1 P—Q4 
2 B—Kt 2 2 Kt—K B 3 
3 Kt.—K B3 3 P—B3 
4 Castles 4 B—B 4 


— Of doubtful merit. This 
Bishop is not very comfortably 
situated on the K wing. 


5 P—Q 3 5 P—K 3 

6 Kt—B 3 6 O Kt—Q 2 
7 К-К Ка 7 B—Kt 3 

8 P—K 4 8 PxP 

9 PxP 9 B—K2 

o P—KB4 то Q—Kt 3ch 


РИ This, in conjunction with 
Black’s next move, is an error of 
judgment, for White can quickly 
raise a strong Q side attack, 
whereas any counter-attack by 
Black on the other wing will be 
a much slower affair. Black had 
intended 10.., Kt— B4, and 
changed his mind at the last 
moment—not a case of second 
thoughts being best. Even after 

, Kt—B 4, Black would have 
rather a difficult game, owing tothe 
unfavourable position of his Q B. 
White would probably reply 11 Q 
—K 2; and Black could not then 
capture the K P because of 11.., 
BxP; 12BxB,Q Ktx B; 13 Kt 
x Kt (if) Q——0 5 ch; 14 Kt— B 2. 


II Castles O R 
I2 Kt—K Kt 1 


A very unattractive- 
looking move; but it aims at 
relieving the congestion on the K 
wing by advancing the K BP, 
and also protects the K B in view 
of the possible opening of the 
K file. 


I3 
14 


Р—К 4 13 BxKt 
P—R 5 I4 Q—B 2 
— I4.., BxP; 15 PxQ, 


BxQ; 16 PxP would obviously 
be bad for Black. 


15 


16 
I7 


18 
19 


20 
2I 


22 
23 


24 
25 


26 
27 


28 


PxB 


I5 P—K B 4 


This gives White a stron 
pawn at K 5; on the other han 
it opens а road for the K Kt to | 
come into play again at О 4; and 
also blocks what might be a very 
useful diagonal for White's О B. 
P—K 5 16 Kt—K 2 
B—K 3 17 K—Kt r 
O—B2 18 Kt—Q Bı 
P—O Kt4 19 P—QR3 
This creates a bad hole | 
at Q Kt 3; but it is difficult to : 
suggest any more promising line | 
of resistance. Black can hardly 
hope to stave off the attack | 
indefinitely, and has no means of 


creating an effective diversion on 
the other wing. 


K R-Q Kt 20 K—R r1 


P—Kt5 21 Kt—Kt x 
M If 21.., BPxP; 22 Kt 
xP, Px Kt; 23 FP—R 6 with а 
winning attack. 
PxRP 22 Kt XP | 
R—Kt 3 23 R—Q2 
eae ee There is no better way 
of giving the necessary extra 
support to the Q Kt P; but this 
move creates a fresh "weakness, 
as King and Rook are now liable 
to a divergent check. 
B—Kt 6 24 Q—Kt 1 
Q—K 2 
Threatening Bx P. 
25 Kt—K 2 
Kt—R4 26 Kt—Q 4 
B—K 3 27 P—B 4 
Poem There is no defence against 
the threatened 28 Bx Kt and 
29 Kt—Kt 6 ch. 
Kt—Kt6ch 28 Resigns 


, Ktx Kt; 29 Q 
x Kt ch is conclusive. A fine game 
on the part of Whate, who conducts. 
his attack with admirable precision. 
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PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


Photo by U.S.A. Studios, Ltd., London Photo by Miles & Kaye, London 
B. G. LAWS G. W. CHANDLER 


It is with great pleasure we announce that Mr. G. W. Chandler 
has on our invitation agreed to co-operate with us as from this issue, 
' in the conduct of the Problem Department. То many he needs no 
' introduction, but it may be well to mention that for a number of years 
he managed the chess column of the Hampshire Telegraph and Post 
with conspicuous ability, receiving original contributions from eminent 
composers throughout the world. His own compositions are in the 
best taste and mark him as a skilful exponent of the modern school. 
It seems fitting that as Mr. Chandler and the writer are active officials 
of the British Chess Problem Society and that as the B.C.M. has 
become the organ of.the society, the dual direction of these problem 
pages should be in their hands. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


The Society's Third Solving Tourney starts with the four problems 
given below. There will be twelve in all, but the committee reserve 
the right to give one or more additional problems if necessary. 


II4 
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There will be three cash prizes of 30/-, 20/- and 10/-, with additional 


book prizes at the discretion of the committee. 


Points will be awarded as follows—In three-movers : 


Ten points 


for each key-move, and two points for each distinct second move. 


In four-movers : 


b. 

| Proof of impossible position will score ten 
ipoints, and correct claim of no solution the same 
as would have been awarded had the problem 


been correct. 


No points will be given for dual continua- 
In unsound problems 
only key-moves wil score, but such problems 


tions or short-mates. 


will not be inserted intentionally. 


| .— The tournament is open to members and 
hon. members of the В.С.Р.5. 
may wish to compete should send in their 
solutions, enclosing an application for member- 


ship therewith. 


No. 2. 


| Ву М. HAVEL (1921). 
| Ke4; Bhr; 
рее5, E g5, h4. 
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кН Sm gu 
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9 УУ Г ; 


ССС 
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= т : 
.B fr, f4; Kt b6, e2. 
Mate in three. 


" p ; OQ f6 ; WHITE (8): 


R b4; 


No. 3. 
By G. CHOCHOLOUS (1919). 
Brack (9) : K d5 ; Kts ад, 
d4 ; Ps b5, Бл, c3,d6, е5, du 


72 , 5 


py tie eye, 
7 
Л = "0 


4 
Zh 

222 2 
x Г Р "fA 
2 a Ж #% m tne 
A GA UD 

GG 7222 

Wa re 1 А 


Khr;OQdr; 
B d5; Kt d8; Ps b2 
c2, h4. 


Mate in three. 


-Others who 


Fifteen points for each key move, two points for 
each distinct second move, and one point for each distinct third move. . 


No. т. 
By B. PRIikRvL (1908) 
Brack (8): К еб; Kt a8; 
Ps c7, е4, fs, f4, g6, h7. 
E 7 
t7 Z ^H. 3i 
IM e ОО 7 2 P 
Vide. E В. iz 
Yj, vA P 
PE p ii bag 


77 77 d 
Г, 


B d4, en. ; 
Mate іп 


Kt b7. 
three. 


No. 4. 
By B. PRIKRYL (1902). 


Brack (5): K f4; Kt a2; 
Ps a еб, f6. 


a im ag m 
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WHITE TES : к d2; О 
b2; R b4, e5; Ber; 
Kt g5 ; Ps a3, e4, g2, h6. 


Mate in three. 


Solutions must be posted by the 31st March, and should be 
addressed to Mr. C. G. Watney, 18 Queen's Gate Place, London, S.W.7. 


Composers are reminded that the 31st inst. is the last day for 


receiving entries to ће International Two-move Tourney, particulars - 


of which we gave last October. 


н. 
+. 


The meeting held 24th ult., when Mr. B. G. Laws read a paper, 


“ pete in the Three-mover,’ 


' was well attended by zealous members, 
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an encouraging augury of the success of this attractive and instruc- 
tive feature in the Society's programme. 


The next meeting is fixed for 24th inst.: ''Synthetic Composing.” 


| By Н. Конк, Breslau. 
Dedicated to Mr. Alain C. White 


BLACK (9 pieces) 


The author of the following 
magnificent Sui-mate has favoured 
us through Dr. J. Schumer. We 
hope that our advanced solvers 
will do their best to master the 
problem. It has four lines of play, 
each being captivating. We found 
it quite difficult to solve and shall 
be pleased to award a copy of 
'* 77; Miniatures in Three," or 
some other token, to the solver 
whose correct solution reaches 
us first. 


б YG, 
Vy Uy 
Г è 
Р, 
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t 


WHITE (12 pieces) 


White compels Black to mate in 
five moves. 


ALPINE CHESS: A COLLECTION OF PROBLEMS BY 
SWISS COMPOSERS. 


In truth it may be said that Mr. Alain C. White holds the 
chess problem cornucopia. Ever since the publication of Chess Lyrics 
in 1905, a flux of problem books has continued therefrom, forming 
a wealth of enlightenment of the science and philosophy of the art. 


The above volume was issued at Christmas last and is a most 
enjoyable contribution to problem literature, presenting as it does 
the best problems (about 230) composed by problemists in “ that little 
country in the heart of the Old World." Among those most familiar 
to English students are Brunner, Capraez, Henneberger, Johner, 
juchli, Oberhansli and Schaad. The work is edited by Mr. White 
and Mr. Hume, the introduction being written by Herr M. Henneberger, 
translated by Dr. J. Schumer. А charming feature is the inclusion 
of a number of photographs, which is most interesting. Every problem 
is made instructive by critical comments and the biographical notes 
are diverting. 

А serious examination of the styles affected by the Swiss composers 
shows they are very liberal in their views, not favouring any particular 
school. A few manifest a predilection for adopting the German mode, 


=” = 
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but not many that of the Modern or Bohemian, but there is everywhere 


a distinct tendency to illustrate problem strategy in its most subtle 


and crafty form. 


The publication, issued from the office of The Chess Amateur, is 


exceedingly well got up, and we have not detected any errors. 


, drawn our attention 


to the unsoundness of No. 82, by W. Preiswerk. As given, Black can 


Mr. M. L. Zaak, of Westcliff-on-Sea, has, however 
defeat White’s attack: 1 B—B 4 by Q—K 2. 


4 


By А. Oberhansli. 


J. Juchli. 
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Mate in three. 


Mate in three. 


` Mate in three. 
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о. 2,340 (revised). 
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(8 pieces) 
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(8 pieces) 


Mate in three. 


WHITE 


Mate in two. 
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These two positions have been adjudi- 
-yearly tourney ending December last, 


Surrey Weekly Press. 
cated the best in the half 


A. Ellerman was honourably men- 


W. Chandler. 
tioned for two of his entries. 


G. 


by Mr. 


f Warrington. 
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Second Prize. 


First Prize. 
By A. M. SPARKE, Lincoln. 
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WURZBURG. 


BLACK 


Good Companion C.P.C. December 3-move Competition. 
By O. 


following are the first and second prize problems. 
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WHITE (6 pieces) 
Mate in three. 


(4 pieces) 


Mate in three. 


WHITE 
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SOLUTIONS. 


By G. Guidelli (p. 35).—1 Kt—B 5, &c. A fairly easy problem to solve. 
It is a clever illustration of an old idea of providing mates by discovery in reply 
to Black Queen defences. Here Black has nine Queen moves, which are met 
in different ways. 


By C. W. apron (р. 36).—1 B—Kt 6, &c. The key is a little marred by 
the plug White Pawn at Q B 2, otherwise it is a very fair one. The play 
produced by the moves of the Black Knight is good. 


By A. Ellerman (p. 36).—ї ВхР, &c. Here we have an unorthodox key, 
with interesting half-pin effects. On the whole it is not such an attractive 
two-mover as one expects from this composer. 1 P—B 6 is a fine try, defeated 
by R—Q 3. 

By K. Erlin (p. 36).—1 Q—K 7, KtxB; 2 Q—Q 5 ch, &c. If 1.., KtxQ; 
2 R—B 5 ch, &c. If1.., KxB; 2QxKtch, &c. If1..,BxB; 2 Q—K 6 cb, 
&c. If.., Kt—Kt2; 2 Q—K 4 ch. If 1.., В or P moves; 2 Qx Kt ch, 
с. If 1.., K—B 5; 2 RxKt ch, &c. The blending of the three lines of 
play, involving sacrifices of the Queen, is skilfully managed. At first sight it 
looks as though the Black Bishop could be placed at Q R 8 and so dispense 
with the Rook’s Pawn, but this change would allow a cook by 1 Bx B. 


By A. W. Daniel (p. 36).—1 R—Q 6, K—K 4; 2 Q—K 7 ch, &c. If1.., 
K—B 4; 2 QxPch, &c. lf r.., PxR; 2 QxP, &c. If 1.., Others; 
2 Q—B 6 ch, &c. A good key, followed by pretty sacrifices. The problem 
recalls а three-mover by J. Kotrc, of 1894. White (11 pieces): K at K Kt 7; 
Qat K B8; Rat K2; BatQ8; Psat K Kt2,4,KB3,K5,05, О Kt 3 
and Q R 2. Black (3 pieces): Kat Qs; KtatQ6; Pat К Kt 6. Mate in 
three. Key: 1 R—Q2. The two problems differ and the reference to the 
earlier one is made merely as an interesting point for study. 

By “ Lori ” (p. 36).—1 Q—B 8, Kt—B 3; 2 Kt—Q 5, &c. If 1.., Kt—K 4; 
2 R—Q 4 ch, &c. If 1... B—Q 4; 2 Ktx B, &c. If 1.., Others; 2 R—K В 6, 
&c. This is a masterpiece and one most difficult to solve. Apart from the 
subtle key move, there are several other moves which nearly effect mate. 
The variety is, it is true, limited, but the three lines, the strategic threat, the 
passive sacrifice of the Queen and the giving up of the Rook, in each case 
culminating in a model (one “ pin ") mate are beautifully blended. 

By “Accord " (p. 36).—1 K—R 2, К—0 4; 2 9—0 3з ch, &c. If r.., 
PxP, or P—Kt 3 or 4, or B—Kt3; 2 Q—K 3ch, &c. If r.., BxP; 
2 Q—K Kt 3ch, &c. If 1.., Others; 2 P—K 4, &c. Тһе Pawn model mates 
(supported by R) are fascinating, but K. Traxler's 1918 three-mover affects it, 
we consider, on an originality test. Compare the following: White (8 pieces) :— 
KatQR 7; Qat K R 7; Као КЕ 4; PsatK B5,K 2, Q B2, 5, and О Kt 2. 
Black (6 pieces): Kat K 4; Bat KR 7; Ps at K Kt2, КВЗ, Кз and 
QB3. Matein three. Key: 1 Q—R 3, &c. 

By “ Chamaeleo Vulgairs '' (p. 36).—1 Kt—Kt 4, R—Kt 1; 2 K—Kt 2, &c. 
If 1.., B—Kt2; 2 KtxP, &c. If 1.., Kt—R 6; 2 QxQP, &c. If r... 
Kt—B 6 or Q7; 2 Ktx Kt, &c. If r.., B—K 3; 2 9—0 4, &c. The 
aggressive key move (with double threat) is unfortunate, as the three principal 
lines are very good, the lateral chameleon echo mates being nice and unexpected. 

No. 2,339, by А. M. Sparke.—1 Kt—R 7, &c. A Black Kt at Q т will 
frustrate т Kx Kt, and save a neat problem. 


No. 2,340, by W. Langstaff.—See version given last month, on page 80. 


` No. 2,341, by D. Przepiorka.—1 K—Kt 2, P—R 6 ch; 2 QxR P, ёс. 
If 1.., K—Kt4; 2 Q—K 3 ch, &c. If r.., Kt—B 7; 2 P—Kt3 ch, &c. 
Quaint and a little puzzling. The key allowing the check gave some of our 
solvers considerable trouble. 


No. 2,342, by К. А. L. Hill.—1 R—Kti, K—K 3; 2 R—K r, ch, &c. 
If 1.., K—Q 5; 2 B—Kt 6 ch, &c. If r.., R moves; 2 B—B 3 ch, &c. 
If 1.., Others; 2 R—K т ch, &c. Pleasing, though fairly easy. There is 
a nice model when K is at Q 2, and the pin mate is good. 
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SOLVERS’ SCORE—'' LADDER" COMPETITION Jan. 

| Dec. Totals. 2,339 2,340 2,341 2 oe Totals. 
S. G. Agar бё. жа 320 a 5 IO .. IO .. IO 355 
J. A. Allcock .. .. .. 5 IO .. IO 2v — .. 25 
A. J. Aycliffe .. .. .. 15 о O «4 о 9s. O.. 15 
H. Bardsley .. .. .. 210 5 IO .. IO .. IO .. 245 
А. B. W. Baynes .. .. 365 5 IO .. IO .. IO .. 400 
Н. C. Binge .. .. .. — — IO .. — .. — X IO 
*A. T. Cannel .. .. .. 550 5 IO .. IO .. IO .. 585 
W. J. Carpenter. ye — 5 IO .. IO .. IO .. 35 
J. Chadwick (Sydney) .. 210 5 IO .. IO .. IO .. 245 
` Wm. Chipperfield .. .. 185 5 — .. — .. — .. 190 
К. W. Clarke (Canada) .. 340 IO IO .. IO .. IO .. 380 
James Croysdale .. .. 245 — — жи Жж — .. — GS 
B. V. Darbishire .. .. 155 5 lO уш Xe жш a 170 
*F. J. Dennis .. .. .. 250 — — 21. 0 — s... — .. 250 
Robert Dent .. .. .. 50 5 IO IO IO 85 
J. Doney .. ©... 80 — — — — 80 
M. Dhronteith-Dunn oo 5 — — — 5 
С. №. Emery .. .. .. 230 5 IO — IO 255 
C. Polley: .. xe A Ge — 5 IO — IO 25 
C. Frost .. .. .. .. 40 5 IO — IO 65 
W. J. Gurney .. .. .. 740 5 IO 10 10 775 
Albert Haddy .. 320 5 IO IO 10 355 
Capt. G. Haggarty, RON. 665 10 10 IO IO 705 
John Hawkin donant Ee — — — — 50 
J. W. о. 2s 755 5 — IO IO 780 
*W. F. Herbert . $e iw 145 5 IO IO IO 180 
*К. A. L. Hil vs .. v 545 5 IO IO IO 580 
*Rev. F. O'D. Hoare .. IOO 10 IO — IO I30 
*Capt. J. V. Jacklin.. .. 210 IO IO IO IO 250 
*G. ‘Stillingfleet JORDON .. 20 10 IO IO IO 60 
*AW.E.L. .. .. 280 — — — — 280 
* Frederick Lee .. . 85 IO IO IO IO 125 
Hubert Lees (Auckland). .. 165 — — — — 165 
*Rev. N. Munroe e 5. 7585 5 IO IO IO 790 
‘“ Miskin " (Singapore) .. зо — — — — 50 
M. E. Onslow .. .. .. 255 О — — — 255 
*A. Peacock 1 a OO 5 — IO IO 115 
“ Pengwyn?” .. .. .. 325 5 IO IO — 350 
"ZR." i. xw Sac ске. TSO 5 IO IO 10 185 
*Chas. Salt . І 680 5 10 10 10 715 
W. A. Smith (Mount Abu) 220 5 10 — IO 245 
*Capt. F. G. Squire .. .. 90 — — — — go 
J. Stacey .. .. .. .. (20. 4 — — — — 20 
*W. Staynes TI тон о... — — о 
К. С. Thomson.. .. .. 35 IO IO IO IO 75 
E. B. Tibbits .. .. .. 470 5 IO IO IO 505 
Roger nga d -— 220 — — — — 20 
В. Tott ге н iy. de. “SS 5 10 — — I5 
Е. W. Tock .. .. .. IIO — — .. — .. — .. IIO 
Roger Vanderaa $e Uwe =| 5 IO .. IO uv IO .. 35 
W. A. Way eb ae з. 315 10 IO .. IO ne IO .. 355 
Rev. E. Wels .. .. .. 645 .. 5 .. IO .. — .. IO .. 670 
*H. Wilkins Pa ke. 250) sex “Ri ev. IO .. — .. IO .. 275 
Major W. T. Wetham CX EE s — — .. 30 


We find, owing to the solutions reaching us at шаш eames the score 
of W. A. Smith (Mount Abu), should be advanced by 20 points; we have there- 
fore brought forward 220 instead of 200. “Miskin " (Singapore), has solved 
Nos. 2,331, 2 and 4 —20 points added to the old score makes 50. 

John Hawkin (Johannesburg); has sent solutions to 3,231 to 3,238 entitling 
him to 50. 
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We find W. J. Gurney should have been credited with 1o points for 2,331— 
2, which accounts for his brought forward score being increased. 
A similar observation applies to the score of W. A. Way in respect of 5 points 


for the cook of 2,335. 
Rev. N. Munroe takes top place amongst the January scores. 


PROBLEMS. 
No. 2,347. No. 2,348. 
By C. MANSFIELD, By A. M. SPARKE, 
Bristol. Lincoln. 
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White mates іп two moves. 


No. 2,349. 
By E. V. TANNER, 
London. 
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BEE 
? Г } ; 
- п! 21 7 A 


7 


IA 


Л 
1) 


Cm [ сў 


А m 
e" Л 


E "ug j A 
WHITE (4 pieces) 


White mates in three moves, 
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White mates in two moves. 
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No. 2,350. 

By A. C. CHALLENGER and 
G. W. CHANDLER. 
London. 
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White mates in three moves. 
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Mr. Frank Hollings 


ts often asked to recommend books suttable to varying degrees of Chess knowledge. 
The following List is an extract from his usua! recommendations. 


1 For beginners and those whose knowledge of chess 
. is somewhat slight— 


THE BEGINNER'S BOOK OF CHESS." This new publication has met with warm 
commendation in the most authoritative quarters, e.g., The Chess Amateur: 
“It undoubtedly substantiates its claim to furnish the essential equipment for 
the beginner." Гле Daily News: '* The best | know for novices.” The Tablet : 
“ Presentable, lucid, helpful." Saturday Westminster: '* Sold at a moderate 
price and it will be found quite useful." Mr. V. L. WanuLrUCH: © Will fill 
a long-telt want. An excellent elementary teacher and one which | heartily 
recommend.’’—New and enlarged edition in the Press, 1/- net. 


2 For such as have mastered “* The Beginner's Book of 
. Chess'' and seek further familiarity with the 
Royal Game, the next book to acquire is— 


"THE MODERN CHESS PRIMER ” of the Rev. E. E. CUNNINGTON.- Price 3/6 ; 
post tree, 4/-. 


3 For the average player desirous of progress— 
a 


MASON'S ‘‘ PRINCIPLES OF CHESS."——Price 7/-; post free, 7/6. ED. LASKER’S 
"CHESS STRATEGY."—Price 7/6; post free, 8'-. GRIEG’S “ONE HUNDRED 
PITFALLS ON THE CHESS BOARD.'"'— Price 2/- ; post free, 2/3. DOUGLAS'S‘ EVERY 
GAME CHECKMATE.’’—Price 2/-; post tree, 2/3. 


4 For Tournament Players and Match Players generally — 
e 


COOK'S ''COMPENDIUM."—Price 6/-; post tree. 6/9. GUNSBERG'S CHESS 
OPENINGS."—Price 1/6; post free, 1/9. MORTIMER'S ‘‘ NEW CENTURY CHESS 
BOOK."— Price 1/-; post free, 1/3. The various good moves in the openings 
—up to the 20th move ог so—are to be tound in these books. It cannot but 
be highly instructive to compare one's own moves in a particular game with 
the moves of masters given in these three books. 


5 For serious Students generally— 


ED. LASKER'S “CHESS AND CHECKERS.” Much commended by tbe present 
World's Champion, Señor Capablanca.— Price 6/- ; post free, 6/6. ** MORFHY'S 
GAMES OF CHESS." Diagrammed and annotated by P. W. Sergeant — Price 
7/6; post frec, 8/-. *'*CHAROUSEK'S GAMES OF CHESS,” by P. W. SERGEANT. 
—Price 7/0; post free, 8/-. 


‘THE TWO-MOVE PROBLEM," by В. С. LAWS.—Price 1/6: post free, 1/9. 

* THREE-MOVE PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM,” by F. BAIKD.—Price 2/- ; 
post free, 2/3. ''CHESS PROBLEMS: THEIR COMPOSITION AND SOLUTION," by 
JAMES RAYNER.—Price 1/6; post íree, 1/9. *' TERMS AND THEMES OF 
CHESS PROBLEMS," by S. S. BLACKBURNE.— Price 2/-: post free. 2/6. 
Generally recoznised as the leading work on the subject of Problems. 


In all matters connected with Chess, Mr. Hollings ıs at YOUR service. 
Note his address :— 


1 Great Turnstile, HOLBORN, LONDON, W.C.2. 


7elephone : 8104 CENTRAL. Telegrams: ** OPUSCULE, Lonpon.’’ 


6 For Problem Solvers - 
e 


APRIL, 


1922. 


о ——— ———— —— 


Vor. XLII. 


THE LONDON BANKS' CHESS LEAGUE TROPHY. 


aes cma tmi EEE imc 


We are glad to give the 
photograph of the new Chess 
Trophy, which has been designed 
by J. О. Cheadle and Н. J. 
Harding, architects, and the work 
executed by J. C. Vickery, silver- 
smith, and has been presented by 
the directors of the Bank of 
Liverpool & Martin's, Ltd., to 
the London Banks' Chess League 
for annual competition by the 
affliated Banks’ Chess Clubs. 
Sir Thomas Hope-Simpson, 
managing director, made the 
presentation, on the 22nd March, 
at 68 Lombard Street. 


The Trophy stands about 
ISin. high and is valued at {100, 
It is a beautiful piece of work in 
silver, and shows the Pawns as 
outposts, the King posed on the 
top, while underneath the Queen 
bears the burden of the weight, 
supported by the minor pieces. 


39 The contest for this year is not 


vet decided. 
DI 
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BRITISH CHESS FEDERATION 


The details of the London International Congress are now being 
finally arranged. The following are the acceptances to date for the 
Masters’ Tournament in addition to that of the World’s Champion, 
Señor J. R. Capablanca, vtz., Herr A. Alekhine (Russia), Herr E. D. 
Bogoljubow (Russia), Herr M. Euwe (Holland), Herr Géza Maroczy 


(Hungary), Professor Davide Marotti (Italy), Herr Richard Кей | 


(Hungary), Dr. Savielly Tartakower (Austria), Dr. Milan Vidmar 
(Yougoslavia), Mr. V. L. Wahltuch (England). The entries already 
received for the Major Open Tournament include the Marquis Stefano 
‘Rosselli del Turco, of Italy, and Mr. G. Koltanowski, of Belgium, and 
in the Women's Open Tournament, the Sefiorita Theresa Mora, of 
Havana. | 

Arrangements are being made at the Central Hall, whereby 
luncheons, dinners and teas at very reasonable inclusive prices will be 
served on the premises, and there will be a refreshment buffet for the 
supply of tea, coffee, minerals, sweets and confectionery, 4 la carte. 


The Executive Committee meet on Saturday, 15 April, and it is 
very necessary for them to know the extent of the financial support 
on that date. Intending donors are earnestly requested to send their 
donations to Mr. Н. E. Dobell (treasurer), 21 Robertson Street, 
Hastings; or advise Mr. S. J. Holloway (Congress Fund Executive 
Committee secretary), 22 Cambridge Road, Bromley, Kent, of the 
amounts they are willing to give. £3,000 at least is required. 


The Correspondence Championship of Great Britain and Ireland 
for 1921, has been won by the Rev. F. E. Hamond, of Hornung, Norfolk, 
with the fine score of 54 out of a possible 6. He is defending his title 
in the 1922 Competition just started. Mr. W. H. Gunston, of Cam- 
bridge, and Captain P. D. Bolland, of Shipham Winscombe, Somerset, 
are still fighting for the second place in the first-named contest. 


LEONARD P. REES, Secretary. 


By the courtesy of the Editor, each subscriber to the B.C.M. will 
receive with this number a copy of the first issue of the “ Chess News 
Sheet," published by the British Chess Federation in connection with 
the forthcoming London International Congress. The Sheet was 
already in type when the Federation deputation met the House of 
Commons Chess Committee in Committee Room No. 9 on the 7th 
March. It contains, in consequence, only a brief allusion to that 
important occasion. In the next issue of the News Sheet it will be 
dealt with fully. Everyone who wishes the Federation success in its 
many-sided efforts to foster the game will welcome the sporting lead 
given by the chess-playing members of the Mother of Parliaments. 


Such a lead should not fail to secure a generous following. Everything , 


possible has been done by the Executive to ensure a record British 
Congress, and it is now up to every B.C.M. subscriber to signify 
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approval by sending along a donation which shall be a true measure 
of the keen pleasure he gets out of the game. 

It may be safely predicted that a general comment, when the 
. first list of donations of one pound and over is read, will be that the 
list is very short. But it will grow longer if all B.C.M. subscribers, 
Overseas as well as at home, realise that the responsibility for financing 
a British International Congress is theirs as well as ours. Chess players 
are, almost necessarily, slow movers. Perhaps the game develops the 
bump of caution over much! This may explain why twenty-three 
years have been allowed to elapse since the last International Congress 
was held in England. But enthusiasm will now carry with a rush 
what caution has at last approved! The Fund has reached the £1,000 
stage and £2,000 is still required. This is well within the powers of a 
country which, as Sir Watson Rutherford, M.P., said when he moved 
the House of Commons Chess Committee to promise Í250, contains 
probably more chess players than any other country in the world. 
B.C.M. subscribers are, of course, among the keenest followers of the 
game and they will in due time have the great privilege of seeing in 
their favourite magazine some of the best of the 120 Masters' games 
which will be produced at the Congress. Many a time, and for many 
an hour, they will reap the benefit in purest enjoyment as they work 
through the games, and discuss their beauties and defects. We 
suggest for their consideration that such a pleasing prospect should 
inspire a generous emotion, finding a natural outlet in the form of a 
cheque made payable to Mr. Н. E. Dobell, the treasurer of the Federa- 
tion (address: 21 Robertson Street, Hastings). S. J. Horrowav. 


In connection with the above tournament it is proposed to issue 
ап advance Souvenir. This will contain photographs and biographies 

of twenty to twenty-five of the world's most famous players, with their 
best game annotated by themselves. Photographs and biographies 
of from twenty to twenty-five of the most famous Problem Composers 
with their favourite problem, a special compctition available to all 
those who subscribe for copies, as well as several other articles and 
items of interest to chess players. 

The published price is 2/6, and printing and publishing arrange- 
ments are in the hands of Messrs. Printing Craft, Ltd., 4 Bloomsbury 
Place. The editorial arrangements are in the hands of Mr. W. Н. 
Watts, and orders for copies, together with remittance of 2/6 should be 
placed at once with publishers, or with Mr. S. J. Holloway. 


Many of the London clubs are working hard to help Ше funds 
of the International Congress, in addition to opening subscription 
lists. The Central Y.M.C.A. and the North London Club got an 
amateur to give his services for a simultaneous performance, for 
which each opponent paid a small fee. The Hampstead Chess Club 
held a lightning tournament, the prizes given by members, on Saturday, 
March 25th. The prizes were won by К. C. Griffith, M. Iz. Goldstein, 
P. Malin and Mrs. Peckar. The knock-out part of the proceedings 
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were carried out under handicap odds. The Battersea Chess Club 
held a similar tournament on March 11th. Miss Price has lent 
The Gambit Rooms for whist drives, which have similarly swelled 
the exchequer. There is one on Saturday, April rst. The Atheneum 


Chess Club have a lightning tournament on April 5th, and a whist 


drive on April 26th. [Entrance fee for either event, 2/6. Applications 
for tickets to the Hon. Secretary: 17 Roscoe Street, E.C.1. 


— — — —M—— 


A SUGGESTION IN THE TWO KNIGHTS DEFENCE. 


This suggestion deals with the 4 Kt—Kt 5 variation, which is 
generally considered premature. After 1 P—K 4, P—K 4; 2 Kt— 
KB3, Kt-QB3; з B—B 4, Kt—B5; 4 Kt—Kt5, P—Q4; 
5 PxP, Kt—OR 4!; 6 P—Q 3, P—K R5; 7; Kt—K B5, P—K 5; 


8 O—K2, KtxB; 9 PxKt, B—QB 4; ro K Kt—0O2!, Castles. 


Salwe continued 11 Kt—Kt 3 ?, whereupon Marshall replied B—Kt 5; 
r2 Q—D t, B—Kt 5ch! forcing 13 P—B 3 which leaves a hole at 
White's O 3, where a Black Kt soon settles, with the result that he 
gains back his P with great positional advantage. Here Mr. L. N. 
Stuart, of Rhyl, proposes, instead of тт Kt—Kt 3 ?, тт Castles, which, 
as worked out by him and Mr. N. B. Stuart seems to enable White to 
keep his extra P with a good game. 


I 2 
rr Castles 16 9—9 3 1I Castles 16 Kt—B 3 21 K R—K B 4 
| P—K6 Q—K 2 P—K 6 ЕКІ Kt—B 6 ch 
i2 PXP 17 B—02 -PP 17 R—Q 4 22 Е (ВІ) x Kt! 
R—K 1 . KtxKP Kt—Kt 5 P—K Kt 4 PxR 
13 Kt—Kt3 18 Bx Kt I3 Kt—K 4! 18 B—0Q2 23 95Р + 
B—Q 3 Qx Bch Q—K 2 Q—Q 3 
14 Q Kt—Q2 19 QxQ 14 KtxB I9 P—K Kt 3 
Kt—Kt 5 RxQ Ох Kt Kt—K 4 
15 Kt—B 3 20 OR—K1+ 15 R—B 4! 20 R—K Bı 
P—K B 4 P—K B4 P—Kt 5 
3 4 5 6 
тї Castles II Castles 
P—K 6 R—K 1 
12 РхР I2 Kt—Kt 3 
B-—Ht 5 . B—Q 3! 
13 Q—K ı 13 P—K R 3! I3 P—KR 3! I3 P—KR3! 
R—-K 1 . P-—O Kt 4 Q—K 2 Kt—R 2 
I4 Kt—Kt 3 I4 Kt—B 3 14 Kt—B 3 14 B—K 3 
Q—K 2 PEF Q—K 4 P—K B 4 
15 Kt x B 15 OxP I5 P—B 4 I5 P—B 4 4- 
Ox Kt P—OQR 4 Px Pe.p. 
16 P-—Q Kt 3 16 R—O í 16 Ox Q 
Kt—K 5 . B—R 3 BxQor RXQ 
17 Kt—B3 +. 17 Kt—Kt 5 17 Rx P+ 
R—Kt І 
18 P—OR 4 
9—0 2 


I9 Q—B 6 + 


4 
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THE FOUR KNIGHTS GAME. 


Writing of Game No. 4,908 in our February issue, Stasch 
Mlotkowski says that he did not expect 7.., Castles, but Kt—Kt 1, 
and intended playing 8 Q—Kt 4, when might have followed P—Kt 3 ; 
9 B—R 4, Kt—R 3; 10 Q—B4, White holding on to the P, but 
with still a difficult game. Faktor said after that 7.., O—K 2 was 
best. In the actual game, 13 P—K Kt 3 would be answered by 
OxKt! On move 14, Mr. Mlotkowski thinks that either P—K Kt 4 
(his original intention) or P—R 5, as suggested by our annotator, was 
best and should have won with correct play. 

He adds, with reference to the article on the Four Knights in 
our January issue (where the move 6 Kt—Q 3, as in Faktor v. 
Mlotkowski, is dealt with in cols. I-II) :— 


Col. IX. Tarrasch has shown in Kagan’s N.S. for Oct.-Dec., 1921, how 
5 Castles may be met, viz.: 5.., Ktx B; 6 Ktx Kt, P—B3; 7 КЕБ 3, 
P—Q 3; 8 P—-Q 4, Q—B 2—instead of 8.., B—Kt 5. The substitution seems 
a very good one and apparently upsets 5 Castles, at least as to that being a 
winning continuation. 

It does seem that 5 Ktx P, B—B 4; 6 Castles, as given by Schlechter, 
is favourable to White, which, if true, invalidates 5.., B— B 4, but not 4.., 


APRIL CALENDAR. 


1—Hastings v. Thornton Heath at Hastings (f), 7-0, Whist Drive, Gambit, 


S. 
for B.C.F. 
M.  3—Brixton v. Battersea (L.L. 1). 
T.- — 
W. 5—Wood Green v. Islington (L.L. 2), Y.M.C.A. v. City of London Postal 
(L.L. 3), 5—10, Boys’ Congress at Hastings (42 entries). 
Th. 6—Paddington Postal v. Hampstead. 
F. 7— 
S. 8—Surrey v. Middlesex (M.C.C.), 200 a-side, Hastings v. Tunbridge Wells. 
M. 10— 
T. 11— 
W. 12— 
Th. 13—Claremont v. Hampstead II (L.L. 3). 
F. 14— 
S. 15—22, Chess Festival at Weston-super-Mare. 
M. 17— 
T.. 18— 
W. 19— 
Th. 20—4. G. Conde, Simultaneous at Brixton. 
F. 21— 
S. 22—Hastings v. North London at Hastings. 
M. 24— 
T. 25— 
W. 26—Whist Drive, Athenzum C.C., for B.C T. 
Th. 27— 
F. 28— 
S. | 
Abbreviations—L.L. 1=London League, Ist Division. 
L.L. 2= 2 Е 2nd РЕ 
LL.:3- 3rd "m 


M.C.C. — Metropolitan County Competition. 
f Friendly. 
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THE RUY LOPEZ. 
By W. J. ALLNUTT. 


The result of analysis over the board should support conclusions 
arrived at by the weight of reason. If the balance of argument is 
against a certain move, then analysis should be against it. If reason 
and analysis differ in their conclusions, then reason has been improperly 
weighed or analysis has been faulty. Reason is constant and has a 
fixed base, but analysis changes her ground with every step. For 
correct analysis it is necessary to find the best sequence of moves in 
all alternative lines of play ; hence it will be seen that, when reason 
and analysis differ in their conclusions, it should be the former that 
is generally right, and the latter which is wrong. As an example of 
what has just been stated, let us suppose that in a certain game White 
gives the odds of a Knight. Reason says clearly that if Black plays 
correctly he should win, but it is no easy matter to prove by analysis. 

We will consider the Ruy Lopez and sce if the balance of argument 
agrees with conclusions arrived at by analysis. Should reason be 
unfavourable to the opening, then a better defence probably exists than 
we at present know. The first moves of the Ruy Lopez are: 1 P—K 4, 
P—K 4; 2 Kt—K B5, Kt—QB3; з B—Kt5? It is White's 
third move that we are going to examine, and we will now consider 
the arguments for and against it. 


In favour of B—Kt 5. 
It develops a piece. 
It is a step forward on the road to castling. 


| 
) It attacks the support of Black's K P. 
4) It is a restraining move. 
Against B—Kt 5. 
(х) The correct development of the КВ is at Q B 4, where it 
supports the centre and bears on the opponent's weak and vulnerable 
KB2. At Kt 5 the B is unsupported in enemy's territory, where it 
is liable to be attacked and forced back, with loss of time. 
(2) The step forward on the road to castling is only in so far 
that a square is vacated over which the K has to pass; but, if Black 
takes advantage of the bad posting of the B, castling may be delayed, 
and will certainly not be hastened. 
(3) You say that you are attacking the support of the opponent's 
KP; you insinuate that you are going to take the Kt and win the P. 
Well, Black will give you a move and we shall see what happens: 
4 B x Kt, QPxB; 5 Kt xD, Q—Q5 and Black regains the P and has 
an equal position, in spite of the move given. So your claim was 
premature or based on a false insinuation, as nothing immediate is 
threatened. 
(4) The only restraint is that Black cannot play P—Q Kt 4, a 
move which he does not want to make (again caught trying to count 
chickens before they are hatched !). 


(1 
(2 
(3 
( 
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Summary. 


As a development move B—Kt 5 is so bad that it ought to lead 
to trouble, and the other claims in its favour are inadmissible. (They 
are premature and based entirely on preconceived ideas of future play.) 
In short, reason is against the move on account of bad development. 
In the earlier moves of a game development should be adhered to, 
and the first player who disregards the principles of development 
should pay the penalty. A preparatory move like the one that we 
are considering can only be moonshine, as it clashes with development 
and at this stage of the game a preparatory move must combine with 
development or be bad. 


There is a certain similarity observable between the Ruy Lopez 
and the Ponziani; a similarity of idea in so far that in both of them 
intelligent anticipation takes precedence of true development. 

The Ponziani: т P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K Вз, Kt—0 B5; 
3 P—B 3, P—Q 4, and Black's game is preferable. 

It is true that in the Ponziani the P is played on to a square that 
is better occupied by the Kt, but apart from that there is no misplacing, 
whereas in the Ruy Lopez the B is placed in defiance of the principles 
of development. А comparison of the two openings immediately 
suggests the idea that the underlying thoughts for the defence of the 
one should apply to the other. In the Ponziani the underlying thought 
for the defence is immediate counter-attack ; it is based on the purely 
preparatory nature of White's move, and reason says that in the 
Ruy Lopez Black should counter-attack and reap advantage from 
. his opponent's bad developing move. 


Let us now turn to the analytical history of the Ruy Lopez. 
Until recent times the defence was not satisfactory, and even now 
Black only equalises after playing a cramped and difficult game. 
Many experiments have been made for the defence, such as Р—О Кз, 
Kt—B 3, P—Q3, P—Q4, B—B 4, K Kt—K 2, 0—В 3, Kt—90 5, 
B—Q 3, P—B 4 and P—K Kt 3, but with the exceptions of P—Q R 3 
and Kt—B 3 none of them have yielded good results, while these two 
at the most obtain equality. 

Surely reason calls for better results ! 


Of the other moves experimented with, P—B 4 seems to be the 
one most in keeping with the type of move required, but it has not 
proved successful for a reason that will be given later on. 


P—K Kt’3 is with the object of posting the K B at Kt 2, but 
results are not encouraging, as the slow process gives White time to 
make his B's move effective. There is, however, a move of very 
unprepossessing appearance that is worthy of serious consideration ; 
it is P—K Kt 4. At first sight this move seems aimlessly to expose 
the K side; but the more it is examined the more good points it is 
found to possess. 

P—K Kt 4 as compared with P—K Kt 3 is more aggressive, as 
it threatens to disarrange White's plans by advancing the P and 
driving the hostile Knight from K B 3. 


a 
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It is true that Black exposes his flank, but in the K side gambits 
White has command of the centre, his B is at Q B 4 (bearing on his 
opponent’s K B 2), and there is an open file for his R; but here he 
has none of these advantages, so that Black’s defence should not 
be so difficult. Again, when White played B—Q Kt 5 Black ceased 
to be bound by.the principles of development ; those principles had 
been violated, and profiting therefrom should henceforth take 


precedence of them. | 
(To be continued) 


REVIEWED FROM THE CHESS BOARD). 


“ IF WINTER Comes,” А. S. M. Hutchinson. This is a book that 
will be read, talked about, quoted and kept to be read again. Through 
its pages real people move, some noble and desirable, others mean and 
repulsive. But as Sabre, the hero, would say, the most despicable seem 
less so when you look at things from their point of view. The chess- 
player will be pleased to read of old Mr. Fargus. He is by no means 
the strongest or most attractive character in the book. Some, indeed, 
might be inclined to laugh at him as an old woman. Like many 
another chessplayer his favourite pursuits are not muscular. Stirred 
up by the war he does later on in the course of the story, as a special 
constable, offer his country more active services. But these as in 
cases well known to some of our frosty-top readers, it can well be 
imagined, were not of a very important nature. We are told “ Mr. 
Fargus was intensely absorbed in chess, in the game of patience, and 
in the solution of acrostics ; and regular evenings of every week were 
spent by the two in unriddling the problenis in the columns of journals 
taken in for the purpose. They would sit for hours solemnly staring 
at one another, puffing at pipes, in quest of a hidden word beginning 
with one letter and ending with another, or in search of the two master 
moves that alone would produce mate. It was a point of honour not 
to work out chess problems on a board but to do them in your head. 
Likewise for hours the two, in games of chess and in competition 


patience one against the other to see who would come out first. And 


to all these mental exercises-—chess, acrostic, patience—an added 
interest was given by Mr. Fargus’ presentation of them as illustrative 
of his theory of life," Space forbids going into this at length. But in 
connection with it “ Mr. Fargus introduced Sabre to the great enter- 
tainment in ' working back' after а defeat in chess. You worked 
back to the immense satisfaction of finding the precise point at which 
you went wrong." А proceeding which the best chessplayers will 
agree is most useful. 

Another of the less important characters is the Reverend Boom 
Bagshaw, an undesirable cleric, I suppose there are such, who among 
other unpleasant mannerisms moves the vases on the dining table 
in order to get a better view of the dishes; moving each vase 
deliberately and setting it ' down with a slight thump, rather as if 
it were а chessman." F.W. M. 
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' Die Neuen Ideen im Schachspiel, by Richard Reti. Vienna: 
Rikola Verlag. 

The publishers of this little book have sent us a copy, intimating 
that the English translation rights of it are for sale. We make this 
announcement in case any of our readers should feel tempted to 
acquire them. We are only able to devote brief space to a review, 
noting that the published price is not mentioned. 

The author’s idea is to sketch the improvements in the technique 
of chess during the last few years, and to show the working of chess- 
strategy up to the present time by a demonstration of specially-selected 
master games. The book is divided in two parts, one dealing with the 
older masters, from Anderssen and Morphy downwards, and the other 
treating of the “ new ideas "—those of Capablanca and others of the 
younger school. А few portions of Part I have already appeared in 
the Magyar Sakkvilág of 1917-18. 

Naturally it is Part II that gives the book its chief interest and 
value, and readers of German will find a good deal to arrest their 
attention. We must content ourselves with. one quotation only, 
which will perhaps suffice to awaken curiosity :— 

From a study of Capablanca's games I finally saw that, in place of the 
Morphy principle of the quickest possible development of all the pieces in the 
opening, he adopted another principle, namely, in every position to take as 
guide a plan as much in conformity with the position as possible (einen möglichst 
positionsgemüssen Plan). Every move which does not further the plan, 
even if it develops a piece, is loss of time. 

We can imagine chess-players of the old school refusing complete - 
assent to this dictum ; but it is at any rate suggestive. .W.S. 

We have been sent a copy of The Hague International Tourna- 
ment book, prepared by B. Kagan, and issued from his address, Behren- 
strasse 24, Berlin, at 60 marks. 

It gives all the forty-five games well annotated chiefly by Alekhine, 
. Tartakower, and Maroczy, three of the players, and а few by R. Teich- 
mann. The five games are given round by round, and are also in most 
cases diagrammed. There are some good photographs of the players, 
and it is a record of an International Tourney of the success of which 
the Dutch Chess Association may well be proud. 


OBITUARY. 


The death occurred in Berne, on January 15th, of Robert Belli, 
president of the Berne Chess Club and one of the leading organisers 
of chess in Switzerland. 


The Tijdschrift publishes a portrait and biography (with two 
games) of the late Professor P. J. Н. Baudet; and also reports the 
death of A. G. Boissevain, the Amsterdam chess-player and editor- 
in-chief of the Algemeen Handelsblad. 


The death occurred in Philadelphia on February 11th of Herman 
Voight, a famous chess expert in the Quaker City, and indeed one of 


D 2 


т 
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the ablest players in the United States. Though born in Germany 
on July 16th, 1857, Mr. Voight was the son of a naturalised American 
citizen, and he went to the States at the age of 14, and lived in Phila- 
delphia from 1871 onwards. He played ten times in the Anglo- 
American cable matches, winning 3 games (including one v. T. F. 
Lawrence, losing 2, and drawing 5. 


The death is announced of Herr L. Benima, the veteran Dutch 
player, aged 83. 


We regret to record the death, as a result of a street accident, 
of Rev. W. A. Cunningham Craig, Vicar of St. Sepulchre, Holborn 
Viaduct, London, E.C., on Saturday, March 25th, in St. Bartholomew’s 
Hospital, three days after the accident. He was a well-known figure 
in London chess circles, being a member of the City of London and 
West London Chess Clubs, and a frequent competitor at A.C.F. 
meetings. His loss will be mourned by many chess friends. At Oxford 
he played for the University and used to play regularly for the 
Combined University teams when in London. : 


The report of the death of Hugo Fahndrich, mentioned in our 
last issue, is happily contradicted. 


SELECTED END-GAME STUDIES. 


— e 


Position No. 359. Position No. 360. 
By R. ROBINSON. By E. Horms. 
BLACK (6 pieces) BLACK (5 pieces) 
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WHITE (7 pieces) WHITE (5 pieces) 


White to play and win. White to play and win. 


Solutions to the above should be posted by April 30th, 1922, 
to F. D. Yates, 14 Bradford Road, Birstall. 
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CORRESPONDENCE. 


RUY LOPEZ: BRESLAU VARIATION. 
To THE EDITOR OF THE B.C.M. 


SIR,—With reference to the position on page 65 of the February 
B.C.M., I beg to submit that 18 K—B 1, as suggested by Mr. Mlotkowski, loses 


for White. I offer the following lines of play :— 
I9 K—B 1 
O R—K 1 
20 R—K 3 
Q—R 7 
21 Qx Kt (a) 21 Rx Kt 
B—Kt 6 B—B 5 
22 Rx B 22 Ox B 22 Q—B 2 
Q-—R 8 ch O—R 8 ch Q—R 8 ch 
23 K—B 2 23 K—B2 23 Q—Kt 1 
Q—K 8 mate Q—K 8 mate R—K 8 ch 
24 KxR 
(а) 21 Kt—K 2 21 Kt—B 3 O x Q mate 
Q—R 8 ch, Bx Kt 
22 Kt—Kt ır 22 Px B 
B—R 7 O—R 8 ch 
23 Ox Kt 23 K—K2 
Qx Kt mate Kt—B 5 ch 
24 IX —B 2 
O—Kt 7 ch s 
25 K—-Ki 
Q— Kt 8 mate 
The best move of White appears to be 21 P x B. 
21 PxB 
O—R 8 ch 
22 K—K 2 
Kt x B ch 
23 K—B 2 23 K—B 3 23 Ox Kt 
B—B 5 Q—B 8 ch OxQ 
24 Q— BD 2 (b) 24 Q—B 2 24 RxR 
Bx R ch RxR ch RxR 
25 K—B 3 25 KXR' 25 Kt—K 6 
Q—B 8 ch (2—6) 6 mate P x Kt and wins 
260 K—Kt 3 
B—B 5 ch 
27 K—R 4 
Q—R 8 mate 
(b 24 RxR 
RxR 
25 BxPch 
K—R т 
26 OxB 
Kt—Q 6 ch 
27 K—Kt 3 27 K—B 3 
Q—K 8 ch Q—B 8ch 
28 K—R2 28 K—-Kt 3 
Q-—R 5ch Q«Och 
20 K—Kt 1 29 K—R 4 
R—K 8 ch Q—R 7 ch 
зо O—B І 30 K—Kt 5 
RxQch R—K 4 ch 
31 KxR 31 Kt—B 5 
Q— B 7 mate (0—1 3 mate 


Liverpool, February 27th, 1922. 


Yours sincerely, 


R. BURNS. 


132 & THE BRITISH CHESS MAGAZINE 
| i 


A SUGGESTION IN THE RUY LOPEZ. 
Bv C. S. HOWELL. 


In the September, 1921, issue of the B.C.M. (p. 330), there is published 
some analysis, derived from Herr J. Malkin, of a new variation of the Ruy Lopez. 
The Morphy Defence branch of this opening has apparently greatly interested 
players and analysts lately. After the moves І P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K B3, 
Kt—O Вз; з B—Kt 5, P—OR 3, I have myself no doubt whatever that 
White's correct continuation, according to chess principles, is 4 Bx Kt. It is 
time-saving and the ensuing end-game is favourable to White.  Black's two 
Bishops are doubtful compensation for White's extra Pawn on the K side. 


However, many players do not like an early exchange of Queens and, therefore, 
retire the B to R 4. Now after 4 B—R 4, Kt—B 3; 5 Castles, Kt P; 6 P— 
Q4, P—Q Kt 4; 7 B—Kt 5, P—0 4; 8 PxP, B—K 3; 9 P—B 5, B—K 2; 
I agree with Dr. Tarrasch that in most lines of play Black gets the better piece 
development. In fact, I would go further and say that Black's only weakness 
consists in his shaky Q side Pawn arrangement, and that ceases to be shaky 
if he can secure an advance of his Q B P to its fourth. 


Now Herr Malkin has tried to improve White's usual plav by continuing 
то Q Kt—O 2, Castles; 11 O—K 2, his idea being to post White's K R on 
О т and to attack Black’s Q Р and incidentally make the famous P—Q 5 
continuation for Black impossible. Another Continental analvst (whose name 
escapes me for the moment) goes a step further and proposes 10 Q—K 2, 
followed by R*-Q 1. 


Herr Malkin seems to have run into onc line of play in which he leaves 
White with some attack, but two Pawns down--and he does not suggest 
a continuation for White. The other analysis also is not entirely convincing 
in one variation. 

Now, I am going a step still further and propose playing 9 Q—K 2 instead 
of 9 P—B 3. This P—B 3 move has never pleased me. It is too defensive in 
nature and is time-losing unless absolutely necessary. Its object is to conserve 
the K B for the attack, but I doubt if this B is so valuable that time can be 
wasted over it. I am satisfied to retire it while Black is weakening his Q side 
Pawn position, but dislike wasting an actual move over it. If 9 Р-р 3 can 
be eliminated, it certainly is the sort of, move that should be eliminated. 


I have tried 9 Q—K 2 in off-hand play and have done well with it. 
Of course, in playing it, I am merely adopting the important idea of the other 
analysts—that is to get the White К оп О І and exert pressure on Black's 
centre. True, my К B can be exchanged, but Black must spend a move to 
exchange it, and meanwhile White gains time in the development of his 
congested Q side. | 

I append a few columns. These are not really analysis, but merelv rather 
random notes, which are meant to serve no other purposes than that of attracting 
enough attention to 9 Q—K 2 to cause some capable analyst either to smash 
it or to prove it of some value :— 


I 2 3 4 5 
о Q—K2 l > 
B—O B 4 Kt—R 4 
о B—K 3 О Kt—0O 2 
BxB Q—K 2 Kt x Kt 
т Ox B R—Q I Bx Kt 
Castles Kt—R 4 R—Q 1 Kt x B P—Q B 4 
12 Q Kt—Q 2 (1) Q Kt—Q 2 Р—0 R4 (3) RPxKt Bx Кї 
Kt x Kt Kt x Kt B—K 2 (4) QxDb 
I3 Ox Kt Kt x Kt P—O Kt 4 P— B з (5) 
O—K 2 


I4 P—B 3 (2) 


we айны ee ик шй 
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(1) Or possibly 12 Kt—B 3. (2) Now this move appears justifiable, for 
the game has already reached a stage which may develop quickly into an 
ending. If 14.., Kt x B, 15 Ktx Kt, and White controls his Q B 5. If 14.., 
P—Q B4; 15 P—K B 4, P—K Kt 5; 16 B—B 2, and White has an attack. 
(3) White's game appears to be very good. If 12.., Bx B; 13 Qx B, P—Kt 5; 
14 P—R 5. White can probably also play 12 О Kt—Q 2. (4) Obviously not 

, P—Q B 4, because of 13 Rx P, followed by Qx P ch. (5) Again, White 
can now afford this move. The K B will now help in a very strong K side 
attack. If Black wishes to bring about a Bs of opposite colour game, he must 
play 13.., P—B 5; 14 B—B 2, B—K Kt 5; 15 K R—Q І, R—Q І; 16 P— 
K R 3, Bx Kt; 17 Ox B, and White has much the better of it. 

6 


7 8 9 IO 
9 Q—K2 
B—K 2 (6) | B—K B 4 (12) B—K Kt 5 
то R—O І | . R—Q 1 R—Q 1 
0—0 2 (7) Castles Kt—K 2 Kt—K 2 
тї P—Q B 4! Q Kt—Q 2 (9) | P— B 4 P—B 4 
Kt PxP Kt—B 4 
.12 BxP (8) Kt—B 1 
Kt—R 4 Kt x B 
I3 B—Q 2 R Px Kt 
Q Kt x B Q—B 1 
I4 RPxKt B—K Kt 5 (11) 
Kt— Kt 2 (10) 


(6) Probably Black’s best. (7) The move that, in a somewhat similar 
position, bothered Herr Malkin. In this line, it is actually bad. (8) Black has 
a passed Pawn, but his whole Q side is compromised. If 12.., P—Q R 4, 
13 B—Q Kt 5. (9) Here also possibly 11 P—Q B 4 may be played, but I do 
not quite like the continuation 11.., Kt PxP; 12 BxP, B—Q В 4; 13 B— 
К 3,BxB; 14QxB, Q—Kt1! from White's standpoint. (10) 15 P—Q Kt 4, 
and I prefer White. (11) This column requires a lot of analysing, but White’s 
game seems good. (12) This move is a defence of sorts against Herr Malkin’s 
line, but seems to be of small value against the line now under consideration. 
The same is true of 9.., B—K Kt 5. Black’s О B is needed to protect his. 
weak Q P, for Kt—K 2 cramps his game too much. 

In Herr Malkin’s line, after 9 P—B 3. B—K 2; то О Kt—Q 2, Castles ; 
r1 Q—K 2, Kt—B 4, I am not sure whether 12 К—0 т may not be worthy 
of consideration (instead of 12 Kt—Q 4). Also after 12 Kt—Q4, Q—02; 
13 P—K B 4 is worth a glance. 

However, why not reserve P—B 3 and also Q Kt—O 2 and play o Q—-K 2 
at once? 


A NOTE ON PETROFF'S DEFENCE. 


Mr. Stasch Mlotkowski writes to correct his analysis in the 
December B.C.M., p. 436. In col. I he gave 13 Q—K 3, with the 
continuation P—Q5; r4 O—B 2, Kt—K 3—overlooking that 14. ., 
Kt—O 6 would win for Black. Не therefore substitutes the following 
line of play :— 

з Q—Q 4, Kt—K 3; 14 Q—B 2, PxP (1); 15 P—B 5, Kt—Q 5; 
16 р.в ó (2), Kt—K 3 (3); 17 R—Q1, and White has a good position, which 
seems worth more than the P. 

(1) If P—Q 5, 15 Kt—K 4. If P—B 3, then 15 BPxP, OBPxP; 

16 PxP, RxP; 17 P—B 5, threatening Q—Kt 3. 
| (2) 16 R—Q1, P—B 4; 17 B—K 3, Q—Q 2; 18 P—B 6, Q—B 4 gives 
a drawish game. 

(3) Kt—B 4 is answered by 17 P—K Kt 4. And if P—K Kt 3, White 

with 17 R—0O І, P—B 4; 18 B—K 3, regains the P, with a fine game. 
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THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


All communications respecting these pages should be addressed to 
Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 


TROPHIES TOURNEY.—The tables of results to date in Classes 4 
and 5 are appended. It should be remembered that where only one 
game is played, two points will be scored for a win. In the tables only 
the actual number of games won is shown, and in some instances the 
points scored should be doubled. 


CLASS 4 pier Knight). 


| I 3 4 | 5 6 8 9 |10 
| | = 
1 W. Collinson Se | ee Жї э|— I 2 o | 
3 W.C. Thomas .. .. .. .. .. б — | I 2 Alb I 
4 J..B. Bourne .. .. .. .. .. A I | —]| 2 2 о 
5 І. Т. D. Halford Кы Mu s qu o | o |—| 2 
6 H. Newman > Bh x О о о! — [ото е) 
8 G. Harley <<: «у wk o4 Se 5 d 2 2 |— |! I 
о F. Drakeford ыз “рб, ut о 2 |— | 0 
10 J. V. Duggan I 2 I | 2 = 


2, С. J. Wilson, апа 7, J. Parr resigned before, and 6, Н. Newman after, completing 
three games. 


Crass 5 (Silver Cup). 


| 


H. Bardsley 

A. Lesser bin быз 
P. D. Beckwith .. 
С. С. Gover .. ss ы — x | 
Е. Н. Walton TL 


J. W. Elliott 
A. J. Ayliffe.. 
A. R. Cave .. 
B. Tott 


(e 
о о | o о 
EN 


OD юм AW н 


м 


2, S. S. Deitch retired before completing three games. 


The following additional results are to hand :—Class r, F. W. 
Clarke beat D. M. MacIsaac, J. Wilson and W. T. Pierce; J. Wilson 
beat W. T. Pierce. Class 2, F. W. Darby beat E. Bodkin, T. T. Johnson, 
R. J. T. Pasmore, drew with F. F. Finch and lost to E. Bodkin; G. F. 
Colborne drew with H. Ellenbogen. Class 3, T. Thewlas beat A. F. 
Anderton. 

M. R. Gaudin points out that the diagrám on page 9 of B.C.M. 
for January, 1922, is wrong as White has Castled and consequently 
his suggestion 14.., BxP ch fails. Regarding S. Mlotkowski's 


— = 
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suggestion on page 89, he wonders why White should play 6 Castles ? 
instead of 6 P—Q 4 followed by 7 Q—Kt 3. 


The following game was played in the current tourney, Class 4. 
GAME No. 4,916. 


Notes by Mr. Thomas. 
Petroff Defence. 


WHITE BLACK 16 K—B І 16 RxB 
. V. D W.C.T — Bn 
redd (Liverpool) g S 3 i үй X3 (e) 
P—K 4 1 PK 4 о S рз oe 
19 Kt-B3 19 Kt—Q5 
are Вз. 2 S B3 20 R—K 1 20 B—Kt 2 
—Q4 3 Px 21 B—Q3 21 B—B 3 (8) 


P—K 5 4 г " 22 Q—Q2 22 К (R1)—Q 
5 B—Kt 5c 23 P—O Kt3 23 Q—R 4 [Ktr 


O ON OU 0 NH 
T 
^ 
N 


S ps 24 K—Kt2 24 B—R 5 (h) 
ord Po A 25 K R—Q Kt 1! 25 B—B 3 
X Qx 26 РО Ёз 26 RxP ch! 
Kt xP 9 Castles (a) 27 PxR 27 R xP ch 
‚то B—Q2 (b) то B—B4 28 K—B 1 28 Rx Kt ch 
т B—K3 — ir R-Q1 29 K—Q1(i) 29 B—R 5ch! 
ae cam 30 K—K 1 30 Kt—Kt 6 


I3 РК Вз 13 P—OKt4 
14 Q—Oji3() 14 Bx kt 
I5 BxB I5 Kt—O B 3 (4) 


(a) This move was suggested by Mr. F. J. Wallis in tne B.C.M. tor October, 
1921, as leading to a certain draw if not actually giving Black the superior game. 

(b РК Вз as suggested by Mr. Wallis was the better move here. 

(c) If Ox P Black threatens to win a piece and the exchange by Bx Kt; 
15 Bx B, kt—B 7 ch, etc. 

(4) Kt—B 7 ch looked tempting, but if 16 Bx Kt, RxQ; 17; Bx К White 
has К and B and two Pawns for his Q and Black's attack has gone. 

(e) Saving the Kt and at the same time guarding the K's square against a 
threatened mate. | 

(f) Black cannot take the B on account of the threatened mate. | 

(g) Threatening R—K 1. 

(h) Black now threatens Bx P and if Px B, RxPch; 26 Px R, RxPch 
and wins. Black might have played Bx P and if 25 Px B, Kt x P winning two 
Pawns and the exchange, but the text move promised more possibilities. 

(i) If K—Kt 2, R—B7ch; 30 Ox R, Rt x апа wins. 


31 RxKt 31 BxR 
32 Resigns 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 


Dr. G. К. Smuts (Caledon, Cape Province).— You appear to be right. After 
2 Qx Kt ch, Q—B2; з PxP, BxP, White seems to have no good 
continuation. 

М. B. Stuart (Rhyl).—Thanks. It will appear in due course. 

W. J. ALLNuTT (Rio de Janeiro).— Very glad to hear from you. We аге using 
the article in two numbers. 
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CHESS FOR BEGINNERS. 
Continued from page 92. 


Problems 49 to 52 were all supplied by readers. The solutions 
are as follows :—49. From a London league match, White won by 
1 P—B 5, B—Q 2; 2Q—R 5, Resigns. If 2.., P—Kt3; 3Q0xPch, 
К—КіІ; 4 KtxB, OxKt; 5 P—Bo. If 1.., BxP; 2 BxB, 
KtxB; з Kt—KtO6ch or if 1.., B——Bri; 2 Q—R5, Q—B3; 
3 Kt—Kt 4 followed by P—B 6. 50. From a simultaneous perform- 
ance, White could have beaten the simultaneous player (Black) with 
B—B 4. There seems nothing better than О x B in reply, then 2 Kt x B, 
PxKt; 3 OxPch, K—Q1; 4 KtxP and Black is helpless. 51. 
I Kt—K7ch, K—K5; 2 B—Któch, KtxB; з Kt--B5. 52. 
1 Kt—-K 3!, KtxKt; 2B—R 4, апу; 3 B—K 8 mate. 1.., P—R 7; 


o — M — aa 


2 Kt—Kt4, any; 3 Kt—B 6 mate. 1.., Kt—05; 2 P—B5, | 


K—Kt 4; 3 P—B 4, mate. r.., Kt—Kt7; 2 Kt—Kt 4, KtxB; 
3 Kt xP mate. This problem is by Bacharach, and was given in the 
Morning Post in June, тото. 


The February quartette met with general approval. A somewhat | 


unfair advantage accrued to those who, finding 48 in Chess Funda- 
mentals merely copied out the solution. Some gave the other three 
only ; those who had not seen it mostly failed to gauge the importance 


of where the White King should move. No other move but т K—Rr 


will draw. I wish I had the space to show where solvers have gone - 


wrong. M. W. Brown wins this month and his score is cancelled. 
There are six new solvers, and forty-five others. No solutions from 
" Aj ax a? 
One newcomer starts with a possible. 

Scores :—M. W. Brown, 151, 4, 3, 5, 0, 163; C. Ellice, 142, 5, 4, 
5, 5,161; А. D. C. Amos, 141, 5, 4, 5, 5, 160; Rev. J. B. Bourne, 


135, 5,4, 5, 2,151; “GA.W.,” 126, 5, 3, 5, 5,144; S. Hussian, 129,5, 
4,5,0,143; N.M. (1), 128, 5, 5, 5, 0, 143; A. E. Smith, 131, 2, 4,0,5, | 
, 5,141; Wm. Skirrow, 128, 3, 4, 4, 2, . 


142; J. A. Evans, 127, 5, 4, 


or “ Brutus "—but A. Lockley I gladly welcome again. | 


141; "Ajax," 140, no solutions; D. E. Budge, 128, 3, 4, 0, 5, 140; ` 
R. G. Port, 126, 2, 3, 5,0, 136; "C.P," 123, 2, 4, 4, 2,135; “EH, | 


„э 


122, 2, 4, —, 5, 133; ‘ Arabi," 122, 2, 4, 3, I, 132; “ Tyro,” IIO, 
2, 4, 5, I, 122; 5. G. Agar, 105, 5, 4, 5, 0, 119; “А.М.Н., 105, 4, 5, 
4,0, 118; W. Rem, тоо, 5, 3, 5, 2, 115; С. E. Hawkins, 93, 3, 4, 5, О, 
105; A. J. Ayliffe, 96, 1, 2,0, І, тоо; “ Windy,” 85, 2, 4, 4, 5, 100; 
Н. М. Baldrey, 89, 2, 3, 3, —, 97; A. Lockley, 80, 2, 3, 5, 5, 95; 


| 


“C.J.C.,” 81,5, 2,5,0,93; “A.A.M.” (т), 76, 4,4,0,5,89; " T.B.M.,” ` 
83, no solutions; '' Brutus," 83, no solutions; “‘ М.М., 70, 2, 4, 5, 0, | 


81; N. Willey, 80, no solutions ; G. Annan, 61, 2, 4, 4, 5,76; А.Е. 


Walker, 55, 3, 3, 5, 0,66; R. Mathieson, 51, 4, 3, 5,2,65; "C.S.M.,"- 
47, 2, 4, 5, 5, 63; " Penpol,” 51, 5, 4, o, І, 61; D. R. Langton, 42, - 
5, 4, 5, 5, 61; B. Reilly (1), 44, 5, 4, 4, 2, 59; A. H. Haddy, 32, 5, 4, 

5,5,51; A.G. Allen (1), 32, 5, 4,5,5,51; "A.H.T.," 49, no solutions ; | 
“R.W.E.,” 30, 4, 5, 5, І, 45; Н. Ockleston, 23, 4, 5, 4, 0, 36; 
“ Bainbrigg " (1), 16, 5, 4, 5, 5, 35; J. Walsh, 27, 0, І, —, 5, 33; . 
D. J. Hill, 28, no solutions; “ Whit,” 13, 2, 3, 4, 2, 24; Е. M. Reade, | 
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15, 2, 2, 4,0, 23; “ Moseley," —, 5, 5, 5, 5, 20; " Wingadee,’’ II, 
I, 4, 4,0, 20; W. F. W. Claire (т), —, 5, 4, 5, 5, 19; R. Vanderaa, 
I2, I, 2, I, 2,18; T. S. Dawn, —, 5, 4, 4, 5, 18; “ Sydenham, —, 
5, 4, 5,2, 16; Walter Bennett, 8, 2, 3, —, 1,14; G. Harley, —, 2, 2, 
5, 1, 10; Wm. Durdin, —, 2, —, 5, 0, 7. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 
А. D. C. Amos.—On page 50 the marks are for solutions of problems 37 to 40, 


not 41 to 44. 
A. E. WALKER.—A sufficient number of moves to show how the best moves 


result, Hardly ever do I want more than six. 
“SYDENHAM,” 34 Longton Grove.—Solutions unsigned. Should prefer name 


or pseudonym. 
Problem No. 53. 


BLACK (14 pieces) 


Problem No. 54. 


BLACK (7 pieces) 


hee. 
Hi 
NN ` 1 


7 
@ 


HOB 
Himan g 


N 


' wee N 
M" Ml 
EN S ММ 
L 
NN 


N 
X 


VA. y 
A 


S ч S 
SAN N 
ANNY 
WS 
WW 


NS 


N | 9 
^^ M ы 
NN 
LOY 


S 
SS 
À 


WHITE (9 preces) 


White to play. 


WHITE (14 pieces) 
How should White continue ? 


Give next seven moves. 


Problem No. 55. 


BLACK (2 pieces) 


2 


7 ПРА 
MA 


ri " d i 
ә Г 
LL wy, 
E 
Yd, Ly, { 


WHITE (4 pieces) 


White to play and win. 


Solutions to the above should be posted to R. C. Griffith, 


Give next four moves. 


Problem No. 56. 


BLACK (2 pieces) 


"E GY 
AN Y 
210 0 


фу 


WHITE (4 pieces) 


White to play and mate in four 


moves. 


18 Wedderburn Road, London, N.W.3, by April 30th, 1922. 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS 


Australia.—It is intended to hold an Australasian championship 
tournament in Melbourne during Easter, and preparations were in 
full swing when we last had news. Among the contestants is expected 
to be J. B. Dunlop, the N.Z. champion. 


The N.S.W. championship contest ended in a victory for A. E. N. 
Wallace, with a score of 15 wins and 1 draw, S. Crackanthorpe being 
second with r5 wins and r loss. Mr. Wallace was born in the North 
of Ireland 49 years ago. Soon after his arrival in Australia in 1890 he 
won the Queensland championship. Two years later he won the 
Australian championship, challenging and. beating Mr. Crane by 74—33. 
Being challenged in turn by Mr. Esling, he defeated him by 74—54. 


In 1898 he retired from chess, only returning to the game last vear. . 


He has decided to enter for the Australasian championship. 


The annual inter-state telegraphic match between N.S.W. and 
Queensland took place on New Year's Day, N.S.W. being without their 
two top players, Wallace and S. Crackanthorp. At the call of time 
the score was 2—1 in favour of N.S.W., with 4 draws and 8 games 
to be adjudicated. 


New Zealand.—The N.Z. championship contest, held in Auckland 
during the Christmas-New Year holidays was, as we announced last 
month, won by J. B. Dunlop for the second time in succession. 
The finish was a very close one, for when the last round arrived it 
was possible for three players to tie—Dunlop, E. H. Severne and 
A. W. Gyles. Gyles lost to Davies, while Dunlop beat Severne, thus 
retaining the title. The final placings were : I, J. B. Dunlop (Oamaru), 
II points; II—III, A. W. Gyles (Wellington) and E. H. Severne 
(Nelson), то; IV, A. W. A. Davies (Otago), 94; V, E. A. Hicks 
(Wellington), 9; VI, F. K. Kelling (Wellington), 7; Grierson, 51; 
Miller, Pickett and Stevens, 5; Roberts, 44; Howard, 4; Evans, 3 ; 
and Connell, 23. The Roman numerals indicate the prizes. А special 
prize, presented by F. Kummer for the best score against the prize- 
winners, was awarded to A. Pickett. 


Mr. Kelling writes to us that on Sunday, January rst, the 
competitors, officials and sundry chess-friends were entertained at 
a picnic in the Waitakere Ranges (about 15 miles from Auckland) 
by Mr. R. H. Abbott, President of the N.Z. Chess Association and 
Patron of the Auckland С.С. А most enjoyable day was spent in 
the exhilarating mountain air. Beauty spots were explored, and the 
panoramic view of Auckland City and Harbour and also the Manukau 
Harbour was greatly admired. The prizes were presented on the 
evening of January 6th, at a largely-attended social, in which musical 
items figured prominently. А lyric quartette sang several numbers, 
several solos were contributed and an instrumental finale was rendered 
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by some members of the famous Verbrugghen Orchestra, which was 
just then commencing its N.Z. tour in Auckland. 
We understand that the N.Z.C.A. is being asked to hold a minor 
championship annually, concurrently with the championship proper. 
Mr. Kelling also tells us that sufficient subscriptions have now 
been raised to publish a book dealing with the last two N.Z. champion- 
ship tournaments. 


South Africa.—The sectional winners in the first tournament of 
the newly-formed Kimberley Chess Club were: Section I, Burton (12) 
and Bezemer (тт); II, Loewenthal (14) and Rigal (11) ; III, Thompson 
(14) and Holliday (8); IV, Teychenne (134) and Warner (101). 
In each case the highest possible score was 14. In the final our latest 
information shows Burton leading with 5 out of 5. 


East Africa.—The sixth annual meeting of the Nairobi Chess Club 
was held on January 26th, when the review of the season by the 
president, Mr. J. H Clark, deprecated undue optimism, and called on 
the members to give the executive more support in future than they 
had given in 1921. It as stated that in two matches against a 
Civil Service team, the club had won one by 8—2 and lost the other 
ру 33—74. The new hon. secretary is Mr. А. H. Spencer Palmer. 
Club notices are published in both The East African Standard and 
The Daily Leader of B.E.A. 

We are glad to see that the club has made a start to provide 
its members with chess literature by subscribing to the B.C.M. 


United States.—Sefior Capablanca arrived in New York on 
February 11th, accompanied by his bride, formerly Senorita Gloria 
Simoni, whom he married in Havana on December 29th. They left 
New York again on March 15th for England via Spain and France. 

On February 8th, before reaching New York, Capablanca gave a 
simultaneous exhibition in Chicago, taking on about 200 opponents 
consulting at 58 boards. He won 50, drew 7, and lost only 1 game. 

The championship of the Marshall C.C., New York, has been won 
by A. Santasiere, one of the youngest members, with a score of 71—}, 
B. Forsberg being second with 7, and our friend H. R. Bigelow, formerly 
of Oxford University, third with 64. 


Germany.—Reti and Sámisch began a match of ten games, in 
Berlin, on March 4th. Samisch won the first game. 

A telegraphic match between Berlin and Vienna was due to be 
played at the end of March. 

W. Schónmann has won the Hamburg championship after a tie 
with Brandt. 

Congratulations are due to Dr. Siegbert Tarrasch on his attainment, 
on March 5th, of his 60th birthday. One of the finest chess-players 
the world has seen, the Breslau doctor has a wonderful record, extending 
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from Hamburg, 1885 (he won his right to the master-title at Nuremberg 
two years earlier), right down to the presentday. In 1889-90 he won 
the great tournaments of Breslau and Manchester without losing 
a single game in either, and at that time he was undoubtedly the 
king of tournament players. As a match player he has defeats of 
Walbrodt, Marshall and Mieses to set against draws with Tchigorin 
and Schlechter and a beating by Lasker. Караи'ѕ Neueste Schachnach- 
richten (April-June number) has a portrait and biography of Dr. 
Tarrasch as a supplement. 

Herr Kagan himself gave a taste of his skill as a player at the 
“ Springer" Chess Club, in Berlin, on February 14th; he took on 
simultaneously 22 players, including Ahues, Samisch and Wegemund 
of the master-clubs, and in four hours won 7, drew 7 and lost 8 games. 
Earlier in the month he contested four practice match-games, two 
with Rubinstein (one win to each) and one each with Spielmann and 
Reti (both drawn). 

The German team for the contest with Sweden at Easter is 
expected to be:—Teichmann, Meises, Kriiger, Wagner, Carls, 
Hess (Ulm), Post, Sámisch, John, Ahues, Schlage and Zander. 
It will be noticed that at least two great names are missing. Another 
international is expected at Whitsuntide, When a team of twelve 
Dutch players is to[visit Berlin. 


Holland.—The brilliancy prizes in the recent Masters’ tournament 
at The Hague have been awarded to A. Rubinstein, S. Tartakover and 
G. Marco for their games v. G. Marco, M. Euwe and F. D. Yates 
respectively. The award to Marco is rather curious, for it was Yates 
who should have won the game, had he played correctly, and the 
“ brilliancy " was a forced one! 


Hungary.—Rather belatedly news reaches us of a Franz Erkel 
Memorial tournament at Gyula, last August, with r2 players, mixed 
masters and amateurs. B. Kostich took first prize with nine wins 
and two draws. E. Steiner, 84, was second, and M. Szegeti third— 
these two being Hungarian players of rising reputation. 


Poland.—We are glad to be able to add to our list of exchanges 
the chess column of the Tygodnik Illustrowany (“ Polish Illustration") 
edited by the master, D. Przepiórka and published in Warsaw. The 
annotations to a number of the games are by E. Bogoljuboff. 


Sweden.—A match at Góteborg for the Swedish championship, in 


which the contestants were G. Nyholm and Anton Olson, was won by 
the former by 34—14. 


The managers of the baths at the formerly Hungarian, but now 
Czecho-Slovakian, Postyen (or Pistyan) are, in conjunction with the 


| 
| 
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Kassa Chess Club, organising a congress between April 7th—27th. 
There is to be a master-tournament with 18 competitors, and the 
first prize is to be 5,000 crowns. 


Mr. C. S. Howell, whose article on the Ruy Lopez we are glad 
to be able to print on another page, is in Spain, having left New York 
for Gibraltar about the beginning of February. He writes to us: 
** Td like to go to England and see your big tournament, but managing 
it will not be easy. However, I do hope to reach England before I 
return to South America." We are sure that a visit from Mr. Howell 
will be welcomed by all his old friends in this country. 


A correspondent points out a curious instance of identical positions 
reached by two dissimilar lines of play :— 

Queen's Pawn Game. Samisch v. Gruber, Vienna Tournament, 
May, 1921: 1 P—Q 4, P—OB 4; 2 P—K 5, Kt—K B5; 3 P— 
OB35,PxP; 4K PxP, Р—0 4; 5 B—O 3, Kt—B 5; 6 B—K B 4. 

Caro-Kann Defence. Rubinstein v. Davidson, Hague Tournament, 
November, 1921: 1 P—K 4, P—O Вз; 2 P—Q 4, Р—0 4; 3 PXP, 
PxP; 4 P—Q Вз, Kt—0 B5; 5 B—K B 4, Kt—B 5; 6 B—Q3. 


€(——————————————— Àd 
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BRITISH NEWS. 


At the Central Hall, Westminster, on Saturday, February 25th, 
Surrey inflicted the heaviest defeat that Middlesex have sustained in 
the Southern Counties Championship Competition, in which they 
have competed ten times. By their victory, Surrey win their section 
and qualified to meet Kent in отав final match for the S.C.C.U. 
Championship. 


SURREY. MIDDLESEX. 

ї R. P. Michell o A. G. Conde... I 

2 H. B. Uber I E. G. Sergeant о 

3 №. Gooding о В. Е. Siegheim І 

p C. Е.С. Tattersall I H. Saunders.. о 

5 G. А. Felce I R. C. Griffith о 

© А. ]. Мааз " о Р. W. Sergeant I 

7 E. Macdonald .. } H. V. Buttfield i 

8 W. E. Allnutt .. E E. Morgan .. $ 

9 H.C. Griffiths .. А I H. J. Snowden о 

то E. T. Jesty : : I W. E. Bonwick о 
тт Н. С. Felce . 4 С. А. Hooke.. 4 
12 В. Н. Stronach І І W. Н. Watts о 
13 P. J. Allingham А I W. H. Regan о 
14 J. Butland ; I P. Healey о 
15 C. Duffield pac tw i L. Savage $ 
16 Е. Е. L. Alexander .. I Dr. Duncan .. O 
тї 5 
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Southern Counties’ Chess Union Championship.—Surrey defeated 
Kent in the final of the Southern Counties’ Championship, on Saturday, 
18th March, at the Central Hall, Westminster, by 113—441, as follows :— 


SURREY. KENT. 

1 R. P. Michell 4 O. C. Miillcr .. i 

2 H. B. Uber 4 E. E. Middleton .. 4 

3 Н. 5. Barlow о J. Raoux ; I 

4 С. А. Felce I E. Creswell .. O 

5 G. Wernick .. о J. Т. Sefton .. I 

о H. C. Griffiths .. I C. Chapman.. o 

7 W. E. Allnutt .. I W. B. Dixon o 

d E. T. Jesty I W. Skillicorn о 

g A. J. Maas T I C. H. Lorch . о 

то В. Н. Stronach i C. Hammond i 
її J. Butland i E. T. Marshall $ 
I2 P. J. Allingham i H. M. Silvanus i 
13 H. G. Felce I C. E. Tavlor.. o 
I4 C. Duffield $ ж I W. H. Dobinson .. o 
15 F. F. L. Alexander . I G. Hanson o 
16 W. T. Dickinson I Mrs. Holloway 0 
4i 


This is Surrey's twelfth victory in the competition, their first 
being in 1894. Surrey’s progress in the present competition has been 
marked by the following victories :—v. Hampshire, 11—5 ; v. Sussex, 
121—311; v. Middlesex, 11—5 ; v. Kent (as above), 113—4}. 


The final round for the M.C.C.U. Championship was played at 
Birmingham on February 18th, Warwickshire winning after an 


excellent fight. 
WARWICKSHIRE. STAFFORDSHIRE. 

I А. J. Mackenzie o H. E. Price .. "E 1 
2 Е. С. Butcher .. о В. Heastie І 
3 J. J. Spence i J. H. Beebee кя $ 
4 F. H. Terrill .. I Dr. J. W. Mellor . T o 
5 A. F. Kallaway I Rev. E. J. E. Howlett o 
6 F. H. Morris 4 T. A. Grant . ; } 
7 Е. J. Burgoyne о Н. Н. Norman І 
8 У. Р. Russell о Н. М. Егапсіѕ І 
9 J. W. Wilder .. i F. Beebee i 
10 G. H. Edwards I H. Windsor .. ; o 
тї W. T. Bayliss .. о Rev. К. С. Hunt.. І 
12 A. Bolus I W. E. Bright Р o 
I3 T. Bray .. i о Rev. М. Hooppell I 
14 А. К. Chamberlain .. І Н. 5. Shacker o 
15 A. H. Owen *I J. B. Hughes *o 
то F. J. Roden I H. V. Laybourn .. o 
17 R. G. Rainsford I F. P. Pounce о 
i 7i 


9x 
* Adjudicated. 


The winner of the Lancashire v. Cheshire match has had to be _ 


settled, after a tie resulting from the adjudication of several games, 
by the now accepted process of cutting off games from the bottom 
of the score list, one at a time, till inequality results. This led to 
a victory for Lancashire, and they play Yorkshire to decide the 
supremacy of the Northern Union. 


-b 
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The final N.C.C.U. Championship match between Lancashire and 
Yorkshire was played at Manchester on March 18th. Both counties 


‚ were strongly represented. 


Yorkshire, the holders of the county championship, played Yates 
and Atkins, the present and past British champions, at the first two 
boards. V. L. Wahltuch, who is invited to play in the forthcoming 
International Chess Congress, had a strenuous struggle on Board No. 2 
with. Atkins. 

**On the first board, Dawbarn, the Liverpool player, who recently 
won the Lancashire championship, sct up a surprisingly good fight 


against Yates, and at one time appeared to have a winning advantage. 


This game, a Ruy Lopez, was left for adjudication in a very exciting 
position. 

The result of the match was тї to 6 in Lancashire's favour, with 
four for adjudication. Details :— 


LANCASHIRE. YORKSHIRE." 

I C. Y. C. Dawbarn .. * F. D. Yates .. T 
2 V. L. Wahltuch * H. E. Atkins * 
3 P. R. England .. I G. Barron о 
4 Е. Ѕрепсег А І Н. А. Вигїоп о 
5 Dr. Н. Holmes.. I J. Foulds о 
6 С. W. Hopper .. i F. Schofield . i 
4 E. А. Greig i E. Dale .... + 
8 J. E. Parry .. о Н. W. Hodgkinson I 
9 H. G. Rhodes .. I W. H. Sparkes о 
Io К. W. ошоп 4 C. W. Roberts i 
I1 T. Kelly : I H. L. Brooke о 
12 5. Keir 4 W. J. Berryman .. $ 
13 W. Turner I S. Leader "m о 
14 А. С. Наіпеѕ о С. К. Gurnhill I 
15 C. F. Burslam .. о С. W. Моѕеѕ.. UI 
I6 J. P. Duncan .. * W. Batley е 
17 Н. Кеагпе 4 G. Pollard 23. 
18 А. К. В. Thomas * J. A. Woollard * 
I9 P. F. Blake I R. Bainbridge о 
20 W. К. Thomas.. I J. R. Deacon о 
21 H. Learey.. i H. J. Lofthouse .. 4 

п E 


* Left for adjudication. 


The game played on Board No. 3 was as follows :— 
GAME No. 4917. _ 


WHITE BLACK 9 Castles .. 9 KtxP 
P. R. ENGLAND G. BARRON IO KtxKt . rio OxKt 
(Lancashire) (Yorkshire) II O—R 4 II K—Ktr 
I P—O4 I P—Q4 I2 B—B4  ..12 O—K 3 
2 P—OB4 2 P—K 4 I3 K R—O I3 Kt—B 3 
3 PxKP 3 P—O5 I4 R—O 3 I4 Kt—K 5 


4 Kt—K Вз 4 Kt—Q B 3 I5 O—R 5 I5 P—O Kt 3 
50Kt—02 50B—Kt5 16 BxP ch 16 KxB 

6 P—KKt3 6 BxKt 17 OxP ch 17 K—B 3 

7 KtxB 7 О—К 2 18 OR—Or 18 B—B 4 

8 B—Kt2 8 Castles 19 P—O Kt4 19 R—R r 
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20 BxKtch 20 QxB 20 O—Q5ch 260 К—В 2 
21 OxBP 21 K R—KBr1 27 PxPch 27 RxP 

22 Ox Kt P 22 O—K 2 28 RxP 28 R—K 8 ch 
23 O—R 6ch 23 R—B з 29 K—Kt 2 29 RxR 

24 O—R 5 24 RxRP 30 RxR 30 R—Kt 7 
25 PxB 25 RxK P - 31r P—-B 5 and wins. 


The result of these two matches are that in the semi-final 
Lancashire play Warwickshire, and the winners will play Surrey in 
the final, the Southern Counties having the bye this year. 


Scotland.—Scottish Chess Association Congress at Perth. At 
Easter this congress will be held in the Unionist Club, George Street, 
Perth, under the auspices of Perth С.С. Play will start on Good Friday, 
April 14th, at 4-30 p.m. 

The chief tournaments are :— 

1.—The Scottish Championship, restricted to eight selected 
competitors. Four prizes are offered: £10, £5, £3 and £2. Entry fee 
of 10/-. In addition to first prize, the winner takes the Spens Memorial 
Gold Medal and possession of the Championship Cup for year. 

2.—The Ladies’ Championship Tournament. The winner takes 
the title of Lady Champion and possession of the Championship Cup 
for year, together with £4. 

Major, minor and lightning tournaments will also be held, with 
good prizes. The annual meeting of the association will be held on 
Monday, April 17th, at 3-o p.m. Entries must be intimated to the 
secretary, Mr. C. Wardhaugh, Moray Cottage, Cardross, Dumbarton- 
shire, оп or before Tuesday, April rith. The entry fee for all 
tournaments, save No. 1 and the lightning tourney, is 5/-. 

Richardson Cup Final. The deciding tie between Edinburgh and 
Glasgow was played at Glasgow on Saturday, 11th March, both clubs 
being strongly represented. Edinburgh lacked Mr. D. Simpson, but 
there was a welcome reappearance of Mr. W. M. Whitelaw, who has 
been absent from this contest for a good many years. Glasgow scored 
two wins in a fairly short time, Mr. Gibson winning against Mr. Page 
and Mr. James Marshall winning against Mr. J. G. Thomson. An 
uneventful draw occurred next between Messrs. Longwill and Whitelaw. 


Other two draws and another win to each side left Glasgow the winners . 


of the Cup by 44 to 21, as below :— 


GLASGOW. EDINBURGH. 
I Wm. Gibson I G. Page.. . NES 
2 Jas. A. M’Kee .. I R. T. R. Sargent —à 
3 J. R. Longwill .. } W. М. Whitelaw .. 
4 A. Murray X o A. J. D. Lothian .. 
5 James Marshall I G. J. Thomson 
6 James Borthwick i А. А. Foster.. 
7 J. M. Nichol i G. D. Hutton 
+} 


N 
D acu 6 - ips Od 
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The Richardson Cup has now been won twelve times by Glasgow, 
while Edinburgh have won it six times. The only other winners have 
been Dundee and Glasgow Central, which have each won it once. 


In Spens Final, Dundee beat Paisley as below, winning the Cup 
and also the right to play again in senior contest for Richardson Cup 
next season :— 


DUNDEE. PAISLEY. 

r H. J. M. Thoms i W. A. Lochhead .. i 
2 C. B. Heath I K. M'Kenzie о 
3 Н. A. Turriff I D. Campbell.. о 
4 N. Schwartz I D. Crilley о 
5 М. Schwartz І Н. Ѕрепсег о 
6 С. О. Griffith І Н. Н. Robb.. Kus ums о 
7 С. Т. Forbes о А. Т. Brown.. .. .. .., I 

54 I$ 


Edinburgh League.—In Division A the scores are : Civil Service, 7; 
Edinburgh, 3; Edinburgh Ladies, o. In Division B the leaders аге: 
Leith, 12; Edinburgh, 9. In Division C: Heriot's Staff, то; Civil 
Service, 9; Edinburgh, 5; Albany, s. 


Glasgow League.—In 1st Division, Central played Glasgow on 
Friday, 3rd March. The Glasgow club, by the result of this match, 
gained the League Shield. Score :— 


GLASGOW. CENTRAL. 

I Wm. Gibson .. I A. V. Logie .. о 
2 J. К. Longwill.. I Rev. J. Young о 
3 Jas. Marshall о D. M. M'Isaac 1 
4 Jas. Birch. I D. Hogg à о 
5 Јатеѕ Borthwick I К. С. Borland о 
6 J. M. Nichol i J. H. Whyte i 
7 A. J. Neilson I J. H. Elliot .. о 
8 Н. Paulet.. І У. Barraclough .. о 
9 W. Т. Logan о А. Јаскѕоп І 
то Р. р. Walker І Н. W. Tennant о 
7% 24 


Falkirk met Greenock, on Saturday, 4th March, іп tie for place 
in Richardson Cup contest. The maten was drawn :— 


FALKIRK. GREENOCK. 

I J. Gilchrist о Rev. J. Young I 
2 W. Clark .. о К. Leigh І 
3 J. Smith I J. Currie о 
4 Т. Crouther І Н. Dobson о 
5 W. К. Aitken .. о Dr. Love I 
б D. A. Millan .. I W. Sharp ; о 
7 Т. D. Williamson 4 J. T. Graham 4 

3% 3% 
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This match was replayed on Saturday, March 18th, score:— , 


Falkirk 3, Greenock 2, one game to be adjudicated and one between 
J. Gilchrist and Rev. J. Young to be played. 


The Leeds Chess Club visited Manchester, on Saturday, rrth inst. 


for their annual match. Their team included Mr. F. D. Yates (the . 
Champion of England) and several other Yorkshire County players, - 


whilst the Manchester Club had the assistance of seven Lancashire 


and six Cheshire County players. Although the home team was . 
a good one, they were without Messrs. Wahltuch and Coates, who are | 


now resident in London. | 
MANCHESTER. LEEDS. 


t D. Joseph ( Е } Е. D. Yates .. - 3 
2 C. Lobel i ju о Е. Schofield .. s. 0d 
3 A. Ема .. I A. C. Ivimy .. .. . 0 
4 W. Turner TI S. J. Berryman .. "EU 
5 J. P. Duncan .. 4 . Pollard .. А 

6 A. Waterhouse.. О W. J. L. O’ Connell З 
7 W. A. Fairhurst I H. Wortley .. .. 
8 A. Clegg } C. М. Cordingley .. 

о W. Phillips 1% H J. Croysdale 

Io J. A. и не $ A. Illingworth ; 

11 H. Smith . i ; o G. W. Beaumont.. 

12 F. A. Eve. $ W. Flint 

13 H. Barbash Tu I M. Andrew .. 

14 Dr. F. A. St. John .. I A. R. Simpson 

15 E. Toledano i I J. S. Capper.. 

16 A. Milner .. б 105 4 C. Edge.. , 

17 R. A. E. McGowen .. I M. Raiseman 

18 К.С. Easdale .. I J. Morcross .. 

19 J. H. Martin o W. Skirrow .. 

20 S. I. Thomson . о J. Е. Dodgson 

21 J. Tysoe-Smith о W. Suffield .. 

IIj 9} 


* Adjudicated. 

Play has commenced in the Burgess Cup Tourney (Handicap), 
there being 36 entries for this event. The eleven first-class entrants 
include A. Waterhouse (holder), J. Kay (Cheshire Champion), Joseph, 
Greig, Turner, Caplan, etc. 


The Manchester Central Chess Club showed unusual vitality on 
Thursday night on the occasion of the visit of Boris Kostich, the 
famous chess master. 


| ы ж oO Ot 0 O О ue mH tttm О tte 


Commencing at 7 p.m. against 27 players simultaneously, he won | 


I9, drew 5, and lost 3 to W. Edge, W. A. Fairhurst and R. W. Houghton. 


A good number of spectators visited the club and showed | 


keen interest in the contest. Play lasted four hours. 


Yorkshire.—Edwin Woodhouse Cup. Leeds completed their 
fixtures in this competition on February 25th, when they received 
a visit from the Hull Club. An interesting match resulted in Leeds 
winning by 6 to 4, and they again become the Cupholders, having only 
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lost three points, whereas their nearest competitor, Bradford, have 
lost five. Details :— 


LEEDS. HULL. 

I F. D. Yates . . EP à S. Jackson hb 3 $ 
2 F. Schofield о С. Barron І 
3 Н. A. Burton 3 J. J. Shields 4 
4 W. J. Berryman 4 С. Wood 4 
5 5. Leader .. о К. Bainbridge І 
0 А. A. Wiliams.. І Е. В. Buswell о 
7G. Pollard.. I E. J. Adams.. о 
8 С. Sandberg H E. J. Green .. H 
9 J. Croysdale I R. J. Porter.. о 
. Io Dr. Monies I T. Banks о 
© 4 


Е. D. Yates, who was the adjudicator of the three unfinished 
games in the Bradford v. Hull match, has awarded two draws and 
one win to Hull. The match, therefore, is drawn at five all; see 
page 98. 

Huddersfield defeated Sheffield, at Sheffield, by 7 to 3, on 
February 25th. Bradford and Sheffield have abandoned their matches, 
as Leeds have already secured the Cup, to avoid needless expense. 


The Hull Chess League results to date are :— 


Matches. Games. 


P. W. L. D. W L. Pts 
Young People's Institute 8 6 I I 364 194 13 
Hull Grammar School.. : 5 3 1 I 22 I3 7 
Н.М. Customs and Excise.. `.. 8 2 I 5 221 334 5 
Hessle Church House .. 6 2 о 4 .. I3 a 4 
Hul2nd.. .. .. 5 I I 3. 16 19 3 


An unfinished game between the Grammar School and Hull 2nd is not 
included in the above table. 


Harold A. Burton, of Pontefract, playing 13 members of the 
Goole Chess Club simultaneously, won 12 and drew one. 


The final for the Hickman Cup took place at Stafford on Saturday, 
March 18th, and resulted in a win for the North Staffs. club by 5 games 
to 3. In connection with this a North and South match took place and 
resulted in a win for the North by odd game, 114 to 10}. 


NORTH STAFFS. WOLVERHAMPTON. 

1 T. A. Grant... .. 4 H. H. Norman 4 
2 Rev. M. Hooppell 4 Е. Р. Pounce 1 
3 Н. Windsor О С. James ; I 
4 А. F. Harrison 1 С. Е. Howarth о 
5 5. А. Н. Burne 4 J. Н. Boulton 4 
© 5. Н. Glover 4 D. Simmons 4 
7 W. Griffiths I L. Williams .. о 
8 А. Е. Millar І C. ‘J. Smyth.. о 

5 3 
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9 F. Н. Guest о Н. Е. Price .. І 
то Rev. К. С. Hunt І Н. 5. ТһасКег о 
тт A. Hindell Е i S. Russell 4 
12 H. V. Laybourn о С. Р. Smith.. І 
13 Т. Н. Yates І A. Hinde  .. T: 
14 W. H. Moore о С. С. Butcher І 
15 С. У. W. Leans І Н.А. Кеа .. о 
16 С. L. Green І А. Е. Cotterill о 
17 J. Е. Leek o W. Barker ... I 
18 H. H. Battle о J. Bowden I 
19 T. Belcher I H. Norman .. о 
20 Н. Вагпеѕ : о W. А. Aston T I 
21 C. N. Spuraway о W. Н. Cotterill .. І 
22 S. Morton.. I ]. Weir ad o 

11} rod 


In the first round for the Birmingham Post Cup there were 30 pairs ; 
57 others, including members of Midland County teams, and others 
selected by ballot, were exempted from this round. All games had to 
be completed by March rrth, the first won game deciding each tie. 


I. B. C. Kershaw, the hon. sec. of the North Wales C.A. asks us 
to rectify an error on page 98, the Colwyn “| Club meets on Thursdays 
not Tuesdays as therein stated. 
| On Thursday, March 2nd, Oxford University overwhelmed 

Oxford City, in the return match, by 104 to 14. 

On Saturday, March 11th, Oxford University entertained the 

Birmingham Chess Club, at Oxford, with the following result :— - 


OXFORD UNIVERSITY. BIRMINGHAM. 

i T. H. Tylor .. .. 9 $ A. J. Mackenzie .. . EE i 
2 T.A.Staynes .. .. .. .. $ Rev. A. P. Lacy Hulbert .. i 
3 W. E. B. Fryer I Dr. R. Winn 7 о 
4 J. E. P. Doller.. I C. H. Edwards © 
5 A. Oppenheim .. I A. R. Chamberlain о 
6 С. Е. Кетр І Р. Riley о 
7 С. Davies. I D. W. Wooldridge о 
8 A. H. Crothers . 4 W. Harrison. i 
9 B. A. Harwood i F. S. Marsden i 
то E. Bower . о Е. С. Whitnall I 

7 3 


Balliol College have won the Inter-Collegiate League Shield for 
the third year in succession, having won all their matches (14 points) ; 
Jesus were next, with 5 wins and 2 losses (то points); and Lincoln 
third (9 points). 


Oxford v. Cambridge.—The 46th annual encounter took place at 
the City of London Chess Club, on Friday, March 24th. Cambridge 
won the two games on Boards 6 and 7, but these were the only games 
finished at the call of time. Mr. Amos Burn adjudicated the games 
on Boards r, 3 and 4 in favour of Oxford, and that on Board 5 in 
favour of Cambridge, thus making the score three all; it was agreed 


bd 
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that Sir G. A. Thomas, who was to have been the adjudicator, but 
had had to go, should examine the position on Board 2 with Mr. Burn, 
which was complicated, but is thought to be in favour of Oxford. 
We hope to give all five positions next month. The full score is :— 


|» OXFORD UNIVERSITY. CAMBRIDGE UNIVERSITY. 

1 T. H. Tylor (Balliol)... .. .. а К. A. L. Hill (Emmanuel) .. o 
2 T. A. Staynes (B.N.C.) bu. же. Pi L. S. Penrose (St. John’s) .. о 
3 W. E. B. Pryer (Pembroke) .. at: A. M. Ewbank (St. John's) о 
4 J. F. P. Deller (Lincoln) . $e AI M. H. A. Newman (St. d s)... о 
5 J. M. Bermudez (Non. Coll.) .. ао P. I. Wyndham (Trinity) . I 
6 E. Whitehead (Jesus) Re жш. 40 J. S. West (Downing). . I 
7 C. E. Kemp (Corpus) ME. np. tou) A. W. Exell (Emmanuel) . I 

3 


a Adjudicated by Mr. Amos Burn. 
* Agreed by Mr. Amos Burn and Sir G. A. Thomas. 


The following is the programme of the Combined Universities 
for the end of last month :— 


Monday, March 20—v. Insurance .. .. .. .. .. .. .. .. 7-0 p.m. 
Tuesday »,  21—v. Hampstead ёз. cas ЖШ uw жа. аж xx 2530 p.m. 
Wednesday ,, | 22—v. City of London T e...  .. 6-30 p.m. 
Thursday ,,  23—v. Ludeagle (Consultation Games) Ue dde ww О pun. 
Friday „  24—Oxford v. Cambridge .. .. .. —.. <.. 2-30 p.m. 
Saturday ,, 25—v. Imperial C.C. .. .. .. .. .. .. .. 2-30 p.m. 
Monday ,,  27—v. House of Commons.. .. .. .. .. .. 4-30 p.m. 
Tuesday . ,, 28—v. London University . | je з жо wa 70 pum. 


but we must give particulars next month. 


At the Louth (Lincolnshire) Chess Club on Monday, March 6th, 
W. H. Watts played 20 games simultaneously, winning 17, drawing 1 
and losing 2. The simultaneous player took Black on all boards. 


The following table gives the full result of the East Sussex section 
of the MacArthur Cup contest :— 


I 2 3 4 Total. 
т Hastings II LL 2 M 2-2 54 .. II$ Ist 
2 Lewes .. .. .. .. .. .. BR — .. a2 5b .. II 2nd 
3 Eastbourne.. 2À .. 4 e 2 83 3rd 
4 Bexhill.. i. i 4 —— 5 4th 


Somerset County Chess Association.— The County Trial Chess 
Match, arranged primarily to bring the chess players of the county 
together, with a view to revive the Association, which has been 
dormant since 1915, was held on Saturday, March 18th, at the head- 
quarters of the Weston-super-Mare club, and a very representative 
attendance was the result, the gathering including players from Bath, 
Weston-super-Mare, Taunton, Yeovil, Bridgwater and Frome, and 
letters of regret for non-attendance were received from many others, 
including old county players. After tea together, Gilbert 
Breakwell, hon. treasurer Bath C.C., was voted to the chair, and 
the task of putting the Association into working order was proceeded 
with in a business-like and satisfactory manner. The existing rules 
were carefully gone through and some slight alterations made. The 
annual subscription of clubs affiliated to the Association was fixed: 
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(provisionally) at 10/6; that of unattached or ordinary players, at 
5/- each. G. Gordon, of Frome, was asked to accept the office 
of president, and the following gentlemen were elected as vice- 
presidents :—A. West (Yeovil), Н. Powell (Weston-super-Mare), 
W. H. Lock (Taunton), H. Parsons (Bristol), W. Blathwayt (Bath), 
and Commander К. D. Graham (Bridgwater). І. D. Howell, 22 Beech | 
Road, Weston-super-Mare, was elected hon. secretary and treasurer, | 
and the committee consists of a delegate from each affiliated club, - 
with H. Parsons representing the ordinary member. It was decided 
to apply for admission to the Southern Counties’ Chess Union, and 
S. Robinson, M.P., J. Blair, B.Sc., and H. Powell, appointed to - 
represent the county on that body. | 

A list (not claiming to be complete) of strong chess players in 
the county, shows that nearly 50 players of sufficient энелеш аге 
available for inter-county fixtures. 

The result of the match (originally intended to be Bath v. The Rest), 
proved a nicety of pairing :— 


1 Capt. P. D. Bolland ue .S. um I G. Breakwell (Bath) .. o 
2 J. Blair (Bath) = 4 J. Morgan (Taunton) .. i 
3 D. Campbell (W.s.M.) .. о J. L. Palmer (W.s.M.) 1 
4 УУ. Blathwayt (Bath С.С.) i W. Palmer-Jones (Bath P. O. C. C) i 
5 Commander К. D. Graham 1 E. R. Chaffey (Yeovil) А о 
(Bridgwater) 
6 Ivor Iles (Taunton) I H. Pittard (Yeovil) o 
7 G. Gordon (Frome).. ; о W. Н. Lock (Taunton) I 
8 E. С. Rodway (W.s.M.) .. о J. 0. Howell (W.s.M.) IC 
9 H. Shorney (W.s.M.) i о Stanley Hull па І 
то Dr. Holborow (W.s.M.) .. I W. В. Iles (Taunton) . 0 
5 5 


Entries for the Weston Congress include the following :— 

Major (Open).—1 5. б. Howell-Smith, 2 Boris Kostich, 3 A. Louis, 
4 Sir G. A. Thomas, 5 F. D. Yates, 6 Géza Maroczy, 7 A. J. Mackenzie, 
6 H. E. Price, 9 J. J. O'Hanlon, то С. Tregaskis. 

First Class (Open).—1 Capt. P. D. Bolland, 2 Mrs. Stevenson, 
3 Mrs. Holloway, 4 A. D. Barlow, 5 W. J. Berryman, 6 C. H. Taylor, 
7 F. V. Louis, 8 S. J. Holloway, 9 S. W. Viveash, то E. F. Fardon, 
II P. J. Lawrence, 12 H. J. Stevenson, 13 Н. L. Crawford. 


Devon County Chess Association.—Bremridge Cup. The final 
round in this competition was, played at Plymouth, March 18th, 
between Exeter and Plymouth clubs. Score :— 


EXETER. . PLYMOUTH. 

I Dr. К. Dunstan I T. Taylor о 
2 Н. J. Shelton .. I P. Motley о 
3 Rupert Cook I Dr. Down . о 
4 Н. V. Mallison.. i Dr. Lauder .. . i 
5 M. Langdon i Rev. Julian Smith. i 
o Rev. J. Castelow I A. Briais о 

5 І 


Against Totnes, Exeter made the same score and thus won the 
Cup without the loss of a game. 
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Devon plays Cornwall, on Friday, March 24th, at Plymouth. 
Fifteen boards. | 

Middlesex Individual Championship.— The overdue tie in the first 
round was decided at last when M. E. Goldstein, after three drawn 
games, succeeded in defeating H. V. Buttfield. In the second round, 
Goldstein beat W. H. Watts. In the third round, R. C. Griffith beat 
F. W. Crisp, P. Healey beat W. E. Bonwick, H. Saunders beat K. G. 
Jayne, and the four semi-finalists now, with P. W. Sergeant (holder), 
play a single-round tournament, on the American principle, to decide 
the individual championship for the next season; and the winner 
will have the right of playing top board for the county. 


The Brixton Chess Club is again running a Summer Season on 
the lines which proved so successful last year. The Club Room at the 
Half Moon Hotel, Hearne Hill, S.E. 24, will be open on Thursdays 
throughout the summer (April to September), from 7 till 10-30 p.m. 
and the attractive programme of events includes a simultaneous 
display by Mr. A. G. Condé on April 2oth, lightning tournaments, 
consultation matches, and lectures by Messrs. R. C. Griffith, P. H. 
Williams and C. E. C. Tattersall. It is also intended to run several 
tournaments during the season. 

Members of other clubs which close during the summer are cordially 
invited to join for the summer season, the subscription for which is 5 /- 
Full particulars can be obtained from the secretary, К. Coman, 39 
Casewick Road, S.E.27. 


Brixton have won the Surrey Trophy, having won every match, 
and this makes their third consecutive victory and eleventh since 
the competition was begun in 1883. In the London League, they 
stand a good chance of winning, against their chief rivals, Hampstead, 
having scored 8 to 6, with six games for adjudication. Such 
a result would put the two teams on a level, Hampstead having 
Metropolitan to play, and Brixton, Battersea, so that there is quite 
a probability of their winning this competition also. 


The University of London Chess Club has been revived and has 
been affiliated to the Middlesex C.C.A. The hon. sec. is J. Vessels. 
Their match with the combined Oxford and Cambridge Universities 
has been resuscitated. 


A chess club has been started at Highgate, meeting on Thursdays 
from 7-30 p.m. in St. Anne’s Memorial Hall, Swain’s Lane (at the 
terminus of tram route No. 7). The president is Rev. J. Н. Newsham 
Taylor, and hon. sec., G. B. Quennall, 32 Brookfield Park, Highgate 
Road to whom all enquiries for membership should be sent. The 
subscription is 10/6 for adults, 5/- for juniors under 18 years of age. 
They already have a membership of 36. 


The president of the London Four-Handed Chess Club, Sir A. C. 
Bruce, presented last autumn four valuable Dutch Glass Flasks as 
prizes for the winners of a tournament which has just been completed. 
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The runners-up were Messrs. J. F. Chance and A. Shakespeare versus 
Messrs. C. Wreford-Brown and A. J. Stanley and the latter pair finally 
won by 2 games to I, after a hard fought struggle. The games were 
played at the residence of the president. 


MATCHES IN BRIEF. 


Visitors. H. V. 


Date. Home Side. Competition. 
Jan. 21—Hastings.. . . Brighton .. .. 84 .. 34 ..f 

; 26—lIlford | .. Leyton w^ 275 5 .. S.W. Essex L. 
»,  26—Bohemians . Atheneum 133 5$*.. L.L. I 
Feb. 2—Insurance .. Y.M.C.A. .. 5 3 „3 

" 9—Bohemians .. Lee .. 121 Ор... L.L. 1 

»,  II—Bradford.. .. Hull .. 5 .. 5 .. E.W. Cup 

,,  II—Manchester . Sheffield 7b .. 4b ..f 

»,  I6—Hampstead . Ludeagle .. 13: ge, Wb. ed debe 

»,  17—Leyton .. .. Brixton 8b .. 114 .. L.L. 1 

»,  18—Ch. Ch., Brighton .. Hove.. ; 5 eh Ie ww 

»,  lI8—Leeds .. Bradford .. 84 . Ij .. E.W. Cup 

,,  20—Insurance .. Hampstead .. 4} .. 34 .. LL. 3 

,,  22—Maurice .. .. City of L. Postal 3 .. 5 .. LL.3 

,  23—Bohemians .. Lewisham.. Ii .. 8i .. LOLI 

»,  25—Battersea II .. . Islington . 64 .. 5$.. 1,12 

»  25—Leeds .. Hull... 06 .. 4 .. E.W. Cup 

5 28—Hampstead I . West London 11} .. 84 .. LL 

,  28—Battersea II .. . Claremont.. 63 .. 5l... LL.2 
Mch. i—Atheneum .. Lewisham.. 8 15212 LLLI 

" 2—Metropolitan .. . Battersea .. .. I3 . 2^ x BLI 

5 2—Ludeagle.. .. North London 8.21 2 sr Р Рр н 

" 2— Oxford University.. Oxford City то}. 4 ..f 

i 4—I.H. & pides . Wimbledon 6 .. 5* .. Surrey Trophy 
Т 6—Lee .. .. .. Brixton 44 15% .. L.L. Iı 

" 9—Bohemians .. Hampstead 4 16: .. L.L.I 

" 9—Maurice .. ex Y.M.C.A. а 4 74.. Р РАС: 

ус g—Claremont .. Islington 4 8 L.L. 2 

е 9—Paddington . East London E.L. scratched. L.L.2 

E 9—-Hastings II . Eastbourne . 3h .. 24 .. McA. Cup 

»,  IO—Lewisham .. North London.. 74 .. 124 .. L.L. 1 

», II—Hull .. Huddersfield 4 .. 2T .. E.W. Cup 

>»  II—Oxíord University Birmingham # wwe 032 wecf 

" лк Central Leeds.. Ili... of .. f 

" 1 . Hastings .. Q . 4 -f 

5 усш: war. б .. .. West London .. 23 .. 174 .. L.L.1 

»,  13—Battersea I i . Wood Green e ue Е РА ВЕ 

»,  13—Battersea .. Richmond 9) .. 24 .. Surrey Trophy 
», 16—Ludeagle .. Metropolitan 8) .. 114 .. Ш.т 

»  17—Lewisham .. Leyton IP -3 ft s DI 

»,  18—Army . Church 84 . 6$ .. f 

»  18—Kent 005... Surrey : 44 .. 114 .. Final, S.C.C.U. 
,,  1I8—Lancashire . .. .. Yorkshire .. Il. 6t .. Final, N.C.C.U 
»,  20—Hampstead . Brixton .. .. 6 . 8t .. LLAI 

, 20—Insurance . Comb. U’v'rsit’s 44 .. 114 .. f 

» 21—Hampstead E pe ЖӨ wn lf 

,  22—City of London E 8 II .. f 

„  23—Ludeagle z е .. 2 2 .. Consultation 
»,  24—Oxíord University. Cambridge Univ. 3 3° 25 

»  25—Imperial . . Comb. U'v'rsit's 6 6 . f 

» 25—R.A.C. . Nat. Lib. Club.. 5 5 f 


T 4 games for adjudication. 
1 6 games for adjudication. 


* Game for adjudication. 


Ist between Aljechin and Snosko-Borovski. 
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GAME DEPARTMENT. 


GAME No. 4,918. 


The following was the exhibition game played in Paris on February 


those by the winner in La Stratégie. 


Notes abbreviated from 


Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 
€ E. Ѕмоѕко- 
А. ALJECHIN BOROVSKI 
1 P—Q4 1 P—04 
2 Kt—K B3 2 Kt—K B 3 
3 P—QB4 3 P—EK3 
4 Kt—B 3 4 B—K2 
5 B—Kt 5 5 О Kt—Q 2 
6 P—K 3 6 Castles 
7 R—B1 7 P—B 3 
8 B—O 3 8 R—K І 
КОКОСУ. The logical sequel of the 
previous move was Px P; 9 BxP, 
Kt—Q 4, followed by Kt Kt. 
g Castles 9 PxP 
10 BxP ro Kt—Q 4 
її Kt—K 4! ir BxB 
12 K KtxB 12 P—K R3 
РТ If P—K B 4, then 13 Q— 
R5, P—KR 5; 14 Kt—0Q 6! 
I3 Kt—K B3 13 O Kt—B 3 
14 Kt—Kt 3 14 Kt—Kt 3 
IS B—Kt 3 IS O—K2 
I6 Kt—K 5 16 B—02 
17 P—B 4 17 OR—B І 
I8 Q—B 3 I8 R—B 2 
19 Kt—K 2 19 B—B І 
20 Kt—Q 3 20 Kt (Kt3)-O2 
21 Kt—B 3 21 P—O Kt 3 
aeta Losing a Pawn, but there- 
bv lessening White's attacking 
chances. If P—R 3; 22 Kt— R 4, 
P—Q Kt 3; 23 P—Kt 4, White's 
attack is difficult to meet. 
22 Kt—Kt5 22 R—Kt2 
23 RxP 23 Kt—Kt 1 
24 R—Q B2 24 Kt—Q4 
25 K R—B1 25 B—02 
26 Kt—B 3 


Simpler was 26 Kt—B 7, Rx 
Kt; 27 RxR, Ktx R; 28 Rx 


Kt, etc. But White has the 
sacrifice of the Exchange in view. 
i 26 B—B 3 
27 Kt—K 5 27 Kt—Kt 5 
28 KtxB 28 Kt (Ktx) x Kt 
29 B—R 4 29 R—O Br 
30 P—Q5! 


The beginning of the decisive 
combination. 


30 Kt—R 4 
eee If PxP; 31 Bx Kt, Kt 


xB; 32 KtxP, followed by 
R x Kt, winning. 
31 PxP 31 KtxR 
32 PxP ch 32 OxP 
зз Bx Kt 33 R—K 2 
34 P—K 4 34 K—B І 
35 P—K 5 35 Q—B 5 
36 R—OQ І 36 Kt—B 3 
37 B—Q 3 37 Q—B 4 ch 
38 K—R 1 38 Kt—Q 5 
39 Q—K 4 39 R—Q І 
40 O—R 7 40 Kt—B 3 
41 Е—К ВІ 41 0—05 
42 B—Kt 5 42 Kt—Kt 5 
43 P—B5! 43 Kt—Q6 


ТҮГҮ. Black cannot capture the 
Pawn with either Q or R, because 
of Q—R 8 ch or P— B 6. 


44 P—B6 44 Kt—B 7 ch 
45 RxKt 45 OxR 

46 0—R8ch 46 K—B2 

47 QxPch 47 K—K 3 
48 OxR ch 48 K—B 4 

49 P—Kt4ch 49 K—B 5 

50 OxR 50 Q—B 6 ch 
51 K—Kt 1 51 O—K 6 ch 
52 K—B І 52 O—B 6 ch 
53 K—K І 53 Resigns 


game, which was 
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GAME No. 4,919. 


Much interest has been raised in California over the following ' 


played in the first Californian State Championship. 


(reported in our March issue, p. 103. We reproduce the score of the | 
game from the San Francisco Chronicle, together with a note from 
several sources on the most interesting point in it. | 


Evans Gambit. 


WHITE BLACK 

S. MLoTKOWSKI W. METZKE 
I Р—К 4 І P—K 4 

2 Kt—K B3 2 Kt—Q B 3 
3 B—B 4 3 B—B 4 

4 P—OQKt4 4 BxP 

5 P—B3 5 B—R 4 

6 P—O4 6 P—O Kt 4 
7 B—Q 5 7 PxP 

8 KtxP 8 O—B 3 

9 Castles 9 K Kt—K 2 
Io B—RN 3 IO P—Kt 5 
II BxKt II Kt x B 
I2 Kt « Kt I2 OxKt 
13 PxP I3 B—Kt 3 
14 Q—02 14 B—R3 
I5 R—B І I5 O—Kt 3 
16 Kt—B 3 16 B—Kt2 
I7 Р— Кі 5 17 Castles 
IS Kt—-O 5 IS OxP 
19 KtxBch i9 RPxKt 


Position after 19.., R PxKt: 


20 


BLACK (METZKE) 


WHITE (MLOTKOWSKI) 
P—B 3 


Now comes the point. 
had open to him the line 20 Rx P 


White 


21 
22 
23 
24 
25 
20 
27 
28 
29 
30 
31 


ch! KxR; 21 Q—Q6ch, K— 
Bi; 22 R—Btich, B—B3; 
23 PxB. Black's only defence is 
Q—K 3 (if Px P, then 24 Rx P ch, 
K—Kt2; 25 RxPch, K—R1; 
26 R—Kt 8 ch !) and against that 
A. J. Fink and Frank Maus dis- 
covered a win by 24 P x P dbl. ch, 
K—Kt 2; 25 R—B 7 ch, K—Kt;: 
(best—see (a) below); 26 Охо! 
PxQ; 27 B—Q 6. After this the 
White K can cross the board and 
decide the game, neither Black R 
being able to leave the first rank 
because of R—R 8 ch. The curious 
similarity of this ending to Morphy 
v. Salmon (Sergeant's Morphy, 
p. 173) was noticed by the analysts. 

(a) 25.., K—R 3; 26 Q—Kt 4, 
Q—K 4 (P—Q Kt 4; 26 B—B], 
R—R 1 ; 27 Q—R 3 ch, K—Kt 5; 
280—B 5 ch, etc.) ; 27 O—R 4 ch, 
O—R 4; 28 Q—B 4 ch, P—Kt 4; 
29 Q—B6 ch, Q—Kt3; зо Q— 
B 1 and, whether K or Q goes to 
R4, 31 B—Kt4 forces an 
immediate win. This variation 
was sent by E. Н. Ricker to 
Mlotkowski, who writes to us: “I 
had RxP ch in mind when play- 
ing 18 Kt—Q 5, but thought when 
the position was reached it would 
not do." It also appears that he 
was short of time. 


20 Q—0 4 
O—B 3 21 P—O B 4 
R—O 1 22 O—K 3 
К-К т 23 O—K B 3 
Охо 24 РхО 
B—Kt 2 25 K R—KtrI 
BxP 20 Q R—K І 
K—B 2 27 R—K 3 
B—B 3 28 K R—K r 
P—Kt 4 29 P—Q4 
RxR 30 RxR 
R—K 1 31 K—02 
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32 B—K 5 32 P—B 3 
33 B—Kt 8 33 RxR 
34 KxR 34 Р—0 5 
35 Р—В 4 35 B—0 4 
36 P—OR4 36 B—Kt6 
37 B—R 7 37 BxP 
38 BxP 38 K—O 3 
39 B—08 39 BxP 
40 BxP 40 K—Q 4 
41 B—K 7 41 P—B 5 


but it is to be hoped that he will not adhere to that decision. 


I55 

42 P—R 4 42 P—B 6 
43 P—B 5 43 P—Q 6 
44 B—Kt5 44 K—K5 
45 P—B6 45 P—Q 7 ch 
40 BxP 46 PxB ch 
47 KxP 47 B—K 1 
48 P—Kt 5 48 K—B 4 
49 K—K 3 49 K—Kt 5 
50 K—K 4 50 KxP 

| and wins. 


GAME No. 4,920. 


Played on Board No. т in a recent London League match. 
Mr. Parley has stated that he intends to play no more serious chess ; 


He has 


been a tower of strength to the North London club for many years. 
Notes by G.A.T. 


Ponziani’s Opening. 


| WHITE BLACK 
N. PARLEY D. MILLER 
(N. London) (Metropolitan) 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Kt—K B3 2 Kt—O B 3 
3 P—B3 3 P—Q4 
4 Q—R 4 4 P—B 3 
РУ The defence favoured by 
Steinitz yearsago. The Handbuch 


о ON DU 


то 
тт 


т2 
13 


(supplement) gives 4.., Kt—B 3 
as best, while Larobok 1 Schack 
prefers 4.., B—Q 2. 


B—Kt 5 5 Kt—K 2 
PxP 6 OxP 
P—O 4 7; B—02 
B—K 3 8 PxP 
PxP 9 P—Q R3 


ке» Better is 9.., Kt—K 4; 
(if) ro Kt—B 3, Ktx Kt ch. 


Kt—B 3 то O—K B 4 
Castles II Kt—Q 4 
ORE This results in White 


gaining time by attacking the 
Queen when withdrawing his 
Bishop ; 11.., Kt—Q Kt 1, forcing 
the exchange of Bishops, might 
be better. 


Kt x Kt I2 OxKt 
B—QB4 13 Q—OR 4 
а Now it would not be 


good to move the Knight; for 


if 13.., Kt—Ọ 1; 14 ОХР; or 
if 13.., Kt—R 4; I4B«Q,BxOQ; 
15 B—Q2, Kt—B 3, and White 
has the advantage owing to the 
awkward position of Black's O B ; 
or if 15.., В—В з (instead of 
Kt—B 3); 16 K R—K r ch, K— 
О 1 (best); 17 B—B 7, P—O kt 3; 
I8 P—O 5, В—0 2; 190 Kt—Q4 
with marked superioritv. But the 
Queen presently becomes un- 
pleasantly confined at Q R 4; and 
might perhaps have been more 
happily situated at K R 4. 


14 O—Kt 3 14 Castles 
15 P—O R3 I5 B—03 
I6 P—Q 5 16 Kt—K 4 
17 KtxKt 17 Bx Kt 
18 O—B 2 


I9 


Preparing to take advantage of 
the boxed-in position of the 
adverse Queen, and also initiating 
an attack on the Q BP. 


I8 B—R 5 
(See Diagram) 
Р—О Кїз! 


An enterprising sacrifice of the 
Exchange, which seems to be quite 
correct. Black has nothing better 
than to accept the offer, as other- 
wise he would be subjected to an 
equally troublesome attack without 
апу material compensation. 


156 
19 B xR 
20 КхВ 20 B—K 1 
— % So as to leave the square 


Q 2 available for the Queen. 


21 P—Q Kt4 21 Q—R 5 


22 B—Kt 3 


22 0—0 2 

‚.....22.., Q—Kt 4 would be 
worse; for then 23 К—ОВг 
would compel 23.., 9—0 2 and 
Black would have lost a move; 
for if 23.., R—Q 2; 24 В—0 B4 


wins; or if 23.., P-—B3; 24 
B—Q B4, B—Kt3; 25 Q—Kt 
3 wins. 
23 R—QBr 23 K—Ktr 
€ 23.., Q—Q 3 seems to 


City of London C.C. 


hold out somewhat better pros- 
pects. But, even then, after 24 
O—B 4 (better than 24 B—B 5, 
O—K 4), with the double threat 
of B—B4 or Q—Q4, White's 
attack appears to be more than 
value for the Exchange sacrificed. 
For instance, if then 24.., P— 


К Kt4; 25 В—В5, 9—К 4; 
26 B—Q 4, 9—03; 27 ВХР; 
ог 24.., B2; 25 В—В 4, 
BxP; 26 OxBPch, QxQ; 
27 RxQch, K—Ktr; 28 R— 
Q7ch; ог 24.., R—Q2; 25 


0—0 4, P—O Kt 3; 26 B—K B4, 
Q—K 2; 27 Q—B 4 (better than 
270 x Kt P, O—K 8 ch), K— Kt 2; 
28 Q—B 6 ch, K—R 2; 29 Bx P, 
etc. 


— MÀ — — 
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24 B—KB4 24 R-OBr 
25 Р—0 6 25 B—Kt 3 
jue ats If 25.., P—B 5; 26 Q— 


О B 5 (much stronger than B—K 6 
at once), threatening B—K 3 or 
B—K 6, and Black has no defence. 


20 PxP ch 
27 O—O0 B 5 
28 0—0 4 


20 К—К І 
27 Q—B 4 
28 K R—k І 
29 RxB 

зо R—K 1 


st alte aye The threat of В—К(6 
cannot be met. 


зт OxR ch 


31 Resigns 


A very effective game on White’s 


part. © 


Position after 18.., B—R 5 


BLACK (MILLER) 


2 7 2 7% 

" "7A Z 7 Wii Hi 
tay VY 7 
A f 
Quy _ л, WILT 
Wi Up GY 


N 


N 


AD Z2 » p » ЛӨ 2 
E lrn 22 2А 2 
ZA 


z yy Y, / @ | 
Yo G ДЫЛ | 


А LA ЕГА 


А - 7 ЖУЛУУ 

Vy, я А 2% 2 

7 Р 7. ` A 

7 „4 Ut ite 
2 


7 

РРЛ 2 
Р 
ALD 
2 


WHITE (PARLEY) 


GAME No. 4,921. 


Played in the current tournament for the championship of the 


Notes by. A. Burn, from The Field. 


Ruy Lopez. 


WHITE BLACK 
E. G. SERGEANT E. T. Jesty 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Kt—K Вз 2 Kt—OB 3 
3B—Kts ^ 3P—QR3 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 
5 P—03 
More usual is 5 Castles, followed, 
if 5.., Ktx P, by 6 P—Q 4. The 
text move, however, is perhaps 
stronger. 
| 5 P—03 
6 P—B 3 6 P—K Kt 3 


7 OKt—02 


7 B—Kt 2 
Bishop is 


and defence. 


8 Castles 


The alternative was 8 Kt— B т, 
followed, if 8.., Castles, by 9 Kt 


well 
posted at Kt2 both for attack 


—K 3 
8 P—O Kt 4 
9 B—B 2 9 Kt—K R 4 
то R—K І то Kt—B 5 
II Kt—B І II P—Kt 4 


a. 


H 


M oH 
+ ON 


I5 
16 


17 
18 


1g 


у iN Lo 


N 


9) 
л> ы мно 


N 
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P—K Kt3 12 Kt—R 6 ch 
K—Kt 2 13 О—В3 
O—K 2 | 

P—K Kt 5 was threatened. 

I4 B—Kt 5 

Kt—K 3 I5 P—KR 4 
Kt—0O 5 16 O—O r 
P—Ọ Ка 17 Castles 
Kt—K 3 18 P—B 4 

— It would have been safer 


for Black to make his Queen's 
side secure by ЕКЕ г before 
going on with his attack. 
О Kt x P 

Mr. Sergeant points out that 


he should have captured with the 
Pawn instead of with the Knight. 


I0 Q—0 2 
P—O 4 20 K PxP 
RPxP 21 Kt—K 2 
Q—Ba4ch 22 P—O 4 
Q—B 5 23 Bx kt ch 
K xB 231 Рей 
BxP 


Position after 25 BxP: 
BLACK (JESTY) 


И 24 Ap 


IDA 

А р 

#2 

2242 
P^ Go 


WHITE (SERGEANT) 
25 Kt x Kt 

io paria A premature capture. 
White's Knight had no escape, 
and the preparatory move of OR 
Q 1, preventing the exchange of 
Queens, would have won without 
difficulty. If in reply to О R—- 
Qr, White played 26 Р—- 
K Kt 4, then 26.., P» Pch; 27 
K.P, KtxPch; 28 K—R 5, 
Q—K rich and wins. If 26 K— 
Kt 2, then 26.., Ktx Kt; 27 В 
—E 6, Kt—R5ch; 28 PxKt, 
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O— Kt 5 ch and wins, or 28 K— 
Ri, KtxPch; 29 K—Kt1, 


Kt—B 6 ch ; 30 Kx Kt, Kt x Rch; 
31 Kx Kt, Q—K з ch; 32 K—Qr, 
PxPch; 33 K—B2, BPxPand 
wins. If 26 Ox Kt, then 26.., 
QxQ; 27 В—0 5ch, Rx B; 28 
RxQ, R (Q4)x Ktch; 29 K— 
Kt2, RxPch; зо Kx Kt, P— 
Kt5ch; 31K—R4, RxPch; 
32 K—Kt 5, B—B3ch; 33 K— 
Kt 60, Bx R; 34 Px P, R—B3ch 
and wins. Ех Кі ch, instead of 
the text-move, would probably 
also have won for Black, but not 
so easily as Q R—Q 1. 


Q—O5ch 26 QxQ 
BxQ ch 27 K—R 1 
BxR 28 Kt—K 6 ch 


—— Black's best move now 
was perhaps to capture the 
dangerous Q Kt P, holding the 
threatened check by discovery in 
reserve; but the position was 
extremely difficult and compli- 
cated. 


K—K 2 20 Kt—B 7 
B—K 4 30 RxPch 
QA artes Ktx OR at once, 


followed, if 31 Kt PX P, by 31.., 
Kt x P, would have been better. 


K—O I 31 KtxOR 
PxRP 32 R—B r 
B—B 6 33 Kt—K B 7 ch 
K—K 2 34 Kt—B7 
R—B І 35 P—Q6ch 
К—0 2 36 P—Kt 5 
— Threatening В—К 3 mate. 
Rx Kt 37 RxR ch 
KxP 38 Kt—K 8 ch 
K—B 4 39 R—B 3 
P—R 7 40 R—B 1 
Tm If 40.., Rx Bch, then, 


of course, 41 K— kt 5, and the 
Pawn could not be stopped. 


P—R 8 (Q) 41 RxQ 
BxR 42 B—K 4 
В—0 2 43 Kt—B 6 
BxKt 44 PxB 
B—K 3 45 P—R 5 
» PxP 46 BxRP 
B—B 2 47 B—B5 
K—03 48 K—R 2 
K—K 4 49 B—B 8 
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50 P—Kt 3 50 B—Kt 7 
51 P—B 4. 51 K—Kt 3 
52 KxP 52 K—B 4 

53 B—Kt3 53 P—B3 

54 P—Kt 4 54 B—R6 

55 P—Kt 5 55 PxP 

56 PxP 56 B—B 4 


57 B—B2 57 B—Q 3 
58 P—Kt 6 58 K—Kt 3 
59 B—Kt3 59 В—В 4 
60 P—Kt 7 60 B—R 2 
бт K—Kt 4 бт Resigns 


A fine game, well played by both 
sides. 


GAME No. 4,922. 


Played in the 


Hague Tournament. 


Notes by G.A.T. 


King's Gambit Declined. 


WHITE BLACK 

A. RUBINSTEIN G. Marco 

I P—K 4 I РК 4 

2 P—K B 4 2 B—B 4 

3 Kt—K B3 3 P—03 

4 B—B 4 4 Kt—K B3 

5 Kt—B 3 5 Castles 

— M 5.., Kt—B3 is more 

usual, and probably better. 

6 P—Q 3 6 Q Kt—Q 2 

7 P—B 5 


IO 
II 


I2 


ІЗ 
I4 
I5 
10 


Now this advance seems more 
effective than in the tamiliar 
variation (arising so frequently 
from the Vienna Opening) in which 
Black answers it with Kt—Q 5. 


7 P-—B:3 
P—O R 3 8 P—Q Kt 4 
B—R 2 9 P—OR4 
Q—K 2 10 O—Kt 3 : 
Kt—Kt 5 


Preparing for P—K Kt 4. Of 
course if now 11.., P—K R 3, then 
12 P—K R 4 and Black would not 
dare to capture the Knight. 

II P—ORS 

UR So that White shall not 
be able to answer P—Q Kt 5 with 
Kt—R 4. 
Kt—Q I I2 P—Q4 

— After White's next move, 
the advance of Black's Q side 
Pawns is held up; 12.., P—Kt 5 
looks more in keeping with the 
general plan. 


P—B 3 13 B—R 3 
O—B 3 14 PxP 
PxP 15 ОК—От 
P—K Kt 4 16 Q—B 2 


17 


I8 


I9 
20 


22 


Position after 16.., O—B 2: 


BLACK (MARCO) 


WHITE (RUBINSTEIN) 


Tm As becomes apparent à 
move or two later, the Queen is 
not well placed here; 16.., Q— 
R 2 would serve the same purpose 
— making room for Kt—Kt 3— 
without creating the difficulty 
which now arises. 


KtxB P 


Foreshadowed by White’s 
previous move, and forcing gain 
of material. 


17 RxKt 
P—Kt 5 18 Kt—O 4 
Sieve Seis If 18.., Kt—K ri; rm 
P— Rt 6 wins easily. 
PxKt I9 Kt—Kt 3 
Р—О 6 20 OxP 


Р If the Queen had been at 
R 2 instead of B2, Black could 
now have avoided the loss of the 
Exchange by Kt— B 5. 
P—Kt 6 21 PxP 
BxR ch 22 KxB 


p—— — АЦ pne ET PE TE EDS Pm ID | 


23 


25 
20 


OO ON Сл. DH 


ч 


ІІ 
12 


ІЗ 


P—O Kt 3 
В— Кё 2 
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PxP ch 
йуж 2083.25 


23 KxP 


K—Kt1; 24 


24 BxB 


Patek ats If 24.., P—Kt5, with 
the idea of keeping the White King 
in the centre, White would win by 
25 R—K Kt1 ch, K—R2; 26 


Q—B 7, Q—B 1; 27 OxQ, and 
Black loses either Knight or 


Bishop. 
25 0—07 ch 


Kt x B 
K—B І 26 P—Kt 5d. ch 


27 


33 
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K—Kt 1 


White now threatens mate in 
two by Q—B 5 ch and Kt—Kt 4. 


27 B—K 7 
O—B5ch 28 K—R3 
OxP 20 R—Q 2 
P—KR4 зо OxKtP 
R—K 1 31 B—Q6 . 
Kt—Kt 4ch 32 K—Kt з 


Q-K Kt 5 ch 33 Resigns 

A lively game, typical of Rubin- 
stein's present predilection for a 
more combination style than that 
formerly associated with him. 


GAME No. 4,923. 


The second of the two games recently played by correspondence 
between the Palais Royal C.C. of Paris and the Berne C.C. Notes 
by G.A.T. (including some variations furnished by A. W. Mongredien). 


Petroff's Defence. 


WHITE BLACK 

(PARIS) (BERNE) 
P—K 4 I P—K 4 
Kt—K B3 2 Kt—K B3 
P—O 4 3 PxP 
P—K 5 4 Kt—K 5 
OxP 5 P—O4 
P xP e.b. 6 KtxOP 
B—Q 3 7 Kt—B 3 
Q—K B 4 8 B—K 2 
Castles 9 B—K 3 
Kt—B 3 IO Castles 


piod So far, a well-known but 
not very frequently-played varia- 
tion. The Handbuch quotes a 
game in which Showalter here tried 
10.., 0—0 2, followed by 11.., 
B 4—with unsatisfactory re- 


Ir B—B 3 
I2 Q—B І 
...... Rather an unnatural- 
looking move. The main idea 
seems to be to lead to exchanges 
of minor pieces by B—Kt 5. But 
it is a slow process and tends to 
hinder the development of the Q R. 


Q R—0 1 


Promising, at first sight, looks 
13 Kt—K Kt 5. If then 13.., 
BxKt; 14 OxB, threatening a 
formidable raking attack. Or if 


I4 
I5 
Position after 15.., Kt—Kt 5: 


BLACK (BERNE) 


I3.., P—K R 3; 14 K Kt—K 4, 
with good prospects. But Black 
might reply 13.., B—B4, and 
White would have nothing better 
than to exchange Bishops; for 
if 14 Q Kt—K 4, QB x Kt (best ; 
either 14.., BxB; 15 Ktx Kt, 
PxKt; 16 Bx B; or 14.., Ktx 
Kt; 15 Bx B, Ktx B; 16 Bx B 
would be favourable to White) and 
White would have no adequate 
continuation ; or if 14 Kt—Kt 5, 
Q Bx E. 


I3 B—Kt 5 
K R—Kr 14 BxK Kt 
OxB I5 Kt—Kt 5 


7 б 
Yes 7 sz 7 
YY Z 4 

A 
ГГ | 
2 E / 
WHITE (PARIS) 


18 KtxBch 
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16 R—K 3 


A highly ingenious move, pre- 
paring for the combination which 
follows, as well as threatening an 
immediate win by 17 BxPch. 
But .the combination, when it 
comes, should apparently yield no 
more than a draw—which seems 
hardly good enough in view 
of White’s superior development. 
It is possible, therefore, that 
a less drastic line—aiming at the 
retention of positional advantage 
rather than at a decisive attack—— 
would really be stronger; though 
certainly less interesting ! 


16 KtxB 


17 Kt—0 5 


Similar considerations apply 
here. White’s combination is very 
pretty; but, while otherwise 
effective, it gives Black a chance 
of forcing an immediate draw. On 
the other hand, White, by simply 
recapturing the Knight, would 
clearly retain some advantage in 
position; though whether there 
would be enough in it to render 
a win probable is less certain. The 
fact that Paris already held a 
decisive advantage in the com- 
panion game, making it the more 
necessary for Berne to play for 
a win in this one, doubtless 
influenced the tactics of both 
sides at this juncture; and the 
event justified White’s judgment. 


17 KtxB 
Data Black has nothing better 
than to accept the sacrifice. 
White of course threatened Bx B 
followed by Kt—K 7 ch. 


I8 K—R І 


y But here Black could, 
and should, have forced a draw 
by 18.., Px Kt. After the text- 
move White seems to win in all 
variations. As already explained, 
however, the state of the com- 
panion game doubtless impelled 
Black to try for a win at all cost. 
After 18.., Px Kt, there might 
follow 19 QxB P, Kt—B4; 20 
R—Kt 3 ch (he has nothing better 
than to take the draw; for if 
20 R—Q 5, R—OQ 1, or 20 R—9O 4, 
Kt x K К), Ktx R; 21 O—Kt5 ch 
and draws by perpetual; an 
attempt by Black to avoid the 
draw in this variation by I9.., 


19 R-Q5 


21 P—Kt 5 


Q—Kt5 (instead of Kt—B 4) 
would apparently be inferior, 
because of 20 R—O 4, Q—Kt 3; 
21 R—Kt 3, K R—K 1; 22 K— 
Bi, R—K 3; 23 Q—B 4, Q R— 
Kı; 24 Q—Br, and though 
24.., Р—О B 4 now leads to some 
very difficult plav, White always 
seems to gain the upper hand 
owing to the imprisonment of 
Black’s Knight. In reply to 18.., 
Рх Kt, White might try 19 Rx 
Kt, instead of Ox BP; but again 
there would be no more than a 
draw in it after 19.., PxR;; 
зо OxBP, R—Kr; 21 Q— 
Kt 5ch, K—R 1 (not 21.., K— 
Bri; 22 Q—RO6ch wins), and 
White has nothing better than 
perpetual check. 
I9 P—K R 3 
Preis y White was threatening 
KtxP, etc. And if 19.., P— 
K Kt 3 instead, then 20 Q—B 4 
(not 20 Ktx P, Kx Kt; 21 Q— 
B6, Kt—K 1; nor 20 R—K R 5, 
PxR; 21 OxRP, Q—B 4), Kt 
—B 4 (if 20.., K—Kt 2; 21 Kt— 
R5ch wins; or 20.., Kt—K І; 
21 Kt—0O0 7); 21 R—R 3, K 
Kt2; 22 RxPch, Kx Kt; 2; 
Q—K 5ch, K—Kt4; 24 P— 
K R 4 ch, K-—Kt 5; 25 P—K B 3 
mate. 


20 P—K Kt 4 20 0—0 І 


2... .20.., R—K Kt 1 at once 
might be slightly better ; but after 
21 Kt x R, White would have a 
winning game owing to the position 
of the Black Knight. If 20.., 
Px Kt; 21 Ox Pch, K—R 2; 22 
R—K R5,QxPch; 23 R—Kt 3, 
Q—Kt5; 24 Qx Kt (Kt 2) wins: 
orif 20.., Kt—K 1; 21 Kt—Q 7; 
or 20.., Q—K 35; 21 P—Kt5 
(better than 21 RxQ, PxR: 
22 R moves, Rx Kt), Px Kt: 
22 RXQ, PxR; 23 R—Q B; 
with a winning advantage. 

21 R—K Kt r 

РРР There ате a number of 
interesting variations here, but no 
saving clause for Black, apparently. 


For example, 21.., Px Kt; 
22 Q— H5 (or even stronger 
22 Q—R 3), Kt—B 4; 23 RxQ 


(#23 Кх kt, O--0O8ch, ORxR: 


24 R—K В з. Or2r.., P—Ọ B3: 
22 R—Q 4, Q--R4; 23 РхР. 
Q-—Kt5ch (if 23.., Kt—B 4: 


24 PxPch, КУР; 25 Kt—O ;. 


League. Notes by G.A.T. 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


Kt—R 3; 26 Q—B 6 ch, K—R 2; 
27 KtxRch, Rx Kt; 28 R--K 


г Kt 4, R—K Kt 1; 29 RxR wins); 


“R3ch, K—Ktr; 


24 R—Kt 4, Ox Kt (if 24.., Ox P; 
25 R—Kt 3. Ох Kt; 26 OxQ, 
PxQ; 27 R—R 3ch and mates 
next move); 25 PxPch, ОхР; 
26 O—B6! Kt—K1; 27 R-— 
28 RxQch 
and mates in two. 


gehen If 23.., Ox Kt; 
P, PxP dis ch; 25 R—-Kt 3, 
Q—K Br; 26 Q—K5ch; 


24 


25 
26 


27 
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23... KxKt; 24 P.P, P- К 
Kt 3; 25 Q—K 5. 
Kt x P 

Threatening 25 Kt - Pch, K 
—Kt 1 ; 26, P—Kt 6. 
24 PxKt 
25 K—Kt I 
QxQch 20 KxQ 
RxR ch 27 Resigns 


For the imprisoned Knight must 
fall, White threatening P—O B з 


QxP ch 


and К——) 2. А very interesting 
game, and a finely conducted 
attack. 


GAME No. 4,924. 


A lively game from a recent match in the Winnipeg and District 


WHITE BLACK 
R. J. SPENCER H. H. BURRELL 
I P—K 4 I P—K 4 
2Kt—K B3 2 Kt—O B 3 
3 P—0 4 3 PxP 
4 KtxP 4 B—B 4 
EET .., Kt— B 3 is the most 
popular defence nowadays. 
5 B—K 3 5 Q—B 3 
6 P—O B 3 6 B—Kt 3 
Ri eui Unusual; though Lasker 
tned it a move earlier; 6..,K Kt 
—K 2 is generally played. 
7 B-K 2 7 P—Q 3 
8 Kt—R 3 8 Q—Kt 3 
9 Kt-B 4 


IO 
II 
12 


Offering a Pawn in the hope of 
gaining time by an attack on the 
opposing Queen. The idea can 
hardly be sound. Of course Black 


could not play 9.., Qx K P, be- 


cause of 10 B—B 3 followed by 
I1 Ktx Kt. But it is not easv 
to se how 9.., Qx Kt? could 
have re-acted to Black's disadvan- 


tage. 
9 Kt—B 3 
KtxB 0 R PxKt 
Kt—Kt5 xı K—Qr 
К—В1 12 R—K 1? 
ee Blocking a square required 


for his King, and so paving the 
way for White's rejoinder. 


13 


Scotch Game. 


Kt xOP А 

For now if 13.., Px Kt; 14 О 
x P ch, В (or Kt)——Q2; 15 Bx 
P ch. 

13 К-К 2 
KtxBPdbl.ch 14 K—-K 1 
Kt—Kt5 15 P—R 3 
P—K R4 10 K—Br 


TERES If 16.., Px Kt; 17 P» PD, 
threatening B—R 5 if the Knight 


moves. 

РК 5 17 O—K 1 
Kt—R 3 I8 B—K 3 
Kt— B 4 19 B—B 2 
R—R 3 20 R—Ọ 2 
Q—-B 2 21 QxP 
B—-Q 3 


Over-elaboration. He wins the 
Queen, but at too great cost. 


22 B—B5 
Kt—Kt 6 ch 23 Ox Kt 
B—B5ch 24 PxB 
PxQ 25 RxB 
K—Kt 1 26 RxR 
PxR 27 R—K І 
O—B 5 28 P—Kt 3 


P—Kt 3 29 B—R 3 
R—Q 1 30 B—B 1 
Q—B 4 31 Kt—K 4 
R—O 5? 32 Kt xP 
Resigns 
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All communications respecting problems must be addressed to 


Mr. В. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


The following have been elected Members: T. C. Williams, 
W. A. Smith, С. Coley, W. J. Wood, С. Walpole, S. Н. E. Jenkins, 
W. Н. Thompson, Н. Н. Cudmore and J. Perrott. 

The Society's International Two-move Tourney attracted over 
100 entries, and the judges have no light task before them. 

The following are the second batch of problems in the Solving 


Tourney :— 
No. 5. No. 6. No. 7. 
M 
By P. KLETT. By K. FrALA (1903). By B. Prikryl (1902). 
Brack (11): К 45: Re8; 
Brack (7): Kf5 ; Kt g6; Brack (6): Ke5; Rb4; Kt fr, #2; P a4, as, b7, 
p C4, da, дб, Kt a6; x d3, e5, ha. 


b6, 


h4. P E b6, ES 


P 


714% 


Waite (11): K b5 ; Obr; 


WHITE (8) : ко On МнітЕ (6) : K a7 ; O 5; 
Bh2,h7; Kte4; Pc3, Be4,h6; Ktd4; Pca, R c4 ; B d7, d8 ; Kt f5. 
dz, d5, f3, g2, h3. сб, f2. 


Mate in three. 


Mate in three. Mate in three. 


Solutions must be posted by the 30th April, No. 8.. 
and should be addressed to Mr. С. G. Watney, Ву Т. 5снллр (1909. 
18 Queen's Gate Place, London, S.W.7. Solu- Вілск (7): K d6 ; B b8; 


tions to the first four problems will also be 
accepted up to that date. 

The March meeting, held on the 24th, was 
devoted to a “Synthetic” Competition and 
excited considerable interest. From the full 
Solution of a Two-mover, three competitors 
built up the exact position, namely: W. Lang- 
staff, Т. К. Dawson and F. F. L. Alexander in 
order named. 


Кі ав, as P b6, d7, by 


The next meeting of the Society will be 
held at “ The Woolpack,” Moorgate, E.C., on 
Monday, roth inst., when Mr. Williams will 
open a discussion '" Whether Problems are of 


WHITE (8) : Kar; Q bs; 
В d5, g5 ; Kt сз: P b7, 
d2, е4. 

Mate in three. 


service to a player desiring to strengthen the handicap.” 
At the request of a number of members of the Society and others, 
we contemplate reproducing the paper read on the 24th February 


last on the subject of “ 


Beauty in the Three-mover.” 
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INFORMAL TOURNEY. 


For the best original two and three-move problems published 
in the B.C.M. during 1922, the following prizes will be given :— 

Two-movers: 20/-, 10/-, and book prize. 

Three-movers: 25/-, 15/-, and book prize. 

А special prize of 10/6 each for the best two-mover and the best 
three-mover, with no more than 12 men, is offered by Mr. J. Perrott, 
member of the B.C.P.S. 

The tournev will be retrospective, so as to include the problems 
already published this year. 
| The names of the judges will be announced later, but competitors 
may rest assured that the adjudication will be in competent hands. 

Problems will be published as nearly as possible in the order 
they are received, but the problem editors reserve the right to reject 
any problem which in their opinion does not attain the necessary 
standard. 


MR. ALAIN C. WHITE. 

It gives us singular pleasure to mention that some months ago 
a suggestion was made to offer Mr. White a tribute which would 
convey to him the appreciation which hundreds of problem lovers 
had for his years of arduous work апа generosity in distributing the 
numerous volumes written and edited by him in the cause of the 
Problem Art. No one in the history of the Chess Problem has done 
as much as he in advancing its progress, stimulating alike the novice 
and the proficient, systematizing the product of all nations and 
elucidating principles as well as theories. The benefit he has conferred 
on the present community, which will be enjoyed by future generations, 
is incalculable. With the view to carrying into effect the proposal, 
a small committee was formed quietly to circularize the scheme, 
collect the material for the object of presenting Mr. White with an 
album to include the photographs, problems, greetings, etc., of con- 
tributors. 

It was hoped that the tome would have been in his hands on 
his birthday in March, but the difficulty in gathering in intormation 
from a large area, the preparation and binding, have compelled 
a postponement, but Mr. White was apprised on the day appointed 
of the project. The caligraphy and general appointment of the matter 
provided has been in the hands of experts, and presents a work of art. 
The volume will be on view at the School of Arts and Crafts 
establishment, Southampton Row, Bloomsbury, any day from 11 to 
I2 a.m. and (except Saturdays) 3 to 4 p.m. 


We learn from the American Chess Bulletin that the Rev. B. M. 
Neill, president of the ' Good Companion" ' Chess Problem Club, 
died on r6th February, at the age of 69. He was enthusiastic in chess 
matters and the composer of scveral fine problems. 
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From the saine source we gather there is an intention to publish 
a collection of problems of the late J. C. J. Wainwright. This selection, 
in permanent form, is sure to be appreciated both in America and 
in England, as the deceased was, we believe, born in Yorkshire, and 
his compositions were remarkable for originality, leaning very much 
towards the American manner of presenting problem thoughts. 


- А. H. Haddy has cooked А. W. Daniel's second prize three-mover 
in the G.C.C.P.C. Tourney, which we reproduced at page 36. His 
key of 1 0—0 7 seems to be irrefutable. 

Genoa Chess Circle. — The second International Two - move 
Tourney is announced. Usual diagrams and motto-arrangement. 
Entries to be received by 3oth June, addressed to Vittorio de Barbieri, 
Spianata Castelletto No. 10, Genoa, Italy. Prizes: rst, 400 lire and 
artistic diploma; 2nd, 200 lire; 3rd, 100 lire. Two Honourable 
Mentions will carry subscription to the Italia Scacchistica. Judge: 
Dr. G. Guidelli. ———— 

Alpine Chess.—Mr. George Hume, one of the Editors, writes that 
Problem No. 82, by W. Preiswerk (to which we made reference last 
month), was misprinted. A Black Rook at QB7 was omitted. He 
also tells us that in No. rr, by F. Capraez (page 15), the White P at 
K B 7 should stand at K 6, in order to prevent a serious dual. 

Our correspondent “ Rip van Winkle " draws our attention to 
the following flaws :— 

No. 8 (E. Brunner). Dualin mainplay by 2 R— B І ch, etc. 


No. 13 do. Cooked by 1 R—Kt5ch, 2 R—Q 8, 3 B— 
О 6 ch, etc. 
No. 20 do. peaked by 1 R—Q 3 ch, Q R—Q 5, 2 P—B 4etc, 
| K R—Q5, 2 P—K 4, etc. 
No. 26a. do. : Cosi by 1 B—R 5, followed by 2 Q—Q B 8 ch. 
E B ^ R GR 6), O—O R 8 accordingly. Also 
I —_ 


In F. Mascher’s Problem (p. 125), t ae appears to be no successful 
continuation after 1 R—R 8, РхР, etc. There, however, appears to 
be a solution by 1 Q Kt—B 5, Kt—Kt 2; 2 RxKt P, etc. 


BUDAPEST CHESS CLUB TOURNEY. 


Second Prize. Second Prize. : E 
By J. Kurcickv. By J. STANECK. Third and Fourth, 
BLACK (9 i | BLACK (8 pieces) C. Promislo and 


YY 


Salacz and Schor 
(ex cquo). Fifth, 
C. Promislo. Sixth, 
M. Feigl. Seventh 
and Eighth, J. Reit- 
» veld (ex @quo). 
s NEN ! =: Ninth, G. V. Geelst. 
WHITE (II pieces) WHITE (6 EIS AE 
Mate in two. Mate in two. Tenth, A. Moselv. 


“А 2 “yy 7 СА 
а 2A 
4 tA M. 


A yt prn A 
G3 
222 


YA 
4 4 7 
Wit. 22 ^ ХА 
m» REM 
PAL ГА 
GO 
7 


EZ 
D 
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We thank those correspondents who have sent us congratulations 
on our securing Mr. Chandler as a co-operator in the conduct of the 
Problem Department. These little tributes are encouraging and much 
appreciated. bee 


Westminster Saturday Gazette.—The 1921 Problem Competitions 
of this paper have been most successful and Mr. Alain C. White’s 
Award and Report are alike acceptable and interesting. · These 
informal tourneys, of which there have been eight, have produced 
some of the finest work of modern times in three and four-move 
composition. The following are the principal successful entries :— 


First Prize. Second Prize, єх «equo. Second Prize, ex «quo. 
Bv A. С. НЕАТНСОТЕ, Bv P. F. BLAKE By К. TRAXLER. 
Arnside. Warrington. Bohemia. 
BLACK (9 pieces) BLACK (12 о BLACK (7 фїсс‹5) 
Ame me 
ж E o 
iu 2 UIT 
f pue. os 
WHITE (11 picces WHITE (9 pieces) WHITE (5 pieces) 
Mate in four. Mate in four. Mate in four. 
First Prize. Second Prize, ex «quo. Secoad Prize, ex «equo. 
Ву P. F. BLAKE, By G. F. ANDERSON, Bv M. Haver, 
Warrington. Cromer. Prague. 


BLACK (14 pieces) BLACK (8 pieces) BLACK (9 pieces) 


WHITE (6 pieces) WHITE (8 pieces) WHITE (6 pieces) 

Mate in three. Mate in three. Mate in three. 

W. J. Wood and M. Havel were accorded first hon. mentions 
and Dr. E. Palkoska second with two entries, for four-movers. 

A. Ellerman and J. Hartong (two positions) first and second 
hon. mentions for three-movers, M. Havel’s other problem being 
commended. 

Special prizes for originality were awarded to L. Schor (threc- -niover) 
and W. J. Wood (four-mover). 

A similar competition as that for 1921 is in progress this ycar, 
Mr. B. О. Laws being asked to adjudicate in place of Mr. A. C. White, 
who desires to retire after holding the office so long. 
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SOLUTIONS. 


By “Aggis ” (p. 75).—1 Q—R 7, &c. A good key but the variety is incon- 
siderable. Perhaps the best feature is the effect of the 1.., Kt—Q 3 defence, 
the other play being rather familiar. 

By “Mya ” (p. 76).—1 Kt—R 8, «c. An “ added-mate " two-mover of an 
old time type. The King's Knight is the only White man which can move without 
disintegrating the setting and Knight to the corner, where its services are not 
required is cleverly schemed. 

By A. Mosely (p. 76).—1 B—Q 2, &c. A first-rate key. The variety is more 
real than apparent as the same mating move is made by Queen in reply to two 
defences.1.., K—B 3 and Q—Q 4 but the mating positions are very different. 
A similar remark applies to the defences of 1.., K—-Q 4 or 5 dis ch and r.., 

Q 4. 

E By A. Ellerman (р. 760).-—1 Q—Kt 4, &c. The key here is not a gracious 
one, but the interferences at Black's K B 5 are ingeniously turned to account, 
though at the expense of a White Rook. 

By Dr. Z. Mach (р. 76).—1 R—B 5, Kt—Q4; 2 R—B 4, &c. If 1.., 
Kt—-K 7; 2 Q—K 3ch, &c. If 1.., Kt —Kt8; 2 Kt—K tch, &c. If r.., 
Kt (В 7) moves; 2 Kt—K ı ch, &c. If r.., K—K5; 2 Kt—Kt 5ch, &c. 
If r.., others; 2 Q—Q 2 ch, &c. А beautiful three-mover. The quiet second 
move is unexpected and artistic, the Queen sacrifice is nice and the mate bv 
Queen at R 4 is a charming surprise. The composition reminds one of Mr. Heath- 
cote's polished work, specially shown in his Q, R and two Kts four-mover in the 
Westminster Saturday Gazette. 

Ву Н. W. Bettmann (p. 76).—1 Kt—B 7, R—K7ch; 2 Q—K 5, &c. И 
I.., R—R3ch; 2 0—0 6, Kc. A remarkably ingenious conception. The 
play of the Black Knights, unpinning the Queen is most clever and amusing. 
It is a work quite typical of the American style. 

By K. Erlin (p. 77).—1 Q—Kt o, Kx R; 2 9—В 6 сһ. &c. If1.., Kt—B 4 
or 6; 2 Q—Kt 5ch, &c. If r.., Kt—Kt 7; or Kt 3; 2 Q—Kt 0, &c. If 1... 
Q Kt moves; 2 R—K 3ch, &c. Not rich in variety but the diagonal О and B 
mates are very pretty. 

By M. Kostal (p. 77).—1 R—Q 8, Kor Bx Kt; І Q—Q2ch, &c. If 1... 
K—B 6; 2 В—К 5 сһ, &c. If 1.., Px Kt; 2 K—Kt2, &c. If 1.., Kt (R 8 
moves; 2 Kt—Kt 3ch, &c. If 1.., B—B7; 2 Q—K 1ch, &c. If 1.., others: 
2 B—R 5ch, &c. There are some points in this threc-mover which please us 
more than Erlin's. The key is satisfactory and the principal mates are uncom- 
monly good. The variation after 1.., Px Kt is really choice. 

By A. Mari (p. 77).—1 B—B 6, &c. The mates with Kt and the two long 
shots of the Queen are well contrived. Beyond these features there is little to 
commend as the key is not out of the ordinary. 


(Owing to great pressure on our space several Solutions are unavoidably held over., 


SOLVERS’ SCORE—" LADDER " COMPETITION. 


Feb. 

Jan. Totals. 2,343 2,344 2,345 2,346 Totals. 

S. G. Agar Gir 28h “ea. BAS ш 5 .. IO .. 10 .. IO .. 390 
J. А. Allcock .. .. .. 25 .. 5 .. 10 .: 1O .. — .. 50 
W. Anderson .. .. .. — .. —- .. IO .. 10 .. о... 30 
A. J. Aylitfe es a 15 5 IO .. IO .. — .. 40 
G. Annan .. .. .. ..  — 3 ТӨ; a. TO ns. dO oz 35 
Н. Bardsley кёз c4 эй OAS 5 IO .. 10 .. IO .. 280 
A. B. W. Baynes .. .. 400 5 LO. wu GPO уш um a 25 
H. C. Binge “> МЫШ 10 5 — — — 15 
*A. T. Cannell .. .. .. 585 E IO .. 10 .. — ,. бо 
О. Cena .. .. .. .. — 5 IO .. 10 .. -—- .. 2: 
J. Chadwick — .. .. .. 245 5 IO .. 10 .. 10 .. 280 
Wm. Chipperfeld  .. .. 190 52 IO .. ]O .. -——... 215 
R. W. Clarke (Canada) .. 380 .. 5 .. IO .. IO .. о .. ES 
James Croysdale 0 245 .. —-—-.. eee 248 
В. V. Darbishire (ux “ste ЕУ 5 .. IO .. —- .. IO .. 195 
F. Drakeford .. .. .. 25 .. — эш — .. —— фы 0 0— шз 25 
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Feb. 
Jan. Totals. 2,343 2,344 2,345 2 346 Totals. 
*F. J. Dennis .. .. .. 250 .. 5 .. IO .. IO . Wu 975 
Robert Dent... .. .. 85 5 IO .. IO .. IO .. I20 
J. Doney .. .. .. .. 80 —- — S. 
C. W. Emery .. .. .. 255 5 IO .. IO .. IO .. 290 
G.Fegent .. .. .. ..  — 5 IO .. 10 .. IO .. 35 
C. Foley «a. pe жш же 2 5 IO .. IO .. IO .. 60 
C. Frost zi o x ws 65 5 IO .. IO .. IO .. IOO 
E.G. Gough .. .. .. — 5 IO .. IO .. IO .. 35 
*W. J. Gurney .. .. .. 775 5 IO .. IO .. IO .. BIO 
Albert Haddy .. .. .. 355 5 IO .. 10 .. IO .. 390 
Capt. G. Haggarty, R.N. 705 5 IO .. IO .. IO .. 740 
john Hawken (Johannesburg) 
50035 85 == == NA = 85 
J. W. Haycock .. .. .. 780 5 IO IO — 805 
*W. F. Herbert .. .. .. 180 5 IO IO 10 215 
*K.A.L.Hil .. .. .. 580 5 IO 10 IO 615 
*Rev. F. O'D. Hoare.. .. 130 5 IO IO IO 165 
SH. us ot ub 035 5 10 10 10 70 
*Capt. J. V. Jacklin .. Jae 250 5 IO 10 IO 285 
556 Stillingfleet Johnson.. бо 5 10 IO IO 95 
H. E. Knott .. .. .. 35 5 IO IO IO 70 
A. Lockley.. wo. Jue сюз 5 IO 10 — 25 
T. H. Longmore ee ee 5 IO IO — 25 
*"A.W.E.L. .. ei ww e. 280 — — — — 280 
*Frederick Lee .. .. 125 5 10 IO IO 160 
Hubert Lees (A'kl' d)165-- 30 195 -— — — — 195 
к G W. .. 5 I0 IO -- 2: 
'*Rev. N. Munroe ee ee 5 IO 10 M 25 
2 Miskin ” (S'gap те) 5 ps 20 70 — —- — — 70 
M. E. Onslow .. .. 255 5 — — — 260 
*A. Peacock. sw que Au “ES 5 IO 10 10 250 
m Pengwyn "' Me Ee wu $80 5 10 10 IO 385 
"Z.R pe oe an 1805 5 IO 10 IO 220 
*Chas. Salt .. .. 715 5 10 IO 10 750 
W. A. Smith (Mt. Abu) .. 265 5 IO IO IO 300 
*Capt. F. G. Squire .. .. очо 5 то IO 10 125 
К. G. Thomson.. .. .. 75 5 10 IO IO 110 
Е. B. Tibbits .. .. .. 505 5 IO IO IO 540 
B. Tott ne Ae cee dim 15 5 10 IO IO 50 
F. W. Tock ce Жу uad bo — — -— — IIO 
Roger Vanderaa .. co 55 5 IO IO e 80 
W. A. Way be! Og VAS 2355 5 IO IO — 380 
Rev. E. Wells .. .. .. 670 5 IO IO — 695 
*H. Wilkins. T sm 275 5 IO .. 10 .. — 300 
Major W. T. "Wetham - 30 5 I0. c dO- жы 0 as 55 


We have gone over W. A. Smith's score from May lest and find he is entitled 
to a brought forward score of 265 instead of 245. 

Roger Tandery and Roger Vanderaa are the same solver, the latter name 
being correct. We have therefore added the respective scores. 

30 and 20 points are respectively added to the scores of Hubert Lees (3,231— 
3,234) and “ Miskin " (2,335—2,337). 

< We have credited F. Drakeford with 25 for 2,339, 2,340 and 2,342, which 
through postal irregularity reached us late. А similar remark applies to Н. E. 
Knott, 35 points. 

J. Hawken has 35 added for 2,339—2,342. 

We have received correct solutions of 2,339 and 2,342 from F.H. (15 points) 
and 2,339—2,342 from S.H. (35 points). 

In the table given in February, A. Peacock's score should have been carried 
out rgo. The first digit appears to have been dropped. We have made 
correction this month. 

W. J. Gurney is top for February with 810 points. 
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ORIGINAL PROBLEMS. 


NO. 2,351. No. 2,352. 
By MALCOLM SIM, By G. GUIDELLI, 
Toronto. Laveno. 
BLACK (її pieces) BLACK (12 piecés) 


а 52 0 
n J. е aw 
a rH vmm 

2 


"a 
/ 


“a. 8 IN m а wal | 
"mu "n EH c 


Yj 
WHITE (8 pieces) WHITE (8 pieces) 
White mates in two moves. White mates in two moves. 


NO. 2,353. No. 2,354. 
By M. Havet, By W. A. BLIGHT О 
Prague. London. 
BLACK (9 pieces) BLACK (5 d 


u JO 
M M ш 
vB = Mi Y. 
AI Mi 
18 < oo g 
O mos w 


Ча "p [ M F 
2 " Y Ж І 4 2 22 РГ _ 
| M oN УМУ ШЛ uw y a 


"» aa 
а" ити 


ид hh | - 
по BN: 


WHITE (7 pieces) WHITE (7 pieces) 
White mates in three moves. White mates in three move 
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Mr. Frank Hollings 


is often asked to recommend books suitable to varying degrees of Chess knowledge. 
The following List is an extract from his usua: recommendations. 


1 For beginners and those whose knowledge of chess 
s is somewhat slight— 


THE BEGINNER’S BOOK OF CHESS.” This new publication has met with warm 
commendation in the most authoritative quarters, e.g., The Chess Amateur : 
“ It undoubtedly substantiates its claim to furnish the essential equipment for 
the beginner.” The Daily News: ‘‘ The best I know for novices.” The Tablet : 
“ Presentable, lucid, helpful." Saturday Westminster: ‘‘Sold at a moderate 
price and it will be found quite useful." Mr. V. L. УУАштисн: ''Will fill 
a long-felt want. An excellent elementary teacher and one which 1 heartily 
recommend.” —New and enlarged edition in the Press, 1/- net. 


ә For such as have mastered ''The Beginner's Book of 
. Chess’? and seek further familiarity with the 
Royal Game, the next book to acquire is— 


‘ THE MODERN CHESS PRIMER "' of the Rev. E. E. CUNNINGTON.— Price 3/6 : 
post free, 4/-. 


3 For the average player desirous of progress— 
Ө 


MASON’S ‘‘ PRINCIPLES OF CHESS."—Price 7/-; post free, 7/6. ED. LASKER’S 
* CHESS STRATEGY."—Price 7/6; post free, 8/-.  GRIEG'S “ONE HUNDRED 
PITFALLS ON THE CHESS BOARD."— Price 2/- ; post free, 2/3. DOUGLAS'S* EVERY 
GAME CHECKMATE.’’—Price 2/-; post tree, 2/3. 


4 For Tournament Players and Match Players generally — 
а 


COOK’S ** COMPENDIUM.” —Price 6/-; post free, 6/9. GUNSBERG’S CHESS 
OPENINGS."—Price 1/6; post free, 1/9. MORTIMER'S ** NEW CENTURY CHESS 
BOOK.’’—Price 1/-; post free, 1/3. The various good moves in the openings 
—up to the 20th move or so—are to be found in these books. It cannot but 
be highly instructive to compare one's own moves in a particular game with 
the moves of masters given in these three books. 


5 For serious Students generally— 


ED. LASKER'S “ CHESS AND CHECKERS.” Much commended by the present 
World's Champion, Senor Capablanca.—Price 6/-; post free, 6/6. ** MORFHY'S 
GAMES OF CHESS." Diagrammed and annotated by Р. W. Sergeant — Price 
7/6; post free, 8/-. ** CHAROUSEK’S GAMES OF CHESS,” by Р. W. SERGEANT. 
—Price 7/6; post free, 8/-. 


6 For Problem Solvers — 
e 


‘THE TWO-MOVE PROBLEM," by B. G. LAWS.—Price 1/6: post free, 1/9. 

* THREE-MOVE PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM,” by F. BAIRD.—Price 2/- ; 
post free, 2/3. ‘*CHESS PROBLEMS: THEIR COMPOSITION AND SOLUTION,” by 
JAMES RAYNER.—Price 1/6; post free, 1/9. ** TERMS AND THEMES OF 
CHESS PROBLEMS," by S. S. BLACKBURNE.—Price 2/-; post free, 2/6. 
Generally recognised as the leading work on the subject of Problems. 


In all matters connected with Chess, Mr. Hollings 1s at YOUR service. 
Note his address :— 


1 Great Turnstile, HOLBORN, LONDON, W.C.Z. 


Telephone: 8104 CENTRAL. Telegrams: ‘‘ OPUSCULE, LONDON.” 


MAY, 1922. 


WEST OF ENGLAND CHESS FESTIVAL. 


The West of England Chess Festival, held at Weston-super-Mare 
between April 15th and April 22nd, proved a most pleasant and 
satisfactory addition to the list of British chess congresses, and all 
who attended it will hope that this may not be the last time that 
they will play or watch chess at Weston. 


Before the actual opening of the Festival, which took place on 
the Saturday morning, there was a very successful dinner on Thursday 
night, given by the local Advertising and Entertainments’ Association 
to Press representatives, among the newspapers represented being 
The Times, The Daily Mail, The Morning Post, The Yorkshire Post, 
The Western Daily Press, The Falkirk Herald and the two local weeklies. 
The chair was taken by Mr. T. E. Macfarlane, chairman of the A. and 
E.A., who made the speech of welcome to the visitors, which was 
responded to by Messrs. E. S. Tinsley and A. Guest. The other 
speakers were Messrs. E. 5. Stradling, H. Powell, R. S. Tyler and 
J. Hodge, all of Weston. A most enjoyable affair came to a close 
about 10-0 p.m. 


On Saturday, at 9-15 a.m., the Congress was opened by 
Mr. F. J. Hurst, Chairman of the Urban District Council, and at 
9-30 a.m., the first round in all the tournaments commenced. We 
do not propose to chronicle in detail the progress of play in every 
section, but must content ourselves with giving an account of the 
Major Open Tournament day by dav, summarising the history of 
the remaining events. 


A surprisingly good entry had been secured for the Major Open, 
including the two celebrated masters, Geza Maroczy and Boris Kostich, 
and such great English experts as the present champion, F. D. Yates, 
Sir George Thomas, and J. H. Blake, most youthful of veterans. 
Blake had the fortune to be drawn in the first round against Maroczy 
and made a fine show with the Morphy Defence to the Ruy Lopez. 
As we intend to publish this game later, we need say no more than 
that it resulted in a draw by perpetual check after 46 moves, in the 
course of which the Englishman won a Pawn, sacrificed a Bishop 

E I 
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and found himself at the adjournment the Exchange down. In the 
other first-round games, Sir George Thomas beat A. J. Mackenzie, 
who defended a Lopez with less than his usual tenacity and lost in 
28 moves. G. Tregaskis, West of England champion, who is somc- 
what new to big tournaments, likewise succumbed fairly soon, losing 


+з a mas. о 


to Н. E. Price. B. Kostich was rather lucky in finding A. Louis, 


with at least a draw in hand, bent on a winning combination which, 


however, lost. We give this game and Thomas v. Mackenzie below. | 


The remaining game was E. Spencer v. F. D. Yates, in which the 


British champion, defending the Lopez, gave up material in a way 
the position hardly justified and was compelled to resign shortly . 


before the adjournment. 
GAME No. 4,925. 


First round. 


WHITE BLACK 33 Q—B 3 33 P—K 4 22 
B. KosricH. A. Louis. 34 0—0 5 31 P—R 5 
P—Q 4 т p-04 35 RxP 35 Q—Kt 3 
Kt—K B3 2 P—K 3 36 P—B5 
P—B 3 Kt—K B 
Kt-B3 — 1Q0Kt-02 Position after 36 P—B 5: 
B—Kt 5 5 B—K2 BLACK (LOUIS) 
P—K 3 6 Castles YI? 7 
R—B І 7 P—B 3 DA 
Q—B 2 8 PxP 24 bs 
BxP 9 Kt—Q 4 | Л 


B—B 4 10 O Kt—B 3 
B—Kt 3 II KtxKt 
PxKt I2 P—Q Kt 3 
Castles I3 B—Kt2 
QR-Qr 14 B—Q3 
P—K 4 I5 BxB 
RPxB I6 P—B 4 
P—K 5 17 Kt—Q 4 


PA 
^, V, i 
A 
ДИ A 
Op 
^ dM 
MZ 
7 
A 


bRQ ko E on HE Hr HH H 
Охо ом Фал Био оноро ON CUkh NH 


ВӘ 3 18 OB R3 WHITE (KOSTICH) 

> DD ed H m f the onlookers 
PxP 20 PxP | thought liat Black could play 

21 P—B 4 21 Kt—Kt 5 with advantage Q—Kt 4 or Kt 5. 

2 — 2 K—R But th P—B 6, PxP; 38 

ia КИ e: яа Р" E Rx P d К 3; 39 Q—R т ch 

A Р xB 3 24 KxB —a move the critics overlooked ! 

25 Ox Kt 25 OxK P | 36 O—OR 3 

26 OxP 20 K R—Q Ktrı 37 Ox P 37 Q—R 3 

27 O—B 6 27 R xP 38 P—KB6 35 PxP 

28 R—Q 7 28 R(Kt1)-Kt7 39 OxP 39 RxQBP 

20 P—-B4 29 Q—OB 4 до RxPch 40 K—R І 

30 P—B 5 30 R—B 7 41 R—Kt8ch 41 K—R2 

31 R—B7 31 P—R 4 42 P—B 7 42 R—Kt 3 


32 Q—Kt 7 32 R(R7)—Kt7 43 White mates in 2, 
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GAME No. 4,926. 


First round. 


WHITE BLACK 14 Q—K 3 I4 P—Q B 4 
Sir С. A. THoMas. A. J. MACKENZIE. 15 Q—R 6 I5 P—B 4 
I P—K 4 I P—K 4 16 Kt—Kt5 16 BxKt 
2 Kt—K B3 2 Kt—QB3 17 BxB 17 Q—K 1 
3 B—Kt5 . 3 P—OR3 18 O R—Qı 18 Kt—B 3 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 19 B—B 6 I9 R—B 2 
5 Castles 5 KtxP 20 R—Q з 20 O—K Br 
6 P—Q 4 6 Р—О Kt 4 21 O—Kt 5 21 R—Q2 
7 B—Kt 3 7 P—Q4 22 R—Kt 3 22 Kt—Kk 2 
8 PxP 8 B—K 3 23 P—K R4 23 K—B2 
9 P—B 3 9 B—K2 24 P—R 5 24 О—К Kt 1 
Іо О Kt—02 о KtxKt 25 PxP ch 25 PxP 
II ОхКі II Kt—R 4 20 R—K 3 26 O—K І 
12 В—В 2 12 Castles 27 R—R7ch 27 K—BI1 
13 0—03 13 P—Kt 3 28 O—R och 28 Resigns 


In the second round, played on Saturday evening, Maroczy v. 
Yates and Thomas v. Kostich were the games looked forward to with 
the most interest. Thomas and Kostich, in a Sicilian, followed for 8 
moves exactly the lines of a game Yates v. Alekhine at The Hague 
last year :—1 P—K 4, P—O B 4; 2 Kt—K B 3, P—K 5; 3 Р—0 4, 
PxP; 4 KtxP, Kt—K B5; 5 О Kt—B 3, B—Kt 5; 6 B—Q3, 
P—K 4; 7 KKt—K2, P—04; 8 PxP, KtxP. Неге Yates 
played д Castles, but Thomas preferred 9 B—Q 2. In the succeeding 
play the Englishman won a Pawn, against which there were Bishops 
of opposite colour, the question being whether the extra Pawn could 
prevail. Maroczy v. Yates was the first game to finish—and 
sensationally ! After 2 hours 20 minutes, and 24 moves, the Hungarian 
resigned. We give the score below, from which it will be seen that 
his 24th move was a blunder. Very quickly afterwards Price fell to 
Blake, his 20th move having similarly been fatal. Nothing more 
occurred for some time, and then Louis and Spencer agreed to draw. 
Louis, as White in a Ponziani, had lost a Pawn, but managed to level 
up in an ending with Rooks and Pawns. Next, just on the 4oth move, 
Thomas and Kostich agreed to a draw, Kostich having won back his 
lost Pawn and only a simple Bishops-of-opposite-colour ending being 
left, with three Pawns each. The last game, Mackenzie v. Tregaskis, 
was adjourned. 


— á— € — —MM — — 


GAME No. 4,927. 


Second round. 


WHITE BLACK 4 P—B3 4 Kt-O В з 
MAROCZY YATES. 5 B—Q 3 5 Kt—B 3 

I P—Q 4 I P—O 4 6QKt—Q2 6 B—Q3 

2 Kt—K B3 .2 P—K 3 7 Castles 7 Castles 

3 P—K 3 3 P—OB4 - 8 O—K 2 8 P—K 4 
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9 PxBP 9 BxP I9 B—Kt 5 I9 BxP ch 
Io P—K 4 10 B—K 3 20 RxB 20 Ox B 
II P—K R3 ir Q—K2 21 QxP 21 P—K 5 
I2 Kt—Kt5 12 QR—QI 22 O—B5 22 R—B 2 
I3 PxP I3 BxP 23 Q R—K Br23 P—K 6 
I4 Q Kt—K 4 14 BxKt 24 RxP? 

2 e. JA I5 = ae 24 R—K 2 was correct. 
I x Kt IO P— 4 24 PEK 
17 Bx Kt 17 PxB 25 Resigns i í 
18 O—B4ch 18 K—Rı 


Monday.—The morning round did not bring together any of the 
four leaders. Sir George Thomas met Tregaskis and, having Black, 
immediately took his opponent out of the books, the opening moves 
running: I P—Q 4, Kt—K B 3; 2 Kt—K B 3, P—B 4; 3 P—Q5), 
P—O 3; 4P—B 4, P—K 4; 5P xP e.p., BxP ; 6 Kt—B 3, Kt—B 3; 
7 P—K 4, B—K 2. Thus already Thomas had obtained the better 
development. This he converted into the win of a Pawn, and in the 
following complications in the centre, he stood to gain more sub- 
stantially. Running short of time, however, he went astray on his 
20th move and found himself reduced to two Rooks, two Knights 
and six Pawns, against two Rooks, two Bishops and six Pawns. 
On move 24, Tregaskis made an illusory offer of Rook for Knight, 
which in reality only led to an exchange of Rooks and one minor 
piece a side. The Bristolian did not see that the resulting end-game 
enabled his opponent to get a Pawn ahead again, which, after the 
remaining Rooks came off, yielded Thomas an easy win. 
Spencer v. Mackenzie was an exciting game, which we give below. 
Mackenzie, it will be seen, offered a Bishop (prematurely, it would 
seem) on his 15th move and forced its sacrifice for two Pawns. He 
all but exceeded the time-limit on move 20, causing at least one 
spectator breathless suspense as he watched the flag. He pulled 
through, however, and continued his aggressive policy, but without 
effect, as Spencer delivered a crushing blow on the 33rd move, 
compelling speedy resignation. The other three games were adjourned. 
Kostich v. Price was a stubborn Queen’s Gambit Declined, in which 
Price had by no means the worst of it. Blake v. Yates was a Vienna, 
also of a stubborn nature, with no decided advantage yet. 
In Louis v. Maroczy, a Sicilian Defence, the Hungarian early won 
a Pawn and later gave up his Queen for two Rooks, ultimately getting 
another Pawn, which meant two passed Pawns on the Queen side. 
There was, however, considcrable fight left. 


GAME No. 4,928. 
Third round. 


4 Kt—B 3 4 B—K 2 

WHITE BLACK 5 B—B 4 5 P—B 31 - Т 

SPENCER. MACKENZIE. 6 P—K 3 6 Castles EF 

г P—O 4 1 P—Q 4 7 B—Q 3 7 QKt_Q 2i 
2 P—OB 4 2 P—K 3 6 PxP 8 K PxP 
3 Kt—K B3 3 Kt—K B 3 9 O—B2 9 R—K 1 
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IO Castles К К то Kt—B1 ' 23 R—Qr 23 R—K ВІ 
II P—K R3 rr Kt—R 4 24 Kt—K 2 24 P—B 3 
i2 B—R2 I2 В—0 3 25 Kt x Kt 25 Kt x Kt 
I3 BxB I3 OxB 26 RxR 20 PxR 
I4 P—K 4 I4 Kt—B 5 27 Kt—Q 3 27 Kt—K 3 
I5 K R—Kr1 15 BxP? 28 Q—B 3 28 O—R 5 
I6 P—K 5 16 O—R 3 29 R—K 1 29 KtxP 
17 В—В І 17 R—K 3 30 P—K 6 30 Kt—Kt 4 
18 R—K 3 18 R—Kt 3 31 Q—B 5 31 R—K І 
19 Kt—K І 19 BxP 32 R—K 3 32 O—Kt 5 
20 BxB 20 Kt—R 6 ch 33 BxP! 33 PxB 
21 K—Br 21 Kt—B 5 34 Ox Kt 34 RxP 
22 R—Kt 3 22 Kt(B1)—K3 35 OxOP 35 Resigns 
The diagram shows the position WHITE BLACK 
after Black's 23rd move in the TREGASKIS. THOMAS. 
game Tregaskis v. Thomas. Play 24 RxKt 24 RxR! 
continued :— 25 BxR 25 RxB. 


26 B—B 3 26 Kt xP 
27 R—K I 27 RxR ch 
28 BxR 28 K—Kt 1 
29 B—02 29 K—B2 
зо K—B І зо K—K 3 
31 К-К 2 31 Kt—Kt 5 


BLACK (THOMAS) 


32 BxKt 32 PxB 
Es EF 33 K—Q 3 33 K—K 4 
Ls 34 K—K3 34 P—OR4 
12 35 P—B4ch 35 K—B4 


36 P—Q Kt3 36 P—R 4 
37 FER 3 37 P—R 5 
And White is helpless, though 


he continued the game for another 
WHITE (TREGASKIS) six moves. 


P) 
Р ОРА 
р ГГ 
(4 PA 
Wy ПР 
Я be. dA 
ГА А 
"i [7 


In the afternoon, the second round game, Mackenzie v. Tregaskis . 
was not concluded, in spite of over two more hours' play. 


The fourth round, in the evening, brought together the still 
undefeated Thomas and Blake, while Maroczy met Spencer, Tregaskis 
Kostich, Price Yates, and Louis Mackenzie. The openings were, 
respectively, Ruy Lopez, Queen's Pawn (Tchigorin Defence), Sicilian, 
Queen's Pawn, and Ponziani. The Ruy Lopez, however, changed 
into a Four Knights, with P—OR 3 for Black and his КВ 
kept back. This game continued even, on the surface, until 
shortly after the completion of an hour's play on each side, 
when Blake sacrificed a Bishop for Thomas's K R Pawn, with 
a mating threat. Excitement ran high over the question whether 
Thomas could extricate himself or not. In the meantime, Kostich 
scored the first blood of the round, in a game in which both sides 
developed violent attacks. The Serbian master saw the further and 


caught his adversary in a mating net, Tregaskis resigning when mate 
E 2 
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was inevitable. The next to finish was Price v. Yates, the British 
champion playing better form than on the opening day and with 
a good combination forcing a dead-won end-game. Then came 
Louis v. Mackenzie, the former of whom scored a win by some strong 
play, which gained him two minor pieces for a Rook, in a position 
where the inferior forces had no chance. 

Within 20 minutes of time, Thomas v. Blake and Maroczy v. 
Spencer were still unfinished, Thomas having a Bishop against two 
Pawns, but being still in a very dangerous fix and also short of time, 
while Maroczy had a Queen against Rook and Knight, with much 
more command of the board. Maroczy got home first, the two pieces 
totally failing to hold the Queen. Meanwhile Thomas, taking the 
bull by the horns, decided to return the piece, which left him two 
Pawns down. A few moves after, seeing that his position was hopeless, 
he resigned. 


Tuesday.—The openings this morning were :—Yates v. Mackenzie 
and Spencer v. Blake, Ruy Lopez; Louis v. Tregaskis, Ponziani (a 
favourite with Louis); Kostich v. Maroczy, Q.P.; Price v. Thomas 
(Q.P., Tchigorin Defence, in effect). Both the last two openings are 
somewhat unusual in form.  Kostich-Maroczy ran:—1 P—Q 4, 
Kt—K B3; 2 Kt—K B5, P—K3; 3 P—B 4, P—B4; 4 P—Q5, 
P—O Kt 4; 5BIPxP, B—Kt2; 6PxP,BPxP; 7 P—K 3, P—0O 4 
8 Kt—B 3, B—Q 3; 9В—К 2, Castles ; IO Castles, Q—K 2—Maroczy 
having given up his Q Kt P for a strong centre and a promising attack. 
Price-Thomas began:—1i Kt—K B з, P—K Kt 35; 2 P—OQ 4, P—O 3; 
3 P—K 4, B—Kt2; 4 P—B 3, Kt—K B5; 5 B—Q3, Q Kt—0O2; 
6 B—K 5, P—K 4—а position now which might also conceivably be 
reached through the Philidor. 

It was just about the end of the third hour of play that any results 
werereached. First Yates carried his Ruy Lopez to a successful conclu- 
sion, Mackenzie being unable to escape a mate on the 29th move; 
and then Tregaskis, who had sacrificed a piece early for an attack, 
found the weight of material too much and resigned. Thirdly, Thomas 
already іп ‘а superior position and taking advantage of a weak move 
(26 P—K Kt 3). on the part of his opponent, set a trap, into which 
Price walked. The result was a mate (see below). The last game to 
finish was Kostich-Maroczy, which Maroczy brought to a successful 
conclusion at the close of the morning’s play. We shall give this game 
in full later, as it is a fine example of Old School v. New—not that we 
agree with Maroczy’s description of himself as “old ” in years! In the 
game Spencer-Blake, Blake gained a P early, lost it again, but 
appeared to have some chances of Success in the end-game, and at 
any rate а draw. . 

The adjourned games have been played off. Mackenzie-Tregaskis, 
from the second reund was drawn. Price, on resumption with Kostich, 
blundered апа lost. a piece for а Р. He resigned a few moves later. 
Maroczy gave Louis no chance in their end-game, and the same may 
be said of Blake against Yates. In fact, Blake played the ending in 
masterly style. He had another.game to finish in the evening, against 
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Spencer. Here he had R and B against R and Kt, and one of his P's 
was passed ; but he was unable to do more than draw. This sufficed, 
however, to put him at the head of affairs, the list after the fifth round 
standing :—Blake, 4; Kostich, Maroczy and Thomas, 34; Spencer 
and Yates, 3; Louis, 24; Price, 1; Mackenzie and Tregaskis, 4. 


GAME No. 4,929. 


Fifth round. 


WHITE BLACK I4 Kt—Kt 3 I4 Kt—K 3 
YATES MACKENZIE I5 P—K Kt4 15 B—Kt3 
I P—K 4 I P—K4 I6 B—B 5 16 BxB 
2 Kt—KB3 2 Kt—OB 3 17 PxB I7 Kt—Kt 4 
з B—Kt5 3 P—OR3 IS Kt x Kt I8 BxKt 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 I9 O—Kt 4 I9 BxB 
5 Castles 5 KtxP 20 ORxB 20 Kt—K 2 
6 P—Q4 6 P—Q Kt 4 21 Kt—Q4 21 P—B4 
7 B—Kt 3 7 Р—0О 4 22 Р—В 6 22 Kt—kt 3 
8 PxP 8 B—K 3 23 Kt—B 6 23 Q—B 2 
9 P—B3 9 В—К 2 24 Kt—K7ch 24 K—RI 
то Q Kt—Q2z то Castles 25 O—Kt 5 25 O R—Q I 
Ir R—K І II Kt—B 4 20 PxPch 26 KxP 
12 B—B2 I2 B—Kt5 27 Kt—B 5ch 27 K—KtI 
13 P—KR3 13 B—R4 28 O—B6 28 Resigns 


The following was the ending in Price v. Thomas in the fifth round. 


Position after White's 28th move: WT BLACK 


BLACK (THOMAS) PRICE THOMAS 
22 28 28 В— Кі 5 
" 27 d 29 Kt Xx B 20 PxKt 
T зо КхВ 


З ММҸ 


und 
^ 
2. » 
4 
Ze 
2 
Ж 


S 
RSS 
M 


R—Kt3 was slightly better, 
but did not save the game. | 


30 K—Kt 2 


x 
SS 


E 31 R—B5 31 R—Rr 

@ 32 RxKtPch 23 K—B 1 

39 P—BE3 33 OxP ch 
34 K—Br 34 R—R 7! 
35 Resigns 


WHITE (PRICE) 


Wednesday.—Chief interest this morning was directed to the 
game Blake-Kostich, which was an unusual form of the Sicilian :— 
IP—K 4, P—O B4; 2 Kt—K B 3, Kt—K B5; 3 P—K 5, Kt—Q 4; 
4 Kt—B 3, P—K 3; 5 KtxKt, Px Kt; 6 P—O 4, P—Q3; 7; K Px 
Р, BxP; 8 B—K 2, Castles; 9 Castles, Kt—B з; 10 PxP, BxP; 
II P—B 3. Soon the position simplified rapidly until, after only one 
hour's play, it had come down to Q, R and B and six Ps each, with 
a drawish aspect. Play then proceeded on very cautious lines, but 
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Kostich evolved a subtle scheme, ostensibly threatening mate, but : 
with real intent to draw White’s forces away and then to attack a - 
backward Q side P. Blake, however, was equal to the occasion, and - 
his cast-iron defence produced its reward, for on the 74th move Kostich | 
was obliged to agree to a draw, though claiming that he ought to have | 


won earlier. 


The games Yates-Louis (Ruy Lopez) and Tregaskis-Spencer | 


(O.P., Tchigorin Defence) rapidly assumed a one-sided character. 


Louis, with an ill-judged К side fianchetto, was in dreadful trouble | 
three-quarters of an hour after the start and lost a piece without | 


breaking the attack.  Tregaskis ventured into his opponent's camp 
with his Q and gave her up, remaining with two Rs and a P plus against 
О and B. Louis was the first to resign. Tregaskis, on the other hand, 
put up a great fight and at the adjournment was still keeping it going. 
Finally, though giving up a P and the Exchange, he got a P down to the 
7th and a draw by perpetual check was the best Spencer could do. 
Mackenzie v. Price finished in the morning. Price, striving for an attack, 
first gave up a P, then lost a piece and finally resigned. 
Thomas-Maroczy, a Ruy Lopez, was a fine game, in which 
Thomas gave up a P in order to obtain the greater freedom of position. 
He transposed two moves, however, somewhat lessening the force 
of his attack. Then, after the exchange of Os, he got in among 


the Black Ps with a R and won first one and then another. After the © 


adjournment the game gradually worked down to an ending in which 
White had B and two Ps against B and P. А P more on either side 


came off, and а draw seemed the proper result, when unexpectedly | 


Maroczy made a slip, which let Thomas cut his B off from the path 
of the P—and Thomas had won. 


Thursday.—To-day is another two-round day, and the morning 
(7th) round brought together the pair who at present tie for third and 
fourth places— Yates and Kostich. They started off at a quick pace 
with a Queen's Gambit Declined, but the game soon slowed down 
into a solid position, with all the pieces on. Kostich developed a 
strong attack against the castled K. Yates met this gamely and 
opened a file on the K side, a display of fireworks resulting. Neither 
side could accept the other's offered sacrifice, and gradually the air 
cleared, leaving Yates a Pawn up against Kostich's superior position. 
The game was adjourned until to-morrow, by permission of the 
committee. 

Maroczy v. Mackenzie was a Ruy Lopez, Morphy Defence, in 
which the Hungarian played 4 P—B 3 and got a good open game. 
Mackenzie, after Castling (which was inferior to 10.., P—Kt 3), was 
compelled to bring his K back into the centre of the board again. 
After this Maroczy ' sailed in," and on the 24th move Mackenzie 
resigned. We give the game below. | 

Louis, against Thomas, once more essayed the Ponziani; and 
Blake, against Tregaskis, the Vienna. Spencer v. Price was a Giuoco 
Piano. Of these, Blake developed a tremendous attack and at the end 
ef only one hour's play had a mate in view ; in fact, on his 21st move 
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he announced mate in two. We give this game also. Thomas sur- 
rendered a P in the opening, but broke up Louis's K side, and after the 
exchange of Os had very considerable assistance from his opponent, 
resulting in the gain of the Exchange and a P. He was then able to 
work up to a position where he either mated or came out a R ahead, 
Louis resigning. Spencer went in for an attack, in the course of which 
he gave up the Exchange. Price seemed to be getting out of it, when 
he left a R to be taken and had nothing but to resign. 

In the 8th round none of the leaders were drawn together. 
Maroczy was the first to score, getting first one P and then two Ps 
ahead in a Ruy Lopez, and forcing his way to victory. Blake similarly, 
in a Vienna against Louis, early got material and positional advantage 
and gave his opponent no chance. The third result was the outcome 
of a curious incident. Mackenzie opened against Kostich with a ОР 
Game and a difficult position came about, in which Mackenzie 
threatened a draw by perpetual check. Kostich left his board and, 
coming back to it after Mackenzie had moved, assumed he had played 
O—R 4, whereas in fact he had played Q—R 3. Replying to the 
imaginary O—R 4, the Serbian master found himself, faced with a 
loss and a few moves later he resigned. He was unfortunate in thus 
losing a half-point; but, after all, in chess one has to watch one's 
opponent's moves. Thomas v. Spencer, after a most critical game, 
stands adjourned. So does Yates v. Tregaskis but here Yates clearly 
stands to win. 

GAME No. 4,930. 


Ruy Lopez. 
Seventh round. 
WHITE BLACK 12 Kt—R 3 I2 R—K1 
Maroczy MACKENZIE 13 Kt—B 4 I3 P-—B 3 
I P—K 4 1 P—K 4 14 Kt—R 5 I4 Q—B І 
2 Kt—K Вз 2 Kt—OB 3 I5 0—0 3 I5 K—B2 
3 B—Kt 5 3 P—OR3 16 K R-Or1 16 R—Or 
4 R—R 4 4 P—03 17 Bx Kt 17 KxB 
5 P—B3 5 В—0 2 18 Q—B 4 18 OQ R—Kt1 
6 Castles 6 P—K Kt 3 19 RxB I9 OxR 
7 P—O4 7 B—Kt2 20 KtxPch 20 K—Br 
8 B—K 3 8 K Kt—K2 21 KtxKR 21 OxKt 
9 PxP 9 PxP 22 Ox RP 22 K—B2 
ro B—B5 9 Castles ? 23 O—B4ch 23 K—K2 
ri BxKt . II PxB 24 P—O Kt 4 24 Resigns 
GAME No. 4,931. 
Vienna Opening. 
Seventh round. 
WHITE BLACK 3 B—B4 3 KtxP 
BLAKE TREGASKIS 4 O—R 5 4 Kt—O 3 
I P—K 4 1 P—K 4 5 B—Kt3 5 B—K 2 


2 Kt—0B3 2 Kt—KB3 6 OxKP 6 Castles 
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7 Kt—B 3 7 B—B 3 15 P—B4 I5 Kt—B2 
8 O—B 4 8 R—Krch 16 R—R 3 16 PxP 

9 K—Br 9 O—K 2? 17 R—Kt3 17 P—K B4 
IO P—KR4 ro P—B 3? I8 RxPch I8 OxR 

Ir Р—03 II BxKt? 19 BxQ I9 Kt—Q4 
I2 PxB I2 Kt—Kt 4 20 O—Kt5 20 Kt—Q2 
I3 B—Kt 2 I3 Р—0 4 21 White mates in two 


14 R—Kr 14 B—K 3 


Friday.—Two of the adjourned games were played off this 
morning. Kostich v. Yates was not long in reaching a draw by repeti- 
tion of moves, Yates keeping his extra P, but being unable to do any- 
thing with it. Thomas v. Spencer, on the other hand, was a prolonged 
and obstinate struggle. Thomas seems to have missed his best con- 
tinuation in the first session and could claim no more advantage in 
the ending than B v. Kt, against which Spencer had a dangerous 
advanced P. The morning's play, indeed, developed gradually in 
Spencer's favour, and at last, after the 7th hour, the forces came down 
to R and three Ps (two doubled) for Spencer against Thomas's R and 
one P. The weight of material told, though the game lasted for 9o 
moves before Thomas resigned. Both players were below their best 
form in this game. 

In Yates v. Tregaskis, the latter resigned without continuing. 

With one game still to go, therefore, the leading scores were :— 
Blake, 64; Maroczy, Spencer, Thomas and Yates, 54 each. 

In the evening session (gth and last round) Maroczy soon beat 
Tregaskis, while Mackenzie and Blake, in a Queen's Gambit Declined, 
had an early exchange of pieces, leading to a draw—which secured the 
first prize for Blake. Price v. Louis, another Queen's Gambit Declined, 
went to Louis, who finished up with a mate in four. The other two 
games were more prolonged and obstinate, being finally adjourned— 
Yates v. Thomas (Ruy Lopez) being level in force, while in Spencer v. 
Kostich (Sicilian) Spencer had the Exchange against two Ps. 


Saturday morning.—The two adjourned games were continued. 
Kostich went in for scientific reduction of forces, and bringing the 
ending down to B and two Ps against R won оп the 6oth move. 
Yates and Thomas fought extremely hard against a draw, which would 
cut both of them out of a share in the second prize ; but finally, after 
seven hours' play, a draw bv perpetual check was the very best they 
could do, which gave the second prize to Maroczy, while they divided 
the third. 

GAME No. 4,932. 


Ninth round. Sicilian Opening. 
WHITE BLACK 4 B—K 2 4 Kt—Q B 3 
SPENCER KosTICH 5 P—OQ 4 5 PxP 
I P—K 4 I P—OB4 6 Kt xP 6 O—B2 
2 Kt—KB3 2 P—K3 7 Castles 7 Kt—B 3 


3 Kt—B 3 3 P—OR3 8 B—K 3 8 B—Kt5 
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о KtxKt! 909 Kt PxKt 36 P—Kt5 36 PxP 
Io Kt—R 4 3; PxP 37 B—Kt2 
If 10 Q—Q 4, B—Q 3!, threat- 38 K—K2 38 Kt xP 

ening P—K 4. - 39 R-KRr 39 Р-05 
P—KK 7 8—0 3 40 RxKt 

II t3 т KtxP If 40 Ktx B P, B—B6ch! 

I2 0—0 4 12 Kt—B3 до PxKt 

I3 Кі—К 6 I3 R—Q Кіт 41 KxP 41 BxBP 

I4 Kt—B 4 I4 R—K2 42 B—K 4 42 B—Q 4! 

I5 B—B4 I5 Q—Kt 2 43 P—B 4 43 P—B 4 

16 BxR 16 OxB 


B— NX 
ans Black intended to give е гав 44 B—R 4 


up the Exchange for this position. If 45 Bx B, B—Kt 3 ch. 


17 OR—O1 17 P—Q4 45 B—Kt 3 ch | 
18 Q—K 5 46 K—K 2 46 K—B 3 
Forced. 47 R—R 6! 
18 Охо Threatens R—Q т. 
I9 KtxQ I9 P—B4 47 K—K2 
20 Р-0 Кз 20 В—03 48 B—R 1 48 K—0Q 3 


21 Kt—B 4 21 R—B 2 E 59. 
22 Kt—K 3 22 K—K 2 49 б Re 2R 49 Е 0, 
23 B—B 3 23 B—Q2 50 R(R6) I 50 4 

24 KR—Kr 24 K—Br 51 K—B 3 51 P—Kt 4! 
25 P—OKt4 25 P—B5 
26 P—B 3 26 B—R 5 
27 КО Вт 27 P—Kt3 
28 В—01 28 B—Q 2 | 5S4 BXB  . 54 PxB 
29 B—B2 29 K—Kt2 

30 P—OR4 зо R—OQ Кіт 


— ais The winning move. 


52 PxP 52 R—K Kt 1 


R—O І | 
31 R—Kt1 31 B—B3 57 | 
32 Kt—Bı 32 Kt—Q2 к урш ee 
33 Kt—K3 | 57 PxP 

To meet B—K 4 with Kt—Q 1. 58 RxPch 58 K—B3 . 

33 Kt—K 4 59 R(B3) xBP 59 RxR 

34 K R—Q1 34 Kt—BOch 60 RxR бо P—Kt 7 
35 K—Br 35 В—К 4 61 Resigns 


In the First Class Tournament, Section A, Drewitt led, as expected, 
at the start, and after five rounds the leaders were: Drewitt, 4; 
Berryman, Capt. Bolland, Duffield and Lawrence, 34 each. Next 
round Bolland beat Drewitt and took the lead in conjunction with 
Duffield, who was the only other leader to win. Bolland then, however, 
dropped back and Drewitt came up level with Duffield, both finishing 
with 7 points to Bolland’s 6. 


In Section B, Watts (not for the first time in his career) started 
off by scoring win after win, and, aided by a lucky victory over Mrs. 
Holloway, was 6 points at the end of the 6th round, the next best 
scores being Price and West 4 each. Kallaway having retired and his 
games going by default, Watts was thus bound to be first, either alone 
or in a tie. In the 7th round he made sure of the prize by drawing 
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with Howell Smith, and he wound up by drawing with West, thus 
having the fine score of 8 points. Price, who lost to no one but Watts 
(whom, by the way, he should have beaten), scored 63 and took second 
prize. The third was divided between O’Hanlon and West, who had 
been expected to do better but were both somewhat out of practice. 

In the Second Class, Cope ran away with Section A from the start 
and scored every game—an excellent performance. But for him, 
Crawford would have done nearly as well, for he only dropped a point 
and a half. Fardon was third, just ahead of Viveash. Section B was 
a little more open, but there, too, Puckridge went through without 
a loss, though he drew three games. Dagut, beating Ward on Saturday 
morning, made sure of second prize, while Ward took third, just half 
a point above two other competitors. 

In the Third Class, Section A, Rodway, the local player, made a 
great start, scoring his first seven games. He finished with 83, while 
Stevens, another local, after losing his first game won every other. 
Gough, of Shifnal, who only at the last moment filled a vacancy in 
Section B, won his first six games off the reel, but was then defeated 
by the 17-year-old Norman, of Weston, who had previously lost to 
W. W. White. Norman had also drawn one, so that Gough, by winning 
his remaining games, still came out first. An interesting player in this 
section was M. Davies, of Gloucester, who is only 13 and learnt the 
game two years ago, but plays in excellent style for his years and with 
the greatest sang-froid. He won his first two rounds, but then he had 
a bad run. He finished, however, with the respectable score of 4. 


MAJOR OPEN TOURNAMENT. 
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FIRST CLASS TOURNAMENT—SECTION А. А. 


ps 3 


А: Drewitt (Hastings) . 
Dutfield (London) . 
apt. C. D. Bolland (Weston) 
J. Berryman (Yorks.) . 
J. Lawrence (Reading) 
D. Wells (Tiverton) .. 
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FIRST CLASS TOURNAMENT—SECTION B. 


nr 


| ele es o |10| 

т W. H. Watts (London) . "EEE і ria d | 111118 І 
2 Е. J. Price (London) 2 o;--| $ 42 ber virtgs] xr] 63 II 
з J. J. O'Hanlon (и, oi — фто т | тт SA 
4 A. West (Yeovil) .. Ark} 2 отут tht тр 5$ 

5 H. W. Hilliar (London) . 'olol]o. 1 ae lio lr} ala 4 

6 Mrs. Holloway (Bromley) cjojri,o 4,—!' $s), 4), 4] 4] 4 

7 S. С. Howell Smith neon): l jojo о t. 41—412 [114 

8 Е. У. Louis (London) оо}. o FLE Sja I|4 

9 H. J. Stephenson (Hastings). . o 1 [о 3 4.5 [о | —|т үзі 
то А. Е. Kallaway (Birmingham), o'olo'o o | о|о|о|о|—|о 


A. Е. Kallaway retired after losing to A. West in his first g game. 


The presentation of prizes took place on Saturday, at 12-30, after 
the adjourned games had been played off. Mr. H. Powell, president 
of the Westom-super-Mare Chess Club, presided, and Dr. Duncan Grey 
presented the prizes to the winners. 

In the lightning tournament of 64 players, on Wednesday night, 
the prizes fell as follows: I, W. H. Eyles; II, L. Vine; and, after a 
tie between three players, ПІ, H. J. Н. Cope; IV, S. Shipway ; 
V, L. Crawford. The entrance fees, amounting to £8, were given as a 
donation to the funds of the London Tournament. 

À simultaneous exhibition was given by Kostich on Tuesday night, 
the single player winning 21 and drawing 6 out of 27 games, a feat 
which occupied him only two hours. 

Mention must not be omitted of a very pleasant excursion to 
Cheddar, on Fridav, to which some members of the Press (including 
vour representative) were invited. The gorge and caves were seen 
under the best conditions, and the visitors were brought back in time 
lor the final round. P.W.S. 


FOR SALE. 


Staunton's, Praxis, 3/6; Staunton's Chess Tournament, 3/6; Staunton’s 
Chessplayer's Companion, 3/6; Cunnington’s Chess Primer, 3/0; The Chess 
Problem, e Centre Counter Opening TEE Mont), 2/- ; Green's Cames of Chess 
(Lewis), 3/6; Chess Openings, by Bird, 3/-; Freeborough and Ranken, тото, 
revised by Atkins, Miles and Blake, 7/6; Freeborough, 1889 (interleaved), 5/- ; 
Freeborough and Ranken, r903, 0. T Long, 1886, 4/6; Chess Theorv and 
Practice (Staunton and Wormald), 4/6; Bachmann, Aus Vergangenen Zeiten 
(Chess History), vol. I, quite new, 5/-; vol. JI issued next summer; Text Book 
of Chess (Selkirk), 1868, 4/6; Salvioli’s Teoria e Practica degli Scacchi, Venice, 
1885 and 1886, 2 vols. bound in one, 10/6, also volume 3 (1887), bound, 5/6; 
Brentano’ s Chess Monthly, well bound and complete, 25/-; Neueste Theorie und 
Praxis des Schachspiels, Suhle und Neumann, Berlin, 1865, 10/6; Oesterreichische 
Schachzeitung, 3 years, bound in one vol., 1873-4-5, 21/-. 


А. LOCKLEY.—A probable continuation is 1 R—Kt 6, К-К 3; 2 R—R 6, 
R—KB4!; з KxP, R—B5ch; 4 K—B 5, RxRP; 5 F—Rt5!, 
PxP; 6KxP, R—R8; 7; P—R 6. Now the position is very difficult. 
We have played out the ending several times with expert advice, with the 
result that Black seemed only able to draw against the best play. But 
we do not guarantee this as final. 

ЕЗ 
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OBITUARY. 

We recorded in our last issue the tragic death of the Rev. W. A. 
Cunningham Craig. А correspondent sends us the following additional 
note :— 

It was an exceedingly painful shock to all his friends to hear 
of the death, in hospital, on March 25th, following a street accident 
three days earlier, of the Rev. William Alban Cunningham Craig. 
The pain was the greater owing to the fact, reported in the Press, 
that after being knocked down by a steam-wagon when crossing 
St. John Street, E.C., the injured man was kept lying in the road 
20 minutes before an ambulance arrived; and the evidence of the 
doctor at the inquest was that it was important to move him to 
hospital as quickly as possible. 

The Rev. Cunningham Craig, who was 49 years of age, was a 
graduate of St. John’s College, Oxford, and was curate in succession 
in Dundee, Earlsfield and Sutton before, in 1912, he received the 
living of St. Sepulchre’s, Holborn. He was amiable, courteous and 
talented, and seemed destined to further preferment, being in particular 
an eloquent preacher. As a chess-player he was a member of the 
City of London C.C. since 1905, and played frequently in both the 
Mocatta and the Murton Cup contests, winning a special brilliancy 
prize in 1913. Though he often figured in matches for the Combined 


Universities in town, he did not play for Oxford as an undergraduate. . 


He leaves a young wife (to whom our sincere sympathy is tendered) 


and an infant son—who paid his first visit to a chess gathering at _ 


Malvern last summer in the company of his proud father. 
“ Craig " will be much missed. Such men as he are scarce. 


We regret to record the death of Mr. William Nash, aged 81, . 
who passed away оп the 22nd March, after four month of suffering. | 


He was a very well-known chess-player about 40 years ago, a noted 
mathematician and a keen acrostic-solver, and at an earlier part of 


his career many of the leading chess-players of that time spent week-ends | 


at his house at St. Neots. He was twice married, and leaves two 
daughters, and his many friends will sympathise with Mrs. Nash, 
who has for over eight years tended to him. He maintained an 
interest in chess up to the end, and was generally cheerful, despite 
financial anxieties. 


We regret to record the death of A. G. Ginner, of Hastings, at 


the early age of 52, from angina, on Sunday, April gth. He plaved in 
a match for Hastings against Tunbridge Wells the day before and won 
his game, and seemed to be in his usual health, but passed away 
early on Sunday morning. Our sympathy goes out to his wife and 
children, and the members of the Hastings Chess Club, of which 
he was a popular and valued member. He joined them in 1895, was 
hon. treas. from 1902 to 1907, hon. sec. from IQII to 1918, vice- 
president from 1918 and club champion in 1010-20. 
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THE RUY LOPEZ (continued). 
By W. J. ALLNUTT. 


Before proceeding with an examination of P—Kt 4 we shall go 
back a little and consider what other moves Black has at his disposal, 
and why P—Kt 4 should be the best. 

Let us treat the files in order, beginning with the О R's. 

P—Q R 3 merely drives the Bishop to Q B 4 where it would be 
well posted, or to О R 4 where it would act as before. If forcing is 
continued, the B is driven to Kt 3, which is probably its best square. 
Also Black's plan should be to move away his Kt before molesting 
the B, so why disturb it now ? 

Now for the О Kt's file. P—Q Kt 3 would be an obvious waste 
of time ; it is far too slow. 

Now for the О B's file. Kt—Q 5 is not good, since it leads to 
immediate liquidation at the expense of a bad Pawn position ; and the 
other О Kt moves are unworthy of consideration. 

The Q's file. Moving the O P is playing White's game, and 
immediately turns into realities the hitherto unjustifiable restraining 
claims in favour of B—Kt 5. 

The K's file. This is a question of moving pieces either on to or 
through the file. 

These moves have been tried, and they only lead to cramped 
positions and bad games; while they are not sufficiently aggressive 
to delay White's programme. 

The K B's file. Kt—B 3 is a counter-attack, which is probably 
the best defence known ; but it only equalises the game, and we hope 
for better things. 

Both Kt—B 3 and P— B 4 are counter-attacks, and in that respect 
are in keeping with the spirit of the defence required, but they are a 
little too central, and want backing up by playing the ОР, which 
from a Black point of view is highly undesirable. 

The K Kt's le. P—K Kt 3 15 a little wanting, since it is too slow 
and entirely defensive. However, it is probably on the K Kt's file 
that the counter-attack should take place, as that file can be 
supported on both sides and does not necessitate the immediate moving 
of the ОР. | 

РК Kt 4 combines the ideas of developing the B at K Kt2 
with the disarrangement of White's plans by threatening to attack 
his Kt, and it also initiates a counter-attack that can be supported 
on both sides without the disagreeable necessity of walking into the 
net which White has spread in the centre. Of course, exposing the 
flank in this way is very dangerous, and Black has to play with the 
greatest care. 

When White played 3 B—Kt 5 he thought that Black would 
automatically make difficulties for himself in the efforts to develop. 
Black's responding thoughts should be: “ Yes, if I walk into the net, 
but I will go elsewhere." 
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I shall not here attempt to analyse or point out the best con- 
continuation to P—K Kt 4, but content myself with giving a few 
examples of what might occur in actual play. 

(а) Owing to Black exposing his К side, White decides to change 
his game and plays 4 B—B 4, when follows P—Kt5; 5 Kt—Kt1. 
In this variation B—Kt 5 has not hastened the operation of Castling. 

(b White decides to prevent the attack on the Kt and plays 
4 РК Кз. Now as compared with the 3.., P—QR3 defence 
Black has gained time by causing White to desist from his game. 

(c) White thinks that if he has to move his Kt he will make things 
hot for Black. 4 P—K R 4, P—Kt5; 5 Kt—Kt 5, P—K R 3, and 
White loses his Kt for insufficient compensation. 

(4) The variations just given are not good for White and he had 
better go on with his own game and play, for instance, 4 P—Q 4. 
Then 4.., PxP; 5 KtxP, B—Kt2; 6 B—K 3, K Kt—K 2, and 
the game is exceedingly complicated. 

The predominating ideas of the P—Kt 4 defence are the following : 


(1) That Black must take advantage of White's bad development 
by a counter-attack. 


(2) That the counter-attack should take place where it can be 
supported on both sides. 


(3) That the О P should not be moved (immediately). 


(4) And that the opponent's B should not be molested (immedi- 
ately). 
I am not sanguine as regards present-day ауе but I believe 
that P—K Kt 4 will eventually smash up what might be described 
as '' a development gambit.” 


CORRESPONDENCE. 


A SUGGESTION AS TO SCORING. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 

SiR,—In the course of his match with Dr. Lasker, Señor Capablanca 
hazarded the apinion that chess was in fact exhausted; that, as in billiards 
or croquet, other reasons rather than the game itself determined the issue, 
e.g., theoretically in billiards or croquet there is no reason why a great exponent 
should not continue to score indefinitely. What ends a break in either is 
accident, fatigue, momentary lack of attention. In chess: age, a power of. 
sitting out a younger opponent, temperament, etc., are equally determining 
factors. 

Is Sefior Capablanca correct ? Only partially. 

If White resolutely sets out with the determination that at any rate he 
will not lose, it is practically impossible for Black to force a win. If White 
chooses to play slow and safe, Black must do ditto or go to destruction. But 
that is not the question. The question is: it White determines to force an 
issue, can Black prevent it? White may be as dull as he pleases, but there 
is no such sleepy hollow for Black. Black does well to draw, whilst White 
may have little to be proud of. In fact, with a draw, Black succeeds and 
White fails. 

This being so, why not let the score give some effect to such result ? Thus, 
let a win count seven and a draw count four to Black and three to White. 
This is perfectly logical and would tend to end draws. 
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There is one modification. Some suggest that if the King’s Gambits and 
the Evans Gambits be declined, the onus should then be on Black to force 
a win, and that in such cases White should score four for the draw and three 
go to Black. Other games would be scored as now—half to each in case of 
a draw. If 14 be scored for a win, the following table would be perfectly simple 
to work :— 

In case of а draw :— 

In the Ruy Lopez or Queen's Pawn game or other close game 
played, White to score 6 and Black 8. 

In the King's Gambits or Evans Gambit declined, White to score 8 
and Black 6. 

In all other games, each to score 7. 

Yours, etc., 
C. Y. C. DAWBARN. 
LivERPOOL, 
April ioth, 1922. 


VICTORIA, AUSTRALIA, 
5th February, 1922. 
DEAR Mm, GRIFFITH, 

I had not realised how the time had flown, and I find my subscription to 
B.C.M. is overdue ; I now enclose cheque for {1 tos. od. B.C.M. subscription, 
13/-. Please send me Capablanca’s new book, Chess Fundamentals. I don’t 
know price of your excellent Pocket Guide; balance is for more of them, and 
one of them I want you to send direct, signed by vou, with your compliments, 
to Master Jim Wood, Woodburne, Wongarra, via Skene’s Creek, Victoria, 
Australia. 

I, with my wife and daughter, walked more than 100 miles along our 
beautiful coast; enclosed cutting gives a faint idea of some of the beautiful 
scenery beyond Apollo Bay. We stayed the night at Wood’s, Wongarra, and 
there I found a chess enthusiast in Jim Wood, aged 14. Some time ago some 
belated walkers found accommodation there, and to mark their appreciation, 
sent Jim a set of men and board. Не took up the game and I was delighted 
to have some good games with him; he tried fool's mate on me. I send him 
the B.C.M. now, and having gone through Lasker's Chess Strategy, which I 
much enjoyed, have sent it to him. 

There is quite a boom in chess in Melbourne just now, and we are having 
an Inter-State Tourney, to pick out our champion, to send home to your 
International. I hope he will give a good account of himself. 

I met another chess player next stage, Mr. Woodard, Wye River, via Lorne. 
But for a miscalculation he would have beaten me. Wye River is a beautiful 
spot, with magnificent primeval fern tree gullies. 

We have just bought a property, 25 miles this side of Cape Otway, over- 
looking the sea, with fishing, shooting and lovely scenery. We shall be glad 
to welcome any travelling English chess players there. It is to be our seaside 
home. 

Kind regards, yours very sincerely, 


J. GRATTON WILSON. 


F REVIEWS. 


We have fecéived from the office of La Stratégie a bound copy 
of M. Henri Delaire's Les Echecs Modernes, the appearances of some 
of the unbound parts of which we have noted before in these pages. 
We are bound to hold over a review of the completed volume ; 
but we may mention that the price to English purchasers is 42 francs 
(175. 3d.), post free. 


- Mr ——— P A — —À 
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Ме have received from Messrs. Jaime Baca-Arus and Jose Ricardo 
Lopez a copy of the first volume on the Chess Masters which these 
gentlemen are proposing to publish. This, the first volume, is on 
Rubinstein, and on the first page is an excellent drawing of him. 
He was born in 1882 at Stravisk, in Lodz, which is now in the Republic 
of Poland. As early as 21 he played in a match with the Russian 
Master, Salwe, and drew it with a score of 5 all. The following year 
he beat him by 5—3, and has since won matches with Teichmann, 
Marshall, Mieses, Schlechter and Bogoljuboft. 


Playing in international tournaments he has won many first 
prizes, in 1904 at Barmen, r906 at Lodz, 1907 at Ostend, Carlsbad 
and a national tournament in Russia, 1909 at St. Petersburg, тото at 
Varsovia, 1912 at San Sebastian, Postyen, Breslau, Varsovia and 
Wilna, 1920 a quadrangular tournament at Rotterdam, 1921 a quad- 
rangular at Triberg and also a Tourney at Gothenburg. 


One hundred of his games are given according to their openings, 
clearly printed in the same notation as used in France, with short 
notes in Spanish translated from those of various Masters. There is 
no indication of the price, but as there are no diagrams we anticipate 
that it is not excessive. 


The compilers are intending to publish other volumes in the 
following order:—2, Capablanca; 3, Lasker; 4, Alekhine; 5, 
Schlechter; 6, Tarrasch; 7, Teichmann; 8, Spielmann; 9, Marshall ; 
IO, Janowski; ІІ, Mieses; 12, Steinitz ; 13, Pillsbury; 14, Morphy. 


THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 
All communications respecting these pages should be addressed 
to Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 


TROPHIES TOURNEY.—Results to date :— 


Crass 1 (Silver Rook). 
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Crass 2 (Silver Queen’. 
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10 P. Rocks retired before completing three games. 


(a) Black threatened Bx B if then 21 BPxB, Q—K6ch; 
23 Kx R, Q—R 3ch, drawing. Foolishly White sent if Bx B ; 


GAME No. 4,933. 
Ponziani Opening. 
B.C.C.A. Trophies Tourney, Class I (1921-22), round r. 


WHITE BLACK 
W. T. Pierce Major E. M. Jones 

(Hove) (St. Albans) 
P—K 4 I P—K 4 
Kt—K B3 2 Kt—QB3 
P—B 3 3 P—Q4 
Q—R 4 4 PxP 
Kt xP 5 Q—04 
Kt x Kt 6 PxKt 
B—B 7 Q—Q 2 
Castles 8 B—Q3 
B—K 2! 9 P—KB4 
P—Q 3 то Kt—B 3? 
PxP II PxP 
Kt—Q 2 12 Castles 
KtxP 13 B—Kt 2 


I4 KtxKtch 
I5 Q—Kt 3 ch 
16 OxB 

I7 B—K Kt5 
I8 B—R 4 

I9 B—Q 3 

20 B—Kt 3 
21 B—K2 

22 Q R—O r1 
23 OxP (B 6)! 
24 BxB 

25 OxP 

26 B—K 5 

27 R—Q8 

28 OxRch 
29 B—Kt 3 


14 RxKt 

15 K—Rr 

16 OR—K BI 
17 R—Kt 3 

18 Q—K 3 

19 R—R 3 

20 0—0 4 (a) 
21 R—Kt 3 

22 Q—K Kt 4 
23 O—K 2 

24 OxK B 

25 R—K І 

26 P—K R4 
27 RXR 

28 K—R2 

29 Resigns 

22 K—R r, 


21 RPxB which gave the show away and started Black on another route ! 
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THE END OF THE SEASON. 


DISCONTENTED PLAYER log. 


Vacillators are vexations, 
Chatterers are worse ; 

Men who fidget worry me, 
Those who cough I curse. 


The Lopez is a horrid grind, 
The Queen’s Pawn is the same ; 
No good defence I ever find : 
Griffith and White I blame. 


Adjudications are not fair, 
And tourney games are slow ; 
For lightning chess I do not care, 
And Kriegspiel is so low. 


At the City Club I feel a fool, 
At the Met. a silly goat ; 

The Gambit makes me lose my wool, 
The Central Hall my coat. 


Why do I sit consumed with care, 
And think and think and think, 
In a café full of poisoned air, 
With nothing I like to drink ? 


This silly game I will resign 
(He's got three bits ahead) ; 
I'll tie a fly upon a line, 
And play with that instead. R.P.M. 


= ee eee 


SELECTED END-GAME STUDIES. 


The solutions of Positions Nos. 353 and 354 of the January number, 
page 8 are as follows :— 


Position No. 353. From actual play. White: K at K B3; 
Ps at KB4, K R2. Black: Kat KB3; Pat K R2. White to 
play and win. 


I K—K 4, K—Kt3; 2 K—K 5, K—B2; 3 P—B 5, K—Kt2; 
4 P—B6ch, K—B1; 5 K—B 5, K—Br; 6 K—K 6, K—Kr; 
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7 P—B 7 ch, K—B 1 ; 8 K—B6, P—R 4; 9 P—R 3or 8.., P—R 5; 
9 P—R 4 and wins. 

Position No. 354. White: KatQB1; Qat K 5; RsatKR r, 
Kr; KtatQKtr; Bat K B4; PsatQKt2,Q6, K Kt3, K RO. 
Back: Kat K Ktr; Qat QOKt 5; Rs at ORI, OR8; Ps at 
OKt4, OKt6, OB5, K Кїз, K R2. Black to play and win. 

I... RxKtch; 2 KxR, R—R8ch; 3 KxR, Q—R 5ch; 
4K—Ktr, Q—R7ch; 5 K—B 1, Q—R8ch; 6К—0 2, OxPch; 
7 K—Q 3, Q—B 7 ch; 8 K—Q 4, O—B 5ch; 9 K—K 5, Q—O 4ch; 
10 K—B 6, Q—B 2 ch; 11 K—K 5, Q—B 4 ch; 12 K—Q 4, Q—O 4ch; 
13 K—B 3, Q—B 5ch; 14 K—Q 2, Q—B 7 mate. 

Positions Nos. 355 and 356 of the February number, page 48. 


Position No. 355. By D. Joseph. White: KatQ8; BatK R2; 
PsatOQRS, K R6. Black: KatQR2; Rat QR 3; Psat QR 5, 
OKt2. White to play and win. 

1 B—Ktrch, K—Ktr; 2 B—Kt6, RxB; 3 PxR, P—R6; 
4 P—R 7, P—R7; 5 P—R 8 (0), P—R 8 (Q)!; 6 Q—Kt 8 |, 
0—R7; 7 Q—K 8, Q—R5; 8 Q—K5ch, K—R1; 9 Q—R8 


Position No. 356. By Dr. Schumer. White: K at QKt6; 
Bs at KR7, KR4; Ps at ORS, KR3. Black: Kat QBI; 
КаК Кїў; Psat Q7, KB6, K Kt2. White to play and win. 

I B—B5ch, K—Kt1; 2 B—Kt3ch, RxB; 3 P—R6, 
R—Kt3ch; 4 BxR, P—08(0); 5 P—R7ch, K—B1; 6 P— 
R8(Q) ch, K—Q 2; 7 Q—K8ch, K—Q3; 8 Q—Q 8 ch and wins. 


Position No. 361. Position No. 362. 
BLACK (6 pieces) BLACK (4 pieces) 


U^ UA VipéeeV) 
Г ГРА 77 Р 4 1 2 
ty ГГ 1 7 7 2 
2 


N 


Р 


WHITE (4 pieces) WHITE (4 pieces) 


White to play and draw. White to play and win. 


Solutions to the above should be posted by May 31st, 1922, 
to F- D. Yates, 14 Bradford Road, Birstall. 
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CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 137. 


The solutions of Problems Nos. 53 to 56 are as follows :— 
58. White won by т Kt—Kt5ch, PxKt; 2 QxKt P, R—B2; 
3 O—R 5ch, K—Kt 1; 4 RxKt, Q—K І; 5 P—K 6, R—K 2; 
6RxKtPch! KxKt; 7 R—Ktrch. Resigns. 54. 1 R—R7ch, 
K—Kt 1; 2 R—R8ch, КХК; 3 OxP ch and mates next move. 
If 2.., K—B2; 3 R—B8ch, RxR; 9—0 6 mate. No other 
moves finish the game with a mate in so short a time. I ought to 
have said White to mate in four. 55. т K—B 6, K—R 4; 2 P— 
Kt 8=Q,BxQ; 3 K—Kt 7, K—Kt 4; 4P—R 3, K—R 4; 5 P—R 4 
and wins. If r.., K—R 5; 2 P—Kt 8=Qch, BxQ; 3 K—Kt 7, 
K—R4; 4 P—R 4 and wins. Ап end-game by. Dr. Tarrasch. 
56. By W. A. Shinkman. 1 K—R 6, P—B 4; 2 K—Kt 5, P—B 5; 
3 Kt—B 5 ch, K—Kt 5; 4 P—R 3 mate. 

For the March Problems, Nos. 49 to 52, only 46 solvers sent 
solutions—16 regular solvers failed to send any! There were two 
newcomers. Two got full marks—and one of them complained of the 
difficulties! It was stated in a Yorkshire paper by a friendly chess 
editor that he had overheard someone say if you wanted оше 
really stiff, try Griffith’s “ Problems for Beginners" in B.C.M.! 
Nasty this, but what am I to do, if I set real beginners’ problems, 
05 per cent. get full marks. 

There were several first moves suggested for White in Problem 
No. 49—but none of them are as strong as P—B 5. 1.., P—Q5 
should have been referred to; it is Black's best answer. 2 РхВ, 
PxR; з Kt—K 7 ch, K—Ktr; 4 PxPch, KxP; 5 9—0 4ch 
seems sufficient reply by White. In Problem No. 50, too, I should 
have given 0—0 2 for Black's first move. 2 KtxB, PxKt!: 
3 QxP ch wins two Pawns. In Problem No. 5r, many gave 1 Kt— 
K 7 ch, but followed with Kt—Q 5 or B—Q 5 ch—which just fails. 

C. Ellice wins this month, just keeping his lead from A. D. C. Amos. 
His score is cancelled. 

Scores :—C. Ellice, 161, 5, 5, 3, 5, 179; А. D. C. Amos, 160, 5, 
5, 3, 5, 178; Rev. J. B. Bourne, 151, 5, 5, 3, 5, 169; “ N.M.” (1), 
143, 5, 5, 5, 5, 163; S. Hussian, 143, 2, 4, 5, 5, 159; Wm. Skirrow, 
141, 5, 2, 3, 5, 156; ‘С.А.М. 144,0, 2, 2, 5, 153; J. A. Evans, 
I4I, I, 2, 2, 5, 151; “ C.P," 135, 3, 5, 3, 5, 151; D. E. Budge, 145, 
2, 2, І, 0, 150; А. E. Smith, 142, І, 2, 3, 0, 148; "Arabi," 132, 4, 5, 
2,5, 148; R.G. Port, 136, 4, 5, 3, 0, 148; “Е. H.,” 133, 2, 2, 3, 5, 145 ; 
'" Tyro," 134, I, I, 3, 4,143; "Ajax," 140, no solutions; S. G. Agar, 
IIQ, 4, 2, 3, 5, 133; “A.M.H.,” 118,1,2, 4, 5, 130; G. E. Hawkins, 
IOS, 4, О, 2, 5, 116; W. Rem, 115, no solutions; '' Windy," roo, 
I, 4, 3, 5, 113; А. Lockley, 95, 5, 5, 3, 5, 113; Н. M. Baldrey, 97, 
2, 2, 3, 5, 109; “C.J.C.,” 93, 4, 5, 2, 5, 109; "A.A.M. " (1), 89, т, 
2,3,5, 100; “ M.M.,” 81, 2, 2, 2, 5, 92; G. Annan, 76,1,1,2,5,85; 
“ T.B.M.,” 83, no solutions ; “ Brutus," 83, no solutions; ‘‘ C.S.M.,” 
63, 4, 4, 5, 5, 81; N. Willey, 80, no solutions; R. Mathieson, 65, 2 
2, 4, 5, 78; D. R. Langton, бї, 5, 2, 5, 5, 78 ; А. E. Walker; бб, 
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36, 3,2 
“ Wingadee," 20, 5, 2, 3, 5, 35; Е. M. Reade, 23, І, о, 5, 5, 34; 
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"R.W.E.'" 45, I, 4, 1, —, 51; 


Ockleston 


2, I, 5, 73; A. G. Allen, (1), 51, 5, 5, 5, 5, 71; A. H. Haddy, 51, 
Problem No. 57. 


5, 2, 5, 5, 68; D. J. Hill, 44, 4, 5, 5, 5, 63; “ Bainbrigg ” (т), 35, 
R. Vanderaa, 18, 2, 1, 1, 5, 27; W. Bennett, 14,5,5,3,0,27 ; “ Whit,” 


W. F. W. Claire (т), 19, 5, 2, 3, 5a34; ' Moseley," 20, І, 4, 3, 5, 33; 
24, no solutions ; “‘A.T.L.,’’5, 5,5, 4,19; 


I, 0, 5, 5, 77; B. Reilly (1), 59, 3, 5, 5, 5, 77; " Penpol," Or, 4, 


“ Invictus,” —, 5, 2, 3, 15 ; G. Harley, то 


7, no solutions. 


5, 4, 3, 5, 52; 
solutions ; Н. 
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Solutions to the above should be posted to R. C. Griffith, 


ІЗ Wedderburn Road, London, N.W. 3, by May 31st, 1922. 
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ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 

D. E. Ворсе.—Ѕоггу ; rectified this month. 

A. E. WALKER.—First two moves. 

D. J. Hirr.—Unsigned again this month! February should have been 
3. 3, 5, 1, I2. March is correct. April will be 28, 5, 4, 5, 2, 44. This 
month's excellent. 

“ TvRo."—Credited 3, т, 5, 3, for 37 to 40. 

A. J. AYLIFFE, А. E. SMITH Not worthy of you! 

N.M.—Yes, but the worst of it is they are not stiff enough to stump you! 

'" Wuir."—Many thanks for your remarks. 

D. R. Lancton.—In 46 (b: 1 Q R—Q 1, RxKt; 2 P—K B3, R—K 7! 
If 3 PxQ, Black mates in three. In any case Black has won a piece. | 


BRITISH CHESS FEDERATION. 


An important meeting of the Executive Committee was held 
on Saturday, Ist April, at the Central Hall, Westminster, when there 
was a representative attendance under the able chairmanship of 
Major R. W. Barnett, M.P. 

A resolution of the South Wales Chess Federation, requesting 
admission to the Federation as a constituent unit, and a request 
from the Calcutta Chess Society (representing Indian Chess), to join 
the Federation as an overseas unit, were carefully considered and 
passed on to the Council (who are the electing body in such cases), 
with a recommendation to accept. 

The House of Commons Chess Circle has now been constituted 
a permanent body, with Major R. W. Barnett, M.P., president, 
Sidney Robinson, Esq., as hon. treasurer, and Lt.-Col. Assheton 
Pownall as hon. secretary, and a most distinguished membership. 
The Circle desired to be definitely associated with the Federation, 
and the Executive Committee unanimously resolved that a proposal 
to welcome the Circle as an Honorary Constituent of the Federation, 
with the privileges and representation of a unit, be at once submitted 
to the Council. The adoption of this proposal would add to the 
Council most influential members—the Right Hon. A. Bonar Law, 
Sir John S. Randles, Sir W. Watson Rutherford and Major A. C. 
Farquharson; and to both Council and Executive. Committec— 
Lt.-Col. Assheton Pownall and Sidney Robinson, Esq. 

The London Congress Fund officials reported on the work that 
had been done, and stated that about £1,200 had already been received, 
or promised. The whole of the actual working arrangements were 
detailed by the Federation Secretary, and various additional items 
were considered and agreed. 

Mr. F. D. Yates, the British champion, has been able to make 
arrangements to compete, and it is most probable that India will 
be represented by Mr. V. K. Khadilkar, of Sangli, Bombay, several 
times champion of India. The Committee finally decided as to the 
players for the three remaining places, so that a complete list will 
soon be available. ° 

Problems for the Max Meyer Memorial Tourney must be sent 
in at once to Mr. Leonard P. Rees, St. Aubyns, Redhill, as the final 
judging will be proceeded with forthwith. | 
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BRITISH NEWS. 


The defeat of Surrey by Middlesex at the Central Hall, West- 
minster, in the great match of 400 players, gave the championship of 
the Metropolitan Counties Competition to the latter county, who 
thus obtain some consolation for the defeat they sustained at Surrey’s 
hands in the Southern Counties Chess Union competition. 

As this is one of the most important contests of the season, we 
give the names and scores of the plavers on the first twenty boards, 
which were as follows :— 


SURREY. MIDDLESEX. 
I R. P. Michell .. I A. G. Conde.. { o 
2 J. Burgess о К. C. Griffith zs I 
3 H. B. Uber à H. V. Buttfield .. i 
4 J. H. Blake I G. A. Hooke о 
5 С. A. Felce 1 Р. Healey о 
6 Е. Macdonald .. i W. H. Watts i 
7 H. C. Griffiths о Dr. Е. S. Duncan I 
8 J. Butland I J. Glass.. . "E: о 
9 С. Redway о М. Е. Goldstein .. І 
10 A. J. Maas о J. W. Morling I 
11 C. Duffield I A. T. Stow .. о 
12 А. В. Waugh .. І 5. Р. J. Merlin о 
13 W. Т. Dickinson І J. Macalister o 
14 A. J. Spencer .. i H. Ford ss $ 
15 A. W. Fisher . I R. F. Golstein о 
16 Р. W. Rampton j A. E. Mercer i 
17 F. J. Child 4 A. Knight 4 
18 Dr. Steadman .. i F. J. Carr .. д e 
I9 W. L. Brierley.. o W. W. Brougham I 
20 A. D. Field о W. Jones .. .. I 
II 9 


From boards 21 to 4o Middlesex scored 9 to Surrey's ІІ; 41 to 60, 
14109; 6rto80, 16 to4; 81 to 100,913 to 104 ; ror to 120, 114 to 83 ; 
I21 to 140, то all; 141 to 160, Іо all; 161 to 180, 8 to I2; and І8І 
to 200, 124 to 74. The full score was therefore, 1064 to 934 in favour 
of the northern county. 

Both players on board 182 were absent and interesting substitutes 
were obtained in D. M. Griffith, aged 1r, son of the Middlesex president, 
and Miss L. Booth, aged 13, the daughter of a Surrey player on board 
I93. The Middlesex player won, and we hope that this may be augural 
of a future British champion. 


To mark successfully the revival of the Gloucester County Chess 
Association a match of twenty-two boards was played between the 
North and South of the County, at the Guildhall, Gloucester, by 
by kind permission of the mayor (Councillor J. O. Roberts) who, with 
the mayoress remained throughout the match. 

The North was represented by the chess clubs of Cheltenham, 
Gloucester and Stroud, and the South by the clubs of Bristol. 

The match was a very keen one, but notwithstanding the South 
made a disastrous start, for after play had been in progress nearly two 
hours Matthews (county secretary) got into difficulties and lost after 
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a very hard game, this was followed immediately by the defeat of 
Milton, Munroe and Gale, the score being 4 to o in favour of the North. 
At the call of time four games were unfinished ; after adjudication 
the match was drawn rr all. 


NORTH. SOUTH. 
I H. Parsbe *o G. Tregaskis.. I 
2 D. S. Hole *I C. Mansfield. o 
3 C. E. Jackman i S. W. Viveash i 
4 A. W. Martyn i C. A. Moretti i 
5 E. L. May о Е. Е. Finch .. І 
6 J. №. E. о о С. Welch І 
7 Н. A. Foxwell. І Е. К. Rickman o 
8 A. E. Pryer о Н. Byrnes .. І 
9 W. Harnold 4 Dr. F. Merrick i 
то F. С. Perrins о С. E. Scutt .. І 
11 Т. С. Johnstone Р I P. Gale.. .. o 
12 E. A. Chamberlain .. I J. J. Taylor o 
13 A. E. Ruddock I H. Phillips o 
14 R. O. Platt 4 A. J. Peck i 
I5 S. Snell о H. Colborn .. .. I 
I6 C. Livesay à T I W. J. Matthews .. o 
17 Capt. G. P. Gorton. ; о Н. Е. Witchell І 
18 А. Е. ВаКег І Mrs. Talboys o 
19 F. W. Longman З о С. А. Whitty І 
20 J. C. Wordsworth .. .. І А. К. Мипгое o 
21 J. W. Powell .. .. .. I F. Milton o 
22 Dr. R. Hartnell : о К. М. Kearns І 


| 


м 
= 


* Adiudicated. 
A friendly match between Devon and Cornwall Chess Association 
was played at Plymouth on March 24th, the result being a draw. 
74 games each. Scores :— 


CORNWALL. DEVON. 

1 H. A. Adamson. 4 Dr. Dunstan } 

2 5. Ү. Williams .. о Т. Taylor І 

3 С. М. Fox .. .. о Н. Erskine.. .. I 

4 Е. С. S. Varcoe .. *j H. R. Allingham +] 

5 Е. D. Bain .. E J. E. D. Moysev i 

6 E.Girdon .. . *1 J. К. Derrington *) 

7 F.M. Willoughby I F. R. Pitt-Fox .. о 

8 А. Мауег *I Dr. Lander. о 

о К. В. Elson о P. Motley .. . І 

Іо Н. J. Bulteel о Rev. Julian Smith I 
II H. H. Tressider . *т Ellison Pearce о 
I2 Rev. A. J. Harpur I J. O. Castlehow.. о 
13 E. H. Best. А I J. Nancarrow 0. 
14 Е. Hockham | о Mather I 
15 S. L. Kennedy .. 4 Partridge i 
$ 7$ 


7: 
* Adjudicated. 


From an Irish correspondent we learn that four new chess clubs 
have been constituted in Belfast during the present season. On March 
30th, J. W. Carey, playing simultaneously at the Strandtown Chess 
Club, won nine games, drew with R. M. Steele and lost to C. Agar ; 
a fine performance, having regard to the strength of the opposition. 
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The four games left unfinished in the Yorkshire v. Lancashire 
match, reported on page 143, have now been adjudicated as follows :— 


LANCASHIRE. YORKSHIRE. 
т C. Ү. С. Dawbarn .. .. .. $ F.D. Yates 4 
2 V. L. Wahltuch Wh. dem cece о Н. Е. Atkins І 
16 J. P. Duncan .. .. .. .. $ W. Batley $ 
8 A. R. B. Thomas .. .. .. о J. A. Woollard I 
Previous Score. Bx. wer ald Previous Score 6 
12 9 


The following very interesting game was played on tbe second 
board in the above match :— 
GAME No. 4,934. 


Ruy Lopez. 
WHITE BLACK 20 RxP 20 Kt—Q 6 
H. E. Atkins V. L. WauLtucu 21 Kt—Q5 21 B—QI 
(Yorks.) (LANCS.) 22 R—B2 22 Ktx KP 
I P—K 4 1 P—K 4 23 B—B 4 23 P—B3 
2 Kt—KB3 2 Kt—QB3 24 BxKt 24 PxB 
3 B—Kt5 3 P—OR3 25 R—K 1 25 B—B 3 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 26 R—B7 26 P—K R4 
5 Castles 5 P—Q3 27 Kt—Kt6 27 R—Qır 
6 P—O 4 6 P—O Kt 4 28 Kt—Q7ch 28 K—Kt 1 
7 B—Kt 3 7 KtxQP 29 P—B 3 20 R—R 3 
à Kt x Kt 8 PxKt 30 K—B2 30 R— Kt 3 
9 P—Q B3 9 B—K 3 31 P—K Kt3 31 P—R5 
i0 PxP то BxB 32 P—K Kt4 32 P—Ro6 
II OxB І B—K 2 33 KtxBch 33 PxKt 
I2 P—K5 I2. PXP 34 R—B6 34 P—R 4 
I3 PxP I3 Kt—K 5 35 R—B 5 35 R—Ktr 
14 R—OQr I4 Q—Br1 36 R—OQr 36 P—R 5 
15 0—0 5 I5 Kt—B 4 37 К (91)—95 37 P—Rt5 
16 0—Вбс 16 K—Br 38 R—Kt 5 38 Е—0 ВІ 
17 Kt-B3 17 Q—Kt2 39 К(05)—В 5 39 R—O 1 
18 Охо 18 KtxQ 40 К—0 5 40 R—OB 1 
IQ R—07 19 Kt—B 4 Adjudicated a win for White 


The thirty-fifth annual congress of the Scottish Association 
opened at Perth on Good Friday afternoon. There were seven entries 
|. for the Scottish Championship, viz. :—W. Gibson (last year's winner) 
and James Marshall, Glasgow ; P. Wenman and G. Page, Edinburgh ; 
N. Schwartz and H. J. M. Toms, Dundee; and H. L. Forbes, Perth. For 
the Ladies’ Championship, the entries were :—Miss D. Gilchrist (last 
year's winner), Mrs. Brockett and Miss M. Gibb, Glasgow; Miss 
Sanders and Miss Adams, Edinburgh. The congress was officially 
opened by Councillor A. J. Heatley, Perth, this year’s president of S.C.A. 
Perth has one representative in the principal tourney in H. L. Forbes, 
who played for a season or two in Scottish chess, about twenty years ago. 
Mr. Gibson retained his title. For the Ladies’ Championship, a triple- 
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tie occurred between Mrs. Brockett, Miss Gilchrist and Miss Sanders, 
and this is being played off. A lightning tourney of about sixteen entries 
was played on 15th April, P. Wenman winning first and N. Schwartz 
second prize. On 17th April the annual general business meeting of 
the Association was held. The accounts showed a satisfactory balance 
on credit side. It was unanimously agreed to offer the presidency for 
1923 to A. T. Reid, of Glasgow. The next congress will be held in 
Glasgow during the New Year holidays, the actual date being left in 
the hands of the executive committee. 

We have not yet received the full report of the congress but will 
refer to it again next month. 


The following is the table of the championship. 


|2|3,41|5 | 6: 7 | 
I W. Gibson .. — | I I 4 I II | 54 
2 P. Wenman .. о||—| 1 4 | т I| I 44 
3 H. J. M. Thoms o о | — ' I org | 34 
4 G. Page se «|+ | о р—| тт! о, 1 | 3 
5 J. Marshall оо 5 о! — | 4 | I 2 
6 M. Schwartz о|о | о I 4—1" 3 | 29 
7 H. L. Forbes o|oio oj;o'j — | i 


The final of the Robertson Cup, which is confined to ladies' chess 
clubs in Scotland, was played on Saturday, March 18th, at Edinburgh. 
The Edinburgh Ladies, who were the holders, lost the Cup to the 
Glasgow Ladies Club, by the odd game :— 


GLASGOW LADIES. EDINBURGH LADIES. 

1 Miss D. Gilchrist : I Mrs. Ritchie ; ee o 
2 Miss E. Gibb I Miss Forbes о 
3 Mrs. Brockett о Mrs. Coast .. } 
4 Miss Wardhaugh о Mrs. Mill I 
5 Mrs. Young SN о Miss Malcolm I 
6 Mrs. Watson Young . I Mrs. Sim о 
7 Mrs. M'Chlery I Miss S. Mair о 

4 3 


Falkirk defeated Greenock in the replayed tie to decide which 
club should retire next season from the Richardson Cup Tourney, 
to make room for Dundee, this year’s Spens Cup winners. Falkirk 
has thus retained its place in the senior cup contest. Undernoted 
are scores in replayed match :— 


FALKIRK. GREENOCK. 

I J. Gilchrist.. I Rev. John орав о 
2 John Smith I R. Leigh ; о 
3 №. Clark ed о Wm. бһагр.. 1 
4 T. MGrouther .. I H. Dobson .. о 
5 D. A. Millan о Dr. Love ; I 
6 W. К. Aitken I A. Graham.. о 
7 P. Auchinachie .. * John White *} 

i 24 


41 
* Adjudicated. 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 197 


The following match was played at the Edinburgh Chess Club 
rooms, 130 George Street, on March 18th :— 


FIFE CHESS LEAGUE. EDINBURGH CHESS, LEAGUE. 

1 G. Hynd "T ... $ G. Page .. à 

2 W. Mitchell I А. А. Foster ; re) 

3 A. Wilson .. i J. G. Thomson .. 1 

4 W. Stewart.. I W. W. Smith о 

5 С. Izatt о Е. Schacke . : I 

6 D. Cook . 4 H. O. Martindale i 

7 ]. ^damson i Major Ewing  .. à 

8 G. Guthrie .. I W. L. Thomson.. о 

о A. Nisbet I W. С. Coast о 

то А. Lowe І Miss Sanders о 
II J. Cowan о С. A. McLeod I 
12 J. Forker 4 D. S. Graham i 
I3 J. Milne I A. Smith .. о 
14 Г. Williamson о Ј. К. Тоаа.. І 
15 Rev. J. Naysmith о Miss Adams I 
84 6i 


In his recent simultaneous display at Dundee, Boris Kostich 
contested 20 games, losing one only to C. B. Heath. 


A Record.—The sixty-ninth annual meeting of the Huddersfield 
Chess Club was held on Monday, April roth; the retiring president, 
G. C. Hirst, presented the various trophies won in theclub tournaments. 
H. J. Lofthouse was the winner of the club championship and F. M. 
Bassano of the А tournament. The handicap resulted in a tie between 
H. E. Atkins and H. Mellor. 

John Watkinson, the first editor and founder of the British Chess 
Magazine, who was the first president of the club in 1852 and held 
the same office on the 50th and 6oth years of his existence, was elected 
with enthusiasm as president of the 7oth session. Mr. Watkinson's 
interest in chess is still very keen although nearly до years of age. 
We imagine this record of anyone being president in the first year of 
a club and again on its 7oth season is unlikelv ever to be beaten, and 
we give the heartiest congratulations and best wishes for good health 
to the distinguished president throughout the ensuing season. 


The Manchester Chess Club met Liverpool Chess Club in the final 
of the Lancashire County Club Championship, on the 29th ult. By 
special invitation of the Lord Mayor of Liverpool (a member of the 
Liverpool Club), the match was played at the Town Hall, Liverpool, 
the players dining with the Lord Mayor after the match. 

The meeting of these clubs is always an interesting event, the 
first match being played in 1855, score below, also of match played 
in 1862, in which the old English champion, Mr. J. H. Blackburne, 
playing for Manchester, met Mr. S. Wellington. Both are still 
members of their respective clubs, and an endeavour was made to 
get them to renew their duel of бо years ago. Mr. Wellington's ill- 
health will probably have prevented this, and if so it will be a source 
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of regret, as it would have provided a record which would have 
probably stood for all time. 


Played at Liverpool, April, 1855 :— 


MANCHESTER. LivERPOOL. 
1 J. S. Kipping I J. Sou! T 
2 S. Cohen .. 24 G. Smith i 
3 Hasche I J. S. Jones .. I 
4 Fisher.. .. I J. Sinclair .. Б, "Ma 2 
5 Kyllmann .. I B. T. Pooschmann , .. I 
6 Ralli I E. B. Herbst о 
7 Birch .. 1 М. Sparke .. о 
8 Beaver 2 G. Dufresne I 
9 Bode .. 2 L. Gruning.. о 
12} 64 
Played in 1862 :— 
MANCHESTER. LIVERPOOL. 
1 J. H. Blackburne 3 S. H npn о 
2 J. S. Kipping f I Smith . А о 
3 Gregson "c 14 Steel 1i 
4 Birch .. .. Bie i Soul 1i 
5 Kyllmann .. 2 Surtees 1 
6 Payne.. I Schull .. o 
9 4 


In these far-off days as many as three games were allowed to 
‘be played by each competitor, and the modern practice of adjudication 
was unknown. 


The “А” team, the Manchester Chess Club, under the able 
captaincy of G. H. Midgley, has won the championship trophy of the 
“ А’ League and now holds the Silver King. It is also in the final 
stage of the Reyner Shield competition (present holders). The final 
game with the Manchester Jewish I, has resulted in a draw 34 each and 
has to be replayed. 


The following are qualified to play in the final stage of the club 
-championship—Burslam, Turner, Joseph, Eva, Willey and Dr. W. 
Edge, the latter qualifying after а tie with A. Caplan, winning the 
extra game. Whitaker, Wheeler, Martin and Seares are finalists, 
second class championships. 


F. D. Yates plaved 24 games simultaneously at the Leeds Club 
on the 3oth ult., winning 21 and drawing with Lord, Wortley and 
Broadbent. 


Woodhouse Cup Competition.—This competition, for the season 
1921-22, is now completed. In the last match, between Hull and 
Huddersfield, played on March тїїһ for double points, four games 
were left undecided. These have now been adjudicated, making the 
result, Hull, 62; Huddersfield, 31. 
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The complete table of the competition is as under :— 


Matches. Games. 
| P. W. D. P: W. L. D. Pts 
Leeds 8 6 I I 80 43 I5 22 13 
Hull = 7 2 2 3 70 25 23 22 9 
Bradford М 6 2 I 3 60 21 23 16 7 
Huddersfield 7 2 5 о 70 16 31 23 4 
Sheffield 6 I 4 I 60 14 27 19 3 


The Woodhouse Cup match between Hull and Huddersfield— 
adjudications have resulted in Hull winning the match by 64—34. 
| EE : 
C. R. Gurnhill, of Sheffield, has won the Kitchin correspondence 
tourney with five wins out of a possible six. This tourney is confined 
to Yorkshire chess players. 


Davy Trophy Competition.—A tie match between Button Lane 
and Woodseats will be played, both their matches in the Compet pi 
were drawn. The results were as follows :— 


Matches. Games. 

р. W. L. D W. ; D. Pts. 
Button Lane .. .. .. 14 9 3 2 71 36 33 20 
Woodseats pr Cw we ДА 8 2 4 67 47 26 20 
VAG AS ce оте we юк. Ig 8 4 2 61 55 24 _ 18 
Walkley sea же sean Res ИД 6 5 3 58 57 25 15 
West End.. .. .. .. 14 © © 2 бо 58 22 14 
5t. Augustine's ‚о... I4 6 7 I 51 54 35 I3 
Rotherham br Жа Же. Igo 3 9 2 AI 65 34 8 
Firth Park (^ wu Cae ЗІҢ 2 I2 о 36 89 15 4 


. The return match between Hull and Grimsby was played at the 
. Church House, Grimsby, on April Ist. Score :— 


HULL. GRIMSBY. 


1G. Barron.. I W. B. Keeling о 
2 J. J. Shields I Е. S. Harrison о 
3 К. Bainbridge .. о J. Brown I 
4 D. W. Edwards о Ј. Parker Em I 
5 R. J. Porter .. 4 T. W. Robinson .. 4 
6 A. E. Hartnell.. I A. W. Pye о 
7 Е. J. Rymer о J. Р. Browne I 
8 E. Hanger 4 T. R. Turnbull $ 
9 A. Hutchinson. 4 D. Lengden .. 4 
10 T. Banks .. I A. К. Kyle .. .. о 
п C. Н. Wear І С. W. Spendlow .. о 

о} 4% 


There is a suggestion for arranging a permanent trophy for 
competitions in these annual matches, for it is practically the only 
important regular match between Yorkshire and Lincolnshire clubs. 


The Wolverhampton C.C. completed a successful season on 
April r2th. The membership during the last two vears has increased 
from fourteen to thirty-eight, and it will be necessary to seek larger 
quarters for the next season. 

The championship tournament proved exceptionally interesting. 
When J. P. Powell and H. Н. Norman met in the last round only half 
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a point separated them. This game was drawn on the 50th move, 


thus giving Norman the championship cup for the third year in 
succession. 


The Birmingham Chess Club took a strong team of 16 to London | 


on Saturday, March 25th, for their match with the Metropolitan Club. 
Appended are the scores :— 


BIRMINGHAM. METROPOLITAN. 

1 H. E. Price.. : I D. Millar о 

2 A. J. Mackenzie.. I R. H. V. Scott o 

3 E. E. Westbury.. 4 J. H. Blake } 

4 Т. Н. Tylor I E. С. G. Dewing о 

5 С. Н. Edwards .. 4 A. J. Maas.. 4 

6 J. W. Wilder о 5. Ніпаіп I 

7 A. Bolus... о L. Savage I 

8 E. F. Fardon I Dr. Steadman о 

g W. Т. Bayliss о Н. Boyaneas І 

10 А. К. Chamberlain SI Dr. Duncan 0 
11 Р. Allender.. .. о Н. Ford І 
12 F.,C. Wheatnall.. о Р. Flower І 
13 C. L Holding .. I J. Macalister о 
14 Rev. J. D. Rosenthal | о M. Chester .. 1 
їз УУ. Harrison о Т. Е. Webb I 
16 J. T. Miles .. I J. W. Wright o 
8 8 


At the first annual meeting of the North Wales Chess Association, 
the hon. secretary reported that six clubs entered for the challenge 
trophy, and that the final was won by Rydal Mount School Club, 
by 54 to 44, against Rhos (Wrexham) Club. The trophy is a solid 
silver model of a chess castle. During the summer months, chess 
players who are members of clubs affiliated to the British Chess 
Federation and are visiting North Wales, will be welcome at Café Royal, 
Station Road, Colwyn Bay, on production of their membership card. 

Appended is the full score of the match. 


| ыг 


10 Underwood Fred Mills 


RvpAL Мосомт SCHOOL. Ruos (WREXHAM). 

1 H. Smyth бы d J. T. Edwards 2 0 
2 D. Cooke I G. T. Williams о 
3 Norman I T. Bennett о 
4 Кау (їп) І Len Green . 0 
5 Hey о Geo. Griffiths I 
6 James I А. O. Mills .. о 
7 Ellis .. о Stanley Pritchard I 
8 Waterhouse i John A. Williams *} 
9 J. Howard о Simon Williams .. 

*o 

i 


+e 
tne 


5: 
* Adjudicated by V. L. Wahltuch, Esq. 


The following are the five positions in the University match 
referred to on page 149. It is said that the Oxford players sat up 
till 2-0 a.m. considering the position on Board 2, and submitted an 
analysis to the adjudicators which they admitted as approximately 
correct. 


Board No. 1 
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: Board No. 2. 
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Board No, 3. 


BLACK 


К. A. L. Нии, T. A. STAYNES A. M. EWBANK 
(Cambridge). (Oxford). (Cambridge). 
BLACK 


2. » 2 7 r "m 7 ie = L Vide * Z А 7 17 2; 
: С ШР А 5 p oy p _ ; ^ A k E D 
Уд ty, ZZ j 
pai Р А 4 
Ma | a. 
Р Ө C. TA 
" uu ‚ UL YR GR VZ.uA H 
7 @ Wh With 7 GH be A 53 
WHITE WHITE WHITE 
T. H. TYLOR L. S. PENROSE W. E. B. PRYOR 
(Oxford). (Cambridge). (Oxford). 


Black to play. 
Adjudicated win to 
White. 

Board No. 4. 
J. P. DELLER 
(Oxford). 
BLACK 


РА 
A Bye ?, A 
MP A 


We 


WHITE | 
M. H. A. NEWMAN 
(Cambridge). 
White to play. 
Adjudicated win to 
Black. 


Black to play. 
Adjudicated win to 
Black. 


White to play. 
Adjudicated win to 
White. 

Board No. 5. 
P. I. WYNDHAM 
(Cambridge). 
BLACK 


7 


LU Lau TA 
LG Lr A 
Р ged? 
АД 2. 


d 


А 


| WHITE 
J. M. BERMUDEZ 
(Oxford). 
Black to play. 
Adjudicated win to 
Black. 


The championship of the Norfolk and Norwich Chess Club for 
the current season has been won by Dr. A, Crook without the loss 
ofa game. This is the third success in this connection. A. T. Cannell 
was second, his only loss being against the winner. 


The boys' congress at Hastings was an unqualified success. The 
forty-two contestants were divided into seven sections of six each, 
divided according to age. There were two prizes in each section— 
section І being the older boys, and section 7 the youngest, under Ії. 
The prize winners were: Section 1—1. A. J. Glyde, 4; J. №. 
Donahay and W. E. F. Court, equal 34. Section 2—M. С. U. Birch, 5 ; 
С. T. Vidler and R. H. Brown, equal 31. Section 3—T. H. Jukes, 44 ; 
A. Winser, 34; Section 4—J. W. Tilbury, 44; E. Carr, 31. Section 
5—L. G. Johnson, 44; К. Burns, 3}. Section 6—L. G. Norman, 33 ; 
(a son of the Hastings Champion); N. Nicholas, 3. Section 7—A. 
Mortlock, 5; E. V. Johnson, 4. 
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We give below the table of the final round for the City Champion- 
ship, which as will be seen, was a very close affair. Sir George A. Thomas 
won with 61, having lost no game in the final round, but the last player 
was within 3} points of his score. This is Sir George's fifth victory 
of the City Championship and was not unexpected. 

Club Championships held in the evening after a day's business 
have a tendency to handicap some players at the expense of others. 
Special evidence of this is seen in the fact that J. H. Blake did not 
qualify for the final tournament whereas at the time of writing he 
appears likely to win the first prize at the Weston Congress. On the 
other hand another veteran, H. Jacobs, seems to overcome these 
difficulties and for some time was leading for the championship. 


i ! i 
(|2}3|4]5]6|;|в|о rom 
Bi I ыы шыр, „се pr CHASE eT 
1 G. A. Thomas .. lel к hae) ae riaa o 
2 R. P. Michell .. ‚| |—|+$+|1|+#+|1|+ |+  |о r| 5$ 
3 H. Jacobs - Jo|[4|—lo|rj|s& rir 1 0j 5 
4 E. E. Middleton ао Pe bal ed | Ө ө 5 
5 E. Macdonald .. 1015 |0 £$|—|à$|1 r1r/jo,;r|4i 
6 E. G. Sergeant .|$|joils&klol|l£ki—|oilr|r 1} 43 
7 R. H. V. Scott Л о | то [т —| 1 оо | 4 
8 Н. 5. Barlow .. | о ко т|о|о|о—|т| т | з} 
9 К.С. J. Walker 13 {110 јо | т јо |І о | —:о | 3} 
то Е. Т. Jesty Jojojrjojojojrjojļr|—jį3 


| 


The annual meeting of the Ludeagle Championship was held on 
the 27th ult. Deepest regret was expressed at the death of G. Chaloner, 
who for many years had occupied the office of president. The club had 
had a fair season, and in the league, S. Passmore made the fine score 
of то out of тї games played, playing at a high board throughout. 
C. H. Lorch retained the championship which he won last year. 


For the Metropolitan Championship, W. P. MacBean, 7}, D. 
Miller and L. Savage, 64, A. Louis, 6, have finished their games. 
B. G. Siegheim is 7 out of то, with one to play, but there is a claim 
against him of a loss by exceeding the time limit, of a game, which 
resulted in a draw, and therefore there may be a tie between D. Miller 
and B. G. Siegheim. R. H. V. Scott may score 6 by winning his last 
games. 

London Secondary Schools Chess League.—Seventeen schools 
took part in the preliminary rounds of the competition for the British 
Chess Federation Challenge Shield. To qualify for the semi-finals a 
minimum of eight matches had to be played with other competing 
schools. The four schools which made the best percentage of wins in 
the preliminary rounds played in the semi-finals ; Battersea County 
School defeated Whitechapel Foundation (last year’s holders) by 4 to 2, 
and Sir Walter St. John’s beat Wilson’s Grammar School (who until 
two years ago held the shield for three years in succession) by 34 to 21. 
These matches were played on Wednesday, April 5th. On the following 
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Tuesday the final was played when Sir Walter St. John’s defeated 
Battersea County by 44 to 13. By favour of the City of London Chess 
Club these matches were played at the club quarters in Wardrobe 
Court. Sir George Thomas was present on both occasions and adjudi- 
cated the unfinished games. 


The Ashtord (Middlesex) Chess Club has had a successful season. 
Five matches were won and only one lost. The handicap tourney, 
33 entries, was won by С. G. Fothergill. The championship by 
С. Fothergill. The “ Мило” Tournament by Father Morgan. The 
** Queen's Gambit Declined " by A. Atkins. 


Leyton Chess Club.—In the London League, "A" Division, 
Leyton won 2, drew 2 and lost 7, winning 104 games out of 220. At 
the top board M. Fox, made a remarkable score, playing in 10 matches, 
he won 9 and had the better of a draw in the tenth. Among the 
opponents he defeated were J. H. Blake, H. V. Bullfield, R. P. Michell, 
H. Saunders, W. Skillicorn and W. Gooding. Mr. Fox learnt his chess 
as captain of the Central Foundation Secondary School Chess Club, 
in the London Secondary Schools Chess League. 


T. Taylor, of the Plymouth C.C., has added to his many successes 
by winning the club championship again this year; the runner-up 
so far is R. M. Bruce. In the handicap tournament, section A, W. Gray 
and A. Briais tie for first place, while in section B there is a tie between 
К. M. Bruce and J. B. Goodman. These four will play off to decide 
the final placing. 


The Plymouth team played the final for the Moyle Cup against 
Teignmouth on March 11th and won. They thus become the new 
cupholders. 


The Imperial Chess Club is open daily, also on Wednesday evenings 
till 11-0 p.m. Tea and lunch can be obtained on the premises. 
The entrance fee will be raised in September. Members may join 
now at the reduced subscription, for the present season, on application 
to the hon. secretary : Mrs. Rawson, 15a Grafton Street. Four-handed 
chess is played on Thursday afternoons. 


St. Paul's School, which has had a chess club since 1898, has at 
the present time over 40 members, many of them much improving 
players. They have played 14 matches this season, winning 10, 
drawing 3 and losing 1, and have victories in the home and out 
matches against Westminster School, University College School, 
City of London School, Hampstead Chess Club “А” Team, and the 
Paymaster-General’s Office. Both matches with the University College 
were drawn at six all, and the match against the Old Paulines was 
drawn ro all. The loss was to Ealing by 2—4. R. C. Griffith gave 
a simultaneous performance at the School against 31 players, on 
April 3rd. One win was scored against him and 11 drew. 
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The Wallington Chess Club, which meets at Hilcrest, Wilcote 
Road, of which club J. S. Hopper is the hon. secretary, competed in 
the Croydon and District League and won six matches and lost four. 
F. J. Child, who played on Board No. т throughout the season, came 
out with an excellent average of 85 per cent., and E. Bailey scored 
82 per cent. 


LONDON CHESS LEAGUE. 


First DIVISION. 


ї|2|3|4|5 5| 6 | 718 | 9 | Іо | II ‘12 |Роіпёѕ. 
I Atheneum .. .. ..|—|7{ 4 | 3$ 124 8 їо | 64} 53 41 2 
2ўВа{{егеа .. .. ..|124 — ы 93| 94 12} IO пф! 94] 7 | 919 44 
3]Bohemians .. .. ..|14 | 54/—| 5 | 4 (1241141134; 91 8 | 9 1 681 4 
4|Brixton .. .. ..16 [10$15 | — 12 |15$,10 [114 11 |10à 10]l1ro | ro 
5 Hampstead .. .. ../164/10$/16 | 8 | — 16 |14414 [їз |І |12 |11} Іо 
6 Lee — .. .. .. ..|7B 73) 74] 48 4 74| 34 з 31 24 241 о 
7 Lewisham .. .. ‚12 |то | 8àiro | 54 12) —-| 8 51748 3 
8 Leyton .. .. .. ..| 83 84 63| 84 6 16412 — 2i 1018, 3 
9 Ludeagle .. .. ..пт тофто 9 | 7 164 16 [101'! —| 8} 81 73 6 
го Metropolitan .. |I34|[13 |12 | of 9 116415 то i114 —|6 6 по | 7 
II North London .. ..1441г |тт | 93) 8 [т7$12$%по |12 |14 81 74 
12 West London  ..  ..ir5]|1rx [ІЗ ІО 8b 7:2 12 |12410 z —j 9 
| | | 
The tie match was played on April 26. 
SECOND DIVISION. 
| | | | 
I 2 | 3 | 4 | 5 | б Points. 
I Battersea П | — — |4 64 | 84 12 5 6} | 74 104 3 6 
2 Claremont ..| 8 5 — —|5 12 6 4 | 6} 1214 221 44 
3 East London! 53 o 7 о |— —|4 о !o 0:5 5} I 
4 Islington ..|7 54/0 8 8 12 — d cq ODE p 4 64 
5 Paddington | 4} 2 54 о I2 12 5 I |— — |3} o 2 
6 Wood Green| 8 9 | 8 94|7 6} | 74 8 |8} 12|— — | то 
| 
THIRD DIVISION 
"—€ ! 
I 2 3 | 4 | 5 Points. 
I Central Y.M.C.A. ..|—-- —|6 5 I 34 | 3i 3 4 7% 34 
2 City of London Postal} 2 3 — —|1} 1$ | 3 3 3 5 I 
3 Hampstead II .. ..| 7} 4& | 65 6} | — — | 4h 3415 6} a 
4 Insurance .. .. ..|48$ 5 5 5 33 44 | — — |6 6 7 
5 Maurice .. .. ..| 4 l5 3 3- db di |m = 13 
і 


The бе match was won by Insurance by 542—2}. 


H. Moss, of Sleaford, has won the Lincolnshire championship. 
The tournament has been in abeyance since 1916, when it was played 
by correspondence, Mr. Moss being the winner on that occasion also. 
This year he defeated in the final W. Basset-Keeling, of Louth, who 
was the winner of the Northern Section. 
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On April їтїһ, С. С. Sanderson, the Controller of the London 
Postal Service, presented the H.-L. Forster trophy to the winners of 
the Postal League, City of London Postal Club. Eleven Clubs had 
entered for the competition. After the presentation a lightning 
tourney was held, Mr. Polman and Mr. Pugh—both of the Inland 
Section Club—winning the two prizes. Later R. C. Griffith played 
twenty simultaneously, winning 15, drawing 3 and losing 2. The 
winners were Mr. and Mrs. Holloway and, as the simultaneous player 
played a certain variation to oblige them, it appears that they knew 
more of the variation than the simultaneous player. · 


Dr. R. Dunstan won the Banks "A" Memorial Tournament 
with 104 out of 12; Н. V. Mallison was second with ro. The 
Banks “ B" was won by Rev. A. Seymour with 104. 


The National Provincial and Union Bank are the first holders 
of the Banks' League Trophy, of which we gave a representation 
on page 121. There were seven entrants in Division I, playing home’ 
and out matches with each other, and the N.P.U.B. scored ro—winning 
nine, drawing two and losing one match with the London Joint City 
and Midland, who were second with eight points. In the Second 
Division, the second team won with a clean score of nine, the Bank 
of England and T. Cook & Son tying for second place with 64. 


The Lightning Tournament at the Athenzum Chess Club, on 
April 5th, resulted in £2 being added to the funds of the International 
Chess Congress. The prize winners were А. С. Conde, J. Butland, 
W. H. Watts and E. McBride. 


Brian Harley, playing simultaneously against ten members of 
the Constitutional Club Chess Circle, on March 31st, won nine and 
lost to Charles Taylor. 


MATCHES IN BRIEF. 


Date. Home Side. Visitors. H. V. Competition. 
Mar. 12—Hull. Е. .. Huddersfield Ди uus ЭУ кь EWC 
T 22— Battersca .. .. Leyton a: „ж: Др NP P 
22—Atheneum  .. .. North London. 5i .. r144.. LL. Iı 
23—llkey .. .. .. Bradford . 2 .. of .. f 
25—Hastings.. . .. Ibis TI ee, ae 21** f 
25—T.H. & Norbury .. Battersea... .. tod .. 124 .. ST. & B.C 
»,  27—House of Commons Comb. U’v’rsit’s 1}. 4b .. f і 
»,  28—London University 5 6 usd 
28—-Wood Green .. .. Claremont. . 94 .. 24.. L.L.2 
3o—Metropolitan .. .. Hampstead 9 pmo Tub 
31— Lewisham S. к. s Sevenoaks. 4 .. 4 .. К.С: semi-final 
April I—Hastings.. .. . T.H. & Norbury of .. 54... f 
к ug 3—Brixton .. .. .. Battersea .. 104 .. 94 .. L.L. 1 
7 5—Wood Green .. .. Islington .. SO wns cde. ae bebes 2 
Т 5—Y.M.C.A. .. des City of L. Postal 5. d S^ xs БЫЗ 
T 8—Surrey .. .. .. Middlesex. 1064 .. 934 .. M.C.C. 
22—Hastings.. .. .. North London kan apis 2k .. f 


* For adjudication 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS 


We are pleased to be able to give the first photographs reaching 
this country of Sefiora Capablanca, and as we believe the lady is 
accompanying Sefior Capablanca to Europe we shall have the pleasure 
of meeting her later on in the year. 


She is 22 years old and comes from Camaguey, Cuba. Her maiden 
name was Gloria Simioni y Betancourt, and her family were Cuban 
patriots who gained distinction during the Cuban War of Independence. 
Sefior Capablanca met her last summer at Havana, having been 
presented to her by Sefior Gonzalo de Quesada, the Cuban Minister, 
and married her after a short courtship of a few months. 

Sefior Capablanca’s father is Administrator of the Mercedes 
Hospital, Havana. | 

We wish long Ше and happiness to the happy pair. 


Australia.—For the championship tournament in Melbourne 
during Easter week, the competitors were expected to include: 
W. S. Viner, who won the title when it was last played for; E. N. 
Wallace, N.S.W. champion; C. G. Watson, Victorian champion ; 
A. J. Ansaldo, Queensland champion; J. B. Dunlop, New Zealand 
champion ; and also G. Gundersen (Victoria), S. Crackanthorp (N.S.W.) 
and A. W. O. Davies (New Zealand). 


New Zealand.—Advices reaching us last month, announced that 
the master, B. Kostich, has announced his willingness to pay a visit 
to the Dominion, and also Australia, on very reasonable terms, and 
it seems more than likely that the matter will be arranged. | 

Mr. F. K. Kelling writes to us that on February 22nd, Washington's 
Birthday, the annual problem-solving contest, promoted by '' The 
Good Companions," was held in five New Zealand centres, viz.: 
" Auckland, Wellington, Nelson, Christchurch and Dunedin. The best 
performance in Wellington was that of Mr. D. Purchas, who solved 
the 12 problems in 2 hours and 20 minutes. He has thus won the 
local solving contest three years in succession. 
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United States.—The brilliancy prize at the Western С.А. 
Tournament at Cleveland, presented by W. M. Vance, has been won 
by Edward Lasker for his game v. N. T. Whitaker. 


France.—At the ' Echecs du Palais-Royal," on March 15th, 
А. Alekhine (as he himself now spells his name) gave an exhibition of 
blindfold chess, taking on 12 opponents simultaneously, and in four 
hours winning II games and drawing one. 

The first-class winter tournament of the Nice Chess Club has been 
won by Alfred Veit, of New York. 


Germany.—The championship of the Berlin Chess Club has been 
won for the second year in succession by C. Ahues, with a score of 
8 out of Io. The nearest scores were Dührssen, 73; Rotenstein and 
Schlage, 64; Pahl, 6. Ahues and Diihrssen have agreed to play 
a match of six games up. 

In the match between Sàmisch and Reti, the former won the 
first, fourth and fifth games, and Reti the sixth, the second, third 
and seventh being drawn. 

The match between Sámisch and Reti has ended in favour of 
the former by 51—21. 

The master tournament of the Berliner Schachverein has been 
won by S. Rotenstein (134 out of 16). Deissner and Wegemund tied 
for second and third places with 124 each. 


Holland.—After three rounds of the Scheveningen Cup competition, 
G. S. Fontein and A. Rueb led with two points each. The other 
entrants were M. Euwe (13) and R. J. Loman (1). 

The match between the Rotterdam Chess Club and the '' Discendo 
Discimus " of The Hague, on March r2th, was won by the latter 
by 7—3, among the winners being Fontein, Loman, Rueb and 
van t'Veer. 


Cuba.—The Christmas Tournament of the Havana C.C. was won 
by Sefiorita Maria Teresa Mora, who in the final (she was excused 
from the preliminary rounds) won 8 and lost 2 out of 10 games. 


Uruguay.—The South American International Chess Congress, 
in Monte Video, December 25th— January 22nd, attracted 18 players 
from Argentina, Brazil and Uruguay. The tournament proved a great 
triumph for Argentina, all four prizes going to members of the Buenos 
Aires Chess Club, viz.: I, К. Grau, 14 points; II—IV, F. Coria, 
К. Illa and B. Н. Villegas, 12] each. The E players Ve 
F. Berasain (Montevideo), 1 ; J. A. Lynch (B.A.), 11; D. Reca (В.А.), 
91; S. К. Costa (M.), 84; A. s (Rio de Тасов L. Palau (B.A.), 
7; J. P. deFreytas (M.) and B. de Oliveira (Rio), 7 ; A. Ellerman (B.A.), 
К. de Castro and B. Mendez (both Rio), 61; Н. A. Oger (M.), 6; 
J. Montalban (M.), 4; and J. E. Ledel (M.), 1 
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GAME DEPARTMENT. 


GAME No. 4,935. 


Played at Board No. 2, in the match Cheshire v. Lancashire, 


Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 


J. С. WILLEY С. W. HoPPER 
(Cheshire) (Lancashire) 
P—O 4 I Kt—K B 3 
Kt—K Вз 2 P—OB 4 
et .Though theoretically 


inferior, this defence often yields 
Black quite a good game in 
practice. 
P—K 3 

The strongest line is, . probably, 
3 Р—0 5, which has a cramping 
etfect on Black's game. As played 
here, the variation transposes into 
one of the best-known regular 
forms of the Q P Opening. 


3 P—O94 
P—OB4 4 P—K3 
Kt—B 3 5 Kt—B 3 
B—O 3 6 B—K 2 
Castles 7 Castles 
P—O Kt3 8 P—O Kt 3 
Q—K 2 10 PxBP 


m Black is frequently pre- 
sented with the chance of winning 
a Pawn in variations similar to 
this. Occasionally, he may be able 
to do so with impunity. But 
usually, as in this case, acceptance 


of the offer leads to speedy 
disaster. 
Kt PxP II PxP 
PSP I2 KtxP? 
Kt x Kt I3 OxKt 
Kt—05 — 14 Q—B4 
Bx Kt 15 PxB 

bs AE If 15.., Bx B; 16 Q— 
К 4 wins. | 
Q—kt 4 ch 


A similar position, but with the 
important difference that each 
player had moved his Q R—Q В 1; 
occurred in a game Burn v. X, 
given in the B.C.M., June, 1920. 
There Mr. Burn won prettily, in 


a few moves, by Bx P ch instead 
of the text. In this case, however, 
16 BxPch would only lead to 
a draw, owing to the extra time 
required before a White Rook can 
join in the attack. 


16 K—R r 
17 O—R 4 I7 P—B 4 
18 Kt x B I8 O—K 4 


.... White threatened, of course, 
Q—B 6 mate; orif 18.., P—B 3; 
I9 Kt—Kt 6 ch. 

I9 Q R—K І 

The identical position also 
occurred in a game Thomas v. 
Blake in the City of London C.C. 
Championship, 1921. The con- 
tinuation in that game was 19 Q R 
—Or, KR—K1?; 20 BxP, 
PxB; 21 R—Q 7 (threatening 
Kt—Kt 6 ch), K R—Kt1; 22 Kt 
x R, B—B 5; 23 Kt—B 6 resigns. 


I9 Q—Kt 2 
20 O—Kt 3 20 O—B 3 
a, Saas 20.., K R—Kz1, pre- 


venting the White Queen moving 
because of the threatened mate, 
would be better. But after 21 
Kt x P, etc., White would remain 
a Pawn ahead, with a probable 


win. 
21 O—B 7 21 O R—Kt 1 
22 R—K 3 22 P—B 5 
ATP Fatal But now 22.., 


K R—K 1 would be useless because 
of 23 Ktx P, Px Kt; 24 Rx Rch, 
RxR;25QxB. And otherwise, 
White is threatening 23 R—Kt 3, 
to be followed by 24 R—Kt 8 ch, 


RxR; 25 KtxR, RxKt; 26 
Ox B. 

23 R—R 3 23 P—K R3 

24 Kt—Kt 6 ch 24 K—Kt І 

25 KtxR 25 Q—Kt 4 

26 B—R7ch 26 K—Rr 

27 Kt—Kt6ch 27 K—Kt 2 

28 KtxP 28 Resigns 


| 


Qus 
.ó kt—k 2 
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GAME No. 4,936. 


.. From the championship tournament of the City of London С.С. 
Notes, reproduced from The Field, by A. Burn. 


Two Knights’ Defence. 


WHITE BLACK 
H. Jacoss E. T. Jesty 
I P—K 4 I P—K 4 
2kt—K B3 2 Kt—QB3 
3 B—B 4 3 Kt—B 3 
| P—03 


Better than 4 Kt—Kt 5, which 
enables Black, by 4.., P—Q 4; 
5 PAP, Kt—Q R 4, to obtain a 
strong and lasting counter-attack 
at the cost of a Pawn. The text- 
move converts the opening into 
the Guioco Piano. 


Castling at once was preferable. 
If Black, in reply to 6 Castles, 
plaved 6.., B—K Kt 5, then 7 Kt 
—QR4, Kt—Q5; 8 КХВ, 
Bx Kt (not 8.., Px Kt, because 
оо BxPch); 9 Px B, Px Kt; 
10 P—B 4, and White has the 
preferable game. If instead of 
7.., Kt—Q5 Black plaved 7.., 
B--ht 3, then 8 P— B 3. 


6 Kt—K 2 
TBS 7 P—B3 
8 Castles 8 Castles 
9 B—Kt 3 9 Kt—Kt 3 
Il) kRt—Kt3 то B—K Kt5 
IILP—KR3 ії B—K 3 
12 P—Q 4 12 PxP 


13 kt x P 


Recapturing with the Pawn 
would have gained time. 


13 P—Q 4 
14 B—Kt 5 


By this and his next move 
White brings his opponent's Queen 


into play; PxP at once would 
have been better. 
14 P—K R 3 
15 BxKt 15 OxB 
16 PxP 1б PxP 
17 B—B 2 17 Kt—B 5 
18 Kt-Kt3 18 B—Kt 3 


19 


26 


27 
28 


29 


30 


31 


KKt—R5 19 KtxPch 
mm A bold but apparently 
quite sound sacrifice. 
PxKt 20 O—Kt 4ch 
K—R r1 21 Q—R 5 
Q 3 22 P—Kt 3 
Kt—Kt3 23 BxRP 
K—Kt 1 24 O R—K І 
— It would perhaps have 


been safer for Black to capture 
the Rook at once and then play 
O R—K 1, after which, with a 
Rook and two Pawns against two 
minor pieces, the forces would 
have been about even, and he 
would still have had the attack. 


Kt—Q.4 

For now White might have 
saved the loss of the exchange bv 
playing K R—K r, remaining 
eventually with a Knight against 
three Pawns: ¢.g., 25 K R—K т, 
R—K5; 26 Kt—Q 4, Bx Kt; 
27 Px B, КХР; 28 Q—K5,R 
К Kt5; 29 B—Kt 3, with win- 
ning chances; but he would have 
to play with great care, his position 
on the King’s side being somewhat 
precarious. It is curious that 
White, in reply to 25.., R—K 5, 
could not have captured the Rook 
with either Knight or Rook, e.g., 
25.., КЕК 5; 260KtxR, Px ht 
threatening 27.., Q—Kt4 or 5 
and wins; or 26 RxR, PxR; 
27 KtxP, BxPch; 28 KtxB, 
Q—Hkt4ch; 20 Kt—Kt 4, Ох 
kt ch; зо K—B 2, Q—Kt 7 ch 


and wins. 


25 BxR 
RxB 20 R—K 4 
K—kt 2 27 Q—B 5 
Kt— B 3 28 R—K 3 
R—KRIı ; 


Removing his Rook from the 
defence of his weak KBP; Ох 
© Р would have been better. 


29 R—K B 3 
R—R 4 30 O—B 8 
Kt—k 2 31 OxP 
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ZIO 

32 9—0 2 32 P—R4 
33 КхР 33 PxR 
34 O—Kt 5 ch 


35 
36 


37 


38 
39 


M сольо мон DW 


White here missed a good chance 
of winning by B—HR 7ch; eg., 
34 B—R 7ch, KxB; 35 QxQ, 
R—Ktich; 36 Kt—Kt 3, P 
R5; 37 Q—Ktich, K—R1; 
38 О—К Ri, saving the piece, 
and remaining with a Queen and 
two Knights against two Rooks 
and a Bishop. 


34 R—Kt 3 
BxR 35 PxB 
OxP ch 30 K—R І 
(See Diagram) 
Kt—Kt 5 


This loses. White had now 
nothing better than to draw by 
perpetual check. 


37 RxP ch 
K—Kt3 38 R—Kt7ch 
KxR 
If 39 K—R 3, then 39.., R— 
R7ch; 40 K—Kt 3, B—B2 ch, 
and wins. 


39 Ox Kt ch 


40 
4I 


K—R 3 40 O—Kt 5 ch 
K—R2 41 B—B2ch 
K—R І ^2 0—0 8 ch 
K—Kt 2 43 Q—K 7 ch 
К— Кіт 44 B—Kt 3 ch 
K—R 1 45 Q—B8ch 
K—R 2 46 B—B2ch 
Resigns 


A fine finish to a highly inter- 
esting game. 


Position after 36.., K—R r: 


BLACK (JESTY) 


Yo Mi: 
2; ^7 "d 
MA 


ПЛР 


ty 4 
Е 


WHITE (JACOBS) 


GAME No. 4,937. 


Played in the tournament for the championship of the City of 
London C.C. Notes by G.A.T. 


Queen's Gambit Declined. 


WHITE BLACK 
H. V. Scott Е. С. SERGEANT 
P—Q 4 I P—Q4 
P—O B 4 2 P—K3 
Kt—OB3 3 Kt—K B3 
B—Kt 5 4 B—K2 
Kt—B 3 5 О Kt—Q2 
P—K 3 6 Castles 
R—B І 7 P—O Kt 3 


sere This move allows White 
the option of the Duras attack, 
to which a good deal of attention 
has been directed recently. No 
very definite conclusion has yet 
been reached as to the effect of 
that attack; and though the 
general view seems to be that 
Black, in submitting to it, burdens 
himself with unnecessary diffi- 
culties, a strong minority (which 


CO 


то 


evidently includes both players 
in this game) dissent from that 
opinion. 


PZP S ISP 
B—Q 3 

Here, 9 Q—R 4 initiates the 
Duras attack. The text-move 25 
of course an old and well estab- 
lished continuation, though some- 
what overshadowed lately by 
9 Q—R 4. 

g B—Kt2 

Kt—K 5 


Probably a shade premature; 
but it tends to force Black's hand, 
and may suit the particular style 
of an individual. Usual, is 19 
Castles. 


IO Kt x Kt 


II 
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Px kt II Kt—K 5 


КО It is an open question 
whether this or 11.., Kt—Q 2 
is the better. 


12 B—K B 4 


ц 


Formerly, White almost in- 
variably exchanged Bishops in 
similar positions. Of late, however, 
various players have taken to this 
move instead. Personally, I con- 
sider BxB correct in such 
positions ; but it is again one of 
those points in which individual 
style must be taken into con- 
sideration. 


I2 P—O B 4 
0—В 2 I3 P—B 4 
— This gives White a 


passed Pawn, but Black has com- 
pensation in his strong Qside Pawns 
and the unfavourable position of 
Whites KB. The alternative, 
13.., Kt x Kt would unnecessarilv 
open the diagonal for White's 
Queen and Bishop ; indeed, White 
might be able to play 14 Bx P ch 
in reply, giving up a piece for three 
Pawns and a strong attack; e.g., 
I3.., Ktx Kt; 14 Bx P ch, K— 
Кї; 15 PxKt (15 Q—B 5, 
P—Kt3; 16 Q—R 3, B—R 5! 
would not be quite good enough, 
Black threatening B—B 1r), P— 
Кїз; 16 BxP, PxB; 17 Ох 
P, or perhaps 17 P—K R 4; such 
a sacrifice would, however, pro- 
bably not be analytically correct, 
and White might be better advised 
to proceed on quieterlines ; inany 
case it would be an error of 
judgment for Black to open the 
diagonal unnecessarily. 


Kt—Kt 5 


Evidently played with the 
intention of inviting the advance 
of Black's K side Pawns, and 
avoiding an exchange of Knights. 
But it is not good, and results in 
loss of time. On general grounds, 
Black would still not want to 
exchange Knights, as by so doing 
he would give extra scope to 
White's Queen and Bishop. 


14 P—K Kt 4 


КОЛОТ The start of complica- 
tions of great interest. 


15 B—Kt 3 15 P—K B 3 


I6 P—B 3 


Exchanging Pawns first would 
not seem to be any improvement. 
The continuation would be very 
similar to that in the text; but, 
if anything, rather easier for 
Black; as, in certain contin- 
gencies, his Queen might play to 
К Kt4 or КК (squares at 

‚ present blocked by the Pawn) 


with effect. 
16 PxB 
17 Px Kt 


But here 17 PxP would be 
stronger; Black could not then 
move his Knight, for if 17.., Kt x 
P; 18 Bx Pch, K—R r1; 19 B— 


Kt 8 ch wins. 
I7 P—B5 
I8 B—K2 I8 B—Kt 5ch 
I9 Kt—B 3 19 Р—0 5 
20 BxPch 20 K—Kt 2 
21 R—QI 


Position after 21 R—Q 1: 
BLACK (SERGEANT) 


N 
N 
S 


ХХ 
Se 
NNS 


^, 


SRA 
NSS, 


м NN 
EN 


NJ 


СА 


Ў 


x 
p 
z 

po 
Й 


WW 
S 


SF? 


SS 


227 
СА 


Й 
2 
? 


M 
о ОМ AX 
NA Mos NEN 
NS Му ЗЕ: 


“мм N 
MONS 


WHITE (SCOTT) 
21 PxKt 


РЕ. А remarkably interesting 
and difficult position. There may 
have been something better for 
either plaver during the last few 
moves; but there have been so 
many complications to consider 
that it is difficult to form a definite 
opinion. Now, however, I believe 
Black misses a demonstrable win. 
The text-move is brilliant and 
tempting, but apparently only 
good enough for a draw ; and 21.. 
Bx Р! seems to be the right con- 
tinuation. lt is dangerous to be 
dogmatic in a position so full of 
possibilities ; but there would not 
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appear to be any escape for White. 
In any case, it is of course a very 
different fatter to analyse such 
a line at one’s leisure or to find 
the win over the board at twenty 
moves an hour. But the following 
variations will be found well worth 
examination; though considera- 
tions of space make it impossible 


to set them out at all exhaustively. 


For instance 21.., Bk P; 22 Ох 
B, Px Kt. If now 23 Rx Q, P— 
B7; 24 K—K2, R—B7ch; 
25 K—Q 5, R—Q7 mate; or if 
23 RPxP (preventing R—B 7 
and threatening mate in turn by 
RxP) then 23 ..,P—B7ch; 
24 K—K 2, Pbec Ktch!; 25 Rx 
Kt, Q—Q 7 mate. Therefore 23 
Q—Kt7ch, K—R 1; 24 RxQ 
(other moves with this Rook are 
also to be considered, but are 


inadequate), P—B7ch; 25 K— 
K2, ORxR; 26 B—Q 5, (or 
26 B—B 7, R—Q7ch; 2; K— 


B 3, Rx Bchwins; or 26 P—K 4, 


R—B7ch; 27 K—K 3, B—B 4 
mate), RxB; 27 OxR, R— 
B7ch; 28 K—Q з, R—Q7ch; 
29 K—B 4, RxQ; 30 KxR (or 
зо KxB, R—Q8wins), PxP! 
(not 30.., B—Q7; 31 P—K 6, 


K—Kt 2; 32 K—B6!, P Queens 
ch; 33 RXQ, BxR; 34 P—K 7, 
PxP; 35 P Queens, P Queens ; 
36 ‘Q—K7ch and draws by 
perpetual check); зі P—K 6 (if 
31 K—B 4, then B—Q7 wins), 
K—Kt2; 32 R—K Bı, P— 
Kt5; and though the ending 
requires accurate handling, Black 
wins in every variation; as for 
instance 33 P—R 3, 

34 K—B 6, P—KR4; 
Q7, B—Kt4; 36 P—K 7, Bx 
P; 37 KxB, P—R 5 and wins. 
Going back to the position after 
21.., BxP; White might not 
capture the Bishop; in which 
case there might follow 22 B—Q 3, 
BxB; 23 RxB, R—B7; 24 
Q—R4, PxKt; 25 R—Q7ch 
(or 25 Rx Q, P—B7ch; 26 Ox 
B, P Queens ch; 27 R—Q 1, Qx 


P mate), QXR; 26 QOxQch, 
R—B2; 27 Q—R 4, P—B7ch; 
28 K—K2, R—QI1 wins; ог 


22 O—R 4, Px Kt; 23 R—Q7ch 
(or 23 Rx Q, P—B7ch; 24 Qx 
B, P Queensch; 25 R—Q1, 
QxKPch; 260 В—К 2, Q— 
B7ch; 27 K—Q 2, K R—QI1 ch; 
28 K—B 3, Q—KO6ch wins; or 


22 
23 
24 


25 
26 


27 
28 


29 


23 Ox B, P—B7; 24 К—0 ВІ, 
BxP; 25 R—K Kt r, Рх P wins) 
OxR; 24 QxQch K—Rr; 
25 Kt PxP, Bx BPch; 26 K— 
K 2, Q R—QI wins; or 22 Q— 
Kt 3, Bx Ktch; 23 Px B, BxP 
wins. Examination will reveal other 
variations on the same lines. 


RxQ 22 BPxPch 
R—Q 2 23 О R—Or 
OxP 


Giving back the Queen seems to 
be the best. If 24 B—Q 3, Bx 
Rch; 25 K—Q1, Q BxP, with 
much difficulty for White. 


24 BxRch 

25 КхО 

26 R—B 7 ch? 
PAP IUE A very bad mistake, 


doubtless due to reaction after 
the excitement of the previous 


complications. — White's centre 
Pawns, though  tripled, now 
become very powerful. The 
obvious move was 26.., BxP, 


which would have drawn easily. 


K—Q 3 27 RxKt P 
PxP 28 RxKt P 
— And this makes matters 


worse; 28.., R—K B 7 would be 
somewhat better. 


R—K B 1 


For now the Black King cannot 
cross the K B file to check the 
advancing Pawn. 


29 B—B І 
R—B7ch 30 K—Kt 3 
RxORP 31 P—KR 4 
P—K 6 32 P—Kt 4 
B—Q 5 33 BxP 

es There is nothing to be 

done. 
B—B5ch 35 K—B3 
R—R6ch 36 K—B2 
P—K 5 37 P—R6 
R—R 6 38 Resigns 


An exceedingly interesting game. 
Those readers who like indulging 
in a little complicated analysis 
will find plenty of scope for it in 
variations additional to those 
suggested in the notes. 
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GAME No. 4,938. 


Played last autumn in the tournament at Budapest. Notes 
marked (A) are taken from those by Aljechin in Kagan’s Neucste 


Schachnachrichten ; (T) by G.A.T. 


Irregular Opening. 


WHITE BLACK 

A. STEINER А. ALJECHIN 

' I P—K 4 I Kt—K B3 
ET This novel defence was 


introduced by Aljechin at the 
Budapest tournament, where he 
adopted it several times; and 
since then it has been further 
tested by other players (in addition 
to Aljechin) at The Hague and 
elsewhere. So far, it seems to have 
stood the test of practice quite 
well; though there is doubtless 
much stil to be discovered in 
regard to it. It has been named, 
tentatively, Aljechin's Defence; 
and is clearly a novelty of con- 
siderable importance, opening up, 
as it does, a new field for investiga- 
tion (T). 


2 Р—К 5 
If 2 Kt—Q B 3, then 2.., P— 


Q4; 3 P—K5, P—Q5! (not 
2.., P—K 4) (A). Maroczy tried 
2 P—Q3 at The Hague against 


Marco (T). 
2 Кі—0 4 
31P—0 4 3 P—Q3 
4* B—K Kt 5 


Better would be 4 Kt—K B 3 
(A). At The Hague, 4 P—QB 4, 
Kt—Kt3; 5 P—KB4 was 
adopted several times, leading to 
some difficult play (T). 


4 PxP 
5 PxP 5 Kt—O B 3 
6 B—Kt5 6 B—B 4! 
TE Black would not mind 


his QBP being doubled, as he 
would have ample compensation 
in his two Bishops, the open Q Kt 
file, and the more forward develop- 
ment (A). 


7 Kt—K B 3 
Now this move involves either 
the loss of a Pawn or a serious 
disadvantage in position; 7 P— 
QB3 would have avoided the 


Со 


IO 
II 


I2 


13 


14 
15 
16 
17 
18 


particular difficulty which now 
arises. But, in any case, Black 
has already a promising game (Т). 
Kt—Kt 5 
Kt—R 3 8 OxOQch 
RxQ | 
Best ; K x Q (to hold the Pawn), 
Castles ch; то K—B r, P—B 3 
would be much in favour of 


Black (A). 
| g KtxBPch 

Kt x Kt то Bx Kt 
R—Q B 1 

Worth consideration here was 
II R—Q 4 (threatening R—Q B 4, 
to be followed by R x Kt) and at 
least temporarily preventing Black 
castling ; if then 11.., R—Q I ; 
12 Castles; or if 11.., B—B 4; 
I2 Bx Ktch, PxB; 13 Castles, 
and White might perhaps have a 
little more compensation for his 
Pawn than he obtains in the 
actual game (T). 


II B—K 5 
Kt—Q 4 


If 12 P—K 6, then 12.., P— 
B 3 !, followed by 13. ., Castles (A). 
I2 BxP 
R—K Ktı тз Castles! 


sie wow tie The point of the man- 
œuvre which commenced with 
7.., Kt—Kt5(A). Otherwise 
White threatened 14 Kt x Kt, 
Px Kt; 15 ЕхР! (T). 
Kt x Kt 14 Bx kt 
BxB 15 PxB 
RxP 16 К—0 4 
B—B4 17 P—K3 


(See diagram). 


= 18 B—B 4! 
ые Though not attractive at 
first sight, this is the only possible 
course to secure the advantage. 
If the plausible and threatening 
18.., P—Kt 3, there might follow 
19 K R—Q ВІ, R—Q 2; 20 B— 
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Кз, K—Kt2; 21 QR—-B3, 
B—Kt 2; 22 R—Kt 3ch, K—R i 
23 Bx P, Bx P; 24 R—B 4 with 


advantage for White; or if 18. ., 
P—Kt4; 19 Rx Kt P, B—R 3; 
20 R—Kt 4, B«B; 21 КАВ, 
RxPch; 22 K—B i, K—Kt2; 


23 R—OQ B 3, which could hardly 
yield a win for Black (А). 


I9 P—Kt 4 


20 
2I 


22 


23 
24 


Гед 


25 


20 


27 
28 


29 


I9 R- Kt P, 


19 Bx Kt P 
20 R—Q 2 


Of course not 
K—Kt 2 (T). 


RxKtP 


Now Black has to solve a diffi- 
cult problem—how to emplov his 
Bishop ? If it retires to R 4, with 
a view to consolidating the Q 
wing, White’s Q R crosses to the 
K wing, by way of Q B 4, with 
effect. If on the other hand, the 
Bishop retires to K B 1, then the 
White K R comes over to the 
O wing with advantage. It 
follows, therefore, that the Bishop 
must be maintained on its present 
square, where it remains available 


for defensive action of either 
wing (A). 
21 P—OR 4 
R—B 4 
Not 22 R—R 6, K—Kt2; 23 
RxKP because of 23.., B— 
1 (T). 
22 P—R 4 
R—R 4 23 B—B6 
R—Kt 5 24 R—Q4 
P—B 4 25 P—K B 3 


eres Saving the Pawn, and 
bringing about a favourable simpli- 
fication of the position (A). 


К (Kt 5) x P 26 RxR 


RxR 22 PP 
PxP 28 BxP 
R—R 7 


By 29 P—K R 4, White would 
have drawing chances. Now Black 
can get rid of the. dangerous 
K KR P (A). 

29 R—Kt 4 
к -B3 © 30 R—Kt7 
К-К 

Forced, for if 31 P—K R4, Rx 
P, and Black's Q RP would be 
as dangerous as White's K R P (A). 


33 
34 


47 


ОВ8, B—K2!; 


31 BxP 

32 B—Q 3 
E The following ending is 

a forced win; but the method 15 

difficult (A). It wil be found 

equally interesting and instructive, 

and is worth very close attention 


(T). 
K—K 4 33 K—Q 2 
B—Q 4 


The next step for Black is to i 
get his Pawn to К 4. The follow- | 
ing manceuvre with his Rook 
enables him to do so (A).. 


34 R-Q7 
TETN Important, hindering the 
march of the White King to 
Q B 4 (A). 


B—K 3 35 R—K 7 
K—Q 3 36 R—K 8! 
B—04 37 R-QB8 


ак Not yet Р— К 4, because 
of 38 B—B 3 (A). 


B—K 3 38 R—O8 ch 
K—K 4 39 R—K 8 
K—Q 3 40 P—K 4 
‚.....А{ last ! (A). 
B—B 2 41 R—KB8 
B—K 3 42 K—K 3 
K—K 4 43 R—KR8 
B—B 2 44 R—R 7 
B—K 3 45 R—R 5 ch 
K—O 3 40 B—Kt 5! 
Deua s With this move Black 


secures the square Q4 for his 


King, which is decisive (A). 


R—R;7 

If 47 R—R 4, K—Q 4; 48 P— 
Кз, P—K5ch; 49 K—Bz, 
B—Q 3 (A). 

47 P—B4 

P—R 3 48 P—B 5ch 
K—K 2 49 В—О3 
R—R 8 50 R—R7 ch 
K—O 1 51 R—RO6 . 
K—02 52 K—Q 4 ^ 
R—O 8 53 P—B 6 ch 
K—K 2 


If 54 K—Q 3, Black would win 
prettily by 54.., P—B 7; 55 R— 


tournament at Gyór (Hungary) this year. 


A fine game, which Aljechin 
describes as his most difficult in 
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Kt4; 57 R—K 2, P—K 5ch; 
58 K—Q 2, RxB; 59 RxR, 
K—Q 5 (A). 
54 K—K 5! 

55 RxB 55 RxB ch 

56 K—B 2 56 R—Q 6 

57 R—Q B6 57 R—Q 7 ch 

58 K—K І 58 К—0 6 

59 R—Q6ch 59 K—B7 

60 R—K 6 бо К—0 4 

61 K—K 2 61 _K—Kt 6 

62 КО B6 62 P—B7 

63 Resigns 


the tournament. 


GAME ; No. 4,939. 
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Position after 18 K—K 2: 
BLACK (ALJECHIN) 


WHITE (STEINER) 


— — ———Q 


The following theoretically interesting game was played in a 


Score from the Magyar 


‚ Sakkvilág. The exclamation marks simply indicate the best moves, 
' In the opinion of the Hungarian commentator, J. Deutsch. 


Four Knights. 


ML LEER HL ELSE La LN у ле cL NÉ ur ШР ren cmd + e e 


WHITE BLACK 
F. CHALUPETZKY G. EXNER 
I P—K 4 I P—K 4 
2Kt—K B3 2 Kt—OQ B 3 
3 Kt—B 3 3 Kt—B 3 
4 B—Kt 5 4 P—Q КЗ 
5 BxKt 5ОРхВ 
6 KtxP 6 KtxP 
7 KtxKt 7 0—0 5 
8 Castles 8 OxK Kt 
|. 9 R—K І 9 B—K 3 
10 P—Q 4 то Q—0 4 
II Kt—Kt 5 rr Castles 
I2 KtxB 12 Px Kt 
13 O—Kt 4 I3 R—Kr? 
Aes Q x Q P is correct. 
14 P—O Кіз 14 B—Kt 5 
I; R-K5 1590—02 
16 B—Kt 2 16 K R—B r1! 
17 P—-Q5! I7 B—B 4 
18 PXKP I8 BxP ch 
19 K—R І I9 O—K 2 
20 R—O r 20 B—B 4 
21 R-K 2! 21 P—K Kt 3 
22 P—Kt 3 22 B—Q 3! 


39 
40 


23 K—Kt2! 23 R—B 4 

24 К-К Bı 24 9 R—Br 

25 RxR 25 RxR 

20 P—K R4! 26 P—B 4 

27 В—В І! 27 B—K 4 . 

280—ОВ4 28 0—03 

29 P—K Kt4 29 R—B r! 

30 P—K 7! 30 R—K 1 

31 B—Kt 5 31 O—B 3 ch 

32 K—B2 32 B—Q 5 ch 

33 K—K r 33 O—R 8 ch? 

Mou Q— B 6 should have been 

played at once. 

34 К—0 2 34 Q—B 6 

35 P—B3 . 35 B—Kt2- 

36 O—K6ch 36 К Кіт 

37 R-K 3 37 Q—Kt 7 ch 

38 K—B 1 38 Q—B 3 

ТРЕЯ If OxR P; 39 Q—B 7, 
O—RS8 ch; 40 K—Q 2, 


Kt 7; ch; 41 K—Q 1, Q— Kt 8 ch; 
42 K—K 2, Q—B7 ch; 43 K— 
Вз, О—08 ch; 44 K—B2, 
Q—Q 7 ch; 45 R—K 2 anc wins. 


QxQ 39 PxQ 
R—0O 3 40 Resigns 
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Zealand. Notes by G.A.T. 
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GAME No. 4,940. 


Played in the recent tournament for the championship of New 


WHITE BLACK | 
J. Boyp DUNLOP J. С. GRIERSON 
1 P—K 4 I P—Q4 
2 PxP 2 OxP 
з Kt-0B3 3Q-QR4 
4 P—OQ Kt 4 


I 


OO ON 


An enterprising line, probably 
not strictly sound, but by no 
means easy to meet. It offers 
considerable opportunities for 
attack, and is worth тоге 
attention than it has hitherto 
received in the books—though it 


. has been adopted occasionally in 


important games. 


4 Ox Kt P 
R—Kt 1 5 Q—03 
P—0 4 ó P—Q B3 


РРР A very important move 
in many variations of the Centre 
Counter. But this particular 
variation already has a character 
quite its own; and it is possible 
that 6.., P—OR 3 might prove 
more satisfactory—the idea being 
to keep an open diagonal for the 
О В, which should be developed 
at Q Kt 2. 


Kt—K B3 7 P—K3 
Castles 9 B—K2 
R—Kt 3 10 O—B 2 


TT Unnecessary anticipation 
of a White manoeuvre which would 
not hurt him, and which was 
probably not intended. Better 
would be 10.., P—Q Kt 3, so as 
to develop the ОВ; if then 
Ir B—R3 it would be time 
enough to move the Queen, and 
an exchange of Bishops would not 
increase White's attacking chances 
But White's roth move was played 
more with the intention of bringing 
the Rook across to the K wing 
later on, than with the idea of 
supporting the Bishop at R 3. 


тї 


I2 
I3 


14 


15 


Centre Counter. 


Kt—K 5 її Castles 
— M This is perhaps the losing 
move. He Castles into a terrific 


attack, in which practically the 
whole of the opposing forces can 
readily participate ; whereas his 
undeveloped О B and О К cannot, 
for a long time, be available for 
the defence. It would be wiser 
to delay Castling, in favour of 
developing his OB (at Q Kt 2) 
and his Q Kt. 


Kt—K 4 I2 Q Kt—02 
Kt—Kt5 13 P—KR 3 


ҮН White was threatening 
I4 Ktx R P, (if K Ktx Kt; r5 
BxKtch, KxB; 16 Q—R 5ch, 
winning. Perhaps 13.., Kt x Kt 
might be a somewhat better wav 
of meeting the threat ; but after 
14 PxKt, OxP; 15 R—K1, 
White’s attack would be very 
strong—more than value, appar- 
ently, for the two Pawns sacrificed. 


P—K B4! 14 KtxKt 


Sosa id If 14.., Px Kt; 15 Px Р, 
Kt—Q 4 (or K 1); White would 
win at once by 16 B—R 7 ch. 
The line adopted is almost equally 
fatal. But it is difficult to see апу 
possibility of escape for Black. 


BP*xKt I5 PxKt 


id iain. If 15.., Kt—K 1r; 16 Kt 
—R 7. Orif15.., Kt—Q 4, there 
might follow 16 B—R7ch, K— 
КІ; 17 KtxBPch, KxB (if 
I7.., Rx Kt; 18 RxR, KxB; 
19 R—Kt 3 wins); 18 9—0 3 ch, 
K—Kti (if 18.., P—Kt3; 19 
BxP wins); 19 KtxP ch, K— 
Кї; 20 Kt—B7ch, K—Ktr; 
21 Q—Kt 6, B—Kt5 (if 21.., 
Kt—B 3; 22 Kt—R6ch, K— 
Кт; 23 R—KR 3 wins); 22 Kt 
—R 6 ch, K—R1; 23 RxR ch, 
BxR; 24 Kt—B 7 ch, K—Kt1; 
25 R—K R 3 wins. 


nmulnnuum———— — — -——— —— ———— ————— pu nun WE t 
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16 Pxkt 16 BxP Kt 6), P—K B4; 21 BxP, Px 
| В; 22Bx R, 9—0 1; 23 R—R 3 
ies z 2 a d z g- and mates next move. 
R 5, P— 4; I x HPX 
B; 19 R—KR 3 wins; or if 17 KxB | 
16.., B—Q 3 (or Q1); 17;Q— | |  ...... Obviously, 17.., K—R І 
R 5 P—K Kt 3; 18 KBxP. would be no good. There might 
SE | follow 18 RxB, PxR; 19 Q— 
Position after 16.., BxP: Ез, R—Qr; 20 R—KR 3. 
BLACK (GRIERSON) 18 Q—R 5 ch i8 K—Ktr 
аз ж 77 19 КхВ 
BY A 
7 mud. All admirably played. Not 
Ж i Y, | I9 Е—К R3 because of r9.., 
: мм РА BxPch, followed by P—B3, 
A 22 making an outlet for the Black 
7 Wy, King. 
^ 2 2 Р K 
U^ YY то вя 
Es EE. 
t У РЧР То prevent White’s R— 
А [ K R3; but the attack cannot be 
É WY 8 staved off. Of course if то.., 
2, 8 & | PxR; 20 R—KR3 wins at 
Г Е 2 once; ог if 19 .., R—Q1; 20 
А Йй R—K R 3, K—B1; 21 B—R3 


ch; R—Q3 (if K—K1, White 
mates іп two); 22 Bx R ch. 
17 В—К 7 ch 20 BxP 

White has made the most of Threatening, among other 


his opportunities, and finishes off possibilities, R—K Kt3 to be 


the game in excellent style. This followed by R—R6; or P—K 
sacrifice is quite sound. What an : НЕ 
overwhelming position White has СО followed by oie dus: 


is proved by the fact that the 20 9—0 2 
alternative sacrifice,17 R xBwould огт R—K Kt 3 2I Q xP ch 
be equally decisive ; if then 17.., 22 B—K 3 22 Q—R 8 ch 


PxR; 18 O—R 5, R—Q 1 (best; 

if 18.., P—KB4; е Ох 23 К—В 2 23 P—K 5 

Kt Pch, К moves; 20 BxBP; 24 RxPch 24 KxR 

orif 13.., R-K 1; 19 Q—R7ch, 25 O—Kt5ch 25 K—R2 
K—B1; 20 B—R 3ch); 19 B— 26 R—R 6 mate 

R3, R—Q3; 20 Q—RO6 (ог 

20 O—R7ch, K—B1; 21 B— A finely played game by White. 


PROBLEM WORLD. 


* All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


— Ó À— € M — 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 

The following have been elected members, subject to the usual 
confirmation: W. J. Gurney, W. W. Warner, L. Baker and Commdr. 
W. B. Phillips. | 

Correspondents are asked to note that from May 315% onwards, 
the hon. sec.'s address will be: '' Leylands," Mulgrave Road, Sutton, 
Surrey. | 
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The following are the final batch of problems in the Society’s 
Solving Tourney. 


No. 9. 
By J. SCHEEL (1910). 
Brack (9): Ke5; Kt ет, 
h8 ; P b2, ds, f7, g7, h2, 
h6. 
Г Р 


72 6 


ЭЖ. 


* 
2 


a 
hh 


WuirE (7): Ka7;Qcz2; 
R d4 ; B b6 ; Kt g2 ; 
P e2, f5. 

Mate in three. 


No. то. 

Ву K. ERuIN (1805). 
Brack (9): K 44; Ba2; 
Kt hr ; P b3. b4, b5, e7, 

f5, 84. 


2 


^ 


2 
АСА С 
A A 77 
f А 
qs 


WHITE (8): K c8; Qab; 
R-c5 ; B b7, сі; P e2, es, 
f4. 

Mate in three. 


No. II. 
Ву F. D&KDPRLE (1913). 


Brack (14): Ke4; Rc2; 


fr; Bhi; Раз, b6, c6,c7, 


d2, d4, f2, f3; Kt a8, br. 


77 AA Yt 
SL p 
7 7 


WHITE (5): Кеб; Ф һ2 ; 
R g4 ; B e7 ; Kt f4. 
Mate in three. 


No. 12. 
By B. PRIKRYL (1902). 


On April roth, at “ The Woolpack,” 
Moorfields, E.C., Mr. P. H. Williams opened a 
debate, in which he took the line that, while Brack (5): K d4 ; P by, 
problems may be a help to the tyro in teaching DO, 06,64 
him the powers of the pieces in combination, 779/77 
they are not of service to the advanced player |7 477 . 
who is keen on strengthening his play. Mr. 
Williams backed up his arguments with some 
very entertaining and amusing positions, which 
he demonstrated on the wall board. These 
clearly showed the utterly different points of 75 GG GY 
view held by the average player and the }7 7/8 77 


LH te uz 


problemist. Considerable discussion followed, ware (7): К g1;Q dr 
and some very humorous and curious experiences R сз, e5 ; Kt h5 ; P d», 
were related by those present. Mr. Williams 84. 


eventually carried his point, and the Society Mate in three. 
have to thank him for a most enjoyable evening. 

The monthly meetings, though largely experimental, have been 
well attended and very successful. They will be resumed next Sep- 
tember, when a more comprehensive programme will be outlined for 
1922-23. 


Mr. H. H. Cudmore, of 202a High Road, Ilford, Essex, writes 
informing us that he is making a collection of the problems 
composed by. his late father, Mr. Henry Cudmore, with a view to the 
publication of a selection. He would be very glad if any of our readers 
would send any such problems that they may come across to the above 
address. It may be as well to add that a large number of the late 
Mr. Cudmore’s problems appeared anonymously in The Schoolmaster 
during the’eighties and ‘nineties, but the composer did not systematically 
file his work. Hence the present appeal. "n 


ТнЕ 


| Mr. ALAIN C. WHITE. 


We are able to 
give a photograph of 
Һе Album, to which 
| we made reference last 
| month, which is being 
presented to Mr. 
White. It is a beauti- 
ful work of craftsman- 
ship, bound in brown 
 morocco, tooled in 
gold. A number of 
interested enthusiasts 
have been to the 
School of Arts and 
Crafts to see the 
exhibit and nothing 
but admiration has 
been bestowed upon 
the presentation 
volume. 
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Western Morning News and Mercury . Informal Tourney, July— 


December, 1921. 


First Prize. 
By G. F. ANDERSON. 
= BLACK E pieces) 


WHITE (1o Pieces) 
Mate in three. 


Hon. mens.. three-movers : 


mended: M. Havel. 
Hon. mens. : 
Simay-Molnar. 


Two-movers : 


Second Prize. 

By F. F. L. ALEXANDER. 

BLACK (9 pieces) 
1/ Z — 

A Ua T 
1m 18 c7 g 
E g ё A PA 
zr 27 a 77 2 4 D 


РА 
ЛИГ p^ CY" a 
Za 47 A 


A EM, 
AR АСА 
E Z 
Z 
#2 ЕА 
id A A 
27 


WHITE (7 pieces) 
Mate in three 


T. R. Dawson and C. 


$7 


Ye 
z 221 
YL, 


Mr. H. D.’O. Bernard’s award is as follows :— 


First Prize. 
By A. ELLERMAN. 
BLACK (I4 a 
#4 i 


” [^ 


СА t5. 
г; gum 
77 27 
ИАА 
7. 1 ^7 


» 


Ms 
tL T 
а 
^ 27 


WHITE 


(8 pieces) 
Mate in two 


S. Kipping. Com- 


Second Prize, J. R. Neukomm. 
A. Ellerman and Н. Weenink. Commended: Dr. 


A: 
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Westminster Saturday Gazette.—We believe our solvers will enjoy 


the three problems below, which Mr. A. C. White considered worthy 
of special distinction. on account of originality. All three are very 


clever illustrations of pointed strategy. | 
— First Prize. Second Prize (ex @quo). Second Frize (ex дио). 
By L. ScHR. By М, HaVvEL. By W. J. Woop. 
BLACK (то pieces) | BLACK (9 pieces) BLACK (7 pteces) 


YELM P GY 
6 723 2 / 
КА 22 


p 2 Z 


ti YOY YA ZA ZZ 

4 Ж m WM 

A EDS СЯ 22 7 PA 

MEME LL 

э PLZ 
АР, 


Ж 


А p A 
2 СА a 
2 2 2, ГА д 
ЖЛ 


Woy 
» X 


2 A ^ 2 
z tity 
A 7/7 
vA К 
; UE 


MM A : 
Р 


NUNS 


GOA n 

СУ 
Pg aS 
(27 
З 


174 
6 
САУА 


ИА 
yay 
2242 
А 

РД 

ў GRC 
А E A; 

С a v. 


NS 


A AG 
odi s ^ 4 
А UL 
А s: 


7 


^ tp rn PT. 
v p 


/2 $4 2 
2 du „2 е 


WHITE (ІІ pieces) WHITE ( WHITE (6 pieces) 
Mate in three. Mate in three. i Mate in four. 


Surrey Weekly Express.—Mr. G. W. Chandler’s award in the 
Informal Competition during the six months, October to March last 
is here given. We regret that Mr. Alexander has to close the chess 
column of this paper, as he has conducted it with ability and enthusiasm. 


First Prize. | Second Prize. 
By G. F. ANDERSON. | Ву М. HAVEL. 
- BLACK (6 pieces) BLACK (9 pieces) 


Ye 22 2 2/2 
Wilh Я P - 2 
ОС Gh 


7 > ladh 


220, = ‘oad 
A Г - А 
2 7 AE, 4 
2 2 Сай А А А 
2 4 


2 О 


We y: Hon, mentions : 
Ye СА T. and J. Warton and 
2 жез (| C 5 Kipping (ex equo). 


d eg 


AA 
P 


ЮЛ A 2 
ГР А 2 2, Ж А 


WHITE (6 pieces) 


227 27 
GE, 


CAA e 
СА КОЛА 


WHITE (12 pieces 
Mate in three. Mate in three. 


= 


Genoa Chess Circle.—Our notice last month requires amendment. 
The judges in this two-move tourney are Dr. G. Guidelli and A. Mani, 
whose award will be published in August in the Alfiere di Re. Entries 
to be received by 30th June, by V. de Barbieri, Spaniata Castelletto 10, 
Genoa. Prizes: Ist, 400 lire and artistic рош. 2nd, 200 lire; 
3rd, 100 lire ; with a special prize of 100 lire for the best changed-mate, 
with preference to the best strategic conception. Three hon. mentions 
carry a chess work each, the first two also carrying a subscription to 
the Italia Scacchistica or the Alfiere di Re, at the composer’s choice. 
Usual diagrams and motto arrangement. 


The Narodni Politika offers prizes of 100, 60 and 40 Czechoslovak 
Kroner for the; best original three-move problems published in its 
columns during 1922. Entries should be sent to Dr. E. Palkoska, 
Prague 111—612, Czechoslovakia. | 
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SOLVERS’ SCORE— 


S. G. Agar.. 

J. A. Allcock 

W. Anderson 

A. J. Aylitte 

G. Annan .. 

H. Bardsley y» 

А. В. W. Baynes 

Н. С. Binge 

“А. Т. Cannell 

V. Carless 

О. Cena ; 

]. Chadwick 

W. Chipperfield.. .. 
R. W. Clarke (Canada) 
B. V. Darbishire 

F. Drakeford 

*F. J. Dennis 

Robert Dent 

C. W. Emery 

G. Fegent 

C. Folley 

C. Frost xx 

E. G. Gough 

*W. J. Gurney 

Albert Haddy .. 

Capt. G. Haggarty, R. Nec 
J. Hawken (Johannesburg) 
* J. W. Haycock .. ae 
*W. F. Herbert .. 


*K. A. L. Hill... 
*Rev. F. O'D. Hoare, 
S. H. 


*Capt. J. V. Jacklin © А 
**G. Stillingfleet Johnson .. 
Н. E. Knott се aie 
A.Lockley.. . 

T. H. Longmore 

*Frederick Lee 


Hubert Lees ee SJ 3547 


G. W. Moses 
*Hev. N. Munroe 


“ Miskin,” (Singapore) 15-F 7 


Ronald MacDonald .. 
].M.M. X 

M. E. Onslow 

*A. Peacock.. 

“ Pengwyn ” 

71. R—— .. 

*Chas. Salt .. . 

*W. А. Smith (Mt. Abu) 
*Capt. F. G. due 

R. G. Thomson. 

E. B. Tibbits 

B. Tott є 
Roger Vanderaa 

W. A. Wav 

Rev. E. Wells 

*H, Wilkins. - 
Major W. T. Меат 


Feb. Totals. 2,3 


1‹ 


4 
5 л Ui лл 


tes] Ww 


| 


c 
cc 


б» хз NU & to 
О л зо QY! 
С © “л 


е, 


" LADDER " COMPETITION. 


4 
МІ 


. [ 
mn їл л л л Ori (л (л | ce titor rtc Un E | ыа бә PEE | Сл Кл {л i {л Ut л лл ЕТЕУ s OR EET 


lavar duet our UU OS РЕТ 


л бл бл (л Сл л л л л бл л | (д бл л (л л бл (д сл л {л 


Сл Gn r “л Сл Сл л ELTETE | | NT | | 


2,349 .. 


T 


10 
IO 


221 
March 
. 2,350 Totals. 
. IO 420 
IO 8o 
10 со 
10 05 
10 310 
cd 445 
—— | 25 
10 640 
10 30 
10 55 
IO 310 
IO 245 
10 445 
= 215 
iz 25 
10 305 
— 140 
10 320 
10 05 
10 Yo 
=e 120 
IO 65 
10 30 
IO 420 
IO 770 
EN 85 
10 835 
10 245 
lO 645 
IO 105 
EN 85 
To 315 
IO 125 
IO 100 
го 55 
Io 55 
IO I9O 
== 230 
zz 25 
19 55 
IO 30 
— 265 
IO 280 
10 415 
IO 250 
IO 780 
IO 330 
== 125 
IO 140 
10 570 
10 бо 
Io 110 
10 410 
10 72 
10 330 
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Н. Lees (Auckland) has 35 added to 195 for 2,339—2,342. “ Miskin ” 
(Singapore) 2,339 and 2,342, 15 points added to 7o. 
J. W. Haycock is highest scorer on the March table. 


We must ask Solvers to send their solutions by the 2oth of the 
month following the issue of publication of the problems—a later 
date, such as the 26th which we recently gave, runs us too close to 
going to press. 


SOLUTIONS, 


By L. Knotek (р. 78).—1 B—Kt 1, K—B 4; 2 9—0 3, &c. If1.., РК 4; 
20—Kt3ch, с. If1.., others; 2B—R 2, &c. Though this problem is limited 
in variety, every bit is good and the solution is not too easy to discover. 

No. 2,343, by E. Millins.—1 K—K 3, &c. At first sight it appears the four 
checks by the two Rooks must be brought in, but the key dodges these, though 
the respective mates operate. The dedication of this neat two-mover is 
appreciated. 

No. 2,344, by J. Chadwick.—1 B—Kt 3, Px RK; 2 K—B 6, &c. If 1.., 
BxR; 2Q—R 8 сһ, &c. If 1.., R moves; 2 Kt— kt 2 dis ch, &c. A curious 
position without a pronounced idea. For this reason some of our solvers found 
it a little difficult to solve. 

No. 2,345, by S. Green.—1 R—K В 8, Kt—Kt6; 2 Q—B3ch, &c. If1.., 
R—B 5; 20xBPch, &c. If 1.., R—Kt4; 2 КХК, &c. If 1.., Rx Pch; 
2 BxRch, &c. Hf 1.., R elsewhere; 20x RPch, &c. If r.., others; 2 Q— 
B5ch, &c. The point of this problem is the double sacrifice of Queen, the four 
other lines are of little moment but some of them are not altogether uninteresting. 

No. 2,346, by Dr. J. J. O'Keefe.—i Q—B 5 ch, K—K 5; 2 B—Kt 7ch, &c. 
solves this in three. We withhold the author's solution as we are in hopes he can 
put it right. As intended it is quite clever. We shall treat this position in our 
'* Ladder ” competition as а 3-er. 

By J. К. Heydon (p. 77).—1 Q—B2, &c. A neat mutate or change mate 
which throws the mating responsibilities from the King's to the Queen's Knight. 
There is an added feature in allowing the Pawn to promote. The Black Pawn at 
kt 3 is required to stop 1 Q—R 5. 

В.С.Р.5. SOLVING TOURNEY PROBLEMS (page 114). 

No. І, by В. Prikryl—1 B—Kt 7, threat 2 Ox BP, &c. If r.., K—K2; 
2 Q—R 2, &c. If 1.., K—B4; 2 B—Q7ch. If 1.., P—K 6; 2Q—Q B2, &c. 
If 1.., P—B7; 2 Q—R3ch. This was published in Lidove Noviny, 1908, 
and shows the author's handling of a slender force. The quiet play proved 
difficult, several solvers giving 2 Q—R 6 ch, after 1.., P—Kt 4. Either Q—R 5 
or Ox R P will answer here, but as duals do not score we ignore this variation. 
Full points are 20; то for key, 2 for each of 5 variations. 

No. 2, by M. Havel.—1 Kt—B 4, threat 2 Kt——Q2. If 1.., K—Bo; 
2 OxBP, &c. If r.., K—Q 6; 2 Kt—Qqch. If 1.., PXB; 2 Kt—Q 4. 
Published in Cas, 1921. Has a fine kev, well hidden continuations, and three 
beautiful distinct models. Full points 18. 

No. 3, by С. Chocholous.——1 Q—K Kt r. If r.., P—Kt3; 2 Rx Еі ch. 
If r.., KtxP; 20xKtch. If 1.., PXP; 2 RxPch. Other Black moves 
are met by the same second moves of White, so only three variations can score. 
This block problem, which contains some old sacrificial play is from the 
Eskilstuna-Kurtren, 1910. Full points 16. 

No. 4, by B. Prikryl.—1 Kt—R 7. If 1.., K—Kt5; 2 K—K 3, &c. If 
I.. PxR; 2 QOxPch. If r.., P——B4; 2 PxPdisch. If r.., KtxR; 
2 R—K К 5, &c. If r.., Kt—B6; 20x Kt, &c. If 1.., Kt —B8; 2 R—B 5ch. 
One of a series of fine problems contributed by the author to the Munchner 
Neueste Nachrichten in 1902. The key is well concealed, and the quiet after play 
is more difficult than one would expect in view of the limited Black force. Near 
tries are 1 Kt—B 3, met by r.., Kt —B 6; 2 Ох Kt, K—Kt 5!; andi Kt— B 7, 
deteated by 1.., K—Kt 5. Many solvers dropped two points by giving 2 Ktx 
P ch after 1.., K—Kt 5. Full points 22. 
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By H. Rohr (p. ave been policy on our part, if before 
presenting this sui-mate, we had asked Mr. J. Keeble to look it over, as he is a 
recognised expert in this class of work. The first communication received came 
from him with three solutions. The problem has four keys and there are some 
dual variations in the author's solution. Under the circumstances we do not 
propose to give the solutions in full, as it is hoped the composer will be able to 
perfect a really grand combination These keys are effective: (A) 1 B—Kt 4, 
(B) 1 R—Q 3, (C) 1 Kt—Kt 4, (D) 1 K—B r. 

J. Keeble (A, B, C); N. M. Gibbins (D); R. Robinson (B); Н. Hosey 
Davies (D); G. Mlotkowski (B); S.H.H. (B); F. R. Gittins (B); Albert Н. 
Haddy (B, C, D); W. M. Brooke (D); Donald Mackay (B). 

By E. Brunner (p. 116).—1 R—B 3, R—K8; 2 R—QR 5, &c. If 1.., 
R—K B8; 2 R—B 3, &c. If 1.., Q—K Kt8; 2 Р—0 4, &c. If 1.., Q—Kt 2 
or Kt moves; 2 R—B6ch, &c. If r.., P——Kt 4; 2 К R—B 5, &c. 

By J. Juchli (p. 116).—1 K—R 7, Rx Kt; 2 R—0Qs!&c. Ifi ..,Rx Bor 
Q4; 2 K—Kto0, &c. If r.., K—Q4; 2 R—Q3ch, &c. If r.., others; 
2 R—B 6, &c. 

By A. Oberhansli (p. 116).—1 Kt—B 7, B—B2; 2 0—0 К 5, &c. Ifi.. 
B—B4; 2 Q—Kt2, &c. If 1.., Kt—B4; 2 Q—Kto, «с. If r.., others; 
2 Q—Kt 4 or Q B 5 accordingly, &c. 

By W. Langstaff (р. 116).—1 R--Q B2, Q—K 3; 2 R—B 6, &c. If 1.., 
R—K 3; 2 Ktx P, &c. 

By A. Mari (p. 117).—1 B—B 6, &c. The four half-pin variations are good, 
but, taken as a whole, the problem hardly attains the very high standard of this 
composer's best work. 

By A. M. Sparke (р. 117).—1 О Kt—B 2, «с. А good key and excellent 
variety, considering the lateral flight squares. Apart from the four-fold guard 
on the Kt, the economy is good. The problem is skilfully constructed, and scores 
well for originality. 

By P. F. Blake (p. 117).—1 Bx О P, &c. The capture key sets up a battery, 
but as it allows an adverse check and offers the B to two Black pieces, it can hardly 
affect the problem adversely. The abundant and cleverly woven variety is typical 
of the author, who is a staunch exponent of the English School at its best. His 
two-ers are always brilliant and at times very complex, but he is no advocate of 
complexity at anv d 

О. Wurzburg (р. 117).—1 Q—B 2, K—B 5; 2 R—R 4ch, &c. Ifi.. 
K—Kt4; 2 R—Kt 3 ch «с. If r.., P—B 4; 2 Q—Kt 2 ch, &c. If 1.., Kt— 
Кз; 2 Kx« Kt, &c. H 1.., Kt--R2; 2 О , &c. H r.., Kt—Kt 3; 
2 Qx Ktch, &c. This shows in miniature form, with a good key and minor 
variations, a simple echo, which has been incorporated in other more conplex 
problems. 

By О. Wurzburg (p. 117).—1 Q—K 8, R—B3; 2 B—Q4, &c. НІ.., 
R—R 4; 2 ВК 7 сһ, &c. If 1.., R—B 1; 2 B——K5ch, &c. If 1.., K moves; 
2 O—Q Kt 8, «с. H r.., other ; K 5ch. The echoed mates, following 
the Bishop's checks, are a familiar pair, but the third echo, aiter 1.., R—B 3, 
gives the problem distinction. 

No. 2,347, bv С. Mansfield.—1 R—Kt 6, &c. A wonderfully constructed 
block two-cr. The four half-pins are perfectly combined without a dual. A fine 
key leads to six variations, and a '' pin-model ” follows 1.., Ktx К. 

No. 2,348, by A. M. Sparke.—1 Kt—Q Kt 5, &c. The three-fold release of 
a diagonally pinned White Q is here presented in a somewhat original manner, 
the long-shot mates being a pleasing feature. The dual after 1.., R— Kt 7 is of 
no consequence. 

No. 2,349, by E. V. Tanner.—1 Q— Q4. P—Q 4; 2 P—Kt 4, &c. If r.., 
P—Q 3; 2Q—B4ch, &c. lf r.., K—B 4 2 Q— kt 4 ch, «с. If r.., K—K 3; 
2 QxPch, &c. A pleasing little И "which does not permit of a really 
good key. The quiet P—Kt 4 is a pretty variant. 

No. 2,350, by A. C. Challenger and С. W. Chandler.—1 Q—B 2, Rx B; 
2 R—KaA4ch, &c. If 1.., KxR; 2 В—В 5 сһ, &c. If r.., P moves; 2 Q— 
Q 3, &c. If 1.., others; 2 P—B4ch, &c. A simple blending of model mates. 
The give-and- take key is but moderate, though at first sight 1 Q—Kt 4 looks 
stronger. This is met by 1.., P—B 4. The quiet: minor variation is of some 
value, and the dual following ‘bad moves of the Black R is not important, 
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ORIGINAL PROBLEMS. 


NO. 2,355. 


By Capt. С. A. НАссАктү, R.N., 


Newcastle-on-Tyne. 
BLACK (14 pieces) 


a BSC: 
та" [^ m U 


7 Бы 


m- 


//, 7 


o 7 
A E 


WHITE (7 pieces) 
White mates in two moves. 


No. 2,357. 
By Dr. E. PALKOSKA, 
Prague. 
BLACK E "s 


йыш s те br 
im om N 
B: ^m s 
a ps ^п 


WHITE (9 pieces) 
White mates in three moves. 
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NO. 2,356. 
By Н. Н. CUDMORE, 
Ilford. 


BLACK = IO Lai 


и ap ie 
Pè ® x m m | ie 
B Har 


mM 7 Ш Ф 
M, A " n 


WHITE (6 pieces) 
White mates in two moves. 


No. 2,358. 
By JAN VASTA, 
Choustnik. 


BLACK (14 pieces) 

NI xm 

а LE 
E 


AGA 
A wy” 


WHITE (6 pieces) 


. White mates in three moves. 
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Mr. Frank Hollings 


fs often asked to recommend books suitable to varying degrees of Chess knowledge. 
The following List ts an extract from his usua! recommendations. 


1 For beginners and those whose knowledge of chess 
ә is somewhat slight— 


THE BEGINNER’S BOOK OF CHESS.” This new publication has met with warm 
commendation in the most authoritative quarters, e.g., The Chess Amateur: 
“ [t undoubtedly substantiates its claim to furnish the essential equipment for 
the beginner." The Datly News: '' The best I know for novices.” The Tablet : 
** Presentable, lucid, helpful." Saturday Westminster: ** Sold at a moderate 
price and it will be found quite useful." Мг. V. L. Wanttucn: '' Will fill 
а long-felt want. An excellent elementary teacher and one which I heartily 
recoininend."—New and enlarged edition in the Press, 1/- net. 


ә For such as have mastered * The Beginner's Book of 
. Chess'' and seek further familiarity with the 
Royal Game, the next book to aequire is-— 


"THE MODERN CHESS PRIMER ” of the Rev. E. E. CUNNINGTON.— Price 3/6 ; 
post free, 4/-. 


3 For the average player desirous of progress— 
а А 


MASON’S ** PRINCIPLES OF CHESS."— Price 7/-; post free, 7/6. ED. LASKER'S 
“ CHESS STRATEGY."—fPrice 7/6; post free, 8/-. GRIEG’S “ONE HUNDRED 
PITFALLS ON THE CHESS BOARD.”’— Price 2/- ; post free, 2/3. DOUGLAS'S* EVERY 
GAME CHECKMATE."— Price 2/-; post tree, 2/3. 


4. For Tournament Players and Match Players generally — 
a 


COOK’S ‘‘ COMPENDIUM.”—Price 6/-; post free, 6/9.  GUNSBERG'S CHESS 
OPENINGS."—fPrice 1/6; post free, 1/9. MORTIMER'S ‘‘NEW CENTURY CHESS 
BOOK."—Price 1/-; post free, 1/3. The various good moves in the openings 
—up to the 20th move or so—are to be found in these books. It cannot but 
be highly instructive to compare one's own moves in a particular game with 
the moves of masters given in these three books. 


5 For serious Students generally— 
e 


ED. LASKER'S ‘‘ CHESS AND CHECKERS." Much commended by the present 
World's Champion, Señor Capablanca.— Price 6/- ; post tree, 6/6. ** MORFHY'S 
GAMES OF CHESS.” Diagrammed and annotated by P. W. Sergeant — Price 
7/6; post free, 8/-. ''CHAROUSEK'S GAMES OF CHESS,” by P. W. SERGEANT. 
—Price 7/6; post free, 8/-. 


6 For Problem Solvers — 
в 


‘THE TWO-MOVE PROBLEM," by В. С. LAWS.—Price 1/6: post free. 1/g. 

“ THREE-MOVE PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM,” bv F. BAI RD.—PDrice 2[-; 
post free, 2/3. ** CHESS PROBLEMS: THEIR COMPOSITION AND SOLUTION," by 
JAMES RAYNER.—Price 1/6; post free, 1/9. “TERMS AND THEMES OF 
CHESS PROBLEMS," bv S. S. BLACKBURNE.—Price 2/-: post tree, 2/6. 
Generally recognised as the leading work on the subject of Problems. 


In all matters connected with Chess, Mr. Hollings 1s at YOUR service. 
Note his address :— 


1 Great Turnstile, HOLBORN, LONDON, W.C.. 


Telephone: 8104 CENTRAL. Telegrams: ‘ OrvscurE, Гохрох." 


Digitized by Google 
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CORRESPONDENCE. 


AN ANALYTICAL MIXTURE. 
To THE EDITOR OF THE B.C.M. 
DEAR 51R,—Referring to your April number :— 

Four KNIGHTS.—Mr. Mlotkowski, in commenting on col. IX of the analysis 
published in the January issue, mentions Dr. Tarrasch's substitution of 8.., 
О—Б 2 for 8.., B—hKt 5 as “ apparently upsetting " 5 Castles. Certainlv 8.., 
Q—B5 2 is better, but the resultant position is one that cannot be analysed. 
However, applying position-judgment to it, I can hardly believe that either 
Dr. Tarrasch or Mr. Mlotkowski, if given the choice, would select the Black pieces 
to play with. Black's backward О P is an appreciable disadvantage. 9 P—K Е 3 
leaves White with a free, comfortable game and Black in a position where finding 
a plan wil tax his resources. If 5 Kt» P, B—B4 б Castles may invalidate 
5.., B—B 4, but not 4.., Kt—Q 5. What is Black's correct 5th move? Dr. 
Tarrasch does not like 5.., B—Kt 5 nor 5.., Q——K 2. As 4.., Kt—Q 5 violates 
opening principles, I agree with the doctor that it might as well be played as a 
gambit—if played at all. 

THE ILLOGICAL Ruy Lopez.—When I last saw Mr. Alnutt in Rio de Janeiro, 
he seemed to have rather deserted chess, so I was pleased to see that the game 
is again occupying his attention. However, I am afraid that in regard to the 
Lopez, he is in much the same position as the lawyer who told his imprisoned 
client that he could not be put in jail for the offence charged against him. The 
prisoner replied: ‘‘ But I’m here!" А good many players, including your 
humble servant, have found something illogical about 3 B—Kt 5, but the Ruy 
Lopez, after many long years, still replies: “I’m here." And the opening is 
very much here. Capablanca has been quoted as calling it the strongest opening 
on the board. In very humble fashion, I will sav that it is the only opening 
for which in some 25 years of attention to chess I have neither seen nor found 
an entirely satisfactory defence. My own unusual but considered opinion is that 
2.., Kt—Q B 3 15 probably incorrect and permits on White’s part a reply that 
has something of the apparently illogical. 

However, Mr. Alnutt’s actual tabulation of pros and cons now makes me 
doubt whether 3 B—-Kt 5 is really so very illogical. He says it is a restraining 
move, but with all due respect, I am compelled to say that I think he is wrong 
as to the manner in which it is restraining. If a game ran І P—K 4, P—K 4; 
2 Kt—K Вз, Kt—QB3; 3 P—Q4, P—Q 3; most players would continue 
4 B—Q Kt 5. We would then have the Ruy Lopez with the Steinitz defence 
by transposition and in this defence, surely, no one doubts the logic of the position 
of White's B at О Kt 5. The restraint which 3 B—Kt 5 exercises is against 
Black's advance of his Q P. 

That is to say, White anticipates the advance of Black's О P—an advance 
which will make the placing of the B at Kt 5 entirely logical and correct. If 
Black, recognising this fact, avoids the advance of his Q P, he seems to be 
obliged to shoulder unpleasant disadvantages—according to such analysis as 
we at present recognise. As Mr. Alnutt notes, 3.., P—K B 4 seems to be the 
type of move required, but it certainly does not serve as a defence. It is very 
noteworthy that the three world's champions—Steinitz, Lasker, and Capablanca 
—by their play have shown that they believe that Black must advance his Ф Р. 
If they have been correct in their judgment, then surely 3 B—Kt 5 must be 
correct. 

I think the idea that the correct development of White's K B is at Q B 4, 
a view held by many players, is a '' hold-over ” from the days when chess was ап 
open game, in which early attack and attack that disregarded small material 
or fine strategy was the objective of most players. Nowadays, chess has become 
a game of fine strategy and of tactics. No one expects to win quickly, and material 
is regarded almost as highly as it is in draughts. The fact is that 3 B—B 4 is not 
nearly so fearful in actual play as is 3 B— Kt 5. 

As to Mr. Alnutt’s proposed 3.., P—K Kt 4, it would not be fair to comment 
before his analysis appears, beyond mentioning that this move was analysed 
by Prof. Brentano and later by a German chess magazine and it seems to have 
been discarded because of the line of play given in the Handbuch. Personally, 
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against it I would play 4 Bx Kt, OPxB; 5 P—Q4, PxP; 6ОхР,ОхО; 
7 KtxQ and obtain the advantage which White has in the Lasker-favoured 
Exchange variation of the Lopez (4 to 3 on the K side) with Black’s K side 
weakened by the advance of his K Kt P. In this respect, I'd like to call Mr. 
Alnutt’s attention to the fact that 3 B—Kt 5 has a fifth reason for existence. 
It threatens B x Kt, doubling a Black Pawn and securing the 4 to 3 K side Pawn- 
arrangement. Of course, I recognise that many masters and players do not 
hold mv opinion that Lasker's Exchange variation gives White a theoretical 
win, but I may be forgiven for calling attention to the fact that in the Havana 
match, Capablanca did not give Lasker the opportunity to play the Exchange 
variation, even when the match was clearly won. 


Two KNicGHTs.—I am sorry to say that Mr. Stuart’s suggestion is not 
altogether an innovation. By slight transposition it appears in the Handbuch 
(8th edition, page 254, variation 43). 11.., B—K Kt 5 seems correct. If 
12 0—K 1, R—K 1; 13 Kt—Kt 3, B—Q 5; 14 P—K R 5, B—Q2; 15 B—K 3, 
Kt—R 4; 16 9—0 2, O—R 5; 17 P—B 4, Kt—Kt6; 18 R—B 2, BxRP; 
19 PxB, OxP; 20 R—Kt2, BxP; 21 Bx B, Q—R8ch; 22 K—B2, 
P—K6ch; 23 OxP, Kt—K5ch; 24 K—B3, Q—R4ch; 25 R—Kt 4, 
P—K B4; 26 Q—Kt ri, Рх R ch and Black won (J. H. Bauer, 1888). I have 
not analysed this, and possibly Mr. Stuart can find better moves for White; but 
Teichmann considered тї Kt—Kt 3 necessary. 


Yours sincerely, 
MADRID, April 10th, 1922. C. S. HOWELL. 


P.S.—As to game No. 4,908 (Feb.), Faktor's proposed 7.., Q—K 2 is met 
by 8 Castles, and Black's game is most uncomfortable. Of course, the truth of 
this Four Knights matter is that 4.., Kt—Q 5 is bad because it ought to be bad 
—on principle. —M € 


A SUGGESTION AS TO SCORING. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 


Str,—Mr. Dawbarn claims to disprove (partially, at any rate) Capablanca’s 
opinion that chess is in fact exhausted. He suggests a new method of scoring. 
Personally, I fail to see that the adoption of his method would refute (even 
partially) Capablanca’s opinion. Mr. Dawbarn admits that White is capable 
of imposing his style of play on Black. 

The advantage of the first move to White outweighs the resources the 
game has at the disposal of Black, because if White resolutely sets out with 
the determination not to lose, it 1s practically impossible for Black to force 
a win. 

To alter the present method of scoring would not in my humble opinion 
tend to make chess either more interesting or inexhaustible. If chess is to hold 
its own as a game, it must still claim to have uncharted and unexplored vistas. 

The analyst has endeavoured if not actually succeeded in ascertaining a 
correct line of play, which tends to make chess a mathematical fact rather than 
a game, and this to a large extent has eliminated the fascination and interest 
attached to a contest of individual skill and temperament. 

The adherence to the traversed lines of play in the last championship match 
is proof of this. 

Yours sincerely, 
OxTON, CHESHIRE, 11th May, 1922. T. E. JONEs. 


THE 3.., P—Kr4 DEFENCE IN THE LOPEZ. 


To THE EDITOR or THE B.C.M. 

DEAR Sir,—In 1920 I adopted this defence extensively in off-hand play 
and on two occasions in club matches. At the time I was not aware of the 
following note in the Handbuch (eighth edition), at page 428, which indicates 
that it has received the attention of experts :— 

'" This defence was analysed and recommended by Prof. Brentano. 

Schlechter has adopted it several times. An analysis appears in the 


Photo by Court Studios, Surbiton 
MR. J. H. BLAKE 


eee eee 


No. 6. Vor. XLII. 


MR. J. H. BLAKE. 


We are very pleased to present to our readers, by the courtesy 
of the Court Studios, Surbiton, a copy of a recent photograph of 
the winner of the Weston Congress. The first he has had taken 
for nearly 30 years! If this last performance were his only claim 
to fame, he would still be entitled to a large modicum, but although 
we consider his accomplishment at Weston to be the finest of his 
records, he has in the past shown himself to be one of our best 
amateur masters. 


That, at the age of 63, he should be able to produce such form 
as to come out top in such company is a distinct encouragement 
toso many of us whoat the end of along game begin to feel anno domini. 

One of the facts which most pleased him at Weston was the 
remark of one of his more youthful competitors, who tried to outstay 
him in a long battle, which the veteran won: '' Well, I might have 
done better, but I got so tired towards the end," while he was quite 
fresh. 


Space prevents us giving a complete record, but so long ago as 
1881 he made his first appearance in a public tournament of the 
Counties’ Chess Association, at Leamington, and tied for first prize 
in the second class. In 1886, at the C.C.A. meeting at Nottingham, 
he was first in Class I, Division II, and tied.for first place in the 
handicap. At Oxford, in 189r, he won, after a tie with Rev. A. B. 
Skipworth, and at Brighton, the next vear, he won the trophy 
"for keeps." He has held the City of London and Metropolitan 
Championships, played in several of the cable matches v. America ; 
also was one of the side v. Holland. At the B.C.F. Congresses his 
best performance was in 1909, at Scarborough, where he tied with 
Н. E. Atkins for first place, but lost on the plav off. 


Mr. Blake has a very quick sight of the board and a thorough 
knowledge of the openings,especiallv the Vienna game, and consequently 
he frequently has a lot of spare time for the middle game. Always 
wiling to help in the cause of Chess, his win at Weston was most 
popular throughout the countrv. Many wish that he were one of 
the competitors at the International Congress in July. 

ЕТ 
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CORRESPONDENCE. 


AN ANALYTICAL MIXTURE, 
To THE EDITOR OF THE B.C.M. 
DEAR SiR,—Referring to your April number :— 

Four KNiGHTS.—Mr. Mlotkowski, in commenting on col. IX of the analysis 
published in the January issue, mentions Dr. Tarrasch's substitution of 8.., 
Q—B 2 for 8.., B—Kt 5 as ' apparently upsetting " 5 Castles. Certainly 8.., 
Q—B 2 is better, but the resultant position is one that cannot be analysed. 
However, applying position-judgment to it, I can hardly believe that either 
Dr. Tarrasch or Mr. Mlotkowski, if given the choice, would select the Black pieces 
to play with. Black's backward О P is an appreciable disadvantage. 9 P—K Е 3 
leaves White with a free, comfortable game and Black in a position where finding 
a plan will tax his resources. If 5 Ktx P, B—B4 6 Castles may invalidate 
5.., В—В 4, but not 4.., Kt—Q5. What is Black’s correct 5th move? Dr. 
Tarrasch does not like 5.., B—Kt 5 nor 5.., Q——K 2. As 4.., Kt—Q5 violates 
opening principles, I agree with the doctor that it might as well be played as a 
gambit—if played at all. 

THE ILLOGICAL Ruy Lorez.— When I last saw Mr. Alnutt in Rio de Janeiro, 
he seemed to have rather deserted chess, so I was pleased to see that the game 
is again occupying his attention. However, I am afraid that in regard to the 
Lopez, he is in much the same position as the lawyer who told his imprisoned 
client that he could not be put in jail for the offence charged against him. The 
prisoner replied: ' But I’m here!" A good many players, including your 
humble servant, have found something illogical about 3 B—Kt 5, but the Ruy 
Lopez, after many long years, still replies: ''I'm here." Апа the opening is 
very much here. Capablanca has been quoted as calling it the strongest opening 
on the board. In very humble fashion, I will sav that it is the only opening 
for which in some 25 years of attention to chess I have neither seen nor found 
an entirely satisfactory defence. My own unusual but considered opinion is that 
2.., Kt—Q B 3 is probably incorrect and permits on White’s part a reply that 
has something of the apparently illogical. 

However, Mr. Alnutt’s actual tabulation of pros and cons now makes me 
doubt whether 3 B—-Kt 5 is really so very illogical. He says it is a restraining 
move, but with all due respect, I am compelled to say that I think he is wrong 
as to the manner in which it is restraining. If a game ran 1 P—K 4, P—K 4; 
2 Kt—K Вз, Kt—Q Вз; 3 P—Q4, P—Q3:; most players would continue 
4 B—Q Kt 5. We would then have the Ruy Lopez with the Steinitz defence 
by transposition and in this defence, surely, no one doubts the logic of the position 
of White's B at Q Kt 5. The restraint which 3 B—Kt 5 exercises is against 
Black's advance of his Q P. 

That is to say, White anticipates the advance of Black's О P—an advance 
which will make the placing of the B at Kt 5 entirely logical and correct. If 
Black, recognising this fact, avoids the advance of his Q P, he seems to be 
obliged to shoulder unpleasant disadvantages—according to such analysis as 
we at present recognise. As Mr. Alnutt notes, 3.., P—K B 4 seems to be the 
type of move required, but it certainly does not serve as a defence. It is very 
noteworthy that the three world's champions—Steinitz, Lasker, and Capablanca 
—by their play have shown that they believe that Black must advance his О Р. 
If they have been correct in their judgment, then surely 3 B—Kt 5 must be 
correct. 

I think the idea that the correct development of White’s K B is at Q B 4, 
a view held by many players, is a ‘‘hold-over’’ from the days when chess was ап 
open game, in which early attack and attack that disregarded small material 
or fine strategy was the objective of most players. Nowadays, chess has become 
a game of fine strategy and of tactics. No one expects to win quickly, and material 
is regarded almost as highly as itis in draughts. The fact is that з B—B 4 15 not 
nearly so fearful in actual play as is 3 B—Kt 5. 

As to Mr. Alnutt's proposed 3.., P—K Kt 4, it would not be fair to comment 
before his analysis appears, beyond mentioning that this move was analysed 
by Prof. Brentano and later by a German chess magazine and it seems to have 
been discarded because of the line of play given in the Handbuch. Personally, 
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against it I would play 4 Bx Kt, OPxB; 5 P—Q4, PxP; 6 QxP, Охо; 
7 KtxQ and obtain the advantage which White has in the Lasker-favoured 
Exchange variation of the Lopez (4 to 3 on the K side) with Black’s K side 
weakened by the advance of his K Kt P. In this respect, I'd like to call Mr. 
Alnutt's attention to the fact that 3 B—Kt 5 has a fifth reason for existence. 
It threatens B x Kt, doubling a Black Pawn and securing the 4 to 3 K side Pawn- 
arrangement. Of course, I recognise that many masters and players do not 
hold my opinion that Lasker's Exchange variation gives White a theoretical 
win, but I may be forgiven for calling attention to the fact that in the Havana 
match, Capablanca did not give Lasker the opportunity to play the Exchange 
variation, even when the match was clearly won. 


Two Knicuts.—I am sorry to say that Mr. Stuart’s suggestion is not 
altogether an innovation. By slight transposition it appears in the Handbuch 
(8th edition, page 254, variation 43). ІІ.., B—K Kt 5 seems correct. If 
12 O—K 1, R—K 1; 13 Kt—Kt 5, В—0 5; 14 P—K R 5, B—Q2; 15 B—K 3, 
Kt—R 4; 16 Q—02, Q—R 5; 17 P—B 4, Kt—Kt6; 18 R—B2, BxRP; 
I9 PxB, OxP; 20 R—Kt2, BxP; 21 BxB, Q—R8ch; 22 K—B2, 
P—K6ch; 23 OxP, Kt—K 5ch; 24 K—B3, Q—R4ch; 25 R—Kt 4, 
P—K B 4; 26 Q—Kt r, PxR ch and Black won (J. Н. Bauer, 1888). I have 
not analysed this, and possibly Mr. Stuart can find better moves for White; but 
Teichmann considered тт Kt—Kt 3 necessary. 

Yours sincerely, 
MADRID, April roth, 1922. C. S. HOWELL. 


P.S.—As to game No. 4,908 (Feb.), Faktor's proposed 7.., Q—K 2 is met 
by 8 Castles, and Black's game is most uncomfortable. Of course, the truth of 
this Four Knights matter is that 4.., Kt—Q 5 is bad because it ought to be bad 
—on principle. A orem 


A SUGGESTION AS TO SCORING. 


To THE EDITOR OF THE В.С.М. 


SIR, —Mr. Dawbarn claims to disprove (partially, at any rate) Capablanca's 
opinion that chess is in fact exhausted. He suggests a new method of scoring. 
Personally, I fail to see that the adoption of his method would refute (even 
partially) Capablanca’s opinion. Mr. Dawbarn admits that White is capable 
of imposing his style of play on Black. 

The advantage of the first move to White outweighs the resources the 
game has at the disposal of Black, because if White resolutely sets out with 
the determination not to lose, it is practically impossible for Black to force 
a win. 

To alter the present method of scoring would not in my humble opinion 
tend to make chess either more interesting or inexhaustible. If chess is to hold 
its own as a game, it must still claim to have uncharted and unexplored vistas. 

The analyst has endeavoured if not actually succeeded in ascertaining a 
correct line of play, which tends to make chess a mathematical fact rather than 
a game, and this to a large extent has eliminated the fascination and interest 
attached to a contest of individual skill and temperament. 

The adherence to the traversed lines of play in the last championship match 
is proof of this. 

Yours sincerely, 
OXxTON, CHESHIRE, 11th May, 1922. T. E. JONEs. 


THE 3.., P—Kr4 DEFENCE IN THE LOPEZ. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 

DEAR S1r,—In 1920 І adopted this defence extensively in off-hand play 
and on two occasions in club matches. At the time I was not aware of the 
following note in the Handbuch (eighth edition), at page 428, which indicates 
that it has received the attention of experts :— 

“ This defence was analysed and recommended by Prof. Brentano. 

Schlechter has adopted it several times. An analysis appears in the 
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Deutsche Schachzeitung, 1900, page 165. This method of playing is not to 

be recommended, as the weakening of the King's side Pawris revenges 

itself sooner or later.” 

My experience confirms this opinion. 

On page 184, in (d), Mr. Allnutt gives the continuation :—4 P—Q 4, PxP; 
5 О KtxP, B—Kt2. A stronger line is 5 Bx P, P—B 3; 6 B—R 4 or B 4. 
This may be compared with the following in the 3.., P—K Kt 3 defence :— 
4 P—Q4, PxP; 5 B—Kt 5 P—K Вз; 6 B—R 4 or By, and White has 
the better game. The Handbuch only gives one column: 4 P—Q 4, KtxP; 
5 Ktx Kt, Px Kt; 6 OxP, Q—B 5; 7 OxQ, KtxQ, and carries it to the 
21st move, leaving off with the observation: '' White retains one Pawn more." 
In my experience I encountered the following: 7 P—K 5, Q—Kt 2; 8 Kt— B 3, 
P—Q B3; 9 B—R 4, P—Q 3; 10 P—B 4. 1f .., PxP; I1 BxP, Ox Kt P; 
I2 Castles, and Black's game is indefensible. I came to the conclusion that 
properly met the defence is unsatisfactory and I ceased to use it. 

Yours faithfully, 
ТномАѕЅ KELLY. 
CHEETHAM, MANCHESTER, 
May r2th, 1922. 


OBITUARY. 


It is with deep regret that we record the death of yet another 
chess-friend, the veteran Scottish amateur, Mr. John Crum, who passed 
away in Edinburgh on April 27th, in his 81st year. ` It was in 1874 
that Mr. Crum joined the Glasgow Chess Club, soon becoming one of 
its strongest players. Ten years later he won the just established 
Scottish championship. When he retired from business a dozen years 
ago, he went to live in Edinburgh, but still kept up his connection 
with his old club, of which he was champion for the last time in 1909. 
He took part in a number of B.C.F. congresses, always in the first class, 
and was a strong, ingenious and determined player. He took a deep 
interest in problems and was a gifted composer. For some years he 
edited a column in The Glasgow Weekly Herald, Mr. Crum is described 
by The Falkirk Herald as “ a typical, rugged Scot—of a very kindly 
and genial disposition, but of a quiet and retiring nature, possessing 
pawky humour withal." 

We see from an obituary notice by Mr. Wardhaugh, the present 
chess correspondent of The Glasgow Herald, that the late gentleman 
was frequently on the directorate of the Scottish Chess Federation. 


The death is announced, on April 19th, of the veteran German 
master, Theodor von Scheve, who was in his 71st year. Appearing 
in his first big tournament at Frankfort in 1887, von Scheve accom- 
plished his best performances at Manchester in 1890 (where he came 
out equal seventh with Alapin and Tinslev, after Tarrasch, Blackburne 
Bird and Mackenzie, Gunsberg and Mason), and at Monte Carlo in 19or, 
where he was third, after Janowsky and Schlechter, but above 
Blackburne, Marshall, Mieses, Winawer and other well-known players. 


Mr. A. E. White, an enthusiastic member and one of the vice- 
presidents of the West London C.C., passed away at his home in 
Chiswick, on May 3rd, aged 78. A liberal supporter of local chess and 


ged 
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of the game in general, Mr. White was prevented by ill-health and 
advancing years trom taking part, to any great extent, in match play. 
Earlier in life he was President of the Tunbridge Wells С.С. and will 
nodoubt be remembered in Kent, for which county he appeared in 
the cricket-field. A friend informs us that he was one ot the best- 
known hop-growers in Kent and used to be known as ''the King of 
the hop-growers," being immensely popular with that community 
owing to his generosity and his kindly interest in his employees. 


The death is also announced of Mr. J. G. Gillespie, the oldest 
member of the Falkirk C.C., of which he was formerly hon. treasurer. 


SELECTED END-GAME STUDIES. 


The solutions of Positions Nos. 357 and 358 of the March number, 
page go are as follows :— 

Position No. 357. By Comte J. de Villeneuve Esclapon and A. W. 
Mongredien. White: Kat KKt6o; RatQ8; Kt at Кб; Ps at 
ОВ5, K B5. Black: Kat К+; Kt at ORO; Ps at O4, Q7. 
White to play and win. 

т Kt—B 4, P—Q8(Q); 2 Kt—K 2, Q—R5; з RxPch, 
КХК; 4 Kt—B3ch and wins. If 1.., P—Q5; 2 Kt—Q 3ch, 
kK—K 5; 3 Kt—Kt2 and wins. 

Position No. 358. By Josef Maendl. White: К at ОК; 
hts at OR7, K Kt4; Pat OKt2. Black: Kat OR 3; Ps at 
QKt6, OBO6. White to play and draw. 

I Kt—K 5, PxP; 2 Kt—B4, P—Kt8(Q); 3 Kt—Kkt5, 
KxKt; 4 Kt—R 3 ch and draws. 

Position No. 363. Position No. 364. 
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WHITE (4 pieces) | WHITE (5 ftt 
White to play and win. White to play en win. 


Solutions to the above should be posted by June 30th, 1922, 
о F. D. Yates, 14 Bradford Road, Birstall. 
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THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


All communications respecting these pages should be addressed 
to Mr. H. E Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 

We regret to hear of the sad death of Mr. W. T. Pierce, who joined 
the Association in August, 1919, and has since competed regularly in 
Class I of the Trophies Tourney. His chess achievements are well 
known and his comparative failure in our tourneys was probbaly due 
to advancing age and failing health. We feel sure that had he joined 
us earlier his name would have figured prominently amongst our 
champions. We published in last month’s B.C.M. a game recently 
won by him in the current tourney. À 

TROPHIES TOURNEY.—Class I: F. W. Clarke beat J. D. Chambers 
(2) and drew with J. Gilchrist ; D. M. MacIsaac beat E. Parsons and 
E. M. Jones. Class 2: G. F. Colborne beat Mrs. E. A. Pullin, drew 
with E. A. Jones and lost to F. W. Darby; E. A. Joneslost to T. T. 
Johnston, A. J. Windybank and F. F. Finch ; Mrs. Pullin beat T. T 
Johnston. Class 3: D. Mackay beat M. E. Goldstein. Class 4: J. В. 
Bourne beat J. V. Duggan and F. Drakeford (2); W. C. Thomas beat 
F. Drakeford. Class 5: J. W. Elliott retired and remaining games 
are scored to his opponents ; A. R. Cave beat C. C. Gover and B. Tott ; 
F. Walton beat A. J. Ayliffe (2). 

HANDICAP TOURNEY.—Mongredian beat Newman (2); Naylor 
beat Drakeford; Rutherford beat Goldstein and Harley; Malone 
beat Brayne (2) ; Elliott lost to Simeon, Wilson, J. (2), Goldstein (2), 
Shead (2), Bardsley (2), Malone (2), Ayliffe, and beat Rocks (2); 
Bodkin beat Lesser (2), Harley (2), J. Wilson (2), Marx (2), Pasmore (2), 
and Goldstein, Mrs. Pullin, lost to Wilson, P. and drew with Mrs. 
Pullin, Goldstein and Wilson, Р.; Osborn beat J. Wilson and Brayne 
and drew with Matthews; Hindley beat Cave, Tysall ‘and Brayne; 
Brayne beat Hindley and Mrs. Pullin and lost to Mrs. Pullin; Tysall 
beat C. J. Wilson (2) and drew with Hindley; Simeon beat Mrs. 
Pullin ; Malone beat Bartholomew ; Shead beat Simeon; Ainsworth 
beat Tott (2). 


Efforts are being made to arrange a correspondence match with 
the Chess Philatelists and members who would be willing to take a 
board are asked to communicate with the match captain, Mr. P. 
Wilson, 23 Hampton Road, Forest Gate, London, E.7. 

The reduction in postage rates will be welcomed by all corres- 
pondence players and should give a fillip to the playing of chess by 
post. We trust that it may also be the means of inducing many recruits 
to join us and we would ask all members to urge their chess-playing 
friends to enrol. If we could but double our present membership 
(about 100), we could greatly extend our activities and issue our 
magazine more regularly. 
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CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 192. 

Many apologies to soivers tor an error in Froblem No. 60, on page 
191; it should ot course read Black to play not White; I transposed 
the pieces, but forgot to do so with the solution; furthermore, as left 
there are two solutions; if the Black Rook had been at K B 7, one 
would be impossible. Will those who did not discover that Black 
should be the first player send their solutions with those of problems 
бт to 64. The solution of 57. т.., RxPch; 2 OxR, KtxQ; 
3 PxKt, O—B8ch; 4 K—Q2, R—B7ch. 58. 1.., OxKtch; 
2 PxQ, B—R6ch; 3 K—B 2, B— K 8 ch. 
59. 1 R—B8ch, RxR; 2 B—Q8. 

These were evidently far too easy. There were 53 solvers to 
problems 53 to 56, and the set met with general approval. There 
were three new solvers. A. D. C. Amos is at the top of the ladder, 
and his score is therefore cancelled. A. D. C. Amos, 179, 4, 5, 5, 5, 198 , 
Rev. J. B. Bourne, 169, 2, 5, 5, 4, 185; “ N.M. ” (т), 163, 4, 2, 5,5, 179 ; 
S. Hussian, 159, 4, 5, 5, 5, 178; Wm. Skirrow, 156, 4, 2, 5, 5, 172, 
'* G.A.W.," 153, 5, 2, 5, 5, 170; D. E. Budge, 150, 4, 4, 5, 5, 168; 
"Arabi," 148, 5, 4, 5, 5,167; "C.P," I51, 2, 2, 5, 5, 165; R.G. Port, 
148, 4, 2, 5, 5, 164; А. E. Smith, 148, 3, 2, 5, 5, 163; J. A. Evans, 
I51,2,3,1, 5, 162; “ F.H,” 145, 3, 3, 5, 5, 161; " Tyro," 143, 4, 2 
5,5,159; "Ajax," 140, 4, 5, 5, 2, 156; “A.M.H.,” 130, 4, 4, 5, 5, 148; 
5. G. Agar, 133, 2, 2, 5, 5, 147; О. E Hawkins, 116, 2, 5, 5, 5, 133; 
'" Windy," 113, 4, 4, 5, 5, 131; A. Lockley, 113, 2, 4, 5, 5, 129; 
Н. M. Baldrey, 109, 5, 3, 5, 5, 127; C. J. Cole, 109, 3, 5, 5, 5, 127; 
' A. A.M," (1) 100, 4, 4, 5, 5, 118; W. Rem, 115; A. J. Ayliffe, тоо, 
2, 2, 5, 5, 114; “ M.M.,” 92, 3, 5, 5, 5, 110; G. Annan, 8535S 
5,103; “ C.S.M.,” 8r, 5, 3, 5,5, 98; К. Mathieson, 78, 3,5, 5, 5,90; 
D. R. Langton, 78, 3, 5, 5, 5, 96; В. Reilly (1), 77, 4, 2, 5, 5, 93; 
“* Penpol,”’ 73, 5, 5, 5, 5, 93; A. E. Walker, 77, —, 2, 5, 5, 89; A.G. 
Allen (1), 71, 5.2, 5, 5, 88; A. H. Haddy,68,4,4,5,5,86; " T.B.M.,” 
83; “ Brutus," 83; N. Willey, 80; D. J. Hill, 63, 2, 2, 5, 5, 77 ; 
Bainbrigg (1), 52, 3, 4, 5, 5, 09; “ RWE., 51, 4, 3, 2, 5, 65; H. 
Ockleston, 47, 4, 5, 2 2, 5, 63; J. Walsh, 44, 5, 2, 5,5, 01; Е. M. Reade, 
34, 4, 2, 5, 5, 50; ‘ Wingadee," 35, I, E 55 19; i H.H.T.," 49, 
W. F. W. Clare (1), 34, 2, 2, 5, 5, 48; “ Moseley,” 33, 3, 2, 5, 5, 48 ; 
““ Invictus,” 25, 5, 5, 5, 5, 45; К. Vanderaa, 27, 2, 2, 5, 5, 44; W. 
Bonnett, 27, 2, 2, 2, 5, 38; “ Whit,” 24, I, 2, 5, 5, 37; “A.T.L.,” 
I9, 3, 5, 5, 5, 37; “ G.S.S.P.," 10, 4, 3, 5, 5, 27; W. J. Carpenter, 
—, 5, 5, 5, 5, 20; C. Ellice (1), —, 3, 5, 5, 5, 18; T. S. Dawn, 18; 
Н. Nowman, —, 4, 2, 5, 5,16; M. Lovati, —, —, —, 5, 5, 10; Wm. 
Durdin, 7. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS. 


C.S.M.—In 49 if 1 P—B 5, Ktx B; 2 Bx Kt, BxB; 3 Kt—Kt 6ch, followed 
by Rx R ch. 

A. С. ALLEN.—I credited you with 2 for om 54. I agree second chances 
ought not to count. 
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WHITE (5 pieces) 


White to play. 
What result and how ? 


WHITE (12 pieces) 
Black to play. 
Give next six moves. 
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1922. 


Solutions to the above should be posted to К. С. Griffith, 


18 Wedderburn Road, London, N.W.3, by June 30th, 
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BRITISH NEWS 


We have received many congratulations on the May number. 
Some have expressed the opinion that it shows that we are out of 
financial trouble. This is not the case, and we have received very 
strong comment from our Treasurer that if we wish to be solvent at 
the end of the year, we must cut down our pages to 32. It is our 
wish to report the International Congress in much the same way as 
we did the Weston Congress last month, but we cannot do so unless 
we are sure of better support than we are getting. The list of 
subscribers is not on the increase. Last month’s issue was an instance 
of what we are prepared to do if only we can be relieved on this point. 
It seems a pity to have to cut out so much material from our pages 
for want of funds, and that contributors should not be properly 
rewarded for the trouble which they have taken. 


The final game in the Lancashire Chess Association Club Champion- 
ship was played at Liverpool Town Hall on Saturday last, those old 
opponents, Manchester and Liverpool Chess Clubs meeting for the 
second time this season. The long series of matches between them 
commenced in 1855. Manchester upon this occasion were well beaten, 
this being their first loss during the present season. The teams were 
entertained to tea during the interval by the Lord Mayor. Liverpool 
had the move at the odd-numbered boards. Results :— 


LIVERPOOL. MANCHESTER. 

I Р. R. England.. 4 D. Joseph $ 
2 Dr. H. Holmes.. о Т. Kelly pc d І 
з Е. Spencer 1 C. H. Wallwork .. о 
4 J. Lewis .. ET 4 A. Caplan 4 
3 C. YC. Dawbarn Ы W. Houghton * 
o С. W. Hopper .. I Arthur Eva .. .. о 
7 Н. С. Rhodes .. 4 A. Wolstencroft .. 4 
8 H. E. Gardner.. 4 J. Kay .. $4 i 
9 P. F. Blake I W. A. Fairhurst ja о 
то №. К. Thomas.. 4 A. Waterhouse 4 
тт Rev. Н. Peach. I T. H. Lambert о 
12 C. Boyce .. . I A. Clegg - о 
13 А. К.В. Thomas 4 W. Phillips .. 4 
r4 Н. Kearne i G. H. Midgley i 
L5 T. Gerrard I H. Barbash .. o 
93 4% 


* To be adjudicated. 


—— — 


The Surrey County Chess Association's four individual tourna- 
ments, viz., the Challenge Cup (championship), the Slater-Kennington 
Cup, the Felce and the Wernick competitions, are now in progress 
with the full complement of eighty players. For the championship 


234 THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


the contestants are: Section A—H. S. Barlow, R. C. J. Walker, 
J. Butland, Н. С. Felce, К. F. Barlow, Р. W. Rampton, W. L. Brierley, 
F. С. Roberts, Dr. F. St. J. Steadman, О. В. Jane. Section В—С. A. 
Felce, E. Macdonald, F. F. L. Alexander, C. Duffield, A. J. Spencer, 
Е. W. Davies, M. A. Sutherland, R. Booth, G. R. Hardcastle, R. H. 
Birch. 


a eee ысышы 


Scotland.—The tie match for the title of Lady Champion of 
Scotland between Mrs. Brockett, Miss Gilchrist and Miss Sanders, 
has resulted in Miss Gilchrist retaining her title, with a score of 34 
out of 4 in her tie games. Mrs. Brockett was next with 21. 

The championship of the Glasgow Ladies’ Chess Club has been 
won by Miss E. Gibb. 


Miss Gilchrist won the Silver Cup in the Handicap Tournament, 
and Mrs. Thompson won the Minor Tournament. 


Miss D. Gilchrist is a daughter of the late Mr. J. Gilchrist, who 
was a strong playing member of the Glasgow C.C. for many years. 
This is her second victory. Since the institution of the championship 
in 1905 there have been but six champions, viz., Miss F. Hutchinson- 
Stirling (5 times), Miss Alice Taylor (3 times), Miss Smith-Cunningham 
and Miss Gilchrist (each twice), Miss Mercer and Miss Forbes (each once). 
Miss Gilchrist is a member of the Ladies’ Club in Glasgow and the onlv 
lady in the West of Scotland—she resides in Rutherglen—who has held 
the title. 


We have received a copy of the Twenty-sixth Annual Report of 
the Yorkshire Chess Association, which, seeing that it reports the 
year in which Yorkshire won the Counties’ Championship, is an 
excellent one. This year they lost in the final round of the N.C.C.U. 
to Lancashire after a close fight. 


The result of the Woodhouse Cup Competition has already been 
reported in this magazine. 


York won the Minor Trophy Competition by winning all their 
six matches. 


Yorkshire Championship.—The second round is now completed, 
and one game in the third round has also been played. The full draw 
for the third round is as under :— . 

F. Schofield (Leeds) v. G. Barron (Hull). This game has been won 
by Mr. Barron. 

W. H. Sparkes (Sheffield) v. J. R. Deacon (Bradford). 

A. Schofield (Hull) v. W. H. Jones (Mexborough).. 

E. Dale (Sheffield) v. M. Jackson (Hull). 

The first-named in each pair has choice of venue. The move to 
be settled by tossing. 


hh є зн ы ын е ы ж-ш == зз == с=с ли [[ ncc sd 
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Sheffield Chess League.—The tie match between Button Lane 
and Woodseats, in the Davy Trophy Competition, was played on 
May 3rd, and resulted in a win for Woodseats by 84—1}. 


The Weston Trophy was won by Walkley Reform, who beat 
Wath in the final match by 6—4. 


The South Wales Chess Championship resulted as follows :— 
I. R. W. Marshall. 2. J. D. Chambers. 5. W. Pemberthy. 


Birmingham Chess Club.—The championship of this club has been 
won by H. E. Price; Mr. A. J. Mackenzie is second. 


At a special meeting of the Council of the S.C.C.U., held at 
Anderton's Hotel, on May 13th, the grouping of the Counties for the 
S.C.C.U. Championship for 1922-23 was as follows :— 

Group 1.—Berkshire, Hampshire, Middlesex and Surrey. 

Group 2.—Essex, Herts., Kent and Sussex. 

Group 3.—Cornwall, Devon, Gloucester and Somerset. 

The winner of Group 2 and 3 play on February roth, 1923, and 
the survivor plays the winner of Group т on March 3rd. Kent and 
Sussex play Essex at Hastings and Essex play Herts. in London. 
Middlesex and Surrey to play Hants. in Hampshire, but Hants. v. 
Berks. to play in London. 


The semi-final of the Kent County Cup Competition, between 
Lewisham St. Mary's and Sevenoaks, resulted as follows :— 


LEWISHAM ST. MARY's. SEVENOAKS. 

I W. Skillicorn ——e- I C. Chapman... ; о 
2 Rev. W. R. Greenhalgh .. I C. F. Corke .. О 
3 P. F. Barrett .. .. .. i Lord Dunsany i 
4 R. H. Stevenson 4 H. B. Hodges 4 
5 P. Liddell о Н. M. Rayner I 
6 E. S. Tinsley I H. A. Burgess о 
7 Mrs. Stevenson .. I G. Guest о 
8 Е. J. Dennis І С. Hunter о 

б 2 


Lewisham St. Mary's will now play Canterbury in the final 
round. 


The return match of twelve boards a side, between Bath v. Bristol 
and Clifton Clubs, at Bath, was played on April 29th, and resulted 
in a draw, each side winning six games. 
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On Saturday, May 6th, the Hastings Chess Club entertained 
a team of Hampstead players at their club rooms, 27 Havelock Road, 
Hastings. A keenly contested match resulted in a win for the home 
team by the narrowest of margins. Hampstead had the move on 
the even-numbered boards :— 


HASTINGS. HAMPSTEAD, 

I С.М. Norman .. ; о К. C. Griffith T Е І 
2 В. Е. Seigheim .. І Dr. Н. Fraenkel .. о 
3 J. A. J. Drewitt 4 W. E. Bonwick .. i 
4 G. F. H. Packer I M. E. Goldstein .. о 
5 Н. Е. Dobell о М. W. Brougham I 
6 E. J. Ackroyd I E. Busvine .. .. о 
7 Н. Е. Cheshire о F. L. Hall I 
8 E. G. Taylor I W. F. Clare .. о 

4% 3i 


The Annual General Meeting of the Oxford University Chess Club 
was held on Thursday, May 18th, to elect the officers for the following 
year. After a vote of thanks had been passed to the retiring officers, 
the following were elected :—President : W. E. B. Pryer (Pembroke) ; 
hon. secretary: A. Oppenheim (Balliol); hon. treasurer: А. Н. 
Crothers (Queen's); match captain: T. A. Staynes (Brasenose) ; 
members of the committee: C. E. Kemp (Corpus Christi), E. White- 
head (Jesus). 


The annual meeting of the London Chess League was held at 
the Gambit on Monday, May 8th, with the President in the chair. 
An excellent report by the secretary, Mr. G. К. Hardcastle, was read, 
and the position of the accounts showed a healthy balance. 

А suggestion for a match between the London League and the 
Manchester League was proposed by Manchester, and it was agreed 
to accept same. The suggestion is for 100 a side, and the match 
to take place at Birmingham at the same time as the final of the 
Counties’ Championship between Lancashire and Surrey. 

It was agreed to purchase boards for B. and C. Leagues as trophies 
for these Divisions, and also one as a second prize for the London 
Postal League. | 

Several proposed alterations to the rules were referred to the 
Executive Committee for consideration and representation to the 
Council in September. 


North London Chess League. — The general meeting of the 
North London Chess League was held at No. 1 Prah Road, Finsbury 
Park, on the 3rd May. Mr. E. Steward, of Palmers Green, Captain 
of the League, was in the chair. Claremont had won the League 
for the second year in succession, having won all their games, despite 
forfeiting one point as winners of the previous season.: Wood Green 
were a good second, losing only two games. | 
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Entries for the following year must be received by Geo. Ingledew, 
13 Landrock Road, Stroud Green, N.8, before 31st August. 


The death of W. Timbrell Pierce, a past champion of the club, 
and of J. Alderson Foote, K.C., is much deplored by the Imperial 
Chess Club. 


A whist drive in aid of the fund for the London International 
‘Tournament, held at the Imperial Chess Club, London, on May 2oth, 
‘was well supported and resulted in £5 ros. being forwarded to the 
treasurer. The prizes were all given by members of the club, and 
were presented by Mrs. Arthur Rawson, who herself won the second 
Ladies' Prize. The other winners were Mr. and Mrs. V. L. Wahltuch, 
Mr. J. F. Chance, Mrs. Erskine Barrett, Miss Price and Mr. P. J. Seale. 


Hampstead Chess Club. —The championship has been won by 
R. C. Griffith with a score of 8 out of 9. К. F. Goldstein and A. Knight 
divided the second and third p with a score of 6. Other scores 
were E. J. Randall, 54; A. E. Mercer, 44; M. E. Goldstein, Mrs. 
Holloway, J. A. Mattana, ү. А. М. Jellie, 3; H. L. Forster, 1}. 
H. L. Fraenkel played four games, winning three and losing to R. C. 
Griffith and then retired. W. E. Bonwick—-the holder—retired after 
losing his first game, owing to pressure of business. 


“W.M. Hardman” Trophy was won by Н. D. Dowden, F. L. Hall 
being second, W. Eldridge third. 

“ J. H. North" Trophy was won by A. W. Stonier, E. A. Н. бойун 
second and W. О. Hall third. The tournament for players in the 
** C” Class was won by A. W. C. Wright. 

The Winter Handicap Continuous Tournament was won by 
C. E. P. Brooks. M. Peckar, A. W. C. Wright, A. W. Stonier, E. A. H. 
Goodwin and Н. Newman took the other prizes in this order. 


The championship of the University College Chess Club was again 
won by M. E. Goldstein with a score of 7 out of то. К. F. Goldstein, 
N. Clyne tied for second place with 64. E. E. Barnett was third with 51. 


On Monday, May 15th, B. Kostich gave a simultaneous display 
against the University of London Chess Club, winning 15 games, 
drawing 3 without loss in two hours. 


City of London Chess Club.—The winner of the Mocatta Cup 
for 1922 is M. E. Goldstein, hon. secretary of the Hampstead Chess Club. 
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He tied with T. C. Matthews for first place with 94 out of 15, and won 
the tie match. T. C. Matthews takes second prize; J. E. Sifton, 
with 9, was third; R. G. Armstrong, with 84, fourth; R. H. Birch, 
with 7}, fifth. Тһе Russell Cup was won by Т. L. Coates and 
the Barrett Cup by E. Goldstein. 


Practically the last match of the season in the London Chess League 

"A" Division, between Brixton and Battersea very nearly caused a 
split in the league. The match was a very close one, and the score on 
the call of time was Brixton 91, Battersea 82, with two games for 
adjudication. These were sent to one of the official adjudicators of 
the league, who however, was too busy to look at the position, but 
passed them on to another first-class player, with the request that 
he would do the needful for him. The latter gave one to each side, 
thus giving the match to Brixton, and the right to play off a tie match 
with Hampstead. The loss of the game to Battersea, who were justly 
(BRIXTON) BLACK confident that they could not get 

x "m less than a draw and ought to get a 


Г win, was astonishing. Тһе position 


7 2 j А 
Лл Whe Ga ГР was as under. Naturally the match 


wa UL captain of the Battersea Club took 
bu A „4,8 the matter up, but at а specially 
7 JN 2 


y A 272 convened meeting of the Executive 
Committee, it was resolved that 
according to the rules the adjudica- 
tion must stand. The adjudicator 
74 yy FG Z 7 in his es column, ede d 
D NE 7 и" regrettable error,’ and adds the 
2. 1 а уюк. players were sportsmanlike enough 

(BATTERSEA) WHITE to accept the decision. Brixton won 

Wüite-do play the tie match with Hampstead by 


121 to 71, and therefore are the 
league champions by virtue of a '' regrettable error.' 


In connection with the tie match the Brixton players are practically 
all members of the Surrey team, and Hampstead of Middlesex. How 
badly the Middlesex side have come otf against them is shown, first 
in the S.C.C.U. match, then in the M.C.C. match, which although 
Middlesex won on 80 boards, they were only g—1I on the first 20, 
and Hainpstead lost to Brixton, their only loss, 8 to 12, in the com- 
petition proper, and again 74 to 124 in the tie match. Nevertheless, 
the Hanipstead Club must be sympathised with, for except for the 
“ regrettable error" they would have won the league, and Battersea 
lost a match which they probably, if they had their rights, should 
have won. 


In the Irish correspondence championship, А. S. Roper, of Belfast, 
who is the holder, is leading with a score of 34 out of 5, with one 
game to finish. 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS 


Australia.—The adjudicator's decisions in the inter-state tele- 
graphic match between N.S.W. and Queensland made the score 74 all. 
A. Neilson (N.S.W.) and C. B. St. John (Q.) drew on the top board. 


New Zealand.—At the quarterly council meeting of the N.Z.C.A., 
on April 6th, an application was recorded from the Canterbury C.C. 
to have the next N.Z. championship congress in Christchurch. Support 
was given to the proposal to have a visit from Boris Kostich. 

At the forty-sixth annual meeting of the Wellington С.С. a 
membership of 38 active and 4 honorarv members was reported—an 
improvement on last year, but markedly below the membership of 
25 years ago. A heavy programme was announced for 1922-3, com- 
mencing earlier than usual. Five matches will be played in the new 
club championship of N.Z. 


Canada.— The Canadian championship, contested in Montreal, 
March 20th— 25th, was won by J. S. Morrison with a score of 81 (7 wins, 
and 3 draws) in 11 games. 


South Africa.—A new chess club has been founded in Durban, 
the Railway and Harbour Institute C.C., with a membership, within 
a short time of its start, of 34. At its official opening on April 5th 
a friendly match was played against the Durban C.C. The senior 
club won by 16—10, on 14 boards, so that the newcomers made a good 
fight of it. 

S. Diamond has won the handicap tournament of the Durban 
C.C., in addition to its championship. 


United States.—A telegraphic match of 12 boards between San 
Francisco and Chicago on February 22nd resulted, after adjudication, 
in a victory for San Francisco by 64—54. On the top board E. N. 
‘Gruer drew for the Californians against L. J. Isaacs. 

A match by cable was contested on April 23rd—24th, between 
New York and Buenos Aires, play lasting 144 hours, not including a 
supper-interval. At the end only the first and third boards had 
finished, O. Chajes drawing with J. A. Lynch and A. Marder with 
К. Ша. The games К. Т. Black v В. Н. Villegas, J. Rosenthal v. A. 
Ellerman, A. Schroeder v. A. Quiroga and H. M. Phillips v. L. B. Rawson 
were left for adjudication by Capablanca. New York expect to win by 
at least 4—2. 

The Metropolitan League championship of New York has been 
won by the Marshall C.C., which scored то wins and 1 loss in r1 matches. 
Н. К. Bigelow is a member of the successful team—which also includes 
F. J. Marshall, A. B. Hodges, B. Soldatenkov and C. Jaffe. 

The Manhattan C.C. championship has been won by M. A. Schapiro, 
the youngest member of the club, who scored 8 wins and 2 draws in 
Iogames. R. T. Black scored 71, J. Rosenthal 7, and J. Liebling 61. 

S. Faktor has won the city championship of Chicago. ^" ° 
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Barbados.—We are glad to hear of the establishment of a chess 
club at Bridgetown, Barbados, with the Rev. J. Evans Walcott, 
doyen of chessplayers in the island, as president, and Mr. St. Clair 
Hunte as hon. secretary.. The club meets at the local Y.M.C.A. 
building. 


Czecho-Slovakia.—The prize list in the Postyen (or Pistyan) 
master tournament, which ended on April 29th, too late for us to 
record it in our last issue, was: I, Bogoljuboff, 15; II—III, 
Alekhine and Spielmann, 144; IV, Grunfeld, тт; V, Reti, 104; 
VI—VII, Samisch and Wolf, 94; VIII, Tartakover, 9. The remain- 
ing scores were: Euwe, Johner and Tarrasch, 8$; Balla and Treybal, 
8; Hromadka and Selesuieff, 7 ; Prokes and Przepiorka, 6; Marco, 


54; Opocensky, 44. puc da 


Germany.—The international match in Berlin, at Easter, between 
Germany and Sweden, ending with Germany leading by r2— rr, 
while one game, Carls v. Sjóberg, awaited adjudication. The teams 
and scores were as follows, German players being put first :— 

Post 4 І, Nyholm 4 o; John r o, A. Nilsson o 1; Wagner I 1, 
Olson о o; Schlage o т, Berndtsson т o; Carls o ?, Sjöberg I ?; 
Krüger 4 4, Jacobson 4 i; Zander т o, Harald o 1; Pahl o 3, 
O. Nilssen І 4; von Hennig 1 4, Lundell 4 4; Preusse o o, 
Ovesson 1 1; Hess 4 т, Hult 1 о; Mieses + І, Haakanson } o. 

F. Sàmisch has won the jubilee tournament of the '' Springer ’” 
Chess Club, Berlin, with a score of eight points in ten games. 


Italy.—The match between Professor D. Marotti, present Italian 
champion, and the Marquis Rosselli del Turco, a past champion, will 
not take place until after the London International Tournament. 


Uruguay.—We have received the Revisía Uruguaya de Ajedrez 
(Montevideo), for April roth, containing a portrait and biography of 
Senor Capablanca and a number ot interesting South American games. 


WANTED. 


B.C.M. for Jan., and Feb. 1918 and Jan., 1919 (1/3 each offered), also March, 
1920. Cunnington's Lessons in Pawn Play ; Chess Strategy, by Sam Loyd ; 
A. F. Mackenzie's Poetry and Prose of Chess. 


FOR SALE. 


Evolution of the Openings, by Wm. Cook, good bound copy, 10/6, unbound 
6/6; Greco's Games of Chess, by W. Lewis, 1819, 4/- ; Chess Theory and Practice 
(Staunton and Wormald), strongly bound, 6/- ; Cunnington’s Chess Primer, 36; 
Staunton's Handbook, 3/6; Companion, 3 /6; Tournament, 3/6; Morphy’s 
Gaines, by Lowenthal, 4 /- ; Tomlinson's Chess Annual, 1856, 3/6; Chess Problems, 
by J.B. of Bridport, 1865, 4/6; Poems and Chess Problems, J. A. Miles, 1882, 
3/6; good bound copies of the B.C.M. (most years), 10/- each; Huddersfield 
College Magazine, well bound, in 4 vols., £2 Ios. the series;  Hoffer's Chess 
Monthly, vols. 1, 2, 3, 4, 5, 7, 9, 14 and 15, 9/- each; vol. 16, 12/6. Postage extra 
in all cases. Apply to R. H. S. Stevenson, 45 Clapham Road, London, S.W.9. 


TED ише 


Weston-super-Mare. 


SON H 


© \© ON OU 


ч 


II 
12 


I3 
I4 
I5 
16 


I7 


IS 


19 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


241 


GAME DEPARTMENT. 


с 


САМЕ Мо. 4,941. 


Played in the first round of the Major Open Tournament at 


Notes by J. H. Blake. 


Ruy Lopez. 
WHITE BLACK 20 Q—B 2 20 PxP 
G. MAROCZY | J. Н. BLAKE 21 Qx Kt P 21 B—R 5 
P—K 4 ҮР = o — ^ — nux Bringing White's threat- 
Kt—K B3 2 Kt—Q B 3 ened attack to a stand for the 
B—Kt 5 3 P—QR 3 time. 
B—R 4 4 Kt—B 3 22 B—B 2 22 P—R 5 
Castles 5 KtxP 23 Q—Kt 4 23 R—B 7 
P—Q 4 6 P—-QKt4 24 K R-Bri 24 QR—Brz 
B—Kt 3 7 Р—0 4 25 В—К 3 25 В—К 2 
PxP бер== 5 е. Not good; the Bishop 
P—B 3 9 B—K 2 was still needed on the King’s 
R—K 1 side, as the sequel shows. A much 
better line was 25. R—B 5; 
The practice of the last ten or 26 Q—R 5, RxQ Kt P Now it 
twelve years has brought this 27 P—K R3, Bx Kt; 28 Px B, 
move into some discredit. Perhaps P—KR 3, and with care Black 
White may yet have to return to should. win: 
the idea of working his Q Kt 
to QKt3, as was sometimes 26 Q—R 5 20 RxQ Kt P 
layed twenty to twenty-five Е 
Scars dl ш x Position after 26.., RxQ Kt P: 
IO Castles BLACK (BLAKE) 
Q Kt—Q2 11 Kt—B 4 v2 FE 
Kt—B 1 Do "m 
If 12 B—B 3, then 12.., P—Q 5 
is held to release Black from the 
difficulties of the opening. up 
12 KtxB 2 4 4 | 
PxKt I3 O—Q 2 B TL 
kt—Q 4 14 Kt x Kt И а 2542 ‘gat: 
Px Kt 15 P—O B 4 ile pa, a. fl E 
B—K 3 16 K R—B 1 ^ NE 
Kt—Kt3 17 Р—В 5 
EET Better than 17.., PxP, 
as it restricts the activity of WHITE WISIN 
Whites Bishop. — — — —  ,,,,, Much too hazardous. 
К-К ВІ White's subtle reply almost com- 


Necessary before advancing his 
K BP, otherwise B—R 5 pins his 


Knight. 
IS P—OR 4 


P—B 4 I9 B—K Кі 5 


27 


there 


pels the sacrifice of a piece ; 
was however onc line of escape. 


P—R 3 27 B—O І 
.. ... This renders the sacrifice 
inevitable; he could have played 
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instead 27.., B—K3; 28 P— 36 K—Br 36 O—R 6 ch 
B5, BxP; 29 Ktx B, Qx Kt; 37 K—K2 37 R—B І 
зо Rx Rch, Qx R; 31 R—Q Ві, 8 R Вт! 58 кезен 
R—B 7 (anything else loses quick- 3 =O I. 3 = эс 
ly); 32 RxR, QxR; зз Qx 39 R—B3 39 B—R4 
Kt P, Q—Kt6; 34 Q—K8ch 40 RxR ch 40 OxR 
B—B 1; 35 P—K 6, PxP; 36 т ОхР 
QxPch, K—Rr; 37; Q—B7, 4 di | 
Q—Kt 5; 38 Ox OQ P, etc. White in turn now misses his 
8 R6 8 BxP chance. Herr Maroczy demon- 
28 Q— 2 X strated after the game was over 
29 PxB 20 QxP that 41 Q—B 5 was the best line 
30 B—B 2 30 R—Kt 1 and would probably have won. 


Black cannot afford to avoid the 
exchange, as P—-B 5 and P—K6 
would be killing. After the 
exchange the White King is in 
time to stop the Black Pawns, the 
Rook wins the ОР, and White's 
Q B P can be forced to the seventh, . 
winning the Black Bishop. 


—Á— He cannot play 30.., 
R—B 5 on account of 31 Q—R 8, 
0—0 2; 32 Kt—B 5 Q—B2; 
33 Rx R and 34 B—R 4, winning. 
But it was quite feasible to plav 
30.., R—Kt 6atonce, threatening 
to draw by perpetual check. 


I 0—06 I R—Kt 6 
> 2—0 _ 3 41 O—B 7 ch 
| Kt—K 2 is not satisfact VR m арак ch 
32 Kt—K 2 is not satisfactory que m 
on account of 32.., Q—Kt 5 ch; 13 K—Kt 2 13 Q Kt 3 ch 
33 КВт, R—Kt 7, followed by 44 K—B2 44 Q—B 7 ch 
34.., Qx Por Q—B6orRx Bch, 45 K—Kt І 45 O—Kt 3 ch 
according to the play of the 46 K—B2 46 O—B 7 ch 
Knight. Also 32 R—R 2 is bad d 
on account of 32.., Rx Ktch; Drawn game. | 
x B “Oe ch ch : Mns White could perhaps get out of 
ОХР ch; 36 R Ki (force d), perpetual check by manceuvring ` 
QxR; 37 QxR, O—R3ch his King and Rook so as to get the | 


Queen back to K Kt 2, but his 
King would then be too far away . 
to stop the Qside Pawns; and 
while stopping them with the Rook 
one or more of the centre Pawns 
would be likely to fall; he would | 
then have great difficulty in, 
drawing at all. 


38 K—Kt2, Q—O Kt 3 with a 
winning end-game. 
32 RxKt ch 
33 BxR 33 OxB ch 
34 К-К Kt 2 34 Q—K 6ch 
35 R—B2 35 O—K Kt 6ch 


GAME No. 4,942. 


Played in the Weston-super-Mare tournament. Notes by G.A.T. 


Queen's Pawn Opening. | 

WHITE BLACK 4 P—Q Kt 4 і 

В. KosricH С. MaROCZY  ...... Practically ап чакны | 
move at this stage. It is said, 

I P—O 4 I Kt—K B 3 however, to have been analysed : 
2 Kt-K B3 2 P—K3 some years ago in a continental 
3 P—B 4 3 P—B 4 magazine by its inventor—Blum- 
4 P—Q 5 enfeld. Though clearly an innova- 


tion of importance, the analysis 


White could of course keep to does not seem to have attracted 


the normal lines of the О Р Open- 
ing by 4 P—K 3. 


much attention. Curiously enough 
after the idea had lain dormant so 


до шд == - 


II 


12 B—Q 3 
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long without being tested in an 
important game, Aljechin adopted 
this move against Tarrasch in 
the Posteyn tournament, almost 
simultaneously with Maroczy’s 
exploitation of it in this game. 
Black won that game also, though 
the games div-rged from Black’s 
5th move. 


PxKt P 


The alternative would be 5 P— 
K3. The text-move allows Black 
to obtain a very powerful centre 
at the cost of a Pawn. 


5 B—Kt2 
6 BPxP 
7 P—Q4 
8 B—0 3 
д Castles 
10 Q—K 2 


И Black has obtained a 
splendid position in exchange for 
his Pawn. Here, however, he 
should apparently play О Kt—O 2 
first, following with Q—K 2. The 
transposition might have had a 
distinctly adverse effect on his 
game. 


O—B 2 


For now White might have 
attacked the centre by 11 P—K 4, 
threatening P—K 5. Ifthen r1.., 
PxP; 12 Kt—Kt 5 P—KR 5; 
I3 Kt—R 3, and though White 
has returned the Pawn he has 
broken Black's centre; or if I1.., 
Q Kt—02; 12 PxP, PxP; 
13 B—Kt 5, and the menace of 
the Black centre has been con- 
siderably lessened. Had Black 
played 10.., Q Kt—Q 2 instead 
of 10.., Q—K 2, White would not 
have had this resource ; as in that 
case тт P—K 4 would be answered 
by P—Q 5, with advantage. 


ir Q Kt—02 


PxP 
Kt—B 3 


Played with the intention of 
inviting P—B 5, and so opening 
the square Q4 for his Knight. 
Against this must be reckoned 
the loss in time, and the fact that 
the Black Knight comes in power- 
fully at his QB 4; but it is not 
easy to suggest a more promising 
line. 


I3 
I4 
I5 
16 


17 


18 
19 


20 


21 
22 
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12 P—B5 
B—K 2 13 Kt—B 4 
Kt—Q4 14 Kt (B3)—Q5 
Kt x Kt 15 Kt x Kt 
P—B 4 
A choice of evils. This closes 


some of Black's lines of attack, 
but enables him to bring a deadly 
attack to bear on the K P. The 
Black Knight cannot be driven 
away by 16 P—B 3 because of 
16.., О—К 5 in replv. 


16 P—K 4 
Kt—B 6 
Of course 17 Px P, Qx P would 
be fatal; for if then 18 Kt—B 3, 
Rx Kt; or 18 P—K Kt 5, Kt x P. 
17 Bx Kt 
PxB I8 PxP 
B—B 3 
If 19 PxP, then 19.., B— 
B 4ch; 20 K—R ıı, Q—R 5 
threatening Kt—Kt 6 mate. 
19 B—B 4 
P—O Kt 4 


A desperate attempt at counter 


attack. 
20 Bx Kt P 
R—Kt 1 21 D—B 4 


R—Kt 7 


Position after 22 R—Kt 7: 


BLACK (MAROCZY) 


WHITE (KOSTICH) 


Black can ignore this move. 
Nevertheless, White's only hope 
lies in raising а counter-attack. 
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23 


22 PxP! 


. e» e. ОЁ course his Queen can- 
not be taken as 23.., P—K 7 ch, 
would be immediately fatal. 


Q—K 2 23 Q—K 3 


уела Preferring to maintain 
the attack, rather than to play for 
a winning end-game, which he 
could now obtain by 23.., Kt— 


27 
28 
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RxQ КЕР 27 B—kt 3 

P—Kt 3 28 R—B 

K—Kt 2 29 OR—K Br 

0—0 3 зо 9—К 3 

R—OB2 31 Q—B2 

O—K 2 32 P—KR 4 
ETT Not really necessary 


But White can do nothing; and 
Black can afford to take his time. 


Вб; 24 RxQ (best), KtxQch; ЖА, ME 
25 Bx Et BOR. a a a P62 
24 B—Kt 2 24 P—B 6 35 Resigns 
25 Bx Kt 25 PxQB A finely played b 
26 B-B3 26 QxP Boa tn ene re 
GAME No. 4,943. 
Played at the Weston-super-Mare Congress and awarded the 
brilliancy prize. Notes by G.A.T. — 
Ruy Lopez. 
WHITE BLACK 14 Kt—Kt 3 I4 P—K Kt 3 
Sir С. A. THOMAS J. H. BLAKE ped But this is a mistake, 
i P—K 4 I P—K 4 Miu might have К р 
; T d 
2 ms ч 3 2 B OR. 3 have pone Black an excellent 
3 B— 3 P— 3 game. 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 PxP 
5 Kt B3  5P—93 b RKI m Kt (04) B5 
. 6 Castles 6 B—K2 4)—D5 
7 P—Q 3 7 Castles = ...... Of course not 16.., Q— 
8 P—K R 3 8 Kt—Q 2 Q3, because of 17 Kt—K 4, 
9 B—Kt 3 followed by B x Kt. 


IO 
II 
I2 


15 


White probably pays too much 
attention to the preservation of 
this Bishop. 


9 Kt—B 4 
B—Q 5 IO Kt—K 3 
Kt—K 2 II B—B 3 
P—B 3 I2 Kt—K 2 
B—Kt 3 


For though it is now secure 
against exchange, the last few 
moves on each side have furthered 
Black's plans more than those of 
White. 


13 P—O 4 


17 


B—B 2 


Second thoughts were not best 
here! I had intended 17 KtxP; 
but at the last moment thought I 
might as well protect my Q P first, 
under the mistaken impression 
that the Black K P would still 
fall. After 17 Kt x P, Black would 
not be able to recover his Pawn: 
for if then 17.., Bx Kt; 18 Rx B, 
QxP (not 18.., KtxQP; 19 R— 
О 5); 19 Q—Kt 4, a very power- 
ful move, the force of which I did 
not appreciate at the time. If in 
reply to 19 O—Kt 4, P—K Kt 4, 
then, as pointed out by Mr. Burn 
in The Field, 20 Rx Pch, KtxR; 


| 
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21 Ox Kt ch, Kt—Kt 3; 22 Kt— 
R 5, Q—K 7; 23 Q—R 6, Q——K 8 ch; 
24 K—R 2, Q—K 4ch; 25 B— 
B4, Q—R1; 26 B—Kt 5, О— 
K4ch; 27 P—B 4 and wins; or 
if 19.., P—KR4; 20 Q—R 4 
wins. Otherwise, Black would have 
little compensation for his Pawn. 


17 9—0 4 


18 P—B 4 


A very weakening move; but 
I was still under the delusion that 
I was winning the K P. 


I8 O—B 3 


ror Only now did I realise the 
threat of Mate, which prevents 
20 Ktx P. Asad disappointment ! 
accompanied by the realisation 
that, instead of holding the 
advantage I had imagined, I was 
actually in a very difficult and 
precarious position. 


19 В—0 2 


If 19 Kt—K 4, B—Kt2, апа 
the Knight becomes a mark of 
attack. Still, it might have been 
a little better than the course I 
adopted ; though Black has much 
the superior game now in any case. 


I9 Kt—Kt 4 
ENS Threatening Kt (B 5) x 
R P ch 
20 Kt—K 4 20 KtxQ Kt 
21 PxKt 


If 21 Rx Kt, B—B 4 and Black 
would have a tremendous grip 
on the position, with the almost 
certain win of the weak O P in 
prospect. The text-move offers 
the immediate surrender of a 
Pawn in order to obtain freedom, 


21 R—OQ 1! 


Pues But this is far stronger 
than taking the Pawn. If 21.., 
OxBP; 22 Bx Kt, Px B; 23 
B—Kt 3 to be followed by P—K 5, 
with a much improved position 
for White. From now to the end, 
Black's play is altogether admir- 
able. 


22 P—Q Kt 3 
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Position after 22 Р—О Kt 3: 


BLACK (BLAKE) 


7265 Ve 
E 08 i. 


ZA Й Dy 
iy a 
ZA 2 


SYA N 
NNUNSY 
i X 
SENN 
ASSY 


WHITE (THOMAS) 
22 BxP! 
оа A fine sacrifice, well 
judged and far-seeing; and, I 


believe, perfectly correct. 


23 PxB 


25 


26 


There is of course nothing for 
it but to take the Bishop and hope 
to weather the attack. 


23 Q—K 3 
R—K 3 24 Kt x P ch 
ET Of course not 24.., Ох 
RP; 25 Kt—K r. 
K—B І 
If 25 K--R 2, KtxP; 26 Q— 
K ВІ, Kt—Kt 5 ch. 
25 Kt—D 5! 
РРР І was hoping (vainly !) 


for the powerful looking 25.., Q— 
Kt 5, preventing my Knight from 
moving, and threatening an 
immediate win by Kt—B 5; but 
I should then have had a complete 
reply in 26 R—Q3, providing 
against either Kt——B 5 ог B— 
Kt4; after which the attack 
would have been broken. The 
text-move of course threatens mate 
in three. 


Kt—K 1 


There might possibly have been 
better defensive chances in 26 kt 
—kt 1i. But I think Black could 
still win by a similar process to 
that in the actual game. 
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20 P—K R4 


27 B—Q 3 


28 
29 


30 


If 27 R—Q3 (offering the 
Exchange for increased freedom), 
the reply would be not 27.., Ktx 
R, but 27.., Rx К to be followed 
by Q—R 6ch. A block of some sort 
must be established on Q 3, in 
view of the doubling of the Black 
Rooks; and 27 Kt—Q3 would 
not, apparently, turn out any 
better. 


If 29 P—B 5 (threatening B— 
B4) then 29.., Q—Kt5, re- 
gaining the piece with an easily 
won game. 

29 P—K Kt 4 
30 P—Kt 5 
— All this has been beauti- 


fully timed, White never being 
allowed time to play Kt—Kt 2. 


Q—R r 31 P—R 5 
Q—Kt т 32 K—R І 
P—B 5 


Threatening B—B 4. But, as 
all through these complications, 
White's defensive manceuvres need 


just one more tempo than he has 
at his command—a tribute to 
Black’s accurate handling of the 
attack. 


33 P—Kt 6 


34 PxP 


For if now 34 B—B 4, P—Kt 7 


ch wins. Ог if 34 Q—R 1, Q— 
Kt 5; 35 P—B 3, Q—R 4 winning 


easily. 
34 Q—R 6 ch 


35 Kt—kt 2 


If 35 K—B2, PxPch; 36 Rx 
P, B—R 5. I might have resigned 
here; but being very short of 
time, I played on to the 4oth 
move, so as to have leisure for a 
good look round, in case some 
unexpected ray of hope should 


appear. 


35 PxP 
36 R—B 3 30 RxB 
3; KRxR 37 RxR 
38 RxR 38 KtxR 
39 B—K 3 39 Kt—B 5 
40 BxKt 40 PxB 
41 Resigns 


Now, with plenty of time to 
look at it, the hopelessness of the 
position was obvious. 


GAME No. 4,944. 


A game with a pretty finish. 


One of nine played simultaneously 


by Edward Lasker at the Chicago City Club on April 11th. 


Notes by G.A.T. 


Scotch Game. 


WHITE BLACK 


EDWARD LASKER W. SPARROW and 


I 
2 


3 
4 
5 


E. DITTUS 
P—K 4 1 P—K 4 
Kt—K B3 2 Kt—OB3 
P—O 4 3 PxP 
Kt x P 4 O—R 5 
Kt—O B 3 


The continuation Steinitz used 
to favour. 


5 B—kt5 


8 Castles 


6 Kt x Kt 


Protecting the Pawn by Q—Q 3 
would hamper the development 
of his K B. But 6 Kt—Kt 5 (still 
following Steinitz) is preferable. 

6 OxP ch 
7 Ox Kt 


.., QPx Kt, assisting 

development, would be better. 

8 Kt—B 3 
(€ And here, 8.., Bx Kt; 

9 Px B, Kt—K 2; (if) то B—B 3, 

O—B 3 would be an improvement. 
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9 B—B 3 9 O—B 5 
то R—Krirch о K—Br 


..... If 10.., B—K 2; ІІ B— 
Kt 5, threatening Kt—Q 5, would 


be deadly. 
тї P—QR3 ir: BxKt 
12 PxB 12 P—Q 3 


„.....12.., P—Q 4 might be 
somewhat better. 


I3 R—Kt 1 I3 B—Kt 5 
14 RxP I4 BxB 
I5 OxB 15 P—O 4 
(See Diagram) 
16 RxR P! 
A sparkling finish. 
16 RXR 


„.....1# 16.., R—Q 1, White | 


could still play 17 Qx Kt, PxQ; 
18 B—R 6 ch, K—Kt1; 19 R— 
K 3, Q—K R 5 (best); 20 R— 
Kt3ch, OxR; 21 RPxQ, R— 


17 Ox Kt! 


OB: (otherwise 22 RxOBP 
would tie him up for good and all) ; 
22 P—Q К 4 with a winning game. 
17 hesigns 
If 17.., PxQ; White mates in 
two; or if 17.., R—R 1 then 
mate in three. 
Position after 15.., P—Q 4: 
BLACK (ALLIES) 


4 Q^ р 9 А 
Ж. P А КА й 
@ 2 ЖУ Me 
Wiis А 2 2273 
2 mae Р YOUU 
DP 


NS MON 


PHAR 


o 7 
7, wen 


|WHITE (LASKER) 


GAME No. 4,045. 


Played in the Jugo-Slovakian nationa] tournament, and awarded 


a brilliancy prize. 


Notes by G.A.T. 


Ruy Lopez (Four Knights in effect). 


WHITE BLACK 
A. NICIFOR Е. KRAEMAR 
1 P—K4 I P—K 4 
. 2 Kt—K Вз 2 Kt—QB3 
3 B—Kt 5 3 Kt—B 3 
4 Kt—B 3 4 B—B4 
5 KtxP 5 Kt—0 5 
6 B—K2 | 
The Handbuch prefers 6 Castles. 
6 Castles 
7 93 
And here 7 Kt—Q 3 is probably 
better. 
7 P—Q4 
8 B—Kt5 8 R-Kr 
9 Kt—B 3 


Byo Bx Kt, White would avoid 
but he has а 


what follows ; 
difficult game now in any case. 


Position after 9 Kt—B 3: 


BLACK (KRAEMAR) 


WHITE (NICIFOR) 


9 KtxK P! 


es... The start of a charming 
combination. 
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Io О Ktx Kt 


II 


I2 


‘Championship of Lincolnshire. 


CON AM BOQ DN HH 


If то BxQ, KtxK Ktch; 
II K—B 1 (if rr Px Kt, Bx Pch: 
їз K—Br, B—ROmate; ог 
11 Bx Kt, Kt x Kt ch wins), K Kt 
—Q7ch; 12 Ox Kt, KtxQch; 
I3 K—Kri, RxB; 14 KxKt 
(best; if 14 R—Q 1, P—Q5; 
I3 Kt—R 4, B—B 1 threatening 
P—Q Kt 4), Bx P and White has 
nothing for his Pawn. Better, 
however, would be о Px Kt, 
ktxKtch; iir BxKt, OxB; 
12 Kt x P after which Black would 
have a strong attack for his Pawn, 


IO Pxkt! 
BxQ 


If 11 PxP, Ktx Kt ch wins a 
piece; or if ІІ Ktx Kt, Ox B, 
threatening Ox P in addition to 


B x Kt. 
II PxKt 
B—R 4 
If 12 Px P, then of course 12.., 
KtxKBPch and mates next 


move. Orif 12 R—K Kt r, Px B 
(stronger than 12.., RxBch; 
13 K—B 1, Ktx P; r4 B—R 4); 


I3 Q—B 1 (if 13 9—0 2, Ktx P 
Pch; 14 QxKt, B—Kt 5 ch), 
KtxPch; 14 K—Q2, P—K8 


13 
14 
I5 


16 
17 
18 
IO 
20 
2I 
22 
23 
24 
25 


(©) ch; 15 RXQ, RxR; 16 Кх 
Kt (if 16 Qx Kt, B—Kt 5 ch), 
Rx Q ch wins. 


I2 PxP 

— Now 12.., PXB would 
not be so good, because of 13 Q— 
Q2, KtxPch; 14 Qx Kt, B— 
Kt5ch; 15 Q—B 3 and White 
would not lose the piece. The 
text-move threatens mate Ьу 
Kt—B 6. 
K—02 I3 PxR (bec Q) 
Охо 14 КхВсһ 
K—O 1 15 B—K Kt 5 


Vat Black has now material 
advantage in addition to his tre- 
mendous attack. 


OxP 16 RxOBPdch 
K—K r1 17 R—K r ch 
K—B I I8 B—R 6 ch 
K—Kt I 19 Kt—K 7 ch 
K—R І 20 Kt—B 8 

P—B 3 21 R(K1)xK7 
O—Kt8ch 22 B—K Br 
B—Kt3 23 R(K 7)—0 7 
OxRP 24 R—Q8ch 
Q—Kt 1 25 B—Kt7 mate 


A very pretty game. 


GAME No. 4,946. 


The deciding game in the recently concluded tournament for the 


Notes by G.A.T. 


Centre Counter. 


WHITE BLACK 
H. Moss W. BassETT-KEELING 

P—K 4 I P—Q4 
POXI 2 0xP 
Kt—Q Вз 3Q-QR4 
Р—О 4 4 Kt—K B3 
В—0 2 5 P—B 3 
Kt—B 3 6 B—Kt 5 
B—K 2 7 P—K 3 
Castles 8 B—O 3 


nm Q—B 2 first would seem 
preferable, avoiding Whites Kt— 


К 4. 
Kt—K 4 9 Q—B 2 


ІО 
ІІ 
I2 


ІЗ 


14 


KtxBch то ОхКі 
Р—В 3 тт Q Kt—Q 2 
R—K 1 12 Castles 
Kt—K 5 I3 BxB 


Pads Black already has a 
dificult game. It might be better 
to preserve this Bishop for 
defensive purposes by 13.., B— 


B 4. 


OxB I4 Q R—Or 

ate es Threatening Ktx Kt; 
but it only results in White bring- 
ing his Bishop into action ; I4.., 
Kt—K r, to be followed by Ktx 
Kt, looks better. 
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15 B—B4 18 R—K 4 18 P—K R 3 
и TER Now it is too late. 


Now Black still cannot play White's attack has become over- 


Kt x Kt, and White's grip on the 


position becomes stronger. нешир. 
19 O—R 3 I9 O—B 1 
15 Q—K 2 20 R—R 4 20 K—R 2 
10 B—Kt 5 16 K—R І 21 KtxK BP 
ee Driving back the Bishop A smart finish. White has 
at once seems essential, even at played the whole game very 
the cost of weakening the King’s effectively. 
wing. The “ pin” against both 21 OxKt 


Queen and Rook is very awkward. 22 Rx P ch 22 P xR 
17 O—B 3 17 R--K Kt 1 23 Ox P mate 


C 


GAME No. 4,947. 


Plaved in the current tournament of the French Correspondence 
Chess Federation. Notes by G.A.T. 
Centre Counter. 


WHITE : BLACK Black King before he is cornered, 
and other details of the working, 


Dr. IMBAUD А. STROUMILLO І Е 
| make this combination a remark- 
(Bordeaux) (Paris) ably fine example of its kind. 
I P—K 4 I P—Q 4 9 BxO 
2PxP . 2 Kt—K B 3 ...... Refusing the offer of the 
СА : Queen would be less disastrous. 
Шеп кл D. е ж But Black would then have no 
{ 2v sort of compensation for the Pawn 
3 Kt—O B 3 lost. 
But this onlv leads to equality. о BxP ch Io K—K 2 
Stronger is 3 B—Kt 5 ch. II B—Kt5ch 11 K—Q 3 
з Kt xP I2 Kt—KA4ch! 12 KxKt 
4 B—B 4 4 Kt—Kt 3 I3 РК B4ch13 K—05 
5 B—Kt 3 5 Kt—B 3 14 RxB 
6 Kt—B 3 6 P—K 4 Position after 14 КхВ: 
7 P—Q 3 7 B—K Kt 5 BLACK (STROUMILT n 
e... lhis “ pin” is seldom 


effective in the Centre Counter. 
Here, as White quickly shows, it is 
actively bad. It would be much 
better to develop the K B. 


8P-KR3 8 B—R 


eO... Giving White an opening 
for a beautiful stroke. 


9 Ktx P! 


Brilliant, and quite correct. In 
a sense, the general scheme of the 
Queen sacrifice is of course familiar. 
But the additional sacrifice of the | - 
Knight, the long chase of the WHITE (IMBAUD) 
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The tempting 14 K—Q 2 (threat- 
ening mate by P—B 3) would be 
defeated by 14.., Bx P. 


14 К—К 6 


— Into the jaws of death ! 
But Black has no escape. Here 
are one or two possible alter- 


- natives; 14.., Ox B; 15 P— 
B3ch, K—K 6; 16 PxQ, K— 
B5; 17 R—Bich, K—K4; 
18 P—O04ch!, Kx Kt; 19 K— 


Q2 wins; or 14 ..,0Ox B; 15 P— 
B3ch, K—K 6; 16 PxQ, Kt— 
K4; 17 Castles, R—9O І (if 17.., 
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mates next move; or I4.., B— 
Kt 5ch; 15 P—B3ch, BxP ch; 
16 Px Bch, K—K 6; 17 Castles, 
QxP; 18 Q R—K 1 ch, Q—K 7; 
I9 R—B3ch, KxKt; 20RxQ 
ch, K—B 4; 21 P—Kt 4 mate. 


15 Castles I3 Kt—Q 5 


ТРЕ: White announced mate 
in seven, as follows. 


16 OQ R—K 1 chi6 Kt—K 7 ch 


17 RxKtch 17 KxR 
Gea RR If 17.., K—Q 5; 18—R 
Вз, B—Kt 5; 19 P—B 3 ch and 


mates next move. 


KtxB; 18 R—B3ch, К-К 7; 

19 R—Q2ch and mates next 18 B——R5ch 18 K—K6 
move; or I7.., KtxP; 18 Kt— 8 ae 
Kt 3, Kt—K 4; 19 Kt—B 5 ch, s ч 19 K—Q 5 
and mates next move); 18 Kt— 20 D—D7 


And mates in two. A beautiful 


little game. 


Kt 3, RxP (if 18.., P—Kt 3; 19 
P—Q 4); 19 QR—Krich and 


PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. О. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


The following have been elected members, subject to the usual 
confirmation: J. Chadwick and J. A. Hatherill. 

In response to inquiries from members and others, the hon. sec. 
has secured a few chess printing outfits at a reasonable price. Those 
who require them should write early to G. W. Chandler, Leylands, 
Mulgrave Road, Sutton, Surrey. 

The entries for the Suciety’s First International Tourney are now 
in the hands of the judges, whose award will be published as soon as 
possible. 

The second batch of problems in the Society’s Solving Tourney 
played havoc with the solvers’ scores. This was due to the uninten- 
tional inclusicn of two unsound problems, the defects of which have 
escaped detection for many years. The solutions are: 

No. 5 (P. Klett). 1 Q—K R1, but cooked by 1 Px P, P—B6; 2 Q—B2! 
Points are то for each key —20. The cook is quite an exclusive one, but it is 
surprising to find so old a problem unsound. 

No. 6 (K. Fiala).—1 Q—K 2. If 1.., Kx Kt; 2Q0—Q3ch. If 1.., K—Q 3; 
2 B—B4ch. 1f r.., Rx Kt; 2 Q—R 5ch. If 1.., R—R 5; 2 KtxP! If 
I.., R—Kt8; 2 Kt—K 06! If r.., Kt—Ktri; 2 Kt—B 5! If z.., Kt else; 
2 Kt—B3ch. Full points 24. This beautiful block problem gained 9th Hon. 
Mention in the tourney of Aftonbladet, 1903. Mr. W. Н. Thompson says 
of it: '' When a three-mover begins with a key which brings a powerful piece 
into play, guards an attacked piece, and restricts the freedom of the Black K, 
you want some remarkable afterplay to atone. Here you get it, for once you have 
recovered from the shock of the key the rest is undiluted enjoyment. Seven and 
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a half variations, three quiet continuations, and unexpected ones at that, with 
five or six model mates according to the way you reckon, are not met with every 
day. Even the key is not wholly bad, for at first it is not easy to see why even 
more aggressive moves should not work. It is a pity that 1.., Кх Kt could not 
be met by 2 Q—K 3 ch, K—K 4; з B—B 4 mate." 

No. 7 (B. Prikryl).—1 B—K 7, but cooked by 1 Bx R. Full points are 20. 
Published in the Munchner Nueste Nachrichten in 1902, and reproduced several 
times since, without disclosing the defect. 

No. 8 (T. Schaad).—1 Q—Kt 2, threatening 2 Kt—Kt 5 ch. If 1.., KtxQ; 
2 P—Q4! If r.., Kt—Kt5; 2 Ox Ktch. If r.., Kt—B2; 2 OxPch. 
If 1.., K—B4; 2 B—K7ch. Full points аге 20. This was published in the 
Leipziger Illustrierte Zeitung, 1900, and is the work of a little known Swiss 
composer. Its brilliant retreating key, followed by a quiet mainplay has proved 
difficult. Several solvers were misled by the try 1 Q—Kt 3, which fails only 
after 1.., K—B 4; when if 2 Kt—Kt 5, 2.., B—K4ch! 


It was our intention to give the solvers’ scores each month, but 
circumstances have compelled us to hold them over till the close of 
the tourney. 

. The hon. sec. would be glad to receive the subscriptions of all 
members who have not paid for the financial year ending August 3151, 
1922. 


“Good Companion ” C.P. Club.—February Competition. 


First Prize. First Prize. Two-move Section : 

Two-mover. Three-mover. 2nd, A. Ellerman ; 
By А. ELLERMAN, By Dr. L. SCHOR. d | iti 
BLACK (7 pieces) BLACK (8 pieces) 3r YE lons, 
UA UA GY tae UA UL ех @ дио . Larson- 
- Te TAN EM m 


j e um ч Letzen; 4th (two 
т E It T positions ex «0), 
7 YEA. WE A. Ellerman. 
This is another of 
7j Ellerman's remark- 
7 д able achievements. 
Z5. * K Out of six prize 
WHITE (то pieces) | WHITE (8 pieces) problems, four are 
Mate in two. Mate in three. his work ! 
Three-move section.—Hon. Mentions: J. A. Wilhelm, M. Franken, 


]. A. Erskine and J. A. Wilhelm. 


Y 
М 


N 
N 


OW? A 2, 
ZZ Г 
1// 
Z4 
1 


А 22А 


2 
4 


A Lo 


NS 


2 92 
2 2 


N 


S 


A а 


бз 


AZ СА 
2 ZZ ZZ Ze 
“е K E 


Gi: @ „ 


First Prize. Hon. Mention. 
By A. KRAEMER. By Dr. W. PREISWERK. 
BLACK (8 pieces) | BLACK (9 pieces) 


4 UL 
YY We) D Cologne Chess Club. 
AA aA LA 
Y 2 D f z. a 


74 KES, #5 f m Mr 
UM " tM O4 UM, Lua 
228 o OG A Ed "A 
2727 БЛ, Zr t 
Late Wis (et v к бу. 
РЕ ye YE PEU 
VE tify, СА DE 
ME СА 74 UT 
4 2 p 
© Cs 


“ Kockelkorn ”’ 


Two-move Tourney. 


Waren 


Ad YP 

-— E 

7 7 ILL. 

WHITE (9 pieces) WHITE (8 pieces) 
Mate in two. Mate in two. 


ГЕ 227 
ae “th, , клу? 
A 


a 
Я 


7 
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First Prize. First Prize. 
Two-mover. Three-mover. 
By A. ELLERMAN. By M. HAVEL. 


BLACK (10 pieces) BLACK (7 pieces) 


Dozn 


Norsk Schakblad 


Tourneys. 
WHITE (9 pieces) WHITE (7 pieces) 
Mate in two. Mate in three. 


— 


L. Centurini.—Genoa Chess Circle. First Problem Touerny, 


First Prize. Second Prize (ex equo). Second Prize (ex @quo). 
Bv A. MaRr. . Bv G. PADULLI. By A. G. CORRIAS. 
BLACK (I2 pieces) BLACK (5 pieces) BLACK II (pteces) 


TZ © 777 
ЕА Л 
22 ZA 7, 


ГЭТА 3 
p 
747 Z 
eG 
РУЛУНА WE 
B2 3 Z 
2 
a A 


LA ui 


пг 


А 
LEO 
2 


27 


1 
2 


WHITE ( WHITE (9 pieces) WHITE (8 pieces) 
Mate in two. Mate in two. Mate in two. 


3rd, А. Bottachi; 4th, б. Guidelli and A. Mari; 5th, A. Ellerman. 

We expect composers and solvers of a few years' standing will 
wonder why Corrias’ problem was awarded an honour at all, as it is 
so much on the lines of at least two fairly well-known two-movers. 
It is not suggested that it is a copy, but its originality is very light. 
We will refer to the subject when giving the solution. 

Genoa Chess Circle.—Il Circolo Luigi Centurini announce the 
second International Two-move Tourney of the ''Circle." Prizes 
400, 200, тоо lire respectively, with a special prize of тоо lire for the 
best " change-niate." Book tokens will be sent to the composers 
whose entries are honourably mentioned. The usual motto and sealed 
envelope arrangement is stipulated. Judges: Dr. G. Guidelli and 
Signor А. Mari. Entries to be received by Signor V. de Barbieri, 
Spiarata Castellatto ro, Genoa, Italy, by 3oth June instant. 


The appearance of the following two positions by W. Langstaff 
is explained by a letter received from him, from which we make an 
extract :—'' In the December B.C.M., you make some remarks about 
publishing revised versions of unsound or otherwise defective problems. 
I send a couple of mine. They are the results of an idea I was working 
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at about 18 months ago and which have a mournful history. The first 
was entered for the Argentine Club Tourney of last year; it suffered 
from a major dual, which spoilt two of the main variations. These 
escaped the eyes of the judges and was labelled in the Award: ' Sixth 
Hon. Mention!’ I have been in communication with Señor Ellerman 
and this has been more or less cancelled. The second position appeared 
in The Chess Amateur as an entry in the January to June, 1921, 
Informal Tournev. Owing to one of those fatal ' final alterations,' 
it was cooked." 


By W. LANGSTAFF, By W. LANGSTAFF, 
London. London. 
BLACK (12 pieces) BLACK (11 pieces) 
x ал LI 
Р fod 


SS 
\ 


Wi 

#2 

A, x 
"7 


E 
S 
NT AM 
ХХ 
SS 3 
SSN 
NS 
ASS 


A ^ 
‘4 
2, 
7 
AL “ 


N 


z 
7 
7 
a 
he a 
7 


WHITE (8 pieces WHITE (7 pieces) 
Mate in two. Mate in two. 


SOLVERS’ SCORE—" LADDER” COMPETITION. 

With the object of saving space, we have decided to experiment 
with a new method of recording the scores of the solvers. The figures 
in the first parenthesis are the March totals brought forward, and those 
in the other, the April results. The intermediate figures represent 
points for problems 2,351, 2,352, 2,353 and 2,354 respectively. 

S. G. Agar (420) 5-5-10-10 (450); J. A. Allcock (80) 5-5-10-10 
(110); W. Anderson (30) 5-5-0-10 (50); A. J. Ayliffe (бо) 5-5-10-0 
(бо); G. Annan (65) 5-5-10-0 (85); C. S. Ashley (30) 5-5-0-10 (50) ; 
H. Bardsley (310) 5-5-10-10 (340) ; V. B. Baynes (445) 5-5-0-10 
(465); Н. C. Binge (25) 5-5-0-0 (35); *А. T. Cannell (640) 5-5—10-10 
(670); V. Carless (30) 5-5-10-10 (бо); О. Cena (55); J. Chadwick 
(Svdney) (310) 5-5-10-10 (340); W.Chipperfield (245); К. №. Clarke 
(Canada) (445) 5-5-10-10 (475); J. Croysdale (245) 5-5-1c-10 (275) ; 
W. Н. Cutland 5-5-0-10 (20) ; B. V. Darbishire (215) 5-5-10-10 (245) ; 
F. Drakeford (25); *F. J. Dennis (305) 5-5-10-10 (335); Robert 
Dent (140) 5-5- 10-10 (170) ; C. W. Emery (320); E. T. Eales 5-5-0-0 
(10); С. Fegent (65) ; С. Folley (90) 5-5--10-10 (120) ; С. Frost (120) 
5-5-10-10 (150); Е. G. Gough (65); *W. G. Gurney (30) 5-5-10-10 
(бо); Albert Haddy (420) 3-5-10-10 (450) ; Capt. G. Haggarty, R.N. 
(770) 5-5-10-10 (Soo) ; J. Hawken (Johannesburg) (85) see below (150) ; 


> 
a 


— ena рае i ee ee i дь св съш 
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* Т. W. Haycock (о); *W. F. Herbert (245) 5-5-10-10 (275); *K. A. L. 
Hill (645) 5-5-10-10 (675) ; *Rev. F. O'D. Hoare (195) 5-5-0—-ro (215); 
“ S.H." (85) ; George Harley 5-5-10-10 (30); *Capt. J. V. Jacklin 
(315) nid: (345); **G. aue ups ре (123) 5—5—r0-ro 
(155) ; S. H.C. Jenkins 5—5-то-то (30); Н. E. Knott (roo) 5-5—r0o—ro 
(130); x Lockley (55) 5-5-10-I0 (85); г. Н. Longmore (55) 5-5—0-19 
(75); *Frederick Lee (190) 5—5-10-ro (220); Hubert Lees (230) see 
below (265); Mario Lovati 5—5-0-ro (20) ; G. W. Moses (495) 5-5- 
ro-IO (525); *Кеу. N. Munroe (55) 5-5-Іо-то (85); “ Miskin” 
(Singapore) (85) see below (120); Ronald Macdonald (r5) 5-3—10-ro 
(45); “ J.W.M.” (30) 5--5-10-10 (бо); J. Mackintosh 5-5-o-ro (20); 
M. E. Onslow (265) 5-0-0-0 (270) ; *A. Peacock (280) 5-5—10—10 (310) ; 
ie оо. " (415); “Z. R—” (250) 5—5-то-то (280) ; **Chas. Salt 
(780) 5-5-10-ro (810); *W. A. Smith (Mt. Abu) (330); *Capt. Е. С. 
Squire (125); К. G. Thomson (140) 5-5-r0-ro (170); E. B. Tibbits 
(570) 5-5-I0-I0 (боо); B. Tott (80) 5-5-10-10 (110) ; Roger Vanderaa 
(rro) 5-5-r0-ro (140); W. A. Way (410) 5-5-ro-ro (440); Rev. E. 
Wells (725) 5-5-I0-10 (755); *H. Wilkins (330) 5-5-Іо--Іо (360); 
Major W. T. Whetham (73) 5-0-0--10 (90). 
G. W. Moses has resumed solving and his total of 470, May, 1921, 
is brought into account. К. W. Borders (Durban) has solved 2,347— 
2,350 (30 points) ; Hubert Lees (Auckland) 2,343—2,346 (35); John 
Hawken (Johannesburg) 2,343—2,350 (65); ‘‘-Miskin’’ (Singapore) 
2,343, 2,344, 2,347-49 (35). The 30 brought forward in C. S. Ashley's 
score is in respect of February problems. Chas. Salt has succeeded in 
being the highest scorer for the second time with Sro for April. 


SOLUTIONS. 


By J. Kulcicky (p. 164).—1 Q—B 4, &c. A fine key but the mates following 
are not specially artistic and the construction generally is awkward. 

By J. Staneck (p. 164).—1 Q—K 5, &c. Quiteordinary. The key is obvious 
and the rest of the play provides nothing out of the nu 

By С. Heathcote (р. 165).—1 P—K 7, K—K 5; 2 9—0 6, BxQ (if 2 
KxR; 3Q—0OQ3ch, &c. If2..,others; 2 Q—Q з or 4 ch acc., &с.); 3 R—K 3ch 
&c. If r.., BxQ; 2 R—Q 3 ch, K—K 4 (if 2.., КК 5: 3 P—B 3 ch, &c. 
If2.., K—B5; 3 R—Q4ch, &c); 3BxBch, &c. If 1.., P—B4; 2Qx Bch, 
KxQ;: з RxPch, &c. If 1.., R—Kt 3, K—B 5 or KtxP; 2 R—B 4, &c. 

We believe the following appreciation of this original and beautiful four- 
mover by Mr. W. H. Thompson will be read with interest : “ Ina crowded problem 
where Black not only has a powerful force but plenty of opportunity of using it, 
White can actually start off with three quiet moves: 1 РК 7, R—Kt 5; 
2 R—B4, BxR; з QxB. Then only look at the marvellous way in which 
the Pawn echo is brought in practically four times and twice with the alternative 
chameleon Bishop echo! No wonder the judge (Mr. A. C. White) called it the 
culminating point of Mr. Heathcote's career. And yet I do not know, for seeing 
how he has improved there is no reason why he should not still advance. Апа 
even in this problem one would have liked to see the Bishop threat only and 
not the P to Queen one, while the r.., K— B 5 line is best left unmentioned. 
The King seems to be mated on seven different squares without counting short 
mates or duals.”’ 

By P. F. Blake (p. 165).—1 Q—Kt2, B—Kt6; 2 Q—Q4ch, PxQ; 
3 R—Kt 5 ch, &c. If 1.., K—B 5; 2 Kt—R 5ch, K—Q47 з Q—9O 4 ch, &c. 
If 1.., Kt—B 5; 2 Rx Kt, KxR; 3 Kt—Q6ch, &c. I£ 1.., PxR; 2 QxP, 
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IX x P uf 2.., P—Q3; 3 OxPch, &c); з Q—B3ch, &c. If 1.., others; 
2 R—QA4ch, &c. Mr. Thompson writes of this: “ In any ordinary competition 
this would have taken first prize, and it is bad luck for it to run up against the 
actual winner, by which it is obviously outclassed. The key is not really good 
since it only adds two short lines to the threat, the full length one being already 
set. But that is all that can be said against it for the afterplay is very beautiful. 
Four model mates with two other pure mates is a good number considering 
there are two quiet lines of play. The 1.., K— B з line is easily overlooked.” 

By K. Traxler (р. 165).—1 Q—R 5, P—K 7; 2 Q—B5ch, K—Q5 or 7 
Gf 2.., K—B5; 3 Q—K 4ch, &c); 3 Kt—K 3dis ch, &c. If 1.., P—B 4; 
2 Q—Qrch, K—B5; з R—BO6ch, &c. If 1.., Kt—B7; 2 KtxPdisch; 
K—K 5 or x Kt (i£ 2.., K—B 6; з Q—R 5ch, &c); з B—R 6, &c. If 1.., 
RxB; 2 Kt—Kt 6dis ch, followed by з Q—Kt4 or Q B 5 acc., &c. If 1.., 
others ; 2 Kt—B 4 dbl ch, &c. Mr. Thompson: “ A magnificent problem, though 
much more like J.B. (of Bridport) than a Bohemian. The King is mated on no 
less than thirteen different squares and nearly all the mates are strictly economical. 
It is a pity the following line only exists asa dual: 1.., K—K 5; 2 Kt—B 3 ch, 
K—B 5; 3 Kt—K2ch, K—K 5; 4 R—Q 4 mate. There are also duals after 
I.., К—0 5 but that is all that matters. It is wonderful that with so slight a 
force White should have to play seven different second moves.” 


By P. F. Blake (р. 165).—1 Kt—Q4, R—B 6; 2 Q—K6, &c. If 1... 
P—K 7; 2 KtxR, &c. If r.., P—07; 2 0—0 8, &c. If 1.., Kx Kt; 
2 B—Kt 6ch, &c. If 1.., Px Kt; 2 B—K 8disch, &c. If 1.., others; 2 B— 
Kt 8 disch, &c. А very fine three-mover with one disappointing feature, namely, 
the give and take key. It is true there is a triple threat but the play is beautifuiiy 
defined by the principal defences. 1% is to be observed that White makes three 
“© silent ’’ second moves each of which has point. 

By G. F. Anderson (p. 165).—1 B—B 2, Px B; 2 Kt—B7ch, &c. If 1.., 
Kt—Kt4; 2 BxP, &c. If 1.., R—Kt4; 2 В—В 5ch, &c. If 1.., Kt—K 
or Кї; 2 B—Q4, &c. If r.., Ktx P; 2 Q—BO6ch, &c. Itis а little unusual 
in these days to find a problem awarded honours whose key move threatens 
immediate mate. There is no denying that this problem, notwithstanding the 
failing is strong in idea as shown in the first three lines given above. 

By M. Havel (р. 165).—1 Q—R2, BxQ; 2 Kt—B 6, &c. If r.., RxQ, 
R—B7 or Q7; 2 B—QO6ch, &c. If 1.., B—Kt2 or B3, 2 Q—K 6ch, &c. 
If 1.., P—B3; 2 R—R7ch, &c. If 1.., others; 2 Q—R 7ch, &c. A most 
pleasing problem adroitly constructed. 1% is easy to solve as one's attention 
is drawn to the out-of-the-way position of the Queen, and the attempt at the 
natural 1 Kt— B 6 (which fails because of 1.., B— B 3 readily suggests the sacrifice 
of the Queen to the Bishop at R 2. 

'" No. 2,351, by M. Sim.—1 R—K 4. The key is in good style, though the 
White R at K B 8 suggests the sacrifice of the other R. The mate by 2 Kt—B 7 
is forced only after 1.., Kt—K 4. A fair problem. 

No. 2,352, by G. Guidelli—1 P—B7. A makeshift key with brilliant 
variations. Signor Guidelli has few equals as a two-move composer, and this 
problem shows amazing ingenuity. It is surprising that so imaginative and 
resourceful a composer has not yet turned his attention to longer problems, 
in which his fine technique should ensure success. 

No. 2,353, by M. Havel.—1 Kt—R 2, threatening 2 B—K4ch. If r.., 
K—05; 2 B—KBg4ch; If 1.., R—Kt4; 2 BxPch. If 1.., RxB; 
20xRch. If r.., R—05; 2 R—B3ch. Here we have the analogous model 
mates which almost constitute a triple echo. Two of them are an exact echo 
on squares of different colour, but the symmetrical arrangement rather detracts 
from their interest. The key is moderate, and while the problem is undenially 
clever and attractive, it hardly attains the very high standard one has come to 
expect from the author. 

No. 2,354, by W. A. Blight.—1 Kt—Q 7. If 1.., K—Kt 5; 2 Q—K 4. 
If 1.., K—K 5; 2 Kt—B 6. If 1.., K—Kt 3; 2 Q—K 4ch. If 1.., P—R 3. 
2 Kt—K 5. This shows great promise. The key is fine, and the quiet play 
which follows makes the problem difficult for a light-weight. The construction 


is excellent, and we look to this composer to turn out some fine work in the near 
future. 
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No. 2,359- No. 2,360. 
By G. C. ALvEY, By W. LANGSTAFF, | 
London. London. | 


BLACK (9 pieces) 


Yj 


"27 n і? ve 
, УЛ У 7 
Г 2 7 Р 
I A 
27 7 
Р РО Р Г 
A T А A УЖ 
4 77 7 А II 
7 УЖ A Ti A ДА 
A, Uy Ж 7 
Yj Ж YY ? » 
7 А 7 / 


а”, м 


© шш ш 


EB mim m Bi 


WHITE (9 pieces) 


WHITE (8 pieces) 


White mates in two moves. White mates in two moves. 
No. 2,361. No. 2,362. 
By P. F. BLAKE, By B. С. Laws, 
Warrington. London. 
BLACK (I4 m - BLACK A E 


gs gus f à пли a 
JA f f A 4 
а 4 А oral om [- | 


и S 2 


ES 


- Bee 


m u:m | 
See 


WHITE (7 pieces) WHITE (8 pieces) 
White mates in three moves. White mates in three moves. 


We regret to learn of the death, in his 83rd year, of Mr. W. 
Timbrell Pierce, a well-known composer forty to fifty years ago. 
Next month we will refer to the work of the deceased. 


— v 
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THE BEGINNER'S 
BOOK OF CHESS 


2nd Edition. . Revised and 


enlarged, and containing a 


full and clear explanation 
of the Kriegspiel. 


1/7; post free, 1/5. 


More than 2,000 copies of the first edition were sold within two 
months of publication (last year) and the whole edition was rapidly . 
exhausted. Whilst the book is mainly intended for the novice, 
it is also calculated to be of no small use to experienced players. 


Mr. V. Н. WAHLTUCH says of it :—'' The book fills a long-felt 
want; it is an excellent elementary teacher, and one which I 
heartily recommend.” 


Mr. А. G. CONDE, in The People, says :—‘ This excellent little 
book is intended, as the title implies, for beginners ; even those who 
have never seen a chessboard in their lives will be surprised and 
gratified at the ease with which they can learn the game. Many 
a would-be chess-player shrinks from making a start because he 
fears that the game is too difficult to learn and too ‘ brainy.’ He 
will find how simple it really is if he will only take the trouble to 
go through this little book at his leisure. I heartily recommend the 
beginner to give it a trial." 


The Chess Editor of The Daily News says :—“ It is the best I know 
for novices.’ 


FRANK HOLLINGS, 
The Chess Specialist, 


7 GREAT TURNSTILE, HIGH HOLBORN, 
LONDON, W.C.2 


Telephone: CENTRAL 8104. All the latest Chess Books and Accessories 
: supplied. 
Telegrams: ‘‘ OPUSCULE, LONDON.” List free on application. 
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No. 7. 


THE FOUR KNIGHTS. (4.., 
By SrAscH MLOTKOWSKI. 


I 
I P—K 4 
P--K 4 


2 Kt—K B 3 


Kt—Q B 3 
3 Kt—B 3 
Kt—B 3 
4 B—Kt 5 


Kt—Q 5 (1) 


5 Ktx Kt 
P x Kt 
6 P—K 5 
Px Kt. 
PxKt 
Q x P (2) 
8 QPxP 
B—B 4 (3) 
9 Castles (4) 
Castles 


ч! 


14 


to 


Kt Px P 
P—B 3 (9) 
B—k 2 
P—O 4 
P—O 4 
B—Q 3 
B—K 3 
Castles 
Q--Q 2 


B—W D 4 (10) 


B—Kt 5 
Kt—Q 5 


. Kt x kt 


Px Kt 

О Px P (11) 
B—B 4 (12) 
Px Kt 
Qx P (13) 


Castles 
Castles 


Kt—Q 5 
Kt x Kt (14) 


Px Kt 
P-—K 5 
Px Kt 
QPxP 
B— B 4 (15) 


В— КЕ 5 (10) 


B—K 2 (17) 
Px Kt ` 
B x P (18) 


Vor. XLII. 


Kt—Q 5 Variation). 


,Qx B (24) 


(1) Quite playable, but Black should reply to 5 KtxP with the old move, 


Q—K 2, and to 5 Castles, with Kt x В; 
8 P—Q 4, O—B 2, as shown by Dr. Tarrasch. 

8 BxP, QxP; о Castles is admitted to be in favour of 
K 2 having been ME well threshed out. 
, P—B 3; 
After 9.., 


(2 PxQP ch ; 
White, the variations beginning 9 
A better chance of holding on to the Paw n would be by 9. 
K—Q 1, but Black's position is far from an attractive one. 
10 R—K r ch, K—Q 1; 
is indefensible. 


Ий, 


11 R—Kt 1, 


‚В 


with the better game by Q—K 2 ch. 
(3) Given by Dr. Tarrasch and considered stronger than the former moves, 

Q—K 4 ch and P—B 3. : 
(4) Or Q—K 2 ch, to which Black replies, Q—K 3. 


Q—B 3; 
Kt Px P; 8 B xP, Px P, and White recovers his Pawn 


6 Ktx Kt, P—B 3; 7 Kt-—B 3, P—Q 3; 


10 R—K 1 ch 
Ox Kt; 


12 R—Kt 3, Black’s position 


KI 
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(5) A trifle more tricky than Q—R 5. 

(6) The threat of course is Q—R 5. 10.., B—-Kt 3 1s inferior, for after 
11 Q—K 2, Black’s best is again Q—K 3, as the logical sequel to B—Kt 3, 
P—B 3, is answered by 12 Q—K 4, Q—Kt 3; 13 Q— B 3, followed by B—Q 2 
in reply to either Q—K 3 or P—K Ba 

(7) The О В cannot be developed at Q 2 or K 3 because of Q—K 4, and 
if 11.., B—B 4; 12 Q—B 3 

(8) Or Q—R 5, P—K К 3 ; 13 P—K R 3, O—B 3. 

(9) Better than Q—Kt 4, 9 O—K 2 ch, B—K 2 (Q—K 2; 11 P—Q 4, 
P—Q Вз; 12 B—Q 3, Охо ch; 13 KxQ, leaves White with the better 
developed game); то Castles, Castles (not P—Q Вз; 11 B—R3, РхВ; 
12 Q R—K 1, P—0 3; 13 BX P, B—K 3; 14 P—K B 4); i1 R—I 1, B—Q 3; 
12 P—Q 4, which gives White the advantage. 

(го) If P—K R 3, a very interesting game would result from 13 P—K Kt 4. 
With the text Black is safe, and his position should be taken for choice. 

(r1) Kt Px P; 7; B—R 4 Castles; 8 Castles leads to Column 5. Black 
on his seventh move also has the choice of Q—K 2 ch or B—R 3, and if BxP, . 
R—OQ Kt І. 

(r2) The book move is B—K 2, leading to a better game for Black. 

(13) The same position has now arrived, as after Black’s eighth move, 
in Column 1, except that the colours are reversed. 

(14) The Handbuch notices only one move of the Bishop here, to B 4, 
although both now and when 5 Kt—Q 5 is played, B—R 4 and B—K 2 deserve 
consideration. The last, in fact, seems the safest retreat of the three. After 
6.., B—B 4, one of the variations in the Handbuch seems open to exception. 
It gives 7 P—Q 4, Bx P; 8 Ktx B, Ktx Kt; 9 B—Kt 5, Ktx B; ro P—K By, 
P—Q 3; І PxP, PxP; 12 R—Kt І, P—B 3; 13 R—Kt 6. But Black 
may play ro.., P—B 3 instead of P—Q 3. Then, although his game is difficult 
after ІІ Ktx Kt ch, Px Kt; r2 B—R 4 or r1 PxP, Px Kt; 12 Px Kt, it 
would seem his material superiority would offset this. However, as simpler 
and safer, there is 8.., Ktx Q Kt instead of Ktx K Kt. If 9 Px Kt, Ktx Kt: 
то B—Q 3, P—Q 3, Black has a safe game with a Pawn ahead. 11 P—K Kt 4, 
threatening P—Q B 3, is unavailing because of P—K B 4; 12 P—Q B з, P—K 5. 
Better is 9 Bx Kt, OPxB; то KtxP, Px Kt; rr Px Kt, but after PxP 
Black's centre is very strong. Perhaps best is 9 Bx Kt, OPxB; 10 Px Kt, 
PxKt; 11 PxP, relying on Bishops of opposite colours to draw. It follows . 
that after 6.., B—B 4, 7 P—Q 4 is not White's best. 

(15) Also better here than B—K 2. 

(16 Рх Kt reverts to Columns т and 3. 

(17) P—KR 5, BxKt; 11 Px B, O—Kt 4; 12 K—R І, Q—R 5 gives 
Black the advantage. 

(18) Black must now either lose time with the Q B, or exchange, thus 
ridding his opponent of the disadvantage of the poorly placed B at B 3. | 

That Black, by 9.., B—Kt 5, can force this line, goes to show that probably 
White plays better 5 Kt—Q 5 than 5 Castles, Castles; 6 Kt—Q 5, as after 
5 Кі—0 5, Ktx Kt; 6 Px Kt, OPxP; 7 B—B 4, B—Kt 5, White would 
win by Q—K 2, although, curiously, neither P—K R 3 nor BxP ch would 
yield him any advantage. 

(19) I follow a game, Seuffert-Tarrasch, the opening moves of which are 
given in the Handbuch to illustrate this variation. Perhaps B—K 2 or B—Kt2 
is safer. | 

(20) Seuffert played P—Q 

(21) It does not seem that Black can abandon the Pawn at his R 2, and 
he would naturally not play back R—R І. P—QR 4 has its points, but the 
Pawn is then left very weak, and a doubled B P with the R P on the same side 
advanced to R 4 is bad for the end-game. : 

(22) R—K 1 could be the reply to P—Q R 4 and is good here also. 

(23) The alternative is B—Kt 2; 13 B—B 4, R—Q Вт. 


(24) White has the better position. If now RxP; 15 B—Kt 3, Q—B 3; 
169—0 2, P—B 4; 170 R—K 1, R—B І; 18Px P, and Black is in difficulties. 
He cannot play B—Kt2; 19 Qx P, Q—Kt 4 because of QxP ch. Or 18.. 
P—Kt 3; 19 R—K 3. Or 18. , P—Q 3; 19 PxP, PxP; 20 R—K 3. 
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RUY LOPEZ: BRESLAU VARIATION. 
By SrAscH MLOTKOWSKI. 


In regard to Mr. Burns’s analysis in the April B.C.M. This is 
a very important contribution to the theory of this variation and 
after 18 K—B r, Q R—K 1; 19 R—K 3, Q—R 7, I can find nothing 
better than a draw. I submit a few columns: 


I P—K4 то R—Kr I9 R—K з (3) 
P—K 4 Castles Q—R 7 (4) 

2 Kt—K B 3 II Kt—O 4 20 Rx Kt 20 Qx Kt (8) 
Kt—OQ B 3 Kt x P B—B 5 (5) B—Kt 6 

3 B—Rt 5 12 P—B3 21 Px B 21 Kt—K2 
P—Q R 3 B—Q 3 Q—R 8 ch Q—R 8 ch 

4 B—R4 13 Px Kt 22 К—В 2 22 Kt—Kt 1 
Kt— B 3 B—K Kt 5 Q—R 5 ch B—R 7 

5 Castles I4 Q—Q 2 23 K—B І 23 Px B 
Kt ~ P .Q—R 5 B x Q (6) Qx Kt ch 

6 P—Q 4 15 P—K R3 24 BxB 24 K—K 2 
P—Q Kt 4 Kt—Q 6 P—B 4 Ox P ch 

7; B—Kt 3 16 R—K 3 25 Kt—B 3 25 K—Q1 
P—Q 4 PXP Qx P R—Q 1 /9) 

8 PxP 17 Rx P (2) 26 Kt—R 3 (7) | 
B—K 3 (1) Q—Kt 6 

9 P—B 3 18 K—B r1 
В—К 2 O R—K І 


Steinitz, has disappeared from present-day play. 


R 


(1) Kt—K 2, favoured by Anderssen and Zukertort, and recommended by 


The books give 9 P—O К 4, 
О Кіт, etc., following the first game of the match between Tarrasch and 


Tchigorin and apparently dispose of the variation. However, after 8.., Kt—K 2; 
9 P—Q R 4, B—Kt 2, as played in a correspondence game, Shipley v. Narraway 
and published in the Chess World, is much stronger. White then does not seem 
to have any demonstrable winning line. 


(2) Perhaps White should not permit the entrance of Black's Queen at Kt 6. 
Several moves besides the text suggest themselves here, of which B—B 2 scems 
strongest. 


(3) B—Q 5 is answered by B— B 5. 
(4) This move, given by Mr. Burns, is undoubtedly better than Q— B 5 ch. 


. (5) This problem-like move, as well as B—Kt 6 in answer to Qx Kt, was 
not taken into consideration in previous analysis. ` 


(6) Black can draw by continuing to check and this is probably his best 
course. 


(7) If now P—B 5, White answers R—Q 4. The game is still quite difficult. 
White has two Bishops and two Knights for Queen and two Pawns, but still 
labours under a rather strained position. If he can work out of this, which it 
seems he should be able to do, his prospects should eventually be the better. 


(8) The line embodying the best play on both sides after P x B seems to be 
Q—R8ch; 21 K—K2, KtxBch; 22 K—B2, B—B 5; 23 Kt—B2 (or 
23 R—R 3, Kt—O06ch; 24 OxKt, O—K8ch; 25 K—B3, R—K 6ch; 
26 КхВ, RxR; 27 RxR, R—Kr. Ог23 RxR, RXR; 24 Bx P,ch, K—B т), 
Q R—Q 1; 24 Q—K r, Bx Rch; 25 Ox B, Ktx B; 26 Px Kt, R—Q 8. 


(9) Black should win, thus showing Ox Kt inferior to Rx Kt on White's 
29th turn. 


2бо 


Mlotkowski, 
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THE VIENNA GAME: 


In the recent Los Angeles 


tournament, 
an extremely interesting game was played, in which 


“GOWDY " VARIATION. 


writes Mr. Stasch 


G. D. Gowdy introduced a variation of the Vienna that seems destined 


to be of considerable importance. 


His opponent was H. Borochow. 


We give this game below, some of the notes being taken from Mr. 
Mlotkowski's column in Mercury. 


GAME No. 4,948. 


Сл. UC) ь м 


WHITE BLACK 
BoRocHow GowDY 
P—K 4 I P—K 4 
Kt—Q Вз 2 Kt—K B3 
P—B 4 3 P—Q 4 
BPxP 4 KtxP 
Kt—B 3 5 B—OB4 

ае Rarely played. 5 B— 


K Kt 5, B—K Kt 5 and B—K 2 
are the usual moves. 


P—Q 4 6 B—O Kt 5 
B—02 7 B—Kt5 


Vor apse This constitutes the 
Gowdy variation. The only game 
I recall in which these moves were 
made to this point is Mason— 
Marco, Paris, 1900. Black there 
played the obvious Kt x B. 


Kt x Kt 


Or 8 B—K 2, Kt—B3; 9Castles, 
Castles. Black has a good game. 
In a consultation game, played 


later 8 B—Kt 5, P—B3; 9 B— 
K 2 was tried. After P—Q B4; 
то Ktx Kt, Px Kt; 11 Kt—Kt rz 


White gets the better of it; but 
9.., Q—Kt 3 is superior to P— 


QB4. The text is the obvious 
continuation, winning a Pawn. 

| 8 PxKt 

9 BxB 9 PxKt 


Black above if White plays 8 B—K 2, viz. OBx Kt. 
Kt—B 3; and White's best seems ro Castles, Kt x P; 


PxB; 12 KtxP, with drawing chances. 


IO 


ІЗ 


19 


PxP 

Neither O—Q 2 nor B—Kt 5 ch 
works out well. 
10 O—R 5ch 
II Kt—B 3 
reply to В—К І, Black 
wins with Kt x P ch. 

I2 CastlesO R 
.., B—R 4 is another 

possibility. 


PxB I3 OxKt P ch 
Gowdy later suggested Kt x К P 
as better. White's best is then to 
take the Knight and allow a draw 
by perpetual check. (If 14 Рх Kt, 
QOxKtPch; 15 K—B2, RxQ; 
I6 R x R, Black dare not take the 
Rook, on account of 17 B—R 3 ch. 


K—B2 I4 O—R 5ch 

K—Kt 1 15 KtxQP 

Bx Kt 16 RxB 

O—B 3 17 K R—-Qr 
bg Anticipating White's next 

R—K B5 was rather 


Q—R 3ch? 

A hasty move, thinking to force 
the exchange of Queens. B—Kt2 
should have been played. 

18 R—Kt 5ch 
Resigns 


Mr. Mlotkowski writes to us later, suggesting an improvement for 


If now 9 BxB, 
тт BxKt, 
‘‘This,” he remarks, 


*' seems to put a crimp in 3 P—B 4 unless White can find a satisfactory 
alternative to either 6 O—K2 or 7 Q—035." 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 201 


CORRESPONDENCE. 


DEAR MR. GRIFFITH,—It is bad news that lack of support is compelling the 
cutting down of your excellent paper. 1 hope that any cuts you may have to 
make will be in the “ News ” section rather than in the games section. Your 
admirably annotated games, by Sir G. A. Thomas and beginner's section ought 
to be maintained at full strength. 

It has sometimes occurred to me that you might perhaps increase your 
subscriptions, if the B.C. M. systematically once every three months or six months 
published in the same tabular form and on exactly the same lines as Griffith and 
W hite the latest variations in the more popular openings. I do not think chess- 
players would mind seeing the problems, end-games, etc., omitted one month 
in six if they could get, say, in one issue, the Queen's Gambit brought up to date, 
and in the next a modern analysis of the Caro Kann. The business of wading 
through two or three years of B.C.M.'s to post up one's interleaved books on the 
openings is rather trying. 

I wish British publishers were half as enterprising as Kagan. Itis marvellous 
what a stream of chess literature he manages to turn out. When are you going 
to make Bells produce a new Griffith and White. If you can find space for a short 
letter in the B.C. M. I will write one suggesting that the chess-public should put 
a little courage into Bell & Sons by rolling up and subscribing for copies before 
publication. It is scandalous that we can't keep the B.C.M. up to full strength 
or make the publication of a standard work on the openings remunerative. 

Yours sincerely, 
ARNOLD LUNN. 


GRINDELWALD, 
June ist, 1922. 


THE RUY LOPEZ—BRESLAU VARIATION. 
То THE EDITOR OF THE B.C.M. 


SIR,—In the course of the weary hot weather of 1921, Mr. A. Hamilton 
and I investigated the Ruy Lopez opening by means of correspondence games, 
allowing any time without limit for replies. ` 

In one series, some of which Mr. Hamilton has contributed to your columns, 
page 365, October, we started with the normal position of the Breslau and 
played some eight games. I played Black and he White. Black won every 
game in every variation, and Mr. Hamilton and myself considered that our games 
were of sufficient interest to merit publication. They appeared to demonstrate 
a certain win for Black in the Breslau, and he contributes four of our main 
lines of play. 

Very soon after these games, Herr Malkin attempted to prove a win for 
White in the Breslau, but he makes Black play a tame and losing 15th move, 
viz., I5.., P—Q B 4. 

Black's 15th move is Kt—Q 6, followed by 16.., PxP, and after these 
moves Mr. Н. wrote: '' You have a forced win in every variation." I replied 
that I thought he was right, and I was prepared to demonstrate it. 

Mr. Mlotkowski, in your February issue, page 65, tries to save White. 
He asks for a refutation of 18 K— B r. 

Here are my notes :— 

If 18 K—B 1i, Q R—K 1; 19 R—K 3 (forced), Q—R 7, and Black must 
win after the check at R 8 by the Q, which cannot be stopped for long. 

It would be interesting if Mr. Mlotkowski would analyse this variation. 
We could neither of us save White's game. 

Your magazine is very welcome in some of our lonelv stations here in India, 

Would it be too drastic a change for you to number the moves in sequence 
for both sides thus: 1 P—K 4, 2 P—K 4, 3 K—K 2, 4 Kt—K B 3, 5 K—O 3, 
6 resigns. All the odd moves are White's. 

= Yours sincerely, 
| S. S. BELLAIRS. 
IXRISHNAGAR, BENGAL, 
21st April, 1922. 
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THE BRIXTON AND BATTERSEA MATCH. 


To THE EDITOR or THE B.C.M. 


DEAR Sir,—I wish to protest against the biassed and unsportsmanlike 
reference to the Brixton and Battersea match on page 238 of your last number. 

What actually happened, I believe, was that the adjudicator, after spending 
some time examining the position, came to the conclusion that it was a win 
to Black, and gave his decision accordingly. Battersea then showed a line of 
play winning for White. 

The present rules governing the ‘‘A’’ League Competition clearly lay down 
that there shall be no appeal against the adjudicator, otherwise in some of the 
complicated positions sent up it is possible that clubs might send up '' winning " 
lines of play indefinitely, after the original decision has been given first from 
one side, then from the other, and if one club is allowed to send a line of play 
to the adjudicator, it is obvious that the line so given in fairness must be referred 
to the opposing club for their comments in order to allow them to send up a line 
of play on their behalf. It would not be fair for one side only to thus refer to 
the adjudicator. Such a state of things might become intolerable, hence the 
reasonable and proper rule against any appeal. 

But whether an appeal should be allowed or not, whatever rule is made 
must be adhered to during the progress of the competition. 

On a previous occasion during the past season, a game was given against 
the Brixton Club because the adjudicator had not set up the position correctly. 
In this case the club communicated with their opponents, pointing out that an 
error had occurred and stating that no further action was being taken in the 
matter. 

The Battersea captain's action in appealing was an attempt to alter the rule 
(or, at any rate, to make an exception in his favour) during the progress of the 
competition, and was very properly turned down by the executive committee. 

Most forms of sport are governed by an umpire, referee, or an adjudicator 
‘of some sort. He, being human, is liable to err, but he does his best. The loyal 
and honourable acceptance of his decision, whether we agree with it or not— 
nay! even if we know it to be wrong—is a gospel taught us from our infancy. 
It is part and parcel of our national character. We all know what we think of the 
batsman, who, considering himself wrongly given out l.b.w., argues the point 
with the umpire and refuses to leave the crease. The statement in vour article 
that the league was nearly split because a club captain has been compelled to 
conform to our traditions, is incredible. If true, it would mean that British 
chess-players are in a realm apart from the rest of the nation as regards sport, 
an hypothesis which I feel sure you will agree is absurd. 

With regard to the last paragraph, a more friendly, courteous and sports- 
manlike team than the Hampstead team does not exist, and I feel sure they will 
be the first (in face of the fact that they have been twice beaten this season bv 
the Brixton Club) to deprecate the attempt to enlist sympathy on their behalf. 


Yours faithfully, 
FRANK Sr. J. STEADMAN. 


7 ErrFRA Roap, S.W.3, 
15th June, 1922. 


i As a member of the executive committee of the London Chess League, in 
fairness to the Battersea Club I considered that the reference to the ‘ ' regrettable 
error " was due to them. I wrote the paragraph complained of, submitting it 
to the secretary of the Battersea Club who confirmed all І had written. Мг. 
Steadman’s letter I have submitted to Mr. Wernick, whose reply is as under. 


The most sportsmanlike attitude to my mind would have been for Brixton 
to have admitted an obvious error had been made and resigned the game. True 
the secretary offered to resign the championship but, not the game, this the 
Battersea secretary thought unsatisfactory to all concerned and the tentative 
resignation was then withdrawn. 


The sticking out for the rules under the circumstances stated seems the 
opposite to the sportsmanlike attitude Mr. Steadman advocates, and his allusion 


1 
1 
1 
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toa cricket umpire who has to give his decision instantaneously, is different from 
chess adjudication, which is a matter usually of lengthy examination, and to the 
credit of adjudicators is generally unseltishly given.—Ep.] 


DEAR Mr. GRIFFITH,—I am sorry that Dr. Steadman has reopened the 
" affair " but knowing what a good sportsman he is, I don't think that he can be 
fully acquainted with the facts. 

On receiving the adjudicator’s decision on the important game submitted 
for his judgment, I at once thought that a clerical error had been committed, 
but on making inquiries ascertained that it was not a clerical error; that it 
was not adjudicated by one of the official adjudicators ; that, instead of the 
careful analysis its bearing on the championship demanded, I believe the 
first move was not even considered. 

I called a committee meeting of the Battersea Club, and in view of the 
importance of the game, my committee felt compelled to appeal against the 
award on the grounds ''that the game had not been adjudicated, etc., etc.,”’ 
in justice to the position of the Hampstead Club in the competition. 

It seemed so absurd to me that a club should win or lose the league champion- 
ship through the carelessness—or worse—of an adjudicator, that I was strongly 
tempted to ask my club to withdraw from the league, and to sever my own 
oficial connections and work, outside the club. 

However, I did my very best to have the game re-adjudicated. I failed: 
accepted the findings of mv colleagues on the executive committee, and at once 
sent mv hearty congratulations to the Brixton Club, on a splendid performance, 
and bringing the league championship south of the Thames after so many vears. 


Yours sincerely, 
GEO. WERNICK. 
21 NANSON КоАРр, S.W.11, 
June 17th, 1922 


BRITISH CHESS FEDERATION. 


With regard to the London Congress, clubs and individuals who 
have promised donations are specially requested to remit the amount 
to date to Н. E. Dobcell, 21 Robertson Street, Hastings. Efforts to 
obtain further subscriptions must not be relaxed as the total amount 
required is by no means yet obtained. 

C. G. Watson, the Australian Champion, has arranged to play 
in the London Congress, and left Australia on the 14th inst. 

Owing to a difference of opinion on travelling expenses, Boris 
Kostich has withdrawn from the Masters Tournament. J. S. Morrison, 
the Canadian Champion, has been invited to play and has accepted 
the invitation. V. K. Khadilkar, the Indian Champion, is leaving 
Bombay on the ist July for London. Intending competitors are 
reminded that their entries on the forms to be obtained from Leonard 
Р. Rees, St. Aubyns, Redhill, must reach him on or before Tuesday, 
July 4th, for them to be included in the list sent out to the committee 
which meets on Saturday, July 8th, after which date full information 
will be published with regard to further arrangements for the opening 
meeting, special events, the full list of players in the Major Open and 
Women’s Open Tournaments and any details of interest to the public. 

The County and District Correspondence Championship Com- 
petition terminates on 30th June, after six months’ play. The new 
system has stood the test of experience admirably. 
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CHESS FOR BEGINNERS. 
Continued {rom page 232. 


Solutions of No. 60, page rgr, with Black to plav are I.., 
R--K R7ch; 2 K—Kt 5, R—R 7, if R be taken, stalemate, and if 
‚ White R moves, Black opposes R on same file. There 15 a second 

solution by 1.., R—Kt3ch; 2 P—kKt6, RxPch, which could 
have been avoided by placing the Black Rook at K B 7. Solutions of 
Nos, бт to 64 are :—61. Mate in three. 1 P—B 8= Kt dis ch, P—O 3; 
2kt/P (06), K—Kt6; 3 Kt—K B 5 тате. 62. 10xPch, K xQ; 
2 P-—B4disch, K—R3; 3 R—R3ch, K—Kkt4; 4 R—R5ch, 
K^kt; 5 B—K5ch, K—Kt5; 6 B—B 3 mate. If 4.., K—Kt5; 
5 B--KB3,K “Kt; 6 B—K 5 mate. 63. 1..,Kt—R7; 2 Kxkt, 
KyPch; 3K4R, By Pch; 4 K—Rr, BxRdisch; 5 K—KtI1, 
D^O; and wins. If 2 R—Qr, RxPch; 3 KxR, BxPch; 
4 K7 Kt, B—B5disch; 5 K—ktr, BxQ. If 2 K—R r, KtxR; 
30/7KkKt, BYP; 4PxB, OxKPch; 5 K—R 2, B—B2. For this 
position see Mr. Stasch Mlotkowski's article on the Evans Gambit, 
page 89. 64. White wins. І P—B 7, RxP; 2 Kt—B 4ch, KxP; 
3 Kt—Ooch, K—B4; 4 KtxR, K—Q 4; 5 KtxRP, K—K 4; 
6 K—R4, K—B3; 7 K—R5, k—Kt3; 8 Kt—B5, K—B3; 
9kK7P,kK—k4; то KxP, К—В 5; 11 Kt—R 6and wins. If 4.., 


P.-R4; 5 PxP, P—Kt5; 6 P—R 6, P—Kt6; 7 Kt—Kt5. If 


I.., R—B 1; 2 Kt—B4ch, KxP; з Kt—Q6ch. 


From Bengal comes another solution of Problems 53 to 56. 
Twelve solvers discovered my mistake in Problem 60, but forty-two 
did not suspect me of making a “ bloomer ” ! and as all these forty-two 
have not yet (June 20th) sent in their solutions to Nos. 61 to 64, I must 
leave the ladder until next month. Rev. J. B. Bourne with 185, 
4, 5, 5, 5, wins with 204. "N.M.," who was 6 points behind, failed 
with 59, and is 179, 4, 5, 0, 4, 192. The comments on the May magazine 
were most gratifying, but several solvers had seen 58 and 59 before, 


and found 57 very easy. One solver writes: “ I have found out : 


how to solve your problems ; look out for a sacrifice," well, it is half 
the charm of the game, but I must avoid too many examples. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS: "'A.M.H.'—I discovered they 
were yours. A. J. Ayliffe.—57 was Black to play. "A.T.L. — 
Tattersall's 1,000 End-Games are fine, perhaps too much so for your 
purpose.’ Then Rinck’s are still more abstruse. Freeborough and 
Ranken's End-Games would probably suit you, but they, I think, 
are out of print. D. E. Budge.—8th Edition, 1916, by the late Carl 
Schlechter. I got a copy for just over 10/- but fear you will not get 


it now for less than double. H. M. Baldrey.—Most amusing. I think- 


C. D. Locock proposed something like it in one of his eccentricities. 


R. W. Clarke.—Did you send the end-game, if so, I must have lost it, © 


and owe you many apologies. 


Problems 65 and 66 are by solvers—by the by, will they please 


send problems on diagrams, with solutions, and not on the same paper | 


that contain their solutions to the problems set in the magazine. | 
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Problem No. 65. Problem No. 66. 


BLACK (4 pieces) _ BLACK (4 pieces) 


Lig 


A 


D S With a 


Z 


1 А 

Pe 

227 
PD 


ә, ^ 
Pon 4 
2, .í f A Lo 
22 2 1.2 АД 
} nm Ж 
4 ZZ 2 2 29 
ЭУР Z 


7 
ZH 


dE P 
ZZ 
WIIG 


14 2 Y hy 
WHITE (8 pieces) WHITE (6 pieces) 
White to play. What result 
White to play and mate and how. 
in four moves. Give next five moves. 
Problem No. 67. Problem No. 68. 
BLACK (10 pieces) BLACK (2 pieces) 


—————— 


"m ИЕ wm 


77 7 Yj 
M $ A “2 
Uma rae 7 2 7 г 


27 7 
VA PRA 


ужу 


L^ 
7 


2 


7 і 
7 


ЛЕВ LS 


ЕС 
SN 


WHITE (11 pieces) WHITE (3 pieces) 
Black to play. What result White to play. What result 
and how ? and how ? 

Give next six moves. Give next five moves. 


— ee 


Solutions to these problems 65 to 68 should be posted to R. C. 
Griffith, 18 Wedderburn Road, London, N.W.3, by July 31st, 1022. 


А clock for lightning tournaments (striking every 10 seconds) 
is now on the market. It has been prepared by Major E. A. Greig, 
and the price is {2 2s. including postage and packing. Any club or 
player desiring to possess one, or who would like further particulars, 
should write direct to Major Greig at 61 Mauldike Road, Withington, 
Manchester. 


266 THE BRITISH CHESS MAGAZINE 


THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


Trophies Tourney.—Class 1: J. Wilson beat J. Gilchrist, W. M. 
Bussell beat J. D. Chambers, E. Parsons beat E. M. Jones; Class 2: 
H. Ellenbogen loses to F. W. Darby by default, Mrs. Pullin beat 
A. J. Windybank, R. J. T. Pasmore beat A. J. Windybank, E. A. Jones 
and drew with С. F. Colborne ; Class 3: C. North beat J. F. B. McOwan 
and lost to Dr. Rutherford, D. Mackay beat T. Thewlas; Class 5: 
H. Bardsley beat L. Tott, A. J. Ayclitfe and P. D. Beckwith, Rev. P. D. 
Beckwith beat L. Tott. Mr. Bardsley has now finished all his garfies, 
with only one loss; his score can only be equalled by Mr. Lesser 
winning all his games. 


The match with the Philatelists started on June 21st. Twenty 
games are being played ; in five cases our opponents are taking two 
boards. 


As B.C.M. readers are making inquiries from time to time, 
perhaps the following particulars of the Association will be of interest. 

The B.C.C.A. was formed in June, 1906, and can, we think, 
fairly lay claim to being the oldest as well as the largest existing 
organisation catering solely for correspondence chess. 

Two distinct tourneys are conducted each year, commencing on 
October Ist and terminating on August 3rst, so that they are completed 
in ІІ months. 

In the Trophies Tourney, entries for which are invited in September, 
the players are divided into classes of not more than 10, according 
to their strength. Each player plays one game with the remaining 
nine, three games starting on October Ist, three on January Ist and 
three on April rst. Games unfinished on August 315 are adjudicated 
upon if the players fail to agree on a result. The Silver Trophies 
consist of a Rook, Queen, Bishop, Knight and Cup, and three wins, 
not necessarily in succession, gives permanent possession. 

The Handicap Tourney is intended to meet the wishes of those 
who find the Trophies Tourney time-table too rigid, although members 
frequently take part in both tourneys. Players are classified according 
to strength and the games played on level terms, the handicap 
consisting in the method of scoring points. Thus for a win, a Class 1 
player would score 8 points against a Class 1 player, 6 points against 
Class 2, 4 points against Class 3 and 2 points against Class 4, whilst 
Class 4 would score 8, 10, 12 and 14 respectively against Classes 4, 
3,2 and r. It 1s usual to play two games simultaneously with each 
opponent, although, in many cases, three are played. Each competitor 
decides how many games he will play and at what times. As an 
incentive to play as many games as possible, 0:2 for each game played 
is added to the player's average points, and cash prizes are awarded 
to the four players with the highest resulting average, providing they 
have played at least eight games. Games unfinished on August 31st 
are either adjudicated or carried forward, as the players wish. 
Unlike the Trophies Tourney, the Handicap Tourney can be entered 
at any time and games arranged at short notice. 
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The annual subscription, which includes entry into both tourneys, 
is only 5/-, with an entrance fee of 2/6 for new members. The 
entrance fees are earmarked for the purchase of new trophies. 

The surplus funds are used for the issue of the Association 
magazine to members. This magazine has already reached its 27th 
number, and with a substantial increase in the present membership 
{about 100), could be enlarged and issued more frequently. 

The Association will gladly accept a challenge to a correspondence 
match with any other organisation. 

The hon. secretary, Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, 
Eccles, Manchester, will be pleased to answer any inquiries, and 
a cordial invitation to join is extended to all interested in corres- 
pondence chess. 


REVIEWS. 


Les Echecs Modernes. By Henri Delaire. Paris : (Librairie de 
“ La Stratégie." 17/3 post free to England.—As we have noticed the 
appearance of various parts of this work when they were issued, we 
do not propose to review it at great length now. We are glad to be 
able to commend it to all chessplayers capable of reading French, 
who will find in it history, biography, bibliography, vocabulary, etc., 
as well as explanatory games and nearly 220 pages on the theory of 
the openings. The only serious fault we have discovered is that the 
historical section, including biography and bibliography, is not up to 
date. This is, of course, due to the publication of this section in 
serial form some years ago—in 1915, if we are not mistaken—so that 
it is not absolutely so '' modern" as the title would indicate. 
Nevertheless, M. Delaire has done a good service to French chess. 


The Year Book which the B.C.F. just published gives much useful 
information. We are pleased to note that a list of life members is 
now nearly up to 200. and hope that the International Tournament 
will result in a large increase. We should like to see the club list a 
great deal larger than shown, but the clubs given are those which 
permit life members of the federation as visitors to the club. What 
is much wanted is a club list of all the clubs in the British Empire. 


The Beginner's Book of Chess. F. Hollings. The second 
enlarged edition of the Beginner's Book, by F. Hollings, is an im- 
provement on the first edition and an excellent shillingsworth, as the 
moves and terms are adequately explained and the way to take down 
games and positions. There are some useful hints to beginners and 
three pages are devoted to Kriegspiel. It is quite an excellent book 
for the uninitiated. 


We have received a copy of Ranneforth's Schach-Kalender, 1922, 
of which we hold over a notice till our next issue. 
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BRITISH NEWS 


Our congratulations to Oscar L. Browne on his marriage on rst June, | 
and although it will mean his retirement from the hon. secretaryship 
of the Staffordshire Chess Association, we are glad to be able to report · 
that he does not intend to withdraw entirely from chess, and although 
he will be living in Cheshire, he will still do his best for his old associa- . 
tion. He joined the Burton-on-Trent Chess Club in 1899 and won the | 
Withington Handicap Challenge Trophy in 1900 and тоот, and tied.. 
for the second prize in 1902, thus just failing to win the trophy 
outright. For four years he was hon. secretary of the club and has: 
frequently played for Staffordshire. He is on the executive com- 7 
mittee of the British Chess Federation. We wish his wife and himself 
much happiness in their new home at Congleton. 


Cheshire County Championship.—The final between J. Kay, the 
holder, and W. A. Fairhurst, after a draw, resulted in a win for the 
latter. Fairhurst is the youngest champion Cheshire has ever had. 
The game also counted in the Burgess Cup in which Fairhurst has 
completed his eight games with a good score of 661 wins, and he is 
certain of either first or second prize. Ў 


Cornish Championship.—In the final for the Cornwall County - 
Championship, T. M. Willoughby, of Liskeard, won his match against 
J. B. Elcum, of Truro, and so becomes the holder of the cup for the - 
ensuing twelve months. This is the first time that the cup has been 
taken east of Truro. | 


The Devonshire Club Champions, who are entitled to play for the - 
Thomas Winter-Wood Memorial Trophy, have been determined as . 
follows :—H. Erskine (Paignton), H. V. Mallison (Exeter), P. Motley - 
(Devonport Bohemians), J. E. D. Moysey (Totnes), and T. Taylor. 
(Plymouth). This is a knock-out competition. | 


The replay match in the final of the Essex County Trophy took 
place at the Gambit, on Wednesday, May 17th, with the following | 
result :— 


SOUTHEND. LEYTON. B 
т F. Nettleton (w) " E. W. Osler. : i 
2 A. Jones (B) i F. W. Markwick . i 
3 A. E. Saunders (w) I J. J. Whitmarsh о. 
4 Е. A. Shaw (в) i G. F. Hawkins E 
5 R. F. Barlow (w) 4 W. Н. Taylor $ 
6 H. A. Zaak (B) I E. J. Gibbs .. 0: 
7 T. L. Coates (w) i R. C. Harvey i 
8 M. L. Zaak (в) i D. Love P. 

5 3 


A special meeting of the council of the Middlesex County Chess - 
Association was held at. Anderton's Чо, оп June Ist, R. C. Griffith | 
presiding. | | 
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The chief business was the election of a successor to P. W. Sergeant, 
who has been obliged to resign the office of hon. secretary, owing to 
pressure of work. The council accepted his resignation with the 
greatest regret and passed a vote of thanks for the very able services 
he has rendered. W. Eldridge promised to carry on till October. 


The Ealing Chess Club are the winners of the Middlesex County 
Cup Competition for 1922. This is the third time they have been 
successful, having won in 1910 and 1921. 


We are pleased to note that a Nottinghamshire Chess Association 
has been formed. The president is J. N. Derbyshire, of Nottingham, 
and the hon. secretary J. W. Broadbent. It is hoped in the ensuing 
year to (a) enter a team to compete in the Midland Counties Champion- 
ship, (b) to hold tourneys open to all affiliated members and (c) to revive 
the local Institute Chess League so as to encourage the game amongst 
younger members. Members who wish to enrol themselves should 
write to J. W. Broadbent, 69 Carlisle Road, West Bridgford, Nottingham. 


Scotland.—At the annual meeting of the Glasgow Chess Club, 
the Outram Cup and Championship was presented to W. Gibson, 
who also won the second prize in the handicap tournament. The 
second prize of the championship was won by J. M’Kee. The 
Macfarlane Cup Minor Championship by W. H. Jones, second prize 
W. С. Logan. The Longwill Cup and Gambit Tourney, first prize 
W. G. Crum, second prize H. Paulet. Handicap—A. Martin. The 
“ Black " Medal for the best score in club matches was won by Н. 
Paulet. W. H. Jones was appointed hon. secretary on the resignation 
of J. Barnes (who had discharged the duties for two seasons) which 
was received with great regret. 

The Glasgow Club won the First Division League and the Poly- 
technic the Second and Third Divisions. 


Edinburgh.—At the annual meeting of the Edinburgh Ladies' 
Chess Club it was reported that the membership is now sixty, and that 
the club meets three times a week with a guest afternoon once a month. 
Twenty-eight matches were played during the season. Mr. Boris 
Kostich, of Serbia, played simultaneously in March and two of the 
players won against him. The club championship was won by Miss 
Forbes after a tie with Mrs. Coast, last year's holder. The medal in 
the "A" Division was won by Miss Malcolm, “ В” by Miss Barker, 
and in “ C" by Miss Tweedie. Miss Milne, R.A.E., won the handicap 
competition. Miss Malcolm was re-elected hon. secretary and treasurer. 


Ireland.—A. E. Roper is leading in the Irish Correspondence 
Championship. The preliminary tournament, the winner of which 
will have the right to challenge J. J. O'Hanlon, the Irish Chess Cham- 
pion, is at present in progress under the auspices of the Irish Chess 
Union. : 
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At the Strandtown Chess Club the chief tournament has just 
concluded and been won by W. Foster with 6 points out of 7 and a 
percentage of 881. J. W. Carey was second with 81} per cent. and 
T. L. Moodie third with 80 per cent. 


The annual dinner of the Ludeagle Chess Club was held on Thurs- 
day, June Ist, when over thirty members and friends met at Carr's 
Restaurant, in the Strand. 

T. H. Moore (president) was in the chair, and proposed “ The Club," 
reviewing the events of the past season and presenting the championship 
cup to C. H. Lorch, and the Coombs cup and medal to S. Passmore. 

Mr. Armstrong and E. R. Turner (match captain) referred in 
sympathetic terms to the late George Chaloner, for many years president 
of the club. 

'' The Visitors "" was proposed in a humorous speech bv A. Curnock, 
and P. Baxter responded. 

A. Howell (immediate past president) proposed the “ Chairman," 
and Mr. Moore replied. 

Pleasant interludes to the speeches were prov ided by G. R. 
Hardcastle, the versatile secretary of the club and the London League, 
who delighted the diners by several songs; and A. Naish, Arthur 
Besoni and Bret Hayden. 


London International Tournament.—Mrs. Arthur Rawson, 
president of the Imperial Chess Club, and the officers of the club, will 
entertain the chess-players taking part in the tournament to a lunch 
and garden party at the Zoological Gardens, on Saturday, July 29th, 
at I-30 p.m. 

Birmingham.—The draw for the sixth round of the Birmingham 
Post Cup for the championship of the Three Counties, is as follows :— 
Fred Brown (Dudley) v. H. E. Price (King's Norton); J. J. Spence 
(King's Norton) v. P. Allender (Erdington) ; .F. H. Terril or Roberts 
(Stourport) v. Hudson; A. J. Mackenzie (Edgbaston) v. F. C. Short 
(Walsall). 

The championship of the Birmingham Chess Club has been won 
by Н. E. Price, A. ]. Mackenzie being second. 


The Stockport Chess Club which meets at Crossley's Café, 3 
Market Place, have had a very successful season. B. Copley won the 
Summer Level Games Competition. The Winter Handicap Tourna- ' 
ment was won by J. Witworth. 


The new quarters of the Hastings Chess Club at 7 Carlisle Parade, 
were duly opened on Friday the 16th inst., and on Saturday the 17th 
the first match in the new quarters was played between Hastings 
and Brighton in the Sexton Cup Competition. 

Hastings Chess Club, always to the fore on chess matters, must 
be heartily congratulated on their enterprise in acquiring such splendid 
club premises, situated on the front without interruption of the sea 
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‚ view. On the ground floor visitors were entertained to tea, and on the 


rst floor in a large luxuriously carpeted room with electric light, 
twenty-two boards and men were set out for the match, on polished 


oak tables, each table accommodating two full-sized boards with 
plenty of room for clocks and scoring sheets, and plenty of space for 


onlookers to move about freely, the conditions for the match play 
were ideal. 

With such players as G. M. Norman, H. J. Stephenson and J. A. J. 
Drewitt as leaders and with the call of many other strong amateurs 
who are members but non-resident, the Hastings Chess Club is one 
of the strongest in the kingdom. 


Manchester Chess Club.—The championship of this club has been 
won by D. Joseph after a tie with A. Eva. Mr. Joseph who has already 
established a reputation as one of the best players in the North of 
England, is the youngest champion of the club for some years. 

The May Monthly Handicap resulted in J. T. Thompson, Class r, 
fint with 8 wins; second A. E. Grieg (1), 74. The leaders for the 
Grand Aggregate Prize (silver cup) concluding August 31st, are 
Thompson, 401 (holder), Barbash 35, Greig 28}. 


On Thursday, June 8th, Oxford University and Oxford City 
Chess Clubs were the guests of E. E. Shepherd, of the latter club. 
An enjoyable match ended in a win for the Varsity by 7 to 2. 

OXFORD UNIVERSITY. OXFORD CITY. 


1 T. A. Staynes (Brasenose) 4 К. Moss 4 
2 W. E. В. Pryer (Pembroke).. 1 Mrs. А. Sollas о 
3 A. Oppenheim (Balliol) .. I A. Franks T о 
4 С. Davies (Pembroke) 4 E. E. Shepherd .. i 
5 D. N. Harrison (Balliol) I S. Date.. ic. did о 
б С. Е. Kemp (Corpus) І A. J. Horlock о 
7 А. Н. Crothers Queen's) es 1 T. G. Smith.. о 
8 J. M. Bermudez (Non-Coll) .. I Н. de B. Leach .. o 
o. E. Bower (Oriel) i о Т. Barrel І 

7 2 


Shefheld.—The championship has resulted in the success of 
H. B. Rockett who beat E. Dale in the final, after a draw. For the 
last thirty years or so there has been no better known chess player in 
Sheffield than Mr. Rockett. He belongs to Goole, and has played for 
them, and also resided in Hull for some time before he came to Sheffield. 
He has won the Sheffield Championship three times before, in 1903, 
1905 and 1908. 


К. б. Р. Addey writes in connection with the paragraph on page 
95 of the March number :—‘ The main point Kt v. B is hopelessly 
misrepresented. The true figure for B is 8°75, the figure for K, 6:5 
(approximate), but the Pawn for ranks 2 to 7 I make r75. It is 
curious that the correct figures for B and Kt added together equal 
that of Rook. The correct figure for B supports Capablanca's view 
that B is stronger than Kt." 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


Australia.—The shampon р tournament held in Melbourne 
during Easter week resulted as follows :— 


I. C. G. Watson (Victoria), ІІ points in 13 games; П. W. S. 
Viner (N.S.W.), 103; III. S. Crakanthorp (N.S.W.), 10; C. L. R. 
Boyce (Queensland), A. W. O. Davies (N.Z.), G. Gundersen (Victoria), 
and C. G. Steele (Victoria), 8; A. E. Morris (W.A.), 6; A. E. N. 
Wallace (N.S.W.), 54; W. H. Jonas (N.S.W.), 5; A. J. Ansaldo 
(Queensland), and W. C. Simmons (S.A.), 44; E. Ingledew (Tasmania), 
2; F. K. Esling (Victoria), retired. | 

Mr. Watson left Melbourne on June 14th to take part in the 
London International Tournament. 


The score in the Victorian championship after the seventh round 
—halfway—showed C. G. Watson, the holder, leading with six wins 
and one loss, followed by G. Gundersen with four wins, two draws 
and a loss. 


South Africa.—The annual report of the Cape Town Chess Club, 
now in its 38th year, shows a membership of 43 and a credit balance 
of £12 105. od., less sundry liabilities; but the small balance is 
explained by the purchase of additional tables and chessmen. The 
club is endeavouring to re-form the local inter-club chess league, 
which was in existence during 1907-13 

The chess championship of the Union Club of South Africa, 
Johannesburg, has been won by H. Smith, with 153 points, Е. Harrison 
being second with 15. 


United States.—The final pool in the annual tournament of the 
Los Angeles Chess Club has been won by Harry Borochow, with 
16} points in 20 games. Stasch Mlotkowski was second with 16 points, 
after leading Borochow by } when they met for the second time in 
the last round. E. R. Perry, last year’s winner, forfeited four games, 
including two to Borochow and one to Mlotkowski, and scored only 
II points. Borochow іп 1917, when he was only 19, won the 
championship of the New York City C.C. 


The result of Sefior Capablanca’s adjudication in the cable-match 
between the Manhattan C.C., New York, and the Argentine С.С, 
Buenos Aires, is to give the victory to Manhattan by 31—21. 


France.—In a simultaneous exhibition against 40 opponents, 


in Paris, on May 15th, Capablanca won 38 games, drew one and 
lost one (to M. E. Pape). 


Belgium. —On May 21st, the annual general meeting of the 
Belgian Chess Federation was held at the Cercle des Echecs, Brussels. 
The affiliation of the chess section of the Sport Club Macchabi was 
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unanimously accepted. The following officers were elected for 1922-3 : 
Hon. president, M. J. de Lannoy; president, M. С. van Bladel; 
secretary, M. Weltiens; treasurer, M. Lancel. 


Germany.—The second game between Carls and Sjóberg having 
been adjudicated a draw by the Dutch Chess Federation, the match 
between Germany and Sweden, in Berlin last Easter, has resulted 
ina win for Germany by 121—114. 


A similar match betwcen Germany and Holland was plaved at 
Whitsuntide. The result was a win for Germany by r41—91. Max 
Euwe, however, had the satisfaction of winning both games for 
Holland on the top board against Post. 


At the end of May a small double-round tourney was contested 
at Mannheim between Tarrasch, Leonhardt and Mieses, to test the 
“Saragossa Opening" (т P—OQ B 3), which has been mentioned 
several times in our magazine. The tourney was held at the request 
of the Saragossa Chess Club, who furnished the prize monev, 15,000 
marks. Tarrasch scored 34 points, Leonhardt 14 and Mieses т. 


In connection with the proposed quadrangular tournament in 
Hastings between Capablanca, Lasker, Alekhine and Rubinstein, 
the Deutsches Wochenschach remarks that in Hastings thev appear 
to be more open-minded than in Chauvinistic London! The D.W. 
does not propose to report the London tournament. 


Holland.—The championship of the '' Discendo Discimus " Club 
at The Hague has been won by J. W. te Kolsté, with a score of 
74 points in nine games. A. E. van Foreest (7) was second and 
К. Loman and A. Rueb (51) tied for third place. 


In the winter tourney of the V.A.S., Amsterdam, M. Euwe 
took first prize with a score of 8 out of 9. G. Maroczy was second 
with 7}. 

Maroczy won the first four games in his match with Olland. 


Czecho-Slovakia.—In the major tourney, held during the progress 
of the masters’ event at Postyen, the first prize was won by Steincr, 
of Budapest, who scored 7 points in 8 games. 


Hungary.—In a recent tournament at Debrecen (Debreczen), an 
astonishingly close result was obtained. Dr. Andras Bay, with 51 points, 
was first among nine players, of whom three scored 5 points, one 4, 
one 34, one 3 and two 21. This must be a record ! 


. Spain.—The Russian master Alekhine paid a visit to Madrid 
in May. On the 24th he played 12 games simultaneously, blindfold, 
at the Casino de Madrid, winning cight, drawing three and losing one 
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(Sefior Bedoya). On the 25th, at the Liceo de America, he played 
30 simultaneous games, winning 23, drawing 4 and losing 3- 
On the 26th, at the Circulo Militar, he played an exhibition game 
with Sefior Golmayo, the Spanish champion, and won it. On the 
27th, at the Circulo de Bellas, he played a second game with the 
same opponent, which was drawn. 


Golmayo has started a match with our friend, C. S. Howell, now 
in Madrid. The first game was drawn, while Howell won the second. 


Switzerland.—The 26th Swiss National Chess Congress will be 
held at Neuchatel, July 19—23, the PUO event being limited 
to eight players. 


Denmark.—The thirteenth tournament of the Danish Chess 
Union (not including the master tournament, which is to be held in 
Copenhagen, July 2nd—oth), was held at Thisted on May r2th—r14th. 
In Section A of the First Class, G. H. Nyquist was first and J. Ostergaard 
second ; in. Section B, N. C. Nielsen and N. Bruun tied for first and 
second places. 


Italy.—The first torneo olimpico for representatives of the various 
Italian universities was held in Rome and terminated on April 30th 
with a victory for Signor Mario Monticelli, of Venice, who in the 
final pool scored four points in five games, after scoring 44 out of 6 
in the earlier stage of the contest. 


Mr. B. Reilly, of Nice, writes to us to point out that the defence 
adopted by Alekhine against Steiner, in Game No. 4,938, in our May 
issue, seems to have been introduced in the early ’60’s by a player 
named Pearson against Anderssen. See von Gottschall’s A nderssenbuch, 
where two examples are given, both won by Anderssen (White), 
though he was conceding the odds of Q Kt. 


———— er ee — 


WANTED. 


B.C.M., March, 1920; Cunnington’s Lessons in Pawn Play ; Chess Strategy, 
by Sam Loyd ; A. F. Mackenzie’s Poetry and Prose of Chess; Modern Chess 
Brilliancies’ Gossip, 1892; The Knights and ien of Chess (Macdonnell), 1894 ; 
Chess Brilliancies (І. О. Taylor), 1869. 


FOR SALE. 


Evolution of the Openings, bv Wm. Cook, good bound copy, 10/6, unbound 
6/6; Greco's Games of Chess, by W. Lewis, 1819, 4/- ; Chess Theory and Practice 
(Staunton and Wormald), strongly bound, 6/-; Cunnington's Chess Primer, 3/6; 
Staunton's Handbook, 3/6 ; Companion, 3/6; Tournament, 3/6; Morphy’ s 
Games, by Lowenthal, 4/- ; Tomlinson’s Chess Annual, 1856, 3/6; Chess Problems, 
by J.B., of Bridport, 1865, 4/6; Poems and Chess Problems, J. A. Miles, 1882 ; 
3/0; good bound copies of the B.C.M. (most years), то/- each ; Huddersfield 
College Magazine, well bound, in 4 vols., £2 105. the series; Hoffer’s Chess 
Monthly, vols. 1, 2, 3, 4,5, 7, 9, 14 and 15, 9/- each ; vol. 16, 12/6. Postage extra 
in all cases. Apply to R. H. S. Stevenson, 45 Clapham Road, London, S.W.9. 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 275 


GAME DEPARTMENT. 


| CORRECTION. 


|. In Game No. 4,945 (B.C..M. for June) White's 21st move should 
le P—B 4, not P—B 3 as given—an error in notation which makes 
it appear as though Black had missed a mate on the move. 


GAME No. 4,949. 


The deciding game in the recent tournament for the Championship 
of New South Wales. Notes by G.A.T. 


Petroff Defence. 


WHITE BLACK IO P—0O B 4 
.S. CRAKANTHORP А. E. N. WALLACE Notsostrong nowasatthecighth 
7 mE а move instead of К—К т. It 
I P—K 4 1 P K 4 | would be better to transpose into 
2Kt-K B3 2 B B 3 Tarrasch's line by 10 Kt—B 3. 
3 KtxP з P—Q 3 то Castles 
4 Kt—K B3 4 KtxP кеВ | 
' PO Р—О II Kt—B 3 
3 Z4 5 i If тг PxP, then 11.., B— 
6 B—O 3 6 B—Q 3 O Kt 5 with a good game. 
.....-A move frequently played II B—Q Kt 5 
by Marshall, one of the specialists | 
ithe Petrof Defence: But Mg оен A very questionable move; 


popularity seems to be on the though it turns out well, as the 
wane, 6.., B—K 2 or 6.., Kt—- game goes. 
QB3 being generally preferred r2 B—OQ 2 


Nowadays Apparently the source of the 
7 Castles 7 B—K Kt 5 subsequent trouble. White obtains 
8 R—K x ` no compensation for the disorgani- 


sation of his K wing, and remains 
with a very awkward “pin” on 
his Ọ Kt. Much stronger appears 
to be 12 Q—Kt 3; if then 12.., 
К Bx Kt; 13 Px B, Bx kt; 14 


Recommended by Tarrasch, 
and often played. The balance 
of expert opinion, however, is 
decidedly in favour of 8 P—B 4. 


8 P—K B 4 PxB, Kt—Kt4: 15 K—kt2; 

9 P—KR 3 now White is attacking two Pawns, 
To avoid any possibility of the  . and, with his two Bishops 
well-known sacrifice, Bx RP ch, against two Knights and a free 
with which Marshall caught Leon- game, has more than sufficient 


hardt (Hamburg, 1911), thus— compensation for his broken K 
9 P—B 4, Castles; 10 Kt—B 3? wing. | 
BxP ch; ifnow11 Kx B, Ktx P; 


: 12 KtxB 
I2 9—К 2, KtxB; 13 Ox kt, R " 
Вх; 14 Qx B, Q—R5 ch: 13 QxKt 13 BxK Kt 
апа т5.., Ох К. Curiously enough, I4 РхВ I4 O—R 5 


Janowski gave Marshall a similar 15 Q—K 3 


chance about a year later, playing The Queen is not well placed - 
IO PxP? instead of Leonhardt's here, where she is certain to be 
Io Kt—B 3. attacked soon by the hostile О К. 


The text-move is probably a Preferable would be 15 PxP, 
necessary sequel, either now or at 


the next move, to White's R—K 1. 
The line recommended by Tarrasch 
is 9 Kt—B 3, and if 9.., Castles, 
then 10 P—K Кз. 


9 B—R 4 


preventing Black's Kt—B 3 and 
the subsequent establishment of 
that piece at О 5, where it is such 
a trouble to White. If then 15.., 
Ох КР; 16 Q—Kt 5 restricting 
the action of the Black Queen; 
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for if then 16.., Ox P; 17 B—K 2; 
or 16.., Bx Kt; 17 PxB, OxP; 
I8 R—K 7; or 16.., R—B3; 
17 R—K 6. Orif 15.., OxQ P, 
then 16 O—K 3, gaining time by 
challenging the exchange of Q'ns. 
for if then 16.., Bx Kt; 17 Q— 
K 6 ch, R—B 2 (if 17.., K—R1; 
18 OxP!); 18 PxB, QxB; 
19 O—B8ch, R—B1; 20 R— 
K8, Kt—Q2; 21 QXR. 
15 Kt—B 3 
16 PxP 16 KtxP 
17 P—B4 
There is probably no adequate 
defence now. Nor is anything to 
be made out of 17 B—B 4 with 
a view to counter-attack. 
17 B—B 4 
18 K—R2 


Position after 18 K—R 2: 


BLACK (WALLACE) 


A 
22 


WHITE (CRACKANTHORP) 


Black was threatening 18.., 
Kt—K7ch!; 19 QxKt, Q— 
Kt6ch; 20 K moves, Ox RPch; 
21 K—Kt1, R—B 3 wins. 


I8 ОК—К І 


ТЕ Good enough; but the 
natural 18.., Kt—Kt 6 would be 
more conclusive, as pointed out 
by Mr. F. J. Wallis in the Millions 
Magazine. If then 19 Q—K 6ch, 
K—R1; 20 Px Kt, OxP (B 5) 
ch; 21 K—R r, Q—B6ch; 22 
K—R2, Ox BPch; 23 K—R r, 
Q—B 6 ch and wins easily. Or if 
I9 O—Kt 3, then of course 19. ., 
Охо ch and 20.., Kt x К. 


I9 Q—Kt 3 
^. It 19 Ox R, Kt—B 6 ch wins at 
once. 


20 


2I 
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I9 Q—R 4 
R—K 3 


Exchanging Rooks might enable 
White to stave off disaster a little 
longer. But the weakness of his 
Pawns, combined with his other 
difficulties, would be fatal in any 


case. 
20 R—B 3 


4 
PEG Finely played. If now 
21 R—K Kti1, R—K Kt3; 22 
RxRch, K—B2; 23 R—K 3 
(there is nothing better), Rx Ф; 


24 R (Kt1)xR, B—Q 3; or 24 
Kx R, B—K 2. 


K—R 1 


Immediately fatal; but the 
game cannot be saved. If 21 Q R 
—K1, Kt—BO6ch. Orif 21 Rx 
Rch, OxR ; 22 Q—K 3, Q—R 4; 
23 B—K 2, Q—R 3 (stronger, as 
pointed out by Mr. F. J. Wallis, 
than KtxB, etc, though that 
would win a Pawn) and White 
can do nothing; for if now 24 R 
—Q1, Kt—K3; 25 Px Kt, 
BxQ; 26 R—Q8ch, Е—В І; 
27 P—K 7, BxPch wins; not 
27.., QxBPch; 28 K—R1; 
or 24 Q—K 8 ch. B—Br; 25 Q— 


К 5 (ог Кз), B—Q3; 26 Ox 


Kt; 26 (O—K 8 ch, R—B т wins), ; 
BxP ch and wins. 
21 RxR 
22 PxR 22 R—K Kt 3 
23 R—K Kt 1 
Obviously, if 23 Q—B 2, Black 
mates in three. 
23 Kt—B 6 
SOS. . Threatening a pretty mate 
by 24.., QxPch; 25 Охо, 
Rx К. 
24 BxP 24 RxQ 
25 B—K 6ch 25 K—B г 
20 RXR 20 Kt—K 8 
27 Kt—K 4 27 O—K 7 
28 B—Kt 4 28 Q—B 5 
20 Kt—Kt5 29 OxO P ch 
30 K—R2 30 O—O 7 ch 
31 K—R r1 31 BxP 
32 Kt—K 4 32 O—O 6 
33 Kt—Kt5 33 O—B 8 ch 
34 K—R 2 34 Q—B 7 ch 
35 Resigns 


A thoroughly interesting game. 


22 
23 
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GAME No. 4,950. 


Played in the Major Open Tournament, Weston-super-Mare, in 


Queen's Gambit Declined. 


April. Notes by A. Louis. 
WHITE BLACK 
|^. H. E. PRICE A. Louis 
I P—Q 4 I P—Q4 
2 Kt—K B3 2 P—K3 
3 P—OB4 3 Kt—K B 3 
4 Kt—B 3 40Kt—02 
5 B—Kt 5 5 В—К 2 
6 R—B І 6 Castles 
7 P-K3 7 ¥=B3 
8 B—Q 3 
Loss of time. In this position 


Marshall v. Capablanca, New York, 
1918, continued 8 Q—B 2, PxP; 
о BxP, Kt—Q4; то BxB, 


OxB; т Castles, Ktx Kt; 12 
Ох Kt, P—Q Kt 3. 
8 PxP 

BxP . 9 Kt-Q4 
BxB то OxB 
Castles II KtxKt 
Px Kt 

In this variation White will 


obtain a Pawn centre which looks 
more formidable than it really is. 


I2 R—OQ І 
Q—B 2 I3 P—O Kt 3 
B—Q 3 14 P—K R 3 
O—K 2 15 B—Kt 2 
P—K 4 16 P—K 4 


iav wd The breaking up of White's 
Pawn centre is the first object of 
Black's counter-attack. 


K R—Kı 17 OR—Br 
B—R 6 I8 BxB 
OxB 19 PxP 
PxP 20 Kt—B 3 
FO 


5 
If 21 P—K 5, then 21.., Kt— 
O 4, and the White forces would 
be held while Black could concen- 
trate on the weak points. 
(See Diagram) 


21 KtxK P! 


E Perhaps White had not 
fully estimated the effect of this 


move. 
PxP 22 Kt—B 4 
RxQ 23 Kt xOQ 


24 RXR P 


25 


26 


24 RxP 

R—K r 25 Kt—B 4 
— With correct play it should 

still only end in a draw ; but it is 


Black who has the greater com- 
mand of the board. 


P—Kt3 26 Kt—Q6 
R (K2)—K 7 

A tempting move; but 27 R— 
O 1 would have been safer. 

27 R—K B 3 

K—Kt 2 28 R—O 4 
P—K R4 29 R(Q4)-KB4 
R—K 8ch зо K—R2 


К (R7)-R8 31 K—Kt 3 


NER If 31.., Rx Kt ?, then 
32 P—R 5 wins for White. 


P—R5ch 32 KxP 


Kt—R 4 33 RxP ch 
K—R3 34 R-03 
— Threatening a mate by 
Kt— B 5 ch, etc. ; supporting the 
Knight if the threat is guarded ; 
and leaving K B 3 free for the 
King. 
R—R 4 35 K—Kt 4 
Kt—Kt2 36 K—B3 
Kt—K 3 37 P—R 4 
R—KR8 38 P—Kt 3 
Kt—B 4? 


And Black mates in four moves. 


Position after 21 P—Q 5: 


BLACK (LOUIS) 


UA o" v 
Why 


IA 


— ` 


WHITE (PRICE) 
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GAME No. 4,951. 


Played by correspondence in the Handicap Tournament of the 
British Correspondence C.A. Notes by G.A.T. 


Centre Game. 


WHITE BLACK 
F. DRAKEFORD M. E. GOLDSTEIN 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Р—0 4 Z2 PP 
3 QxP 3 Kt—Q B 3 
4 Q—K 3 4 Kt—B 3 
5 Kt—0OB3 5 B—Kt5 
6 B—02 6 Castles 
7 Castles (О К) 7 R—K т 
8 P—B 3 


14 
15 


Too slow. Better is 8 B—B 4. 
If Black then accepts the offer 
of a Pawn bv 8.., Bx Kt; 
9 BxB, KtxP, White obtains 
a tremendous attack, by ro Q—B4, 
as in a very well-known game— 
Winawer v. Steinitz, Nuremberg, 


1896. 
8 P—Q 4 


bota Now this move gives 
Black much the superior game. 
Kt xP 9 Kt x Kt 
Q—Kt 3 IO B—K 3 
BxB i1 Q KtxB 
Px Kt 12 KtxQP 
B—B 4 

White is obviously behind in 
development, and must conse- 


quently have a difficult game. But 
he should not allow the check at 


Kt 4. Better would be 13 P— 
K B 4. 

I3 O—Kt 4 ch 
R—Q 2 14 Q R—O І 
P—Kt 3 


Immediately fatal. The game 
islostin any сазе; but 15 Kt—K2 
would be relatively better. 


(See Diagram) 


15 Ox RR ch! 


TT Pretty and quite sound. 
Equally deadly would have been 
I5.., Kt—Kt 3; (if) 16 P—B 4, 
BxB, threatening mate by R— 
K 8 ch, etc. 


16 KXQ 


16 Kt—K 6 ch 


I7 K—B 3 


IS 


I9 
20 
2I 


22 


If 17 K—K 1, Bx B, threatening 
mate by R—Q 8 ch and R—K B8; 
orif17 Kx Kt, then 17.., В `< Bch 


wins easily. 
I7 BxB 

Q—R 4 

If 18 O—R 3, P—0O Kt 4 would 
still win, because of the threat 
I9.., P—HRt5ch; if 20 КУР, 
IX X P ch, or if 20 Qx Kt P, Kt— 
О 4 ch; or if 19 P—OQ Kt 4, Kt— 
Q З mate. Or if 18 ОХР, then 
18.., B—B8; 19 P—KR 4, 
Kt—O 8 ch wins easily. 


IS P—Q Kt 4 


OxRP I9 Kt—O 4 ch 
K—0O 4 20 Kt—Kt 5 ch 
K—B 5 210 Kt—R 5 ch 
K—Kt 4 

If 22 К—В 6, R—O з ch; 


23 Kx P, R (K 1)—Or (threaten- 
ing R (O 3)—Q 2 mate) wins easily. 
White cannot even get two pieces 
for his Queen by 22 Qx Kt, because 
of 22.., R—Q 4 ch; 23 K—Kt 4, 
P—D4ch; (if) 24 K—B 3, R— 
K 6 mate. 


22 P—B 4 ch 
Position after 15 P—Kt 3: 


BLACK (GOLDSTEIN) 


7 7 


UL M UL 
4 


ГА Vip 


0 
m 

^ 
2 


4 = 
2777 i: 
77 e WU 
ty Z GY 


WHITE (DRAKEFORD) 
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23 K—R 3 23 P—Kt 5 ch 
TI А neat finish. 

24 Kxkt 24 R—R 1 

25 9—К 5 25 К R—Kt 1 


Weston-super-Mare. 


Кө DN 


IO 
II 
I2 


13 


I4 
I5 
16 


I7 


OW ын 
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eer mS Good enough, as he must 
now win the Queen by B—Kt 4 ch. 
But there is actually-a mate in 
three by 25... RXQch; 26KxK, 
R—K 3; and 27.., R—Q R3 
mate. 


26 Resigns 


GAME No. 4,952. 


Played in the third round of the Major Open Tournament at 


Notes by J. H. Blake. 


Vienna Opening. 
18 R—Kt 1 


WHITE BLACK 
J. H. BLAKE Е. D. YATES 
P—k 4 I P—K 4 
Kt--Q Вз 2 Kt—K B3 
B—B 4 3 Kt—B 3 
P—QỌ 3 4 B—Kt 5 
B—kKt5 5 P—KR3 
Bx Kt 6 BxKtch 
e... Not 6.., Qx Bon account 
of ; kt—K 2, leaving White with 
a firm hold of his Q5 after 
Casting. In a London League 
game G. W. Richmond played 
6.., Qx B; 7 КЕК 2, P—0 5; 
8 Castles, Bx Kt; 9 KtxB, 
B—K3; то Kt—Q5, BxKt; 
11 Bx B, Kt—K 2, and although 
White kept a strong attack it did 
not prove sufficient to win. 
PxB 7 OxB 
Kt—K 2 8 P—O 3 
Castles 9 РК Kt 4 
кшен This line of defence was 
introduced by the German master, 
Fritz.- Its disadvantage is that 
Black’s Queen's side is left rather 
weak. 
P—O 4 IO Kt—K 2 
R—Kt 1 II Kt—Kt 3 
O—O 3 I2 Castles 
P—B 3 
Necessary before playing P— 
Kt3, otherwise B—R 6 is em- 
barrassing. 
I3 K—Rr 
K—R 1 I4 R—K Ktr? 
R—B 2 I5 R—Kt 1 
Q—K 3 I6 P—Kt 3 
P—Kt 3 17 B—Q2 


10 
20 


2I 
22 
23 
24 
25 


26 


To bring up the QR before 
taking a decided line is usually 
sound tactics, but this was one of 
the exceptions. White should play 
at once 18 P—B 4, KtPxP; 
19 PxP, PxP; 20 KtxP, Ktx 
Kt; 21 Ox Kt !, winning a Pawn. 
Black's reply defends the vulner- 
able point, and the result of the 
hesitation is that the players now 
spend nearly twenty moves in 
trying to find a means of opening 
out the game which will yield 
something else than a drawn 
ending. 


I8 R—Kt 2 


R—OQ1? 19 B—B 3 


B—Q 5 

A timid course, as many moves 
must elapse before there is any 
danger from Black’s possession of 
the diagonal; meanwhile the 
White B is the better posted piece. 
An alteruative line to consider 
here was taking the King across 
to the Queen’s side, after which 
Black’s advanced K side Pawns 


would subject him to a dangerous 
attack. 


20 BxB 

РхВ 21 О—К2 
P—QB4 22 P—KB4 
Kt—B 3 23 R—K І 
R—K 2 24 Q—B 1 
OR—K: 25 K—R2 

arene d In order not to be in 
check after doubling Rooks on the 
K file and taking the Pawn. 
0—0 з 20 K R—K 2 
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27 


28 


29 


K—Kt 2 


To be nearer the centre in case 
Black elect to force an end-game. 


27 Q—B 3 
P—OR3 28 P—OR4 


IEE This may fairly be said 
to have cost Black the game; 
see the 44th move. 28.., P 
К К 4, threatening 29 P—Kt 5, 
or if 29 P—R 3, then 29.., P—R 5 
was more promising. 


Kt—Kt 5 


To protect the QP; Black's 
next move with the Rook renders 
the protection unnecessary, so the 
Kt returns to be ready for action 
in the centre. 


29 R—K Br 
Kt—B 3 30 R—-Kt 2 
K—R І 31 K—R І 
R—B 2 32 P—R 4? 
Kt—K 2 33 R—R2 
PxP 34 PxP 
R—K Ktr 35 ВК Ktı 
Q—B 3 30 R—K Br 


6.., P—B 5 would forc- 
stall White's obvious intention, 
and leave him with chances of a 
K side attack by P—Kt 5 if White 
failed to exchange Pawns. 


э э өе ө ө ө 


P—B 4 37 КРхР 
QxQch 38 RXQ 

PxP 39 P—Kt 5 
Kt—Q 4 40 R—K 2 


Position after 40.., R—K 2: 


BLACK (YATES) 


“yy 2 Z "7 
а ж 
2—7 E A 


/ 27 A 
L/ 2 


ING 
$ 
NS S x 
N VN 


2 2% 
V7 Gi UWZ t 
A 7 ГЕ 7 
^4 UM) YU? 


7 


WHITE (BLAKE) 
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41 R—Or 


42 


43 
44 
45 


46 
47 


41 Kt—K 6 can be countered by 
41.., Kt—B І; the Rook's move 
is a necessary support to the con- 
templated advance of the Pawns. 


41 R—K 5 
42 Kt xP 


2.., PxP was indis- 
pensable ; White can then plant 
his Kt at Кб, and Black’s 
resource of Kt—B І is ineffective 
owing to his rear QBP being 
unprotected. 


P—Q 6! 


43 BPxP 
PxKtP 44 Kt—R 6 
K R—Bri 45 R—K2 


uides Mr. Yates was afterwards 
of opinion that he should have 
played 45.., R—B 2, intending if 
46 R—Q Kt 1 to follow with 46.., 
Rx Kt; 47; P—Kt7, RxP; 
48 RxR, К—К 5, followed by 
advance of the KBP, with at 
least equality ; but White instead 
of 46 К—ОК т would play 
46 Kt x P, threatening 47 P—Kt 7 
and 48 KtxP, with in any case 
an advantageous ending. 


К—ОКїт 46 R—O Kt 2 
RxP 47 R—Kt 3 


i odas 47.., К-К 3 was no im- 
provement, as 48 RxQRP, OR 
—R2; 49 R—R 8ch, K—Kt2; 
50 R—R 7, K moves; 51 RxR 
and 52 P—QR4 would win 
easily. The alternative was 47.., 
RxR; 48 KtxR, Kt—B 7 ch; 
49 K—Kt 2, Kt—K 5; . White can 
now bring his Kt round to support 
the advanced P, and use his Rook 
to play havoc with the Black 
Pawns. 


Resigns 


4 
| 
L 
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САМЕ Мо. 4,953. 


Played in the Triberg Tournament last December. Notes by G.A.T. 
Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 

A. SELESNIEFF А. ALJECHIN 

I Р—0 4 I Kt—K B 3 

2 Kt—K Вз 2 P—OKt3 
о It is said to be опе of 


NT DAN Bp OD 


the theories of the ultra-modern 
school, that the second player 
should refrain from playing P—Q 4 
in reply to P—Q 4 (or P—K 4 in 
reply to P—K 4) at a very early 
stage. The idea being that direct 
opposition of that kind enables 
White to initiate an attack on the 
centre. Hence the prevalence in 
recent tournaments of more or less 
irregular defences. The idea itself 
is of course a very old one; but 
it has a much larger and more 
influential following now than ever 
before. Whether this is only a 
passing phase, or whether the 
principles of defence really are 
being remoulded, remains to be 
seen. In most cases, these irregular 
defences seem to involve difficulties 
as real as those they avoid. 


P—K Kt3 3 B—Kt2z 
B—Kt 2 4 P—Q 3 
Castles 5 О Kt—02 
B—B 4 6 P—K R 3 
Kt—B 3 


It would probably be better to 
play P—B 4 first. In the ordinary 
form of the Tschigorin defence to 
the O P opening, opinions ditfer 
as to the value of P—Q B 4 for 
White—several experts considering 
that the square O B 4 should be 
reserved for the K B. Here, how- 
ever, the position is essentiallv 
different to that in the normal 
Tschigorin defence ; and, with the 
Bishopalready developed at K Kt2, 
there can be no objection to P— 
О Ва; while that move would 
be very usefulin restraining Blacks' 
action on the О wing, besides 
supporting the O P on its advance 


to Ф s. 
7 P—B 4 
P—Q 5 8 P—Q Kt 4 
ERA .Threatening to win the 


Q P by P—Kt 5. Black does not 


II 


I2 
I3 


14 
15 
16 


18 


19 
20 


attempt to support this Pawn 
before advancing it, as he of course 
would not mind losing it in 
exchange for the ОР; and any 
delay would enable White to hold 
back the advance by 9 Р—О К 4. 


Kt—K 1 9 P—R 3 
P—O R 4 
It may be doubted whether this 


counter-manceuvre helps White's 
game; Kt—K 4 at once might be 


supericr. 
IO P—Kt 5 
Kt—K 4 II KtxKt 


..... Obviously, 11.., Kt (or В) 
x P would be answered bv 12 Kt 


xOPch. 
I2 P—Kt 3 


BxKt 
P—B 4 I3 PxPe.p. 


РУГУ It would not do to allow 
О wing to beccme biccked ; 
as White would then Бе much 
more favourably situated foraction 
on the K wing, to which he could 
turn his whole attenticn. 


PxP 14 B—Kt 2 
R—Ktr 15 R—QKtr 
P—B 4 | 

If 16 0—0 2, with a view to 


preventing Black from Castling, 
16.., Q—R 4 would be the reply. 


I6 Castles 
Q—B 2 17 P—OR4 
Kt—B 3 


Better seems to be 18 B—02 
at once (threatening 19 R—Kt 5) ; 
if then 18.., B—R3; то Rx RN, 
htxR; 20 Kt—B 3 and White 
has his Rook on the open file 
bcfore Black. 

I8 Q—B2 
B—Q 2 19 B—R 3 
B—Q 3 


Now an exchange of Rooks 
would leave Black in possession 
of the open file. For after 20 R x К, 
Rx К, White could not continue 
21 R—Kt r, as his Q B P would 
require protection. | ' 
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21 BxR 
22 Kt—Q 2 


23 Kt—Kt 3 
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20 R—Kt 5! 
Position after 20.., R—Kt 51: 


BLACK (ALJECHIN) 


WHITE (SELESNIEFF) 


.....A bold and very interesting 
sacrifice. It is probably quite 
correct, the strong passed Pawn 
and the liability to attack of the 
White Q B P and Q R P offering 
sufficient compensation for the 
exchange. 


21 BPxB 
22 Kt—B 4? 


2... But this, as pointed out 
by Aljechin, is not the correct 
continuation, and leads to loss of 
time. The right move would be 
22.., R—-Q B 1, to be followed by 
Kt—Kt 3 and B— B 6. 


23 Kt—Q 2 


е For if now 23.., KtxP, 
White could give back the 
Exchange by 24 R—R 1, BxR; 
25 RxB, Kt—B 4; 26 Kt x P, 
with a good game; or if 93... 
R—Q Br; 24 Ktx Kt, Qx КЕ; 
25 K R—B т, B—B 6: 26 
Kt 3, Q—Q 5; and White could 
again give back the Exchange for 
simple equality by 27 Rx B, Рх R; 
28 R—O B ir, BxP; 29 QxP, 
Охо; зо RxQ, B—R 3, etc. 


I—— 


24 P—B 5 


The Q B P must fall presently ; 
so White decides to surrender it 
at once in such a manner as to 
open the K file for his Rook. 


24 BxB 
25 PxB 25 PxP 
20 K R—K 1 26 Kt—K 4 
27 R—K 3 27 R—B І 


28 
20 
30 
31 
32 


33 


37 
38 


К—0 Вт 28 0—0 2 
P—O 4 29 Kt—Kt 5 
R—K 30 P—B 5 
Kt—B 5 31 Q—B 4 
O—K2 32 P—Kt6! 

d Very finely played. . 
A brilliant resource which probably 
took White bv surprise. 
RxKt 

Aljechin gives the following 
variations. If 33 R«BP, P— 
Kt7!; 34 OxP (forced: for if 
34 Q—K r, P Queens wins), Rx 
Kt; 35 R—B4, Ох К. Or 33 
Ox Kt, Ox O; 34 Кх Q. P—Kt 7; 
35 R—Kt r, P—B 6; 36 Kt—Q 3, 
R—B 5; 37 Ktx Kt P, R—Kt 5; 
38 R—K 4, K—B 1 ; 39 R—OBr, 
P—B 4; ҷо Kt—Q3, РУК; 41 
Kt«R, Px Kt; 42 P—R 5, ВУР: 
43 P—R 6. K—B 2! and wins. 
Or 33 R—B 4, Q—R 4; 34RxKt 
(if 34 Ох Kt, Ох Q as in previous 
variation), P—Kt 7; 35 R—Ktr 
Gf 35 Ox P, Ox R as in the actual 
game), Bx P! 

33 P—kt 7 

OxKtP 34 QxR 
RxP 35 P—R 4 
Q—B 2 36 P—R 5 

T Not 36.., Bx P, because 
of 37 K—Kt 2 (threatening P— 
R 3); after which Black would be 
compelled to draw by 37.., R x Kt; 
38 RXR, BxR; 39. O- B, etc. 
Q—Q з 37 R-Qr 
P—B3 380-8 

РЕР If 38.., Q—R 6; 39 P— 
Kt 4, B--R з; 40 Kt—K 4, B— 
B5; 41 R—B2; White would 
have a sufficient defence, while the 
Black Queen would be out of play. 
Q—K 4 39 PxP 
PxP 40 O—Kt 4 
K—Kt 2 41 O—O 7 ch 
K—R 3 42 O—R 3 ch 
K—Kt 2 43 Q—O 7 ch 
K—R 3 44 O—R 3 ch 
K—Kt 2 45 9—0 7 ch 
K—R 3 46 B—B 3 
R—B 2 47 O—R 3 ch 
K—Kt 2 48 K—Kt 2 


P—Kt 4 49 R—K КІ 


N 


50 


a А 
ms i m m 


а 
n n ap 


THE BritisH CHESS MAGAZINE 


K—B 2 50 R—OQ Kt 1 

... Black's method of utilising 
the various open files is very 
instructive, and will repay close 
examination. 


R—K 2 51 R—Kt 5 
К—0 2 52 O—R 7 ch 
K—K 3 53 Q—Kt 8 ch 
K—K 2 54 BxP 
Kt—Q 3 55 R—Kt 8 


oue But here Black over- 
looked an immediate win by 55. ., 


B—B 6; if then 56 Kt x К, Q— 
Kt7ch; or560x KP, O-R7ch. 
Kt—B r1 56 B—B6 
OxR . 57 O—Kt 7 ch 
K—Q 3 58 OxR ch 
K—B 4 59 Q—Q 5 ch 
K—Kt 3 60 B—R 8 
K—R 3 


Indirectly protecting his Q P— 
though only momentarily. 


61 Q—B 4 ch 


————— — — 
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62 K—R 2 62 B—B 3 
63 P—Kt 5 
There is no longer any defence. 

63 OxP ch 

64 Kt—Kt3 64 OxKt P 

65 O—K 1 65 O—Kt 7 ch 

66 Q—Q 2 66 OxP 

67 OxP 67 P—Kt 4 

68 O—K 1 68 O—OB6 

69 Охо 69 BxQ 

70 P—R 5 70 BxP 

71 Kt xB 71 P—Kt 5 

72 Kt—B 4 72 P—Kt 6 

73 Kt-02 73 K—B3 

74 _K—Kt 2 74 K—B4 

75 Kt-B3 75 K—B5 

76 Kt—Kt1 76 K—K 6 

77 K—B2 77 K—B 7 

78 Kt—R 3ch 78 K—B 8 

79 Resigns 


А very instructive game ; and 
extremely interesting in spite of 
its length. 


—— 


SELECTED END-GAME STUDIES. 


bos NO. з 


СЩ И 


теш m 
и. 


aa 


WHITE (3 pieces) 


White to play and win 


А 
LA hf, 
" tA fo 
Г 
Z Г /7 


LN 


en Р m 
"m 2: 


РУР УУУУ 
YY“, 
YG 
24. 2 


22 


Position No. 366 


BLACK (5 pieces) 


[NEM 
ia a 
im 


mM 


GR GR DAY 27 & 
M 


ike 


E nes 
E n 


White to play and win 


s 


Solutions to the above should be posted by July 31st, 1922, to 
F. D. Yates, 14 Bradford Road, Birstall. 
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PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. В. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.S. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


It was our intention to publish the result of the Society’s Solving 
Tourney in this issue, but as there are several competitors from 
overseas, we have decided to await their solutions. We mav say, 
however, that the tourney has proved a great success. The twelve 
problems submitted were sufficiently difficult to separate the solvers, 
no one of whom has obtained full points, despite the absence of marking 
for duals. Apart from the cooked problems, No. 4 (B. Prikryl) and 
No. 9 (J. Scheel) proved the most effective separators. Several 
solvers have expressed their admiration of these problems, which 


combine beauty and difficulty in a marked degree. Solutions :— 

No. 9 (J. Scheel). 1 B—Q 8, threatening 2 R—K B 4 and 2 R—K 4 ch. 
If 1.., КАК; 2 0—K4ch. If 1.., P—kt 4; 2 P—K 4. If1.., P—B 5; 
2 B—B7ch. (Full points, 20). Published in the Bohemian Casopis, 1910. 
One of Mr. Scheel’s earlier works and a forerunner of the long series of fine 
three-movers which have placed him in the front rank of modern composers. 
The elusive second moves, and the five beautifully varied models, give an 
undeniable charm to this problem. 

No. то (K. Erlin). 1 Q—R 3, threatening 2 QxP (Kt 5)ch. If1..,PxQ; 
2 R—B 3. If 1.., P—Kt7; 2 R—B4ch. If 1... K—K6; 2 Q—kht2 
(Full points, 18). This took third prize in the ' Wurzburg ” Tourney, 1895, 
and shows the veteran composer at his best. The Queen, Rook and two Bishops 
is not an easy force to control, but in the hands of an expert no combination 
of White pieces can give more pleasing and original results. The daring sacrifices 
and graceful model mates give the problem distinction. 

No. 11 (F. Dedrle). (The piece on g6 should be the White King). 1 Q—R 8, 
threatening 2 0—K 8. If 1.., Kt—B6; 2 B—B 5. If1.., P—Q6; 2 Q— 
R 5. (Full points, 16). The fact of this problem being an ordinary contribution 
to Zlata Praha (1913), speaks volumes for the high standard maintained by that 
column. The key deprives Black of a flight square, but the fine strategy and 
quict play make full amends. The triple echo is brought about without any 
apparent effort—certainly no essential feature is sacrificed to its attainment. 

No. 12 (B. Prikryl. 1i Q—R 1, threatening 2 Kt—B 4! If1.., KxR; 
2K—B7ch. lí 1.., PxKR; 2 Kt—Bo! If r.., P—K 6; 2 R—R 3 ch. 
(Full points, 18). We gave four problems by this versatile composer, and had 
all twelve been his, our solvers could but have been charmed by the variety and 
beauty of his work. His problems range from the daintiest miniatures to the 
most subtle and brilliant combinations. He is a master of the echo motive and 
his work is remarkable for its bold sacrificial play. 


OBITUARY. 


W. TIMBRELL PIERCE. 


/ As briefly recorded last month, W. Timbrell Pierce has passed 
away. Oflate years he has devoted his attention to Game Analysis 
and much of his research has been published in the B.C.M. He was 
born in 1839 and in due course took to the profession of architect. 
Не and his late brother, James Pierce, were enthusiastic composers, 
and published a collection of 300 of their problems, followed shortly 


1 
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after by a supplement. Their more important work was English 
Chess Problems (1876), which gave a selection of over 600 positions. 
This volume is of considerable value, as it shows the student the 
style of composition which had been and was in vogue at the time. 
Considerable historic significance is lost in that the original sources 
and dates of publication are not given. In those days the undertaking 
was looked upon as remarkable. In 1888, yet another book appeared 
under their joint authorship: Pierce Gambit, Chess Papers and 
Problems. This contained a further 134 problems composed since 
the 1873 collection, with papers on Modern Chess Problems, 
Sui-Mate Problems and Tourney Problem and Solution Marking, 
with other interesting matter not relative to the poetry of chess. 
Mr. W. T. Pierce never became a composer of what is accepted as the 
modern problem, and his death breaks one more of the few links 
we have of the exponents of the Transition School, the survivors 
being now very few, principally J. W. Abbott, W. Geary, W. Green- 
wood and J. Paul Taylor. 

The three following problems are selected as showing the late 
composer in a somewhat light mood :— 


By the late W. TIMBRELL PIERCE. 
BLACK (3 pieces) BLACK (2 pteces) BLACK (3 pieces) 


WE p p TTD 7D 
tet Uy ГАЛЕ 
ay 6 Ay — 729 


д Oe 
" 


2 


2 P 22 
“Ж. И ЖЛ 
Ж ЭЭ ha Pa 


Vite" sha 
Me 


ty 4 7 S s D Ls WE th t 24 

24 Ж AL jw. 7 E Z 4 p p , ^ ^ £ 

WHITE (9 pteces) WHITE (5 pieces) WHITE (6 pieces) 
Mate in two. Mate in three. Mate in three. 


The Yorkshire Observer Budget writes of the late W. Timbrell 
Pierce :— 

Mr. Pierce was one of Mr. John Watkinson’s chief lieutenants in the early 
days of the The British Chess Magazine, to whose pages both he and his brother, 
Mr. James Pierce, made frequent contributions. Mr. W. T. Pierce devoted 
considerable attention to the King’s and Evans Gambit, and the ‘‘Pierce Gambit,” 
an offshoot of the King’s Gambit was one interesting result of his investigations, 
though the new opening has probably been little practised beyond the range of 
the author’s immediate circle. He was an octogenarian. 


We regret to report the deaths of Mr. Hugh Dickson, one of the 
oldest and most popular members of the Strandtown Chess Club, 
Belfast; of the Rev. A. W. Baxter, of the Manchester Chess Club ; 
and of Mr. T. E. Shuttleworth, one of the earliest members of the 
Sheffield Chess Club. 

We propose occasionally to quote in these pages selections from 
our contemporaries which appear worthy of having special attention 
drawn to their special merits. This month we have chosen two 
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three-movers of different type. That by F. Dedrle, of Bohemia, 
shows some unusual and charming '' models," and the skill shown in 
its construction took our fancy when it was published іп 1919. 
The second position illustrates an ingenious line of strategy, and 
though the setting is not attractive, the construction is clever. The 
author, G. F. Anderson, of Sheringham, is a young composer who has 
proved his capability of producing brilliant and original work. 
It is dedicated to the Chess Editor and solvers of the column whence 
it is taken; it was published 17th of last month. 


By F. DEDRLE. By G. F. ANDERSON. 
Casopis Ceskych Sachistu Western Morning News 
(1919). and Mercury. 
BLACK (6 pieces) BLACK (15 pieces) 


PA 
p " 


7 
А 
Р 
Ж, 
z 


A 
Я OL bh 
Yt fl Yl 
4 7 
Z2 2. 
Lod 


123 Я ГА 7 Ax ГА "mra kA 24 Kj í 4 
A Ш Е UA, UL 
A AJA Ж 
7 E Wy, 7 Ye ZZ С. 
WHITE (7 pieces) WHITE (6 picces) 
Mate in three. Mate in three. 


——— ——— 


No. 2,362 (corrected). 
By B. С. Laws. 


BLACK (8 0501 


PROBLEM No. 2,362.—The 
Author, at the moment of sending 
the copy to the printers, brushed 
off two Black men, believing they 


7 77 77 77 
were after all superfluous. These LIA ^ a, ЛА 


І um 7 ы 
eleventh-hour changes are danger yy 22 Yj 


ous, and this was an unfortunate 7 СОЛК id 
| 2 Г 
one, as the removal of the Black n 21, ly E Wy 


Bishop and Pawn permitted a 7774 77 yy 
Sale mate in ee Several m EN m pr i 


first-class solvers overlooked this и" FA 
glaring fault, butsenttheintended |, 


; E, D , 2В8 A 7 
solution with complimentarv re- 2 rr / 7, «b 


marks, and this fact induces us Г Gy 
to reproduce the position as it 7 Ж СО, & к" d 
should have been presented. We | 

ask our solvers to cancel the 2 2 n 1 
position given last month and WHITE (8 pieces) 
substitute the above. Mate in three. 


The American Chess Bulletin has indicated the intention of 
announcing shortly the particulars of a problem tourney open to 
the world in memory of the late J. C. J. Wainwnght. The competing 
positions must “ typify the powers of the Pawns.” 


a 
| 
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SOLUTIONS. 


By G. F. Anderson (p. 219).—1 R—R 5, P—Q B 4; 2 Q-—Kt 8, «с. 
If 1.., PXQP; 2 B—B1, &c. If 1.., Px KKtP; 20x KtPch, &c. I 1.., 
P—-KB4; 20xK Kt Pch, &c. If 1r.., others; 2 R—K 4 ch, «с. A very 
clever and subtle piece of work, with marked originality. The model mates 
are exceedingly good and the two quiet second moves tend to make the solution 
difficult to discover. The sacrifice of the Queen adds to the attractions. 

By F. F. L. апо (p. 219).—1 Q— Kt 5, K—B3; 2 Q—Kt 7 ch, «с. 
If 1.., K—K 5; 2 Q—B3ch, &c. If 1.., Kt or B—K 3; 2 B—Kt 2 ch, «с. 
If 1.., P—QR4; 2 Q—Kt 5ch, &c. If r.., others; 2 9—09 ach, Ke. 
hd nicely constructed, though the general scheme is not novel. The variation 

Kt 5 is neatlv brought ‘about. 

By A. Ellerman (p. 219).—1 B—Kt 8, &c. Not difficult, as it is soon seen 
the Bishop has to play to enable the Knight to move; the point, however, why 
I B—B 7 will not answer is a neat one. The variations are ingeniously blended. 

By L. Schor (p. 220).—1 Q—R 8, Kt—Kt 5; 2 K—Kt 4, «c. lf 1.., 
B—Bs,KA4orQri; 2 Q—Q 8ch, «с. If 1.., Kt—Q6; 2 Kt—B 5 ch, «с. 
If 1.., others; 2QxP ch, &c. The two first lines of play are of special strategic 
merit and quite puzzling. It is a position deserving recognition on account of 
its remarkable combination. It is one of those positions which though rendered 
economically, falls short in the principal mating positions not being models. 

No. 2,355, by Capt. С. A. Haggartv.-—1 B-—Kt 8, «с. A capital retreating 
key and very fair variety. The construction is clean and economical, except 
for the triple guard on e3. 

No. 2,350, bv Н. H. Cudmore.—1 Kt—Kt 3. &c. А nice key to a very 
graceful little problem. The threat gives a model mate after 1.., RXQ. Accuracy 
is well secured, and the construction leaves nothing to be desired. 

No. 2,357, by Dr. E. Palkoska.—1 Q—R 7. Kx B; 2 Q—B7ch, &c. 
If 1.., Kt—Q 2; 20xKt, &c. If 1.., KtxP; 2PxPch, €&c. If1.., others; 
2 K—B 7, &c. The fine key and quiet second moves make this problem difficult 
tosolve. The three main lines terminate in model mates, but the minor variation 
I.., Kt—Q 2 is not without merit. 

No. 2,358, by Jan Vasta.—1 Q—R 4, K—Kt 5; 2 9—0 ír ch, «с. If1.., 
R—Q B8; 29—В 6! &с. If r.., Ktx Kt; 2 B—R ach, &c. If .., others; 
2 KtxP ch, &c. Not much variety for the force emploved, but the problem 
has good points, despite the restricted freedom of the Black King. The variation 
т.., R—B 8 embodies good strategy, and the Queen is sacrificed again after 
I.., K—Kt 5. 

By M. Havel (p. 220).—1 О—К 2, &c. The full solution of this problem 
was given last month. Its repetition in May was unintentional. 

By W. J. Wood (p. 220).—1 K KtxQ BP, R—K4ch or R—Kt 7; 
2 Ktx R dis ch, R—K 7; 2 Kt—Q3, &c. If 1.., R—Q Kt 2; 2 R—O 2 dis ch, 
R—B 5; з BxRch, &c. A verv clever “ switchback " contrivance. Apart 
from its strategic effect, the solution 1s amusing. It will be seen that the King’s 
Knight makes all the moves in the idea line, and mate is given with this Knight 
returning to thc square it originallv occupied. 

С. F. Anderson (р. 220).--1 R—Kt 5, Kt x О, &c., dis ch; 2 RxBch, «с. 
If r.., Kx Kt; 2 RxB, &c. If r.., BxPor 06; 2 RxPch, &c. If 1.., 
B—B 6; B3ch, &c. If r. Kt (Kt 7) or P move; 2 Kt—K 6 ch, &c. 
Another of this composer's fine efforts, accentuated by kcenly sharpened points. 
Though it seems necessary to give the Queen more freedom, it is not obvious 
that the adverse check can be allowed with successful results. 

By M. Havel (p. 220).—1 Q—K R 8, Kt—K 5; 2 Q Kt—B 5, &c. If 1.., 
Kt—B 6; 2 K Kt—B 5, &c. m KxR; 2Q—K 5ch,&c. If r.., Kx Kt; 
2 QxP ch, &c. If r.., others; 2 9—В 6 ch, &c. If there is a drawback in 
this problem it is that the expert solver sees the mating net when the Black King 
reaches K 5, which shows a sacrifice of the Queen on that square. The play 
of the four Knights, resulting in ccho effects, is very fine. 


The Solvers’ Score Table is unavoidably held over this month. 
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ORIGINAL PROBLEMS. 


— — 


No. 2,363. No. 2,364. 
By К. G. THOMSON, By A. ELLERMAN, 
Aberdeen. Buenos кзз 


BLACK 73 F^ BLACK E 


x 
=. 


m 3 


Pari 


a 
в" ннан 


А 


Ws a HA 7^ Ж 
77 Wiis 77 222 
E a al A 1 LN 


WHITE (6 — WHITE (9 pieces 
White mates in two moves. White mates in two moves. 


NO. 2,365. NO. 2,366. 
By J. CHADWICK. By К. ERLIN. 
Cape Breton. Vienna. 
BLACK a = BLACK (9 pieces) 


Wi m @ ae im ^ + 7 2 HG; flee yy MR, E 
и » а. А "m ma d s p ^ wy 

Ж 

un E ^п EM 


WHITE (5 fieces) WHITE (9 pieces) 
Whitc mates in three moves. White mates in three moves. 


ГРА 1 A 

ГР, 

hy ЖА ЖЯ 

А 2 
y 


2 Ж A 
А КЕ YA. Р 7 
WHY ГА 
РР Г, 2 
jj, P LÀ 
ГГ 
ГР 
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WHITEHEAD & MILLER, LrTD. 
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NOW READY 


THE BEGINNER’S 
BOOK OF CHESS 


2nd Edition. Revised and 


enlarged, and containing a 


full and clear explanation 
of the Kriegspiel. 
1/7; post free, 1/3. 


More than 2,000 copies of the first «dition were sold within two 
months of publication (last vear) and the whole edition was rapidly 
exhausted, Whilst the book is mainly intended for the novice, 
it is also calculated to be of no small use to experienced players. 


Mr. V. Н. WAHLTUCH says ot it :—'' The book fills a long-felt 
. want; it is an excellent elementary teacher, and one which I 
heartily recommend.” 


Mr. А. G. CONDE, in The People, says -—‘ This excellent little 
hook is intended, as the title implies, for beginners ; even those who 
have never seen a chessboard in their lives will be surprised and 
gratified at the ease with which they can learn the game. Many 
a Would-be chess-player shrinks from making a start because he 
tears that the game is too difficult to Jearn and too ‘ brainy.’ He 
will find how simple it really is if he will only take the trouble to 
go through this little book at his leisure. 1 heartily recommend the 
beginner to give it a trial." 


The Chess Editor of The Daily News says :—'"' lt is the best I know 
tor novices.” 


FRANK HOLLINGS, 
The Chess Specialist, 


7 GREAT TURNSTILE, HIGH HOLBORN, 
LONDON, W.C.2 


Telephone : CENTRAL 8104. АП the latest Chess Books and Accessories 
supplied. 
Telegrams : '* OPuscurr, LONDON.” List free on application. 


2/6 


Senor CAPABLANCA 


during the Chess Congress at 
Westminster, is contributing an 
exclusive daily article to 


Che Times. 


[М these articles the world’s 
champion furnishes a critical 
analysis of each day’s play, and 
give expression to his own views 
on Chess matters. 


FVERY chess-player should 
read Senor Capablanca’s articles. 


They will appear everv day 


during the Congress, 


EXCLUSIVELY IN 
Che Times 


Place an Order for THE TIMES with your Newsagent 
TO-DAY 


Bell’s Books for Chess Players. 


* Messrs. Bell hold a foremost place as publishers 
of chess books in our language.” — New Statesmas. 
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A Pioneer Book on the Middle Game. Just out, тоз. 6d. nd, 


The Middle Game in Chess 


Bv the well-known Russian Master EUGENE ZNOSKO-BORCVEKY. 

As all chess-plavers know, the middle game is at once the most complicated and 
the most Important part of the game; it is, in tact, the game, to which the 
opening leads up, and from which the ending results. On account of the dithculty 
of discovering a method ot teaching it, it has hitherto been neglected to a great 
extent in chess treatises. Mr. Zxosko-Borovsky, however, believes that, as a 
result of studies extending over many vears, he has found a satisfactory method 
of teaching it. 


Capablanca's Great New Book. Second Impression, 10s. 6d. net. 


Chess Fundamentals 


Bv J. К. CAPABLANCA, Chess Champion of the World. 
“Capablanca has written а really remarkable guide to the great game . . . well- 
balanced, positive, exact and lucid . . . he tells the amateur all the things that 
. matter."—Daily Mail. 


My Chess Career. Bv J. К. CaPABLANCA. With a Chronological 
Series of the Author's games, illustrating the development of his play and 
annotated by himself. 7s. 6d. net. 

'* One of the best produced and most interesting chess books we have ever seen." 
—Munchester Guardian. 


Chess Strategy. A Guide to Practical Play. By EDWARD LASKER. 
6th edition, revised. 75. 6d. net. 

“ Mr. Lasker’s scheme is all-embracing, and for the first time offers logical 

guidance in every stage of the game. . . . .4 valuable aid to chess players generally.” 

Morning Post. 


Chess Openings Illustrated. A Series of Handy Books of 
Reference for the Study of the Middle Game. By J. pu Monr. 
I—The Centre Counter. 35. net. II—The Danish Gambit. 3s. net. 
“ His display of games by masters, with notes and numerous diagrams, is all 
that could be wished."—Saturday Review. | 


The Pocket Guide to the Chess Openings. в, к. с. 
GRIFFITH and J. Н. WHiteE. With a Summary of the Laws of Chess and General 
Principles of Play. 3s. 6d. net. With thumb Index, 4s. 3d. net. 


Staunton’s Chessplayer’s Handbook to which have been 
added the Chief Variations from his Chess Praxis and many recent analyses 
and examples of Modern Master Play. Revised and edited by E. Н. BERMINGHAM. 


75. 6d. net. 
Charousek’s Games of Chess with Annotations and a 
Biographical Introduction by P. W. SERGEANT. Containing 140 games, 


including three fragments. 7s. 6d. net. 


Morphy’ s Games of Chess. Being a selection of 300 of his Games. 
with Annotations and a Biographical Introduction by Puttip W. SERGEANT. 
With Portrait. 7s. 6d. net. 


G. BELL & SONS, Ltd., York House, Portugal St., W.C.2 


AUGUST, 1922. 


‘No. 8. Vor. XLII. 
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BEAUTY IN THE THREE-MOVER. 


A Paper read before THE BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY at 
“The Woolpack,” E.C., on 24th February, 1922, 


By B. С. Laws. 


In considering the Chess Problem with a view to appreciating 
its qualities, three essentials must be borne in mind: difficulty, idea 
and construction. Each of these 1s complementary of the others. 
Difficulty is placed first mainly for the purpose of disposing of that 
subject before dealing with the other two. It can hardly be suggested 


. that there is beauty in this quality considered alone; but the causes 


RAS am A от ЖШШЕ ee Ты „уры c A җук МСУ, сс 00 азуы, ЖИН И NN onze 7 Ee aan o n dio ra RN RN Lr 


which create this feature may be beautiful, such as the latent chess 
truth being obscured by skilful deployment of the men. 

A Chess Problem by its proposition is designed to exercise one's 
reasoning faculties, with compensation to be won by solution; just 
as the success of a fireside conundrum depends upon puzzling by 
some witticism or double entendre. Difficulty, therefore, is chiefly the 
consequence of the profundity or subtlety of idea, and it is frequently 
induced by the dexterous manner in which the men are assembled 
in the construction of the problem. 

Idea (revealed by the solution) and construction (the method 
of presenting the idea) are the cardinal attributes of a chess problem 
and, though generally they are susceptible of being contemplated 
separately, they are often correlative, as a bright chess thought gains 
by being appropriately presented, and a dull one can be made passing 
fair, or even attractive, by a happy choice of forces, skilfully employed. 

When the two qualities—idea and construction—are examined 
and estimated, the beauty in а good problem becomes apparent. 
The natural impulse of the solver is to look primarily for something 
to gratify an intelligent expectancy, and the idea or motive is relied 
upon to supply this. Beauty at the Court of Caissa is, however, 
50 evasive and tricksy a grace, that perhaps one might sing a variation 
of the song sung in Portia's house at Belmont :— 


Tell me where is beauty bred ? 
On the board or in the head ? 
How begot, how nourished ? 


It is engender'd in the eyes, 
With gazing fed ; and beauty dies 


In the cradle where it lies. 
+ LI 
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The Three-mover is an appropriate medium for the illustration 
of “ potted " strategy in a popular form. Strategical plots are not 
many, and some of these are never seen in actual play. A position 
which displays some impressive line of action bears the character of 
being thematic in contra-distinction to one containing a blend of ideas. 
In such problems the themes appear to be super-imposed, more or 
less casting into shadow the ' trimming " play or variations whiclr 
the composer may be constrained by necessity to add. 

It would take considerable time to discourse the various forms 
of strategy which figure so prominently in the compositions of past 
masters of the Art, and it may suffice if a running commentary is 
given on each problem as it appears on the “ exhibition ” board.* 

The first example is submitted as an expression of a beautiful 
idea, known as the “ Bristol" theme. It is the work of H. F. L. 
Meyer, who adapted Frank Healey’s prize 
three-mover (British Chess Association, at ПУН Pe Lu MEYER 
Bristol, 1861), by using the Bishop in place BLACK (4 prees) 
of a Rook for making the key move. In па Ma BY. 
addition to the idea, there is excellent construc- 
tion. 

The White Bishop lingers superfluent on 
the field and has to make a graceful flight to 
the remotest corner to enable the Queen to 
make use of her best power in the prescribed 
number of moves. І Ваз fails inasmuch as Ed 
after 2 Q ar, the Black Bishop is not pinned, WHITE (5 pieces) 
being free to move, and т В cı obstructs the Mate in three. 
Queen from reaching ar. Any other square оп ' PP» 
~ É А ; xa7; 2 Оа 
the long diagonal hinders the Queen mating Косу; 2 Qc2+ 
at g7. 

Alain C. White has described such a key as a “ passive sacrifice "; 
but it seems to be more in the nature of suppression or repression 
of force. 


A 


One of England's finest composers of 


By J. G. CAMPBELL. half a century and more ago, was J. 6. 
BLACK (IO pieces) 


Campbell, whose works were characterised by 
admitted originality. a 

In his time, however, refined construction 

p giclee as accepted to-day was unknown and cot sc 

uw ^L... quently one must not be too critical in ilis 

5^4 | терага. The three-mover now before us has 

a deep key-move, followed by а brilliant 


"ud go a second move, with a surprise mate, and it is 
LÀ TC NAA altogether a very beautiful conception. А> 


ie x аа the position stands, White has an answer to 
т Кс. | all Black's moves except 1.., Kt e4, and the 

Kte4; 2 Qb3 manœuvre (prefaced by >t -R cr) requir- 

ве A Rd penetrating powers ‘to. foresee the result. 


* Or “ wall" board, arranged to display positions in full view of an 


audience. 
ч 
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Following somewhat the thematic style of the last example, 
the next position, which is by Dr. А. Kauders (a German), contains 
a most piquant idea. It was published about | О 
1879. Тһе setting is uninviting, but the ВУ Pr A. Kaupers. 
startling play condones this, as also the absence еск Pee. 
of an economical mate. The clearance key ZL 
made by the White King to allow 2 Оет is 
not extraordinary ; but the defence 1.., P d2, 
appears to completely counter this attack. 
This, however, is fallacious, since notwith- 
standing the sacrifice, promotion and disturbing 
check, White is provided with a decisive 
rejoinder. 3 

The sacrifice of the Queen to the Black WHITE (11 preces) 
King has been a device indulged in by composers Matern: tece 
of every rank. In most cases the artifice is 1 B 8. 


clear ; but ingenious treatment can disguise the Ae ! 2 Оет 
composer’s intention and render the full effect Pe4; 2 Qx P(f4) 
radiant as well as strike the solver with 

astonishment. 


Ph. Klett (now some years deceased), one of Germany’s brilliant 
‘stars,’’ was a chess scholar who advocated profundity and purity 
of mate, as shown in his remarkable four and ` 
five-movers. А cursory survey of the accom- 
panying position gives little clue to a Queen 
sacrifice, which can only be brought about by 
an apparently eccentric yet beautiful key. 
The rest of the play is subsidiary and uneventtul. 
» Passing from illustrations of the class of 
three-mover adorned with single but beautiful 
themes, we approach an order of composition : 
where more than one idea is embodied in the 
setting. Starting with seemingly artless positions, 


Bv Pu. KLETT. 
BLACK (IO pteces) 


WHITE (II pieces) 


Mate in three. we shall by gentle degrees touch upon more 
i Ber. | elaborate, but not confusing chef d'œuvres. 
КР; 2 Q f4+ In explaining these, we shall be able, in passing, 
| SM od. to direct attention to the operative value of 
He Q da-+ the key, the importance and character of the. 


| second moves, the nature of the mates and,” 
where pertinent, to the effects сопре һу clev erly’ contrived - 
defences. | | | E 


In subjecting the next batch of problems to even a anada 
trial, we shall find that, аз indicated before, idea and construction 
are interwoven. In some- cases, excellent as are the ideas portrayed, ` 
they would lose much of their lustre- without artistic treatment and · 
orderly artangement of the forces employed. It is here where the 
experienced manipulator’ is enabled to embellish the fruit of his efforts | 
and complete, with becoming constructiónal appointments, agrceable.. 
harmony. in the ideas blended. 


3 V ow gx ig: t » 
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The paragon now before из is the joint 
work of the Bohemian composers, G. Chocholous 
and J. Dobrusky. It was the result of the 
study of a prize problem composed by the 
former about 1880. 


Here is an unsophisticated arrangement, 
not quite a miniature, but one might term it 
a ““ problemette." It conceals genuine strategy 
to secure ascendency over an obstinate defence. 
The key-move, part and parcel of the whole 
scheme, is super-excellent. 


There are two ideas combined in this 
problem: (т) after r.., K hr, when White 
prepares an ambush, allowing his King to be 
checked by discovery on Pawn promoting, and 
(2) the waiting play (after r.., R hr), to meet 
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Ву С. CHocHOLOUS and 
J. DoBRuskv. 


BLACK (4 pieces) 


(эр 


Fund 


WHITE (4 pieces) 
Mate in three. 


т k da. 
Khr; 2€Qc6 
Rhr; 2 Өе» 
K fr; 2 Q f6+ 


the self block—to say nothing of the third defence, r.., K fr. 


J. Dobrusky, who participated in the 
rendering of the last piece of work, has com- 
posed many exquisite problems (his four-movers 
are almost unrivalled), is the author of our next 
exhibit. 


It does not require much perception to 
appreciate the consummate skill displayed in 
the construction which brings out cameo-like 
three clever continuations, with highly polished 


By J. DoBRUSKY. 
BLACK (4 pieces) 


4 "| mates. The key, it must be observed, is 
2 A — fascinatingly deep. 
WHITE (6 pieces) 
IRh4. 


Mate in three. 2 © 83 


2 Ktx P+ 


K e4; K аг " 

KxP; K f2 } 2 езт 
By С. HEATHCOTE. 
BLACK (4 fieces) 


| To give a further glimpse at what can be 

accomplished in an apparently simple manner, 
this problem by one of England's best artists, 
Godfrey Heathcote (a composer who has 
ascended to the highest rung of the ladder of 
chess fame), has an irresistible spell. His 
Works are specimens of the purest art. 


D 
2 


A 
| Though there is no specific strain of g 
strategy, the beautiful key and fine continuations 


are manifestly the work of a genius. 


WHITE (5 pieces) 
Mate in three. 


The four “ model” mates are a criteria 1 Kt az. 
of skilful handling of the chessmen. Few, on au : ee 
glancing at this position, would realise that K d 2 В 6r 
I Kta2 was of the slightest use. | K e2; 2 КЫ 
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The next position is one of vicissitude. It is an admitted 
adaptation of two unsound three-movers composed about the same 
time by S. Loyd and W. A. Shinkman in the 
seventies. H. F. L. Meyer shortly afterwards 
remodelled, with acumen, the faulty works 
and produced a refined version; but it was 
left to C. A. L. Bull (now of Durban) to give 
a standard representation conforming to 
present-day doctrines, and this he did in 1915. 
It was published in the Natal Mercury. 

The key-move to this remarkable problem 
is one of the most singular among chess problem 
classics, followed by second moves of decided 


By C. A. І. BULL: 
BLACK (5 pieces) 


WHITE (II pteces) point and merit. 

Mate in three. In the earlier versions there was no 
1 R gr. " model" mate; but here we have two 

d Ry ae “ models " which transform an originally raw 

рук: 2 Ktcs+ conception into one that conforms to modern 


precepts. It is a pity this splendid problem is 
not better known. 


F. af Geyerstam, of Sweden, enjoyed a 
reputation for the sharpness of his ideas and 
pleasing workmanship. The position now to be 
considered has a sacrificial key-move which 
might well cause wonderment in anyone 
unacquainted with the craft; it is quite 
theatrical and looks futile in,the face of the 
Queen’s exposure to annihilation by adverse 
capture. The “lay-out ” is heavy; but the 
demonstration of two hidden sister lines, with 
three “ model ” mates, is ably devised. 


By F. GEYERSTAM. 
BLACK (тї pieces) 


I Q h8. ~ WHITE (10 pieces) 
К (һ7) хо; 2 Ktd7 Rh60rh5; 20x KR Mate in three. 
R (g8)x Qor Qc7; Others 20xR4- 
2 Ktx P (g4) 

Г A jewel іп three-mover composition will 
By J. Fripuizivs. be found in J. Fridlizius’ prize-winner of 1898. 
BLACK (9 pieces) Key, continuations and principal mates are all 
Bee of the first order. The character of the play, 

"п i as well as the mates (and there are as many 


" models" as variations, namely, four), are 
diversified, Pawn, Knight, Rook and Queen 
(by discovered check), in turn giving the 
coups de grace. The key abandoning an 
important protective Pawn, conceding a second 
: | flight at e4, and placing the Rook en prise, 
waite 1s Рут is little short of being superb. 


А i Ку, BxR\ 
Mate in three. BxP: 2 Posh Pfs j 2 QO ar+ 


Ktx P; 2 Rd3+ Others 2 O h44- 
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Another object -lesson in multi- theme 
designs is by J. Svejda, a Bohemian composer. 
There are five lines which are all good, three By J. Sveypa. 
of the second moves being quiet. The King-key BLACK (то pieces) 
making room for the Queen is highly meritorious, i-e 
giving warning of an incursion by her majesty 
which, if allowed to be made, leads to a 
conclusion of little significance ; but the defences |?” 
thwarting the designed menace create oppor- |4 — 
tunities for White to assert superiority bv [7 
vivacious or ensnaring play, according to 
requirement. 


І К RT. | WHITE (7 pieces) 
Кїї; 2 КУР B d8;2 Q~ P (bs) Mate in three 
kt c4; 2 Bd5+ Others 2 QO f1 dl | 
P odo: е I'(gar 


The next three-mover picture is the NOE of the late Joseph 
Pospisil, the erstwhile pre-eminent Bohemian composer of this class 
of problem. It is one 


Ву J. Pospisil. к Kt ag. well known to most 
BLACK (то pieces) _ В 44; 2 О ¢5+ students and holds a 
A 0831: 2? О dot prominent place among 


B es; 2 Kte . : 
| nd the masterpieces of con- 


OxP 1, ы | 
(f2org4) f^ Ktx B+ — struction. 
КУК; 2 ОК 34+ 
Pes: 2 Kteg C The kev cannot be 
о Ыы. considered to be-dificult 
Bb3; 2 Pf} болит. b Ue te 
s Pe Kt, f Ktez4- ically good. It leads to 
WHITE (З pieces) Pb4 (Kt bo+ astonishing varictv of 
Mate in three, PERS | play, which is crisp and 


clear-cut. The Queen 

sacrifices, combined with the long-shot Queen mate at a8 was not 

quite a new device when this three-mover was honoured bv being 

awarded first prize in the Cestv Spolek Schochovin Tourney of 1886, 

but the graceful disposition of the men and the seven continuations 

evolved are masterly, There are twelve mating moves, six being 
models mates. 


-- 


The world was amazed when the late A. F. Mackenzie, of Jamaica, 
resumed composing after being afflicted with blindness early in 17336— 
not so much in that he was able to follow the pursuit of hi^ caste, 
"as that the qualitv of his work was superior tó the first-rate problems 
he had contributed to the domain of chéss whilst in possession of 
all his faculties. А. | р 


The problem now on the: board, by reason of being ''fairilv 
fashioned,” {ө use the composer's words, 15 delicate both in setting 
and working. It reveals three splendid, quiet, strategical second 
moves, with other interesting lines. 
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ıı opens with a most commendable key- By A. F. MACKENZIE. 
move, and the tout ensemble equals, if not BLACK (#рієс 5) 
surpasses, in quality the work of Mr. Mackenzie's / 
contemporary rivals. There are technically 
seven " model" mates, but two of these are 
ipso facto repetitions, namely, in the variation 
after I.., Р gs5 and the threat 1.., Раб. 
This Black Pawn is curiously not actually 
needed ; but it is introduced for the purpose 
of bringing out a delightful model mate, vide: 
I Kt f5, Раб; 20h53, РхР; 3 Kt e6 mate. 
It ts true that this “ model” can be worked 
in by 1.., B сб, etc., but then the “ model " | 
2 О h3, P có vanishes in that variation, though — ! ht 15 


WHITE (10 pieces) 
Mate in three. 


n Е : Pgs; 2 Bg: 

it appears after other defences. It is not clear р 23 \ йн 

what object Ше Р at h7 serves. Threat j^ 9 53 
At first sight it is peculiar that in one Я A D nu 

case, on the second move, White takes com- КУР а Kt es 

mand of the diagonal, h3—c8 by the Queen Ktf7; 2 Kx Rt 


and in another by the Bishop. 


The comparatively recent prize problem— 
By G. HEATHCOTE. Dutch Chess Association, 1918—by G. Heath- 
BLACK (8 pieces) cote, is offered for commendation. 


As a study it is beau idéal and by some 
may be regarded as the Koh-i-noor of our 
favourite composer’s collection of three-move 
gems. The impelling inclination is to make 
a key such as О b3, Kt (a7)—b5, or сб or B e5, 
leaving out of reckoning the promotion of the 
Pawn, in order to get into close grip; but 
these are futile and only the Lcautitul 1 Q a2 
heralds success. White has seven second moves’ 


Mate in three. controlled by Black’s play (four being quiet), 
resulting in six “ model " mates. i 
I Qaz. | Р {2;.2 Kt(cz)bs; С Kt(f8)- 2 Kte6+ 
Кез; 2 Bes | Р g5; 2 Ktcó .,- K b4; 2 B d2+ 
B— ; 2 Be3+ кау 2:062 ^. 7, ge uu 
| | | RS "hai By M. Haven. 


As an illustration of subtle play, the next 
position is a pattern. It is:a masterful: piece 
of staging. There are but three lines of play, 
each being keen-pointed. Though White's 
scope of initiating a successful attack is 
really limited, it is strange that such an 
unobtrusive key-move as I Q f8 is so penetrat- 
ingly effective. 


т O #8. Kt es; 2 К d4+ TEC WHITE (6 pieces) 
Ktc6; 2 Ktds ` ^" 52 R f6 | ‘Mate in three. > ' 


© 
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The last problem brings to mind a recent 
prize position, by Karel Traxler (Bohemian), 
which in a most ingenious manner duplicates 
the clever ambuscading device shown in the 
threat, with other pleasing incidents. The 
kev 15 certainly not ideal, but quite а happv one. 
The defences here— particularly 1.., К c8 and 


By K. TRAXLER. 
BLACK = pieces) 


А га gy 
de A s Wa "4  r.., Реб, contribute much to this position's 
Zi 3 И f | virtue. 
m AE 25 7 А И 5 
p BEDS I B ar. 
4i быб v Re. ‚рь, R (f8)— 2 O. B+ 
WHITE (8 pieces) Bg8j ^ т К (a6)——2 © < P(be) 
Mate in three. Pg6: 2Rc3 B—; 2 0c44- 


P f3; 2 Ка+ 


As an illuminating illustration of the alluring charm of a problem 
well appointed with ideas worthy of being esteemed, but not sharpened 
by any special quality, the prize problem by 
J. Moller (Hampshire Telegraph and Post, 1920), ГУЕА 
should be welcomed. ОТТЕ puce 


In some problems which are admired, 
one of the principal attractions is the species 
of the mates inflicted, and among the most 
picturesque, probably is the *''pin-model,' 


when it has been imported by legitimate means fpem” " LM" 
into spirited work. T gf gg og 
t 3. ( А 
Il f5 R orP Ya ditio 
ic; x Oe bs j . WHITE (9 pieces) 
Keo; 2 ktx P+ R a8, etc.; 2 Оез M 
: : : - Mate in three. 
Rcs; 2 ktest Р c2 2 OxP 


There are several minor subjects connected with the «xsthetic 
features of the three-mover which might usefully be closely scrutinised 
and discussed, but the limits of this paper do not permit of their 
admission. For instance, the respective claims of ''block ” and 
*' threat " strategy, the compensating balances of checking and quiet 
second moves, the compromising effects of short mates and venial 
duals, the comparative merits of echo-mates (and play), and mates 
aad play of antipodal or dissimilar character, and the value and 
importance of “ tries," are all matters relevant to beauty, but they 
ratiicor rank as side-issues of the subject. 


In sauntering through our gallery of tours de force, manifesting 
taste and skill of the loftiest order (as we have just done), it must not 
be forgotten that the problems shown are only selections from many 
world-famed models. There is a considerable number of others 


which are equal in quality, but comparatively few, if anv, excel 
those chosen. 


_ No allusion has been made to the legendary or American school 
which prescribes sharpness of motive, secured if possible bv means 
conforming to the highest ideals of modern construction, but this is 
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seldom practicable. The tincture of pleasantry ог esprit is expected 
to be present whatever expedient may have to be resorted to, and 
success in dealing with such a thesis has a beauty peculiar to itself. 
Problems constructed under such conditions produce exciting situations, 
with weird operations to lead to a sensational climax ; but exhilarating 
as are these quaint schemes, in the light of modern teachings relating 
to problem construction they appear exotic. 


The ideal three-mover has yet to be composed; but it may be 
taken as axiomatic that more instruction and enjoyment can be 
secured by stuaying on the serene heights, problems which bear the 
seal of orthodoxy, than by meandering through a wilderness of 
mediocrity. It consequently behoves students of chess problems to 
embrace every opportunity of becoming acquainted, not by perfunctory 
attention, but by concentrated application and intelligent comparison— 
with the works of reputed good composers, in order that they may 
master the intricacies of solution and construction. 


Thus will the emotion of delight be excited and a vistaof promi:e 
be envisioned for renewed and more successful endeavours. 


REVIEWS. 


Ranneforth’s Schach-Kalender, 1922. Berlin: A. Stein’s Veriags- 
buchhandlung. 50 marks (Germany), 150 marks (abroad). 


The fifteenth issue of Herr Ranneforth’s useful calendar is full 
of information, mostly, of course, for the German chess-lover. It starts 
off with full details of the Deutsche Schachbund and its organisation. 
Then comes an article, by Dr. Eduard Birgfeld, on late developments 
of the self-mate problem, with 130 diagrams ; a vocabulary of German 
chess terms which have been substituted for terms borrowed from 
other languages (e.g., "the Exchange” is no longer die Qualität, 
but der Wert) ; a list of German newspaper chess columns ; an article 
on notations; pairing-tables ; a list of addresses of well-known chess 
players and composers; lists of German local associations, of the 
various national federations of the world and of chess clubs throughout 
the world; and finally, a diary of leadirg chess events of 1021. 


Naturally it would be too much to expect absolute accuracy or 
completeness in such a mass of detail, gathered frcm so many sources. 
The address-list of well-known players, for instance, has many omissicns 
where England is concerned. he club-list is out-of-date in scme 
instances and inaccurate in others. Апа in the diary the only event 
assigned to London is the 400 a-side match last September, which is 
surely less important than the championship of the City of London 
Chess Club. Nevertheless, Herr Ranneforth is to be corgratulated 
on having achieved a large measure of success in his search atter details 
of interest to the world's chessplayers: With marks at the present 
rate of exchange the ScAach-Kalender is maivellovsly cEczp. 
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The Middle Game їп Chess, by Eugéne Znosko-Borovsky. 


Since writing a preliminary notice of this remarkable treatise, 
I have had an opportunity of studying it more closely; although 
wishing to give our subscribers a good idea of the value of the author’s 
remarks, I find it very difficult without copious extracts and diagrams 
to treat it adequately. I give here, however a few sentences which 1 
have uaderlined in my copy, but to get the full benefit from the 
examples, one must have them in front of one, and study them carefully. 
And I feel certain no chess player will regret getting a сору of the book 
for himself. | 

The middle game in chess is chess itself. A detailed study is 
needed, only main lines have been given. Chess is treated as a 
mathematical problem and as an artistic subject. Study of this book 
leads to a batter understanding of chess. Do not look on the book 
as on? to be real in the train, but as one to be studied seriously and 
attentively. 

The elements of chess are (т) Force, (2) Space, (3) Time. 

Spice.—The nearer the piece is to the centre, the more power it 
has. Diagonals are weaker than horizontal or vertical lines. For 
defence, the гу weakest lines are those next but one to the edge. 

The squares are not equal all over the board, the strongest being 
in the ceatrs, and the weakest at the sides, especially in the corners. 

Diagonals are weaker than the ranks and files: as regards activity 
and passivity the ranks are neutral while the files are active. 

The weakest lines are the second from each side. 

It is profitable to place in the centre pieces controlling the diagonals. 
If the attack is to be made on the central position of the enemy it 15 
better to use pieces placed at a distance on the vertical lines. 

In order that the pieces may exercise their full force, thev must 
b» placed on the strongest lines and squares. 

Timz.—The plan of the game lies in a cycle of moves: thev must 
-all tend to one common end. | 

In time activity is manifested in the beating back of the enemv's 
deferfce.. | 

Force.—-Tne player who keeps his Pawns in their places till the 
end-game has the better chance of winning. 

The Pawn is equal to nearly 34 units of chess force. The King to 

= 2) Pawas; calculation of his force useless, as with the loss of the 
King the game is lost too. The Queen equals 28 or 8 Pawns. The 
Rook equals 14 or 4 Pawns. The: Bishop equals 10 or not quite 3 
Pawns. The Knight equals 8 or 24 Pawns. 

The Pieces.—The Pawns in order to be strong must be able te 
support one ancther. Pawns defend best when placed on one hori- 
zontal line. As the Pawns have onlv a small field of action it would be 
against their nature to use them to weaken the enemy’s camp. That 
must be left to the more mobile pieces. The Pawns must move опу 
when the enemv's camp is already weakened, or when the weakening 
of the enemy's camp and the breakdown of the whole game takes place 
at the same tims. Doubled Pawns are worth little more than one Pawn. 
The passed Pawn has in itself great strength. The Rook, as a rule 
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should be.placed on an open file, but it 15 good for it to be placed behind 
a passed Pawn. The advantages of a passed central Pawn are greater 
than its weakness as an isolated one. 

The King ought not to occupy strong squares, nor to separate or 
stand between the other pieces—his duty is not to require pieces for 
his protection. For his safety he must be put in a safe place. Castles 
О К 15 more active than K R, but in order to bring the King into a 
safe places, two moves are required. 

The Rook or Bishop.—The player must try to open the lines for 
these pieces. The closing of a line is useful when the enemy is the 
stronger, or when the lines lead towards weak points in one's own 
camp. Tho position of the Bishop in front of the Pawns is quite normal, 
but unless the Rook has the possibility of moving horizontally, it is 
generally badly placed. It is better for the Rook not to occupy strong 
squares in the foreground of the board, but to be posted in the centre 
of its own camp. 

The best positions of the Knight Пе in the “ big centre." 

When the board is empty the Queen acquires an enormous active 
power; on the crowded board the Queen will be constantly 2ttacked 
by weaker hostile pieces. 

The Essentials of the Game.— Аз chess 15 composed of three elements, 
so advantages are expressed in these elements. The player who has 
the more pieces, or whose pieces are the stronger, has the advantage 
in force. 

The player who controls the greater part of the board, or its 
strongest squares, has the advantage in space. 

To find who has the advantage in time, reckon up the moves from 
original position bv either side to attain a given position. 

It is best, of course, to have the advantage in all three elements. 
[t more often happens that an advantage in one element is combined 
with inferiority in the others. A correct sacrifice brings a sufficient 
advantage 1n time or in space for the lost piece; a faultv one brings 
too little. 

А valuation of gains and losses in the eleinents tends only to a 
slight knowledge of the position and cannot possibly carry one far. 
The second stage in analysis is the qualitative valuation. We must 
appreciate who occupies the strongest squares, whether the pieces 
are placed advantageously for the exercise of their functions, whether 
they are connected with one another, and whether they have enough 
freedom without leavi ing wcak points. 

lo try and obtain an advantage in position we must naturally 
try not only to obtain it for ourselves, but also to prevent the enemy 
from obtaining it. In a normal game White has always the initiative 
because having the move he can ‘threaten first. 

Threats are divided into Direct or More Distant. The latter are 
more dangerous, because they are more hidden, and complicated. 
The decisive role belongs to the latter, but direct threats play a verv 
important part in not allowing the enemy to defend himself readilv 
against the main threat. Threats are divided into real threats and 
fictitious threats. Of the latter it is rightly said that the threat is 
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stronger then its fulfilment. Such threats hinder the enemy. In the 
given position the threat is fictitious, but should it be forgotten it at 
once becomes full of force, and may destroy the position. 

It is impossible to ignore fictitious threats, though they often 
exhibit the false type о?“ trappy " play. The object of threats is to 
hinder the enemy's development and make it slower. 

First of all there is the chasing of hostile pieces. Then there is 
the prevention of the occupation by the enemy of important squares. 
Then the rendering the enemy's moves more difficult by “ pinning ” 
a piece. A different type of threat is the attempt to compel the enemy 
to post pieces on unprofitable squares ; still more important to compel 
him to protect his weaker pieces with stronger. Finally there is the 
formation of weak points in the opponent's game, which will always 
call for defence by various pieces. 

The middle game is the real game. In order to know best how to 
open we must appreciate thoroughly all the qualitities and 
characteristics of the middle game. Although the opening is dependent 
on the initial position of the pieces the aim in view is a position where 
all one's pieces are developed round the strong centre. 

Part I is devoted to general observations, Chapter I dealing with 
space, time and force. Chapter 2, Pieces and their control. Chapter 3 
(1i) Gain in space, force and time (2) Threats. Chapter 4, General 
remarks about the opening. 

Part II. Chapter r, Valuation of position. Chapter 2, Con- 
struction and execution. Chapter 3, Superior positions. Chapter 4, 
Inferior positions. Chapter 5, Equal positions. 

Part III is devoted to examples, attack, defence and counter- 
attack. 

The book is published by Geo. Bell & Sons and the price is 10 6 
net, and is a very good companion work to that of Chess Fundamentals, 
by J. R. Capablanca. 


CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 265. 

Fifty-three solvers to problems 57 to 60, but twelve of these have 
not sent amended solutions of No. 60. I have only given 5 to those 
who gave both solutions. Fifty-seven sent solutions to problems 61 
to 64, and many of these, who apparently had not sent their solutions 
previous month, sent their solution of No. 60, as amended. Owing to 
withdrawals, and additional solvers, the list is now getting so large, 
that I must leave out month bv month those on the previous list, 
who have not sent solutions, I shall be obliged if and when they resume 
they would quote the number credited to them when they left off, and 
if possible the last time their name appeared. To those who send 
their solutions to each problem on a separate piece of paper, or diagram, 
please fasten together, and to those sending problems for competition 
. please give them on a separate shect, with a diagram, if possible. 

The ladder for the two months, problems 57 to 64, is as follows :— 
Rev. J. B. Bourne, 185, 4, 5, 5, 5, 204, winner for July, and score there- 
fore cancelled ; S. Hussian, 178, 5, 5, 5, 4, 3, 5, 2, 5, 2I2, wins this 
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month, and he now descends. The next are :—‘'N.M.,” (1) 179, 
4, 5, 0, 4, 5, 5, 3, 5, 210; " G.A.W.," 170, 5, 5, 5, 4, 2, 5, 2, 5, 203; 
Wm. Skirrow, 172, 5, 5, 5, 4, O, 2, 2, 5, 200; “ C.P.," 165, 5, 5, 5, 4, 
1,5,3, 5, 198; D. E. Budge, 168, 4, 5, 5, 4, О, 3,2, 4, 195 ; J. A. Evans, 
162, 3, 5, 5, 4, 5, 5, 2, 5, 194; " Tyro,” 159, 5, 5, 5, 4, 5, 5, I, 5, 194; 
"F.H." 161, 4, 5, 0, 4, 3, 5, 3, 5, 190; К. G. Port, 164, 4, 5, 5, 0, 
0, 5, 2, 4, 189; A. E. Smith, 163, 4, 5, 0, 4 2, 4, 2, 5, 189; “Arabi,” 
167, 4, 5, 2, 4, 0, 5, — 5, 185 ; " A.M.H.," 145, 5, 5, 5, 4, 8, $35 183; 
S. б. Agar, 147, 5, 5, 5› 0,5, 5, 3, 5, 180 ; “Ajax,” 156, 5, 5, 0, — О, 
5,2,5, 178; GE. Hawkins, 133, 5, 5, 5, 5, 3, 5, 3, 5, 171; “ Windy,” 
131, 4, 5, 5, | 3, 5, 3, 5, 165; C. J. Cole, 127, 5, 5, 5, 4, 5, 5, 2, 5,103; 
H. M. Baldrey, 127, 4, 5, 5, 4, 2, 5 5, 5, 162; A. Lockley, 129, 4, 5, 
—, 143; “ M.M.,” IIO, 5, 5, 5, 4, 2, 5,2, 3,141; "A.A.M." (1), 118, 
— = = 4, 5, 3, 2, 5, 137; D. R. Langton, 90, 4, 5, 5, 4, 3, 5, 3, 5, 130; 
К. Mathieson, 96, 4,5, 5, 4,2, 5, 2, 5, 128; A. H. Haddy, 86, 5, 5, 5, 4 
5,5,5, 5, 125; ` Penpol," 93, 5, 5, 5, — 2, 3, 2, 5, 120; "CS M. 
98, —, =, — 4, 3, 5, 4, 5, 119; A. J. Aylifte, II4, O, 5, O, -, IIQ; G. 
Annan, 103, —, —, —, 0, 3,5, 2,5, 118; D. J. Hill, 77, 4, 5, 5,5, 5,5, 3,5, 
114; B. Reilly (1), -, -, -, 4, 3, 5, 3, 5, 113; A. E. Walker, 89, І, о, 
-, 3, 3, 5, 3, 5, 109; A. G. Allen (1), 88, -, -, -, -, 5, 5, 3, 5, 106; 
“ Bainbrigg ” (1), 69, 4, 5, 5, 4, 2, 5, 2, 5, 101; Н. Ockleston, 63, 
4,5, 5 4, 2, 3, 2, 5,93; " R.W.E.,” 65, 4, 5, 5, -, 2, 5, 3, –, 89; Е. M. 
Reads, 50, 5, 5, 5, 4, 5, 5, 3, 5, 87 , " Moseley," 48, 5,5,5,4,5 5, 2, 5› 
84; “ Invictus,” 45, 5, 5, 5, 4, 5, 5, 3, 5, 82; J. Walsh, 61, 1, 5,0, 4, 
0,5,-,5,81; М.Е. W. Clare (1), 48, 4, 5, 5,4 2,5, 2, 5, 80; “ALT Le” 
37, 5, 5,5, 4, 5, 5, 2, 5,73; " Wingadee," 49,5, = = 3, 3, 5, 2, 5, 67; 
Н.Т.” 49,-,-,-,-, 5,5, 3, 5, 67; К. Vanderaa, 44, 5, 5, 5, —› 59; 
“GSSP. ‚27, 5, 5: 5 4 2,3, 1,5,57; W. J. Carpenter, 20, 5, 5, 5, 4, 
3,5, 3, 5, 55; С. Ellice, (1) 18, 4, 5, 5, 4,5, 5, 2, 5, 53; W. Bennett, 
38, 7373 5 9 3) 5, 2, 4, 52; М. Lorati, IO, b 5, Du ts , 3» 5, 3 J» 5, 42; 
CO LI 5, 5, 5, 4, 5, 5, 3, 5, 37 › “Alpha,” 5» 5, 5, 4, Dy D 2 =, 5, 36; 
A.D. С. Amos (т), 5, 5, 5, 4, 3, 5, 3, 5, 35; “А.М.Т.Н., 4 5, 5, 4, 
3,5, 4, 5, 35; С. S. Ashley, 5, 5, 5, 5, 2, 5, 2, 5, 34; Н. Newman, 
16, 5, 5, 5, –, 31; А. А. Clare, -, –, ~, 4, 5, 3, 5, 5, 22; №. С. Thomas, 
55,5, 4,19; Rev. J. B. Bourne (1), 5, 5, 3, 5, 18 (01—64); J. Allcock, 
5,5, 3, 5, 18 (61—64); С. Т. Hibbert, 5, 5, 2, 5, 17 (61—64); S. G. 
Bellairs (India) sends solutions to 53 to 50, 4, 2, 5, 5,16; J. Allcock, 
5» 5,5,— ‚15; К. W. Clark, 5, 5, 5, -, 15; Н. G. Brooks, 4, 5, 5, -, 14; 
'H.D.B.,' 5, 5, 0, —, IO. 


ANSWERS TO CORRESPONDENTS: C. Ellice, “ G.S.S.P.," “ N.M?” — 
See notes above. ‘‘ N.M.” —Do not care for the last two, too much of 
the problem qua problem type. I want end or middle-game positions. 
А. E. Walker.—A player must move, as long as he has a legal move 
to make. Only when he has not one and is not in check is it stalemate. 
"A.T.L."—Will try and find your solution to 53. It is very likely you 
are right, I gave the moves as played. C. Ellice.—Solutions not 
signed. “А. H. T."—Remember Bruce’s spider! Send the three when 
done, if you find the fourth you can send it later. H. D. Benjamin.— 
Shall make use of yours next time. 


+ 
Y 


66. 1 P— 


70. 


68. An end position analysed by Dr. 
Problem No 


Q ch. 
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Och, KxO; 2 P—Kt7ch, KxP; з B—K 4, BxB; 4PxB 
Problem No. 69. 


. Solutions of Nos. 65 to 67 are as follows :—65. І R—K 1, P—B 5 
2 R—Q 1, KxKt; 3 P—Q 4, PxPe.p.; 4 R—K 1 mate. 

and wins. 67, From a game won by W. H. Sparkes, of Sheffield, who 
won by 1.., O—R 4; 2Q—Kt3,QxR; 3 PxO, RxRch; 4ОхК, 


about it than solvers appear to think, I will try and find his notes, 


Tarrasch, but I cannot find his solution, and as there are more points 
and give them in next number. 


B—B7; 5 QxB, P 


B 8 
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. Next month I shall 


each side. 
nternational Tournament,after 


How should White continue? 
petition. 


Give next five moves on- 


each side. 
The first two аге by a solver for com 


devote practically all the B.C. M. to the I 


How should White continue ?. 
Give next five moves on 
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which Гат going away for a holiday to Teignmouth (shall be glad to 
go and sce any subscriber within twenty or thirty miles), and even | 
in October probably most of the space will be required tcr the usual 
Congress report, so that I may not be able to resume this column till 
November. Solutions to problems 69 to 72 should be posted to R. C. 
Griffith, ІЗ Wedderburn Road, London, N.W.3, by September 3oth, 
1922. 


THE BRITISH CHESS CORRESPONDENCE ASSOCIATION. 


All communications respecting these pagcs should be addressed 
to Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 

Trophies Tourney.—Class I: D. M. MacIsaac beat W. M. Bussell 
and lost to J. D. Chambers. Class ПІ: T. M. Willoughby beat T. 
Thewlas, drew with M. E. Goldstein and lost to V. Н. Rutherford ; 
M. E. Goldstein beat T. Thewlas and C. solomon. Class IV: W. C. 
Thomas beat J. T. D. Halford (2) ; G. Harley beat J. T. D. Halford (2), 
F. Drakeford (2) and W. C. Thomas (2). Class V: F. Walton beat 
P. D. Beckwith; A. Lesser beat P. D. Beckwith (2), A. J. Ayliffe 
and C. С. Gover. 

F. W. Clarke wins[the Class I, and G. Harley the Class IV 
Trophy ; in Classes II and III the issue is still in doubt, and Class V 
will probablv result in a tie. | 


—— 


A match was commenced with the Philatelists Chess Club on 
June 21st. Our opponents were only able to raise a team of fifteen 
players, but in order to make the match one of twenty a-side, five 
of their plavers are taking two boards each. Tig Fhilatelists have 
the move on the odd-numbered boards. 


fru qc N. B. Holmes, 2 N. B. Holmes, 3 Dr. Parkhurst, 4 Dr: 
Parkhurst, 5 H. Knott, 6 H. E. Knott, 7 A. L. Ecattic, 8 F. Farringion, 9 F- 
Farrinzton, 10 3 ©. Strugnell, 11 H. H. Pune., 12 M. H. Knott, 13 H. D. Terry; 
14 Н. D. Terry, 15 D. J. Holmes, 16 E. B. Heath, 17 W. Hemsley, 18 A. Anders: 
19 G. M. Roper (Miss), 20 А. A. Allen. B.C.C.A.—1 D. M. Maclsaac, 2 E. Montague 
jones, 3 E. Parsons, 4 P. Wilson, 5 G. Harley, 6 F. W. Darby, 7 V. H. Rutherford, 
8 M. E. Goldstein, 9 M. J. Malone, 10 H. B. Magewan, 11 C. Olsscn, 12 H. E. 
Matthews, 13 F. F. Finch, 14 S. G. Shead, 15 G. F. Colborne, 16 E. A. Fullin (Mrs.), 
17 А. J. Windybank, 18 P. B. Simeon, 19 A. J. Tysall, 20 J. E. Ainsworth. 


BRITISH NEWS 


Senor Capablanca, accompanied by his charming wife, arrived in 
London on July 16th, looking very fit after his stay in Paris. 


The Hastings Chess Club have now moved into the palatial new 
headquarters at Carlisle Parade; and played the followmg match in 
the Sexton Cup ишо оп {һе day following the official ae 
by the Mayor. 
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The following is the full score :— 
HASTINGS. BRIGHTON AND HOVE. 


1 *С. М. Norman T I R. E. Lean o 
2 Н. J. Stephenson .. I J. H. Jones .. 0 
3 *J. A. J. Drewitt I Rev. E. Swainson 0 
4 С. Е. H. Packer .. .. о Dr. К. Dunstan - I 
5 *H. E. Dobell .. .. .. .. ij. E.G. Reed .. .. .. $ 
6 E. J. Ackroyd Pes ж. a 1 Е. E. Purchas " o 
7 *H. F. Cheshire ex ; } Castle Leaver } 
8 Н. Bonham .. .. .. 1 J. Storr Best о 
9 *H. W. W. Hore ae О Н. Т. Grover 1 
10 W. Н. king .. .. .. 4 G. V. Butler.. } 
II Е. G. Taylor .. Е j о Н. W. Butler I 
12 W. Н. Whicher .. } Dr. №. М. uid } 
13 *J. A. Watt .. о Е. Brook ко ME. det 1 
14 V. S. Ward о Mrs: Sidney ss se s so I 
15 *E. J. Merrill о С. FE. Realff . I 
16 Miss Ruchon.. 11 F. Salaman .. to 
17 *Miss Hallaway } Dr. C. E. Whicher. } 
18 A. Clack .. 4 Major Ryde .. } 
19 *А. D. Hall } A. Salter : А } 
20 W. С. Watson о Н. 5. Shorland ЕооКз. 1 
10{ 


94 
* First move. 1 Adjudicated or to be adjudicated. 


SEXTON CUP COMPETITION. 

HASTINGS AND ST. LEONARDS. REST OF SUSSEX. 

G. M. Norman T Rev. E. Griffith (Lewes) 
*H. J. Stephenson .. . C. H. Brocklebank (Shoreham).. 

wd A. J. Drewitt J. Chandler (Lewes) .. 

. F. Н. Packer W. Willett (Shoreham) 

H F. Cheshire E. G. Spears (Eastbourne). . 
*H. E. Dobell .. Dr. Vallance (Lewes) .. 

E. J. Ackroyd A. T. Osborne (Worthing) 
*H. V. Bonham F. L. Marchant а ае 
Н. W. W. Ноге .. К. S. Grant (Lewes) Я 
зо *Е. С. Taylor .. .. Iz. К. Willett (Bexhill) ў 

11 У. 5. Ward .. .. A. Harvey Jones (Bexhill).. 

12 *E. H. Jukes .. . H. Luntley (Bexhill) 

13 W. H. Whicher Rev. T. Constable (Uckfield) 
14 *Miss Кисһоп.. W. C. D. Cruttenden (Eastbourne) 
15 Miss Hallaway W. Marshall (Eastbourne) .. 
16 *A. Clack . ; W. Walker (Eastbourne) 

G. Stark (Eastbourne) 

G. C. B. Gipps (Bexhill) 

Mr. R. Holman (Hailsham) 
G. Levick (Uckfield) is 
G. G. Garland (Petworth) .. 
G. D. Self (Burgess Hill) 

W. Perrin (Haywards Heath) 


O оч pu dd 


17 A.D. Hall 

18 *E. J. Merrill 

19 W. С. Watson 
20 *R. Heritage 

21 5. Е. Dalladay 
22 *J. W. Howes .. 
23 S. H. Bishop .. 


pe Dod) mer cup ОО Doc О Oo Hes Ооо Оо ы 


© 


S | mi OwO = Окен m Otte m oe оюм O н Oum н ея О 


24 *A. V. Brignall C. J. D. Gregory (Haywards Hth.) 1 
25 T. Moodie R. Stiles (Haywards Heath) Ї 
26 *Miss Musgrave... Mrs. Lillie (Southwick) А } 
27 K. R. B. McLeod .. W. T. Willett (Shoreham) .. | 
28 *W. В. Hayward C. Rollason (Eastbourne) .. 9 
29 Dr. 5. Fraser .. H. C. Ferrard (Eastbourne) 0 

10; 9} 


* First move. 1 For adjudication. 1 Substitute. || By default. 


A large number of new members have recently been enrolled; 
in fact, there is no excuse for any player who likes a few days at the 
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seaside (with chess ad lib.) not joining this excellent club. The 
subscription for country members is 7/6 per annum, a purely nominal 
fee for the accommodation provided, 

British Chess Federation.—An important executive committee 
meeting was held on Saturday, July 8th, at the Central Hall, West- 
minster, when Major R. W. Barnett, M.P., presided. Six new life 
members were elected: Mrs. Lilian James, W. T. Marriott, Rev. F. E. 
Hamond, J. Watkinson, C. Wreford Brown and Vincent Lewis. 

The historic Lowenthal Cup was exhibited at the meeting. It had 
been rescued from destruction by R. H. S. Stevenson, who offered it 
. to the Federation at the extremely low price at which he secured it. 
Needless to say the committee at once agreed to accept Mr. Stevenson's 
offer, and expressed their appreciation of his action. The decision as to 
what use should be made of the cup as a trophy was left to the council. 

It was decided to invite the Right Hon. A. Bonar Law, M.P., 
the Mavor of Westminster, J. H. Blackburne, Amos Burn and the 
competitors in the Masters’ Tournament to a luncheon following the 
opening meeting at the Central Hall on July 31st. Tickets for this 
luncheon, price 5/- each, can be obtained from the hon. secretary, 
Leonard P. Rees, St. Aubyns, Redhill, Surrey, if applied for on or 
before July 26th by those who desire to meet these guests. 

Books with full information as to competitors, pairing, lightning 
tournaments,problem solving competition and general details of interest 
to the public will be on sale at the Congress, 1/- each. Messrs. Walshams, 
Ltd., have been granted the photographic rights at the Congress, 
and will have a well-equipped studio at the Central Hall for the 
convenience of competitors and visitors. 

The competitors in the Masters' Tournament remain as published, 
namely: British Contingent—r, H. E. Atkins, Huddersfield ; 2, J. H. 
Morrison, Canadian Champion; 3, V. L. Wahltuch, Manchester ; 
4, F. D. Yates, Leeds, British Champion ; 5, V. K. Khadilkar, India ; 
6, C. G. Watson, Australian Champion. Foreign Contingent—7, A. 
Alekhine, Russia ; 8, E. D. Bogoljubow, Russia; 9, J. R. Capablanca, 
Cuba, World's Champion; ro, M. Euwe, Holland; 11, G. Maroczy, 
Hungary; 12, Professor D. Marotti, Italy; +3, R. Reti, Hungary ; 
I4, A. Rubinstein, Poland; 15, S. Tartakower, Austria ; 16, Dr. Milan 
Vidmar, Yougoslavia. The following players have been selected for 
the Major Open Tournament: Dr. F. Balogh, Roumania; Karl 
Berndtsson, Sweden ; J. H. Blake, London ; Marquis Rosselli del Turco, 
Italy ; G. Koltanowski, Belgium; R. P. Michell, London; R. H. V. 
Scott, London; Adolf Seitz, Bavaria; E. G. Sergeant, London ; 
Leone Singer, Italy ; Andreas Steiner, Hungary; Dr. Zoltau Vecsey, 
Czecho-Slovakia. The following have been selected for the Women's 
Open Tournament: Miss E. E. Abraham, Herne Bay; Mrs. Anderson, 
Woldingham ; Mme. Katerina Beskow, Stockholm; Miss M. D. 
Gilchrist, Glasgow ; Miss A. M. Gooding, Cheltenham ; Mrs. Holloway, 
Bromley ; Mrs. Houlding, Newport; Miss F. Hutchison-Stirhng, 
Edinburgh; Mrs. Michell, Kingston; Miss E. C. Price, London ; 
Mrs. Sollas, Oxford; Mrs. Stevenson, London. 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


South Africa.—The Western Province Chess Union has been 
re-established, and the Cape Town C.C. is among the clubs which have 
affiliated, the others up to the present being the Universitv and 


Roodebloem. 
New clubs have been formed at Worcester and at Wellington. 


In the first tournament of the recently formed Kimberley Library 
C.C., J. Н. Burton, the secretary (and chess editor of The Diamond 
Fields Advertiser), has carried off the honours, scoring in the final 
pool 104 points in 12 games. F. P. Holliday was second, with 81. 
A knock-out handicap tournament has been started with 33 entries. 


A correspondence match is in progress between the Library С.С. 
and the University of Capetown. The Kimberlev team consists of 
L. Gans, the well-known Dutch plaver, K. F. Loewenthal, J. H. Burton, 
S. Thompson, F. P. Holliday and V. С. Tevchenne. The University 
players are Prof. W. 5. Mackie, L. Charney, L. Feinhols, B. Cohen, 
S. Jaffe and B. Brown. 

The first chess tournament ever held in the Transkei was decided 
at Umtata, May 24th-28th. The result was a victory for Н. А. К. 
Clark, of Idutvwa, who scored 6 points in 7 games. It is hoped to make 
the Transkei championship an annual event. 


United States.—The Western Championship tourney will be held 
in Louisville, Ky., late in August. It is improbable that there will 
be a national tournament this year. 

A telegraphic match between San Francisco and Los Angeles 
resulted in favour of the former side by 61—51. 


France.—On his return from Spain, Sefior Capablanca on June 
11th contested 6 games at the Echecs du Palais Royal, beating F. 
Lazard twice, beating and drawing with A. Gibaud, and winning and 
losing with M. Muffang. 


Belgium.—The annual match between Brussels and Antwerp was 
played in two sections, in Brussels, on June Irth, and in Antwerp 
on June r8th, the teams being то a side on each occasion. The first 
section resulted in a tie 5—5, while Antwerp won the second 51—41, 
thus scoring the match by 101—91. The Antwerp players who won 
on both days were Horowitz, Koltanowski and Dunkelblum ; for 
Brussels Lenglez and Barzin performed the same feat. 

We owe these details to the courtesy of M. L. Weltjen, secretary 
of the Antwerp club. 


Germany.—The 21st congress of the Deutsche Schachbund takes 
place at Bad Oeynhausen, August 5th-roth. There will be a master 
tournament for 12 masters of the D. S., and a hauptturnier, played in 
sections of ro, as well as minor tournaments. 


ч 
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A short contest, after this match, between Teichmann and David- 
son ended with a score of 1—1—1, which seems to indicate a great 
advance in strength by Davidson since he used to play in Longor 


chess circles. 


At Stettin on April 23rd, a Pomeranian Chess Association was 
founded, including ten clubs and affiliated to the Deutsche Schach- 
bund. 

The scoring in the international match Germany v Holland, 
played in Berlin at Whitsuntide was as follows, the German representa- 
tives’ names being put first in each case :—Post oo, Euwe ІІ; Sàmisch 
Ij, Speyer o3 ; John 10, te Kolsté от; Wagner of, A. E. van Forcest 
1}; Ahues ІІ, Marchand oo; Schlage 41, Davidson $0; Carls 34, 
Weenink 44; Krüger ir, Loman 3o; Zander 1}, Fick oł; Wege- 
mund 41, Schelfhout 40; Hess $1, Rueb $0; Blümich or, Oskam то. 
Totals: Germany 144, Holland 9}. 


The Deutsches Wochenschach has reconsidered its decision not to 
report the London Congress, influenced by the fact of the invitation 
of Dr. Lasker to Hastings, which our contemporary says, shows that 
the exclusion of German masters from the London Congress is a 
mistake for which the whole of England must not be held responsible. 

Spain.—The match in Madrid between M. Golmayo, champion 
of Spain, and С. S. Howell ended in favour of the former by 2—1, 
with 3 draws. 

A Spanish Chess Federation is in the course of formation. The 
latest section of the country to institute a regional championship is 
the Balearic Islands. 


Esthonia.—The national championship, contested at Narva, was 


won by J. Nuth. 


In La Stratégie for June, an article, signed E. M. Antoniadi, offers 
some '' considerations on the great chess masters." The writer, who 
appears to accept the exploded theory of the Egyptian origin of chess, 
is not remarkable for the accuracy of his views in other respects. He 
states, for instance, that Morphy only played during his career 50 
more games than have been published (an astounding proposition): 
that three of the five editors of Morphy's games have vainly tried to 
belittle him, being actuated, it would seem, bv “ the spirit of hateful 
jealousy against the deceased master " ; that Charousek had no genius ; 
and that modern chess is essentially a creation of the Latin race, with 
French genius holding the place of honour. As a further example of 
the writer’s perspicacity and good taste, we may add that he implies 
that Maroczy’s best achievement has been to come out second “ in 
a little tournament won by a modest English amateur." 


We are reminded of the late G. H. D. Gossip’s complaint about 
certain chess-players, richement doués de suffisance et d'insuffisance, 
who, with sublime egotism, fondly imagine that thev alone are entitled 
to a monoply of real genius and imagination. 
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OBITUARY. 


We learn with deep regret the death, in Bournemouth, last 
month, of Mr. P. Hart Dyke, the talented blind player, son of the 
Rt. Hon. Sir William Hart Dyke. Deceased played for Cambridge 
University in 1893-5, taking top board in 1895 and scoring altogether 
24 points in his matches v. Oxford. In 1899 he won the Kent County 
Championship. He lost his sight, we believe, through an accident 
at the age of тт, but appeared singularly little handicapped by it*in 
his University days, and there was hope at one time of a partial- 
recovery of one eye. 


The news of the death at his Scarborough home of Mr. Edgar Wallis 
was heard with much sorrow by a large circle of friends in the chess: 
world. Aged 70, Mr. Wallis had for some years past given up serious . 
play, but formerly he was a strong exponent of the game. | As a chess. 
organiser he showed his talents in connection with the B.C.F. Congress: 
at Scarborough in 1909. It was, however, by his devotion to problems ` 
that he made himself best known. He was the compiler of the collection 
777 Chess Miniatures in Three, and he gave great assistance to- 
Mr. A. C. White in his work of classification of problems. Mr. Wallis: 
was, indeed, a most generous imparter of the results of his assiduous;: 
toil in collecting chess literature of all kinds, and his splendid library» 
was always at the service of writers on the game. He was a fine; 
example of the spirit of freemasonry in chess, ever ready to share; 
his advantages with fellow- enthusiasts. | 


1 


Two other Northern chessplayers passed away last monti- 
Dr. Ebenezer Duncan, of Glasgow, and the Rev. A. W. Baxter, оѓ. 
Rochdale. The former was an ex- president of the Glasgow Chess Club, | 
and the latter a Lancashire county representative on many occasions. 


| 
News has just reached London of the death at Nairobi (Kenya, 
Colony) of Mr. J. H. Clark, at the age of 67, who for many years was 
editor of the chess column in the Cape Times and the Reveille, Nairobi, 
and of the chess page in the East African Standard. In 1915, Mr. Clark 
founded the Nairobi Chess Club, of which he was the devoted and 
respected president. The deceased gentleman, who was a successful 
East African business man, commenced his commercial life under : 
the «gis of Sir George Williams, in the well-known London firm of ` 
Hitchcock & Williams (now Hitchcock, Williams & Co., manufacturers, : 
warehousemen and shippers, St. Paul’s Churchyard, E.C.), and his early 
association with Sir George resulted in his active steps, not only towards i 
the solidarity of Y.M.C.A.’s in Africa, but to the materialisation of a. 
“chess corner " in each branch. During the many years he spent їп, 
the sub-Continent, he did a grand work in popularising the game, but ; 
never forgot the Homeland, and one of his last acts—although in ill- : 
health—was to play an exhibition game against eleven opponents, by l 
means of which the sum of fourteeen guineas was sent to J. H. Black- . 
burne, one of his old associates at the City of London Chess Club. | 
To his widow and children the deepest sympathy has been expressed. 
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GAME DEPARTMENT. 
GAME No. 4,954. 
The second game of the series played recently in Madrid. Notes 
by G.A.T. 
Centre Counter. 
WHITE BLACK is so often a target for White’s 
С. S. HOWELL M. GoLMAYO advancing Pawns. Nevertheless, 
, the Exchange brings another Pawn 
I P—k4 I P—Q 4 to help White’s attack. 
s PXP 2 OxP | 
I8 PxB I8 Kt—B 4 
4 B—B 4 4 Kt—K B3 9 3 9 
5P—03 wag eee So as to be able to play 
This method of proceeding B— Kt 2 presently, without having 


against the Centre Counter often 
vields a very strong and retentive 


attack. 

5 P—B3 
© B—02 6 B—Kt5 
7 P—B 3 7 B—B 4 
8 K Kt—K2 8 Q—B2 
9 Kt—Kt 3 9 B—Kt 3 

10 Q—K2 I0 P—K 3 
ir P—KB4 i1 B—Ka 
12 Castles I2 Castles 
13 K—Rr 


Preventing the immediate 
development of Black’s O Knight ; 
for if now 13.., QKt—Q2; 
14 P—B 5, Black no longer 
having the resource B—B 4ch 
open to him. In a general way, 
too, this move provides against 
future interference with his attack 
by an inconvenient check at a 
critical moment. 


I3 R—Kr 


by protecting the Bishop against 
the threat in the previous note. 


14 QR—Kr 14 Q Kt—Q2 
I5 Q—B 3 IS В—В І 
16 OKt—K4 16 P—kt4 


......S0 as to diminish the 
force of White’s onslaught by 
getting rid of this Bishop. But 
the advance somewhat weakens 
the O wing. 

17 B—Kt3 17 BxKt 

. e.» o e Black was probably glad 
enough to exchange this Bishop ; 
for one of the main difficulties in 
the Centre Counter is to find this 
piece a comfortable position; it 


the Bishop pinned on the K Knight 
file. But Black’s line of defence 
15 inadequate—though his game 
is so difficult in any case that it 
is not easy to suggest anything 


better. 
20 BxKt 20 PxB 
21 Kt—R 5 21 О—К2 
22 P—K 5 


Opening an attack on the weak 
Q wing as well as pressing the 
main attack. 
22 B—Kt 2 
23 P—B5 


Position after 23 P—B 5: 
BLACK (GOLMAYO) 


A 
LCG 
Р 
ААА 2 


» 


LM an 
SYS 
А 


n» 


LYELL 2 
27А A А 
272227 774 


x ZL 
‘oy 
СА 


АЕ 
7 
УЛ: 
y 


23 KtxB 
24 KPxP 24 BxP 
25 PxP 25 kt—05 
20 OxBch 


White has pressed his attack 
with vigour and judgment. He 
now rightly decides to simplify. 


26 Охо 


28 
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27 ktxK P 
"m If 27.., Ktx BP; 28 R 
х P, threatening mate in two by 


Kt—B 6; and if then 28.., R— 

IK Br; 29 P—K;!, RxR; 

30 P Queens ch and mates in two. 

Or if 27.., PAP; 28 P—B3 

again winning a Pawn. 

RxP 28 Kt—B 5? 
Р. An oversight which loses 


a second Pawn. Best seems to be 
28.., Kt—Kt 2 
RxR; 3o Kt—ht 3, K—Kt1, 
with a difficult ending in prospect, 
though White’s extra Pawn should 


prove sufficient to win. 


290 RxRch,. 


RxR ch 29 RxR 
RxPch зо K&R 
Kt—Boch зі K—kt3 
Kt> R 2 Kt—Q 4 
P—B 3 33 P—R 4 
Kt—Q 6 34 Kt—K 6 
P—O Kt 35 K—B 3 
kt—kt7 30 P—R5 
Kt—k 5 37 P—B4 
P—B 4 38 Kt P XP 
Kt xP 39 PxP 
PXP 40 Kt—B 4 
P—Kt 3 41 Kt—Q5 
Kt—Q 2 42 K—K 4 
K—Kt 2 


GAME No. 4,955. 


The sixth (and last) game of a series played recently in Madrid: 


Notcs by G.A.T. 


ч 


С хо ON Фл Бо ын 


French. Defence. 


WHITE BLACK 

C. S. HowELL M. GoLMAYO 
P—kK 4 I P—K 3 
P—O 4 2 P—Q 4 
Kt—0B3 3 Kt—KB 3 
B—K Kt5 4 PxP 
Bxkt 5 PxB 
KtxP 6 P—K B 4 
Kt—QB3 7 B—Kt2 
Kt—B 3 8 Castles 
B—B 4 g Kt—B3 
Kt—K. 2 ro P—K 4 


51 


52 
53 


54 
55 
50 
57 


II PxP IL KtxP 
I2 Ktxkt--- 12 BxKt 
I3 Р—ОВЗ 

I4 Castles Е 


^ upa Pawn for the sake of position, 


K 4 ch; 
54 Kt—Kt o. 
kt —Kt6ch 51 Ktx kt 
Px Кї 52 K—B 3 
K—B 4 53 K—Kt 2 
. ОР" Of course if 53.., IX x Р, 
White has the opposition. 
K—kt5 54 K—Ktr 
K—R 6 55 K—R I 
P—Kt7ch 56 K—ktr 
P--kt 4 57 Resigns 


_ of the two Black Bishops. · 


MAGAZINE 


It is somewhat remarkable that 
the White hing should only now 
take his share in the proceedings. 
But White’s clearing up man- 
œuvres on the Q wing have 
prevented any possibility of ,a 
break through by Black over there, 
and he can now utilise his K side 
Pawns at his leisure. 


43 Kt—B 3 
P—R 4 44 K—Q5 
P—R 5 45 Kt—K 2 
К —B 3 40 K—B 0 
к-К 4ch 47 КХР 
KtxPch 48 K—B5 
Kt—l 6 49 K—Q 4 
Kt—B4ch 50 K—K 4 

RA If 50.., K—Q 3; 51,P— 


Padus This leaves Black's K side 
Pawns very broken. On the other 
hand it dissolves the centre, and 
greatlv enlarges the field of action 


Enterprising йз WO hite gives 


and in order to get rid of Black's 
K Bishop—a piece which might 


I9 O—B 4 
20 Kt—Kt 5 
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play a very important part in the 
defence of the ragged K wing. 
This being the last game of the 
series, and the players having 
equal scores, White was prepared 
to run some risk in order to play 
for a win. Whether he obtains 
sufficient compensation for his 
Pawn is a very difficult question 
to decide. A possible alternative 
(which rather appeals to me) would 
be 14 Q—B 2, to be followed bv 
B—O 5, Castles О К, and eventu- 
айу P—K Kt 4. 


14 BxRPch 
15 K x B I5 O—KR 5ch 
16 K—Kt 1 16 OxB 
17 0—02 17 O—B 3 
18 Kt—O 4 


It is possible that it might be 
better to reserve this move, plav- 
ing instead 18 © R—Q1 with a 
view to hampering the develop- 
ment of Black’s Bishop, which 
could not рау to К 3. because of 
the threat O—Kt5ch, K—R 1: 
О—В 6ch. If Black, in reply to 
I8 O R—O r still plaved his Queen 
across to the K wing; then 
19 O-—B 4, (if) P—0O Вз (or 4); 
20 R—0Q 6; or if 18.., R—K r, 
then то Kt——Q4 ^f) O—B3; 
20 Kt—kKt 5, with more effect 
than in the actual game, as it 
threatens to win the Exchange. 
Otherwise White might continue 
with О-— 4, still reserving the 
threat of Kt—O 4, or alternatively 
keeping the Knight for direct 
attack on the K wing. However, 


there are so many points. to con-, 


sider in this position that it is hard 
to sav which is the better line. 


18 O—B 3 
I9 P—B 4 


But here it seems that 20 Kt— 
‚ Вз would certainly have been 
stronger.. Black's reply robs the 
threatened Kt-—B 7 of most of its 
force, with the result that the 
Knight is rather wasted at Kt s. 
At B 3, on the other hand, it would 
be more readily available for 
joining the attack ; while in some 
cases it: might, by. continuing to 
K 5, restrain, the , development. of 
Black’s ,K Rook’ along ше K 
Knight file. 
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20 B—K 3 
21 Kk R—Kr1 21 K—Rı 
22 R—K 5 22 R—K Кіт 
NUN Stronger than waiting to 


protect his О B Pawn, which would 


allow White time to bring his 
Q Rook into action. 
23 RxQBP 23 R—Kt 5 
24 O—K 5 24 Qv Q 
25 RxQ 25 OR—K Кіт 
Position after 25..,Q R--K Кет 
BLACK се, 
WY! WY 
(4 TIN NS 
Ed / 4 
| 7 ії | 
ИО PT 7 WG 
WHITE (HOWELL 
— А difficult and interesting 
end-game follows. 
26 P—K Kt3 26 P—Bs 
27 Kt—O 4 
Not 27 Kt> P, P Р; 28 P— 
B3, R—K R 5s. If then 29 R— 
K 2, B—B 5 (threatening to win 
the Knight), and Wbne has no 
satisfactory replv ; orit 20 Kt— 
J Kt 5, P—Kt 7: 30 RW 5S)-- Кт 
tor 30 K--B2, P Queers ch; 
31 ROO, R--Rz2ch: 32 K—B 1, 


B -Ro6ch wins), B-- 55: 
—O 4, B--B 8 wins. 

27 Px*P 
28 R---h 5 


зі Kt 


P—B 3 
R—K 2 


He cannot allow Black to gain 
possession of this rank. It 29 It x 
B, P«Kkt; зо КУР, R--R 7, 
and Black's positional advantage 
should be sufficient to win; 30.., 
P—Kt 7 would also be strong, 
but hardly as good as R- К 7. 


29 В—К 0 


TEES To Greven the attack on 
his advanced Pawn by R--Kt 2 
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30 
31 


32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
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and Kt—K 2. But it is not good, 
and leads to loss of time; 29.., 
B—Q 4 would probably be best ; 
if then 30 R—K 5, P—Kt 7. 
OR—kKr 30 B—Q2 
R—Kt 2 31 КЕ—В 5 

m If Black could get his 
KR Pawn up to support his 
K kt Pawn the game would be 
virtually over. But it will be 
found that the manoeuvre would 
alwavs take one move more than 
һе can айога. 


R—k з 32 B—B 3 
Kt x B 33 PxKt 
R(Kt2)—K2 34 R—Kt 3 
K—kt2 35 R—K R5 
K—kt 1 36 K—Kt 2 
R—K 4 37 RxR 
RxR 38 R—O 3 


СТЕ This should apparently 
vield no more than a draw. But 
White has appreciably improved 
his chances during the last few 
moves, and it is not easy to suggest 
anything more hopeful, in view 
of the weakness of Black's QR 
Pawn. 


R—kt4ch 39 K—B3 

RxP 40 R—O8ch 

K—R 2 41 R—K B8 
Terre I.., R—Q7ch; 42 R 


—kKt2, Rx Rch; 43 Kx R leads 
to no more than a draw. 


42 R—R 3 42 R—B7ch 
43 K—kt3 43 RxKtP 
44 RxP 44 K—Kt 3 


45 


R—R 2? 
A mistake, which loses. After 
the exchange of Rooks, the 


dominant position of the Black 
King is decisive. White might 
apparently have drawn by 45 R— - 
R4, RxP; 46 R—OQ B 4, R—. 
Кз; 47 R—B 5; after which it- 
seems impossible for Black to: 
force a win, in spite of his extra - 
Pawn, owing to the difficulty of . 
protecting his three isolated Pawns. . 
At worst, White would have good 


GAME No. 4,956. 


A brevity from the Pistyan tournament. 
Vienna Opening. 


WHITE BLACK 
R. SPIELMANN S. JOHNER 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Kt—Q Вз 2 Kt—K B3 
3 Р—В 4 з P—Q 4 
4 PXKP 4 KtxP 
5 Kt—B 3 5 B—K2 
6 P—O 4 6 Castles 
7 B—Q3 7 P—KB4 
8 PxPe.p. 8 KtxP 
9 Castles 9 Kt—B 3 


drawing chances if not a 
demonstrable draw. 
45 RxR 
40 K XR 40 K—B 4 
47 K—Kt3 47 P—OB4 
46 K—Kt2 48 K—B5 
49 K—B2 49 P—B 5 
50 P—OR3 50 P—OR3 
51 P-OR4 51 P—OR 4 
52 K—K2 52 K—Kt 6 
53 К—К 3 53 P—B4 
54 P—B4 54 K—Kt 5 
55 К—0 4 55 КХР 
56 KxP 56 К—К 6 
57 K—Kt5 57 P—B5 
58 P—B 4 58 P—B6 
59 P—B 5 59 P—B 7 
60 P—B6 бо P—B 8 (Q) ch 
бг KxP бт O—BI 
62 K—Kt 6 62 O—O Kt rich. 
63 K—B 5 63 K—K 5 | 
64 Р—К 5 64 К—К 4 
65 Resigns 
ro B—K Kt5 rio B—K Kt5 
тт Q—K r IT P—K R3? 
НРС iving a chance, wrich 
White utilises brilliantly. 
12 BxP! 12 PxB 
13 O—Kt3 13 B—Q3 
14 Kt—K 5 14 Q—K 2 
15 KtxP! ї5 K KtxKt 
16 OxBch I6 O—Kt2 
17 O—K6ch 17 K—Rr 
IS R—B 7 IS Resigns 
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GAME No. 4,957. 


513 


Played in the recent tournament at Pistyan. Notes by G.A.T. 
Queen's Pawn Opening (Tschigorin Defence). 


WHITE BLACK 
GRUENFELD R. Ret! 
їР—04 I Kt—K B 3 
2Kt—K B3 2 P—Q3 

3 P—B 4 


Approved by some experts and 
condemned by others, against this 
line of defence. 


3 B—B4 
4 Kt—B 3 4 P—KR3 
5 Р-К Kt3 5 P—B3 
6 B—Kt 2 6 O—B 1 
7 P-K R3 7 Q Kt—Q 2 
8 Kt—02 8 P—K 4 
9 P—0 


This advance ijs not altogether 
satisfactory, as the subsequent 
opening of the Q Bishop file 15{0ї 
more use to Black than to White ; 
8 P—K 4 might have been played 

| at once; for if then 8.., PxP; 
| 9 Kt—K2 and White would 
| regain the Pawn with a good 


game; or if 8.., B—R 2, then 
9 Kt—Kt 3. 

| o9 В—К 2 

10 P—K 4 то B—R 2 

п O—K 2 II Castles 

12 Kt—B 1 


This turns out badly. The 
Knight cannot continue to КЗ, 
because of the necessity of keeping 
the K Pawn triply protected ; 
and the manceuvre P—h Kt 4 
followed by Kt—Kt 3 takes too 
much time at this 
Better would be 12 Castles, 
followed by R—Q1, after which 
White could bring the Knight 
round at his leisure; but he 
evidently did not appreciate the 
possibility of an immediate attack 
by Black in the centre. 


12 PxP 
з BPxP I3 Kt—B 4 
14 P—KEKt4 14 РО Kt 4! 
RO Taking prompt advan- 


tage of his opportunity. If now 
I5 P—Kt 4, Kt—Kt 6! wins. 
15 Kt—Kt 3 
Better would be 15 Ox P; but 
after 15.., KtxKP, White’s 


juncture. 


centre would be broken up, and 
he would have an unsatisfactory 
game. 


15 P—Kts5 


16 Kt—Q І 


Position after 16 Kt—O r1: 
BLACK (RETI) 


WHITE (GRUENFELD) 


16 KtxQP! 
TE Pretty and effective. 
17 PxKt 17 Кі—0 6 сһ 
18 K—Q 2 18 Kt—B 5 
19 Q—B 3 


If 19 O—B 1, Q—B7ch; 20K 
—k 3, ktx B ch wins. 


I9 O—B 7 ch 


20 K—K 1 20 Kt—Q 6 ch 
21 K—B 1 21 Kt xB 
22 Kt—B 5 


Black was threatening 22.. 


P—K5: 23 KtxP, BxKt: 
24 Ox B, Ox Kt ch. 
22 В— Кі 4 
VT. Again threatening P— 
K5; or if 23 К (В 5—k 3, 
Q—O 6 ch; 23 K— Kt 1 (if 23 IÀ — 
КІ, P—K 5 wins), Kt—h 7 ch 
wins. 
23 RxKt 23 BxR 
24 Kt(Q1)—K3 24 KBxKt 
25 PxB 25 Bx Kt 
26 PxB 26 Ox Kt P 
27 Resigns 
A smartly playcd game bv the 
winner. 
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GAME No. 4,958. 


Played in the recent tournament at Pistyan. 


Notes by G.A T. | 


Ruy Lopez. 
WHITE BLACK 18 B—K 3 18 P—O B4 
ECDOBOGOEUUHOREÁ S BALTA: athe This seems to weaken the 
I P—k 4 1 P—K4 Queen's wing rather unnecessarily ;. 
2 Kt—K B 3 2 Kt—Q B 3 K— Kt 2 at once looks preferable. 
3 B—ht5 3 Р—О3 19 QR--Kr 19 P—Q B3 
4 P—Q 4 4 B—Q2 .| ...... Blocking the ‘‘ holes” 
5 kt—B 3 5 Kt—B 3 created by his previous move. 
6 Bx Kt But his Pawn formation is now 
e 7 is " obviously unfavourable. 
*laved at this stage, the capture Б = 
compels Black to recapture with 20 B—-B 2 20 K Kt 2 
the Bishop instead of with the 21 Kt—Q I 21 K R—k 1 
Pawn, as in the more usual 22 Kt—K 3 22 B—B І 
variations. 23 Kt—B 4 
6 BxB Excellently judged. Although 
7 Q—03 the exchange of Knigbts leaves 
And this forces Black to White's Q side Pawns broken and 
exchange Pawns, leaving White isolated; they are not liable to 
with a good position in the centre. attack; while the open Q Knight 
PxP file may be very valuable to White; ‘ 
А JE and the doubled Q B Pawn exerts 
8 KtxP 8 Kt—02 additional pressure on the im-, 
A KS This move may be play- portant square Q 5. | 
able, but one mistrusts it instinct- ER 
ively. It is doubtful whether Px] 23 Ktx Kt | ' 
Black has anything better than 24 If ХМ 24 P—Kt 3 | 
‚ B—Q 2, preserving his Bishop 25 P—K 5 25 Р—0 4 ! 
even at the cost of a move. и, A "choice of evils . he 
9 kt x B 9 PxKt cannot stand the results of 25..,, 
то Q—R 0 то Kt—Kt 3 Puck CURAR | 
II Q—kt 7 тт K—Q 2 26 Px P 20 QXQP. | 
RONDA If r1:., Q—Q 2, then ......1f 20.., Px P; then 27 R 
12 kt—HR' 4 (threatening Kt x Kt —Ktich, K—B2; 28 R—Kt5 
followed by Qx R); and Black with еи | 
must lose a Pawn. | 27 Q—K R 3 27 K—B2 
12 Q--R 6 12 Q—B1  - 2 —.,., If 27.., P—K R 3 (or 4! 
ЕЕ Black seems to waste 28 R—Q1, followed by R—Q 7 ch ' 
time hereabouts. It is hardly would be effective. | | 
worth while to drive back the ` | А 
White Queen which—by forcing 28 QXP . 28 Q—K 3 
the -Black King to move—has 29 P—B 9 s . 
fultilled the purpose of its excur- Breaking up what remains о 
sion, and would probably withdraw Black's position. | 
voluntarily before long in any case. О, | 
But Black may have thought it | 29 PxP | 
essential to be able to oppose the зо B—Kt 3 30 P—Q B5 | 
advance of White’ s QR Pawn 31 RxP 31 B—B 4cn 
with his own P OR, 3 э E 
a 7 32 К--К 1 . 32. R—K 2 
13 a | 33 R--Bo ^. 33 Q4Q4- 
A ~ E $ 34 R—O6!: .34 Resigns 
15 P—© vd 
6 р | A very workmanlike gamejon | 
I : д . White’s, .part—not showy, but 
17 Рр—-() n kt eminently effective. ee 


ы +. 
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PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


— ee ee 


| We much regret that the pressure on our space makes it impossible 
to include the Solvers’ Score. We shall be pleased, however, to post a 
copy to anyone who applies. 


SOLUTIONS. 


By A. Ellerman (p. 251).—1 Kt—K R 3, &c. 

By Dr. L. Schor (p. 251).—1 В—В 7, Kx Kt; 2 Q—B8ch, &c. If1.., 
Kt—Kt 4, R—B 5 or B—Bb 6, 2 Q— Kt 8, ch, &с. lf 1. ., B—Kt 5, 2 Q—Q 8 ch, 
Фс. If 1.., ЕВ 6, 2 Q—Kt 4, &c. If 1.., others, 2 Q— Kt 3 ch, &c. 

By A. "Kraemer (p. 251).—1 Q— B 1, &c. 

By Dr. W. Preiswerk (p. 251).—1 Q—R7 faic 

By A. Ellerman (p. 252).—1 Q—Q 1, 

By M. Havel (p. 252).—1 R—K 3, RKP, 2 Kt—Kt4disch, «с. If 1.., 
P—Kt 7, 2 B—Kt ı. &c. Hf1.., Kt—B 5, 2 Kt—Kt 4 disch, &c. If 1.., 
Kt—B5, 2 Kt—Kt 8 disch, &c. If1.., R—R 1 or КЕКЕ 2, 2 Kt—B7ch, 
&c. If1.., P Queens, 2 Bx Q, &c. 

By А. Mari (p. 252).—1 Kt—K 7, &c. 

By С. Padulh (p. 252).—1 Ktx P, &c. 

By A. G. Corrias (p. 252).—1 B—Q 5, «ce. 

By W. Langstaff (p. 2 —1 R—9Q 1, &c. 

By v Langstaff (p. 253).—1 Q—K 4, &c. 

No. 2359, by G. С. Alvey.—1 R—R 4, &c. A complete waiter with two very 
unexpected changes. The White Knight at Kt 1 scarcely justifies its use, but 
apart from this the construction shows Mr. Alvey’s customary finish. 

No. 2,300, by W. Langstaff—1 R—R 4, &с.. A good key, and interesting 
defensive play by the Black Knights, especially in the three half-pin variants. 
The White Queen plays the part of a Rook only, otherwise the construction is 
good. The composer seems destined to go far in the problem world. 

No. 2,301 by Р. F. Blake.—1 Q—Kt 7, P— B6; 2 (threat) Kt—B 3 ch, &c. 
If 1.., P—K Kt 4, &c.; 2 (threat) R— Koch, dc. If 1.., Kx either Kt; 2 R— 
Q 6 ch, хс. lf r.., P becomes Kt; 2 (threat) К—0 0, &c. 1t 1.., R—K 2, 
2 QxKch, &c. 1115 is an impossible position as the Black bishcp could not 
have got to R 2. A pity, as the problem was a gcod onc despite its ipie threat. 
We have seldom seen à finer key-move. 

No. 2,302, by B. С. Laws.—Sce corrected position at p. 286. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 
FIRST INTERNATIONAL TWO-MOVE TOURNEY. 
JUDGES’ REPORT AND AWARD. 


The tourney attracted 138 entries, of which 31 were rejected 
for unsoundness. We regret that the general standard of the problems. 
is not very high, and that we have only been able to find about 20 
worthy of serious consideration. Unfortunately, five of these, 
Nos. 29, 31, 52, 100 and 108, which would have taken a high place 
in our. award, have had to be disqualitfied on account of anticipations. 
The rc maining I5 we put in the following order, although ihe difierence 
between the leading problems i is so slight that to place them has been 
by no means easy. | 
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COMMENTS. 


First Prize, No. 53.—A good key is followed by highly interesting variety, 
combining cross-check, cut-off and self-block strategy. The problem is finely 
constructed, with an entire absence of padding, the only possible points for 
criticism being the inactive White Knights and the rather poor use of the Rook 
on g2. The duals after 1.., К g6 and 1.., B іг are of no consequence, as these 
moves do not stop the threat. The nine variations are cleverly blended and 
altogether it is a delightful two-mover. 

“Second Prize, No. 84.—A finely constructed combination of eleven variations 
without duals. The retreating key and variations following R or Kt d4, Kt c4 
and Kt f4 are particularly pleasing, while one must admire the ingenuity with 
which duals are avoided. The repeated capture of the Black Bishop and shut-in 
position of the Black Queen are not altogether satisfactory, and the general 
scheme of the problem is on more familiar lines than in No. 53. 

Third Prize, No. 33.—-A remarkably well-constructed half-pin, with five 
thematic variations. All the White pieces bear on the Black King’s field, and 
besides doing guard duty, with the exception of the Q Bishop, each in turn 
gives mate. On account of the unity of construction and entire absence of 
duals, this is in marked contrast to most problems illustrating the theme. But 
for the weak key, it would probably have taken a higher place. 

Fourth Prize, No. 12.—A fair key is followed bv four good unpins of the 
White Queen, and there are one or two other interesting variations. The 
construction is far from satisfactory, as three of the White pieces only give one 
mate, and the row of Pawns on the f file is ugly. 

First Hon. Mention, No. 38.—A remarkable, complex combination of half- 
pin and unpin themes. The difficulty of enforcing four different mates has 
been ingeniously overcome, but like No. 12, it suffers from lack of unity, the 
key Knight not taking part in anything but the threat mate, while the other 
Knight and K Bishop are only of use in one variation. In spite of all this, 
the problem is undoubtedly a clever piece of work. 

Second Hon. Men., No. 13.—The four self-blocks, two with cross-checks, 
are ingeniously arranged, and the construction is neat and economical. 

Third Hon. Men., No. 54.—4 pretty blend of interferences and self-blocks, 
well constructed, with only six White pieces. It is obvious the Bishop must 
move, and unfortunately it plays to the strongest square, shutting out the 
Black Rook. 

Fourth Hon. Men., No. 97.—A clever and uncommon battery problem. 
The double Queen sacrifice is pointed, if rather obvious. The cross-check and 
self-blocks lend interest to the mates, while the three flight squares are well 
handled. 

Fifth Hon. Men., No. 43.—A fairly complex mutate, both the О Knight 
mates being given up and a variation added. There is, however, rather a lot 
of Pawn plugging. 

No. 62.—A clever double half-pin with very complicated variations, but the 
economy is poor, and the crowd of pieces only give six variations. Had the 
diagonal half-pin been Ите this would have been placed a little higher in 
spite of the weak key. 


No. 28.—But for the previous publication of the No. 28 
appended problem, this would have stood much higher. By F. W. WYNNE. 
We consiđer No. 28 a decided improvement on account W.D.M., тото. 


of the extra flight and the 1.., RxP variation. 

No. 55.—A neat little light-weight, with several 
pleasing interferences and self-blocks. With a better 
key this would be a delightful problem. 
| No. 25.—Neat mutual play with the Black Bishop 
and Rook and one or two interesting variations. The 
key is very weak, as the Queen is obviously out of play. 

No. 82.—Unpin and interference by the Black 
Queen. The retiring key is in good style, but the con- 
struction is clumsy and the economy far from good. 7 

P. F. BLAKE | ate in two. 
G. C. ALVEY } Judges. г Кё сд. | 
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The full list of competitors is as follows:—F. Soto (Nos. 1, 21, 78); 
J. Dovey (2, 3); Dr. B. Weiss (4, 5); Capt. G. A. Haggarty (6); I. Gross 
(7.8, 9) ; P. Wahlmark (то, 11) ; О. Winter (12, 13) ; E. Freienhagen (14, 15, 16) ; 
E. Pape (17) ; C. D. Rudd (18); L. G. Rivera (20, 23, 43); E. Larson-Letzen 
(25); А. M. Sparke (27, 28, 29); S. Janos (зо); K. A. K. Larsen (31) ; P.G. L. 
Fothergill (32); C. Mansfield (33); J. Сатре (34); J. K. Szpajzer (35, 36, 37) ; 
W. Langstaff (35); J. Schnett (39); R. G. Thomson (40, 41); Н. Н. Cudmore 
(42. 58, 59) ; Dr. E. Palkoska (44, 77); А. С. Bustos (45, 46, бо); G. Koltanowski 
(47); G. Jordan (48, 49); J. Cauveren (50); J. J. Rietveld (51, 52, 53); 
K. Grabowski (54, 55); G. Markus (56, 87) ; C. Chapman (57); O. Nagv (61, 62) ; 
К. W. Clark (оз, 38, 89); K. Erlin (64, 65, 66) ; J. Chadwick (67, 68); K. Lane 
(00, 70); L. A. Kuijers (71, 72, 73); A. Ellerman (74, 96); A. S. Dorrell 
(75. 76,95); R. H. Bridgwater (79, 80); Ix. Hajeh (81) ; A. Jakab and L. Schor 
(82); T. Vesz (83, 84, 85); І. Olasz (86); T. Е. Allpass (91) ; M. Sim (92, 93) ; 
Mendes de Moraes (94) ; G. Heathcote (97) ; A. W. Daniel (98) ; Z. Mach (99) ; 
E. E. Westbury (тоо); R. Prytz (тот, 102); R. Peter (104, 105, 106) ; C. E. 
Westberg (107, 108); Prof. J. Berger (109, 110) ; W. Zeno (111, 112, 113) 

А сору of the award will be mailed to each competitor. Apart 
from the r4 problems selected bv the judges, all the entries are at 
the disposal of the authors, who are at liberty to use them in other 
tourneys if desired. 

The Society are greatly indebted to Messrs. Blake and Alvey 
for their valued services as judges, and to Mr. C. G. Watney, who 
diagrammed no fewer than 339 positions, besides testing many of the 
entries. Mr. Alain C. White placed his splendid problem collection 
at the service of the Society, and went through all the entries for 
anticipations. To these gentlemen, and to all who helped to make 
the tourney a success, we tender our heartv thanks. 


ORIGINAL PROBLEMS. 


TS 


В.С.Р.5. TOURNEY. 

The fourteen two-movers, Nos. 2,367 to 2,380, are included in 
the “Ladder” Solving Competition. They are original inasmuch 
as they have not been published before. Being two-movers they 
will not present a difficult task, certainly not so testing as would 
be four stiff three-movers. 


No. 2,367. No. 2,368. 
Ist Prize. No. 53. 2nd Prize. No. 84. 
By J. J. RIETVELD (Kesteren) By T. Vesz (Budapest). 


7 
Г 


ZA 77777. Ф 
Р WWE 7 СА 
Ya. 777 L, Wis 


Ge 
22, 


" #74 
ГА 
Vy) 


- и 
| m EI 

í РА С 1 

22 Ae, 2л Ё. Pd 


White mates in two moves. White mates in two moves. 


Fors 
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us mates n і RC n 


Meer gu м 


White mates in two moves. 


05. 2,375.10 2,380, will be given next month. 
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NOW READY 


THE BEGINNER’S 
BOOK OF CHESS 


2nd Edition. Revised and 
enlarged, and containing a 
full and clear explanation 
of the Kriegspiel. 


1/7: post free, 1/5. 


More than 2,000 copies of the first edition were sold within two 
months of publication (last year) and the whole edition was rapidly 
exhausted. Whilst the book is mainly intended for the novice, 
it is also calculated to be of no small use to experienced players. 


Mr. V. Н. WAHLTUCH says ot it :—'' The book fills a long-felt 
want; it is an excellent elementary teacher, and one which I 
heartily recommend.” 


MR. A. G. CONDE, in The People, says :—* This excellent little 
book is intended, as the title implies, for beginners ; even those who 
have never seen a chessboard in their lives will be surprised and 
gratified at the ease with which they can learn the game. Many 
a would-be chess-player shrinks from making a start because he 
fears that the game is too difficult to learn and too ‘ brainy.’ Не 
will find how simple it really is if he will only take the trouble to 
go through this little book at his leisure. I heartily recommend the 
beginner to give it a trial." 


The Chess Editor of The Daily News says :—“‘ It is the best I know 
for novices.” 


FRANK HOLLINGS, 
The, Chess Specialist, 


7 GREAT TURNSTILE, HIGH HOLBORN, 
LONDON, W.C.2 


Telephone : CENTRAL 8104. АП the latest Chess Books and Accessories 
‚ supplied. 
Telegrams: ‘‘ OPUSCULE, LONDON.” List free on application. 
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LONDON INTERNATIONAL CONGRESS. 


On Saturday, July 29th, the president (Mrs. Rawson) and'council 
of the Imperial Chess Club invited the chess masters and representatives 
of the Chess Press and other friends to a luncheon and garden party 
at the Zoological Gardens. 

Of all the sixteen participants of the tourney the only absentee 
was Snosko-Borowsky, who is taking the place of the Indian champion, 
Khadilkar. At least eight languages could be heard at the festive 
hoard, and some of the home people were able to air their knowledge 
of foreign languages to the envy of those who could not. Undoubtedly 
it was a very happy idea of the Imperial Chess Club, and much 
appreciated by all. 

Lord Dunsany greeted the guests on behalf of Mrs. Rawson and 
the Imperial Chess Club in an amusing speech, and 5ейог Capablanca 
replied. Major К. W. Barnett, М.Р. gave the toast of Mrs. Rawson, 
at whose inception the gathering had taken place, and mentioned 
that although we had no new chess masters, he believed more chess 
was played to the square mile in this country than in any other. 

Between luncheon and tea the visitors toured the gardens, saw 
the other lions fed, and the seals, whose catches would shame many a 
county cricketer. The thoughts of the following weeks’ struggle 
were dismissed from the mind; although Senor Capablanca was 
making an ‘Aunt Sally’ of a Russian bear. 

On Monday, Julv 31st, the congress was opened with a mecting 
of welcome to the masters and other plavers at which Canon Gordon 
Ross, president of the British Chess Federation, presided. 

The chairman, in welcoming the masters, remarked the first 
prize was provided by the Chess Circle of the House of Commons, a 
fact which should add great lustre to it, and be a matter of extra 
pleasure to the fortunate winner. 

Mr. Bonar Law stated that he considered chess to be the king of 
games, He gave it up for a considerable number of years and found 
recreation in cards, but in the stress of war found that cards did not 
occupy his mind sufficiently. He then took up chess again and found 
that the concentration needed prevented his thinking of other things 
during the game, and thus it became a real relaxation. 

What were the qualities necessary for successful chess playing ? 
He thought roughly these: The power of looking ahead and seeing 
farther than one's opponent ; concentration as great, if not greater, 
than in any other human occupation ; it required, also, and no great 
chess player was without it, a great deal of imagination. It demanded 
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in addition, patience and vigilance, vigilance more perhaps than any 


other quality. 
After further speeches 


from Major Barnett, 


M.P., chairman of 


the executive committee, The Mayor of Westminster and Lord Dunsany, 
the players, officials and spectators adjourned to lunch. At 2 p.m. 


the first round was started. 


Monday, 31st July. First Round. 
Opening. 


Maroczy v. Vidmar ..  .. Ретов 
Bogoljubow v. Atkins 

Alekhine v. Marotti T 
Yates v. Watson .. .. .. 
Rubinstein v. Reti .. .. .. 


Tartakower v. Morrison Да 


Sicilian 


QO P (Tchigorin).. .. 
Queen's Gambit Dec. 


QP Irregular .. .. 
Vienna (transposing 


The pairing was as follows :— 
Result. 

Drawn. 

Bogoljubow won. 

Alekhine won. 

Drawn. 

Drawn. 

Drawn. 


into Guioco Piano) 


Snosko-Borowsky v. Wahltuch 
Euwe v. Capablanca 


Ruy Lopez b. Ted 
Ruy Lopez T 


Snosko-Borowsky won 
Capablanca won. 


Five of the games were finished before the adjournment, the only 
very striking play occurring in Rubinstein v. Reti, in which the following 


position was reached :— 
BLACK men 
p 


@ n ZA ZA 
uid 7 24, i 


E ihi, 


Саі 


7 A 


ГР 254 ULL 22 
A Z4 
А 4 E f 2 
WHITE Е) 


The game proceeded :— 


26 P—R5 20 O R—K BI 
27 Px Kt P 27 Bx Kt 
28 Ox B 28 R PxP 


BLACK (MAROTTI) 


@ 
7 
G i Ж 
э „7. 77а 


Vy ЖЖ» ҒА UA : 74 А 


YUH Wa 
te ALPS, 


IAS 


n 
2 Й 
А 
É 
КЛ 
#4 K 
7 


2 7A ^ UZ 
/ 

z А 

Z GR 4 A M, 


eal 
WHITE тэ PLAY 


20 R—R 3 


To forestall P—B 6. but it leaves 
something more dangerous. 


20 PxPch 
30 PxP 30 OxR 
31 ВхО 31 КхВ 
32 B—K 3 32 B—R 3 
33 P—Kt 4 
B—Kt 1 was much better. 
33 BxB 
34 RxB 34 P—Kt 4 
35 O—RO6 35 Kt—K 2 
36 R—K 2 36 Kt—Kt 3 
37 O—Kt7 37 K R—B2 
38 R—R2 38 K—Kt2 
39 R—R 7 39 R—B 7 ch 


Drawn by perpetual check. 


Alekhine v. Marotti, the first 
game to be won, was finished 
thus :— 

BxKt OxB 


Necessary ; if either R x B, then 
Kt—B 5 wins at once. 


RxBP BxP 
RxKtP R—09]3 
KR—QB: B—Qtl 
К—В 6 R—Kt 2? 
Q—Kt 4 Resigns 
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Neither Maroczy or Vidmar seemed to wish to exert themselves 
and a draw was arranged early. The mistakes which Atkins made in 
his first game were undoubtedly due to want of practice. Morrison's 
doggedness against Tartakower was admirable and the draw well 
deserved. 


Wahltuch had got a good game defending a Ruy Lopez, but 
rashly threw away a Pawn which decided the issue. 


Euwe also lost a Pawn. This in Capablanca's hands proved 
sufficient for the latter to force a win. Marotti made a mistake on 
the second move 2.., Kt—K B 3 and thereafter had little chance. 


` 


Tuesday, Ist August. Second Round: 


Opening. Кезий. 
Atkins v. Maroczy .. .. .. Qucen’s Gambit Dec. Drawn. 
Marotti v. Bogoljubow .. .. Ruy Lopez .« .. Bogoljubow won. 
Watson v. Alekhine .. 5. Q P Irregular .. .. Alekhine won. 
Reti v. Yates .. .. .. .. Queen's Gambit Dec. Кей won. 
Morrison v. Rubinstein .. .. Quecn’s Gambit Dec. Rubinstcin won. 
Euwe v. Tartakower .. .. Sicilian e 5. o. Tartakower won. 
Vidmar v. Snosko-Borowsky.. Queen's Gambit Dec. Vidmar won. 
Wahltuch v. Capablanca .. Q P Irregular .. .. Capablanca won. 


Yates won a Pawn on the 18th move, but being subject to some 
attack in consequence, he sacrificed a Knight for two more Pawns 
on the 23rd move in the position shown ; but retirement of the Queen 
would have been much sounder. 


BLACK (YATES) TO PLAY 24 Pxkt 24 OxPch 

——————— 25 Kt—Kt2 25 O—BO 
A highly disagreeable dilemma. 
White threatens 26 Q- Q7, and 
if this be prevented ther: 20 P— 

B 3. 

20 Q- -Q7 20 R-R4 
The least objectionable course 
was 20 R (B 4)—B2, but White 


then played 27 QxP and Black 
has no promising continuation. 


ГР 0 
7" de _ vA 27 OxB 27 R—B 3 
2 2.4 д Threatening 28.., Ox Kt chand 
- 29.., R—Kt 3 mate. 
25 B»xPch 28 K—R 2 
29 Ө—К 5 and wins 


WHITE (RETI) 
The game proceeded :— 
23 KtxP 


Morrison made a stern fight with the Polish master, and at the 
evening sitting had an ending with Rook and Pawns, but he was one 
Pawn down, and his opponent's skill in end-games proved too much 
for him. Atkins v. Maroczy was a prolonged position struggle, lasting 
through both sittings, but was eventually drawn. 
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Wahltuch, through carelessness lost a Pawn to Capablanca who 
thereafter played with consummate mastership. 

Neither Watson or Marotti put up a good fight. Euwe made 
sacrifices which proved unsound. 


Thursday, 3rd August. Third Round: 
Opening. Result. 
Maroczy v. Bogoljubow .. Four Knights -. «+ Bogoljubow won. 
Snosko-Borowsky v. Alekhine Three Knights .. .. Alekhine won. 
Capablanca v. Yates .. Queen's Gambit Dec. Adjourned. 


Wahltuch v. Rubinstein .. О Р Irregular .. .. Rubinstein won. 
Vidmar v. Tartakower .. .. Dutch.. .. .. .. Vidmar won. 
Atkins v. Morrison .. .. .. Queen's Gambit Dec. Drawn. | 
Marotti v. Reti e... o. Vienna : .. .. Ret won. 


Watson v. Euwe .. .. .. Q P Irregular .. .. Euwe won. 

An exciting ending was furnished by Marotti and Reti; the : 
following position arose after Black had stopped a passed White 
Pawn on the Queen's wing :— p 


BLACK (RETI) 4o B—Q 2 40 Kt xP! 

va pa ek m С Fatal; а far better course was 
YY г Г ү "m i 
OA M P-K R4, Kt—K 5, B. B 4. 

A 212 Г Ф 2, 7 р — 
wien foe „8 Ul 42 B—K r P 8 à 
ГГ YY #2 22 т DE 
A 2 2 
(Am 1 7 13 P—R4 43 K—Bs 


44 P—R 5 44 P—Q 6 

45 BxP 45 KxB 

40 P—R 6 46 P—Q7 

47 P—R7 47 P Queens 

49 P Queens 48 Q—Q 5 ch 

WHITE (MAROTTI) TO PLAY and wins 

бз , М І After the exchange of Qace 

i ү р os e Qs E Black King als CAE 

3 = ante Pawn. 


оюк эз 


п п 
UB Р Wi 2, A 


2 
A 
A 


Maroczy v. Bogoljubow was carried by a well-planned and executed 
counter-attack ; but the chicf attraction of Ше day was Capablanca 
v. Yates. At the first adjournment the English player had fully held 
his opponent, and for more than half the evening sitting it appeared 
to be a drawn game, but in the last hour a weak continuation by Yates 
cost him a Pawn, and the second adjournment found him in a very 
difücult Rook and Pawn ending. 


GAME No. 4,959. 


WHITE BLACK WHITE BLACK 
MAROCZY BoGOLjUBOW MAROCZY BOGOLJUBOW 
1 P—K 4 I P—K 4 о P—Q 3 6 P—O 3 
2 kt—-KB3 2 Kt—QB}3 7 kt—K2 7 B—OB 4 
3 kt—b 3 .3 Kt—B 3 8 P—B 3 5 B—Kt 3 
4 B—Kt 5 4 B—Kt 5 9 Kt—Kt 3 9 K—R I 
5 Castles | 5 Castles Io B—K 3 Io Kt—K Kt 5 


-o—^ — ^ э or R0 -.. caia, 
А ep NS ry A B UR 
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тт BxB її RPxB 22 P—KB4 22 R—R4 
I2 P—Q4 I2 P—B 3 23 Kt—B 3 23 R—K Ktr 
I3 P—KR3 13 Kt—R 3 24 OPxP 24 ОРХР © 
14 BxKt 14 PxB 25 PxP 25 КХКР . 
I5 К—К І 15 B—K 3 20 P—K6 20 Kt—Kt 5: 
I6 P—R 3 16 O—K 2 27 Q—07 27 O—B 4 ch 
17 Q—03 17 R—K Kt r1 28 0—0 4 28 ОКЕ 4 
18 Kt—B 5 18 Bx Kt 29 К—В І 29 R—Kt6 . 
19 PxB I9 P—Kt 3 30 R—K2 30 RxKt ch: 
20 PxKtP 20 RxP 31 K—K І 31 Kt—K4 
21 Kt—R 4 21 R—Kt 4 Resigns : 

GAME No. 4,960. 
Queen's Pawn. 
WHITE BLACK WHITE BLACK MP 
WAHLTUCH RUBINSTEIN WAHLTUCH RUBINSTEIN 

I P—Q4 I K Kt—B 3 I3 Kt—B 3 I3 O—B2 
2KKt—B3 2 P—K3 I4 BxKtP 14 R—Ktr 
з B—Kt 5 3 P—B4 I5 B—Q3 I5 Q—R 4 

4 Bxkt 4 OxB 16 В—Кі І 16 B—B 3 

5 P—K 3 5 Kt—B 3 17 К—02 17 B—R3 

6 P—B 3 6 В—К 2 I8 0—01 18 BxP 

7 В—0 з 7 P—Q4 19 BxPch 19 K—R І 

8 OKt—Q2 . 8 Castles 20 O—B2 20 RxP 

9 Q—K2 P—K 4 21 RxP 21 OxP 
IO PxKP то Kt xP 22 R—R 5 22 Q—R 8 ch 
II Kt x kt II OxKt 23 O—Kt 1 23 RxQch 
I2 CastlesOR 12 P—OQ Kt 4 Resigns 


Wahltuch unwisely Castles Queen's side, and 14 B x Kt P lets in 
all Black's pieces on the Queen's wing. 


Fourth Round : 


Opening. 
О P Irregular 


Friday, 4th August. 
Result. 
. Rubinstein won. 

.. Yates won. 

. Alekhine won. 

. Tartakower won. 
. Capablanca won. 
Wahltuch won. 
Vidmar won. 

. Atkins won. 


Rubinstein v. Maroczy .. 
Yates v. Bogoljubow Ruy Lopez 

Alekhine v. Euwe .. .. ОР Irregular 
Tartakower v. Snosko-Borowsky English * 
Morrison v. Capablanca QP Irregular 

Reti v. Wahltuch .. Queen's Gambit Dec. 
Watson v. Vidmar .. Queen's Gambit Dec. 
Marotti v. Atkins Sicilian А ; 


This was the first round in which all the games ended decisively. 
Maroczy spent over much time on the opening moves, was in clock 
difficulties for the rest of the game, and lost in thirty- -four moves by 
the operation of the time limit. The three English players won their 
respective games. Atkins had an easy victory; the game won by 
Yates we give in full; that of Wahltuch stood in the position shown 
on the diagram after White’s 30th move. 
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BLACK (WAHLTUCH) TO PLAY 


УУУУ, 


WHET. 2a 2:2 
LA WS 77 
Г ШЕ 7/1 Г БА 
ГЛ ша 5% 274 
"T up, 


^^ 


J ; 
4 


УУУ) 
4 , 
Г 


ГА 
GR А А, 


РА Z4. 
УЖ ЛУ 
SA * 
А А 
Z 2 7 T, 
Ж ГРА 2 7 
ИГ А 
А Р А 
7 Р? 
А 7 7 
f ; УУ 
HA 
7 2 


Ж Ж 


WHITE (RETI 


зо OR—K Кїт 


31 P—K Kt3 31 KtxP 

32 PxKt 32 RxP ch 

33 K—Br 33 O—Kt2 . 
34 K—K І 34 R—Kt8 ch 


| 
i 
The game continued :— 
Resigns 


The Canadian champion again put up a very stiff fight, and was 


only beaten towards the end of the second sitting. Watson lost a Pawn 
before the adjournment, but it was not easy to utilise the advantage, 


to submit to isolated doubled Pawns, and Snosko-Borowsky by a 
blunder which cost the Queen for a Bishop. 


GAME No. 4,961. 


1 
and this game also lasted until nearly ten o’clock. Euwe lost by having 
BLACK 
BoGoOLj UBOW 


Ruy Lopez. 

WHITE BLACK WHITE 

YATES BOGOLJ UBOW YATES 
1 P—K4 1 P—K 4 15 P—KR3 15 B—KR 4 
2KKt—B3 2 0Kt—B3 I6 B—B2 I6 BxKt 
3 B—Kt5 3 P—OR3 17 PxB I7 P—K B4 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 18 PxPep. 18 RxP 
5 Castles . 5 B—K2 I9 P—Kt 4 I9 B—Kt 3 
6 Е—К І 6 P—O Кі 4 20 Kt—K 5 20 KtxQBP 
7 B—Kt 3 7 P—Q3 21 О—02 21 Kt—K 5 
8 P—B 3 8 Castles 22 BxKt 22 PxB 
9 P—Q4 9 PxP 23 B—Kt5 23 К—0 3 
то PxP IO B—Kt5 24 KtxB 24 Rx Kt 
II B—K 3 II P—Q4 25 RxKP 25 RxB 
I2 Р—К 5 12 Kt—K 5 26 OxR 26 Kt—O 4 
13 Kt—B 3 I3 B—Kt 5 27 OxO and White won | 
14 QR—Bı 14 Kt—K2 


Saturday, 5th August. Fifth Round: 
e. 


Wahltuch v. Maroczy 


Vidmar v. Bogoljubow .. 


Atkins v. Alekhine .. 


Opening. 
O P Irregular 


^j O P Irregular 


O P Irregular 


Marotti v. Yates | Vienna t 
Watson v. Rubinstein O P Irregular 
Reti v. Tartakower Dutch.. .. 


Alekhine won. 
Yates won. 
Rubinstein won, 
Drawn. 


Morrison v. Euwe .. .. .. . 
Capablanca v. Snosko-Borowsky Queen's Gambit Dec. 


О P Irregular 


Morrison won. 
Capablanca won. 


ee 
LJ 


Result. 
Drawn. 
Vidmar won. 
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Morrison v. Euwe was a very lively рате ; the following position 
occurred after White's 22nd move. 
BLACK (EUWE) TO PLAY 20 K R-Qr1 26 RxBch 
3 UE 27 K—Br 27 Q—Kt 5 
28 K—Kr 28 R—R 7 
8.., Q—B 6 yields nothing, as 
29 Q—B4ch and 30 Q—K2, 
or Q—K R 4 keeps the Pawn. 
20 K—02 29 R XP ch 
зо K—B 3! 30 O—Kk 5 
31 R—Q 3 зт P—B 5 
32 Kt—02 32 O—R 5 
33 RxP 33 PxP 
34 K R-Q7! 34 Q—R 8ch 
35 K—Kt 3 35 Rx Kt 


WHITE (MORRISON) 35.., Px Kt would only have 


The play went :— ко the game a few moves, 
22 BxP 
| 36 O—B4ch 36 КЕ—В 2 
An unsound sacrifice. 37 RxR 37 Q—Kt 8 ch 
23 Ox B 23 BxP 38 K—B 3 38 О—К 8 ch 
If 23.., R—K Kt5; P--- ON r 
Kt 3 X sufficient ша 2 m Pu | О, а 
24 O—B5 24 P—K B4 41 КхР and wins 
25 BxB 25 R—K Kt 5 


Bogoljubow underrated the threat of an early K side attack by 
Vidmar, and gave up a piece for two Pawns, expecting apparently to 
recover the piece, but in this he was deceived, and remaining a piece 
down he was forced into a losing end-game. Atkins v. Alekhine was 
a very dogged position struggle in which the Russian plaver only 
secured a decisive advantage late in the evening ; this enabled him to 
finish the week at the head of the score. Watson, who was perhaps 
fatigued, showed less tenacity than in his preceding games, lost three 
Pawns in the early middle game, and finally made a decisive oversight. 
Wahltuch v. Maroczy was a game of considerable interest, both players 
in turn appearing to have winning prospects, but the resistance was 
always equal to the occasion, and the game was drawn. 


Monday, 7th August. Sixth Round: 


Opening. Result. 
Snosko-Borowsky v. ыс: Sicilian Detence.. .. Maroczy won. 
Euwe v. Reti .. З О Pawn (Tchigorin) .. Drawn. 
Wahltuch v. Alekhine .. .. Queen's Pawn .. .. Drawn. 
Vidmar v. Yates .. .. .. Queen's Gambit Dec. Vidmar won. 
Atkins v. Rubinstein .. .. Queen's Gambit Dec. Atkins won. 
Marotti v. Tartakower .. .. Dutch Defence .. .. Tartakower won. 
Watson v. Morrison ; .. Queen's Pawn .. .. Watson won. 
Capablanca v. Bogoljubow .. Ruy Lopez Us Capablanca won. 


Again there were some fine games in this round: only four were 
completed before the adjournment. The game Vidmar v. Yates, we 
give in full. Da 
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GAME No. 4,962. 
Queen's Pawn. 
WHITE BLACK WHITE BLACK 
VIDMAR YATES VIDMAR YATES 
1 P—Q4 I P—Q4 18 P—B5 18 P—B 3 
2 P—QB4 2 P—k3 19 R—B4 19 OR—Or ' 
3 Q Kt—B3 3 KKt—B3 200 R-Br 20 KR—Kr 
4 B—Kt5 4 B—K2 21 R—R4 21 O—K B2 ` 
5 P—K3 5 Q Kt—Q2 22 P—OR3 22 R—K2 
6 Kt—B 3 6 Castles 23 R (B 1)—B 423 QR—Krz | 
7 К—Вт. 7 P—O Kt 3 24 O—Kt 4 24 B—B 3 
8 PxP 8 PxP 25 Р—0 5 25 B—R І 
9 B—Q3 g B—Kt 2 20 Q—R 3 20 P—R 3 
IO Castles IO P—B 4 27 R(B4)—Kt4 27 K—R2 
II Q—K2 II P—B5 28 KtxKP 28 O—Br:1 
12 B—Ktr 12 P—O КЗ 29 KtxPch 29 QOxKt 
13 Kt—K 5 I3 P—Kt4 30 R—Kt6 30 O—B І 
I4 P—B 4 I4 Kt—K 5 31 Q—Kt 4 31 O—B2 
15 BxKt 15 PxB 32 O—Kt 5 32 K—R 1 
16 Kt x Kt 16 Ox Kt 3 P—B6 33 ОхОР 
17 BxB I7 OxB 34 R(R4)xPch Resigns 


Atkins won a beautiful game of Rubinstein which we shall un- 
doubtedly give later: Maroczy won his first game. We fancy that his 
opponent, as also Euwe, is trying to do press work at the same time, 
which generally militates against concentration, and think that players 
who do this handicap themselves considerably. 

Watson defeated the Canadian champion. Shortly after the 
resumption of play Euwe v. Reti was given up as a draw. Wahltuch 
won a Pawn off Alekhine, but the Bishops were of opposite colours 
and Alekhine was able to draw. It was an excellent game by Wahltuch 
and there were many traps on both sides, and as often happens the 
charm of the game was rather in the combinations which the players 
rejected. 

Capablanca beat Bogoljubow by very clever end-game play; 
the position on White's 41st move was as follows. 


And the game proceeded :— 


BLACK (BOGOLJUBOW) 


41 Kt—Kt 6 

42 P—B 5 42 PxP 
43 KtxBP 43 Kt—Q 7 ch 
44 K—B2 44 K—K2 
45 K—Kr 45 Kt—Kt8 
46 R—O 3 46 P—R6 
47 P—Q6ch 47 K—Qr 
48 Kt—Q 4 48 R—OQ Kt 3 
49 Kt(O4)—Koch 49 Bx Kt 
50 PxB 50 R—Kt 1 
51 P—K7ch 51 K—Kr 

2 52 KtxP Resigns 


WHITE (CAPABLANCA) 
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Marotti had a won game at the adjournment but played the 
ending very weakly, and was undoubtedly disturbed by the noise that 
was going on in the room. Many sympathised with him in his losing 
what ought to have been a won game. 


Tuesday, 8th August. Seventh Round: 


Opening. Result. 
Maroczy v. Capablanca... .. Ruy Lopez Drawn. . 
Bogoljubow v. Wahltuch  .. Queen's Gambit Dec. Bogoljubow won. 
Alekhine v. Vidmar .. .. Queen's Gambit Dec. Drawn. 
Yates v. Atkins e... o. Sicilian у, .. Yates won. 
Rubinstein v. Marotti .. .. Sicilian 0 .. o. Rubinstein won. 
Tartakower v. Watson .. .. Care-Kann.. .. .. Tartakower won. 
Morrison v. Reti '.. .. .. Queen'sPawn .. .. Reti won. 
Snosko-Borowsky v. Euwe .. Sicilian e... o.  Snosko-Borowsky won 


This was a disappointing round. Maroczy played carefully and 
there was very little in the position; with Vidmar and Rubinstein 
agreeing to a draw early rather than going for complications, Capa- 
blanca accepted a draw in his game. Wahltuch lost a couple of Pawns 
and tried hard by an ingenious attack to upset his opponent, but the 
latter defended carefully and maintained all the material offered by 
the Englishman. 


Atkins won a Pawn in the opening but under-estimated Yates' 
attack and made four or five weak moves running, being easily defeated, 
a disappointing show after his great game yesterday. Rubinstein 
defeated Marotti by slow pressure as did Tartakower against Watson. 
Morrison held his own for a long time, but succumbed to Reti's attack, 
failing to find the correct line of defence. Euwe got the better of the 
opening, but was later outplayed by Snosko-Borowsky. 


Tuesday evening a very successful Lightning Tournament was 
held in which at least half the masters took part. In the running for 
the first prize, Capablanca, after defeating Dr. Tartakower drew with 
Bogoljubow and then lost the toss. In the final Bogoljubow beat 
Alekhine and took the first prize, the latter taking that of runner-up. 
For the second prize Maroczy won and M. Peckar (Hampstead) was 
runner-up. К. E. Lean, of Brighton won the third prize, Н. С. Felce 
(Brixton) being runner-up. W. E. Bonwick (Hampstead) won the 
fourth prize and Francis was runner-up. There were eighty entrants 


in all. 


Wednesday, 9th August.—This was an off day to be given up to 
adjourned games. There was only one from the third round between 
Capablanca and Yates. As was expected Capablanca won in a few 
moves. | 


The complete scores after the seventh round were as follows :— 
Capablanca 61, Alekhine 6, Vidmar 6, Rubinstein 51, Tartakower 5, 
Reti 44, Bogoljubow 4, Yates 31, Atkins 3, Maroczy 3, Morrison 2, 
Wahltuch 2, Snosko-Borowsky 2, Euwe 11, Watson 11, Marotti o. 
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The results of the Eighth Round were as follows : 


Opening. Result. 
Capablanca v. Tartakower .. Queen's Gambit Dec. Drawn. 
Vidmar v. Reti .. .. .. Queen's Pawn .. .. Drawn. 
Atkins v. Watson .. .. .. Queen's Gambit Dec. Watson won. 
Euwe v. Marotti .. .. .. Dutch Defence .. .. Euwe won. 
Maroczy v. Yates . .. Four Knights .. .. Adjourned. 
Bogoljubow v. Alekhine.. .. Queen's Gambit Dec. Adjourned. 
Snosko- Borowsky v. Rubinstein Sicilian Defence.. .. Adjourned. 
Wahltuch v. Morrison .. .. Queen'sPawn .. .. Adjourned. 


Vidmar had a headache and after fifteen moves suggested,a draw 
which Reti readily accepted. Marotti tried a tricky defence.in his 
Dutch reply to Queen's Pawn, but Euwe always had the whip hand 
and won in forty-three moves. Atkins won a Pawn just before the 
adjournment, but just afterwards took thiry-five minutes and then 
made about the only move to lose his Queen. 


The tit-bit of the round was undoubtedly Capablanca v. Tarta- 
kower. The following position occurred on the 27th move, 


"E 


BLACK (TARTAKOWER) 28 K—Br 28 0—0 4 
Wi 2257. 20 P—R 8=0 29 R xQ 
Н Vid | 30 OxR зо O—B 6 


uto б 

БОГА 2 

ЛЕА 

РР 
РО ОУУ 


WHITE (CAPABLANCA) 41 QOxQch 41 RXQ 
42 R—Q КіІ 42 P—KB5 
And was continued :— Din 


It was a great disappointment to the on-lookers that the game 
was given up as a draw. Some thought that Black had the advantage, 
and some White, and to see how the masters would have carried out 
the end-game would have been very helpful. 

None of the other four games were finished by ten o'clockt 
Wahltuch won a Pawn against Morrison, but in a Rook and Pawn 
ending it is very difficult to say whether it is sufficient to win. 

Yates played the end-game badly against Maroczy and at ten 
o'clock his game was hopeless; he later resigned the game. 


In the game between Snosko-Borowsky and Rubinstein, the 
latter mismanaged the ending and eventually had to fight hard to 
obtain a draw, which was agreed on Friday. | | 


Alekhine has a slight advantage in his game, but it is doubtful 
whether it will lead to a win. 
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The draw for the Ninth Round was as follows: 


| Opening. Result. 
Maroczy v. Euwe . .. Four Knights .. .. Drawn. 
Bogoljubow v. Snosko- “Borowsky Queen's Gambit Dec. Snosko-Borowsky won. 
Reti v. Watson es Queen's Gambit Dec. Adjourned. 
Yates v. Wahltuch .. ».. Ruy Lopez .. .. Yates won. 
Rubinstein v. Vidmar .. .. Queen's Gambit Dec. Adjourned. 
Tartakower v. Atkins .. .. Four Knights .. .. Atkins won. 
Morrison v. Marotti .. .. Queen's Pawn .. .. Morrison won. 
Alekhine v. Capablanca .. Queen's Gambit Dec. Drawn. 


The game between Alekhine and Capablanca was agreed as a draw 
after seventeen moves had been made. The impression left on the 
spectators by this game was well described by a Devonshire player 
who exclaimed, '' Is it for this kind of play that I have made a journey 
of 200 miles ? " 

Tartakower Castled on Queen's side v. Atkins and despite being 
short of time, Atkins chased his opponent's King into the middle, of 
the board and mated him. 

Vidmar offered his Q Kt Pawn in the opening, which Rubinstein 
took and escaped from resulting loss of position, eventually coming out 
a piece to the good. The ending however, was stubbornly contested 
by Vidmar and was again adjourned though Rubinstein should win. 


Reti v. Watson was a well-contested game, and although the 
former had a slight advantage at ten o'clock it is doubtful whether 
it is enough to win. 

Snosko-Borowsky played in much improved form and secured a 
fine victory. We give the game in full. It will be noted that White 
might have got more out of the complications ensuing from 22 Kt x B P. 


GAME No. 4,963. 


Queen's Pawn. 
Notes by Snosko-Borowsky. 


WHITE BLACK то Kt—Kt 3 
Восогјовом SNosKo-BOROWSKY тү B—QR2 тт Q Kt—Q 4 
I P—Q4 I P—04 12 B—R 2 12 KtxKt 
2 P—QB4 2 P—K3 13 PxKt 13 P—Q Kt 4 
3 Kt-K B3 3 Kt—K B3 I4 Kt—K 5 
4 Kt—B3 4 B—K 2 ` H£ White exchanges the two 
5 B—B 4 5 Castles Pawns then Black has two well- 
6 P—K 3 6 PxP placed Bishops. 
7 KBxP 7 P—Q R3 14 B—Kt 2 
8 P—OR4 8 Р—В 4 15 O—K 1 | 
9 Castles . 9 Q Kt—Q2 That gives up a Pawn, but 
то P—R 3 without sufficient compensation. 
If P—R5 then РО Kt4; I5 KtPxP 


11 PxP, KtxP with a good 

game. The text-move is prepara- 16 P—K B4 

tory to то.., Kt—Kt 3 and Q4 Should White trv to regain the 
to allow a retreat for the Bishop, Pawn by 16 B—B 4, then PxP, 
but it loses valuable time.. followed by P—R 6. 
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16 К—В І 20 Р—Е 6 
17 Р—В 5 17 KPxP 21 R—Ktr 21 В—К І 
18 RxP 18 PxP 22 BxP 
19 KPxP The losing move. If KtxP 
then Q—9O 2. 
If BPxP then R—B 7! 22 Kt x P 
23 BxR 23 OxPch 
19 Kt—Q4 . 24 КВт 24 KtxR 
20 P -9B4 | 25 Ox Kt 25 RxB 
20 Kt xP 26 Q—0 7 


P—B 4 was probably better, as 27 Kt—R6ch 27 OxKt 


White could have two strong | 
passed centre Pawns. Resigns 


Yates v. Wahltuch was a Ruy Lopez in which Yates got a Pawn 
at К B 6, which in the following position Wahltuch would have been 
well advised to have taken, or to have played 23.., P—Kt 5, but he 
played to win the Pawn for nothing and the game was continued. 


Position on White’s 23rd move: 23 Kt—Kt 1 
BLACK (WAHLTUCH) 24 Kt—0 4 24 P—B 3 
25 O—K 3 25 OxBP 
7 YY Sy 27 26 O—K8ch 26 К-К 2 
E My CN TUA 7р КВА PRG 
luda, AR iil, R (д А 28 P—B 5 28 РхОВР 
h, 7 , 20 KtPxP 29 P—kt4 
30 Kt—K6ch 3o K—R 3 
31 O—B8ch 31 K—R 4 
32 Kt—Kt 7 ch 32 K—R 5 
33 Kt—K 8 33 Kt—R 3 
34 Q—-Kt8 34 Q—R 3 
35 R—B 3 35 K—Kt 5 
36 P—R3ch 36 K—R5 
37 R—B 4ch Resigns 


WHITE (YATES) 


.- The pairing and results in Saturday's Round were: 


Opening. 

Capablanca v. Reti.. .. .. Queen's Pawn - 
Wahltuch v. Watson .. .. Queen's Gambit Dec. 
Vidmar v. Marotti .. .. ..  Oueen's Gambit Dec. 
Atkins v. Euwe 0 «+ o Queen's Pawn 
Maroczy v. Tartakower .. .. Queen's Pawn 
Bogoljubow v. Rubinstein .. Sicilian Defence.. à 
Alekhine v. Yates .. .. .. Queen's Gambit Dec. 


Snosko-Borowsky v. Morrison Four Knights 


Result, 
Capablanca won. 
Wahltuch won. 
Vidmar won. 
Euwe won. 
Drawn. 
Adjourned. 
Alekhine won. 
Adjourned. 


Capablanca got a passed Pawn established on the О B file, the 
position on his 25th move (Kt—R 5) was as under, and the continuation: 
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25 Q—Q5 
BLACK (RETI) 26 OxQ 26 KtxQ 
` 27 P-—B 3 27 R—B2? 
28 B—Kt 1 28 K—Br 
29 Bx Kt 29 PxB 
30 R—Or 30 K—K2 
31 RxP 31 K—K 3 
32 K—K2 32 Kt—Kt 1 
ZU MU С ue 33 Kt—Kt 7 33 Kt—B 3 
то x 34 RxPch 34 K—K2 
7 г 35 K—K 3 35 Kt—K І 
444 TER АСА 37 P—B4 37 P—KR4 
WHITE (CAPABLANCA) 38 P—Kt 4 Resigns 


Alekhine made an early advantage against Yates by seizing the 
open Q B file, and the finish was particularly fine as will be seen by the 
following position :— 


BLACK (YATES) 
A-Y 


@ Ue 
7» 2A 
2 


Wis 2 < 
ATL à 


СА 


MP 


А 


27 P7 


Willa 


e 
2 Ф. 2 
A, 


WHITE (ALEKHINE) 


White (Alekhine) played 
36 Kt—B 6, R (Kt 1) —K B 1 (if 
PxKt, R—R 7 mate); 37 RxP, 


RxKt; 
For if either 


39 R—R7ch, K—Ktr; 


Resigns. 
R—K Bı, then 
40 R 


(B 7)— Kt 7 mate. 


* 


Atkins showed how uneven is his play at the present time by 
playing a really poor game. In his game yesterday against Dr. 
Tartakower every move was played with a purpose in view, and seemed 
to improve his position. In his game against Euwe nearly every move 
seemed to be purposeless and Euwe got up a K side attack; on the 
34th move the following position occurred :— 


BLACK (EUWE) 


Black continued :— 


34 KtxQP 
35 PxKt 35 BxKt 
36 RxB 36 P—K 6 
37 Kt—B3 37 R—B 7 
: 38 Q—Ktri 38 P—K7 
yy) 39R-Q2 390 Q—-KS 
MB Resigns 


p i Ж 
A AT 


WHITE (ATKINS) 


Euwe's fine finish 


worth studying. 


is well 


Black threatened Q x Kt ch and 
mate next move. 


M3 
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Maroczy and Tartakower ended in a draw, although the former 
was a Pawn down. : 

Vidmar gave up a piece for attack but later made a weak move 
of which Marotti took full advantage, though he eventually obtained 
another attack which won him the game soon after the adjournment. 

Wahltuch won a Pawn of Watson, forced Exchange of Queens 
and his better placed pieces, secured the win. 

Bogoljubow and Rubinstein had a most interesting game which 
for a long time was very evenly contested. Towards the end of the 
play Bogoljubow made a combination which he did not follow correctly, 
and he lost a Pawn in consequence. The game stands adjourned as 
also does that between Snosko-Borowsky and Morrison. 

Score after the Tenth Round :—Capablanca 8}, Alekhine 74 (one 
unfinished which probably will be drawn), Vidmar 7} (one unfinished 
which he will probably lose), Rubinstein 6 (two unfinished), Tartakower 
6, Maroczy 5, Reti 5 (one unfinished), Yates 44, Atkins 4, Bogoljubow 
4 (one unfinished), Euwe 4, Snosko-Borowsky 34 (two unfinished), 
Morrison 3 (two unfinished), Wahltuch 3 (one unfinished), Watson 21 
(one unfinished), Marotti o. 

Two Lightning Tourneys were also contested Saturday night 
with over eighty players. In the first tourney the results were :— 
1, Dr. Vajda; 2, A. Muffang (the only French player at the congress) ; 
3, Fairhurst ; 4, Seitz. 

Second tourney :—1, Capablanca; 2, Dr. Balogh; 3, A. Louis. 

. Six rounds have now been played in the Major Open, the Women's, 
and the Minor tournaments, and the scores now stand as follows : 

Major Open.—R. P. Michell, 5; К. Berndtsson and A. Seitz;4i 
‘each; Dr. Balogh, 34; Marquis del Turce, J. H. Blake and A. Steiner, 
з each; Dr. Vecsey, 24; R. H. V. Scott and E. G. Sergeant, 2 each ; 
G. Koltanowski and L. Singer, 14 each. 

Women’s.—Mrs. Michell and Miss Price, 5 each; Mrs. Holloway, 

44; Mrs. Stevenson and Mrs. Houlding, 33 each ; Mrs. Anderson and 
Mrs. Sollas, 3 each ; Miss Gilchrist, 2; Miss Hutchinson- -Stirling, 14 ; 
Miss Abraham, Froken Beskow, and Miss Gooding, т each. 

Minor Open.—W. Gooding and Dr. Vajda, 5 each. 

Leaders in other tournaments: First Class A—A. Muffang, 53; 
First Class B—W. J. Berryman, 5; First Class C—R. F. Goldstein 
and С. W. Moses, 44 each; Second Class A—Captain Ullman, 5; 
Second Class B—H. D. Osborn and R. J. T. Pasmore, 44 each ; Second 
Class C—A. J. Goode, 6; Third Class A—M. Rockfelt, 6 ; Third Class 
B—E. E. Barnett, 7. (One competitor in this event has retired.) 


The drawing for the Eleventh Round was as follows :— 


Opening. Result. 
Atkins v. Capablanca .. .. Caro-Kann Defence .. Capablanca won. 
Reti v. Bogoljubow ..  .. Queen's Gambit Dec. Drawn. 
Morrison v. Alekhine .. .. Queen's Gambit Dec. Alekhine won. 
Tartakower v. Yates .. .. Scotch Game .. .. Tartakower won. 
Watson v. Maroczy.. . Queen's Gambit Dec. Maroczy won. 
Marotti v. Snosko- Borowsky . Petroff Defence .. Marotti won. 
Rubinstein v. Euwe se .. Queen's Pawn .. .. Rubinstein won. 


Vidmar v. Wahltuch  .. .. Queen's Gambit Dec. Vidmar won. 
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Marotti succeeded in gaining his first win. 
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The game was as 


follows :— 
GAME No. T 
Petrof Defence. 
WHITE BLACK WHITE BLACK 
MAROTTI SNOSKO-BoROWSKY MAROTTI SNOSKO-BOROWSKY 

I P—K 4 1 P—K 4 17 Kt—K 5 17 Kt—K 5 
2K Kt—B3 2KKt—B3 18 B—Q3 I8 P—B 3 
3 Kt xP з P—O3 19 Kt x Kt 19 BPxkt 
4 K Kt—B3 4 KtxP 20 Kt—Q 6 20 BxKt 

5 P—O 4 5 B—K2 21 PxB 21 OxP 

6 B—Q 3 6 K Kt--B3 22 QPxP 22 Q—R 3 
7 Castles 7 B—Kt 5 23 P—B5 23 P—O Kt 3 
8 OKt—Q2 8 Castles 24 O—K 2 24 P—B4 
9 P—Q Kt3 9 Kt—B 3 25 P—K 6 25 P—Q5 
то B—Kt 2 то Kt—Kt 5 20 B—B І 26 Q—B 3 
II B—K 2 т OKt—Q4 27 O—Kt 4 27 Kt—Q 4 
I2 Kt—K І I2 B—B І 28 B—Kt 5 28 Kt—K 6 
I3 Kt—Q3 I3 P—B 3 29 O—R 5 29 P—Kt 3 
14 P—OB4 14 Kt—B2 30 PxP 30 PxP 
I5 P—B 4 I5 P—O 4 31 BxP 31 O—Kt 2 
I6 P—B 5 16 R—K r1 32 B—B 7 (ch) Resigns 


Yates went wrong in defending the Scotch Gambit and lost two 
valuable Pawns and Tartakower had no difficulty in winning. 

Reti got a good attack against Bogoljubow, but getting short 
of time, exchanged pieces, and there was nothing but a draw left. 

Alekhine got an advantage in the opening against Morrison, who 
had to give up the Exchange to avoid a mate, and soon after resigned. 

A weak advance by Wahltuch of his King side Pawns made his 
defence difficult, and Dr. Vidmar, trapping a Knight, succeeded in 
an early victory. 

Maroczy out-manceuvred Watson and secured a mate on the 
46th move by giving up a Rook. 

Euwe got a slight advantage in the opening, but Rubinstein 
proved himself the superior strategist and won on the 42nd move. 

Capablanca answered Atkins 1 P—K 4 with P—OQ Вз. Не 
forced an early exchange of Queens and relied on his superior end-game 
play. Atkins defended pugnaciously, but Capablanca strengthened 
the small advantage which he obtained on the 21st move. At 6 o'clock 
when the game was adjourned, Capablanca had a difficult win. On 
resuming, he slowly increased his advantage, and Atkins resigned 
on the 67th move. 

In the Major Open, Michell the leader, injudiciously allowed 
Koltanowski to get up an attack, which proved sufficient to win the 
game. The sacrifice of a Pawn might have led to a draw. 

In the Ladies' Tournament, Miss Price won her game after a long 
struggle, while Mrs. Michell drew with Mrs. Anderson. Miss Price 
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therefore leads with 6 out of 7, followed by Mrs. Holloway and 
Mrs. Michell with 5}. 


The pairing for the Twelfth Round and the results was as follows : 


Opening. Result. 
Watson v. Capablanca .. .. Queen's Pawn .. .. Capablanca won. 
Reti v. Snosko-Borowskv .. Queen's Gambit Dec. Reti won. 
Marotti v. Wahltuch .. .. Ruy Lopez .. Drawn. 
Atkins v. Vidmar .. .. .. Ruy Lopez .. Drawn. 
Morrison v. Maroczy .. .. Ruy Lopez .. .. Morrison won. 
Tartakower v. Bogoljubow .. King’s Knights.. ..  Bogoljubow won. 
Rubinstein v. Alekhine .. .. Queen's Pawn .. .. Alekhine won. 
Euwe v. Yates +2 «+ oO. Queen's Gambit Dec. Yates won. 


The adjourned game ífrom.the Tenth Round between Snosko- 
Borowsky and Morrison was drawn. The adjourned game from the 
Ninth Round between Reti and Watson was won by Watson. « 


Watson made some weak moves in the opening against Capablanca 
and soon paid the penalty, resigning on the 32nd move. 


Morrison played a good game against Maroczy and brought his 
King side attack to a successful issue. 


Reti played a very excellent game against his opponent, the 
position on his r6th move, Kt—K 5, was as follows :— 


BLACK (SNOSKO-BOROWSKY) White initiates the attack in 
= another form now. 
А 19 K Kt—Q4 
; И 20 O—R 5 20 K—Kt 2 
{ 7 21 BxKt 21 РхВ 
22 К{хР 


Showing much courage, and, 
as the sequel will show, also guod 


(ide “Л 
#% 
7 2222272 ^ 
Z Yj Ze. 2 2 
А A ; 
D 77 / 
t 
7, Ga 74 AA 


m P wif? judgment. 
ZZ » "n d 22 R x Kt 
AY, 23 B—K 5ch. 23 R—B 3 
24 PxP 24 PxP 
25 OxP ch 25 K—B2 
WHITE (RETI) 26 O—R5ch 26 K—Ktr 


White offers to give up a Pawn 2t m E I K e ш. 
on the Queen’s wing, in order to 6 x 
be able to play Kt—K Kt 4. ке IMS. ch 29 B—Kt 5 
Black did not care to allow this, 3 


and played as follows :— Winning the Queen. 

16 Bx Kt .30 RXR 
17 PxB I7 P—Kt 4 зз O—R8ch 31 K—B2 
I8 B—Kt 3 I8 RxP 32 OxO 32 К—В І 


19 P—K R 4 33 Q—R 4 Resigns 
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Bogoljubow won a Pawn through his opponent’s weak play and 
gradually increased his advantage by a very well-planned attack. 

Atkins, though short of time, played well against Vidmar, and 
what chances there were were in his favour. However, shortly after 
resuming play, he agreed to a draw. 

Rubinstein and Alekhine had a very hard battle, both doing 
their best to win. Towards the end, Rubinstein made one or two 
weak moves, of which Alekhine took full advantage and won a very 
interesting end-game. 

Yates set up a pretty trap for Euwe, into which he fell. 

Wahltuch appeared to have got the better of his game with 
Marotti, but did not choose the best line and eventually had to take 
a perpetual check, being two Pawns down. 

This leaves the leaders, Capablanca rej, Alekhine ro, Vidmar 84 
with two adjourned, Rubinstein 7 with two adjourned. 


In the Major Open Tournament, Berndtsson and Michell lead 
with 6 each. 


In the Minor Open, Dr. Vajda leads with 63, W. Gooding with 6 
being second. 


Miss Price leads the Ladies with 64; Mrs. Michell and 
Mrs. Stevenson are both 6. 

The leaders in the First-class Tournament are :— 

Section A.—Muffang 74; A. R. B. Thomas 7. 


Section B.—L. Savage and A. West, 64; Berryman, 5j—one 
unfinished. 
Section C.—Moses, 64; R. F. Goldstein, 6. 


The Thirteenth Round draw and results was as follows :— 


Opening. Result. 
Capablanca v. Vidmar .. .. Queen’s Gambit Dec. Capablanca won. 
Wahltuch v. Euwe.. .. .. Queen's Pawn .. .. Euwe won. 
Snosko-Borowsky v. Atkins .. Sicilian Defence.. .. Adjourned 
Rubinstein v. Tartakower .. Queen's Pawn .. .. Rubinstein won 
Maroczy v. Marotti .. «+ Queen's Gambit Dec. Maroczy won. 
Bogoljubow v. Watson .. .. Caro-Kann Defence .. Bogoljubow won. 
Alekhine v. Reti .. .. .. Queen'sPawn .. .. Drawn. 
Yates v. Marrison .. Ruy Lopez ёз Yates won. 


It was an excellent day’s play. Yates broke through on the 
Queen’s side, and this, with a pretty combination with Queen and 
two Knights on the King’s side, won the game on the 37th move. 


Marotti suffered from not developing his Q Knight, and an 
ill-judged advance with K B Pawn resulted in the loss of the Exchange 
and his resignation on the 37th move. 

Euwe broke up Wahltuch's centre Pawns by giving up a piece 
temporarily, and a pretty little combination later was weakly met 
by Wahltuch, who came out with the loss of a valuable Pawn and 
resigned on the 55th move. 
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Rubinstein v. Tartakower game was very interesting. 
The following was the position after Black’s 28th move :— 


BLACK (TARTAKOWER) proceeded as follows :— 


29 Ox Kt P 20 B—Kt 4 
30 R—B 3 30 R—B 4 


31 KtxR 31 PxKt | 
32 BxP 32 RxB 
33 OxR 33 Kt—K 5ch 


34 K—Kt2 34 B—K 7 
35 O—Kt 6 35 BxR ch 


36 KxB 36 O—Kt 4 
LA аер M 37 Q—Kt2 37 Q—9 o ch 
бш B. К] 38 K—Kt4 38 P—K Kt4 
ZU yyy ма ПИ ; кыс 
2102 28 39 9—B3 39 Q—Rt8 
40 PxP 40 РхР =з: 
WHITE (RUBINSTEIN) 41 P—R6 41 Q—Kt 8 ch 


As may be seen from this 42 R—Kt 2 42 O—B 4 
position, White played for attack 43 Q—B 7 43 Q—B І ch 
after having blocked Black’s 44 P—K 6 44 O—K Кїї 
King’s side. Не fearlessly brought 45 QxQch 45 KxQ 
his King into the game, which 46 K—B5 46 Resigns 


Alekhine does not conform to book methods, as will be noted 
by his opening moves against Reti :— 


1 P—Q4 IK Kt—B 3 20 Q—02 20 P—R 3 

2 K Kt—B3 2 P—K Kt3 21 OxQ 21 Kt—B7ch 

3 P—B4 3 B—Kt 2 22 K—Q 2 22 KtxQ 

4 Kt—B 3 4 Castles The following position occurred 
2 E 2 E 9 E on White's 39th move, R—K 1 :— 

st 5 Е 3 и 

7 B—B 4 7 Q Kt—Q 2 BLACK (RETI) 

8 0—02 8 K—R2 

9 P—K R3 9 K Kt—Kt 1 YY Ya 
0 P—K Kt 4 10 P—K 4 PO yyy fl, 
II B—K 3 тт PxP Yb 

I2 KtxP 12 Kt—K 4 ye @ 
I3 B—K 2 I3 B—K 3 7S Р 

I4 KtxB 14 PxKt 2 
I5 P—B 4 I5 O—R 5ch 

16 B—B 2 16 O—B 3! WY ГҮ UV? Y 
17 B—Kt 3 17 Kt—B 3 п ОНА ША wu 2 
IS P—K R4! 18 0—0 5 WY 7 Gel, 2 
19 Q—B 1 19 Kt—Kt 5 WHITE (ALEKHINE) 


and it was thought that Reti had missed a chance of winning by 
Kt—Q 5, but White's reply would be B—Kt 1, and it does not appear 
that he can gain any advantage. The game was concluded by 39.., 
B—K 4; 40 R—K 4, RxR; 41 ВхР, draw agreed. 

Boguljubow plaved а good game against Watson, whose defence, 
however, was weak. 
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Much was expected of Dr. Vidmar, but he made a hasty move 
in the opening, which resulted in his getting a bad position and 
eventually lost the exchange for a Pawn, and Capablanca, plaving 
carefully, brought about his resignation on the 42nd move. Capablanca 
(111) now leads by a point from Alekhine (104) ; Vidmar has 9 and 
one adjourned game with Rubinstein (84), which the latter ought to 
win. 

Michell lost to Scott and therefore Berndtsson leads in the Major 
Open. Berndtsson, who won his game, leads with 7 points, followed 
by Seitz with 61. 

In the Minor Open, Dr. Vajda 71 and W. Gooding 7. 

In the Ladies’ Championship, Miss Price 74, Mrs. Stevenson 7. 

First Class :— 

Section A.—Muffang, the French Champion, 81; A. R. B. Thomas, 

of Liverpool, 8. 

Section B.— West and Savage, 71. 

Section C.—Moses, 74. 


The draw for the Penultimate Round with results was as follows : 


Opening. Result. 
Rubinstein v. Capablanca .. Queen's Pawn .. ..: Drawn. 
Reti v. Atkins 2.0 «ee «+ Queen's Gambit Dec. Reti won. 

. Morrison v. Vidmar .. .. Falkbeer .. . .. Vidmar won. 
Tartakower v. Wahltuch .. Queen's Pawn .. .. Tartakower won. 
Alekhine v. Maroczy .. .. Queen's Gambit Dec. Drawn. 

Euwe v. Bogoljubow | .. .. Queen's Gambit Dec. Drawn. 
Yates v. Snosko-Borowsky .. French Defence .. Yates won. 
Watson v. Marotti .. .. О Pawn (Tchigorin) . Watson won. 


Naturally the fact that Capablanca and Rubinstein were drawn 
against one another brought many visitors to the hall, and one can 
naturally understand their indignation when after thirteen moves, 
Capablanca proposed and Rubinstein accepted a draw. This playing 
to the score, as it is called, is frequently done in international tourna- 
mefits, but if as we understand the wish of the leading masters, is that 
the remuneration should be more in accord with the time devoted 
and comparative to that obtained in other forms of sport, then such 
tactics will most certainly not tend to their realisation. 


Euwe v. Bogoljubow was a dull BLACK (MAROCZY) 
game which came down to King 77 | 
and two Pawns each, an evident A T ved еч 7 
draw. / i a D p { 10:7] р 224, 
Maroczy brought ой a pretty mE L M $ A 
perpetual check in the appended rj а iE [27 A 
position. M Г ТА ЛА К 


Maroczy (Black) played: 29.., 
BxP; зо P—B4, Q—Kt 6; [D No a 
31 KtxR (if R on К I moves, ZA Wu 
then R—K 2 with advantage), ЕА Ar, 
ВХР; 32 OxB P, B—K 5 ch, i. | 
and draws by perpetual check. WHITE (ALEKINE) 


Ep 
MA, p" 7 
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Snosko-Borowsky defended with a French Defence, the first time 
this defence has been employed during the tournament. 


Yates throughout had a slight advantage, but later his opponent 
made a bad blunder and was forced to resign. 


Tartakower brought off a pretty win by the sacrifice of a piece 
against Wahltuch, whose King was in the middle of the board and 
exposed by the sacrifice to a hot attack. 


Atkins defended a Queen’s Gambit Declined carefully, and there 
was little in position until the following, after White’s 33rd move. 


BLACK (ATKINS) 


WHITE (RETI) 


At this point Atkins sacrificed the Exchange by R xP, and this 
should have led to a win by 34 BXR, КхВ; 35 Q—B 4, R—Q2 
with the О side Pawns. If 35 O—K 8ch,QxQ; 36RxQ ch, K—R 23 
37 RXR, BxR ; 38 К—0 5, P—Kt 6 wins, but being short of time 
he failed to see that after move 36 his King would be at R 2 and not 
subject to check. Also, after 34.., BxB; 35 Q—K 5, P—B5; 
36 R—K 4, P—B6; 37 КХР, P—B 7; 38 R—B І, R—K 1, he over- 
looked Reti's answer of R—Kt 8, and would have played instead Q— 
Kt 3, though after 34.., Bx B White probably wins in any case. 
This was a most unfortunate loss. . 


Morrison v. Vidmar opened 1 P—K B 4, P—K 4; 2 P—K4, 
P—Q 4; з PxQP, P—Q5; 4 P—Q3, PxP; 5 BxP, OxP; 
6 Кї—О B 3, but Vidmar would not accept the K Kt Pawn. Morrison 
played quite well up to the middle game, but here he weakened and 
Vidmar out-played him and won on the 36th move. 


Watson v. Marotti was an irregular opening and led to interesting 
middle game play in which Marotti seemed to be getting the advantage. 
He however, got short of time towards the end, Watson finally winning 
by good play in a difficult position. 


In the Major Open Berndtsson lost to Vecsey and Seitz to Steiner, 
whereas Michell and Blake both won. This left the position for the 
final game most exciting, since Seitz (61) was playing Blake (63) and 
Berndtsson (7) Michell (7), and on these two games the prize list depends. 


Yates v. Rubinstein 
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In the Minor Open Tournament Vadja is almost certain of first 
prize with 83; Gooding is next with 74. 
In the Ladies’ Championship, as in the Major, everything depends 


on to-morrow's game. 


Mrs. Holloway (7) plays Miss Price (84), Mrs. 


Stevenson (8) plays Mrs. Michell (6). 

First Class (Section. A).—Muffang (Armentieres) has already 
secured first prize with 93 out of 10; A. R. B. Thomas has 8; Drewitt, 
74. B—West (8) plays Watts (73); Savage (74) plays Buerger (7). 
C—Moses (84) plays Stevenson (64); R. F. Goldstein (74) probably 


obtains second prize. 


The pairing and result of the Last Round were: 


Opening. Result, 
Capablanca v. Marotti Sicilian Defence.. .. Capablanca won. 
Wahltuch v. Atkins Queen's Pawn .. .. Drawn. 
Euwe v. Vidmar .. .. Queen's Gambit Dec. Vidmar won. 
Snosko- Borowsky v. Watson Ruy Lopez .. .. Snosko-Borowsky won 
Maroczy v. Reti French Defence .. Drawn. 
Bogoljubow v. Morrison.. Ruy Lopez .. .. Bogoljubow won. 
Alekhine v. Tartakower Queen's Pawn .. .. Drawn. 


Ruy Lopez .. .. Drawn. 


The adjourned game from the Thirteenth Round between Atkins 
and Snosko-Borowsky was won by Atkins. 


Maroczy and Euwe exchanged everything off and agreed to draw 
early. Alekhine v. Tartakower promised more complications at first, 
but that soon drifted into a draw. Meanwhile Marotti played weakly, 
losing a Pawn, and soon had a lost game. In Wahltuch v. Atkins, 
neither would take risks and a draw was agreed upon. Snosko-Borowsky 
beat Watson smartly, and Vidmar played a classical end-game v. Euwe, 
who had sacrificed a Knight for two Pawns. 


The following was the position on Black’s 38th move : 


BLACK (VIDMAR) 


VW, UA a A 


Wey WY WY ф 4 


Oo ip Yo AG Le 2 7 
ГГА Л Wy ys Gh 
ЖУР A 2А 2/22), 0 
7 M ГИГ 
УА 
// 
27 


Ж Me 2 


Ж 
2 РЕ 
7 ^ UU 24 biel 
y 7A 2, Yur 22 X 7 7 » 
Ж, WY 7 A 
И 2 
Ж КЖ 4 222 A К ДА ". 
ГА СА Wel erg 
22 "p LZ 2 


p E 
YOU 


" 
А 


РУЛУ 5 
VIL 


A M9 
7/7 Ww e, 
YW: We СА Ys GG 


WHITE (EUWE) 


This end-game will repay study. 
The continuation was 39 P—Kt 5, 
K—B4; 40 K—B2, K—K 5; 
41 K—Q 2, K—B 4; 42 K—B 2, 
Kt—K 5; 43 P—kKto6, PxP; 
44 PxP, KxP; 45 K—Q 3, 
K-B4; 46 K—B 2, K—K 3; 47 
Resigns. 


The most interesting game of the round was Yates v. Rubinstein, 
who rashly accepted a Pawn, and gave Yates a chance of a winning 
position on the 15th move, unfortunately he failed to make the correct 
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move, but maintained the superior position. The end-game was fought 
out doggedly in the evening, but Yates could not force a win. 
The full table, with prize winners, was as follows :— 


MASTERS’ TOURNAMENT. 


slo IO зз 16 


112134 ls 7 II|12 Tl. | Prizes. 

аа ed caer ИРЕК ga — — fee | ee C em, MM RES Ue 
1 J. R. Capablanca, Cuba ..|-—| |1; | 1{1| Ф| |і AP I!I|I|I3 |1st £250 
2 A. Alekhine, Russia .. ..|3|—|&$ 1|3|8| 9| 8| 1| 1; 1| r | d | x5 x ri 11d спа 150 
3 Dr. M. Vidmar, C. Slovakia | o| # |— о{1| 11| ${11 dir ш I|I|I|II !3rd 100 
4 A. Rubinstein, Poland {|e от —|4|#|1|1|{ si |: I'I|I|10Àll4th 70 
5 E. D. Bogoljubow, ОКгапіа | о | | о} {$ |—{ ёту [ој | ојгјіј1{1| 9 sth до 
6 R. Reti, Czecko Slovakia ..|0|4 E 51—441 rid к 110|1| 84,1 6th зо 
7 Dr. S. Tartakower, Ukrania| 4 | $ {оо [о | 3 [— | 1] o| 1| 1| rg! di r| x 84 |J 7th 25 
8 G. Maroczy, Hungary Л то [о 4151—1114 ata] отт S d ops 
9 F. D. Yates, Great Britain |o|o JE т|о|о|о—|ї|ї|ї|ї|т|]|$%\1| 8 ш. 
то H. E. Atkins, Great Britain|ojo|3,1|ojo|1|3|o|— o| 1, 4| d|oj| 1| 6 
11 M. Euwe, Holland ..{о[о[о!о| $ 3 [о djo| 1j1— or | o|1|1| 53 
12 E. Snosko-Borowsky, Russia. o|o|o; 4| 1|o|ololjolo|1 Ж; $|т|о| 5 
13 V. L. Wabltuch, Gt. Britain |o| &|o'o|o|1|o|3|o|4|o|o — z | 1/4| 5 
15 J. S. Morrison, Canada ‚| оо о'о о|о[ 5 | 10| 41| | о јој | 44 
15 С. G. Watson, Australia ..үо|о [о olo rjojoji3|1jojo;o|r|—| 1| 4| *, 
16 Prof. D. Marotti, Italy Pe ojojo ojo ©? ojo 114 9 |01— Ыы 


By far the most thrilling events of {һе day were in the general 
Congress. In the Major Open, Michell defended a Scotch Gambit 
carefully and became a Pawn up, and eventually defeated Berndtsson 
prettily, thus making sure of first prize; meanwhile, Blake, who 
started by losing his first two games, defeated Seitz by a strong 
advance on the King’s wing, and became certain of at least a tie for 
second prize—a wonderful record considering his bad start. It is 
very gratifying that our English players did so well in this Tourney. 

In the Ladies’ Championship, Miss Price outplayed Mrs. Holloway, 
after a lengthy fight, and her win of the title, after so many near 
tries, was most popular. Mrs. Stevenson, though the Exchange up, 
was not able to force a win against Mrs. Michell. 


On Saturday afternoon, Mrs. Rawson, the President of the Imperial 
Chess Club, gave away the prizes to the successful competitors. 
The other prize-winners were :— 
II. Class A.—Norman, 10, first prize ; Ullman and Evill, 84 each, 
equal second and third. 
II. Class B.—Pasmore, 91, first prize; Osborn, 8, second. 
II. Class C.—Goode, 93, first prize; V. Rush, 8, second. 
III. Class A.—Rockfelt, 101, first prize; Salmony, 9, second. 
III. Class B.—C. Merry, 91, first prize; Cohen, 81, second. 


Excellent photographs of the masters who took part in the 
great Tournament can be obtained from Messrs. Walshaw's, Ltd. 
Price 1/- each, postage extra. 
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We give the tables of the Major Open, Minor Open, Ladies’ and 
First Class Sections, but owing to want of space, must reserve our 
general remarks on the Congress and, the tables of the other sections, 
till the October number. 


MAJOR OPEN TOURNAMENT 


112'3 whe 617 j|. IO|II|I2 T'L | Prizes. 
т R. P. Michell, London ju ы Se hit т|ї|{\|т|о/]т|т о|т 8 | Ist 
2 J. H. Blake, London .. .. .. ..|à|— r|d|rzjrjojoj|rj| d, 1|1/ 74 Mond & 
3 A. Seitz, Munich E .. ..loilo—io|r|ri|rj|rij|£é|ri|rj|x 745 3rd 
4 k. Berndtsson, Gothenburg оф r[—|r'ojé|rjrojrjr1|7 4th 
5 A. Steiner, Budapest .. Е оо оо |— І || [ој r|rij|r1| 6 | 
6 Dr. 7. Veesey, Czecko Slovakia jo о тјо —|1| |1 4/3] 1] 6 | 
7 Юг. Е. Balogh, Roumania .. ој тоф оро || фугі} 54 
8 К.Н. V. Scott, London 111: olo[o &lo[— or ro] 4} | 
9 E. G. Sergeant, London ‚| о EU I:0|4 1 [—- фо I| 4} 
то Marquis del Turco, Florence До} or оф ojo; $ —1|1| 44 
тт С. Klotanowski, Antwerp .| 1,0 olo IH ojo 1!0'—, $ 3 
12 L. Singer, Trieste .. .jolo ere o'ojd|rjo etre 2 | 

E = | 
MINOR OPEN TOURNAMENT. 

I 4^4 1\5 6|7 8/9 тда T Prizes. 
I ide Meu xD da "L I yz : I г! ї{$|$|т 9 p. 
2 W. Gooding, London E I|I,;I|I|I[|I 2n 
5 G. Barron, Hull o|r—ir|oj|o|i|r 1 41114 63 |\зга & 
4 D. Miller, London .. ols 011—4 | 11141114151 64 4th 
5 Н. Saunders, London ;Ols. rp sl—j slr] si ol 3 di 1; 6 
6 C. B. Heath, Dundee .. .. .. ..|ij|4 1j|ojà;—|31|45/0|1;0|r1| 54 
7 С. R. Gurnhill, Shefüeld  .. .. ..|0]0.4/0j0/4|—|1/3]/àd rf 1) 5 
8 E. T. Jestv, London .. .. .. ..:0:00|84|4/à/0|— o| 1| 1| 1| 43 
о R. E. Lean, Brighton .. .. .. ..'olo оо тг|1| {| 11—т|о[о 44 
10 W. A. Fairhurst, Manchester %|о #|#|+%|о|#|о о|—1т|о| 34 
II A. Louis, London . os ee жас ee, F/O OF |тоо тхо —| о; 34 
12 Н. G. Rhodes, Southport .. .. ..lojo 3|0o,0jojojo I|I|I|—| 34 

| | 

WOMEN’S OPEN TOURNAMENT. 

I alala 5 6 7|8| 9 IO 11/12] T'l.| Prizes. 
I Miss E. C. Price, London —jr|ri|iir rjr 1|o I'I|1| 9$ | rst 
2 Mrs. R. H. S. Stevenson, London o[—-1r/3j4 iirir|r|rir|r) 84$, 2nd 
3 Mrs. S.-J. Holloway, London olo,—ir1là 1ї|т|тї|о|#\1]1|7 зга 
4 Mrs. К. Р. Michell, Kingston 4|31]0 — $ т|о|орт|тутут) 6h 4th 
5 Mrs. Anderson, Wosdingham ol4|4| $ — 1|$|1]3% fe 1| 64 |} 
6 Madame K. Beskow, Stockholm o}s;ololo—lryojr т 1|т| 5 
7 Mrs. Houlding, Newport ‚| о|о о | ris о|—|о|т|т\т\|}т{| 54 
8 Mrs. Sollas, Oxford & ie oļojo' I|O I тё I IjO| 5 
9 Miss F. Hutchinson- Stirling, Edinburgh olojr:o d$ o*lo|r,— т т|о*| 44 
то Miss Gilchrist, Glasgow , ojo ijo 1,0/o/o/o|—, I í 1| 34 
II Miss E. Abraham, Herne Вау т|о|о o'o oj[ojlojojlo—ir!i2 
r2 Miss Gooding, Cheltenham .. ES s о| 111% ет 2 | 


* By Forfeit. 
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FIRST CLASS TOURNAMENT (Section A). 
|: 2|3 ]BE | 9 гоја Т”. | Prizes. 
т A. Mutfang, Armcntieres —|rlr|ri|dir i т|т!т*|т!по Ist 
2 A. R. B. Thomas, Liverpool lo olrz|ri|I|I|I|: SP 1| 9 2nd 
3 J. А. J. Drewitt, Hastings .. lo І |—11{ rj|rj|ri|rjrjoj|r| 84 зга 
4 М. Е. Goldstein, London о|о|о—|11]т|т|ї|т:]|+#|1:|1:| 7 
5 J. H. Morrison, London = .|4!o|4jo—jo|rz|r|r|rjrj|r| 7 
6 H. J. H. Cope, Ilfracombe .. d ae d Il—o|r|r|rjri|r|6 
7 К. Sergeant, Edinburgh .3!o[ojojo|rj—|rx|4lrjrz*j 1| 6 
8 A. S. Allen, London .Jojojololololo—|rj|£'1*i*| 34 
9 C. Wardhaugh, Glasgow 9|o[ojoj|oj|ol 1o — r|1 1*! 34 
Io S. G. Howell Smith, Hythe ој оо $ | о[о[ о! $ о 1*1%* 3 
тї Rev. Е. Wells, Bournemouth o*jo| rj[olol[o'o*jo*| o o*+—o*, І 
I2 E. Marx, London .. T . oloj[ojolol[olo)o* o* o* nm o 
| 
FIRST CLASS TOURNAMENT (Section В). 
| 
I|2 ; [4| slo 7|8|9 о 12: T’l.| Prizes. 
1 A. West, Yeovil #|о|т]{+|т\1 I|I IJI 9 Ist 
2 L. Savage, London .|$ — ġjojrlėlrjrıļılırjiír 84 2nd 
3 V. Buerger, London 1{$!—|:|о|{#о|т|т|т|1т 8 3rd 
4 W. Н. Watts, London .. o|1|o|—| | 1| 1| an ane) 74 
5 W. J. Berryman, Barnsley .. [ој 4) d) 1/3/43] 1 7 
6 P. C. Littlejohn, Rugby [0141 diol 4 —— фт dirlo 54 
7 P. Flower, London .[o]o|[1/0|43!3:—]o| $1 4] 1 5 
8 К. E. Irving; Lonodn .. . .o!o!olojolo| zli— 3 $1 33 
9 G. A. Tengely, Bishops Stortford o}olo}o;$.$)4)/ 4-114 33 
10 Rev. Н. К. Barry, Hexham |о|о|о|о| ф 101 41 ро! т 4 
1r Е. Riley, Birmingham ae) dE rlo'r|ojoid ol 4 
12 A. W. A. Meijer, Delft.. .[o01oj0[0!o o*|ojo*| $ P i 
FIRST CLASS TOURNAMENT (Section С). 
| | 
1121314 516 “|| roir I2 T’1.| Prizes. 
т G. W. Moses, Wakefield — r| 4 +. іту 41 т|111[9 Ist 
2 C. Duffield, London .jojl-1r[dirir|rjo|r|r|r|ri! 84 ond 
3 R. F. Goldstein, London IE ты т|1$ H ї|34|$%|1|:|8 зга 
4 Н. J. Stephenson, Hastings || о|—|о|о|т\т|:|т|т|т|7ў 
5 W. К. Thomas, Liverpool daha 1 |— + olatalaia|s 6 
6 A. W. Ewbank, London  .. 0141114 — {о sirl si 4/45 
7 Rev. A. P. Lacy Hulbert, Birm'gham | o о|о[о|т|т|—о|т|т|о|т|$5 
8 W. J. Hewlett, London : охо [о 414 | ri—olo|r|à 44 
9 S. Meymott, London .[410ld,0|1lolo r'o 11414. 
то Е. W. Davies, London Vu доор 4 | ојо 4 [о alim 4| 34 
II Major К. W. Barnett, M.P., London о ого оо 5 |110 o|r $3 
I2 E. J. Brookes, London оо, оо ma ЗЕТЕ: E 24 
| | 
* By Forteit. 


——— 


Senor Capablanca expects to stay in England for a month or two, 


and is willing to give a few simultaneous displays or lectures. 


Please 


address applications to R. Н. S. Stevenson, 45 Clapham Road, S. W.9.- 
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REVIEW. 


The Middle Game in Chess, by Eugene Znosko-Borovsky (continued). 

(т). Positions in which the advantage of an active game is given 
to one side. 

(2). Positions where a passive game is forced, owing to certain 
weaknesses. 

(3). Equal positions. 

Each position has to be looked at from the point of view of the 
three elements: of force, time and space. | 

By such a method of observance we shall examine all possible 
positions and shall be able to make some general deductions. 

(1). Space—the game on the wings, in the centre, in one's own 
or in the enemy's camp. 

(2. Time—attack, quick or slow; defence, passive or with 
counter-attack ; manceuvres, shock-tactics. 

(3). Force, the game with different pieces and their ccmbinations. 

The object of each player in anv position is threefold :— 

(1) To value the position and weigh up its strong and weak. 
points; to determine its character. 

(2). Asa result of this valuation, to make a plan of the game ; and 

(3) To bring this plan into effect. 

Valuation of Position. —We know already that the valuation of 
positions must be made first of all externally and formally, and only 
afterwards, when this earlier valuation proves insufficient, internally, 
and with a penetration into their qualities. 

Even with a full agreement of all elements, one cannot rely too 
much on such an external judgment of position. 

For the game we must have an exact understanding of all 
properties, of the position and of all its strong and weak points. 

Second step in the calculation of position must be made with 
great detail and exactness. : | 

The third decisive step. 

The most characteristic and individual determination of the given 
position. 

The character of every position is seen more clearly through the 
differences existing between the relative positions of the two sides. 

After we have grasped our own and the enemy's strong and weak 
points, we must understand clearly the features which distinguish 
one position from another. 

А judgment of the position is the vital part of every plan. 

It is very important not only to determine the character of the 
position, but to see exactly which side is better situated. 

There is nothing more dangerous than to play an active game 
while having the inferior position, and nothing more contemptible 
than a defensive game when one's position is superior. 

The bringing of badly-placed pieces to better positions. Such 
a movement must be made with a threat. 

The basis of the plan is the nature of the position, determines 
the direction of the game and its active or passive character. 
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While forming our plan, it is important to foresee the points 

where the main blow will be delivered and to decide which pieces 

can be spared for the attack and which must be left for the defence 

against the enemy's counter-attack. 

We must try to hide our own plan from the enemy and to deceive 

him. 

More often, however, it 1s necessary to be content with not 
revealing the plan too openly. But the fewer the threats in our own 
moves, the easier is defence for the enemy. 

Only those pieces that are absolutely necessary must be devoted 
to the defence. 

А question may arise as to the order in which the pieces should 
be brought into the game. 

The short-range pieces. The Knights should be brought in first 

Black lost the game because he turned advantage in space and 
time into advantage in force. If, on the contrary, he had sacrificed 
the Exchange (that is, the advantage obtained in force), and turned 
it into advantage in time, he would have probably won the game. 

In each situation in every game, we must always look for the 
most forcible continuation, which will soonest lead to а win, i.e, 
we must see clearly in which element the gain is greater and try to 
use it. 

Much more complicated is it when a struggle is still possible, 
when the enemy vet has chances, and though there is an advantage, 
it is not an indisputable factor of victory. 

We shall divide them into three groups: advantage in force, 
space and time. 

Having advantage in time. 

How not to lose the advantage won ? 

If it is possible to increase it, then how to turn it into advantage 
in another element, and in which element. 

The conversion of one element into another is always attended 
by danger. 

The most difficult process is the conversion of one element into 
the other. 

It is easy to lose one's advantage in time, and must therefore 
be converted early into advantage in another element. 

When having the advantage in space, try to deprive the enemy 
of some of the Squares on which he could place a piece. 

To increase one's advantage in space, it is enough to hamper the 
enemy quietly, almost without real threats. 

It is unnecessary to try to change it into advantage in other 
elements. 

The enemy, being too hard pressed, will have no other means of 
extricating himself except bv sacrificing a piece. This moment is very 
dangerous. 

The methods by which the advantages are kept and increased. 
The opening of lines and the use of them ; the occupation of important 


: 
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diagonals by the pieces; the formation of weak points in the enemy's 
game—"' holes"; the tieing down of his pieces and driving them 
to unprofitable squares; the combination of distant and immediate, 
direct and indirect, real and fictitious threats. 


In theory we must only study how to prevent our weaknesses 
from increasing, and how to get rid of them. 


Until compulsion is got rid of and a right choice is attained, 
there can be no chance in the game. 


The methods of attainment depend, of course, on the nature of 
the position and on the elements in which the enemy has his advantage. 


Then it is best to make a diversion on the flank opposite that 
on which the attack is conducted. If the superiority is in time, we 
must protect ourselves, not allowing the hostile attack to develop. 


Nowhere is it so important as during defence to have in view 
a general long plan. 

For the creation of a plan of the counter-game, it is necessary to 
grasp the enemy's plan thoroughly, to foresee all his threats and how 
to repulse them. 

If one player has fewer forces than the other, he must decide 
between a passive defence and an active policy. 

Having an inferior position, we must first grasp thoroughly in 
what its defects consist, how great they are and also where they will 
prove decisive—in the middle or the end-game. We must also quite 
recognise what are the enemy's chief threats and what his plan is. 
In counteracting that, we must try not to increase our own weaknesses 
and, if possible, get rid of them little by little. During passive defence 
the chance must not be lost of turning it to active defence, sometimes 
even risking the giving up of material in order to get greater freedom. 
During the defence we must remember that in any other kind of game 
time and space are as valuable as material. 

Equal positions. 

The really hard thing here is the conception of a plan. 

Try to get the initiative. 

= One's own strong points must be strengthened even at the expense 
of other parts of the position. 

А decisive game must be begun only when all the special objectives 
have been attained and the enemy's chances of counter-attack are 
paralysed. 

In equal positions ; it is important to estimate the value of one's 
own threats very correctly. 

When one is pursuing a wrong idea an equal position cannot fail 
to become inferior. 

All the methods in equal positions demand only extra care and 
preparation for an active game and great restraint during a passive one. 

In equal positions we return more often to the valuation of the 
position and to the construction of the plan. 

The chief point of my book, I believe, is the working out of the 
DUE of valuation positions and construction and realisation of 
plans. 
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THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


The Trophies and Handicap Tourney concluded on August 31st, 
and a circular is being addressed to all members regarding uncompleted 
games. 

New Tourneys.—The new tourneys will commence on October Ist 
next, and entries for the Trophies Tourney must be received by the 
hon. secretary not later than September 21st. In the Trophies 
` Tourney, players will be divided into classes of not more than ten 
competitors, and will play one game only with each other. The 
Handicap Tourney will also start on October rst, the players being 
classified according to strength, and deciding themselves how many 
games they play. 

This is the most convenient time for new members to join, and 
anyone interested in correspondence chess should communicate with 
the Hon. Secretary, Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, 
Eccles, Manchester, who will be pleased to supply full particulars. 


GAME No. 4,965. 
Played in the Trophies Tourney of the British Correspondence 
Chess Association, 1921-22. 
Queen's Pawn Opening. 
WHITE 


BLACK WHITE . BLACK 
J. D. CHAMBERS D. M. МАСІЅААС J. D. CHAMBERS D. M. MacIsaac 
(Cardiff) (Glasgow) (Cardiff) (Glasgow) 

I P—Q4 Р—0 4 23 P—K Kt 3 P—O R 4 

2 Kt—k B 3 P—O B 24 P—O R3 PxP 

3 P—K3 Kt—0O B 3 25 RPxP Q—B 3 

4 P—OB3 Kt—B 3 20 K—B I Q—Kt 4 

5 PxP P—K 3 27 R(O1)—02 P—K R4 

6 P—O Kt4 P—O Kt 3 28 P—KR 4 K—Kt2 

7 B—Kt 5 (a) B—02 20 O—R 3 К (Вт) —B2 

8 O—R 4 O—B 2 30 K—Kt 1 B—K 4 

9 PxKtP QxP 31 R—Q 8 K—B 3 
Io Kt—O 4 R—B 1 32 O—R8 KR (B 5)—B 3 
I1 BxKt BxB 33 R—O 1 R—B 5 (4) 
I2 KtxB Rx Kt 34 O—K R 8 ch (e) K—B 4 

13 B—Kt 2 B—O 3 35 O—R 6 K—B 4 

I4 Kt—02 Castles (b) 36 P—K Kt4 (f) PxP (8) 

I5 P—K R3 КК—В1 37 O—Kt 5 ch K—Kt 2 

I6 O—Kt 3 B—K 4 38 P—R 5 R—B І 

17 R—OBr O—B 2 39 PxP P—B 3 (A) 
18 K—K 2 Kt—K 5 40 Ox P (Kt 4) RxOBP 
19 Kt x kt PxKt 41 RxR RxR 
20 K R—O 1 R—B 5 (c) 42 9—К 5 R—R 8 ch 
21 K—Q2 P—K Kt 3 43 RxR Resigns (А) 
22 R—B2 B—B 3 


(a) If instead P—K 5 interesting variations arise. 


(b K—K 2 possibly better, as it would have placed him in the combat 
instead of moving into idleness. 
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(c) Black fears P—Q B 4—so he shuts White up at home. 

(d R—Br best. But he wants to tempt White’s Queen to the other side 
of the field so that he can have his fun on the Queen side. 

(е) White now gets a strong attack; really the beginning of the end! 

(f) Very threatening. 

(Л) The only safe move. 

(k) The only thing possible. 


CORRESPONDENCE. 


RUY LOPEZ. 
To THE EDITOR or THE B.C.M. 

DEAR S1r,—As Mr. Howell’s reply to my letter has only just reached me, 
it was impossible for me to answer it sooner, but I will do so now. 

I see that in speaking of myself, he writes: '' He says it is a restraining 
move,” etc. No; if he will read my letter again he will see that I don't agree 
with that statement, although it is one of the arguments generally advanced 
in its favour. 

Mr. Howell writes: “ If a game ran 1 P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K B 3, 
Kt—Q Вз; з P—Q 4, P—0Q 3; most players would continue 4 B—Q Kt 5. 
We would then have the Ruy Lopez with the Steinitz Defence by transposition, 
and in this defence, surely no one doubts the logic of the position of White's 
Bishop at О Kt 5. The restraint which 3 B—Kt 5 exercises is against Black’s 
advance of his Q Pawn. That is to say, White anticipates the advance of 
Black's Q Pawn—an advance which will make the placing of the Bishop at 
Kt 5 entirely logical and correct.' 

Exactly so; but as it is against Black's interest to make White's placing 
of the Bishop at Kt 5 entirely logical and correct, and I suggest that he should 
not move the Q Pawn. 

Mr. Howell says '' that the three world's champions—Steinitz, Lasker and 
Capablanca—by their play have shown that they believe that Black must 
advance his Q Pawn." Yes, but Mr. Howell, speaking about the Ruy Lopez, 
says: ''In some 25 years’ attention to chess, I have neither seen nor found an 

entirely satisfactory defence." Mr. Howell, like myself, thinks that something 
is not quite right in Black's defence, and that it is capable of improvement, 

but he does not seem to see that the authorities previously mentioned are 
just as much against him in suspecting that Black's second move has gone 
wrong as they are against me in suspecting that it is the third and consequently 
subsequent moves. In my previous letter I gave definite reasons for thinking. 
that on general principles the Bishop is better developed at О B 4 than at О Kt 5, 
and also said that I did not see what Black had done that would justify White, 

in this case, in abandoning those principles. Mr. Howell writes: “ Му own 
unusual but considered opinion is that 2.., K—Q B 3 is probably incorrect, 
and permits, on White's part, a reply that has something of the apparently 
illogical." Mr. Howell may be right, and it may be that Black's second move 
has gone wrong and not the third, but he seems to think that there is something 
apparently illogical in White's third move. In this we agree, but the following 
does not combine well with what has just been quoted. Не writes: ''I think 
the idea that the correct development of White's K Bishop is at Q B 4, a view 
held by many players, is a ' hold over ' from the days when chess was an open 
game, in which early attack and attack that disregarded small material or fine 
strategy was the objective of most players. Nowadays, chess has become a 
game of strategy and of tactics. No one expects to win quickly and material 
is regarded almost as highly as it is in draughts." 

There is nothing definite in the above quotation to balance against reasons 
given in favour of B—Q B 4 

As regards P—K Kt 4, Mr. Howell says that his reply would be :— 


WHITE. BLACK. 
3 P—K Kt 4 
4 Bx Кї 4QPxB 


5 P—Q 4 5 PxP 
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6 OxP 6 OxQ 
7 Ktx OQ, and he thinks that, White has the better game 
owing to the Pawn position. I don't agree with him, as to counterbalance thet 
advantage, Black has a more homogeneous force, and the Pawn arrangement is 
more favourable to his Bishops than to White's Knights. 
| Yours truly, 
Rua DO CATTETE 300, WALTER J. ALLNUTT. 
RIO DE JANEIRO, BRAZIL, 
2nd July, 1922. 


PHILOMORPHIA. 
j 


‘To THE EDITOR OF THE В.С.М. 


SIR, —It is probably of little avail to protest against the injustice of a critic, 
-since the odds are that the critic will not see the protest, while those who see it 
will not have seen the criticism. Moreover, there is that old saying, ‘‘ Oh, that 
mine enemy had written a book! " which must ever be borne in mind by those 
‘who, like myself, have so given hostages to fortune. 


Still, I am moved to register a protest, and I ask you to allow me the hospitality 
of your magazine for the purpose. I have not the honour of the acquaintance of 
M. E.-M. Antoniadi, author of an article in La Stratégie for June, 1922, wherefore 
I cannot conceive why he should have seized the opportunity of showing hostility 
‘to my works, when professedly setting forth his views about the great masters 
.of chess. To prove that I do not exaggerate, let me quote: 


““ Les meilleurs et les plus sincéres ouvrages sur Morphy sont ceux de Lówen- 
thal et de Max Lange; Falkbeer, Maroczy et Sergeant, en cherchant à diminuer 
le maître, n'ont reussi qu'à le grandir. L'esprit de jalousie haineuse contre la 
.superiorité du champion defunt a été tres courageusement exposé par F. Gutmayer 
en ces termes: ' Morphy est sur le chemins des décadents d'aujourd'hui, trés 
incommode, détesté. Son immense grandeur les écrase, les pulvérise, les anéantit.'"' 


Perhaps I should feel flattered at sharing the mud-shower thrown also at 
Maroczy—whom I am glad to count as a friend. But that does not efface the 
stain, nor cleanse the hand of the mud-slinger. There is only one way of meeting 
-the charge that I have '' sought to belittle Morphy ”; and that is to assert that 
the charge is entirely false. No further proof of my assertion is required than my 
book itself, though I could also adduce, if it were necessary, a sheaf of letters 
which I have received from correspondents, not merely in this country but also 
jn America and other parts of the world, expressing appreciation of my effort 
-to produce a worthy and up-to-date study in English of the great chess genius. 
Such unsolicited testimonials console me for M. Antoniadi's attitude. 


What puzzles me more than M. Antoniadi's personal attack on me is the 
revelation that to some critics it is impossible to praise Morphy without disparag- 
ing other masters. Thisis surely an unreasonable state of mind, and a very poor 
compliment to Morphy. If a man is incapable of admiring others, what value is 
to be attached to his admiration of Morphy ? The bigot is not a high type of wor- 
shipper. This is what M. Antoniadi says of Charousek : 

“ Dans un livre récent P. Sergeant laisse indécise la question de savoir lequel 
‚де deux {Morphy and Charousek] était plus grand! Il est impossible de se moquer 
plus effrontément du public. La preuve que Charousek n'avait aucun génie nous 
-est fournie par le fait que, pour apprendre les échecs et perdre son match contre 


> 


Maroczy, il a dà copier tout entier le volumineux Handbuch. 
So it is a discredit to Charousek and a proof of his total lack of genius that, 
being too poor to buy the Handbuch, he borrowed it from a friend and made a 
manuscript copy for himself! A new touchstone of genius, upon my word, the 
size of one's purse! But, to come to what I have claimed on behalf of Charousek, 
I cannot see the warrant for saying that I leave undecided the question whether 
Morphy or he was the greater. I ventured in the biography prefacing Charousek's 
Games of Chess to state that “ he made for himself among chess players a repu- 
‘tation second only to Morphy's." It is true I quoted Нойег’ѕ opinion as to the ! 
probable superiority of Charousek over “ the greatest player of the century,” 
but not with a view to endorsing it, calling it indeed ‘‘ a paradox." I disclaimed 
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the rash attempt to estimate scientifically the relative chess powers of Morphy, 
Charousek and Capablanca. (I am glad to say I can admire them all). Where 
then do I insult the intelligence of the public, which I take it is what M. Antoniadi 
accuses me of doing ? Where is the effrontery ? 

Magna est veritas et prevalebit. I leave with confidence to the public whom 
M. Antoniadi invokes the question whether I have belittled Morphy. 

Yours, etc., 
St. John’s Wood, PHILIP W. SERGEANT. 

July, 1922. 

P.S.—M. Antoniadi once again puts forward the statement that Morphy, 
during his career, only played 50 more games than are known to us. If he means 
only 50 more than have been published (as seems to have been his opinion when 
he wrote an article in La Stratégie for October, 1916) the statement is demonstrably 
incorrect. In r849-51 Morphy played over 50 games against Rousseau, of which 
only one has been published. In New Yorkin 1857, apart from the Congress games, 
Morphy played about 260 games (100 level, 160 at odds), of which only 40 appear 
even in Maroczy’s collection. That collection, containing all the Morphy games, 
except one, that are known to me, gives 65 games played in England in the summer 
of 1858, but adds statistics of nearly double that number—the figures are not 
quite accurate. Similarly, 67 games are given out of 177 in Paris in the winter 
of 1858-9. I put aside all question of games played in the home circle in early 
days, or in New Orleans at any time, since the appeal is not to probabilities, but 
to. facts. The facts make Morphy the great genius that he was, not perversions 
of them. P.W.S. 


BRITISH NEWS 


The Metropolitan Counties’ competition has been won by Middlesex. 
In the eleventh correspondence championship, Sussex are playing 
Hampshire in the final. Owing to the institution by the British Chess 
Federation of the English Counties’ Correspondence Championship, 
the correspondence championship of the Union has been suspended. 
The new system is working splendidly and is proving very popular. 

At a meeting of the executive committee of the Union, Major R. W. 
Barnett, M.P., was appointed a delegate to the Executive Committee 
of the British Federation, of which he has been wisely elected chairman. 

The meeting decided to alter the rule dealing with the number 
of boards to read '' not less than sixteen." This will give the match 
captains power to agree, before matches are played, as to how many 
on each side shall compete. Officers elected for ensuing season: 
chairman, P. W. Sergeant (Middlesex); vice-chairman, A. Hamilton 
(Berks.); secretary, R. H. Stevenson (Kent); assistant secretary, 
H. Brown (Surrey) ; treasurer, Major Montague Jones (Herts.). 


The eleventh and last championship of the Southern Counties 
has been won by Hampshire, who beat Sussex by 154 to r41, 
after a neck-and-neck contest. Mr. H. J. Penwill, the popular and 
veteran secretary of Hampshire Chess Association is to be congratulated 
on having secured for his team that whicn efficiency and courtesy must 
always sooner or later accomplish. 
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The Individual Championship of Devon had recently been won 
by T. Taylor, of the Plymouth Chess Club, who defeated R. Cook 
(Exeter) in the final round. 

This is the sixth time Mr. Taylor has won the championship. 


Nottingham County has just formed a new county association 
in the Midland Union, and will enter a team in the next championship 
tourney. At the inaugural meeting, A. E. Hawksley, captain of the 
Mechanics’ Institution Chess Club, took the chair and delivered an 
able and eloquent speech on the need for a county association to 
organise and stimulate chess in Nottinghamshire. The following 
gentlemen were appointed officers: president, J. N. Derbyshire ; 
vice-presidents, F. C. Batson, Stanley Bourne, J. R. Freeman, A. E. 
Hawksley and Thos. Hill; hon. treasurer, G. H. Wells; and hon. 
secretary, J. W. Broadbent. It is intended to institute a county 
individual championship and to revive the local Institute Chess League. 
Mr. Derbyshire, an old and expert Nottinghamshire player, is presenting 
a cup for the individual championship. 

All the chess clubs and players in the county are urged to join 
the association at once and so support the promoters in their efforts 
to make the newly-formed association a success and to raise the status 
of chess in the county. The hon. secretary, whose address is 
69 Carlyle Road, West Bridgford, Nottingham, will be pleased to 
enrol members, to answer enquiries and to receive suggestions likely 
to widen the scope and increase the influence of the association. 


Congratulations are overdue to R. E. Lean on winning the Sussex 
championship this year. 


A new chess club has been formed at the Royal Mint, under the 
presidency of Sir T. K. Rose, D.Sc., who is himself an enthusiastie 
player and a vice-president of the newly-constituted Civil Service 
Chess Association. 

This club is endeavouring to foster interest in the game by a 
series of lectures on the openings and other events. We understand 
that Mr. Blackburne has already given a simultaneous display at the 
club, and several lectures have been held. 

A very successful event of this nature took place last Monday 
evening, when A. J. Spencer, secretary of the Civil Service Chess 
Association and a vice-president of the Surrey County Chess Association, 
gave a lecture on the Queen’s Gambit. 

Future events include lectures by G. A. Felce and P. H. Williams, 
and a simultaneous display by W. H. M. Kirk. 

We understand that the club is arranging to compete during the 
coming season in one of the divisions of the Civil Service Chess League. 


— —À —— 


Birmingham Chess Club.—The championship of this club has 
been won by H. E. Price, A. J. Mackenzie being second. 
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Bromley Chess Club.—The championship has again been won 
by Mrs. Holloway (a former British lady champion). 


. The championship of the Manchester Chess Club has been won 
by D. Joseph, after a tie with А. Eva. У. 1. Wahltuch, whose business 
has taken him from Manchester to London, has long had a high opinion 
of Mr. Joseph'schess powers. The new champion is one of the youngest 
holders of the honour that the club has had for many years, and on 
match form he has been reputed one of the best players in the 
North of England for some time. 


——— — HÀ — ы 


A postcard from Vienna has been most kindly sent us by “А.М.,” 
of the Manchester Club. It says: ''Chessplayers on the Continent 
may be interested to know that chess is played as follows :— 

Prague—Café Continental, on main street. | 

Vienna—Chess club at side of famous Augustina Church; also 

at Café Central, close by. 


Nottingham Mechanics' Institution Chess Club.—The season of 
I921-22 has marked a revival of enthusiasm in this, one of the oldest 
clubs in the Midlands, and now the leading club in the county. There . 
has been a considerable accession of new members—some of them 
young and promising players, which augurs well for the future. 
The club has now a membership of about 75 players, and this is a record 
for the club. 


Several matches and tournaments have been held during the 
past season, and have undoubtedly raised the standard of play in 
the club. A Summer Tourney is now being held, on the Points' 
Handicap System, for the purpose of practice in the Ruy Lopez 
Opening, and has attracted a good entry. 

The club proposes to arrange matches next season for first and 
second teams and will be pleased to hear from any club in the Midland 
area. The address of the club is Burton Street, Nottingham. 

The results of the club matches during the past season are а» 
follows :— 


1921. 
Nov. -10o—Derby Midland .. .. .. Ноте .. Won "I 6 —2 
1922. 
Jan. 28—Leicester .. .. .. .. Away .. Lost E 855 
Feb. 18— Do. os эю we Home şs. Lost e O—7 
A 25—Derby Midland pe mi we Home .. Won T 51— 44 
March 18— Birmingham... .. .. .. Home  .. Drawn ... 6 — 6 
April 28—Newark.. .. .. .. .. Азау .. Won .. II — I 
» 29— Do. su б". NM a Home  .. Won .. IO — о 


483—254 
| Played у. Won 4. Drawn 1. Lost 2. | 
This record is not unsatisfactory, and with the experience gained 
the club looks forward to an even better one next season.. 
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A. Hayes has won the Portsmouth Chess Club championship, 
obtaining a clean sheet of four wins in the play-off against Н. D. Osborn 
and Н. А. Way. The final result of this two-round contest was: 
A. Hayes, 4; Н. D. Osborn, т; Н. A. Way, r. 


New Redditch Chess Club.— Birmingham Post says: “А well 
attended meeting of players of Redditch and neighbourhood, presided 
over by Mr. Silk, was held recently for the purpose of forming a chess 
club for the town. The project was enthusiastically endorsed and a 
beginning will be made early in September. Walter Terry was elected 
president and Mr. Jarvis secretary and captain. The club is open to 
ladies. The Terry Challenge Shield (designed and executed by F. G. 
Butcher, and a fine piece of work) was handed to Mr. Jarvis, together 
with a gold medal presented by Mr. Silk. The winner provided a 
silver medal for the runner-up, the Rev. L. Bradley. The presentations 
were made by Mrs. Terry. Following the meeting, an exhibition of 
simultaneous plav was given by Mr. Mackenzie, of the Birmingham 
Chess Club, against 18 members. The single player won 17 and 
drew I. 

Sheffield Championship.—The championship of the Sheffield Chess 


Club has been won by H. E. Rockett. This is the fourth time Mr. 
Rockett has held the title, he having also won it in 1903, 1905 and 1908. 


Chess enthusiasm in Wolverhampton resulted early in the year 
in the formation of a new chess club in connection with the Y.M.C.A. 
Although a late start was made, тї matches were played, and 8 won, 
I drawn and 2 lost. On Saturday evening, Mr. Н. E. Price, of Birming- 
ham, gave a simultaneous display at the Y.M.C.A. headquarters, 
Lichfield Street, against fifteen of the local players. After some very 
interesting games Mr. Price scored то wins, 2 draws, and 3 losses. 
Messrs. J. Bowden, H. Mitchell and Е. C. Short were the successful 
players, while Messrs. W. Barker and B. C. Bryce drew their games. 


The annual general meeting of the Southern Counties Chess Union, 
was held at Anderton's Hotel, Fleet Street on June 24th, at 3-0 p.m. 
The hon. secretary states in his report that the past season of 1921-22 
must be considered the most eventful in the history of the Union. 
All records were broken by the monster match in September last, 
when teams of 400 a-side met at the Central Hall, Westminster, the 
North beating the South of the Thames by 217} to 1821. This 
match was intended as a display of power and as a challenge to any 
other chess organisation in the world to do better. 

Another source of activity has been the effort to raise the sum 
of money required for the London International Congress. Propaganda 
has been backed up bv a series of whist drives, lightning tournaments 
and even a dance, all of which helped to swell the total funds. There 
is still a good deal of ground to cover, and the hearty support of ail 
chessplayers is earnestly requested. The much-longed for revival of 
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chess in the West of England burst on the scene with startling and 
convincing suddenness. 

A well-arranged and brilliantly successful congress at Weston- 
super-Mare, during Easter week, threw into bold relief the strength 
of the British amateurs when pitted against the best foreign masters, 
and also amply demonstrated that the West has officials second to 
none in organising ability in Н. Powell and J. Howell. No praise is 
too high for the performance of J. H. Blake in winning first prize, 
with G. Maroczy, B. Kostich, Sir George Thomas and Fr. 1). Yates 
in the tournament. 

The Somersetshire and Gloucestershire Associations have been 
strongly revived and will be accorded a warm welcome on re-entering 
the championship. 

The pre-eminence of Surrey, the Union’s champion county, is 
not difficult to account for. A president, match captain and secretary 
of the highest efficiency, ably backed up by a loyal and progressive 
committee, are the direct cause of the success. 


COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


Australia.—In the championship tournament at Melbourne, the 
final scores of which we gave last month, it is to be noted Messrs. 
Watson, Viner and Crackanthorp each lost two games; but, while 
Watson drew none and Viner but one, Crackanthorp, who beat Watson 
personally, drew two, one of them with Viner. So the drawn games 
decided the final placings. 

In a minor tournament for those who could not be admitted to 
the championship event, W. Coultas and J. Erskine tied for first prize 
with 44 points each in five games. S. Merkel (3), M. Read (2), 
G. Harrison and C. Moulin (1 each) were the other competitors. 

The Australasian writes of Mr. Watson :— 
| Our new Australian champion dates his chess from his early ’teens. His 
father taught him the moves, and at the age of 19, on his first try, he carried 
off the Victorian championship. Since then he has on several subsequent 
occasions won the title, but for several years was quite out of serious chess 
whilst making a name for himself in insurance circles, and here again he has 


gone to the top, being at present managing director of one of our life insurance 
companies. 


South Africa.—-A telegraphic match of nine boards, between 
Durban and Johannesburg, took place on June Ist, but at midnight 
not one game had been finished. The top board, L. Pierce (D.) v. 
L. Н. Cohen (J.) was agreed a draw, while the remaining eight were 
sent for adjudication to Mr. A. J. A. Cameron, who gave two wins 
to each side and four draws, thus making the match a tie. This is 
the first contest of the kind played in South Africa if we except the 
cable match, Johannesburg v. Liverpool, some few vears ago. 

The match, Home-born v. Elsewhere-born, at Durban, on June 
27th, ended in a smashing victory for the Elsewhere-born by 26—8, 
Dr. McCord setting the example for the winners by beating R. W. 
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Borders twice at the top of the team. Eighteen players a-side took 
part and two games were played on all boards except two. 


United States.—The Western Chess Association meeting was due 
to start at Louisville, Kentucky, on August 28th. Edward Lasker 
was expected back to defend his title. 

The California State championship starts on September 4th, 
with twelve entries. 

A new “ Chess Club International ” has been opened in Manhattan, 
under the presidency of Albert B. Hodges. 


France.—The French Chess Federation has instituted regional 
championships, with a view to holding a French national championship 
later. The championship of the Paris region has been won by André 
Muffang, with a score of seven points in eight games, the other 
competitors being Fr. Lazard (4) and A. Gibaud. MM. A. Goetz, 
J. Garcin and E. Pape were unable to accept the invitation to take 
part, so that a four-round contest was held. 


Germany.—In the master tournament of the Twenty-first Congress 
of the German Chess Federation, at: Bad Oeynhausen, August 5-19, 
the competitors were :—Post, Leonhardt, Carls, Krüger, Wegemund, 
Zander, Hess, Antze, Wagner, Hilse, Schlage, and Dr. Gruber (Vienna). 

In a match in Berlin recently, C. Ahues beat Dr. Dührssen by 4—0, 
with two draws. 

G. Schories has beaten W. Brinckmann in a match at Kiel 
by 44-4. 

d fe 21st congress of the Lower Elbe Chess Association at Kiel 
in June saw a victory in the master tournament for Schütte, with 
4% out of 6. Brinkmann was second, and Schories and Wagner tied 
for third and fourth places. 

A.cable match has been arranged between Berltn and Buenos 
Aires one Sunday in October. 


Sweden.—The sixth national congress, at Gävle, July 2—9, saw 
a victory for A. Haakanson (Kristianstad) in the master tournament, 
with a score of 4, A. Olson (Stockholm) being second with 31. 


Holiand.—G. Maroczy won the winter tournament of the 
Amsterdam Chess Club, with a score of 81 out of 9, M. Euwe being 
second with 8. 

In the tournament of the Netherland Indies Chess Association, at 
Semarang last April, the first prize was captured by Herr Ваау (4), 
Bleijkmans and Gouvertak following with 34 each. 


We have received a copy of a very interesting pamphlet entitled 
Lucena: Le Premier des Theoricians du Jeu des Echecs, of which the 
author is M. V. Place (Paris: La Strategie, 4 francs). We are obliged 
to reserve a notice of this until our next issue. 


. е. аЙ 
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GAME DEPARTMENT. 
GAME No. 4,966. - 


Played in the Third Round of the Masters Tournament at the 


Notes by G.A.T. 


Queen's Pawn Opening (Dutch Defence). 


WHITE BLACK 
Dr. Урмак Dr. TARTAKOWER 
P—Q 4 I P—K 3 
P—Q B 4 2 P—K B4 
P—K 3 3 Kt—K B 3 
Kt—Q Вз 4 B—Kt5 
B—Q 2 5 Castles 
Kt—B 3 6 O—K 2 
B—Q 3 7 P—Q3 
O—B 2 8 P—K Kt 3 


...Supporting his K B Pawn, 
so as to be free to advance P—K 4 
presently. But, in view of the 
fact that his K Bishop is not 
available for defence, the holes 
thus created in his K wing are a 
serious weakness. 


P—Q R3 
Forcing the Exchange, and thus 
bringing his Bishop on to the long 


diagonal weakened by  Black's 
last move. 

9 BxKt 
BxB Io О Kt—02 


Castles Q R r1 P—K 4 


......lhis advance does not 
turn out well. But White’s 
position is already very menacing ; 
and Black doubtless considered it 
necessary to risk opening up the 
game. 


12 Kt xP 


TP Seeking to minimise the 
force of the impending attack by 
exchanging one of the minor pieces. 
lf 12, Px P, White would have a 
choice of two promising lines. 
He might play 13 P—K 4, fixing 
and then concentrating on Black's 
K Pawn; or he might move his 
Knight with a view to forcing 
open the long diagonal by P— B 4, 
much as in the actual game. 


Kt x Kt I3 PxKt 
P—B 4 

A powerful move, which forces 
open the long diagonal. 


14 P—K 5 


—— An interesting possibility 
here is 14.., Kt—-Kt 5; 15 Q R— 
Kı (not 15 9—09 2, R—Q1; 
пог 15 Q—K 2, Рх P), P—Q5; 
16 B—K 2, htxK P; 17 Q—Q 2, 
Ktx Kt P; 18 Q R—Kt i, Kt— 
R5; 19 9—0 4 K=B 2 (there 
is nothing better) ; 20 Q—Kt 7 ch, 
K—Ki1; 21 b. Qch, KxQ; 
22 B—K 1, Kt—B6; 23 Bx Kt, 
PxB; 24 B—Kt 4 ch, and should 
win. 


I5 B—K 2 15 B—K 3 
16 P—R 3 
17 P—K Kt 4 


16 P—O R 4 


Position after 17 P—K Kt 4: 


BLACK (TARTAKOWER) 


2 GA 
YY, 
27/2 
АЛ 
Г 


Г БЕЈ 


YY 


WHITE (VIDMAR) 


Establishing a tremendous 


position on the K wing. If now 
I7... PXP; 18 PX P, BtxP (of 
course not 18.., Bx Kt P; 19 Bx 


Kt); 19 QxP, with a crushing 


attack; forifthen r9.., Kt——B 7; 
20 Q—K 5, Ktx IX R; 21 Rx Kt 


(threatening 22 Q—R Sch, K— 
B2; 23 RxP ch, K—K 1; 
24 RxQch and wins), Q—02; 
22 R—Q r, Q—K 2; 23 P—B5 
wins; or21.., РК R4; 22 К 
xP, PxR; 23 O—R8ch, K— 
B2; 24 Bx P mate. 


350 

I7 R—R 3 
18 P—Kt 5 18 Kt—Q 2 
19 P—K R4 19 B—B2 


20 P—R 5 20 РхР 
BxB 
R—B 2 
23 R—O5 23 P—R5 
24 Q—Q I 24 P—B 4 


РЕ He must prevent the 
threatened Q—-Q 5. 
25 R-R6 25 R—K Kt 3 
20 RxR ch 20 PxR 
27 К—0 6 27 Kt—B 1 
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28 Q—0 5 
Threatening QxQBP to be! 
followed bv 9—0 4. i 
28 O—B 2 
20 B—K 5 29 Q—R 4 
30 K—Kt 1 30 O—K 8 ch 
31 K—R2 31 0 
32 R-K B6 32 Q—Kt 6 ch 


33 K—R 1 33 Kt—K 3 
34 RxKt 34 K—R2 
35 R—K8 35 R—Kt2 
36 0—0 7 36 Resigns 


A pretty finish to an attack 
carried through by Vidmar in his 
best style. 


GAME No. 4,967. 


Played in the Fourth Round of the Masters' Tournament at the 


London Congress. 


Notes by G.A.T. 


Ruy Lopez. 
WHITE BLACK IS PxP e.p. | 
F. D. Yates E. D. Восогуовом Otherwise—although his passed 
I P—K 4 I P—K 4 К Pawn might be valuable 
7 eventually—-he would have to 
2 Kt—K Вз 2 Kt-QB3 meet an aad K side attack. 
3 B—Kt 5 3 P—O R3 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 I8 RxP 
5 Castles 5 B—K2 |. »— cesses. This turns out badly ; 
would be better to take with th 
| um : E E 4 Knight. 
-— 3 A i = 
8 P—B 3 8 Castles 2 Е е 
9Р0 9 PxP 2 
10 PxP 10 B—Kt 5 Position after 20 Kt—K 5: 
II B—K 3 II P—Q 4 BLACK Boson BOW 
ee ere Against Capablanca, ina iy 
later round, Bogoljubow substi- 
tuted 11.., Kt—-Q R 4. 
I2 P—K 5 I2 Kt—K 5 4 
I3 Kt—-B з I3 B—Kt 5 Sr A 
СТ Indirectly defending his Wile 
Q Pawn. Á = ii 
Ij КО ВІ 14 Kt—K 2 
15 P—K R3 15 B—KR4 
16 B—B 2 16 BxQ Kt 
17 PxB I7 P—K B 4 


m Of course if 17.., Ktx 
QBP; 18 BxP ch, regaining the 
Pawn, and opening the file for his 
Rooks against Black's backward 
QB Pawn. 


WHITE (YATES) 


The commencement of an in- 
gcnious combination. 
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20 KtxQOBP 
ise d After this capture, Black 
15 lost. But he has a very difficult 
game now in any case. 


21 Q—02 


Kt, B—Kt 3 (or 22.., : 
23В—К{5,К—Кз; 24 Р—В 3); 


23 B—Kt 5 wins; ог 21.., KtxP; 
22 BxB, KtxR; 23 B—B2 
Kt—R 7; 24 B—Kt 3. 

22 BxKt 22 PxB 

T If 22.., Bx B; 23 B— 

Kt 5, R—K 3; 24 P—B3, Rx 
Kt; 25 PxR, BxP (f 25. 
B—Kt3; 26 BxKt); 26 K— 
B2, B—K 5; 27 R x B, PxR; 
28 QxQ ch wins. 

23 B—Kt 5 23 R—O 3 


.., R—K 3 would be 
slightly better. White would still 
win the Exchange (by 24 Kt— B 6), 
but Black would preserve his 
K Pawn. 


KtxB 24 RxKt 

Tm If 24.., PxKt, then 
25 Rx K P, R—Q2; 26 Q—K 2, 
K—B:; 27 BxKtch, RxB: 


24 
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28 RXR, QXR; 20 Q—B3ch 
Wins. 

25 RxKP 25 RxB 

20 OxR 26 Kt—Ọ 4 

27 QXQ ch 27 RxQ 

28 R—B 6 28 P—OR 4 

29 R—K 5 20 P—R 5 

зо P—R 3 зо R—O 2 

31 R—Q B5 зі Kt—Kt 3 

32 Rx Kt P 32 RxP 

33 КК 7 33 R-O B5 

34 R—KB5 34 P—Kt 3 


35 R(B5)—B 735 Kt—Q 4 


36 R—Kt7ch 36 K—B 1 
37 R(K7)-B7 ch 37 K—K 1 
38 RxRP 38 R—B 4 
39 R(B7)-Kt7 39 K—B І 


40 RxKtP до Kt—B5 
41 R—QRO 41 
42 R—Q 7 42 
The position has been hopeless 

since the loss of the Exchange. 


A beautifully played game by 
Yates. 


Resigns 


GAME No. 4,968. 


Played in the Sixth Round of the Master’s Tournament at the 


London Congress. 


Notes by G.A.T. 


Ruy Lopez. 


WHITE BLACK 
J. R. CaAPABLANCA Е. D. BoGOLJuBow 
I P—K 4 I P—K 4 
2 Kt-KB3 3 Kt—Q B3 
3 B—Kt 5 3 P—QR3 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 
5 Castles 5 B—K2 
6 R—K 1 6 P—Q Kt 4 
7 B—Kt 3 2: P-—0 3 
8 P—B 3 8 Castles 
TETE A recognised line, but not 
so usual as 8.., Kt—Q R 4. 
9P—Q4 9 PxP 


— Bogoljubow seems 
partial to this move, which he 
adopted against Yates also. The 
more general practice is B—Kt 5 
at once. 


то B—Kt 5 

II kt—Q R 4 
TERES Against Yates, Bogol- 

jubow play ed 11.., P—Q 4. The 

text-move 15 probably preferable. 

Black’s manceuvres at this stage 


aim at the elimination of one of 
the White Bishops. 


I2 B—-B 2 I2 kt—B 5 
13 B—B 1 I3 P—B 4 

14 P—O Кіз 14 Kt--O R 4 
I5 B—Kt 2 


The alternative would be P— 
O 5 at once, preventing the return 
of the Black Knight to QB 3; 
Black might then reply 15.., Kt—- 
O 2, followed by B—B 3; and the 
continuation would probably be 
very similar in character to that 
which actually occurred later on. 


22 
23 
24 


25 
26 
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~15 Kt—B 3 
P—Q 5 16 Kt—Kt 5 
MEE Now Black has succeeded 


in his purpose—the capture of one 
of the White Bishops. It is true 
that he has given a good deal of 
time to this object—this Knight is 
now making his sixth move; but 
it is also true that the Knight's 
manceuvres have occupied the 
attention of White, who does not 
seem to have been able to make 
much capital out of Black's ex- 
penditure of time. 


O Kt—02 17 KtxB 
OxKt I8 R—K 1 
0—0 3 19 P—R 3 
Kt—B 1 20 Kt—Q 2 
РК Кз 21 B—R4 

ya es Partly as a result of this 
move—though perhaps not a 
necessary consequence—this 
Bishop is: presently driven out of 


plav. bu better, сео 
would be 21.., Bx Kt. 


K Kt—02 22 B—B 3 
BxB 23 OxB 
P—Q R 4 

A strong move, which forces 
Black into immediate action on 
the O wing. Otherwise—if Black 
could choose his own time for such 
action—the extra Pawn on that 


wing might become a more valu- 
able asset. 


24 P—B 5 
PxBP 25 Kt—B 4 
Q—k 5 


Position after 20 Q—K 3: 


BLACK (ВОСОІЈ ЕА 


А A 2 
> Wa Ы, D, YH, ССС 
% 
5 Ё 
2 @ 2; Z 
2 ; 1222 


ВЕС 
SYA. 


Ж7/, 4 
Ay, ^ 
LA Ж j 
^ CL 
LUPA 
А / 7 
А 
4 
А 2 Vt 
Y “ "E 
COPAY, 
COG fy 
Ай. 
It б; 
ot! 7 
"A 
Wu f, Ci 
5507 
| 28: 
27 
47 M 
#7 
А 
AD 
YE. 
227 
“Ж 
27; 
Ys 
" 
7 777 
2 “yy 
а PEE А 
ра 2А 


WHITE (CAPABLANCA) 


26 PxRP 


БЕРЕТЕ All very interesting and 
difficult. Black leaves White 
with a heavy preponderance of. 
Pawns in the centre, for the sake - 
of a passed wing Pawn, which he | 
hopes to be able to push forward | 
before White can force the centre. 
The drawback to this scheme i5 the 
unfortunate position of Black's 
Bishop; White having superior 
force available for that portion of 
the board where decisive action 
wil take place. In the circum- 
stances it might perhaps be safer 
to play 26.., Px BP; for though 
Black’s Q B Pawn would then look 
very weak and liable to attack, it 
would be indirectly defended bv © 
the counter-attacks on White's 
K Pawn and Q R Pawn. 


27 P—B4 27 O—K 2 


Pius Protecting his Knight, in! | 
view of a possible attack on his] 
O Pawn by P—K 5. 


28 P—Kt 4 28 B—Kt 3 
29 P—B 5 20 B—R 2 


......The unfortunate conse- 
quence of his 215% move. Blacki is | 
now virtually a piece down. 


30 Kt—K Kt 3 30 Q—K 4 | 
31 K—Kt2 


Afterwards, Capablanca thought ' 
that 31 К—В 2 would probably : 
have been stronger. It would not | 
be such a natural move—the : 
possibility of a check by the Black - 
Knight at О 6 having to be con: | 
sidered ; but in certain variations i 
it might be important to have Ше! 
King one square nearer to the Q 


wing. 
31 Q R—Ktr 
32 Q R—Kt1 32 P—B з 
—€— The alternative— perhaps 


preferable—would be 32.., R— 
kt 7, with, as a likely continua- 
tion, 33 RxR, OxR; 34 R— 
Q Kt r, Q—B 7; 35 K—B 3, Kt— 
Kt6; 36 Kt(Kt3)—B r. But 
Black was naturally anxious to try 
and open a way out for his Bishop. 
Throughout the end-game—the 
plav in which is often extremely 
difücult—the inaction of the 
Bishop always seems to be the , 


-— A ae ms eee ee 


33 
34 


э 
ә 


30 


37 


38 


39 
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vital factor, turning the balance 
in favour of White. 


Kt—B 3 33 R—Kt 7 ch 
RxR 34 OxR ch 

35 Q—Kt 6 
Kt—Q 4 


Stronger than 36 Kt—Q 2, 
though that would protect the 
QB Pawn. At Q4, the Knight 
is ready to play into a commanding 
position at K6; whereas at Q 2, 
it would not only be less aggressive, 
but might also seriously hamper 
the movements of the White Rook. 


36 QxQ 

bid Black doubtless thought 
the exchange of Queens would 
increase his chances of doing some 
good with his О R Pawn. If 36.., 
Q x P, White would probably have 
replied 37 Kt—K 6, relying on the 
superior mobility of his pieces to 
compensate for the captured 
Pawn; as with other possible 
variations in this ending, the out- 
come appears to be favourable to 
White, though he would have to 
plav with great precision in order 
to maintain his advantage. Ап 
interesting possibility— which 
Wnite would naturally avoid— 
would be 36.., ОхР; 37 R— 
QB2, OxP; 38 Kt—K 6, Rx 
Kt, Black obtaining two Pawns 
for the Exchange and freeing his 
Bishop. 


RxO 
R—O B 3 
K—B 3 


37 R—Kt 1 
38 K—B2 
39 R--Kt 7 


40 
4I 


42 
43 
44 
45 
46 


49 
50 
51 


52 
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Kt (Kt 3)-K240 B—Kt 1 
Kt—K 6 

Preventing Black’s K—K 2 
(freeing the Bishop) by attacking 
the K Kt Pawn. Obviously, if 
Black now exchanges Knights, the 
Bishop’s last hope of returning 
into play will be extinguished. 


. Black could win a Pawn here by 


41.., KtEx P; butafter 42 Kx Kt, 


RxKtch; 43 K—Q 4, (if) R 
Q7ch; 44 R—Q3 the ending 
would evidently be lost. 

41 Kt—Kt 6 
P—B 5 42 PxP 
Kt xP 43 Kt—Q7 ch | 
K—B2. 44 К-К 2 
КК 45 Kt—Kt 8 
R—Q 3 


Of course not 46 Ktx P, KtxR ; 
47 Ktx R, Ktx KP. 
46 P—R 6 
P—Q6ch 47 К—От 
Kt—Q 4 
Threatening Kt—B 6ch, 


followed by P—Q7ch, and so 
compelling the Black Rook to 


retire. 

48 R—Kt 3 
Kt(O4)-K6 ch 49 Bx Kt 
PxB 50 R—Kt 1 


P—K7ch 51 K—Kr 
Kt xP 52 Resigns 

If 52.., Р--Е 7; 53 KtxR, 
P—R 8 (Q); 54 P—Q7ch wins. 
A good finish to a very fine game, 
full of interesting and difficult 
situations. 


GAME No. 4,969. 


Played in the Sixth Round of the Masters’ Tournament at the 
London Congress. Notes by G.A.T. 


Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 
V. L. WAHLTUCH <A. ALEKHINE 
I P—Q 4 I Kt—K B 3 
2 К-К B3 2 P—K 3 
30 kt—02 3 P—B4 
4 P—K3 4 Kt—B 3 
5 PBS 5 P—Q 4 


6 Kt—K 5 


7 
8 
9 


This leads to an interesting 
game, a little out of the ordinary. 
But the normal 6 B—Q3 is 
probablv really stronger. 


6 Kt Xx Kt 
Px kt 7 Kt—Q 2 
P—K B4 8 P—B 3 
B—Q 3 o P—K Kt 3 


360 
о: If 9.., PxP, then of 
course 10 Q—R 5 ch. 
Io PxP то Kt xP 
II Kt—B 3 ІІ B—Kt 2 
12 Castles 12 Castles 
13 O—K 2 I3 O—Kt 3 
14 R—Kt r1 


I5 
16 


17 
18 


I9 


20 


2I 
22 


25 


The Q Kt Pawn must be pro- 
tected before he can develop 


B—Q 2. 
I4 P—O К 4 

В—0 2 I5 В—0 2 
Kt—K 5 16 B—R 5 

RI Purposely inducing 
White's P—Q Kt 3, bv the threat 
of 17.., P—B 5, winning a piece. 
But it may, be doubted whether 
the manoeuvre has any weakening 
effect on White's position. 


P—O Кіз 17 В—К І 
P—B 4 18 Kt—Q 2 
Kt—Kt 4 

Stronger than the more natural 
19 Kt-—B 3, pressure being exerted 
on Blacks KR3 and KB3 
squares. 


I9 Kt—Kt1 
B—B І 
With a view to challenging 
Black’s K B, the exchange of 
which would increase the effective- 
ness of White's well posted Knight. 
20 Kt—B 3 
21 P xP 
B—Kt 2 


22 P—0 5 
P—B 5 
A powerful move, which gives 
Black a difficult game. 
Position after 23 P—B 5: 


BLACK (ALEKHINE) 


PxP 


JD 
2 


YUL 


WHITE (WAHLTUCH 


24 
25 
26 


27 
28 


29 


42 
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23 PxBP 

bites If 23.., Kt—K 4; 24 Р 
—B6 would be very strong; if 
then 24.., Bx P; 25 Ktx Bch, 
Rx Kt; 26RxR, Ox R; 27 Px 
P, Ktx B; 28 OxKt, PxP; 
29 R—K B r, etc. 
BxBP 24 Kt—K 2 
B—Q 3 25 RXR ch 
RxR 20 Kt—Kt 3 
PxP 27 PxP 
O—K B2 

Threatening 29 Kt—R 6 ch, (if) 
K—R1; 30 Kt—Bs5 with a 
strong attack оп the isolated ОР; 
or if 29.., Bx kt; зо B—B 4 ch, 
K—R 1; зі Bx Pch wins. 


28 R—Q1 
Q—B 5 


So as to immobilise the Black 
Knight. It does not lead to 
much; but though White's posi- 
tion looks so promising, there does 
not appear to be any more 
ctfective continuation. 


29 K—R І 
зо P—R 5 
31 BxKt 
32 Охо 
33 PxP 


K—R І 
Kt—B 6 
QxB ch 
RxQ 
EXP 
The exchanges have left White 
with a slight pull for the ending ; 


but it 15 not sufficient to lead to 
anything definite. 


Exchanging Bishops would 
enable Black to strengthen his 
Q P. 

3; K—Kt2 
38 P—R 4 

39 B—Kt 4 
40 Kt—B 3 


K—Kt І 
B—Kt 1 
R—Q I 
B—K 4 

Winning the QP, but leaving 
Bishops of opposite colours, with 
an easy draw for Black. 


41 K—B2 


BxKt 42 PxB 
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43 RxP 43 RxR 47 P—kt3 47 K—Kt3 

44 BXR 44 B—Q 6 Drawn. 

45 K—B 2 45 B—B 7 An excellent effort on White’s 
40 P—O Kt4 40 B—K 5 part. 


GAME No. 4,970. 


Played in the Sixth Round of the Masters’ Tournament at the 
London Congress. Notes by G.A.T. 


Queen's Gambit Declined (in effect). 


WHITE BLACK K—B r (best; if Br E 
C Ат ON 21 B—Kt6ch wins); 21 Q— 
H. E. ATKINS A. RUBINSTEIN R8ch K—B2; 22 Q—R 5ch, 
I Р— 0) 4 I Kt—K B 3 and White’s attack should be 
2 Kt—K B3 2 P—K 3 strong enough to compensate for 
P—B P—Q his piece—for which he gets at 
3 » 4 3 4 least two, and probably three, 
4 ш. 5 4 e S 2 Pawns. 
521 —А 3 5 2—А 2 Kt— 
6 Kt—B 3 6 Castles 19 Fx Rt 19 Q 4 | 
7 B—Q PxP =... Similar considerations 
/ 3 7 again hold good against P— B 3. 
Pus The balance of opinion is Orif 19.., Qx BP; 20 Q R—B r, 
probably in favour of 7.., P— to be followed by R—B 7, would 
О Kt 3, in reply to B—Q 3. vield White a very powerful attac k 
5 BxB P 8 P—OR 3 20 O—R 4 
9 P—Q R 4 9 P—B 4 If 20 P—QB 4 (threatening 
10 Castles IO Q—R 4 21 KtxP), Black would reply 
20.., P—R 3, before moving his 


Although very useful in certain "pigl 
typical variations of the Q.G.D., night. 
this move is perhaps not so 20 Kt—B 3 
effective here. Later in the game, 21 P—OB 4 
the Queen is rather out of play on oe - 
v There would be nothing in 21 kt 
this square ; though the fault verv —Kt 4, Kt» Kt; (if) 22 Bx P ch, 


possibly lies in some detail of the z ; : 20 
subsequent manoeuvres, rather K—R 1; 23 B moves ch, Kt—R 3. 


than in the present move. 21 P—R 3 
п O—K 2 II PxP 22 Q—Kt 3 
12 PxP I2 ы. 3 Preventing Q—B б. 
I3 IV—V I 
14 KR—Qri 14 B—Q2 EE oe E 
15 Kt—K 5 15 ВК 23 uA SOSA 
b 0—K3 r6 KKt—Q4 249-63 
I —Kt I7 BxB : Not 24 R—R 3, because of 24. ., 
7 Q 3 7 А xs RxP; (if) 25 RxR, О—К8 
ertt If 17.., P—B 5, White mate. The text-move also pre- 
would have the choice of three vents Black offering an exchange 
promising lines—B—R 6, Q—R 3 of Bishops bv B—K 5. 
or O—R 4—any one of which | 
would yield a strong attack. 24 P—O Kt 3 
18 OxB 18 Ktx Kt 25 R—R 3 25 B—R 1 
.. Again, if 18.., P—B 3; 26 Q— —B 4 26 P—Q Kt 4 
I9 Q—R 4, Px Kt; 20 OxP ch, 27 R— R 3 27 PxBP 
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Position after 27.., PxB P: 


BLACK (RUBINSTEIN) 


p 
GOLF 


1 27 
WAT VEE 
7 


#2 А 
77 27 ^ ИЙ 
2? ZA 
Г  , 
WZ / ^4 Z5 7, 
^y ^. a 


WHITE (ATKINS) 


28 RxP 


All very interesting; if 23.., 
PxR; 29Qx Kt, with a winning 
position ; but Black has apparent- 
ly an adequate defence. 

28 R—B 4 

TT An ingenious retort; 
obviously if 29 PxR, RxHE ch; 
30 Bx R, Q—K 8 mate. 


20 R—R 3 | 


London Congress. 


Dr. 


4 C) мн 


Oc OW 


Neither 29 R—R 8 ch, nor 29 R 
x Kt seems quite good enough. If 
29 R—R8ch, KxR; зо Ktx 
Pch, K—Kt1; 31 Ktx R, R— 
Bri; 32 Ktx P, Q—O 4 wins for 
Black. Or if 29 Rx Kt, Rx Kt; 
30 Ox R, QxQ; 31 PxQ, Rx 


30 
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Rch; 32 BxR, PxR; 33 B 
—B 2 (he cannot allow B— K5), 
PxP; and though the ending 
would be very difficult, Black 
would have the better chance. 
But the text-move should not 
have won either. 
29 Q R—Q 4? 

Pius For now—as first pointed 
out by Mr. H. Greenwell— Black 
has the resource 29.., B—K 5, 
which completely meets the attack; 
for if then 30 Bx B, Rx Kt; or 
зо R—K Kt5, RxP; зі R— 
Kt I, R (B 4)—Q 4. 

K—B ı! 

Guarding against the threat of 
mate at K 8, which is keeping his 
Rook tied to the bottom rank. 
It is worth noting that neither 
P—Kt 3 nor P—B 3 would serve 
the purpose. 


30 Q—Kt 3 
31 R—K Kt3 31 RxP 
au e A miscalculation. But 


White has the upper hand anvhow. 
The only chance for Black was 


31.., K—B r. 
32 RxR 32 OxR 
33 Ox Kt 33 O—R 8 ch 
34 K—K 2 34 B—B 6 ch 
35 PxB 35 Resigns 


An extremely interesting game, 
and very difficult. 


GAME No. 4,971. 


Played in the Ninth Round of the Masters’ Tournament at the 


Notes by E. E. Middleton. 


Two Knights’ Dejence. 


WHITE BLACK 

S. TARTAKOWER Н. E. ATKINS 
P—K 4 т P—K 4 
Kt—K B3 2 Kt—QB3 
B—B 4 3 Kt—P 3 
Kt—B 3 
_ This allows Black to take the 
Initiative. Many experts consider 
4 P—Q 3 best. 

4 KtxP! 
Kt x Kt 5 P—Q 4 
В—0 3 6 Pxkt 
BxP 7 B—O 3 
Р—О + 8 KtxP 


9 KtxKt 9 PxKt 
то ОхР то Castles 
II B—K 3 II Q—K 2 


I2 Castles O R 


Castles K R would have been 


safer. 
I2 R—K 1 
I3 B—0 5? 


This appears to lose at least a 
move. Better would have been 
13 K R—K 1, B—K 3! (if 13.., 
Q»B; 14 B—R 6 wins); 14 B— 
Q 5, with a fair game. 


I3 B—K 4 
14 Q—Q R4 14 P—Q B3 
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15 B—B 3 15 B—K 3 23 P—O R 4? | 
16 K—Kt І 16 P—OR 4 Моё good; but in any case 
NR his game was hopeless. Black now 
o QA. Initiating a powerful concludes in masterly style. 
Q side attack,the immediate threat 23 R—Kt r 


bei .., Q—Kt 5; (if) 18 ч 
ОО D PODR RYP 24 R—Q2 24 B—K 3 


and wins. 25 0—0 І 25 В—К 4 
17 B— B— , 26 B—04 26 B—K B 5 
f B-94 7 93 27 B—K 3 27 BxB 
те RURE рон 28 P_Kt 5 
P—B = 
n | М 20 PxP 29 R (R3)-Kt 5! 
Position after 19 P—B 3: зо R—O 6 
If зо Px P, Rx P!; з RXR, 
= BLACK (ATKINS) __ Q—R6 Е 
| UY YZ 7 30 RxP 
SZ БОЛА а 31 BxP 31 RxKt P 
4/4 9 7 32 B—Kt 5 32 R—R 7 ch 
33 K—Kt 1 33 RxR P! 
34 K—B2 
If 34 ОХЕ, Qx R and White 
4 loses his Bishop. " 
WU Gua 34 R—R 7c 
5 mn SD А 35 К—В 3 35 R—B ı ch 
ECNE GE ES [md a dude A 
7743/72 7727 
d H С 2 Е 38 K—Q 3 38 Q—Kt 4 ch 
WHITE (TARTAKOWER) 39 ms 4 39 Q Er н 
19 R—R 3 40 K—K 5 40 Q—B 4c 


p ge 41 K—B 4 41 Q—B 4 ch 
ю вкз  B-Kha к-к; fe OB 7 mate 
2I 4 A splendid performance by Mr. 
22 Q—Kt 3 22 B—Q 3 Atkins. 


——— — 


GAME No. 4,972. 


Played in the Major Open Tournament at the Weston-super-Mare 
Congress. Notes by G.A.T. 


Sicilian Defence. 


WHITE BLACK purpose here. More usual is 5 В 
G. TREGASKIS B. Kosticu OB uM d m. 3. ase P— 
4, on the lines o e Maroczy 
I P—K 4 I P—QB4 variation, is perhaps strongest. 
2 Kt—K B3 2 P—K3 K E 
5 Kt—K B 3 
2E 4. сз 6 B—K 6 Q—B 
4 КїхР 4 P—QR3 ps gp 
NOME т 7 Castles 7 B—Kk 2 
UU n old variation, recently xm 
revived. Paulsen used to favour 5 Kt—Q p 3 | | 
it. The idea is to protect the 8 P—Kt 3, with a view to P— 
Queen, after Q—B 2, from attack QB4 before Kt—Q B 3, looks 
by a White Knight. worth consideration here. 
5 P—K Kt 3 8 Castles 
The Fianchetto devclopment 9 R—K í 9 P—Q3 


does not seem to have much IO B—K 3 то Kt—B 3 
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II KtxKt 


I2 Kt—R 4 


This Exchange might, at any 
rate, be delayed. It strengthens 
Black's centre. 

II PxKt 
I2 R—Kt r 


I3 P—OB4 


Now White establishes on his 
O wing the formation which he 
might have obtained, with less 


expenditure of time, earlier in 
the game. 
I3 P—O B 4 
I4 P—kt 3 I4 B—Kt2 
15 Kt—B 3 I5 Q R—Or 


us Ped Black makes his Q Kt 1 
available for his Knight in its 
passage to Q 5. Nevertheless, it 
might have been stronger to 
develop the K R—which has little 
future on the K or K B file—at Q 1. 


16 O—K 2 16 Kt—Q 2 
17 P—B4 17 B—K B3 
18 OR—Br 18 Kt—Kt ri 


Position after 18.., Kt—Kt 1: 


BLACK (KOSTICH) 


WY’ 


NS 
> N 
S 
NN 


SS 
SS 


^ 
d 
Yi, 2 
22 

Vibe. 


Loss 
SON 
NON 
Ww N 
SS 

` 


WHITE (TREGASKIS) 


19,0—K B2 


This seems to have been the 
correct moment to play P—K 5, 
an advance which would probably 
have led to immediate simplifica- 
tion. If, in reply to 19 P—K 5, 
Black played 19.., PxP; 20 P 
xP, B> Р; then 21 Bx B,Qx B; 
22 Bx P, B—Q5ch; 23 BxB, 
RxB; 24 QR—Q1 and White 
would be free of difficulty, while 
holding a preponderance of Pawns 
on the О wing. An attempt by 
Black to avoid simplification would 


20 


24 
25 
26 


27 
28 


20 


34 


apparently be more dangerous to 
him than to White. For instance, 
19 P—K 5,P xP; 20Рх Р, BxB; 
21 Px B, B—Kt2; 22 Q—Kt 4, 
P—Kt 3; 23 B—B 2! (not 23 Q— 
Kt 5, Q—B 3; 24 Kt—Q 5, K— 
К І in Black’s favour), Q—B 3; 
24 Kt—K 4, Kt—Q2; 25 Q— 
Kt 5 K—R r; 26 R—B 3, 
threatening P—K Kt 4 followed 
by R—R 3, etc.; though this 
variation does no more than give 
a general idea of the probable 
trend of play. 


I9 Kt—B 3 
Kt—K 2 
This loses a Pawn. But 20 P— 
K 5 would not be effective now. 
20 Kt—Kt 5 
O R—Or 2r KtxP 
P—K 5 22 Bx B 
KxB 
Now if 23 Px B, B—Kt 2 and 
Black's threat of Q—B 3 would 
be very powerful; White no 
longer being able to block the 
diagonal by Kt—K 4 as in the 
note to his 19th move. 
23 PxP 
BxP 24 RXR 
RxR 25 R—B r 
PxP 26 BxP 
B—Kt 6 27 Q—B 3 ch 
K—B 3 
The King is soon in danger on 
this square; 28 K—Kt т would 
be relatively better, though Black 
would have a winning superiority 
even then. 
28 P—KR4 
P—B 5 
And this also accentuates ' his 
difficulties by shutting his Bishop 
out of play. 
29 P—K Kt 4 
Kt—Q 4  30Q—K5. 
R—K Bı 3: P—Kt 5fch 7 
K—R 4 32 O—Kt 3 
P—B 6 33 P—B 4 
—À Black finishes the game 
with a prettily contrived mating- 
net. | ; 
Resigns 
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GAME No. 4,973. 


Played in the recent tournament at Pistyan. Notes by G.A.T. 
Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 
E. D. BOGOLJUBOFF A. PRZEPIORKA 
I P—Q 4 I Kt—K B3 
3 P—B4 3 P—B 4 
4 Kt—B 3 


If 4 P—Q5, Black can reply 
4.., P—Q Kt 4, as in the game 
Kostich v. Maroczy published in 
the June B.C.M. Another alterna- 


tive is P—K 3. 
4 PxP 
5 KtxP 5 B—Kt5 
"e Somewhat questionable. 


As Black presently retires this 
Bishop to K2, the text-move 
entails loss of time. The idea, no 
doubt, is to exert pressure on 
Whites K4, with a view to 
hampering his formation of a 
strong centre. 


6 O—Kt 3 6 Kt—R 3 
7 В—0 2 7 P—Q Kt 3 
8 P—k 3 8 B—Kt 2 
9 В—К 2 9 Castles 
ТРЕ If 9.., ВХР; ro К— 


К Ati, Bx kt; 11 Bx B, B— 
K 5, White could not recapture 
his Pawn by 12 Кх Р because of 
I2.., B—Kt 3 trapping the Rook. 
But he would have good attacking 
chances, as compensation for the 
Pawn sacrificed. 


to Castles 10 B—k 2 
IIQR—Or rir Kt—B 4 
I2 Q—B 2 I2 Р—0 4 
I3 PxP 13 KtxP 
14 B—B 3 I4 Kt—Kt 5 
I5 O—Ktr I5 BxB 
16 PxB 
If 16 Ktx B, Black might offer 
the Exchange of Queens by 16.., 
Q—O 6. The text-move holds 
out better attacking prospects for 
White. 
I6 B—B 3 
17 Kt—K 4 I7 Kt—Q 4 
18 Kt—K 2 I8 Kt—02 
19 K—R 1 19 R—B r 


20 R—Kt 1 20 P—Kt 3 
21 KtxBch 21 Oxkt 
22 R—Kt 3 22 Q—K 2 
23 P—K 4 23 Kt (Q 4)—B 3 
24 B—B 3 
Black's P—K Kt 3 was possibly 
bound to come sooner or later. 
‚ But its disadvantages are obvious 
in view of the threatening position 
of White's Bishop, and the lack of 
a Black Bishop to oppose it on the 
long diagonal. _ 
24 P—K 4 
25 O—B 1 25 Kt—R 4 
20 R—R 3 26 O—K 3 


ТРЕ? Giving White а chance 
for a fine combination. Perhaps 
26.., К R—Q 1 would be as good 
as anything here. But Black has 


many difficultiesto contend against. 
Position after 26 O—K 3: 


BLACK (PRZEPIORKA) 


WHITE (BOGOLJUBOFF) 
KRxKt! 


Finely played. A far-seeing 
sacrifice which forces a winning 


end-game. 
27 PxR 
28 Rx Kt 28 RxB 
T If 28.., ОХЕ, then 
29 Q—Kt 5 ch, K—R I; 30 Q— 
Boch, K—Kt:; 31 BxP, 
forcing mate. 
29 KtxR 29 Ox R 


30 O—Kt5ch 30 К-К 
31 O—B6ch 31 k—EKtr 
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32 R—Kr 

.., Rook anywhere 
else, White would win off-hand by 
33 Kt—K 7 ch, K—B 1; 34 Kt— 
B5.Orif 32.., P—K R3; 33Qx 
RP, P—B4; 34 Q—Ktoch, 
K—R 1 (if 34.., Q—Kt 2; 35 Kt 
—K 7 ch, K—R 1; 360x R P ch, 
Q--R2; 37 Kt—Kt 6ch, K— 
Кїї; 38QxQch, KxQ; 39 Kt 
x R ch wins); 35 Kt—-B 6 forcing 
Black to give back the Exchange 
with a more unfavourable ending 
than in the actual game. 


33 O—Kt5ch 33 K—RI 


34 Kt—B6 34 9—01 

35 Q—R 6 35 Q—Q 8 ch 

36 K—Kt 2 36 R—K Ktrch 
37 KtxR 37 KxKt 


38 O—Kt5ch 38 К—В І 
39 OxKP 


Queen and Pawn endings are 
often very difficult. Here, how- 
ever, White has such an advantage 
in position, in addition to his 
extra Pawn, that the winning 
process is comparatively easy. 


39 O—R 5 


GAME No. 4,974. 


40 P—OR3 до Q—Kt 6 
41 P—KR4 4r P—R4 
42 K—Kt 3 42 K—Kt І 


ае ае Practically the only 
possible move. If Š 


43 P—R 3 


"p Perhaps 43... QxRP, 
though Black's Q Kt Pawn would 
fall in Exchange, might have given 
White a little more trouble. 


QKts 44 0—08 


45 K—Kt 2 45 K—kt2 
46 P—Kt3 46 9—03 
47 ОХКЕР 47 K—Br 
48 O—K B5 48 K—Kt2 
49 P—B4 49 Q—Q 8 
50 Q—R3 ` 50 0—05 
51 Q—K 3 51 О—О8 
52 P—B5 52 K—R2 
53 O—K B 3 Resigns 


After White's P— B 6, threaten- 
ing Q—Kt 4 or O—B 5 ch, Black 
would be helpless. 


A lively and interesting game played last year at the Eighth 
American Chess Congress. 


Queen's Gambit Declined. 


WHITE BLACK 

F. J. MARSHALL D. JANOWSKI 
1 P—Q4 I Kt—K B3 
2 Kt-KB3 2 P—Q4 

3 P—B 4 3 P—K 3 

4 Kt—B 3 4 PxP 

5 P—K3 5 P—B 

6 BxP 6 Kt—B 3 

7 Castles 7 P—OR3 
8 P—OR 4 8 B—K2 

9 P—Q Kt 3 д Castles 
Io B—Kt2 то O—B2 
II PxP II BxP 
I2 R—Br I2 P—OQ Kt 3 
I3 O—K 2 13 B—Kt 2 
I4 K R—Or 14 Kt—OR 4 
I5 Kt—R 2 I5 O—K 2 
16 B—K5 16 KtxB 
17 RxKt 17 B—0 4 
IS R—R 4 18 K R—Or 


Kt—Q4 19 B—0 3 
BxB 20 OxB 
Kt—Q B3 21 B—KĶKt 2 
P—R 3 22 Q R—B І 
Q—Kt 2 23 O—B 4 
R—OBr 24 Q—K Kt4 
P—Kt 3 25 P—K 4 

K Kt—K 2 26 Q—B 4 
P—B 4 27 0—0 6 
K—B 2 28 Kt—K 5 ch 
Kt x Kt 20 Ox Kt 
RxR 30 Q—B 6 ch 
K—K r1 31 O—R 8 ch 
K—B 2 32 RxR 
PxP 33 B—Kt 7 
P—K 4 34 O—B 8 ch 
K—K 3 35 Q—B 6 ch 
K—0O 4 36 O—B 7 ch 
K—03  237;R—Orch 
Resigns 
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PROBLEM WORLD. | 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


SOLVING TOURNEY RESULT. 

A revision of the scores gives the following result :— 
Ist Prize. С. Н. Haddy (Manchester) 232 points. 
2nd  ,, C. Folley (Oxford) - 230 
за  ,, К. G. Thomson (Aberdeen) 228  ,, 

Book prizes :—H. Н. Davis (222), G. F. Anderson (220), W. Н. 
Thompson (212), H. Bardsley, A. E. Hill and W. Langstaff (208), 
A. H. Haddy (206), G. C. Alvey (204). 

Other solvers who attempted all the problems are :—J. A. 
Hatherill (188), W. J. Gurney (188), N. M. Gibbins (184), S. H. E. 
Jenkins (172), the Rev. S. P. Macartney (130), and G. R. Hardcastle 
(130). 

The winner is to be congratulated on obtaining the maximum 
points, and Messrs. Folley and Thomson ran him very close. Twenty- 
four members competed. We have not space for a detailed score, but 
a statement of any competitor's points will be sent on application to 
the Hon. Sec., “ Leylands," Mulgrave Road, Sutton, Surrey. Failing 
objections, the prizes will be despatched this month. 


29 


Мк. ALAIN C. WHITE. 


The following is the text of the letter received from Mr. White 
in acknowledgment of the “ Tribute Album ” referred to in our issues 
of April and May last :— | 


Messrs. GUEST, LAWS, SCHUMER and WILLIAMS, 
Committee. 

GENTLEMEN, 

1 have to-day had the signal honour of receiving the beautiful Album 
which you have compiled and presented to me as the representatives of so large 
a number of my friends and correspondents. I need hardly tell you how deeply 
I am touched by a dedication that pulses with the goodwill of so many members 
of the problem world, nor how much I am struck by the artistic character of 
the volume and by the richness of its contents. It is a wonderful piece of work, 
and truly a thing of beauty. | 

This Album will permit me to become increasingly acquainted with the 
persons of my correspondents, through the study of the excellent photographs, 
and to learn more of their individual tastes and ideals, through the examination 
of their favourite problems, and it will be a reminder through life of the confidence 
placed in me by the contributors, and so a constant incentive that whatever 
chess activities I may still have the opportunity to engage in, may be of credit 
to the cause we all hold dear. 

There is always much to read in a collection of photographs, and the words 
of your English poet come back to me: '' With each face thou sawest the shadow 
on each, seeing as men sow, men reap." No man can reach the age of artistic 
production without having life written on his features, the sadder moments of 
his career, and a collection of photographs would be a sombre record indeed, 
did not likewise the brighter moments of life register in the sunlight of the faces. 
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There is happily a great preponderance of sunlight in this album, which testifies 
to the gentle influence of our favourite problem art as a comforting and building 
force in these many lives. 

But to me the album speaks of much more than its own beauty. or the 
good wishes of my friends, or the encouraging influence of chess, for I feel that 
the dedication extends to all those who have shared the work I have tried to do 
for chess. 

This work has been nothing more than an endeavour to focus increased 
attention on the fact that the problem art is one that problems are not separate 
puzzles, to be discarded as soon as solved, but that they form component elements 
of a general science. The existence of such a science was first suspected long 
ago, and students in different countries were not slow to investigate different 
phases of the subject. Gradually earlier examples of given themes, long forgotten 
after the ephemeral enjoyment of their solution was over, have been sought out 
and, when discovered, have been prized and placed permanently on record. 
Names of composers, long dimmed, have come back into honour according to 
the degree with which they are realised to have been pioneers in the investigation, 
however unconscientious, of this sense of themes. The opportunity to carry 
on researches of this kind came to me only because of the wide support I was 
fortunate enough to receive. 


The work of several hundred copyists, the generosity of those who possessed 
necessary books are prodigious, the activity of the composers who have studied 
many of the little heeded diversions of our science, the majority of the solvers 
who have subjected the existing material to more rigid tests—collaboration in 
a dozen other ways—it has been the varied and combined energies of all those many 
problem lovers which have guided me at every step of the way, and it has been 
the energy of another large body of men which has interpreted the results of my 
collection, as contributors and editors in the volumes of the Christmas series, 
and which has made these books possible far more than any action of mine. 
It appears to me then, Gentlemen, that the album is a testimonial of apprecia- 
tion of all this large body of workers as much as to me. I am naturally very 
proud of such a testimonial, so beautiful and so eloquent, is tendered through me, 
as it were, and I trust that the workers mentioned, the men who have deserved 
it most, will share the encouragement inseparable from such a tribute, even 
though the opportunity for them all to see the album may never occur. 


I propose as the nearest equivalent in my power, to contribute at Christmas- 
tide a special Folder of the Good Companion Club in which a few photographs 
will give to all contributors and others, some idea, however inadequate, of the 
book, and a selection of the problems will give them a taste of the contents. 


It must remain a source of heartfelt regret that so many who have taken an 
important share in the work I have outlined can never know at all of this album. 
The years pass, none without finding some helpful face newly absent, some 
encouraging voice silent. Our dead are already more numerous than the sub- 
scribers to your album. The first editor of the Christmas series, Numa Preti, 
the great problemists featured in two of the volumes, Sam Loyd and A. F. 
Mackenzie, some devoted copyists like H. Staerker, who alone made upwards of 
25,000 diagrams, distinguished authors like J. Kohtz and C. Kockelkorn, good 
friends like Rev. B. M. Neill, who as president of The Good Companion did so much 
to make that organisation an active success and so prepare it for its distinguished 
part in the development of the two-move problem, or like Murray Marble, whose 
brave example remains the deepest incentive in the lives of those who were 
privileged to enjoy his friendship, these men are only a few of the dead whom 
I should wish to mention. | 

Of the living of the individual contributors to this album, I cannot give 
myself the pleasure of speaking. It is a pleasure to see in these pages so many 
faces still hale and active that were already familiar as veterans in the days, 
passed thirty years ago, when my entrance into this goodly company was made. 
I must, however, make a single exception by mentioning the name of W. Green- 
wood, the dean of living composers. Mr. Greenwood, who is represented in the 
album by a problem composed within the current twelve-month, published his 
first problem in August, 1856. He was the first to make a diagonal Plachutta, 
and he was a pioneer in the study of many themes. His early days as a composer 
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coincide with the advent of Paul Morphy and the meteoric rise of Sam Loyd, 
with the era of the great Yorkshire school in England, Conrad Bayer and other 
notable figures on the Continent. His one life spans the whole modern period 
of the problem art, and I feel that the album marks, almost, the close of some 
such period, the time during which the major themes were developed and the 
first practical view and summing up of them made. 

The time is drawing near when it will no longer be possible for a single 
student to survey the entire field of composition, even with such universal and 
unfailing support as has been accorded to me. Others coming after must 
specialise in collecting and studying more limited fields. Already important 
specialised collections are springing up—one of model mates, another of tasks, 
a third of fairy problems, yet another of half-pins, and so on. 

At the close of the Middle Ages one could still point to great intellectual 
figures, of whom it might be said that they have embraced the universal knowledge 
of mankind, but specialists rapidly made this impossible, placing first one and 
then another branch of study outside the attainment of all but a few of their 
equals. And finally the separate departments of knowledge are being broken 
up into sub-divisions, and that to-day, for instance, we speak of James J. Sylvester 
(die d 1897) as the last man who could with some reason be said to have been 
thoroughly conversant with all departments of the one science of mathematics. 
By comparison with the more serious arts and sciences which have occupied 
the attention of man, our little art and science of the chess problem may appear 
relatively trivial, but even in so small a field this tendency is clear. When 
my own collection was begun some fifteen years ago, it seemed still possible 
to garner all the problems that would be obtainable, but the further increase 
during these years has been so great that, if the present collection were destroyed, 
I should certainly not feel it possible, even with some stimulating support, 
to endeavour to “ catch up " on the outstanding body of problems, and i should 
feel sympathy as well as admiration for another who might venture in. 

It is not possible, gentlemen, for me to mention all the aspects in which 
the remarkable volume you have presented to me is certain to be of interest. 
All I can say, in summing up, is that I sincerely thank you and the goodly 
company you represent, alike personally and on behalf of my manv helpers, 
whom I consider are all included in the unique compliment you have paid me. 


I am, yours sincerely, 


LITCHFIELD, CONN.. ALAIN C. WHITE. 
August 3rd, 1922. 


CuEss РїЕ. The official souvenir of the London International 
Congress, 1922. In our problem pages we can naturally only deal 
with the section of this splendid work which relates to problems. 
The editor, Mr. W. H. Watts, has seen to it that problemists are catered 
for, and in entrusting the work to Mr. Brian Harley, he showed 
perspicuity, as Mr. Harley is enthusiastic, well versed and clever. 
The latter treats his readers to an interesting Introduction, followed 
by biographical notes of nearly thirty well-known composers who 
have distinguished themselves in the construction of two-movers ; 
there are twenty-six fine photographs and about thirty two-movers 
representing those which the respective composers personally regard 
as their “ pets." Those who revel in the eccentricities of chess are 
not overlooked as Mr. H. E. Dudeney contributes a chapter on chess 
puzzles, with illustrations. The compilation is both remarkably 
good and reasonable for the outlay of half-a-crown. Nothing like it 
has ever been issued, and as any profit which may accrue from the 
venture is to be applied to the promulgation of our entrancing game, 
it is hoped that no one, even lightly concerned, will miss the chance of 
acquiring such a permanent brochure of to-day's chess. 
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British Chess Federation, London Congress, 1922. The following 
are three of the four problems which were submitted for solving over 
the board on the 14th August; the fourth was unsound. Ninety 
minutes were allowed for the task. The cooked problem upset most 
of the sixteen competitors, but enabled J. Keeble, though he consumed 
the full time, to secure first prize; В. С. Laws was second and A. С. 
Challenger third. | 


By P. H. WILLIAMS. By P. Н. WiLLiAMs. By W. J. Woop. 
BLACK (7 pieces) BLACK (7 pieces) BLACK (6 pieces) 


777 ZZ 77 
mal 2822 Ж 


tile Za 
A tN 7 Z 
MN 
LZ pA 


i£. ALY 
Ош: ; 
"ed 2. ^ un p p 
VAA Фф „а А 
ЭЙ ; yp ZA 
d di 
Vy 


д 
КЛА 
СДА 


ya 


Ls " Ji E 
^4 
WHITE (7 pieces) WHITE (6 pieces) WHITE (10 pteces) 
Mate in two. Mate in three. Mate in three. 


“ Beauty in the Three-mover.’’— Joel Fridlizius in a very apprecia- 
tory letter, writes that curiously his three-mover (page 293) has re- 
peatedly been quoted by the chess press with the Black Pawn at Q Kt 2, 
which is unnecessary. The presence of this Pawn we never could 
understand and though but a very slight matter, we are pleased to 
know it was never placed there by the author. 


We welcome The Indian Chess Magazine, the first number of 
which was published (in English) July last. It is very nicely turned out. 
The annual subscription is 15 rupees. The problem pages are conducted 
by Keshab D. Dé, who writes us: “ In India this enterprise certainly 
marks a new epoch in the study of scientific chess." A contribution 
addressed 25-2 Mohon Bagan Road, Shambazar, P.O. Calcutta, will 
bring a copy of this interesting magazine. 


To celebrate its tenth anniversary the Scheveningsche Schaak 
Societeit has started an international Informal Problem Tourney for 
letter problems. in “ S” form. Composers may enter by the 31st 
October next, any number of direct problems in any number of moves, 
self-mates, self-stalemates, help-mates, retroes, retractors, etc., but 
the conditions for the unorthodox entries must be clearly indicated. 
Address: F. L. G. d'Aumerie, Scheveningen, Holland. Prizes: 
three of F.10 each and four of F.5 each. Judge: H. Weenink. The 
award will be made before 31st December, 1922, and published in the 
Tijdschrift van den Nederlandschen Schaakbond. 


The key-move at the foot of the two-mover by F. W. Wynne at 
page 316 should read т Kt ед. 
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Quite a number of correspondents, in addition to regular solvers, 


have claimed that т RXQ P solves No. 2,355, by Capt. Haggarty, 
overlooking the defence 1.., B—K 4 ch. 


Kagan's Neueste Schachnachrichten Problem Tourney.—The 
following are the chief winning compositions :— 


Two-MovERS. 
First Prize. Second Prize. Third Prize. 
By V. Marin. By Max FEIGL. By Dr. W. Srooss. 


BLACK (то pieces) BLACK (7 pieces) BLACK (7 pteces) 
Ж 15 X Wi Л А | 1 Va Wa Ф 
Y А 7 42 WY 7 © D A i 7 Р 77 1 ty) ; 
V 22 | 24 ; XL 7 Д Te “ 2 til 
ПР A" РИ GY VERE 7 7 26 
“ 727 Ж/% 177, А — ? ЛР ar 77 22 du 
Е k 22 ; Г / | — А 2% _ Ж } 1 A 
/ ^ ; TUA 4 ty 
/ Ф Д * А ; | E са! 4 7 2 A x А 
A ЛИ AM ‚ EP 
22 А D ANNE, "S A A 


WHITE (7 pieces) WHITE (9 pieces) WTE io pistes j 
Mate in two. Mate in two. Mate in two. 
4th, К. A. L. Kubbel; 5th, A. Ellerman; 6th, Dr. J. Franken- 
stein; Hon. mens., H. Vetter, J. R. Neukomm, A. Ellerman, Dr. F. 
Rduch, E. Ferber and Dr. A. Simay-Molnar. 


THREE-MOVERS. 


“2 


First Prize. Second Prize. Third Prize. 
By V. Marin. By Dr. E. PALKOSKA. By K. ERLIN. 
BLACK (11 pieces) BLACK (10 pieces) BLACK (9 pieces) 
Р 2527 pa P Nu pp TA 
^ VA ж Uu V ZU 
‚ Ya 17 "Р 2 P 
228 u^ : Pay FF ; 
2 А 2 И У 
@ 44 „4, "n. 
rA 722 
" an „22, 
A p, 2 ; ; ДА 
Ü 22 A А12 9 44 z* 
А 2, Я 7 22 7 7 2 Z7 A ЖА vds 
А д Ua Gard A-NE Ж 22 
WHITE (IO pieces) WHITE (10 pteces) WHITE (9 pteces) 
Mate in three. Mate in three. Mate in three. 


4th, K. A. L. Kubbel; sth, H. Vetter; 6th, G. Chocholous ; 
Hon. mens., Dr. F. Palitzsch, Max Кее, J. Rictveld, Dr. F. Rduch, 
A. Kubbel and H. Vetter. 

FouR-MovERS.—tIst prize, K. А. L. Kubbel; 2nd, К. Bebting ; 
зга, L. Noack ; 4th, G. Chocholous ; 5th, D. Rolfs; and oth, K. Laue. 


~ OBITUARY. 
We much regret to record the death, on June 25th, of the well- 
known problem enthusiast, Mr. E. Wallis, of Scarborough. Though 


not himself a composer, Mr. Wallis was a kcen solver and an ardent 
collector of chess problem literature. He purchased the very complete 
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and valuable collection left by the late Mr. H. Staerker, of Bourne- 
mouth, and his chess library must be easilv the finest in the British 
Isles. We understand that it will shortly be for disposal. By his 
kindness and courtesy Mr. Wallis had endeared himself to a large circle 
of friends in the chess problem world. 


We much regret to learn from Mr. W. Greenwood, junr., that his 
father, Mr. William Greenwood, of Sutton Hill, the doyen of problem 
composers, died on the 11th of July last. He was born 28th December, 
1836, and published his first problem in 1856. His works have been 
given in our pages for many years past, and it is a little consoling 
to quote his son’s remarks: ‘‘ He was occupied with his favourite 
pastime right up to the day before his death." His last few letters 
to us were dictated as unfortunately his sight was failing. In a sense 
it was a happy thought of Mr. Alain C. White in his letter of acknow- 
ledgment of the Testimonial Album (in Ву the late WitLIAM GREENWOOD 
perfect ignorance of the sad event) that BLACK 
he should make special allusion to this WE GA EZ 
venerable and respected composer, and ||, IM, А 44 j 
truly remark “ he was a pioneer of many [77 
themes.” Time and space forbid our 2 YY / 
making a selection worthy of this fy,” yy, en 
grand devotee to the art, but we hope to |Z 7449) 7 


. . Uv A yy Д 
pick out a few from his great turn- yy L4 
. @#щЖ@ Уй 
out оп a future occasion. The annexed |w7 @% y 


. 5 P7 Gy Ф Lf 2 77 
three-mover, which must have been У т" 2 M 
composed fifty years ago, will be found |% 7 Gy 2 
pleasing and пої as easy as it looks to |” 7 7 
7 


solve. [t was a great favourite of тапу. ШЕ 


WHITE 
Mate in three. 


——— «ee 


SOLVERS’ SCORE— LADDER” COMPETITION. 


S. G. Agar (510) 5-5-10-10 (540) ; J. A. Allcock (170) 5-5-10-10 
(200) ; A. J. Ayliffe (130) о-о-о--о (130) ; С. S. Ashley (go) 5-0-10-10 
(115); H. Bardsley (400) 5-5-10-10 (430); **A. T. Cannell (o) 
5-5-10-10 (30); О. Cena (Mexico) (85+30=115); J. Chadwick 
(Sydney) (400); W. Chipperfield (265) 5-3-0-0 (275); R. W. Clarke 
(Canada) (535) 5-5-10-20 (575) ; W. H. Cutland (80) 5-5—10-10 (110) ; 
B. V. Darbishire (275) 5-0-0-10 (290); FP. Drakeford (75); *E J. 
 Denüis (380) 5 5-10 -10 (410) ; Robert Dent (185) 5- 5-10-10 (215) 
J. A. J. Drewitt (0) 5 5-10-20 (цо); G. Fegent (85) 5-0-10-10 (110) ; 
С. Folley (180) 5-5-10-10 (210); C. Frost (195) 0-5-10-10 (220) ; 
*W. G. Gurney (110) 0 -0-10—10 (130) ; Albert Haddy (510) 5-5-10-20 
(550); J. Hawken (Johannesburg) (180 +55=235); *W. F. Herbert 
(335); *Rev. Е. O'D. Hoare (275) 5-5-10-10 (305); F. J. Heal (о) 
0—-0-0-0 (о); George Harley (90) о-о-о-о (оо); *Capt. J. V. Jacklin 
(405) 5-5-10-10 (435); **G. Stillingfleet Johnson (215) 5-5-10-10 (245) 
5. H. C. Jenkins (бо) o-o-10-10 (100); J. G. Key (30) 5-5—10-10 (бо); 
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| H. E. Knott (160) 5-5-10-0 (180) ; A. Lockley (135); T. H. Longmore 
| (135) 5-3-10-10 (165); *Frederick Lee (280) 5- 5-10-10 (310); Hubert 
Lees (Auckland) (335 + 25= 360) ; Mario Lovati (70); G. W. Moses 
(585) 5-5-0-10 (605); *Кеу. N. Monro (145) 5-5-10-10 (175); Е. 
McGlynn (бо);  " Miskin” (Singapore) (150+5=155); Ronald 
Macdonald (75) 5-0-10-o (до); ‘‘ J.W.M.” (120) 5-5-10-20 (160); 
М. E. Onslow (280) o-0-10—-0 (290) ; *A. Peacock (365) 5-0-10-10 (390) ; 

" Pengwyn ” (475); *Chas. Salt (60) 5-5-10-10 (90); *W. A. Smith 
(Mt. Abu) (380); К. С. Thomson (230) 5-5-10-20 (270); *E. B. 
Tibbits (650) 0-5-10—10 (675) ; B. Tott (160) 5-5-0-10 (180) ; *Rev. Е. 
Wells (30) 5-0—10-10 (55); *H. Wilkins (420) 5-0-10-10 (445); Major 
W. T. Whetham (125) 0-o-10-o (135). 

Hubert Lees scores for 2,355-8 ; 0, 5, ТО, ro making 360 up to 
Мау. О. Cena 2,359—2,362, 30. '' Miskin,” 2,356, 5. John Hawken, 
2,355— 2,302, 0, 5, IO, IO, 5, 5, 10, 10, making 235. 

The figures in first parentheses are the totals up to June, and 
those in the second up to July. 

The top scorers are May, Rev. E. Wells; June, А. T. Cannell ; 
and July, E. B. Tibbits. 

We shall be pleased to post the May and June score sheet on 
receiving a request from anyone who has not already had a copy. 


SOLUTIONS. 


Will solvers please note that the key to A. Mari’s problem (p. 252) is 
1 Kt—Q 4 and not 1 Kt—K 7. 

By W. T. Pierce (p. 285). 2. Kt— K 3, &c. | 

By W. T. Pierce (p. 285).— The White King should beat О Kt 2. 1 R—Q7, 
K—K4; 2 Q—Kt 4, &c. If 1.., K—B4; 2 Q—R 4, &c. If 1.., К—В 5; 
2 0—Kt3ch, &c. If 1.., K—Q6; 2 RxB ch, &c. 

By W. T. Pierce (р. 285).—1 B—K 8, K—Q 2; 2 P—Kt 7, &c. 

By F. Dedrle (р. 286).—1 K—B2, Rx Kt; 20xPch, «с. If1.., R—Kt 4; 
2 Q—O4ch, &c. If r.., P—B3; 2 Q—Q2ch, &. If 1.., K—B 4; 
22 P—K 4 ch, &c. If 1.., R—R 1; 2 kt—Qsch, с. И 1.., K—K 0; 
2 Kt— Kt 4 ch, &c. 

By С. F. Anderson (р. 286).—1 Q—Kt2, BxQ; 2 K—Kt 7, &c. If r.., 
P—Kt 4; 20xBch,&c. If1.., P—B6; 20—Kt3ch, &c. Шт... Kx Kt; 
20xP ch, &c. If1.., others; 2 Ktx Kt Pch, &c. . 

No. 2,362, by B. G. Laws (p. 286). —1 Q— kt 6, Kt—B 3; 2 Q—Kt 1 ch, &c. 
If 1.., Kt—K 3; 2 Kt—Kt3ch, &c. If 1.., KtxP; 2 Q—Q3 ch, &c. 
If 1.., Kx Kt, P—Kt 6 or P--B 4; 2 Q—B 5, &c. If r. ., Others; 
2 O—K 4 ch, &c. 

No. 2,363, by К. С. Thomson.—1 Kt—OQ І, «с. A good key, giving an 
extra lateral flight-square. The two variations following the capture of the 
Knight are sharp. The nature of the theme does not permit of much variety 

No. 2,364, by А. Ellerman.—Q—K 6, &c. The key is excellent, as several 
other moves of the Queen appear much stronger. The half-pin variations, 
I.., R—B 5 and 1.., B—K B 5, atone for a certain lack of variety. 

No. 2,365, by J. Chadwick.—1 Eon 2, K—K 6; 2 В—В І ch, &c. If 1.., 
К-К 4; 2 Kt—Kt6ch, &c. If 1.., B—K 2; 2 Rt—B 5 ch, &c. If 1. 
B—R 7; 2 В—В 5 сһ, &c. The " give- -and-take ” key is but moderate, but 
the position does not seem to admit of a better. The blending of model mates 
is very pleasing, and the construction as a whole gives promise of good work to 
come. 

No. 2,366, by K. Erlin.—Untortunately there are three solutions here: 
1 B—K 6, 1 Q—R 3 and 1 R— B 5. 
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FRANK HOLLINGS 


BOOKSELLER PUBLISHER 
IMPORTER AND DEALER IN CHESS GOODS 
The Largest Stock of Chess Goods in Europe. 


FOUR NEW BOOKS 
ON CHESS 


CHESS PIE. 

Edited by W. Н. WATTS. 

A Permanent Souvenir of the recent Tournament containing among its 
` items :—Photographs and biographies of the leading players and 

problemists with their favourite game or problem ; interesting articles 

by well-known authorities; humorous drawings, etc. Buy a copy 

and help the Congress Fund. Price 2/6 nett. 


BOOK OF THE LONDON TOURNAMENT. 


Now in preparation. 

This will include portraits of all the players in the Masters’ Tournament, 
together with all their games fully annoted by a master-player, and a 
detailed account of the Tournament. Price 6/- nett. 


PILLSBURY'S CHESS CAREER. 


Ready during September. 

Compiled by P. W. SERGEANT and W. H. Warrs in collaboration. 
This will contain 250 of Pillsbury's best games accompanied with a 
portrait and the fullest biography of this famous player that has yet 
appeared. Price 10/6 nett. 


THE MIDDLE GAME OF CHESS. 


By EUGENE ZNOSKO-BOROVSKY. 


In three parts. Part I—The game in general, its elements, and the 
chessmen. Part II—The Middle Game, including the questions of the 
valuation of positions, the construction and execution of plans, and 
the analysis of the three groups of positions, superior, inferior, and 
equal. Part III—Many examples illustrating the general truths 
mentioned in the preceding parts. тоо diagrams. Price 10/6 nett. 


7 GREAT TURNSTILE, HIGH HOLBORN, 
P е LONDON, W.C.2 ПШ ОО ыз 


Photo by Millar & Scott 
PHILLIP H. WILLIAMS 


OCTOBER, 1922. 


Vor. XLII. . 


P. H. WILLIAMS. 


The news of the death of Mr. Phillip Hamilton Williams, from 
heart failure, at Market Harborough, where he was found dead in 
bed on Thursday morning, the r4th September, will have come as a 
shock to all chess-players. Born in 1873, he was in his 5oth year, and 
had enjoyed good health right up to the evening before, when he visited 
a cinema with a friend. Only on Monday last he delivered a lecture 
on '' Chess Psychology " at the newly formed Royal Mint Chess Club, 
and those who listened to his entertaining remarks on that occasion 
will feel honoured to be the last to have heard one of the most enter- 
taining and genial chess enthusiasts they are ever likely to meet. 

He was buried on the 16th at Market Harborough, but tle tragic 
and sudden event prevented many friends from paying their last 
respects. 

As one who had known him almost from boyhood I may say that 
I have never met anyone who was so invariably genial and humorous 
and his humour never had anything rancorous in it. I should imagine 
he was absolutely without an enemy. His genius showed itself in 
many ways. Professionally he was a Chartered Accountant. Like 
his mother, he was very fond of chess and quite early in his career 
became a well-known problemist. To his genius in this department 
our problem editor will no doubt refer. | 

Аз а сһеѕѕ-ріауег, he had not the patience to enjoy match game play, 
but preferred Kriegspiel at which he was always the life and soul of 
the table. To hear his remarks as umpire was always a matter of 
hilarity, and his good natured banter never had any sting in it. He 
was a first-class musician and had composed several cantatas, he was 
also an excellent accompanist and improvisor, and in addition to this 
was a first-class amateur photographer, ‘being one of the first to take 
up colour photography. ; | a 

As a writer, by his Chess, Chatter and Chaff and his problem pages 
in the Chess Amaleur and occasional articles in our own magazine, 
he will have amused many chess readers. 

The last time I met him was at the London Congress and he 
proposed to me the learning of а faked game to be brought off on a 
Kriegspiel board, together with the necessary remarks thereto, ending 
in a stalemate position. | | 

He never. minded telling a story against himself, and I remember 
such a one which he retailed to the Mayor of Hastings on the occasion 
of the Press Lunch at the end of the Victory Tournament. When 
strolling with a friend at the back of St. Leonards he suddenly came 

| NI 
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upon his old school ground, and philosophising over the good times 
he had on this ground in the past, suggested to his friend that they should 
walk round to the front of the school. On a plate on the gate was 
written '' School for children of defective mind." “І explained," 
he said, “‘ that the school had evidently changed hands, but my friend 
never believed me." 

His loss will be irreparable, and coming as it has in such a tragic 
and unexpected way, it will be a shock to many friends the world 
over. His invariable good nature and readiness to assist anybody 
endeared him to all. 


p—(—Ó ES e АНЫН. 


MY REPLY TO Dr. LASKER. 


By Jose К. CAPABLANCA, 
Chess Champion of the World. 


| [It may not be generally known in this Country that Dr. Lasker 
has published a Book in Germany describing his recent match with 
Sefior Capablanca and the negotiations which led up to it. 


In ,the following article the Champion gives his reply. 
Ed.: B.C.M. 


Dr. Lasker in his recent book of the championship match at 
Havana makes such misrepresentations of facts that they cannot 
be allowed to pass unchallenged. He distorts the truth and at times 
suppresses it. Of his opinion as to the games I shall say nothing, 
save that he is unable to show a single instance where he could have 
won a game. That in itself is sufficient. The same could not be 
said of any other match ever played. That he made some blunders 
is evident, but he did so also against his other opponents in previous 
matches, only they made more than he did. That he played weakly 
at times is also true; had he played always the best he would not 
have lost. That is also evident, but such is the natural course of 
events in every match: the one who plays better always wins. The 
one outstanding feature of the match and the one that most critics 
overlook is that not once did he have а won game. А feat to be 
very proud of, as up to the present it 1s unique in the annals of 
championship matches. Dr. Lasker goes too far when he claims 
that I spread false reports about Havana having made an offer of 
$20,000. His insinuations on the subject are clearly an attack 
against my honesty and good faith. Such charges without proofs, 
as in this case, are contemptible. I have had infinite patience in 
all my dealings with Dr. Lasker, and put up with a good many things 
out of respect to his age and his many years as world's champion, 
but such insinuations are absolutely inexcusable. 

My answer is not in the order of a controversy. The object 
is to put once for all before the public the true facts concerning 
this often debated affair. Thus Chess historians, will have true 
premises from which to draw their conclusions. 
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Now as to the facts themselves :— 

At the end of 1911, I challenged Dr. Lasker for the championship 
and asked for his conditions. Dr. Lasker replied, sending a set of 
rules, which can be found in any of the chess periodicals of the time. 
I replied by letter directly to Dr. Lasker, calling his attention to the 
fact that one of the conditions was '' obviously unfair." Dr. Lasker 
claimed that he had been insulted by my using this expression and 
did not have the courtesy to reply to me by letter. Instead, he replied 
through the press and said he would not play with the man who 
had insulted him. It was, therefore, Dr. Lasker and not I who used 
the press to answer his opponent. He stated in the same press that 
if I was not satisfied with his decision he would leave the matter 
to Mr. W. P. Shipley for arbitration. (This fact Dr. Lasker suppresses 
in his story of the match). Although Dr. Lasker had not answered 
my letter, but merely used the press to give vent to his humour, 
I submitted the case to Mr. Shipley, who wrote to Dr. Lasker: 


|. '* That he saw no reason why the negotiations should not be continued 
and an agreement reached between us." А very diplomatic way to 
tell Dr. Lasker that he was wrong. Dr. Lasker's answer was 


characteristic. He wrote again another press article, saying that 


Mr. Shipley might think what he liked, but that he (Dr. Lasker) 


thought differently and that he would not in any case play with me 
after what had occurred. Thus, Dr. Lasker named his own arbitrator, 


and when this arbitrator did not agree with him he put him aside. 


Later on Dr. Lasker wrote several more press articles, in which 
disparaging remarks were made about me. Meanwhile I never wrote 
anything for the press. It is evident, therefore, that whatever insults 


. there were came all from Dr. Lasker. Now as to the second 
. negotiations. 


In 1919, while in London, I received a letter from the Netherland 


. Chess Association, asking me whether I would be willing to play 
. Dr. Lasker, and if so, under what conditions. I replied immediately 
. that I would be very glad to play for the championship and suggested 
. that a meeting should be arranged in Holland to discuss the matter 
" personally. After a long delay, when I had practically given up all 
. hope, I received word that Dr. Lasker would meet me at The Hague. 
. There an agreement was reached in January, 1920, whereby besides 
, the return travelling expenses and living expense of both players, 


P К.б: ТАШЫР: "uv. 


no purse below $8,000 could be considered. It was also agreed 
that we would play where the best offer was made. I went immediately 
to Spain, where an offer was made to me. From Spain I went to 


. New York City, where I took up the matter with some of my friends. 
. Then I finally went to Havana, where I had heard that my countrymen 


m i 


wanted the match to be played. I obtained from Havana a much 
better offer than I had been tendered anywhere else, and just as 
I was on the point of communicating with Dr. Lasker about it, the 
cable brought the news that Dr. Lasker had resigned the championship, 
which, according to one of the clauses of our agreement, made me 
the world's champion. This same clause existed in the agreement 
entered into in 1913 between Dr. Lasker and Rubinstein for a match 
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for the world’s championship. There is no other fair way to arrange 
this matter; if the champion accepts a challenge and afterwards 
does not play, although his challenger has meanwhile stood by the 
letter of the agreement, the title of champion must go to the challenger. 
Any other arrangement would be most unfair to the challenger. 
Nevertheless, I preferred to play rather than to come to championship 
honours without actually winning them over the board. To that 
effect I made a second journey to Holland (this time all the way from 
Cuba), to put the matter before Dr. Lasker, to whom, meanwhile, 
I had written about Havana’s offer, and asked him at the same time 
to meet me at The Hague. There, in August, a second agreement 
was reached, pending the receipt by Dr. Lasker before September roth 
of a letter guaranteeing the purse. I left for Paris, where I had the 
good fortune to meet Sefior R. Truffin, president of the Union Club, 
one of the contributors to the purse and incidentally the treasurer 
of the funds. Immediately, a duplicate letter was sent to Dr. Lasker 
(one to Berlin and the other to The Hague), guaranteeing the purse. 
This letter was signed by Mr. Truffin. The existence of this letter 
is suppressed entirely by Dr. Lasker in his book, probably because, 
as in the case of the first negotiations of 1911 regarding Mr. Shipley’s 
letter its mere mention would overthrow his whole case, which is built 
on very little fact and a great deal of imagination, to say nothing else. 
That he considered Mr. Truffin’s letter sufficient guarantee was shown 
by the fact that he immediately wrote me a letter to that effect. 
Unfortunately in this letter he also wrote that he wanted a number 
of things that were nothing in fact but a lot of new demands, for 
which there were no grounds whatever in the articles which he had 
just signed. These demands were of a totally absurd character and 
might have been considered insulting. Although the match was only 
to start on January, 1921, he demanded that $3,000 should be put 
at his disposal in Amsterdam some time in October, 1920. Then 
that $4,000 more should be paid to him 24 hours before the match 
started. The reader can draw his own conclusions about this matter. 
Such demands could certainly be construed as an insult to the good 
faith of the generous contributors to the purse. Dr. Lasker in return 
offered no guarantee whatever except his word. Dr. Lasker wrote 
a similar letter to Judge Ponce, which elicited the reply given by 
Dr. Lasker in his book of the match. Since Judge Ponce had nothing 
to do with the financial arrangements of the match, he could not, 
of course, satisfy Dr. Lasker’s demands. Besides, at the time, 
Judge Ponce was not aware of Mr. Truffin’s letter, else he probably 
would have told Dr. Lasker to address himself to Mr. Truffin. 

I was still in Europe when I received another letter from Dr. Lasker, 
and fearing that the match might not take place, I made a third 
journey to The Hague, where at a final meeting I told Dr. Lasker 
that if he wanted to play the match I thought I might be able to 
arrange the whole matter, that the money was fully subscribed and 
would be there when the match started, but that I doubted if the 
Cubans would put up with all of his demands, that the only thing 
that could be done was for Dr. Lasker (since he insisted on his new 
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demands) to wait until I reached Havana, in December, and could 
personally take up the affair. Once in Havana, I arranged a meeting 
where I obtained, '' in order to give Dr. Lasker no chance to evade 
the match," that Mr. Truffin should send the cable-message mentioned 
in Dr. Lasker’s story. The cable was sent December 24th, 1920, 
vet Dr. Lasker replied that the match would commence March roth! 
Why such a delay? He does not say it in his book, but the fact 
,is that he attempted to go to the United States of America first 
(probably in order to make money to pay his way over), and only 
when he failed in that did he take the direct line. 

For what follows it must be borne in mind that Dr. Lasker had 
been in Havana twice, in previous years, giving exhibitions at the 
Havana Chess Club. Thus, it is only fair to assume that he knew 
the climate he was going to encounter. Atany rate, it was not entirely 
unknown to him. In his letter of April 11th, page 21, after he lost 
the tenth game, Dr. Lasker complains of the sun. The games were 

played at night, between 9-o and 1-0; the sun had been down for 

over two hours when play started! If during the day the sun 
bothered him, all he had to do was to stay at home and rest and wait 
for the late afternoon and early evening to go out. 

Again in his letter of April 18th, page 24, he complains of the 
sun, and this time of the heat also. He claims for that afternoon 
a temperature of 32? C. in the shade. What a wonderful imagination ! 
Such temperatures do not exist in Cuba except in midsummer, in 
August, the hottest month of the year. He claims 29? C. at night, 
with fresh north wind. Again absurd. When the north wind blows 
in Cuba at that time of the year at night the temperature can- 
mot be more than 20? C., and the probabilities are that the 
temperature would be below 20°C. In such cases one feels chilly. 
I remember that on two occasions we had to close the windows 
because the air was too cool, yet he claims it was too hot. It might 
be well to state right here that far from being used to hot weather, 
as most people think, I cannot stand it. The only two summers 
I have spent in Cuba since 1904 caused me serious illness. I have 
spent most of my life in very cold climates, and while I enjoy cold 
weather, hot weather makes me ill. The truth is that we played 
-under the most ideal conditions imaginable. We played at the 
Casino, which is situated next to the country club and about 
three-quarters of a mile from the beach. We had a separate room 
with windows in three sides and gardens at the back, where we often 
walked while the other was thinking. А waiter was put solely for 
our use. We could have anything quickly and free of charge. We 
played only at night one session of four hours, from 9-o to r-o. 
The weather was excellent, not for a man of the tropics only, but 
for a European as well I refer the reader to the introduction to 
my book of the match written by Mr. H. Cassel, a German by birth, 
who has lived all his life in Germany, England and the United States 
of America. But enough of this; as stated before, Dr. Lasker had 
been twice before in Cuba, knew perfectly well what he was doing, 
and if he did not begin the match before he cannot blame anybody 
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but himself. Had he abided by his own signature as per our agreement 
of August, 1920, the match would have started on January, 1921. 
If Dr. Lasker wants an excuse for his defeat, he should look for it 
where the facts are not against him. 

Dr. Lasker says in his book that he heed to have the total 
number of games reduced and clearly gives the impression that such 
a thing was proposed to him. The truth is that he was the first 
who spoke to me about it. Since I was ahead, I could not propose 
such a thing. Such an offer could only come from him who had 
a o score. I do not remember the details of this affair, hence I shall 
say no more. He also talks of food and loss of weight and claim: 
I am tireless. I lost ten pounds and ate very very little, not because 
the food was bad, but because of the natural nervous strain attached 
to such a hard contest. 

As to his illness, not being an M.D., I cannot say; all I know is 
that two or three days after the match was over, Dr. Lasker sailed 
for Europe looking very well and cheerful, far, very far, from the 
sick man one would imagine after reading his book. 


REVIEWS. 


“Lucena: Le Premier en Date des Théoriciens du Jeu de: 
Echecs." By V. Place. Paris: Libraire de La Stratégie, 4 fr. 

M. Place's little pamphlet, with its frontispiece illustration of a 
newly-discovered manuscript in French bearing the name of Lucena, is 
a valuable addition to the early history of chess, as we know the game— 
of modern or European chess. It is also a satisfactory piece of evidence 
of the claim which M. Place makes for Lucena as the first in date of 
the theorists on the game. And it establishes, on uncontrovertible 
ground, Murray’s suspicion that the “ Göttingen manuscript ” is not. 
as his predecessors thought, the oldest treatise on the game, but а 
later work than the printed book, in Spanish, which Lucena brought 
out about the year 1497. Lucena's contributions to the theory of chess 
fall into the following order :— 

(x) The Spanish book, commonly known to chess students as 
Lucena, which is made up of a poem on love and a treatise on chess. 

(2) The “ Gottingen manuscript," in Latin, to which no exact date 
can be assigned ; and 

(3) The newly discoverd French manuscript, which is a maturer 
work than either of the others, and contains nine out of the eleven game: 
in the Spanish book and all the games in the ** Göttingen manuscript." 

“ In this third work," says M. Place, “ our author sets out the 
most ancient sacrificial games, in a new and brilliant style, which 
was to be followed by the great Italian masters of the seventeenth 
century, and to reach its apogee with Labourdonnais, MacDonnell 
and Morphy.” 

We hope that we have said enough to encourage those who are 
interested in the historical development of chess to procure a copy of 
M. Place’s " Lucena." They will be well recompensed for the small 
outlay involved. 
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The president and ex-president of Hastings Chess Club, to whom 
the leading position of the club is mainly due. 


n oe ; RA LOO OD БОРА ОО MRE AER c ~- 
Photo by Irene Webster, White Rock Studios, Hastings. 
H. E. DOBELL H. RODNEY 


By courtesy of the Hastings Observer. 


THE HASTINGS TOURNAMENT. 


This Tourney started on September roth and finished on September 
21st, with six competitors playing a double round. It was organised 
by the municipality of Hastings, mainly through the zeal of the Mayor, 
Alderman W. J. Fellowes. It was therefore a pity that he was unable to 
be present on the opening occasion. The official welcome was given by 
the Deputy Mayor, Alderman E. C. Smith. 

The Council Chamber where the play took place is a handsome 
room and the quiet necessary to match play was effectively maintained 
by the excellent plan of having the moves repeated on demonstration 
boards in an adjoining room, where discussion on.the games proceeding 
could be made without disturbing the players. 

The four continental masters who eventually accepted the 
invitation of the Hastings Council were Messrs. A. Alekhine (Russia), 
A. Rubinstein (Poland), E. D. Bogoljubow (Ukraine), and Dr. S. 
Tarrasch (Germany), together with F. D. Yates, the present British 
champion, and Sir George А. Thomas. 

In the first round Sir G. Thomas defended a Queen's Gambit 
Declined against Dr. Tarrasch and put up an efficient defence, but 
the possibility of getting a win out of the position looked very remote. 
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Sir George, however, patiently worked for K side attack and greatly 
strengthened his game. The question of time arose at the end of the 
second hour, the time allowance in this contest being seventeen moves 
ап hour. Tarrasch had apparently scored a move twice over and there- 
fore thought he had made the necessary moves. Sir George called his 
opponent’s attention to the clock and allowed the incident to pass, 
having a doubt whether his own score was correct. Just before the 
adjournment he missed the winning continuation and again after the 
adjournment a second chance, and the game finally ended in a draw. 

The most important game in the first round was that between 
Alekhine and Rubinstein, which was also a Queen’s Gambit Declined, 
in which the former had the better Pawn position, and it became evident 
that Rubinstein would have to try for a win before the game came down 
toa Pawn ending. In playing for complications he offered the sacrifice 
of a Pawn, but Alekhine did not accept it, but helped by a mistake 
‘on the 27th move he maintained an attack of increasing force and 
eventually by the sacrifice of a Rook secured the game in dashing style 
on the 34th move. 

The remaining game between Yates and Bogoljubow was a King's 
side opening defended by Bogoljubow with r.., P—O В з Yates 
by an injudicious advance of his Q B P let in his opponent's Knight 
to a commanding position which eventually forced a win of the 
Exchange, after which Yates's position went to pieces. 

September 11th.—The pairing to-day brought the two British 
representatives against each other. We give the game in full :— 


GAME No. 4,975. 


Ruy Lopez. 

WHITE BLACK WHITE BLACK 

YATES THOMAS YATES, THOMAS 
I P—K 4 1 P—K4 20 OR—k1 20 P—B4 
2 Kt—k Вз 2 Kt—QB3 21 Q—k 3 21 R—R 2 
3 B—Kt5 3 P—OR3 22 P—kt4 22 Kt x P 
4 B—R 4 4 Kt—B 3 23 Px kt 23 Bx B 
5 Castles 5 KtxP 24 R—K2 24 R—B2 
6 P—O 4 6 P—Q Kt 4 25 0—0 3 25 Kt—Kt 4 
7 B—Kt 3 7 P—Q 4 20 RxRch 27 KxR 
8 PxP 8 B—K 3 27 Q—k 3 27 R—K2 
9 P—B 3 9 B—K2 28 Ox R ch 28 Охо 
то OKt—O2 то Castles 29 RXQ 29 КХК 
тт В—В 2 II P—B 4 зо Kt x P 30 BxP 
I2 PxPip. I2 KtxP (K B 5) 31 Kt xP 31 Kt—B 6 ch 
I3 Kt—Kt 5 I3 B—K Kt 5 32 k—Rr 31 Kt—K 8 
I4 P—B 3 14 B—Br 33 B—kt1 33 B—R6 
I5 Kt—kt3 I5 P—R 3 34 К Кіт 34 Kt—B 6 ch 
16 0—03 16 PxKt 35 К-К I 35 K—Q3 
17 BxP 17 Kt—K 4 36 Kt—kt4 36 B—B 7 
18 0—0O 4 18 Kt—B2 37 Kt—Q 3 37 B—K 6 


19 B—R 4 I9 Q—0 3 38 Resigns 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 383 


Alekhine played the Queen’s Gambit against Dr. Tarrasch, who 
accepted the proferred Pawn on the 4th move and played an aggressive 
game on the Q side, but Alekhine forced a passed, though isolated Pawn 
in the centre and then succeeded in winning one of his opponent's 
Q side Pawns, and on the 31st move being two Pawns down and with 
an inferior position, Black resigned. 

The game between Bogoljubow and Rubinstein was a Four Knights 
in which Rubinstein as Black gave up a Pawn to free his game 
on the 17th move, but the sacrifice was unsound and Bogoljubow 
had a good chance of winning. On the 39th move, however, he made 
a sad error which lost the game, but the way in which Rubinstein won 
the end-game was very fine. This game was not completed till a later 
date. 

In the third round commencing September 12th, Dr. Tarrasch v. 
Bogoljubow was a Giuoco Piano. White Castled on the О side. 
Complications were threatened, and after playing the ending for a long 
while exceedingly well, coming out two Pawns to the good, eventually 
two of his Pawns were doubled and isolated on the K R file, and he 
could not see his way to win, but just on adjournment time agreed to a: 
draw. 

The game between Thomas and Alekhine, a Ruy Lopez, was 
finely played by Sir G. Thomas, who on the 20th move won a Pawn. 
The position for a long time was critical and Sir George avoided several 
dangerous traps and maintained his advantage. After the adjournment, 
however, he made a sad error which threw it all away and gave him 
a very difficult game later, and although fighting hard he eventually 
succumbed, again a disappointing result after his fine play earlier. 

Rubinstein offered a King's Gambit to Yates, who accepted it, 
but on the 3rd move played K Kt—B 3. He retained the Gambit 
Pawn and Alekhine, in order to break up the position offered another 
which Yates wisely refused. Then on the 15th move he could resist the 
opportunity no longer, with the consequence he got his pieces tied up 
and elected to sacrifice his Queen and Knight for two Rooks in order 
to retain his K side Pawns, and after a long struggle the Pawns proved 
sufficiently strong to secure a draw—a very interesting game. 

The fourth round (September 13th). Tarrasch defended a Dutch 
Opening against Rubinstein and had great difficulty in developing 
his OB. An injudicious movement of his Knight gave Rubinstein 
the chance of embarking on a temporary sacrifice. Some interesting 
play followed, at the end of which Rubinstein was a Pawn down but 
had a considerably better position. Working up an attack on Black's 
King he broke through and before adjournment time Dr. Tarrasch, 
very pressed for time, resigned. 

Bogoljubow v. Thomas. A Ruy Lopez with 3.., P—OR 3; 
4B—R 4, P—Q 3; 5 BxKt. Thomas subsequently played the King's 
Fianchetto which White answered with B—R 6. Thomas Castled on 
King's side, White on the Queen's side. Sir George got up quite a pro- 
mising attack against White's King, having the open Q Kt file for Q R. 
However, on the 20th move Thomas thought it best to exchange 


Queens, whereafter White became more aggressive with his Pawns 
N2 
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on the K side. Thomas, however, was able.to win a Pawn on the 43rd 
move and had probably a won game. However, he did not continue 
correctly and the game was adjourned twice and on the 72nd move, 
he made a move which should have lost. The position was extremely 
interesting as will.be seen from the accompanying diagram. 


BLACK (THOMAS) 


ЮЛ 
„22 


КЕ 


27277 7 224 
Vibe, РА 
у; 27 Й / 7, x 7 


Я 4 
ІЕЕ 
2 


д A 277 2 
DEM 77 


WHITE (BOGOLJUBOW) 


N es 
N SS 


NS 


72 K—B3 72 P—R 7 
73 P=—B7 73 R—R 4 ch 
when White can win by 
74 K—B 4 74 R—R 5 ch 
75 K—Kt 3 75 R—R б ch 
70 K—B 2 76 R—B 6 ch 
77 k-kt? 
' and wins. 
Black should have played 72.. 
K—Qi!. 


Alekhine v. Yates was a Queen's Gambit Declined of a more or 


less conventional kind, Alekhine playing his Queen to В 2. There ` 


were no very marked features in the early part, but Yates succeeded 
in giving his opponent an isolated Q P and also doubled Pawns on 
the K Kt file, so that his own Pawn formation was the better. He 
further doubled his Rooks on the Q B file but got short of time, having 
to make eleven moves in twelve minutes in the second hour. He 
attacked spiritedly, but Alekhine was able to get up a counter-attack 
towards the end of the second hour. Alekhine sacrificed a Rook for 
a Bishop to break through the centre, but this was not the best con- 
tinuation. In the following position B—Kt 6 would have at once won 
the game. The game was continued :— 


BLACK (YATES) 


Wilh: 


27 


V 
/ sete bd Ws 
Р LA 
ГРО А S 
ZZ ^ P Ei 


БЕС 


2 @. 7? 


7 
2% 


24 


WHITE (ALEKHINE) 


YAY ZA V UU 

7 ©? Pa Ж 
Л 

© ү 


ш 


33 КхВ 33 PxR 
34 B—Kt 6 34 K—Kt І 
35 RxP 35 R—B8 ch 


and Yates won the game nicely by 


exchanging off the pieces and win- 


ning with his better Pawn position. 
The full game will be annotated 
later. 


Sept. 14th. Alekhine v. Bogoljubow was а Queen's Gambit Declined. 
On move 13 Alekhine gave up a Pawn in order to gain attacking scope 
for his pieces. Bogoljubow however, did not make the preparatory 
moves for warding off Alekhine's attack. We give the game in full, 


aa poe a ЕЛУ с с=с с=с ына с. НИН ү D m c cm n амт ванна! (4 гь mmm 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE 385 


GAME No. 4,976 
Queen's Gambit Declined. 


WHITE BLACK - WHITE BLACK 
ALEKHINE BoGoLjuBow ALEKHINE BoGoLjuBow 
I Р—0 4 I Р—0 4 27 K—B 3 27 К—В1 
2 Kt—K B3 2 kt—K B3 25 R—Or 28 K—B2 
3 P—B4 3 P—K3 29 Kt—Kt6? 29 К-К КІ 
4 Kt—B 3 4 Q Kt—Q 2 30 RxBch 30 KxR 
5 B—Kt5 5 В—К 2 31 Р—К 4 31 К—К 7 
6 РК 3 6 Castles 32 R—K Ktr 32 P—B5 
7 R—Bı 7 P-OR3 33 17505 33 PxP 
8 P—B5 8 P—B 3 34 K—Q 4 34 P—Kt 6 
9 P—ORt4 9 Kt—K5 35 P—B3 35 K—B 3 
IO B—KB4 10 P—KKt4 36 P—Kt 5 30 PxP 
тї B—kt 3 II KtxB 3; PxP 37 R—R 4 
712 RPxKt I2 P—B 4 38 P—B6 35 PxP 
I3 P—Kt4 I3 PxP 39 PxP 39 K—K2 
Ij Kt—K 5 14 Ktx Kt 40 P—B7 40 K—O 3 
15 Pxkt I5 O—B2 41 P—B8 41 ВхО 
1b 0—0 4 16 R—B 4? 42 KtxBch 42 K—0Q2 
“a7 B-=0 3 17 OxP 43 R—Q Bı 43 R—R7 
15 Охо 18 КхО 44 R—B2 44 K—K 3 
19 Rx P I9 B—B 3 45 R—K2ch 45 K—B3 
20 K—Q2 20 B—Kt2 40 Kt—Kt6 46 R—R8 
21 OR—K Rr 21 R—Ktr 47 KtxPch 47 K—Kt4 
22 Kt—R 4 22 R—B 4 49 K—K 5 48 К—К І 
23 BxR 23 PxB 49 KtxP 49 R—R І 
24 R(R7)—R5 24 B—K 3 50 К-К 6ch 50 K—R 5 
25 RxP 25 Р—0 5 51 R—K І 51 К—Кї 
26 PxP 20 R—O 1 52 К-К 1 mate 


Tarrasch and Yates was a Four Knights game which extended 
finally to 72 moves, in which Yates struggled hard to get a draw but 
was unsuccessful. 

Thomas v. Rubinstein was a Ruy Lopez in which Sir G. Thomas 
adopted the old variation with 5 О—К 2. He, however, got a cramped 
game and making some weak moves in the second hour gave Black 
an opportunity of a King’s side attack which was cleverly manoeuvred 
and by some exceedingly pretty play the game was concluded in 
splendid style by the Russian master. He is said to have observed 
this was the best game he has ever played. We shall no doubt be 
giving it in full later, 

The scores at the end of the first half of the contest were therefore :— 
A. Alekhine 4, A. Rubinstein 31, E. Bogoljubow, Sir б. Thomas, Dr. 
S. Tarrasch 2, F. D. Yates 14. 


September 15th, adjourned games were played. In the evening 
G. Maroczy, who was stopping at Hastings during the Tournament, 
gave a successful simultaneous exhibition at the Club, playing 32 
games; he won 18, drew with 14 including H. E. Dobell (president), 
J. A. Watt and E. G. Taylor of the Hastings Chess Club. 
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On September 16th, Alekhine and Rubinstein was, like some of 
the games in the London Congress, a frost, the two players '' playing 
to the score,” agreeing to a draw on the 17th move. As we have said 
before such proceedings are not likely to recommend themselves to 
subscribers to Tournaments and the endeavour to retain a high prize 
without fighting may easily result in less opportunities of winning 
a prize at all. 


Bogoljubow v. Yates was another Queen’s Gambit Declined in 
which Yates went wrong on the 24th move and as a consequence 
had to lose the Exchange. This was undoubtedly due to a great extent 
to the fact that Yates was short of time. It should be noted that 
Yates is anything but well and is also making the mistake of attempt- 
ing to report at the same time. 


Sir G. A. Thomas v. Tarrasch. Dr. Tarrasch defended with the 
Dutch Defence. Sir George got a good attacking chance and at his 
24th move it was suggested a sacrifice would have brought him a 
win. Unfortunately he had considered it the move before and found 
it unsound, and on this occasion did not examine it, but exchanged 
pieces, and on the 31st move a draw was agreed. 


September 18th.—The return game between Sir George Thomas 
and Yates was disappointing from the point of view of chess. Yates 
defended one of the less common variations of the Ruy Lopez badly, 
and soon got a lost game. The opening moves were :— 


WHITE BLACK WHITE BLACK 
‘THOMAS YATES THOMAS YATES 
1 P—K 4 I P—K 4 9 BxKt 9 Kt PxB 
2 Kt—K Вз 2 Kt—QB3 IO KtxP Io P—Q3 
3 B—Kt5 3 Kt—B 3 II Kt xP II 0—0 2 
4 P—Q 4 4 PxP I2 9—В4с 12 R—B2 
5 Castles 5 B—K 2? 13 P—K 6 13 OxP 
6 O—K 2 6 Castles I4 Охо 14 BxQ 
7 P—K5 7; Kt—Kr1 I5 R—Kr I5 В-—0 2 
8 R—OQr 8 P—B 3? i8 KtxBch 16 K—Br 


I7 Kt—Q 5 and White wins, 


though Yates prolonged the game for another twenty moves. Thomas 
only took forty-four minutes, while Yates took one hour and a halt. 


Tarrasch v. Alekhine was a Four Knights, with a Rubinstein 
defence, 4 B—Kt 5, Ki—Q5. The continuation was 5 KtxKt, 
PxKt; 6 P—K 5, Px Kt; 7 PxKt, OxP; 8QPXxP, a drawish 
variation. Tarrasch indeed offered a draw on the 18th move, and again 
a little later. Alekhine, however, declined—in the interests of the 
spectators, as he confided to one of them. The game went on after 
the adjournment, when Alekhine made subtle efforts to win, and indeed 
might have won, had he only made a certain coup de repos, as he 
afterwards pointed out. But, having missed this, he was left with a 
draw only. He sealed his move, and the game was left to be finished 
when opportunity occurred. 
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. A The game Rubinstein v. Bogoljubow, a Queen's Gambit Declined 
was full of thrills, but decidedly unsound. The Polish master gave up 
a Pawn on his gth move, whether in the hope of trapping his opponent's 
Queen or with a view to the attack is uncertain. He managed to get 
some attack and then gave up another Pawn to get the annexed 
position, when the continuation was :— 


BLACK (BOGOLJUBOW) 30 R—B7ch 3o K—Or 

31 Kt—K 4 31 O—Kt7ch 
32 К—В 3 32 OxP ch 
33 K—Kt4 33 B—K2 

34 O—Kt7 34 RxP? 


Having had to make his last 
seven moves in seven minutes, 
^. б оу WS Rubinstein sealed 35 O—Kt 8 ch, 
А Сало IAE. “fol in . 
LU Gap. R TE: and the finish was :— 


ж g ^ к aA 3 5 K—B 2 
Be but ure oh, A. Es 36 Q—K B 8 36 K—Kt 2 
eg $4 EA. 37 QxBch 37 Охо 

38 RxQch 38 K—Kt 3 


WHITE (RUBINSTEIN) 39 R—K 8 39 K—B2 
25 Bx P? ? 25 P—Kt 3? 40 P—K 7 40 K—02 
20 Bx P 20 PxB ді RxKt 41 KxP 
27 Ox P ch 27 K—B 1 42 R—Kt7ch 42 K—K 3 
28 P—B 5 28 B—B 4? 43 RxP, etc. 


20 PxP disch 29 K—K 2 


Rubinstein thus gained the reward of some very interesting play 
and came up level in the score with Alekhine, should the latter draw 
with Tarrasch. 


September rgth.—The eighth round saw the following pairings 
and openings: Alekhine v. Thomas (Queen's Gambit Declined) ; 
Bogoljubow v. Tarrasch (Queen's Gambit Declined) ; Yates v. Rubin- 
stein (Ruy Lopez). 

Bogoljubow v. Tarrasch provided an early sensation, for after 
fifty-five minutes (of which the Russian had only taken fifteen), and 
on the 19th move, Tarrasch was in a perfectly hopeless position and 


3) 


resigned. The game may be given as a “ horrible example "' :— 


GAME No. 4,977. 


Queen's Gambit Declined. 


WHITE BLACK 5 B—Kt 5 5 Castles 
E. D. BocorJUBow Dr. TARRASCH 6 P—K 3 6 Q Kt—Q2 
7; R—B r 7 P—B 3 
I P—Ọ 4 I P—K 3 8 O—B 2 8 PxP 
2P—OB4 2 P—0O 4 9 BxP 9 Kt—Q 4 
3 Kt—KB3 3 Kt—K B3 10 BxB 10 OxB 


4 Kt—B 3 4 B—K 2 Ir Castles II KtxKt 
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I2 Or kt I2 P—O kt 3 15 В— Кі 5 15 РхР?? 
I3 0—0 3 I3 K R—Or 16 ktxP 16 В— Кі 2 


I4 Q—K 2 Ij P—OB4? 17 R—B 7 17 O R—Kt i1 
18 R—O r 15 В—0 4 


played | ae ee oe r9 ht—bB 0 
ponent, PG Rs, but sb iubow described it 
sequently suggested P—Q R 4 as J ! 


better. 19 Resigns 


Yates v. Rubinstein was an instance of a strong early attack by 
White being steadily met and pressed back by Black, who then counter- 
attacks with effect. When Rubinstein got in with his counter, he 
gained first one Pawn and then another, and pushed on relentlessly 
to victory, Yates resigning shortly before the adjournment. 

Alekhine gradually built up a Q side attack against Thomas, 
until at length the latter could see nothing better than to give up 
Q for Капа B, which was the odds at adjournment-time. In the ending 
Thomas was bound to submit to the loss of a Pawn, when it only became 
a question whether he could save the game. This was not solved by 
IO p.m., when a second adjournment took place. 


September 20th.— Yates v. Alekhine and Thomas v. Bogoljubow 
were both examples of Ruy Lopez, while Tarrasch v. Rubinstein was 
a Four Knights, of the Double Ruy Lopez variety, Rubinstein refraining 
from playing the defence named after him, taking warning by the 
way Tarrasch had treated it when Alekhine tried it against him. 
Even as it was, Tarrasch guided the game into drawish lines, and 
before the adjournment Rubinstein, with a Bishop against Knight, 
gavc up a Pawn in order to saddle Tarrasch with tripled isolated 
Pawns on the О Bishop's file, hoping thus to have better chances of 
avoiding a draw. He was not unmindful that Alekhine, by winning 
one and drawing one of his adjourned games, might pull up level 
with him. 

The other two games went on till the adjournment. Thomas 
gave up а Pawn on his 16th move, but, as he intended, won it back 
again with a much superior position, getting a Rook and Bishop v. 
КооК and Knight ending, in which he was soon able to put himself 
a Pawn ahead. Had he not exchanged Rooks he should have been 
left with a won ending. As he actually played, it was doubtful whether 
he would avoid the draw. Yates’s game was a spirited affair, which 
will be published in our Games Department later. Some of the foreign 
masters and the critics declared that Yates missed a win. When the 
adjournment came, the forces were level in an end-game. 

Owing to the Council Chamber being required for other purposes, 
at night, the resumption of these games was delayed until next morning. 

September 21st.— Yates v. Alekhine soon came to an agreed draw. 
It was a feather in Yates's cap (and a set-off to other misfortunes) to 
have taken 14 points in two games against Alekhine. The other two 
games were adjourned again. Rubinstein overslept himself and only 
arrived when forty minutes had elapsed of his third hour. Fortunately, 
however, he was previously ahead of his time and easily completed 
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the necessary moves. But neither he nor Thomas, was in a clear 
winning position when the second adjournment took place. 

In the afternoon the tenth and final round commenced, the 
pairings and openings being : Bogoljubow v. Alekhine (Dutch Defence) ; 
Yates v. Tarrasch (French Defence, McCutcheon variation) ; Rubin- 
stein v. Thomas (Queen’s Pawn, Tchigorin Defence), with a King’s 
Fianchetto on both sides—a variation of which Rubinstein has made 
considerable study. Alekhine played in typical style when once a 
break had been made in the Pawn formation. Having forced a passed 
Pawn, attacking his opponent’s Queen, he gave up his own Queen 
and two Rooks in order tc take the White Queen, queen his Pawn and 
remain with Queen against two Rooks and threaten a smothered mate. 
Bogoljubow escaped this and subsequent mate-threats, and fought on 
(quite unnecessarily) to an elementary end-position, when he at length 
resigned. 

Thomas got a terribly cramped game, and Rubinstein took advan- 
tage of it to open the Q Rook file and plant his Queen at the 7th. After 
the adjournment Rubinstein seemed rather to lose his grip, and when 
operations had been transferred to the King’s side a second adjourn- 
ment arrived with the forces level. 

Yates’s game with Tarrasch went rather against the British 
champion in the opening, but he recovered himself and planted a 
supported Knight at О б, from which Tarrasch could not dislodge it. 
A great scramble with the clocks on both sides followed, during which 
Yates gained two minor pieces for a Rook, but lost a Pawn. At the - 
adjournment Yates looked to have a difficult win, but Tarrasch soon 
developed a very menacing attack. Towards the end of the third hour 
both were under terrible time pressure, and it was no surprise when а 


draw occurred through repetition of checks by Tarrasch. 
BLACK (TARRASCH) 


The accompanving diagram с Би Бур 
shows the final stage. It was ү LA | 
Tarrasch’s turn to move, and, T 2 
having practically no time at all i 7 
in which to think, he secured the А ‚4 
draw by 1.., R—R8ch; 2 K— A 2 
Kt2, R—Kt8ch; 3 K—k 2, vA | О 1: С 
К—К 8 сһ, etc. But by r.., Ville, p M. СЛ 


R—Kt 6! he had a pretty, almost 
problem-like win. 


| WHITE (YATES) 

September 22nd.—Playing off the adjourned games started at 
10-30 a.m. Thomas v. Bogoljubow and Tarrasch v. Alekhine were 
speedily abandoned as draws. Alekhine then turned his attention to 
Thomas, while Tarrasch and Rubinstein agreed to a draw without 
playing on. Alekhine’s position was obviously superior when play 
was resumed, but the game ended more quickly than was gencrally 
expected, Thomas resigning— very properly—on the both move. 
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Only Rubinstein v. Thomas now was left. and the destiny of all 
the prizes depended on this. Rubinstein had to win in order to tie 
with Alekhine; a draw or a loss equaliv gave him second prize. 
Thomas, by drawing, could tie with Bogoljubow for third and fourth 
prizes. А win for him hardly came within range of probability, un- 
fortunately, or else he could win third prize cutright. The game went 
on for over twelve hours before it was finished, and then. on Thomas 
ottering a draw, Rubinstein accepted. 


The full score was as follows :— 


Dp2 3 6's G ptha 4 253 4 5 5 опаш КЧ. 
I Dr. S. Tarrasch Cela Po p 2 i— pla c' 1 2 4 
2 Sir George Thomas | eee 510 г 2 отт 2} 44 
3 А. Aleknine .. лрг rire! ГЕУ 4 3% 74 
4 E. Bogolinbaw ZEE bio —io т! 2 ,I ble i 24 4} 
5 A. Rubinstein rir E n ig SIDE $i fo X 3} 7 
6 F. D. Yates .. оо „ыш rh } о! ote — I 24 

| | | | | 


Certainly many of the games plaved in the tourney will 
stand for all time as fine examples of chess, especially Thomas v. 
Rubinstein and Bogoljubow v. Alekhine. The fact that the time limit 
was 17 moves an hour did not in any way prevent people getting 
short of time, nor do we think there were anv fewer blunders and it 
certainly meant a greater number of adjournments than a time limit 
of 20 moves. 

Undoubtedly Alekhine’s enterprising play will always make him 
a favourite with chess players. Rubinstein at times is just as enter- 
prising. Bogoijubow played some bright games but seems a little 
more uneven in his play than the first two prize-winners. He ex- 
pressed his strong appreciation of Sir George Thomas's style and plav. 
The latter played sufficiently well to uphold the credit of British 
chess, but it is quite evident from the opportunities that he missed 
that he, with our other leading players, requires more opportunities 
of competing against the best continental players; but for these lost 
opportunities he might easily have pressed Alekhine for first prize. 
It is curious that it is in the end-game he has generally failed, as he 
is looked upon as our best exponent of end-game play. We do not 
think these errors were due to want of knowledge, but rather to lack 
of sustained concentration and this can only be obtained by playing 
in Touranments of such a nature as this and the London Congress. 

Dr. Tarrasch although getting on in years is still a difficult man 
to beat, but anno domini is bound to tell in long games. 

The rcason for Yates's poor score was evidently his state of health 
and the fact that he was also trying to do reporting at the same time. 
It is evident that he has not yet recovered from the strain of the 
big London Congress. - 

There was a good attendance of spectators throughout the Tourney 
who thoroughly enjoyed the sporting games which most of the players 
indulged in. 


THE BRITISH CHESS MAGAZINE . 391 


Of the prize fund of £250, Alekhine received £100, Rubinstein 
£75, Sir G. A. Thomas and Bogoljubow £37 105. each. Dr. Tarrasch 
and F. О. Yates got consolation prizes. А presentation was also made 
toH. F. Cheshire and E. J. Ackroyd, for their work during the tourney, 
and certainly no organisers deserved it more, for both worked 
extremely hard, and they must have been gratified by the success 
which attended their efforts. 

Over the second week-end a match was played at the Hastings 
Chess Club between teams representing the Club and the Visitors 
(masters barred !). Neither side was at full strength, but an interesting 
12 a-side contest was fought, which ended in a narrow victory for the 
Club by 61—51. 


LONDON INTERNATIONAL CONGRESS. 


As the impressions of many onlookers of the tournament which 
ended with the prize giving on August 18th, were given in News Sheet 
No. 6, which was issued with the September number, we do not propose 
to review it at any length. Despite the prophecies of many pessimists 
the tourney was a great success, and though the prize winners were 
much as expected, the impetus to chess is already being felt by the 
makers of chess boards and men, the publishers of chess books, and 
we hope will also be reflected in the many chess clubs in the kingdom— 
which, after all, is the main point. 

Señor Capablanca once again proved himself a champion, his 
method of taking advantage of any slip by his opponent appears almost 
uncanny, and except against Tartakower he never seemed to be at 
a disadvantage, though he had hard work to win against our British 
champion, and could scarcely have done so had the latter not made 
a weak move towards the end, similarly Atkins proved his fighting 
powers; his mastery was specially shown in his game v. Vidmar, 
also v. Morrison, and the end-game v. Wahltuch after winning a Pawn 
was fine chess. 

Alekhine is no believer in book knowledge, and prefers to adopt 
lines of his own; the champion considers British players would be 
well advised to do the same, certainly in Alekhine's case the result 
is an individuality which gives unexpected fpeshness to the game, 
the finish of his game v. Yates (page 331) was a good example of his 
prowess. | 

Dr. Vidmar is a stylist, and his end-game play exceedingly fine. 
Rubinstein was a little disappointing occasionally, and suffered from 
nerves, but he proved himself a stubborn fighter always. Bogoljubow 
and Reti played some fine games, but at times seemed to lack con- 
centration. Dr. Tartakower is well known as a special student of 
King's side openings, and though his experiment of Castling ОК in 
his game v. Atkins failed, he brought off a fine win v. Yates in a Scotch 
Game, while his fight v. Capablanca has already been referred to. 
Even the best players found it difficult to beat Maroczy, and his draw 
with Alekhine aroused the applause of the onlookers. Everybody 
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was pleased to see our champion a prize winner, but except for his 
win v. Bogoljubow he did not do well against the other prize winners. 
Atkins showed v. Rubinstein and Tartakower that with practice he 
can still hold his own in the chess world, but at times he seemed to 
be quite bereft of ideas. Euwe was disappointing; probably press 
work militated against a higher position, nor did Snosko-Borowsky 
take the position we should have expected. Wahltuch, like R. H. V. 
Scott, is we fear, temperamentally unsuited for tournament play, 
but some of his games were fine fighting efforts. Morrison and Watson 
proved themselves dour fighters, and with more master practice would 
have undoubtedly done better. Marotti tried far too many experi- 
mental lines and we should judge has plaved a lot of chess with weaker 
layers. | 
i The splendid attendance of the public resulted in a good deal of 
overcrowding round the boards. Another room for demonstration 
boards would have been a god-send. The organisers of the Hastings 
Tournament took advantage of the experience gained from this congress. 

In the General Congress, Mr. Berndtsson, of Gothenburg, made 
a fine fight and improved on anything he had done in the past. He, 
however, fell off towards the end. 

The Major Open proved that our strong amateurs can hold their 
own against those of other countries, and some of their opponents 
were of master strength. | 

In the Minor Open Gooding improved considerably on his last 
year's performance. 

Miss Price's score in the Ladies' Championship was, we understand, 
the best that has been made in B.C.F. Congresses. 

A. A. Muffang, of Armentieres, was too strong for his opponents, 
and it is a pity that his name had not been included amongst those 
of the Major Open Tournament. 

We append herewith the scores of the Second and Third Class 
Tourneys to complete the list, and give a few of the interesting positions 
from the Major Open Tournament. | 


No. т occurred in the first No. I. 
round and Scott’s sacrifice brought BLACK (SCOTT) 
a win, we think, however, only 
because J. H. Blake did not con- 
tinue correctly on hts 37th move 
which should have been Kt— B r. 


The continuation. was :— 
32 BxP - 
33 KxB 33 O—R 6ch 
34 К—К І 34 Р Кі 6 
35 R—Q 2 35 Kt—K 5 
30 R—Kt 2 30 Kt—B 4 
37 В—Кіт 37 R—07 


WM Lui 2 


WY 


38 RXR 38 P—Kt 7 ch — 
39 RxP 39 О x Q WHITE (BLAKE) 


and wins Black to play. 


Р 
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No. 2. Scott having counter-attacked in splendid fashion and 
scored a winning position unfortunately over-refined and in 


trying to win brilliantly gave his 
opponent a pretty opportunity 
of turning the tables. In the 
position 36..,Q—R 6 would have 
won easily, 37 B—B І might still 
have saved the game. The game 
was continued :— 


36 P—B6 
37 B—B5! 37 Q—K2 
38 PxP 380 xP 
39 RxP 39 K—B2 


40 R(B3)—K 3 40 P—R 3 

41 R—K7ch 41 K—Kt1 

42 R—07 42 Q—B 3 

43 White mates in seven by 
RxB ch | 


No. 3 was the finish of a game 
between the eventual winner and 
Marquis del Turco, of Italy. In 
trying to avoid a draw the Italian 
lost the game. 

The game was continued :— 

29 PxP 
30 OxPch 30 K—Q 3 
31 RxQch 31 PxR 
32 Q—Kt6ch 32 К—К 2 
зз Q—B5ch 33 K—B 3 (?) 


If P—Q 5, White wins Rook in 
three moves. 


34 K—K 2 
35 Q—K 1 35 P—Q5 
36 P—B 3 


In position 4, E. G. Sergeant 
moved 22.., Kt—B 6. A pretty 
move which won a Pawn. In 
Н. E. Atkins’ opinion Kt—B 5 
would have been even stronger. 


The game was continued :— 


22 Kt—B6 
23 Q—Kt 4 23 ОХО Kt P 
24 R—K 1 24 KtxRP .. 
and won 


Ж. IIT the 
4 YUM 7 
/ Ж КУ; 7 
A 7 #7 2 A 7 
= Yi Ж 
4 Wa 7 e 
Р w Р „ж / 
Z 4 ». 5 ws f 
Z A YY | 
7 А 7 I у! 
7 A ў Y 
Yi А 7 
2, 7 1 ; 
—————————M———— 


No. 2. 


BLACK (SCOTT) 


WHITE (SEITZ) 


Black to play. 
No. 3. 


BLACK (MARQUIS DEL TURCO) 
2 WY 
hilh A Vi A 

2 2 "NEZ 7 $ a 
п. y 


7 7 Z2 


Z4 x 
Ze 
M 


a 


WHITE (MICHELL) 


No. 4. 


BLACK (SERGEANT) 


WHITE (STEINER 
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SECOND CLASS TOURNAMENT (Section A). 


| | 
1 9 "aT T'l.! Prizes. 


1/2 3|4 Е 7 | 
———— es у а 
т К. М. Norman, Colwyn Вау Vs |—|ї 4111тг o dirir!'r 1 10 | rst 
2 Capt. V. Vullman, M.C., London о | I ч i riri IHE E Ma coe 
3 Rev. W. E. Evill, Shanklin .. ilo riridlr rjr ИРИ 34 | {and 3rd 
4 R. D. Wormald, Monmouth se OJI о— ү о|т Id f rugs 
5 С. H. Tavlor, London .. .. .. .. of0 oj O— 1:3 rjr I:r; 1) бф}! 
6 А. W. Daniel, London.. .. .. ..;0'4 #ф\т|о—о|т of xix x: 6 | 
7 Miss Forbes, Edinburgh ojo оо 61 1|— о т| фіі 5 | 
8 J. Fraser, Bletchley +} 0 olo'o!o r |— I ae oj 43) 
g Miss Hooke, Barnes ojo o|o'oir оо —lo|riris | 
то Miss Gibb, Glasgow : А olo {о.о о do|1i-o о! 2-d 
II Dr. C. F. Pridham, Wittersham > olo о|оуо!о|о Ojolrji— rj 2 | 
12 E. L. Styles, London .. .. .. deren o Ijo е | 
| | 
, SECOND CLASS TOURNAMENT (Section B). 
| : | | | | | | 
' Е: 31 4|5 6|718'9 101112 T'l.! Prizes. 
| еш се сы к — — + -- 
т R. J. Т. Pasmore, Westgate e ee LIL фторт т|т!т* 9$ ; rst 
2 H. D. Osborn, Gosport. . didum 1/014 IJ sir тї*]т'т* 8 | 2nd 
3 C. T. Bennett, London e j OF OP rjr {| отт т|ї* 7 ) зга 
4 Dr. У. H. Rutherford, Londen .. .. фто ој rji rjolr{r} 4: 7 3 
5 E. V. Strugnell, London . о|#|о|т|—о|ро|т\т:|т]т\1* 65 | 
6 Miss H. Cotton, London .. 11014 o/1i—j/olojri 1| 41 6 
7 S. Р. Lees, London : e OF RTH т т|— о 0) 1 1ф 6 | 
8 J. E. West, Ashton-under-Lyne.. s о 1| 0 o|1|ri—o*|:1 т\т* 6 + 
9 W. А. Chase, London à ..lololo,rlolo г 19 o| o'r” au. 
Іо Miss Sanders, Edinburgh ‘ о o* 5/8 о}о[оо І |— IIt 3 
ii Mrs. Ewbank, London .. .. .. ..Joļoļlojolo|šġļololr ol— ir 2% | 
12 C. Gregory, London .. .. .. ..jo*jo*5* о du M rd i 


* By Forfeit. 


SECOND CLASS TOURNAMENT (Section С). 


1/2 NT 5:6 7|8 9 IOII|I2 Кыш 
т A. J. Goode, Rugby тот т|{}!т!т|т\т|т|т 93 | Ist 
2 G. K. Nuttall, I.ondon s 0l—|$;,4$ т\|т\ї|Ф#|т|:|т|т| 8 | znd 
з Victor Rush, Pembroke Dock .. Ii$ — $ xir rjrjo(|rjoc|rj 8 3rd 
4 Rev. F. W. Botterill, opu 01414 — x dir{ sir )r} di} 1| 74 
5 L. Vine, Bridgewater olo'o о — I I|Ir|r:ri|$|rj| 6i 
6 С. Breese, Wimbledon. ој оф о—|т|т JESESES 6 
7 Prof. К. W. Genese, Aberystwyth о|о|о|о 0,0 P I|I|I|I1|sS 
8 J. Perrin, London А о| 4 ot оо ог (11| 4 
о Rev. М. Hoopell, Stoke о|о|т о 0.0 o]|iro I|I| 3$ 
то Mrs. Brockett, Glasgow — .. .. о|о|о,о oj olojo|ro—|r|r|3 
II P. H. Cohen, London, о|о|т 4 {шоо o!ol—|4 24 
12 Mrs. Banting, London .. ojojo o o'I | o + °| о|$|—| 2 
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THIRD CLASS TOURNAMENT (Section A). 


| 
з|з15|6 718 опаа 121 T’l.| Prizes. 


I|2 | 

т M. Rockfelt, London .. .. .. ES ЗЕ 1|: I|r|r|r|ri|rl|rjroà | rst 
2 F. Salmony, London .. .. .. ..joj[—,o LT т|т\|{т|т|ї|ї|ї| 9 2па 
з B. V. Andrews, Winsford .. .. _..}#|т1—озт!о]т!т})т|т|:|т1| 8 | ard 
4 J. Vessels, London cjo rix Ijıļrļırıjojırlr] 8 

5 W. Barker, Penkridge .. . —..!о|о|о!о—|т{т|т]тї|т|ї r 7 

6 A. J. Green, London .. .. .. ..[o ojrjolo[|--| 1| xi x| z| 1| 11 7 

з A. E. Harding, Bromley .. .. ..|!oj|o|oío!ojo|—|o|r|rx!r|r: 4 

8 Mrs. Joughin, London... .. .. ..lejojolo|o|o|r[—|oj 1/1} 1} 4 

9 A. H. Brayne, King's Lynn e 49[|o|ojololo|or r[— o[1|t, 3 

10 Mrs. L. Vine, Bridgwater .. .. ..1 ооо! І [ооо о|11—4о|, 3 

її Miss C. Pannell, London ..[010jol[o.ojojo[olo|r|—|1:2 

12 Mrs. MacVean, Bournemouth ‚|о|о|о x 5 о|ојојојојојо о 


THIRD CLASS TOURNAMENT (Section В). 


— 


| 
112 3|al sis 7| 3| o (1ојі112| T'1.; Prizes. 

1 C. Merrv, Chadworth —|4|r|t: Ө т|т|ї:\т]|:|—| 8$ | rst 
2 S. D. Cohen, Ilford à—|[ro darii[r|bir|r[—|7£, 2nd 
3 E. E. Barnett, Seven Kings Өө т|о|т|т|ї|т|ї|т—|7 ' 

4 W. A. Hardy, Norwich ; of x Ө rjo I|r|I|I1I|I|—|7 3rd 
5 D. Pomerantz, London ЛЕЕ: т|о—о|{#|т т|т|т—|7 | ' 
6 M. Savage, London Rae + dad | о|о|от|т!|—|$|т|о|т|т—| 54 

7 W. Н. Hipkiss, London se eee ‚| о|о|о!о|#'4|—{о|т:|т|т:—| 4 

8 Lt.-Col. R. H. Macdonald, Egham o!o ojo о|о|]:|—|1|т|т—| 4 

9 Miss A. Champ, London  .. .. oid|jo:ojo rj oloi—| 1|r|—j 3$ 

10 W. C. Walker, Chingford отоо о[о| ооо о 1—1] £i 

I1 J. Dowding, .. .. .. .. оо јото|[ ој ооо о| $ i—i Ф ij 

12 А. J. Smith, Malton (retired) | | | o | 

CORRESPONDENCE. 


GREAT CHESS MASTERS. 
To THE EDITOR OF THE B.C.M. 

SiR,——In your issue of August, there appeared an anonymous criticism of 
а recent paper of mine. When a writer lacks the courage of signing his own 
work no attention should be paid to his statements, the more so as he himself 
does not consider them worth signing. But as the criticism in question is full 
of deceitful errors, I must refute these in public. 

First, when I find the Turks still using almost uniform chessmen, exactly 
as on the Egyptian monuments, I certainly cannot consider exploded the assump- 
tion that chess was probably played in ancient Egypt. 

It was Mr. Maurian, Morphy’s life-long friend (who doubtless knew more 
about Morphy than anybody else), who never met me without repeating: ‘ Tell 
the world that Morphy did not play more than some fifty games in addition to 
those that are known.” 

As Charousek had, in order to learn chess and lose his match against Maroczy, 
to copy the enormous Handbuch, the common sense of mankind prompts us to 
consider him destitute of all intuition and genius. 

It is incredible that your correspondent questions the fact that modern 
chess is essentially a creation of the Latin race. Was not the modern game 
(scacchi alla rabiosa) invented in Italy ? Does not Lucena, the first in date of 
all writers on modern chess (1497), acknowledge that he gave “ the best games ” 
Which he ‘‘ saw played in Rome and the whole of Italy, in France, and in Spain ” ? 
Is not the word gambetto Italian ? And did not the Portuguese Damiano write 
his chess work (1512) in Italian ? 
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In science, as in art, the places of honour are reserved to the creators. 
Hence, when we see the genius of Philidor creating the solid school of chess, 
adopted by the moderns down to this day ; when we find the genius of Labour- 
donnais combining, for the first time, the solid maxims of Philidor with the 
brilliant dash of the Italians, in a style that Morphy placed above any other; 
and when we consider that Morphy had more French blood in his veins than 
either British or Spanish, the idea that French genius holds the place of honour 
in chess deserves serious consideration For I ask: What other race has produced 
anything to counterbalance the creative work of this triumvirate ? 

Lastly, the sentence quoted at the end of the note on p. 307 was merely 
destined as a reply to Maroczy’s attempt to belittle Morphy. It is useless to 
say that I felt an immense satisfaction at the recent splendid victory of Mr. J. Н. 
Blake, as he is an amateur, a veteran, and an English gentleman, 

I am, Sir, Yours respectfully, 
PARIS, 1922, Sept. 5th. E. M. ANTONIADI. 

P. S.—My views on the masters, written in May, have been confirmed by 
the August tournament :—Capablanca, 1st ; Alekhine, 2nd ; Maroczy, far behind. 


То THE EDITOR OF THE PB.C.M. 


S1r,—It is clear from M. Antoniadi's letter of September 5th that he cannot, 
when he wrote it, have seen mine in the September B.C.M. I hase little 
to add to that. With regard to the '' anonymity " of the remarks in the August 
B.C.M., they appeared in Colonial and Foreign News, of which section of the 
magazine I am the editor. As for an Egyptian origin of chess, I prefer to follow 
Murray rather than M. Antoniadi. And as to the Latin races contributions to 
the creation of modern chess, I am quite ready to admit them, as I am the German, 
English, Russian, Jewish and American contributions. Chess is, happilv, not 
one race's creation nor possession. 

M. Antoniadi's vituperative language offends my taste rather than my 
peace of mind. Yours, etc., 

Sr. ]онм'5 Woop, September, 1922. PHILIP W. SERGEANT. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 


Str,—As an American who would not like to have Morphy belittled, I'll 
“tell the world " that Mr. P. W. Sergeant has not done it. I sincerely hope 
that the very prejudiced criticism to which one person has subjected him will 
not causc him to cease his ‘‘ making of books ” so excellent. 

Yours, etc., 
MADRID, September 11th, 1922. C. S. HOWELL. 


SOME ANALYTICAL POINTS. 
To THE EDITOR OF THE B.C.M. 


SiR,— Referring to Mr. Howell’s letter in your June issue. After 1 P—kK 4 
P—K 4; 2 Kt—K B 5, Kt—0 B 5; 3 Kt—B 3, Kt—B 3; 4 B—Kt 5, Kt—Q 5; 
5 Castles, Ktx B; 6 Kt x Kt, РВ 3; 7 Kt—B 5, P—Q 3; 8 P—Q 4, O—B 2; 
g P—K R 3, РК Kt 3, followed by B—Kt 2, Castles and, if үл. 
affords, Kt—K 1 and Р—К B 4, I think Black has a perfectly safe game. After 
5 KtxP, best is O—K 2. The Handbuch gives 6 Kt—B 3, Ktx B; 7 Ktx Kt, 
QxPch; 8 O—K2, OxQch; 9 KxQ, Kt—Q 4; то R—K 1, P—OR 5; 
11 K—Brdisch, B-—K 2; 12 Kt— B 3 as an even game. White could vary 
with 12 О Kt—Q 4. In Mieses's supplement Black's roth move is given as P—Q 3. 
White can now temporarily win a Pawn. ІІ K—O 1 dis ch, B—K 2 (best, 
for if B—K 3; P—B 4 wins. K—O 2 leads to a very cramped game and Kt— 
Kt 5 wins in reply to K—Q 1); 12 P—B 4, P—OR 3; 13 KtxQP ch, Px Kt. 
Black now plays P—Q Kt 3 and regains the Pawn. 15 Kt—Q4, K—Q2; 
16 Kt—B 6, B—B3; 17 P—Q 3, B—Kt2 might follow, with an easy draw 
in prospect. 

As for the Ruy, the justification of 3 B—Kt 5 is that, though the position 
chosen is inferior for attacking purposes to that at B 4, yet it compels Black, 
at least according to usage, to develop his Bishop at a still inferior post, viz., 
K 2. On page 152 of Charousek's Games of Chess, P. W. Sergeant quotes Hoffer 
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as remarking: “ If 3.., B—B 4 could be played safely, it would have put an 
end to the Ruy Lopez long ago!” In this connection it is interesting to note 
that in Mieses's supplement 4 P—B 3 as a reply to the 3.., B— B 4 defence is 
apparently rejected in favour of 4 Castles. But all three ot the variations therein 
seem open to objection. The first because, after 4 P—B 5, P—B 4; 5 P—Q 4, 
Px K P, it does not give 6 K Kt—Q 2, a move analysed in Modern Chess Openings. 
Now Black's best is 6.., Q—Kt 4, as suggested by the late W. T. Pierce, but it 
15 not quite good enough. The second variation is 4 P—B 3, Kt—B3; 5 P—Q 4 
(P—Q 3 would lead to a position in the Steinitz attack), PxP; 6 Castles, 
KtxP; 7 PxP, B—Kt3; 8 Q—B 2, Kt—B5; 9 R—Krch, Kt—K2 ; 
IO B—Kt 5, P—B 3, leaving it doubtful as to whether White has an equivalent 
forthe Pawn. Now suppose 11 Q Bx Kt, Px B; 12 B—Q 3. If now 12.., P—Q 4, 
White may capture the R Pawn, and, considering Black's undeveloped ‘position, 
should have time to make good despite the open files against him. If 12.., 
P—K R 3; 13 P—Q5, followed by Kt—B 3 gives White a strong game. Black 
could avoid this by 1o.., Kt—Kt1, but the loss of time looks serious. In the 
third variation, after 4 Castles, it gives only KKt—K 2, ignoring P—Q 3, a 
much better move and one analysed in Modern Chess Openings long ago. 

On the whole, the 3.., B—B 4 defence is still doubtful and there is consider- 
able to be learned about it. I rather think 4 P—B 3 more difficult to meet than 
4 Castles. It may be noted that 4.., B—Kt 3, the safest reply to 4 P—B 3, is 
not mentioned. 

I agree that 3.., P—K Kt 4 does not look good, although wishing Mr. 
Allnutt all success in proving it so. 

In the Two Knights I think Alapin's то P—B 3 best. 10 B—B 4 would 
be good if Black replied Castles, but instead he plays P—K Kt 4. There is also 
Maroczy' s suggestion, 9.., B—K 2, to which White's best is 10 K Kt—Q 2, 
B—K Kt 5; 11 P—B 3, PxP: I2 '"PxP. 


Factor's suggestion was 6.., O—K 2 and not 7 Q—K 2. A clerical error 
of mine in writing the B.C. M. Nous etc., 
Los ANGELES, CALIFORNIA, Augusli, 1922. ЅТАЅСН MLOTKOWSKI. 


P.S.—Correction of Four Knights analysis, B.C.M., p. 257, col. 5. After 

I P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K B 5, Kt—0B 5; 3 Kt—B 5, Kt—B 5; 4 B—Kt 5, 

B—Kt 5; 5 Castles, Castles; 6 Kt—O 5, Ktx Kt; 7 Px Kt, P—K 5; 8Px Kt, 

Kt PxP 9 B—R 4, P x Kt (in error this move and White’s next were omitted) ; 

10Qx P, R—Kt1; 11 Q—K 5, P—Q К з. Note 21 should read: “ If P—QR 4, 

2 P—Q 3, so as to reply to R—K 1 with Q—Kt 5. Black might also play 

, B—Q 3, to which the best reply is B—Kt 5, not Q x P, after which Q—R 5 

is Black a strong attack." Note 22 should be eliminated, as R—K І is 
replied to with B—R 3, threatening R—-K 1. 


OBITUARY. 


| Mr. A. J. A. Cameron writes in The Cape Times of the 1аїе Mr. 
J. H. Clark, who died recentlv at Nairobi, aged 67 :— 

Born in London, Mr. Clark was as a young man a member of the City of 
London Chess Club, and was for one year president of that famous organisation. 
He first settled in Cape Town in 1889, and mainly in conjunction with the late 
Mr. E. Roberts (who arrived in South Africa about the same time) rescued local 
chess from falling on evil days, and their joint enthusiasm led to the inauguration 
in 1892, of the first South African Tournament, and the beginning of the unbroken 
series of annual matches, European v. Colonial-born. In 1893 Mr. Clark took 
over from the late Mr. H. J. Zoer, the conduct of the chess column of The Cape 
Times, and continued his duties as chess editor to this journal until the end of 
1897. For a long period he did not take part in local chess activities, but in 
1906 and 1910 he played in the South African Championship Tournaments 
held in Cape Town in those vears. About ten vears ago Mr. Clark removed with 
his family to Nairobi, where he has since resided. He conducted for a number 
of years a chess column in The East African Standard, and to his enthusiasm 
may be largely attributed the present flourishing state of chess in British East 
Africa. 
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THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


All communications respecting these pages should be addressed to 
the hon. sec., Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, 
Manchester. ——— 

TROPHIES TOURNEY. Results.—Class I: 1, F. W. Clarke; 2, 
D. M. MacIsaac. Class II: 1, E. Bodkin ; 2, Е. W. Darby. Class Ill: 
т, D. Mackay; 2, M. E. Goldstein. Class IV : I, б. Harley; 2, W. 
Collinson. Class V: I, H. Bardsley and A. Lesser tied. 


Hanpicap TounNEY.  Results.—1i, H. Bardsley (iv) 11°73; 
2, E. Bobkin (i) 10°4; 3, P. B. Simeon (iii) 10°3; 4, H. D. Osborn 
(ii) du S. G. Shead (iii) 86; A. J: Tysall (iv) 84; M. E. Goldstein 


(ii) 8 

We regret to announce the death of three members, Major 
R. C. Lever, Miss M. R. Forman and Mr. E. S. Howse. All are honoured 
members of long standing although they have taken little active part 
in our tourneys during the last few years. 


—— 


It is suggested that we start a small chess library for the use of 
members desirous of making use of it. It would be necessary to charge 
a small additional subscription, of r/6 or 2/-, which would be used 
for the purchase of books. These would be sent out to members, who 
could retain them until they were required by other members. For 
books in great demand it might be necessary to specify a time limit 
for their retention, say two or three weeks. The Library Fund would 
bear the initial cost of sending out the book, and each member would 
pay the postage, when sending it on to the next. The library would 
necessarily be a modest affair to start with, but it would soon grow. 
At first, I should be quite ready to place my own books at its disposal. 
I should be glad to hear from any member who would be prepared to 
lend chess books, or from those who would care to take part in the 
scheme. | 

Arrangements are now being made for the holding of the general 
meeting of the Association in London, early in November. It is hoped. 
that as many members as possible will attend, and, as we are a scattered 
community, that the London members will make a special effort to be 
present. The date of the meeting will be announced as soon as the 
arrangements are completed. 


——— —ÓÓMMMÓMMÓÓÓM—ÓMMMMMMMMM — ———— — € — 
————————————— 


CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 302. 


I returned from my holiday in South Devon on the 12th, but 
before I was able to tackle B.C.M. matters, had to go on business 
to Swansea and only returned from there on the 23rd, consequently 
I fear the October number will be late, and that I shall be responsible 
for same. In the case of the September number it was due to a 
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printer's strike. Being so pressed for time I am unable to go through 
the Solvers' Solutions of the Problems 65/68 and 69/72, and must 
therefore wait until November. 

.. Mr. P. W. Sergeant asked Dr. Tarrasch re Problem No. 68, but 
he could not remember it, nor the analysis, I will have another hunt 
this month, and if I cannot find it, will give the best effort I can find 
for Black, nearly all solvers say there is no fight at all. 


The solutions of Nos. 69/72 are as follows:—69. 1 R—Q 5 сһ, 
K—K 2; 2RxB, RXRch; 3 KxR, K—B2; 4P—QR4, KxP; 
5 P—R 5 wins. 70. 1 B—R5, OxB; 2 Kt—K 3ch, K—Kt 4; 
3 KtxQ, KxKt; 4 Kt—K 3, K—Kt5; 5 K—B2, B—Q3; 6 
B—B5, B—B4; 7 Kt—Q5ch, K—B4; 8 Kt—B3, B—Kt5; 
9 K—Kt r, P—Kt 4; 10 B—Q3 ch, K—0 5; 11 K—Kt 5, K—B 4; 
12 KtxP, BxKt; 13 KxB and wins. 71 and 72 were taken from 
The Middle Game in Chess (Snosko-Borowsky) pp. 193, 196. 
In 71 White continued 1 PX K P, КХК; 2PxKt,PxP; з Kt—Q 5, 
BxKt; 4 PxB, K—Kt2; 5 Kt—R 4, but Black's best line is 
after :——1 PxK P, KtxP;: 2 0—03, RXR; з ОхКі, P—K Кіз 
and White is the exchange down, but the better position. I may find 
solvers have found a better continuation for White, and will refer 
to it next month. 72. The essentials of the position are as follows : 
Black К on Кт. His ОР protects him. Should that fail white 
centre will decide the game. The King may save himself by castling 
O R. This ought to be prevented. The Bishop can protect the 
OQ P by moving to K 3 therefore White must render this move more 
difficult and the solution is:—1 R—Q Kt r, Kt—Q r; 2 P—B 4, 
B—K 3; 3 Kt—K 5, PxP (If 3.., РО Вз; 4PxP,PxP; 5 P— 
B 4); 4 B—K 4, P—OB 5; P—05; or КХР. 
| I give herewith four problems the solutions of which should be 
posted to К. C. Griffith, 18 Wedderburn Road, Hampstead, N.W. 3, 
by October 31st. 73, 74, 75 are by readers for competition. 


Problem No. 73. | | Problem No. 74. 


BLACK (12 fieces) BLACK (5 fieces) 


ү 2 Wy ЛЛ Ж ЖУ, 
i: a 2 / 
12 2 ZEE LA 7 ZZ Г T, 
hee С 2 CUA or lom, 2% ЖУЛ 
2 2 Ж Ж, Vib 2 Ф #4 РР 7 A, 
ULL iy uw Efa 4 
ГГ UE #5 
22 УЕ? 


^ 


ZY: 5 
YY, 
COLL 
ИА 
GIGS 


4 A 
“4, 
2 22 
24, 
GA 
е. А 
СА 
2 Ж УЧУ Л 
val 
2 А 
Z pa „2 
AA 
Ө УР (fe 


WHITE (то pieces) WHITE (6 pieces) 
How should White continue ? White to play. 


Give next six moves. What result and how ? 


d 
| 
| 
| 
| 
| 
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Problem No. 75. Problem No. 70. 


BLACK (8 pieces) BLACK (2 pieces) 


LL 
iy 9^ 
PA oy 
A 7, "^ 
22 Л v TS 
УУУ УУУ) A 
wx, » 


(P P 


en Ge” а GUN 
> 17272877 


Z4 ue 
7 m. » 


h^ 
3 
N 
NS 


Woh te tt 


Aaa 
NS E 
Wy 


WHITE (7 pieces) WHITE (3 pieces) 
White to play. White to play. 
What result and how ? What result and how ? 


BRITISH NEWS 


Cornwall have won the First Correspondence Championship 
organised by the British Chess Federation. 


A book containing all the games in the Master Tournament, and 
photographs of the masters in the recent London Congress is in pre- 
paration. The games will be annotated by G. Maroczy. The price is 
to be 6s. and the edition will be limited, so orders should be sent now 
to W. Н. Watts, 4 Bloomsbury Place, London, W.C. 


London Postal Chess League.—The first year book of the London 
Postal Chess League shows a very flourishing state of affairs—eleven 
clubs, representing London District Offices are affiliated, and the 
registered playing members number 352. An excellent list of fixtures 
has been arranged for the coming season. 


A concert was held at the Midland Institute, Paradise Street, 
Birmingham, to aid the Midlands contribution to the London Congress 
Fund. 

The annual meeting of the Birmingham C.C. will be held on 
Tuesday, October roth. Mr. J. Н. Blackburne will give his usual 
 simultancous display from 7 to ro o'clock, when unfinished games 
will be adjudicated. | Entries are invited for the championship tourna- 
ment, in which the qualifying rounds may this year be dropped, one 
general tourney being played. A sectional tournament is also proposed. 
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At the meeting of the London Chess League, held at the Gambit 
on September 18th, the delegates stood in silence for a few minutes 
as a mark of respect to the late P. H. Williams. 


The sudden death of this all-round genius has cast quite a gloom 
over London chess circles; especially at the Gambit where he could 
generally be seen at lunch time playing his favourite Kriegspiel. 


“A movement is on foot to found a Bedfordshire County Chess 
Association. 


Herr Maroczy will return to England in December and take up ` 
his residence at Hastings—another proof of the virility of the famous 
seaside club. 

Maroczy has been appointed official adjudicator to the London 
Chess League. 


It is also quite likely that Richard Reti, the blindfold expert, 
will be in this country at the end of the year. 


—— —— 


The Surrey County Chess Association.— The annual general 
meeting of the association will be held on Saturday, 7th October, at 
3-30 p.m., at the headquarters of the Thornton Heath and Norbury 
Chess Club, Winterbourne Road Infants' School, Thornton Heath, 
when in addition to the customary business and the presc ntation of 
prizes to the successful clubs and members in the past year's competi- 
tions, the agenda will include proposals by the council to institute a 
Permanent Invested Fund and а New Trophies Fund. The council 
is of opinion that the former will be of inestimable value to the associa- 
tion in its work, especially when lean years come, as they are bound 
to do in the course of time. The object of the second fund is to provide 
trophies for the new competitions which the increased work of the 
association has brought into existence during the past two years. 


The championship of the county has been won bv Mr. H. 5. 
Barlow, who defeated the runner-up, Mr. F. F. L. Alexander, by 2—0 
in the final match. This is Mr. Barlow's third success in the competition, 
he having won the title of champion in 1897 and 19o3. Mr. Barlow 
won his section with 7 points (6 wins and 2 draws), Mr. R. C. J. Walker 
being second with 6, and Mr. H. G. Felce, third, 54. In the other 
section, the successful players were Mr. F. F. L. Alexander, 67; 
C. Duffield, 6; and С. A. Felce, 5. 


In the o айе cup competition, Mr. J. Cooke won his 
section, after a tie with Mr. G. F. Mitchell, each player scoring 61 
points from 8 games. Mr. E. Titley won the other section easily 
with 74 (8), the second place being taken by Mr. H. Brown, 53. In the 
final, Mr. Cooke defeated Mr. Titley, thus becoming the holder of 
the trophy. | 
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The Felce competition was won by Mr. E. A. Limming (Guildford), 
who defeated the runner-up, Mr. C. B. Willis (Wallington). The prizes 
for second place in sections go to Mr. J. M. Churchfield and Messrs. 
W. J. May and B. Thomas who tied. 


The Wernick competition is unfinished, the section winners, 
Mr. A. Lockie (Caterham) and Mr. E. B. Young (Woking) having to 
play off. The second place prizes go to D. G. Gallaher (Sutton) in 
one section, the other resting between Messrs. H. Ransom and H. R. 
Wilkins (Guildford). 

Chess-players born or resident within the county’s boundaries 
(which extend to the bank of the Thames) should support the associa- 
tion in its work of fostering the game. Applications for membership 
should be addressed to the hon. secretary, Mr, F. F. L. Alexander, 
8 Longstone Road, London, S.W.17. The annual subscription is 2/6 
only for ordinary members and 10/6 for vice-presidents. 


The Imperial Chess Club will re-open its new premises, 17 Stratford 
Place, W.1, on Tuesday, October 3rd, at 2-30 p.m. Subscriptions are 
then due. 

On Saturday, October 7th, at the same hour, Señor Capablanca 
will give a simultaneous display in the Ball Room of the Stratford 
Club, 19 Stratford Place, W.r. 

Non-members may attend and play, and are requested to reserve 
their boards as soon as possible. Entrance 5/-. 

Señor Capablanca has become an honorary member of the Imperial 
Chess Club. 


The fifty-second annual meeting of the North London Chess Club 
took place on Thursday, September r4th, at the new headquarters | 
of the club, 92 Stamford Hill, Mr. E. J. Randall, the president, in Ше | 
chair. It was reported that last season the club had gained fourth 
place in the “А” division of the league, having won 7 matches, drawn 
Iandlost 3. It was decided to enter teams in both the “А” and “ Ge 
divisions next season. Mr. E. A. Cave was appointed secretary and 
Mr. C. E. Robinson tournament secretary. The other officers were 
re-elected. 

The officers will be glad to welcome chess-players at 92 Stamford 
Hill any Thursday evening. 


The Liverpool Daily Post Chess Trophy.—The Silver Rook was 
won by the Wallasey Club last year; they held it for a year and it 
is now to be competed for again by sixteen or more local clubs. There 
seems to be the nucleus of a league like the Manchester and District, 
and it is very encouraging that so many small clubs are springing up 
in Liverpool. Н. А. Munro, of 5 Cook Street, Liverpool, will be pleased 
to hear of further clubs which desire to enter. 
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The chess column hitherto carried on in the Sheffield Weekly News 
has now been transferred to the pages of the Yorkshire Telegraph and 
Star, an evening newspaper published bv the same firm. It is still 


conducted bv Mr. W. Batlev, who has had charge of the feature in the 


Weeklv News for upwards of twenty vears. Besides giving problems 
and games, Mr. Batlev pavs special attention to local chess news, of 
which there 15 an abundant supply, as the city and district of Shetheld 
contain a large number of clubs, at which great activity is maintained. 
The Yorkshire Telegraph and Star is a popular evening paper, with a 
wide circulation, so that the column should now appeal to a much 


larger public than before. It is toappear every Saturday. On September 


gth, when the column began its new career, the editor of the Star 
called attention to it in an interesting leading article on chess. 


The Ludeagle Chess Club opens its season at the Gambit Chess 
Rooms, E.C.4, on Thursday, September 28th, when a '' Centipede " 


Simultaneous Displav will take place. The club will enter the London 


"A" league competition, and the new hon. secretary, Mr. G. R. Hard- 


castle, wil welcome entries for the championship and handicap 
tourneys. 


At the general meeting of the Newcastle and District Chess Clubs, 
on September 19th, J. W. Robson, the late hon. secretary and treasurer, 
was elected president, and H. Bardsley, the secretary of the Newcastle 
Y.M.C.A., was elected hon. secretary and treasurer. The following 
clubs entered for the league:—Sunderland Y.M.C.A., Newcastle 
Ү.М.С.А., Newcastle Chess Club (Seconds), Jarrow Mechanics, 
South Shields Y.M.C.A., Newcastle C. of E. Institute, Whitley Bay, 
Washington Westwood. 


A match was suggested between Northumberland and Durham, 
and it is hoped the arrangements will materialise. 


————————————— o ас наре тандан) 


COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


South Africa.—The match European v. Colonial-born, at Cape 
Town, on July 18th, ended in a victory for the first-named team by 
251—144. The Europeans have won 2I as against the Colonials’ 7, 
out of the 31 matches since the institution of the event in 1892. 


In sending to The Cape Times two problems by Lord Dunsany, 
Mr. Charles Murray writes :— 


Mr. Cameron and Mr. Van Breda may remember the author playing here 
during the time of the Boer War, when we chess enthusiasts crowded Dix’s, 
in Adderley Street. A tall subaltern, with noticeably Merimanesque fect. He 
played a good game. I recollect his having a bout with A. Michael, which had 
to be left unfinished, to the very marked disgust of both the old player and the 
young soldier. 
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A telegraphic match between Cape Town and Durban took place 
on August 7th. At the close of play one game had been won by each 
side, while a third was drawn, leaving seven games for adjudication by 
Mr. A. Michael, of Johannesburg. 


Australia.—C. G. Watson's departure, to take part in the London 
International Congress, prevented him from making a possibly success- 
ful defence of his title of Victorian State championship. When he 
left, his score was 6 out of 7, his only loss being to G. Gundersen. 
The latter regained the championship, finishing with a score of Io 
wins, 2 draws, and 2 losses— 11 points. С. G. Steele and M. H. Read 
scored 84 each. 


The result, after adjudication, of the interstate telegraphic match 
between Victoria and New South Wales was a win for the former 


by 54—43. 


New Zealand.—The annual general meeting of the N.Z.C.A. was 
held in Wellington on July 19th, when the Hon. Н. F. Wigram was 
elected president, and Messrs. C. W. Tanner and F. K. Kelling were 
re-elected to the offices of hon. sec. and treasurer and hon. reporter 
respectively. A proposal to hold the next championship meeting in 
Christchurch during Christmas and New Year was carried unanimously. 


The telegraphic match in July between Otago and Wellington 
was drawn, with the score of 10 all. Only the first 12 boards counted in 
the N.Z. club championship, and Otago won on these boards by 61— 51. 


United States.—In the Western Chess Association championship 
at Louisville, Kentucky, the twelve competitors were:—Edward 
Lasker (holder), Showalter, Whitaker, Faktor, Gruer, Spero, Norris, 
Hahlbohm, Conan, Judge, Palmer and Hollway. 


Faktor won with a score of 91. 


Oscar Tenner, originally of Lemberg, Galicia, but of late years 
domiciled in Berlin, has gone to live in Brooklyn and is a strong 
addition to the list of foreign masters resident in the States. 


On July 26th a match between the Chess and Checker Club and 
the.Athletic Club of Los Angeles ended in a win for the former by 6—3. 
For the victors E. W. Grabill defeated R. F. Lyon, the Boston champion 
now of Los Angeles. Dr. Griffith and Stasch Mlotkowski both won 
for the Athletic Club, beating H. Borowchow and E. R. Perry res- 
pectively. 


Germany.—The twenty-first congress of the German Chess 
Federation at Bad Oeynhausen ended on August 19th, the masters’ 
tournament resulting as follows :—Post, 74; Carls, 7; Antze, Schlage 
and Wagner, 64; Leonhardt, 6; Krüger, 5; Gruber, Hess and 
Wegemund, 41; Hilse, 4; Zander, 31. 
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- This is the second year in succession that Herr E. Post has won 
the national championship ; but it will be seen that neither Samisch 
(who was second last vear) nor the leading veterans of German chess 
were competing. 


. All the entrants for the masters’ tournament, with the exception 
of Dr. Gruber (Vienna) were of German nationality. 


In the Hauptiurnier there were four sections of eight players each. 
The sectional winners were :—Group I, Rotenstein (7) and Blech- 
schmidt (44) Group II, Emmrich (63) and Moritz (43) ; Group III, 
von Holzhausen (6) and Gilg (5331); Group IV, Thanofer (54) and 
Kieninger (34)—one player retiring in this section. In the final pool 
Emmrich, Kieninger and Moritz tied with 5 points. Kieninger retired, 
and the tie-match between the other two ended in a draw of 14 points 
each. | | 


In the master tournament of the Upper Rhine Chess Federation 
at Pforzheim, July 29—August І, the veteran S. Alapin won first prize, 
with 41 points in 5 games. 


At the 7th congress of the Bavarian Chess Association, Spielmann 
and Grünfield tied for rst and 2nd places in the master's tournament, 
with 4 points each, the other players being :—Carls (3), Kieninger and 
Н. Müller (13 each), and А. Wolf (т). 


Holland.—At a congress of the Nederlandschen Schaakbond, 
held in Amsterdam, July 31—August 5, the first prize in the principal 
tournament was won by A. Speyer, with 3 points in 4 games. Е. Straat 
and H. Strick van Linschoten tied for second and third prizes, with 
2$ points. N. Moldauer and Р. Н. Hartz won the first prizes in the 
two other groups of leading players. 


Czecho-Slovakia.—A masters’ tournament is to be played at Teplitz- 
Schönau this month. We learn from Mr. Maroczy that play commences 
on October rst, and that the following fourteen players have 
been selected to take part:--Teichmann, Bogoljubow, Grünfeld, 
Kostich, Johner, Maroczy, Reti, Rubinstein, Mieses, Spielmann, 
Tarrasch, Tartakover, Treybal and Wolf. The prizes are :—First, 5,000 
crowns; second, 3,000; third, 2,000 ; fourth, 1,500; fifth, 1,000; sixth, 
500; seventh, 600; and eighth, 500. In addition to these prizes 
each player will receive 60 crowns for each game won, 4o for each 
draw, and 20 for each game lost. 


France.—In the August number of La Stratégie, M. Gustave 
Lazard makes a spirited reply to M. E.-M. Antoniadi's ill judged and 
discourteous attack on G. Maroczy, of which mention has been made 
in the B.C.M. He also abundantly vindicates Steinitz's chess powers 


м 


and personal character against М. Antoniadi’s sneers. 
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Italy.—It is proposed to have an international match against 
Switzerland in Milan, on October r5th— 16th. 


Switzerland.—The twenty-sixth congress of the Swiss Chess 
` Association was held at Neuchatel, July 2oth—23rd. In the principal 
tournament twelve players took part, but they did not all meet, each 
player having seven games to contest, and his opponents being selected 
by lot—which is not an entirely equitable arrangement, though it 
undoubtedly saves time. Dr. E. Voellmy (Bale) won with 54 points, 
Н. Johner and О. Zimmerman (both of Zurich) coming next with 4}. 
` The BI tourney was won by W. Jack-Ounine (Lausanne), with a 
clean score of 5. 


At the meeting of delegates of the Association it was decided by 
a large majority to abandon temporarily a i with regard to 
the International Chess Federation. 


GAMES DEPARTMENT. 


We are very sorry to inform our readers that Sir G. A. Thomas 
who has for the past three years carried on this department, finds it 
impossible with increasing activities to continue. We are sure that 
readers who have appreciated his annotations will be pleased to hear 
he has promised Mr. J. H. Blake, who has kindly taken over his work, 
to annotate one or two games occasionally, and we are therefore not 
losing altogether the benefit of his chess knowledge in our pages. 


We shall be glad if all games and questions on games should be 
sent direct in future to J. H. Blake, 33a Broomfield Road, Tolworth, 
near Surbiton, Surrey.—EbD. 


The following is an interesting game from the first round, at 
Oeynhausen, August 7th, 1922. Score from the Deutsches Wochen- 
schach. . 

GAME No. 4,978. 


Queen's Pawn. 


WHITE BLACK 9 B—Q 3 9 P—K B 4 
W. SCHLAGE E. Post то P—Q5 IO P—Kt 5 
PxP тт Kt—B 
p— 1 P—Q. = 4 
: KO BE > Kt K B3 I2 Kt—R 4 I2 K Kt XP 
P_B > P-K 13 B—K 3 13 Castles 
3 Kt B3 | P_BS I4 KtxkKt 14 Ktx Kt 
Н P_K 3 TBO, 15 P 15 ВХВ. 
| | I6 Q—B 2 
6 B—Q 3 o Q Kt—Q2 If 10 BxPch, KxB; 17 Q— 
Е Жо B2ch, K—Kt 1 ; 18Qx B, White 
X 


P—O Kt 4 may find it difficult to Castle: 
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28 KR—Kr 28 B—Kt3 
dede And here the D.W. says 
that B—B 3 probably wins. 
29 P—B7! 29 R—OB 1 
30 R—B 6! 30 BxP 
Riad There is nothing else 
(D.W.) 
31 К—0 7 31 РхР 
32 ORxB 32 RxR 
33 RXR 33 R—Q R4 
4 R—Kt 7 34 RxP 
35 P—R 4 35 R—Kt 7 


and the game was drawn 


The concluding moves were :— 
36 K—R 2, P—B6; 37 PxP, 
RxPch; 38 K—Kt 3, R—Kt 7; 
39 K—B 4, K—R2; 40 R—Kt 6, 
R—Kt8; 41 K—B 5, P—Kt 6; 
42 P—R 5, P—Kt 7; 43 R—Kt 3, 
R—KB8; 44 RxP. Draw 
agreed. 


—À === 


GAME No. 4,979. 


Played in the fourth round of the Hastings Tournament. Notes 


Queen's Gambit Declined. 


16 O—K 2 
17 R—QBı 17 B—Kt3 
18 BxPch 18 K—Rr 
I9 Castles I9 P—B 4 
m I9.., P—-Kt 3; 20 Bx 
P, PxB; 21 Qx P gives White a 
tremendously strong Pawn posi- 
tion. 
20 B—Kt6 20 Q—B 3 
21 KtxP 
The point of White's combina- 
tion. But the plan does not seem 
quite sound. 
21 Ox Kt 
22 Q—Kt3 22 P—B 5 
23 OxP 23 B—B 4 
24 KR—Ki 24 Q—05 
25 Охо 25 ВхО 
26 BxB 20 RxB 
27 P—QKt4 27 P—OR4 
ы Тһе D.W. suggests P— 
В 6. 
by G.A.T. 
WHITE BLACK 
A. *ALEKHINE F. D. YATES 
I P—Q4 I Kt—K B 3 
2 Kt—K B3 2 Р—0 4 
3 Р-0 Вад 3 P—K3 
4 B—Kt5 4 B—K2 
5 P—K3 5 Castles 
6 OKt—Q2 6 P—Q Kt 3 
7 B—Q 3 7 B—Kt2 
8 O—B2 8 Q Kt—-Q 2 
EU ака White was. of course, 
threatening Bx Kt, followed by 
Bx RP ch. 
д Castles 9 P—QB4 
ro OR—Or 10 P—KR3 
II B—R4 ІІ PXQP 
I2 KPxP I2 PxP 
13 BxP I3 O R—B 1 
14 Q—03 14 Kt—Q4 
m Black has successfully 


evaded the difficulties which so 
often arise in the earlv stages of 
the defence to the Q.G.D., and has 


I5 B—K Kt 3 
I6 P—OR3 


now an excellent development, 
with plenty of freedom. 


15 Q Kt—B 3 


White has in view an attack 
with Queen and Bishop on the 
diagonal QKti—K R7; and 
therefore prevents any inter- 
ference to such a plan by Kt— 


Q Kt 5. 
16 Kt—R 4 

Еа The primary intention of 
this manœuvre is to facilitate the 
doubling of his Rooks on the Q B 
file, by freeing his square at Q B 2, 
which is at present held by the 
Bishop. There is also, however, 
a general idea of creating a weak- 
ness at White's K Kt 4, as the 
basis of a future operation against 
the King. 


17 Q—K 4 


Pinning the Knight, and so 
threatening an effective attack by 
B—Q 3, after Black has exchanged 
his other Knight. But as Black 
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18 
19 
20 
2I 


22 
23 


24 
25 


26 
27 


E. 


has time to anticipate this by 
protecting his ОВ, after which 
the White Queen becomes liable 
to a masked attack, the move 
seems questionable. 


| 17 Ktx B 
RPxKt 18 R—B2 
B—Q 3 I9 Kt—B 3 
O—K2 2090-04 
Kt—B 4 21 O—KR 4 
ОКК 5 22 K R—Br 
K R—Kı 23 B—Q3 

Pere ven The position has become 
very complicated апа difficult. 
Black has to be careful not to allow 
White time for a winning attack 
by B—Q 1, 9—0 запа P—K kt 4 
B—Kt 1 24 Kt—Kt 5 
Kt—R 4 

Black was threatening 25.., 
K Bx Kt; 20 Px B, Bx Kt, etc. 

25 Bx Kt 
PxB 20 P—K Kt 4 
P—K B 3 | 

If 27 Kt—B 3, Black would win 
brilliantly by 27.., Bx Kt; »8 0 
x B, R—B 7!; 29 Bx R, Rx B; 
30 R—Q 8 ch, K— Kt 2, and there 
would be no defence against 
Q—R 7 ch. 

27 Px Kt 
Px Kt 28 O—Kt 4 
PxP 29 OxRP 
0—0 3 30 Q—Kt 4 
Rd e ate The alternative would 


be 30.., OxP; зі Q—R 7ch, 
K—B 1; 32Q- RPch, Q—Kt 2. 


К-К Br 31 B—O 4 


€— ÀÓÀ A mistake, which jeopar- 
dised the fruits of his previous fine 
play. Black wished to guard 
against a possible mating threat 
in such a continuation as this— 
32 Q—R 7ch, K—B 1; 33 Q—R8, 
O—Kt 1; 34 Qx P ch, O—kt 2; 
35 Q—R 4, threatening R—Q 8 ch. 
But the precaution was unneces- 
sary. Correct would have been 
31.., ОхКР; 32 O—R 7 сһ, 
K—B т; 33 Ox RP ch (or 33 B— 
Kt 6), Q— Kt 2, Black remaining 
with the superior Pawn position 
and an adequate defence to White's 
attack. Black had intended this 


32 Q—R 7ch 
Position àfter 32.., K—Br: 


34 B—Kt 6 
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line; but changed his mind at 
the last moment ; second thoughts 
—as so often happens in such 
situations—proving inferior. 


32 K—Br 


BLACK (YATES) 


YEE uA 


А 2, 


Л 


^ A 
Gt 


27 + УЛ КОЮУ 
ИГ Yi?) 
Ж 2 А 
Ye, Y D 
Why. I pA, 
TZ А У 
7 ME "EN 
WEZ EN 
2/2 ® 4 by TY 
ЛУИ КОЛА M ^tm 
7 te Lo 
Vita, Wile we ORL i 
| ZA. 2 27 
2 22% 7 7 


ИГ 54, 
7, 8 L7 BL E А 
АА Virtua @&% 2 


WHITE (ALEKHINE) 


33 КхВ 


For now, White could have 
played 33 B— Kt o with a deadly 
attack. Black would then have 
nothing better than 33.., Q— 
Koch. If for instance 33.., 
P—B 4; 34 Q—R 8 ch, K—K 2; 
35 Q—Kt 7 ch, K—Qr; 36 Q— 
B 8 ch, K—Q 2; 37 9—0 6 mate. 
After 33 B—Kt 6, Q—K 6ch; 
34 R—B2 (if 34 K—R 1, Q— 
R6ch and mates next move), 
Black would have to plav 34.., 


QOxRch; (if 34.., B—B6; 35 
Q—R 8ch, K—K2; 36 Q— 
Boch, K—K1; 37 BxP ch 


wins; or 36.., K—B 1r; 37 R— 
Q8ch wins); 35 KxQ, PxB; 
and though Black's Rooks and 
Bishop might give some trouble, 
White should win. 

still, in highly complicated and 
difficult games of this character, 
played under a time-limit, it is 
very casy to miss the best move— 
in which lies the explanation of 
Black's inferior 31st move as well 
as White’s error here. White 
doubtless thought the sacrifice 
of the Exchange would force a 
win, overlooking the strength of 
Black's 35.., R—B8ch. 


35 


36 


London Congress. 
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RxP 35 R—B 8ch 
T With the other White 
Rook remaining at Qı, this 


resource would not have been 
avallable. 
K—B 2 

If 36.., R—Bich; 37 K—OQr 
and White has no means of con- 


tinuing his attack, Black winning 
easily. 


36 O—R 5 ch 

K—K 3 3; O—K 8ch 
K—B 3 38 R(Br)—B6ch 

eet A fine move, which re- 
duces the game to an easily won 
ending. 
PxR 39 RxPch 
B—Q 3 


If 40 K—B 4, O—Kt 6 mate. 


52 
53 
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40 Q—B 8 ch 
K—K 3 41 RxBch 
OxR 42 OxQch 
KxQ 43 КхК 
K—B 3 44 K—K 3 
K—Q 4 45 P-OR3 
P—OR4 46 P—Kt4 
P—R 5 47 P—Kt5 
P—Kt 3 48 P—Kt 6 
K—B 3 49 КхР 
KxP 50 К—0 5 
K—B 2 51 K—K 6 
K—Q І 52 К—0 6 
Resigns 


A very fine and interesting game. 
Incidentally, only the second loss 
sustained by Alekhine in five 
important tournaments, and a 
great feather in Mr. Yates’s cap. 


GAME No. 4,980. 
Played in the thirteenth round of the Masters' Tournament at the 


Notes by G.A.T. 


Queen's Gambit Declined. 


WHITE BLACK 
J. К. CAPABLANCA Dr. VIDMAR 
I P—Q 4 I P—O 4 
2 Kt—KB3 2 kt—K B3 
3 P—B 4 3 P—k3 
4 Kt—B 3 4 B—K 2 
5 B—Kt5 5 О Kt—Q 2 
6 P—K 3 6 Castles 
7 R—BI 7 P—B3 
8 Q—B2 6 PxP 
9 BxP 9 Kt—Q 4 
IO BxB 10 OxB 
II Castles II P—O Kt 3 
РУ It is usual іп this уапа- 
tion—and, judging from this game, 
probably essential—to exchange 
Knights before playing P-—Ọ Kt 3. 
I2 Kt x kt 12 BPxkt 
I3 В—0 3 13 P—K R 3 
CDM The alternative 13.., Кї 
—B 3 might possibly have turned 
out somewhat better; but White 
would, apparentlv, have a strong 
grip on the Q side position even 
then. 
Q—B 7 


(14 


Heavy material established as 
firmly as this on the seventh rank 


15 


must, by all accepted standards, 
give White a pronounced advan- 


tage. 
14 Q—Kt 5 

vox alodio Black had probably relied 
on this move to rclieve his position. 
But it is not very easy to see what 
he hoped to accomplish by it. 
For even if White paused to defend 
his O Kt P, Black would still be 
in a very difficult position. 


P—QR 3! 


Position after r5 P—O R 3: 


BLACK (VIDMAR) 


ANT. ГГА 
ОЕА 2 
772 fo LUIS Ny, 


А, Ж 
AA А 
7 
124 s 


WHITE (CAPABLANCA) 


17 Kt—K 5 
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The commencement of a very 
fine and deep combination, by 
which White demonstrates the 
inferiority of Black’s line of play, 
commencing with 11.. P—Q Kt 3, 
Superficially, it may seem obvious 
that Black cannot play Ox Kt P 
without landing his Queen in 
hopeless trouble. Actually, that 
is not the point at all. After 15.., 
Ох Kt P, there would be no way 
of catching the Black Queen. The 
success of White’s combination 
would be due to the attack he 
could direct against Black's un- 
developed pieces on the Q wing, 
thus:—15.., QOx Kt P; 16 R— 
Кї, OxRP(best); 17 B— 
Kt 5, O—K2 (if 17.., Kt—B 3, 
White wins by 18 R—R ı, etc., 
the Black Queen having no 
retreat); 18 Kt—K 5 (stronger 
than 18 B—B 6). Now it will be 
found that White must win at 
least not only the Exchange, but 
also one of Black’s Q side Pawns ; 
this is important, as if Black could 
maintain the two passed Pawns 
on that wing, he would have fair 
value for the Exchange; but he 
cannot do so. If, for example 
18.., Q——Q 1; 19 Q—B6, Ktx 
Kt; 20 ОхК, and Black must 
withdraw his Knight, giving up 
his Q R Pawn; for if 20.., Kt— 
B6ch; 21 Px Kt, Q—Kt4ch; 
22 K—R І, Q——R 4; 23 O—Kt 8 
winning easily. Or 18.., P—B3; 
19 Kt— Kt 6 (stronger than 19 Kt 


x Kt, R—Q1; 20 B—B 6, Rx 
Kt; 21 BxKR, QxB; or 
19 Q—B 6, Px Kt; if 20 Ox R, 


B—R 3), 9—0 1 (if 19.., Q——B2; 
20 Ktx R, Ktx Kt; 21K R—B 1 
threatening Qx Q ch followed by 
R—B 7 ch and B—B 6); 20 KR 
—B i, ОхО (if 20.., R—K1; 
21 Охо, RxQ; 22 Kt—K7ch 
wins a piece); 21 Rx Q, R—B 2; 
220 R—Ọ Ві, K—R 2; 23 Rx 
B, RxR; 24 RxR, KxKt; 


25 R—B 7, (if) Kt moves; 26 
— K8. 
15 Q—R 5 
16 P—K R3 


Purposely giving Black time to 
move his Knight, thus allowing 
the White Knight to establish 
itself at K 5. 

16 Kt—B 3 
17 B—Q2 


18 B—B2 18 O—Kt 4 
19 P—OR4 19 OxKtP 
20 KtxB 


2I 


22 


23 
24 
25 


26 


Good enough; but, as pointed 
out by Capablanca after the game, 
20 R—-Kt 1 would have been still 
more effective. 


20 OR—B r 
Q—Kt 7 21 Kt x Kt 
n There is nothing better. 
B—R 7 ch 
The culmination of a fine piece 
of play. White emerges with the 
Exchange against one Pawn—a 


certain win, though the ending 
requires carefu] and  accurete 


handling. 

22 KxB 
23 RxR 
24 Kt—B 3 


RxR 
OxR 
КОВІ 
Getting the Rook into play; 
and simpler than the tempting 
25 Q—B 7, when, after 25.., 


Kt—K 5; 26 Ox BP, Kt—Q 7, 
the Rook would not be too well 
placed. 
25 Q—Kt 5 

Q—B 2 ch 

So as to gain time presently by 
another check at R 8. 

20 K—Kt 1 

Q—B 6 27 O—R 6 
O—R8ch 28 K—R2 
R—B 7 29 OxRP 
RxBP 30 O—O 8 ch 
К—К 2 31 O—R 4 
OxRP 32 O—Kt 3 
R—B 8 33 Q—B 4 

— Of course threatening 
Kt— Kt 5 ch, as well as attacking 
the K B Pawn. 
R—B 7 34 Q—Kt 3 
R—Kt7 35 Kt—K 5 
Q—R 2 36 P—K 4 

xP 37 PxP 
R—Kt8 38 Kt—B 3 
QxP 39 Q—B 4 
RxP 40 QxP 
0—0 зс 41 К—Кїї 
R—Kt8ch 42 Resigns 


A splendidly played game by 
Capablanca. 


Notes 
by G.A.T. 
Queen's Gambit Declined (in effect). 
WHITE BLACK II B—Q 3 тї Рх Q P 
A. RUBINSTEIN A. ALEKHINE I2 KPxP I2 PxP 
I P—Q4 I Kt—K B 3 I3 BxP I3 Kt—Kt 3 
2 P—QB4 2 P—K 3 14 B—R2 I4 Q Kt—Q 4 
3 Kt—Q Вз 3 P—Q4 15 В—К{ї I5 Kt—O Kt 5 
4 B—Kt5 4 B—K2 16 O—K 2 16 B—Q 2 
5 P—K 3 5 Q Kt—Q 2 17 Castles 17 B—B3 
6 Kt—B 3 6 Castles I8 KR—Qr i8 KKt—Q4 
7 КЕ—В І 7 Р—В 3 I9 B—Kt 3 19 R—Br 
8 O—B2 8 P—K R3 20 Kt—K 5 20 B—K Kt 4 
—€— So far, one of the most Position after 20.., B—K Kt 4: 


IO 
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GAME No. 4,981. 


Played in the first round of the Hastings Tournament. 


frequently played variations of the 
day. From this point, however, 
the game diverges from the usual 
routine. 
B—R 4 9 P—R3 

— The more usual system— 
PxP followed by Kt—Q 4—was 
played several times during the 
tournament, but with decidedly 
unsatisfactory results on the 
whole. Thisalternative has, there- 
fore, much theoretical interest. 


P—OR4 


This method of forestalling 
Black’s intended advance (Px P 
followed by P—Q Kt4, etc.) is 
applicable to several variations of 
the O.G.D. It is, however, rather 
a bone of contention among the 
theorists; many of whom hold 
that it is better to permit the 
advance, and then seek to break 
it up by P—Q R 4 at some later 
stage. The objection to the move 
at this point is that it leaves a 
possible weakness at Q Kt 4, where 
Black may be able to establish a 
piece—as actuallv occurs in this 
game. Ап alternative method of 
checking Black's advance is by 
то P—B 5. 


то P—B 4 


eee Black at once adapts his 
ideas to the new circumstances 
arising from White’s last move. 
He no longer seeks to establish 
three Pawns to two on the О wing ; 
but tries instead to exploit the 
“hole " at Q Kt 5. 


BLACK (ALEKHINE) 


y 
* 277 
Y 


WHITE (RUBINSTEIN) 


21 P—B4 


Inviting complications—perhaps 
not a very judicious move in the 
circumstances. Black’s minor 
pieces are so well placed that a 
speculative line seems likely to 
turn in his favour rather than in 
White’s. Safer would have been 
21 Ktx Kt; if then 21.., Kt x Kt 
(of course not 21.., Bx R; 22 Kt 
x Kt); 22 KtxB, followed by 
moving the attacked Rook; or if 


21.., Qx Kt then 22 P—B 4, 
without the same danger. 
21 B—R5 
aus qid lf 2r BxP, there 


might follow 22 Kt x Kt, Kt x Кї; 

23 tx B, Rx Kt (if 24. B— 
K6ch; 25 Ox B wins); 24 Bx 
B (if 25 Q—K 4, B—K 6ch), Ktx 
B; 25 Q—K 4, Kt—Kt 3; 26 К 
xR, PxR; 27 Ox BP, with a 
very difficult ending. 


412 
22 KtxB 
Perhaps Kt x Kt first was pre- 
ferable; Black could not reply 


23 


24 


25 
26 
27 


MTN Ы мн 


о 


ІІ 
12 


I5 
L4 
15 
IO 


22.., Bx Kt, because of 23 Ех К 
winning а piece. 


22 Rx Kt 
Kt x Kt 23 RxR 
RxR 
Of course not 24 Ktx Kt, Qx 
Pch. А 
24 Kt x Kt 
Q—K 4 25 P—K Kt 3 
BxB 20 OxB 
P—D 5 


A miscalculation. But White's 
position 15 somewhat inferior now 
in any case. 


27 Q—Kt 4 
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vulnerability of the Black Pawns. 


28 R—B 5 28 KtPxP 
29 Q—B3 29 9—07 
...4..White’s game now breaks 
. up completely. 

зо Q—Q 3 30 QxQ Kt P 
31 P—R 3 31 K—R ri 

32 K—R2 32 R—K Кіт 
33 В—В 2 зз RxPch 


34 K—R І 

35 Resigns 

А finely played game 
Alekhine. 


34 Q—B 8 ch 


by 


GAME No. 4,982. 


Played in the Major Open Tournament at the London Congress. 
Notes by R. P. Michell. 


French Defence. 


WHITE BLACK 
Р. MICHELL A. SEITZ 
P—K 4 1 P—K 3 
P—Q 4 2 P—Q4 
Kt—Q Вз 3 Kt—KB3 
B—Kt 5 4 B—Kt 5 
Bx kt 5 PxB 
PxP 6 OxP 
(0—0 2 7 Bxkt 
OxB 8 Kt—B 3 
kt— B 3 9 K R—ktr 
РО R 3 


Played with an eye to the risky 
Pawn sacrifice which follows. My 
opponent said afterwards that 
Castles was the best move. 


IO Q—K 5 ch 

II OxBP 

I2 O—Kt 6 
ies I rather expected him to 

take the second Pawn; but he 


wanted to get the Queen back to 
Q 4. 


Castles I3 P—B 4 
K R—Kri 14 9—04 
OR—Br 15 Rt xP 
Ox Kt 10 Ox kt 


17 В—В І 


This defensive move is also 


attacking; because, in addition 
to Rx P, R—Q І is threatened. 
17 B—Q 2 
18 R—-K3 ` 
If КХР, the reply B—B 
would win for Black. 
18 O—Kt 5 
I9 O—K 5 I9 P—B5 
20 K R—OB3 


Position after 20 K R—Ọ B 3: 


BLACK (SEITZ) 


2% 


7t А 
КЖ, 
2 7 
, 


“GD 
@ 
1228 


2 
Will 


a etn 
A 2,74 
$4 
eu 


eut 


N 
" [RSs 
DN 

8 


уз 
Wr 
SINT, 
v 


WHITE (MICHELL) 


(argus The move White had 
failed to take into account. П 
27.., Qx Q; 28 BxQ, Kt PxP; 
20 Вх Kt, PxB, White would 
have ample compensation for his 
Pawn sacrificed, owing to the 


H 
OO ON DURUN 


11 


MH 
WN 


14 


15 


1б 
17 
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Q—OB5ch 25 K—Kr 
OxRP 20 R—Kt 4 
OxKtP 27 R—Kt 4 
O-B7 28 O—K4 
Охо 29 RXQ 
K R—Q2 30 К—К 2 
B—K 2 31 R—OB 1 
B—B 3 32 P—Q B4 

vada eS Loses at once ; but there 
was not much hope left anyway. 
RxB 33 RxR 
R x R and wins 


For, of course, if 34.., КХК; 
35 B—Kt4ch will reduce the 
game to an easy Pawn-ending win. 


Played in the London Tournament. Notes by H. E. Atkins. 


I8 BxP, BxR; 19 Rx B, kt— 


20 P—OQ B 3 25 
EE Played under time pres- 26 
sure. I expected 20.., B—B 3, 27 
when I intended to play 21 P— 28 
B 3, and to take one of the Pawns 
after the Black Queen moved. 29 
If Black played 21.., BxP in 30 
answer to 21 P—B 3, the reply 3] 
would be 22 Rx P; and if then 32 
22.., BxP; 23 R—B8ch, Rx 
R; 24 Rx Rch, K—K 2; 25 Q— 
B 7 ch, K—B 3; 26RxR,QOxR; 
27 QxP(B4)ch, followed by 
B x B. 33 
Q—B 7 21 K—K2 34 
R—O 3 22 Q R—O 1 
OR—O: 23 P—K4 
OxP ch 24 Q—K 3. 
GAME No. 4,933. 
Queen's Gambit Declined (їп effect). 
WHITE BLACK 
R. RETI H. E. ATKINS B3; 20 Kt—Kt5 with some 
P—O 4 т Kt KB 3 attack. 
P—0O B 4 2 P—K 3 17 Ktx Kt 
Kt—QB3 3 P—Q4 18 Bxkt 18 O—Kt 3 
B—kt 5 4 B—K2 I9 P—B 4 19 P—B 4 
P—K 3 5 Q Kt—Q 2 20 Р—0 5 20 Q R—Q 1 
Kt—B 3 6 Castles 21 OR—Or: 21 P—Q Kt 4 
O—B 2 7 P—B 3 22 O—Kt 2 22 РО КЗ 
QR—B: 8 P—OKt3 23 P—QRy 23 P—ht5 
PxP 9 KPxP 24 K—R 2 24 B—Q 3 
B—K 2 10 B—Kt 2 25 R—B 3 
Castles II kt—K 5 If 25 R—K Кї, K K—K 1; 
B— B 4 12 РК B 4 20 Р К+ 4, R x В would probably 
P—K R 3 I3 Ktxkt lead to difficulty for White. 
LT This Exchange is un- 25 Q—B 
Se ; 2 —D 2 
necessary, the Knight being well 8 2x 
placed ; P-—B 4 or Kt— B 3 seems 26 R—kt 3 20 R—K Kt 1 
better. — — | |— — | | | ...... Evidently not 26.., Bx 
PxKt I4 O—K І B; 27; PxDB, Вхр; as then 
PB 15 PxP 28 РК 6, or 28 Rx B followed 
4 2 by Р—К 6 wins. 
porat 15.., P—B 4 scems pos- 
on or TE UA к B. 27 Bx B 27 Rx B 
—(Q1 tollowe y X А 2 —K s K R— 
etc., the position of the Black 2 Q К 5 25 K R Q x 
_ King making things difficult. 20 K—Kkt 5 29 B—B 1 
BxP ch їб K—R r 30 P—K 4 30 P—R 3 
Kt—K 5 31 R—Kt 3 31 PxP 
17; B—K 6 was perhaps worth 34 R—k 3 32 B—ht 2 
looking at; if then 17.., B—R 6; 33 QxP 
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34 BxR 


Position after 33 OxP: 
BLACK (ATKINS) 


Maer 


WHITE (RETI) 
33 RxP 


ee Evidently not 33.., Bx 
P, on account of 34 R x B followed 


by R—Q 3. 


Gd Vtg 


34 BxB 


СИГИР The position here is 
interesting, and I quite thought 
that Black had the advantage ; 
34.., Rx B was probably best. 
If then 35 Q—K8ch, QxQ; 
36 RxQch, K—R2; 37 RxR, 
BxR; 38 R—K 5, Black wins 


35 
36 


37 
38 
39 


40 
4I 
42 
43 
44 
45 
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by P—Kt6. White, however, 
plays 35 Q—B 4; if then 35.., 
Q—02; 36 RXR, OxR; 370 
XQ, BxQ; 38 R—K 5, and I 
think wins whether Black plays 
P—Kt 6, P—B 5 or B—Kt 6. In 
this last variation, after 35 Q— B 4, 
probably Black's best move is 
R—Q 2, and the issue is doubtful. 


Q—K 5 35 P—B 5 
R—K 4 
Ud best, threatening K R 
20-4, 
36 P—B 6 
СЕ There seems по good 
move here. 
Rx Kt P 37 P—B7 
R—OBr 38 R—Kr 
R—Kt 8 
Black had overlooked this move, 
39 RxR 
OxRch 40 K—R 2 
RxP 41 B—Kt6 
R—B 8 42 BxP 
R—R8ch 43 K—Kt3 
Q—Q6ch 44 Q—B3 
О—Озсһ 45 Resigns 


GAME No. 4,984. 


Played in the Hastings Tournament. Notes by G.A.T. 
| King’s Knight's 


WHITE BLACK 
A. RUBINSTEIN F. D. YATES 
I P—K 4 I Р—К 4 
2 P—KB4 2PxP 
TCU At the present moment, 
many of the leading analvsts con- 
sider that there is less danger for 
Black in accepting than in declin- 
ing the gambit. 
3 Kt—KB3 3 Kt—K B 3 
СИ Probably the easiest line 
of defence. 
4 Kt—B 3 4 P—Q4 
5 РХР, 5 KtxP 
6 KtxKt 6 OxKt 
7 P—Q4 7 B—K 2 
8 B—O 3 8 РК Kt 4 
9 Q—K2 9 B—B4 
Io BxB ro Ox B 


II 


Gambit. 
РК Кі4 11 Q—Q2 

ооа ан Up to this move the 
game follows Rubinstein v. 


Kostich in the Hague tournament, 
1921. Here Kostich played rr.., 
Q—K 3, simplifying the game by 
the exchange of Queens, but weak- 
ening his Pawn position. The 
text-move seems to be superior. 
Of course, ІІ.., Ox Kt P would 
be answered by 12 R—K Kt r, 
with a good game for White. 


B—Q 2 I2 Kt—B 3 
Castles О К 13 CastlesO R 
P—KR4 14 P—B3 
P—B 4 I5 OxKtP 


T This is clearly risky— 
and there seems no sufficient 
reason for choosing the dangerous 
course here. The capture of a 
second Pawn is of course tempting; 


19 


20 
2I 
22 


23 


24 


25 
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but it is more advantageous to be 
one Pawn up with a comparatively 
easy game, than two Pawns up 
with a very difficult game. The 
natural move is 15.., Q R—K 1, 
threatening the White Queen and 
providing a good square for the 
Knight at Qı (if attacked by 


P—Q 5). 

PxP 16 PxP 

P—Q 5 17 Kt—Kt 5 

QxB 18 Kt—Q 6ch 
US Ihe alternative would 

be 18.., RtxP ch; 19 K—Kt r1, 

Ох Kt; Black remaining with 

three Pawns for the piece. But 


with so much material remaining 
on the board, White would pro- 
bably be able to do something 
drastic before the Black Pawns 
could become dangerous. 
therefore, nghtly chooses a com- 
tinuation which eliminates some 
of the heavy forces, and thus 
increases the probable effectiveness 
of his Pawns. 


K—B 2 I9 Ox Kt 
се Probably stronger than 
19.., Kt—B7; 20 Q—K6ch 


(best; Black threatens Q—B 4 ch 
as well as Kt» К), Охо; 21 Px 


. Q, and the advanced White Pawn 


will be a menace. 


Q—K6ch 20 K—KtI 
R—R3 21 OxQRch 
KxQ 22 Kt—B 7 ch 
K—K І 23 KtxR 
TT If 23.., OR—K1;.24 
OxRch, R«Qch; 25 Kx Kt, 


R—K2; 26 K—B3, and the 
Black Pawns would be effectively 
held. 
Ox Kt 

(See Diagram) 

A very interesting end-game 
follows. Black has come through 
the complications very well, his 
strong Pawns, backed by two 
Rooks, fully compensating for his 
slight material disadvantage. 

24 P—KR4 
B—B 3 

Possibly 25 K—B 2 might have 
been better. The text-move 
results in the gain of the K RP; 
but by that time it 15 too late 
for the King to help in checking 
the ‘remaining Pawns. 


Black, ` 


26 


27 
28 


29 


30 
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25 P—Kt5 
O—R 4 26 K R—KtI 
OxRP 27 P—Kt 6 
B—Q 4 28 Q R—K ich 
К—0 2 
Now if 29 K—B i, P—B 6; 


(if 30 Qx P, Q R—K Ві; зі В— 
B6, R—Kt3 wins); ала the 
White King, so far from helping 
to stop the Pawns, will facilitate 
their advance by affording them 
a chance to gain time by checking. 


29 Q R—K B 1 

P—Q 6! 
The only way to counter the 
advancing Pawns. White has just 


time to force an opening on the 
Q wing, and threaten perpetual 


check. 
30 PxP 

Q—R 6 31 K—R r1 
OxQP 32 R—Q І 
Q—OBs5 33 RxBch 

TT: If 33.., P—Kt3; 34 О 
—B6ch, K—Kti; 35 K—B 3, 
RxB; 36 KxR, P—Kt7; 37 


Q— 0 6 ch and wins by a divergent 
check next move. 


OxR 34 P—Kt7 
Q—Kt 1 35 R—Kt 6 
P—Kt 4 36 P—R 3 
K—K 2 37 P—B 6 ch 


Agreed drawn 


After 38 K—B2, R—R 6, 
White would force perpetual check 
by 39 Q—Q т. A most interesting 
game. 


Position after 24 Ox Kt: 


BLACK (YATES) 


IP 


r 
£ 
f 
c 


WHITE (RUBINSTEIN) 
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Si 


pt 
ма 


I2 
I5 


I4 


I5 
16 
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GAME No. 4,985. 


Played in the Hastings Tournament. 


Notes by G.A.T. 


Ruy Lopez. 


WHITE BLACK 
С. A. THOMAS A. RUBINSTEIN 
P—K 4 I P—K 4 
Kt—K B3 2 Kt—QB3 
B—Kt 5 3 P—OR3 
B—R 4 4 Kt—B 3 
Q—K 2 

A useful variant from the more 
usual lines, its inferiority (if 
existing at all) being infinitesimal. 

| § Р-0 КЕ4 

B—Kt 3 6 B—B4 
P—B 3 7 Castles 
Castles 8 P—Q3 
Р—0 3 9 Kt—K 2 
B—Kt 5 то Kt—Kt 3 
Kt—R 4 

Threr are some interesting 


variations here commencing with 


II P—Q4; but their outcom 
is rather uncertain. 

II Kt x Kt 
BxQ Kt 12 P—R3 
K—R I 


Providing for P—B 3, so as to 
allow an outlet for the Bishop, 
if necessary. 


13 P—Kt 4 
B—Kt 3 14 K—Kt2 


—À Black plays very ener- 
getically, and already intends to 
attack on the K R file. His plan, 
however, necessitates some weaken- 
ing of his own K wing; and it 
may be that White, by a counter- 


offensive in the centre, could 
profit by it. 
Kt—Q 2 15 Q—K 2 
B—B 2 

Here, for instance, there are 


distinct possibilities in 16 P—Q 4; 
if then 16.., PxP; 17 P—K B 4 
with a powerful attack; or if 
16.., B—Kt з, White has clearly 
improved his game. 


16 B—02. 


17 


18 


28 
29 


K R—K 1 


So as to be able to play Kt—B г, 
if necessary for the defence ; if, 
for example, Black advanced his 
К R Pawn to R5 (backed of 
course by R—KR І) and then 
played Kt—R 4, threatening a 
sacrifice at Kt 6—White, mean- 
time, having been forced to play 
P—B 3 to save his Bishop. 


17 OR—Kr 
P—O R4 


White reckoned he had a suff- 
cient defence against the I& side 
attack; апа hoped to make 
capital out of the Q R file, with 
Black's Rooks occupied elsewhere. 
He failed, however, to foresee the 
clever manœuvre by which Black 
eventually secured the Q R file for 
himself. A much better way to 
counter Black's attack would have 
been by forcing open the Q fie; 
as could still be done with a little 
preparation. 


IS K R—R І 
PxP 19 PxP 
Kt—Bri 20 P—R4 
Р—В3 2т Р—К5 
B—B 2 22 ВхВ 
ОхВ 23 P—K Kt 5 
PxP 24 KtX Kt P 
Q—B 3 25 P—R 6. 
P—K Kt 3 
Obviously not 26 PxP, RxP; 
27 Ox R, Kt—B 7 ch. ` 
26 O—Kt 4 
Kt—K 3 27 R—RI 
Kt x Kt 28 Bx Kt 
O—B 2 29 RxR 
RxR 
(See Diagram) 
30 R—R r! 
tm A beautiful move which 


took White completely by surprise. 
It secures the open file for Black, 
and gives him a big advantage 
in position. Of course, i£ 31 Rx R, 
Black forces mate by 31.., Q— 
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B 8ch, etc. Black finishes off the 36 O—B7ch 36 K—Rr 


game in very fine style. 37 0—05 37 P—B 3! 


3I R—Q Ktr 31 P—Kt5! 1... Very neat, and the 


DM Another fine move, which quickest way to win. If now 38 
helps to  disorganise White’s OxQP, P—K7; 39 R—B8ch, 
position. |» K—Kt 2 wins. 

.32 B—Kt 3 32 P—K B3 38 OxBP 38 R-OBr 
33 P—B 4 39 Q—K4 39 P—R7 

If 33 B—Q 5, there would have 40 R—K І 40 P—Q 4 

followed 33.., PxP!; (if) 34 41 PxP 41 R—B8 


Bx I P es i 35 p? xQ B E 42 Resigns 
"anm gi. R x B, Ok 8 ch If 42 К—В 2, RXR ; 43 KxR, 
wins—a beautiful trap. Perhaps Q—B 8 ch and mates in two. 


33 PxP offered White the best powerfully played game by Black. 
chance; but there ате too many · Position after 30 RXR: 
difficulties in his position anyhow. 

The text-move limits the action BLACK (RUBINSTEIN) 

of the Bishop very seriously. Gi Ww. || 


BN 

33 P—K B 4! py ayy p 
A 7 7 

34 K—Kt 1 Л. [ 


somewhat better—but not good 
 enough—would be 34 К-К Bı. 


34 PxP 


35 R—K B1 
If 35 Px P, Black would win in 
a few moves by 35.., R—K B r, 
followed by R—B 6. 
35 P—K 6 
„ee e. o Моге effective than 35. ., Sr T БЕРЕ 
PxP. WHITE (THOMAS) 


PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. В. С. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


The prizes in connection with the International Two-move 
Tourney and the Society’s Solving Tourney have been distributed, 
no claims or objections having been raised. The following is one of 
several appreciative comments concerning the Solving Tourney: 
““ [ do not remember any tourney that I have enjoyed more than this. 
Most tourneys resolve themselves into mere grubbing about for flaws, 
but your scheme of marking rewarded one for looking out all the 
good points of the problems. The only fault I have to find with the 
whole affair is that the extraordinarily high standard set by the 
selected problems makes one very discontented with the average 
publication one meets afterwards.” It is probable that the Society 
will run another tourney on similar lines during the coming winter. 
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Mr. J. Y. Hart has taken on the work of copying for Mr. Alain C. 
White’s collection, the problems contributed to British columns. It 
has been suggested that the Society should be responsible for supplying 
Mr. White with these copies, and it goes without saying that the 
B.C.P.S. would be only too pleased to assist in this way. We ask all 
editors who publish original problems to arrange for a copy to be sent 


regularly to Mr. J. Y. Hart, 56 Nibthwaite Road, Harrow. This will. 


ensure the problems reaching Mr. White’s collection in due course. 
The annual general meeting of the Society will be held on Saturday, 
4th November, at Anderton’s Hotel, Fleet Street, E.C., at 3 p.m. 
As many important matters will come up for discussion, it is hoped 
that as many members as possible will endeavour to be present. 
Messrs. A. H. Haddy, G. H. Haddy, S. G. Agar, and the Rev. 
G. Basil Jones have been elected members subject to the usual con- 
firmation. poc um 


With deepest regret we learn too late for a full notice, that Mr. 
P. H. Williams, the popular composer and problem Editor died on the 
I5th ult. Next month we propose to honour the deceased's memory 
by a short account of his versatile career. 


Casopis Ceskoslovenskych Sachistu Problem Competition, 1921. 
First Prize. . Second Prize. 
By J. DRNCK. 

BLACK (5 pieces) 


By J. Moravec. 
BLACK as 3 pieces) 


These two problems are 
very clever.  Moravec's 
may be considered rather 
difficult, not so much in 
regard to the keymove 
but the afterplay and 
uncommon mates are a 
little puzzling. | Drnck's 
three-mover is an elegant 
piece of construction and 


Al s 


WHITE (8 "m the solution very pleasing. WHITE (5 pieces) - 
Mate in three. Mate in three. 
Good Companion C.P. Club.—March Three-move Competition. 
First Prize. Second Prize. Third Prize. 
By О. WURZBURG. By O. WURZBURG. By Dr. H. W. BETTMANN 
BLACK (4 pieces) BLACK (4 pieces) BLACK (6 pieces) 


LN 


2: А 2А 
2 


WHITE (8 Pa, WHITE (4 pieces) WHITE (7 pieces) 
Mate in three. Mate in three. Mate in three. 
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Fourth prize, A. W. Daniel. Hon. mens., O. Wurzburg and T. R. 
Dawson. We draw particular attention to the second prize problem 
which has four unusual models with triple echo. It is unusually 
difficult to solve but is well worth the trouble of doing so. 


Narodni Politiko Tourney, 1921. 


First Prize. Second Prize. Third Prize. 
By K. TRAXLER. By С. DEpDRIE. By J. DRNck. 


BLACK (3 pieces) BLACK (6 preces) BLACK (7 pteces) 


^ 
22 2% 

797 ETT 

4 74 A 

2 YW 


WHITE (9 pieces) WHITE (8 picces) 
Mate in three. Mate in three. Mate in three. 


Hon. mens., J. Kotre and J. Chocholous. 


Slovensky V ychod. 


First Prize (ex equo). First Prize (ex адио). 
By L. KNOTEK. By C. DEDRLE. 
BLACK (4 pieces) BLACK (7 pieces) 

ZEZE | Bru Е 
WH: | 7 е Г R ZZ 
zu yy grd prize, C. Kainer ; s 


2 A 


4th, C. Dedrle; hon. 
mens., P. J. Cumpe 
and F. Greessel. 


Ё 
4 We 

А В A 
2 WH 


WHITE (7 pieces) 


Я 7 
fh n ^7 
А 1272 PM 
We "A 
22/2 И. 
7 p 


7А 


WHITE (6 pieces) 
Mate in three. Mate in three. 

We believe, in view of the finer key and greater variety, Dedrle’s 
problem will be received with more favour than Knotek’s. In both 
there are three model mates. Certainly the former is the more difficult 


to solve, but as there are some duals, these blemishes may have in 
the adjudicator’s eyes been regarded as grave. 


Good Companion C.P. Club.—For sometime past the positions 
which have been awarded prizes in the popular competitions of this 
club have generally been of a lower standard to that which was 
attained a few years back. In the three-move May tourney, however, 
there are three remarkable problems. The first prize by Ellerman, 
has a pin-model brought about most cleverly and the hon. mentions 
are wonderful illustrations of the class of strategy worked out. 
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First Prize. Hon. Mention. Hon. Mention. 
By A. ELLERMAN. By М. NIEMEIJER. By Dr. H.W. BETTMANN, 
BLACK (12 pieces) BLACK (12 pieces) BLACK (10 fieces) 


WHITE (9 pieces) WHITE (10 pieces) WHITE (15 pieces) 
e f Р А 
Mate in three. Mate in three. Mate in three. 


Niemeijer’s 3-er is a representation of the Plachutta idea in 
quadruple form and is an outstanding achievement. Bettmann’s 
has a peculiar interest because it carries out in an extraordinary 
way the idea of our problem No. 3,052 by S. Green (March, 1918). 
In November of the same year A. C. White with L. H. Jokisch and 
George Hume had published a special version in the Melbourne Leader, 
making particular reference to Green's position. The positions are 
so interesting for study that we recall them here. 


By S. GREEN. | By A. C. WHITE, L. H. 
jJoxiscu and G. HUME. 


BLACK (13 unii BLACK ae сн 


mim. 
EH 


im 
t p^ 


WHITE (13 ptreces) 


Mate in three. Mate in three. 


SOLVERS’ SCORE—“ LADDER” COMPETITION. 


Scores of the eight two-movers, 2,367 to 2,374. 

S. б. Agar (540) 5-5-5-5-5-5-5-5 (580); J. A. Allcock (200) 
5-5-5-5-5-5-5-5 (240); A. J. Ayliffe (130) 5-5-5-5-5-0-5-5 (165); 
C. S. Ashley (115) 5-5-5-5-5-5-5-5 (155) ; H. Bardsley (430) 5-5-5- 
5-5-5-5-5 (470); J. Berenblum 5-5-5-5-5-0-0-5 (30); **A. T. 
Cannell (30) 5-5-5-5-5-5-5-5 (70); О. Cena (Mexico) (115); J. 
Chadwick (Sydney) (400+30=430) 5-5-5-5-0-5-5-5 (465); W. 
Chipperfield (275) 5-5-5-5-5-5-5-5 (315); К. W. Clarke (Canada) 
(575) 5-5-5-5-5-5-5-5 (615) ; W. H. Cutland (rro) осоо, 
(150); В. V. Darbishire (290) 5-5-0-5-5-0-5-5 (320); 
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Dennis (410) 5-5-0—-0-5-0-0-5 (430); Robert Dent (215) 5-5-5-5- 
5-5-5-5 (255); J. A. J. Drewitt (40); G. Fegent (110) 5-5-0-5-5 
5-9-9 (145); С. ЕоПеу (210) 5-5-5-5-5-5-5-5 (250); С. Frost 
(220) 5-5-5-5-5-5-5-5 (260); *W. С. Gurney (130) 5-5-5-5-5-5- 
5-5 (170); Albert Haddy (550) 5-5-5-5-5-5-5-5 (590); J. Hawken 
(Johannesburg) (235); W. Е. Herbert (335 +30=365) 5-5-5-5-5-5-5 
—5 (405); Rev. F. O'D. Hoare (305) 0-5-0-5-5-5-5-5 (335); Е. J. 
Heal (о) 0-0-0-0-5-5-5-5 (20); George Harley (90) 5-5-0-0-5-0-5 
-5 (115); *Capt. J. V. Jacklin (435) 5-5-5-5-5-5-5-5 (475); "e 
Stillingfleet Johnson (245) 5-5-5-5-5-5-5-5 (285); S. Н. С. 
Jenkins (100) 5-5-5-5-0-0-5-5 (130); Rev. С. Basil Jones 5-5-5- 
UA, (40); J.G. Key (60) 5-5-5-5-5-5-5-5 (100); H. E. Knott 
(180); A. Lockley (135+30=165) 5-5-5-5-5-5-5-5 (205); Т. Н. 
Longmore (165) 5-5-5-5-5-5-5-5 (205); *Frederick Lee (310) 5-5-5 
—5-5-5-5-5 (350); Hubert Lees (Auckland) (360 + June, 15=375) ; 

Mario Lovati (70 + 10—80) ; С. W. Moses (605) 5-5-5-5-5-5-5-5 
(645); *Rev. N. Munro (175) 5-5-5-5-5-5-0-5 (210); E. McGlynn 
(бо); “ Miskin ” (Singapore) (155) ; Ronald Macdonald (до) 5-5- 
5—5-0-5-5 (120); “ J.M.W.” (160) 5-3-53-5-3-5-5-5 (200); М. Е. 
Onslow (290) 0-0-0-0-5-0-0-5 (300); *A. Peacock (390) 5-5-5-5- 
5-5-0-5 (425); ` Pengwyn" (475); **Chas. Salt (90) 5-5-5-5- 
5—5-5-5 (130); *W. A. Smith (Mt. Abu) (380); К. G. Thomson 
(270) 5-5-5-5-5-5-5-5 (310); *E. B. Tibbits (о) 5-5-0-0-5-5-5-5 (30); 

B. Tott (180) 5-5-5—-5-5-0—-5-5 (215); О. E. Telling 5-5-5-5-5-5-5-5 

(40); *Rev. E. Wells (55) 5-5-5-5-0-0-5-5 (85); *H. Wilkins (445) 
5—5-0-5-5-0-5-5 (475); Major W. T. Whetham (135) 0—0—0—0-—0-—0—0-5 
(140). 

G. W. Moses' 645 brings his score to the top for August.. In the 
cases of W. F. Herbert and А. Lockley credit is given for July solutions. 
The same applies to over-sea solvers whose papers cannot reach us 
in time for making the usual monthly record. 

In response to a few inquiries, it will suffice if we now state that 
with regard to two-movers only the key-move is necessary, but in 
the case of three (and when given) four-movers, at least the principal 
second moves should be indicated in order to show that the position 
has been mastered, since it often happens the key of a three-mover 
is apparent, the EE hs or crux of the position being in the play 
which follows. 


SOLUTIONS. 


No. 2,367, by J. J. Rietveld.—1 O—Q 7, &c. 

No. 2,368, by T. Vesz.—1 R—Q 8, &c. A number of solvers point out an 
inaccuracy in the Judges’ Report in stating this position has no dual, as one 
exists after 1.., Ktx Kt. This blemish, however, appears not sufficiently 
damaging to affect the Judges' placing. 

No. 2,369, by C. Mansfield.—1 P—K 6, &c. 

No. 2,370, by О. Winter.—1 Kt—R 5, &c. 

No. 2,371, by W. Langstaff.—1i Kt—R 4, &c. 

No. 2,372, by О. Winter.—1 Kt—K 8, &c. 

No. 2,373, by К. Grabowski.—1 B—K 5, &c. 

No. 2,374, by G. Heathcote.—1 Q— R І, &c. 
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ORIGINAL PROBLEMS. 


NO. 2,381. No. 2,382. . 

By C. MANSFIELD, By T. VEsz, 
Bristol. Budapest. 

BLACK (9 pieces) BLACK (9 a 


So | | ал И Е 
mam a а " ,» asma] 
5 


"m 
ig Hi 
mmi 


GY Р 

7 A r^ = S 22 
PINEN 

ÈE 


EN 
WHITE (8 pieces) WHITE (7 pieces) 
White mates in two moves. White mates in two moves. 


E 5 
син 
“пп m 
птш ш" 


No. 2,383. No. 2,384. 
By R. Prytz, . By J. CHADWICK, 
Denmark. Sydney, Ps Scotia. 


BLACK ы 29 BLACK (4 pieces) 
My Е 
— иг 

^mm Nm 
и А " m B x ч 


J 


E 


| 


| 
(] 
[| 
| 
| 
f 


7 2b 
"а" Pana, = n a ci |. 
e Д 2А ё. 2 2. e BL 
WHITE (7 pieces) WHITE (8 pieces) E 
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FOUR NEW BOOKS 
ON CHESS 


CHESS PIE. 
" Edited by W. Н. WATTS. 


A Permanent Souvenir of the recent Tournament containing among its 
items :—Photographs and biographies of the leading players and 
problemists with their favourite game or problem ; interesting articles 
by well-known authorities; humorous drawings, etc. Buy a copy 
and help the Congress Fund. Price 2/6 nett. 


BOOK OF THE LONDON TOURNAMENT. 
Now in preparation. 
This will include portraits of all the plavers in the Masters’ Tournament, 


together with all their games fully annoted by a master-player, and a 
detailed account of the Tournament. Price 6/- nett. 


PILLSBURY'S CHESS CAREER. 


Ready shortly. 

Compiled by P. W. SERGEANT and W. Н. Warrs in collaboration. 
This will contain 250 of Pillsbury's best games accompanied with a 
portrait and the fullest biography of this famous player that has yet 
appeared. Price 10/6 nett. 


THE MIDDLE GAME OF CHESS. 

By EUGENE ZNosKo-BOROVSKY. 

In three parts. Part I—The game in general, its elements, and the 
chessmen. Part II—The Middle Game, including the questions of the 
valuation of positions, the construction and execution of plans, and 
the analysis of the three groups of positions, superior, inferior, and 
equal. Part III—Many examples illustrating the general truths 
mentioned in the preceding parts. тоо diagrams. Price 10/6 nett. 


7 GREAT TURNSTILE, HIGH HOLBORN, 
бо. m LONDON, W.C.2 uL шт 


NOVEMBER, 1922. 


No. 11. - Vor. XLIII. 


BRITISH CHESS FEDERATION. 


An important meeting of the Executive Committee, with Major 
К. W. Barnett, M.P., in the chair, followed by the annual Council 
Meeting, with the president, Rev. А. G. Gordon Ross, in the chair, 
was held at the City of London Chess Club on Saturday, October 21st. 
The hon. secretary, L. P. Rees, read the report of the vear, with most 
of which our readers are already aware; it was announced that the 
Midland Counties Union had nominated the School Shield to Malvern 
College, and this the Council readilv approved. (it will. be remembered 
that the Congress last vear was held at Malvern College, thanks to 
the permission of the Headmaster and authorities of the School) ; 
also that Sir G. A. Thomas, the adjudicator, had awarded the two 
brilliancy prizes in the International Tourney. The first, £20, n nted 
by Captain Erskine Bolst, M.P., to К. Reti for his game v. Snosko- 
Borowsky: the second of £10, presented һу Christophe r TON Esq., 
to Dr. Vidmar for his game v. F. D. Yates. The prizes for the best 
played game, in the Major Open, in the Ladies’ championship, and 
of a brilliancy prize for the competitors in second class, A section, 
had not been awarded, as the adjudicator nominated had not been 
able to act, it was resolved to elect a committee of three. 

The hon. treas., H. E. Dobell, presented the accounts which 
showed £500 short on the Congress Fund but the deficit, as per Profit 
and Loss Account was £201. The general feeling was that the success 
of the congress was well worth the E оч and that the Clubs 
throughout the Kingdom were reaping the benefit, and it was hoped 
that these clubs, which had not contributed or contributed only small 
amounts would try and make good the deficiency. The report and 
accounts having been passed, and the officers all unanimously re- 
elected, it was reported that ‘the Lowenthal Cup, rescued by Mr. 
R. H. S. Stevenson on his own initiative from being broken up had 
been bought off him at cost price by members of the Council, and pre- 
sented to the Federation, and it was resolved that this shold in 
future be held for the vear by the Champion County (over-board 
play, not correspondence), that the names standing on the trophy 
remain, and the Winners of the County Championship from its in- 
ception be inscribed underneath. The gratitude of all chess players 
will be given to Mr. Stevenson for saving this valuable, and unique, 
trophy from the melting pot. 

The question of the Congress for 1923 will be considered by the 
S.C.C.U. on October 28th, it being the turn of that Union to obtain 
invitations from towns to hold the congress and the Executive Com- 
mittee will deal with their recommendations as soon as received. 

OIT 
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REVIEW. 

Lessons in Pawn Play, by Rev. E. E. Cunnington, М.А. Second 
, Edition Revised, published by Geo. Routledge & Sons, Ltd. 
-Price 1/6. 

We cannot understand how it 15 that this book on the end-game has 
not met with the success it deserves. [i every beginner at.chess would 
realisc that his first eftorts to overcome the intricacies of the game 
should be to play his Pawns properlv, and especially where as at the 
end of the game it means either winning or the drawing of the game, 
he should be the possessor and student of this booklet. 

We are quite convinced that anvone who has mastered the over 
IOO positions given in this treatise, can hold his own in any game 
against a player of one or two classes higher in general play. How 
often have we watched an end-game thrown awav through want of 
knowledge of how to play it. 

We note that No. 78 is the verv position we gave in our Chess 
for Beginners last month. Undoubtediy the plaver who masters 
Rook and Pawn play will have added much to his power cf finishing 
well. Chess students are far too prone to attach importance to books 
on opening play and neglecting those on the end-game, and we can 
assure purchasers they will be getting quite good value for their money 
in obtaining this brochure. 


——— e - 
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THE VALUE OF DRAWN GAMES IN TOURNEYS. 


To THE EDITOR ОЕ THE B.C.M 


Sin,-—Recent events at the London ere: with subsequent comment 
in the Press have combined to bring this vexed question to a head. 
Whether an “ agreed draw " caused by playing to the score is a sportsmanlike 
procedure we are not concerned. That is a question for psvchology rather than 
chess. What we have to decide is the value of a drawn game so that whether 
the game is “ arranged ” or the legitimate result of a combination of the pieces 
how shall an undecided issue be apportioned, or has it anv value at all? The 
prevailing method of scoring a half point to each plaver seems to be an easv way 
out of the difficulty, but is it scientifically correct ? The suggestion has been made 
to allot a quarter to each combatant, but the unit of a game being one, to award 
a quarter to each plaver only accounts for a total of a half, thus extinguishing 
the remaining fraction of half altogether, which is a mathematical absurdity. 
Having agreed that a win represents one, we find this one is made up of two chances 
of winning, i.e., A's chance of winning plus B's chance of winning ; therefore, if 
A wins he retains his half and takes B's half, thus scoring one and В nought. Ifthe 
game is drawn the players simply make the exchange; A gives up his half to B, 
and D yields his half to A. Therefore the result is nought. Under the existing 
method they cach take half of what is non-existent, 2.е., the win. It might be 
similarly argued that the game being drawn each player retains his half because 
it has not been taken from him, but his half represented bv his chance of winning 
aforesaid has gone because the game has been played without either party winning. 
It therefore follows that in future tournevs all drawn games should be ignored. 
Ís this too drastic a proposal for the B.C.F. to consider ? Had only wins counted 
at the recent congress, the points scored would have been: Capablanca, 11; 
Vidmar, 9; Alekhine and Rubinstein, 8; Bogoljobow and Yates, 7; Tartakower, 


6 ; Reti, 5. 

, In conclusion we will suppose the case of a competitor who draws all his 
games. He says, “І remain unbeaten!” True, but his inability to win dis- 
entitles him to a prize and nobody sutters but himself ! 

56 BRUDENELL RoAD, S.W.17, Yours, ctc., 


October, 1922. ALFRED ELLIS. 
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A KING'S GAMBIT DECLINED VARIATION. 
By C. B. HEATH. 


I submit some analysis of a variation of the King’s Gambit Declined, which 
my friends all tell me is fundamentally unsound ; but the fact remains that no one 
has succeeded in proving it so. 


I Р—К 4 2 P—K B 4 3 Kt—KX B3 4 РО Kt 4 
P—K 4 B—B 4 —Q 3 BxP 
I 2 3 4 5 
5 B—Kt2 
Q—K 2 Kt—Q B 3 
6 PxP B—kt 5 PxP 
РХР P— B 3 PxP Kt x P 
7 BxP PxP B—Kt 5 B— B 4 
P—K B 3 B PxP (a) B—Q 2 Kt—K B 3 B—Kt 5 
8 B—Kt 2 P—B 3 Bx Kt Kt x Kt Bx Kt 
| QxPch? B—R4 BxB Px Kt РхВ 
9 K—B2-- Castles BxP Castles BxPch 
` P—B 3 Castles KxB 
10 à B—Kt 2 BxKP Kt x P ch +- 
BxKP KtxP? 
II Castles 
B x Kt? 
12 Ox B + 
6 7 8 9 IO 
5 
P—K B 3 
6 B—B 4 
Kt—K 2 (b Kt—B 3 Q—K 2 B— 
7 Kt—R 4 Kt—R 4 P—B 5 PxP 
P—K Kt 3 (c) P—K Kt 3 Kt—K R 3 BPxP QPxP 
8 Castles P—B 5 Kt—R 4 Castles Castles 
Q Kt—B3 K Kt—K2 Kt—B 2 Kt—K B 3 Kt— B 3 T 
9 P—O R 3 (d) Castles O—R 5 (e) | P—K R 3 
B—B4ch R—BI Bx Kt B—R 4 
то K—Rr P—B 3 OxB P—Kt 4 
R—B т B—-B 4 ch Kt—B 3 B—Kt 3 a 
тт DL-—Bs P—Q 4 P—-Kt 4 P—B 3 
B—Kt 3 P—K R 3 B—B 4 ch 
12 K—R І Q— B 5 | . 
Q—K2 PxP 
13 EXP 
B—KXKt 5 
I4 K— Kt 2 È 
; | K Kt—K 2 i 
(a) If 7... OPxP,8 KtxP. (b) If 6.., PxP, 7 КЕКЕ 5. (c) If 7.., 


P xP, then 8 Q—R 5 ch, P—K КЕЗ; 


for Black. (4) To provide against 9. 


., Kt—R 4. 


9 O—R 6, and 1 can find no good reply 
e Threatening Kt—Kt 6. 


Speaking of the Emir Abdulla, who arrived in London on October 
16th, The Morning Post says :— 


Hustle he dislikes, and neither practises it hime 


The Emir has simple tastes. 
self nor expects his Transjordanian subjects to do so. 


He knows a good gun 


and a good horse when he sees one, but his passion 15 | chess, a game he plays with 
an enthusiasm which never tires. 
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THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


All communications respecting these pages should be addressed 
to Mr. H. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, Manchester. 


This year there has been a record entry in both the Handicap 
and Trophies Tourneys; 98 players are already taking part in the 
latter. Places could be found for two more players not very strong. 
Members are requested to note that Mr. C. North, 66 Holmhirst Road, 
Sheffield, is now the hon. secretary for the Trophies Tourney ; also 
that, until further notice, Mr. P. Wilson's address will be 323 Lea 

Bridge Road, Leyton, E. то. 
| In the Trophies Tourney, Class iv (0) Mr. Allcock has retired. 

We are not faring very favourably in our match with the Phil- 
atelists, who are leading 31-11, and we have yet to record our first 
win. 


——— —- e 


So far our efforts have not been successful in securing accommo- 
dation for our general meeting. 


The following game was the only one lost by Mr. F. W. Clarke, 
who won the Class 1 Trophy last year. 


GAME No. 4,986. 


Queen's Pawn. 


WHITE BLACK WHITE BLACK 
E. PARSONS F. W. CLARKE E. PARSONS F. W. CLARKE 
(Andover) (Worcester Park) (Andover) (Worcester Park} 
I P—Q 4 т P—Q 4 21 O-—bB 2 21 B—R 3 
2 Kt—— B3 2 P—ODB {4 22 kt—0O 4 22 O—K B 3 
3 PxP 3 Kt—O0B 3 23 K R—Or1 23 В—В 5 
4 РК 4 4+ P—K 3 24 P—O R4 24 P—B5 
5 PxP 5 PxP 25 Q—Q 2 25 kK R—k í 
о B—K 3 6 Kt—b 3 20 К-К т 26 К—В 1 
7 P—B 3 7 Kt—K 5 27 P--R3 27 R—R 2 
5 P—O Kt4 8 B—K2 28 Q R—Ktı 28 R (R 2)—Kz 
9 B—k2 9 Castles 20 RxR 20 RxR 
IO Castles то P—B 4 зо R—któ 30 Q—K 4 
II kt——O 4, ir P—OR4 31 P—B6 31 O—k 6 
I2 kt x kt I2 Pxkt 32 Q—O I 32 O—B 7| 
I3 B—O 4 13 B—B 3 33 R—Ktr 33 B—B 8 
‘I4 P—B3 Ij Kt—Kt 4 34 QxB 34 OxKt 
IS P-—Kkt5 I5 Kt—K 3 35 O—Kt5 35 9—07 
16 Px P 10 BxB 36 O—B 5 36 O—K 6 
19 РВ 17 O—B 3 37 ОхОР 37 P—Kt 3 
18 Kt—B3 18 KtxOP 38 OxP 38 R—K 4 
19 k—Hr 19 Kt xB 39 O—Kt 4 ch Resigns 


20 Kt Kt 20 OxP 
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CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 400. 

Problem 68 in July number (p. 265) was an ending from 
a game between Dr. Tarrasch and Janowski played in the Ostend 
Tourney of 1907. The game was won by т K—Q6! R—OQ8ch; 
2 K—K 6, R—K Sch; 3 K—B;, Resigns. In the first place if 
1 K—B 5? К—0 4 draws. 1.., R—K Kt 8 was the correct move. 
2 P—Kt 7! (It 2 P—B 7, RxPch; з K—K5, R—Kt4ch; 4 K— 
K4, R—Kt8; and Black wins! 3 K—K 7 would, of course, draw.) 
k—05; 3 K—B 6! (If 3 K—k 7, K—K 4; 4 K—B 7, K—B5 
draws—if 3 K—K 6, K—K 5; 4 P—B7, R—Kt3ch draws) 
K—B 5; 4 K—Q 7, K—04;.5 K—K 8, K—K 5; 6 P—B 7, R— 
OR8; 7 P—B8=Ktch and wins. 

The solutions of problems Nos. 73 to 76 (p. 399, 400, October) are 
14. rR—O1,0—B2; 2R—KBr,Q—EKt3; 3R—07,0xQch; 
4 PXQ, BxB; 5 RxPch, K—R1; 6 R—Rı. 74. A draw. 
I BxBP, BxP; 2 B—Kt5, B--K6; з K—K 2, B—OKt3; 
+K—B 3, B—Kt 5 ch: 5 K—B 4, B—B2ch; 6 K—Kt 5, B—Orch; 
7 K—R 6, K—nt 5; 8 B—K 8, B—Q 8; 9 BXP, BXB; 10 KxB, 
КхР and draws. If 2.., B—Kt5ch; 3 B—K2, BxB; 4 КХВ, 
B—Kt4; 5 P—R 5, B—Or1; 6 P—R 6, B—Kt3; 7 K—B 3, K— 
Кїз; 8 K—B 4, K—R 4; 9 K—Kt5, КХР; io KxP draws. 
Кт... KxB; 2 KxB, BxP; 3 K—K 3, K—Kt5; 4 K—B 4, 
B—Kt5; 5 K—Kt 5, КХР; 6 P—R 3, В—0 8; 7; P—Kt4, BxP; 
à PxB, PxP; 9 KxP draws. If 1 BxRP, BxP; 2 К—К 2, 
h—Kt7!; 3 K—B 2, P—B 6; 4 B—Or, B—Kt5; 5 BxP, P—B7 
and wins. 75. А draw. І R—Ktrch, R—Kt4; 2 RXRch, PXkR; 
3 QOxKtch, KxO; 4 R—K7 ch and draws. 76. White wins. 
1P—R7, R—Kt Sch; 2 K—R 6, R—R8ch; 3 K—Kt 6, R—Kt8 
ch; 4 K—B5, R—O R8; 5 R—R 8 and wins, for if R xP, 6 R—R 
7ch wins the Rook. 

There were 56 solvers to Problems 65 to 68. 65 is cooked by 
ı P—Ọ 3, P—B5; 2PxP,kxkt; 3 R—06, K—K 4; R—KO 
mate, or 2 R--Q Kt r, апаз R—OQ Kt 6, or 2 R—K Кт, and з R— 
KR6. There is another line by з Kt—K 8, K—K 4; 4 R—Kr 
mate. | 

I have only given 5 to those who found both solutions, viz., that 
given on page 302 and 1 P—Q3. Nearly all solvers gave the cook, 
which spoils the problem as such. Problems 66 and 67 caused few 
solvers trouble, but everyone came a howler over 68! 

Only 44 sent solutions to Problem 09-72, one on three loose 
sheets was unsigned, the score for which is 4, 5, 5, 2, 16. Two solvers 
owned that they found the problems in The Middle Game, and could 
not solve them without the book, I have not credited them for these 
two, nor to those solvers who have sent solutions to their own prob- 
lems for competition! Iam very dubious of my solution of 7z, K R— 
R І seems the soundest, in view of 1 PXK P, KtxP! I have marked 
solvers according to their ideas. 

The ladder is as follows :—N.M. (1), 210, —, 5, 5, 2, 222 wins 
for August, for the second time, and his score is cancelled. “ G.AW.”’., 
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203, 4, 5, 5, 2, 5, 5, 3, 2, 234 wins in September, and he now descends. 
The next scores are Wm. Skirrow, 200, 4, 5, 5, I, 2,5, 3, 2,227; " С.Р.”, 
198, 4, 5, 5, I, 4, 5, 3; 2, 227, » Г.Н: 190, 4, 5, 5; VN 4, 5,4 5, 
222; D. E. Budge, 195, 4, 2, 5, 0, 5, 5, 3, 2, 221; J. A. Evans, 194, 
4,5, 2, 2, 4, 3, 4, 2,220; А. E. Smith, 189, 4, 5,2, 1, 3, 5, 3, 2, 214; 
““ A.M.H.”, 183, 4, 5, 5, 2, 4, 5, 2, 2, 214; " Arabi" 185, 4, 5, 5, 1, 
4, 5, 2, 2, 213; "Tyro," 194, 4, 5,0, I, O, 5, I, 2, 212; 5. G. Agar, 
180, 4, 5, 5, 2, 4, 5, I, —, 200; G. E. Hawkins, 171, 4, 5, 5, I, 4,5, 
2,2, 199; " Windy," 165, 4, 5, 5, 1, 4, 5, 4, 2, 195; A. Lockley, 
credited, 5, 5, 5, 4, 5 (60-64), 167, 4, 5, 5, 1, 4, 5, 3,1, 195; C. J. Cole, 
163, 4, 5, 5, I, 4, 5, 3, 4, 194; “ Ajax," 178, 4, 5, 5, 0, 192 (no solu- 
tions 69-72) ; R. G. Post, 189 (no solutions); H. M. Baldrey, 162, 
4 5, O, 2, 4, 5, 2, 2, 186; * M.M.”, 141, 4, 5, 5,0, 4, 5, 3, 2, 169; В. 
Reilley (1), credited, 5, 5, 5, (57-59) 128, 4, 5, 5, 2 4, 5, 3, 5, IOI; 
“C.S.M."", credited, 4, 5, 5 (57-59), 133, 4, 5, 5, I, 3, 5, 2, I, 159; 
D. R. Langton, 130, 4, 5, 5, 3, 5, —, —, 2, 154; R. Mathieson, 128, 
4, 5, 5, L, 3, 5, 0, 2, 153; “ A.A.M." (1), 137, 4, 5, 5, 2, 153 (no solu- 
tions 69-72); A. H. Haddy, 125, 4, 5, 5, 3, 4, 3, —, —, 149; “ Pen- 
pol" 120, 4, 5, 5, 0, 4, 5, 2, —, 145; A. J. Ayliffe, 119, 4, 5, 2, 3, 5, 
2, I, 2, 141; G. Annan, 118, 4, 2, 3, I, 4, 5, 2, 2, 141; D. J. Hill, 
114, 4, 5, 5, 3, 2, 4, 3, 1, 141; A. G. Allen (1), 106, 4, 5, 5, 3, 4, 5, 3,1, 
136; A. E. Walker, 109, 4, 2, 5, 2, 3, 5, —, —, 130; Bainbrigg (1), 
IOI, 4, 5, 5, 2, 117 (no solutions 69-72); “ Moseley," 84, 4, 5, 5, L 
4,5,4,5,117; F. М. Reade, 87, 4, 5, 5, I, 4, 4, 4, —, 114; “ Brutus," 
83 (March), 4, 5, 5, 2,3, 3, 4, 4, 113: W. F. W. Clare (т), 80, 4, 5, 5, 
2, 4, 4, 2, 2, 108; " Invictus,” 82, 4, 5, 5, I, 2, 4, 3, 0, 106; J. Walsh, 
81, 4, 5, 5, I, 4, 5, —, —, 105; Н. Ockleston, 93, 4, 2, 5, —, 104 (no 
solutions 69-72); “ A.T.L.’’, credited 2 more for 53, 75, 4, 5, 5, L, 
3, 5, 3, 2, 103; “ Wingadee," 67, 4, 5, 5, 2, 83 (no solutions 69-72) ; 
W. J. Carpenter, 55, 4, 5, 2, 2, 68 (no solutions 69-72); W. Bennett 
(no solutions 65-68), 52, 5, 5, 3, 2, 67; A. D. C. Amos (т), 35, 4, 5 
2,2, 4, 5, 4, 5, 66; C. Ellice (1), 53, 4, —, 5, 2, 64 (no solutions 69- 
72); “ Alpha,” 36, 4, 5, 5, 1,4, 3, 4, 2, 04; C. S. Ashley, 34, 4, 5, 5, 
I, 4, 5, 3, —, OL ; “AWTH.”, ЗІ, 4, 5, 5 I, 3, 5 —» I, 55; R. W. 
Clark, credited, 5, 5, 3, 5, (61-64) ; › 34, 4, 5, 5, I, І, —, 3, 2, 53; А. 
A. Clare, 22, 4, 5, 5, 2, 3, 5, 4. 2, 52; М. Lovati, 42, 4, 5, —, І, 52 (no 
solutions 69-72); “ C.L.H.”, 37, 4, 5, 5, 3, 52 (no solutions 69-72); 
J. Allcock, 33, 4, 5, 5, 2, 49 (no solutions 69-72); Rev. J. В. Bourne 
(т), 18, 4, 5, 5, I, 3, 5, 3, 2, 46; "H.D.B.", 10, 4, 5, 5, 2, 26 (no 
solutions 69-72) ; S.H. (т), —, 4, 5, 5, 2, 16; (no solutions 69-72); 
S. G. Bellairs (India), 4, 2, 5, 5, 16 (53-56). 

ANSWERS TO CORRESPONDENTS: С. S. Ashley.— There was only 
one Kt in 61, but White made a second. A. J. Ayliffe.—Ruy Lopez, 
ves. "Brutus. — 4 little fuller, please, key move is not everything 
in End-Games. A. D. C. Amos. —Sorry I did not see your request 
with July solutions. Please make such on separate sheet, I hump all 
solutions into a bag, and look at them all together the middle of following 
month. А few Solvers.—From your solutions I gather you have 
The Middle Game and saw solution, I think you ought not to claim 
credit. C. J. Cole.—Always open to criticism. (72)—After т R-Q 
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Kt 1,{B—R 3, your move 2 P—K 6 comes in strongly. 1 P—K 6 
is a good alternative. (71).—No, I don't like Kt Q 5. (69).—There 
is not much chance either way, the Key move is the chief point. 
G. E. Smith, H. A. Adamson.—Thanks for solution, although I found 
it I am most grateful. 

Problem No. 77. Problem No. 78. 


BLACK (4 pieces) BLACK (8 pieces) 


2 Ze AZ PS, 


ИС 
CY A Yi, 
ge CL — CAL Na AL 


A 


2 
cer 7 á EZR 
ОД 22/72 
АНГ ; $ 
A 7 
‚ЖЛ " aie Ws ly 
ИЛ $ 72/4; 
2 А @ 
A #, 77 
Lo WLLL. жоор, z 
22 Z7 Z 7 2 
ао Ш м4 „ 22 2 
7 {27 
A Ariy 
оў, 
2 
Va ; nut, 
YS 


ЛИГ 


PALM? 
2 @ 1 
2 Ж УЙ, 


"RD AA 
ZA 


WHITE (4 preces) WHITE (6 pieces) 
White to play 


Slat posuit Gad, how? White to play and draw. 


Problem No. 79. Problem No. So. 
BLACK (6 pieces) BLACK (3 fieces) 
120427274 yu % Z^. 


Woy „7: 
A ^L. A ды ^ 
Yu Y РАА ПИ 7 Cl, 


Т, 
"DE 
putt 


ЕЛА 


WHITE (6 pieces) WHITE (3 fieees) 


White to plav. White to play. 
What result and how ? What result and how ? 


Problems Nos. 77 to 79 are by readers for competition. 
Solutions of these four problems should be sent to К. С. Griffith, 


Messrs. Printing Craft Co., Ltd., 4 Bloomsbury Place, W.C., are 
shortly publishing three important chess books, namely :—Pullsbury’s 
Chess Career, by Sergeant and Watts; The London Tournament Book, 
with full annotations, by G. Maroczy ; The Hastings Tournament Book, 
with full annotations, by A. Alekhine. | 

Intending purchasers should order their copies immediately. 
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BRITISH NEWS 


British Correspondence Tournament.—The full results of the 
Counties and District Correspondence Championship Competition for 
1922, arranged by the British Chess Federation, have at last been 
obtained. Seventeen teams of 30 players each were engaged and the 
contest has ended in a very creditable victory for Cornwall with a 
score of 20 points, closely followed by Hampshire, Surrey and York- 
shire, 194 each; Middlesex and Sussex, 18 each; Hertfordshire, 17 ; 
Cambridgeshire and Devonshire, 164 each; Lancashire, 153; West 
of Scotland, 14; Warwickshire, 134; Berkshire, Cheshire, and Kent, 
13 each; Essex, 12; and Lincolnshire, 114. The novel system of 
pairing proved a distinct success. 

We congratulate Cornwall heartily on their success in winning 
this competition. Their players have not so much opportunity oí 
playing on the board as those who belong to the Metropolitan counties, 
and undoubtedly the practice they have had in correspondence plav 
has proved beneficial. The results are close as they will probably bc 
in all these competitions, and it is up to every member playing in 
the competition to remember that the result of his game means winning 
or losing position for his county. 

The semi-final of the County Championship of 1921—22 was played 
at Birmingham, on Saturday, October 14th. Аз will be seen, Lan- 
cashire were very strongly represented but without P. R. England 
and D. Joseph and won somewhat easily. The Warwickshire team 
lacks several names of those who played in the matches last season, 
for instance J. J. Spence, V. H. Terrill and A. Bolus. 


LANCASHIRE. WARWICKSHIRE. 

1 C. Y. C. Dawbarn 1 A. J. Mackenzie... Y 

2 V. L. Wahltuch i F. G. Butcher i 

3 E. Spencer : І J. W. Wilder o 

4 Dr. H. Holmes.. I F. J. Burgoyne o 

5 Т. Kelly à I А. F. Kallawav o 

o R. W. Houghton H F. H. Morris.. j 

7 S. Keir í I A. Levenstein о 

8 Н. С. Rhodes П G. Н. Edwards о 

9 P. Е. Blake l E. B. Conway 4 

то J. P. Duncan .. 1 F. G. Roden о 
її Н. Кеагле | о R. С. Rainsford .. 1 
12 А. К. В. Thomas о А. К. Chamberlain 1 
13 J. Wahltuch 4 P. Allender .. l 
14 T. Gerrard I W. T. Bayliss о 
їз №. УМ. Cowan .. UR sie lap о к. Filkin 1 
IO TE вату es ke ga жю då І W. Hodges o 
10} | 5} 


On Saturday, December oth, the final for the County Champion- 
ship between Surrey and Lancashire will be played, probably at some 
neutral ground. 


The first match in the Southern Counties Union Championship 
competition of the season was played at Hastings on September 3oth. 
Sussex receiving a visit from Kent. The former county had probably 
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got very nearly the strongest team it was possible for them to put 
in the field, while Kent suffered through many of their strong players 
not being able to make the journey. In the end Sussex won deci- 
sively by sixteen games to five, the few games remaining unfinished 
when time was called being agreed on by the respective match 
-aptains. 

The following is the full score :— 


SUSSEX. KENT. 

1 R. E. Lean 23 O. C. Muller . 

2 G. M. Norman.. С. Chapman .. 

з J. А. J. Drewitt W. Skillicorn 

4 H. J. Stephenson W. M. Brooke 

5 N. B. Holmes .. C. E. Taylor 

6 Rev. E. Swainson G. Hanson 

7 Rev. E. Griffiths C. F. Corke .. 

8 G. F. H. Packer P. Sullivan : 

9 H. E. Dobell R. H. Stevenson .. 
то E. J. Ackroyd .. E. S. Tinsley 


Mrs. Stevenson 
G. A. Youngman 
Rev. W. Torrance 


it J. H. Jones . 
12 Н. Е. Cheshire.. 


14 W. Н. King К. С. Port . 

15 Е. G. Spears Rev. Н. Е. Brooke 
16 С. V. Butler Е. J. Dennis. 

17 J. Chandler L. Hunter "Я 
18 J. A. Watt J. E. Finch .. .. 
19 H. W. W. Hore Major L. Taylor .. 
20 J.A.Wade  .. G. C. Curnock 

21 C. E. Whicher .. Dr. Grace 


TT M Атона eae ET TE 
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16 

Kent had the moves on the odd-numbered boards. This was 
the first match played under the amended rules, which now allow 
more than sixteen boards to be played and count. 

The second match of the season under the S.C.C.U. auspices 
was played at Southampton between Surrey and Hampshire on Sat- 
urday, October 14th. Surrey took a very strong team and were far 
too much for the Hampshire side. We note W. Gooding was not 
playing for Surrey who otherwise scem to have had their best team. 


SURREY. HAMPSHIRE. 

i R. P. Michell } J. H. Blake .. 1 

2 H. B. Uber 1 F. J. Elwell .. о 

3 Н. C. Griffiths . 1 A. Hayes . o 

4 С. А. Felce I H. D. Osborn о 

5 L. P. Rees i A. B. Cole 1 

6 E. Macdonald .. .. } H. A. Way 1 

т F. F. L. Alexander .. I J. S. West о 

8 G. Wernick О W. J. Fry 1 

9 P. Howell.. I P. J. Penny. о 

то A. J. Spencer 3 E. Clayton 1 
11 G. E. Smith 1 A. B. Douglass о 
12 W. L. Brierley. 1 W. G. Binning о 
їз Р. W. Rampton ini I J. W. Pearson о 
14 Dr. T. W. Letchworth 3 G. Bennett 4 
15 Dr. F. Steedman "E. A. S. Dance .. * 
10 E. №. Davies .. .. .. .. 1 R. T. Lawrence о 
114 31 


* For adjudication. 
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A match under the M.C.A. was played at Australia House on 
Saturday, October 14th, between Middlesex and Kent. This we 
believe to be the first chess match that has been played at Australia 
House. The room provided for the contest was an excellent one and 
to our mind better lighted and ventilated than that at the Central 
Hall, Westminster, where these contests have hitherto been held. 
The match resulted in a win for Middlesex by 60 to 41, although Kent 
on the top boards were successful, O. C. Muller and J. C. Waterman 
beating P. W. Sergeant and P. Healey respectively. 


Scotland.—The Glasgow Chess Club opened formally on the тош 
October with a lightning tournament. The Dundee Chess Club owing 
to its success in winning the Spens last year is now one of the eight 
for the Richardson Cup. 


At the Scottish Chess Association Mr. J. Marshall was elected 
president and G. W. Richmond a vice-president. Miss F. Hudson- 
Stirling of Edinburgh and C. B. Heath of Dundee, were chosen as 
additional representatives of the Council of the B.C.F. Saturday, 
November 25th was fixed as the last date for the first round of the 
Richardson Cup. The competing teams are:—ri Bohemian г. 
Edinburgh, 2 Central C.C., 3 Glasgow C.C., 4 Burns C.C., 5 Edinburgh 
C.C., 6 Queen's Park C.C., 7 Falkirk C.C., 8 Dundee C. С. 


Friday, December 29th, was fixed as the opening of the Scottish 
Chess Championship, particulars of which will be issued later. 

Ireland.—We have been sent a copy of the entry form and rules 
for the Tailteann Games which as far as we understand is meant to 
be for the Irish Championship which is to be open to amateur chess 
players, men and women, possessing either of the following qualit- 
cations, t.e., Irish birth, or have been resident in Ireland 12 months 
prior to August Ist, 1922. Ап amateur is defined as a player who 
does not pursue the game for the purpose of gain. 


The competition was to have been started on Monday, cen 
7th of this year, at the Ancient Concert Rooms, Brunswick Street, 
Dublin, play to be from 2 p.m. to 5 p.m. with an adjournment to 6-30 
when play was to be continued to 10 p.m. (but owing to the state oí 
the country has been postponed till 1923). 


If the result of any game is a draw, or a game is undecided and 
is adjudicated a draw, then, by drawing lots, it shall be determined 
which of the two shall have the right of entry into the next round: 
Such suggestions seem to us to be absolutely wild and it seems tou: 
extraordinary that any chess contest purporting to be a championship 
should be on the knock-out principle. It appears also from Rule 3 
that clocks will only be provided when asked for.. 


We do not know whether the suggestions for these `Гантеапп 
Games come through any proper Irish Association, or whether thev 
are run by some Dublin Club, but it seems to us it would have been 
far better that they should be held on the lines of the British Chess 
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Federation and that an Irish Chess Association be affiliated to the 
same when they would have all the advantages of the experience of 
the B.C.F. in carrying on such chess contests. 


Irish Championship.—It was intended this year that the holders 
of the provincial championships should play off to decide who should 
have the right to challenge J. J. O'Hanlon, the holder. 


These preliminary contests, as far as we are aware, did not tak 
place, doubtless owing to the great difficulties arising from the disturbed 
state of the country. Under the circumstances it is a matter of con- 
gratulation that arrangements were eventually made by which the 
Leinster champion, D. J. Cranston, travelled to Portadown to play 
J. J. O'Hanlon. The result was a victory for D. J. Cranston with a 
clear score of three wins, doubtless Mr. O’Hanlon’s recent experi- 
ences resulted in a loss of form. 


The Strandtown Chess Club.—T. Lindsay Moodie, the hon. 
secretarv, reported that the club had made a great recovery in all 
respects in the last season at the 3oth annual meeting held recently. 
The handicap tournament was won by W. R. Foster, J. W. Carey 
second, and T. L. Moodie third. An attempt is being made to revive 
the competition for the Ulster Chess Trophy of which the Belfast 
Club are the Trustees. The Williamson shield was recommended 
should be open to champions of the respective clubs, and that any 
competitor should have the right to claim the application of a time- 
limit of 20 moves per hour in any or all of his games. The present 
season clubs may nominate their champions to enable the Williamson 
Shield contest to be started early in the next year. 


Lancashire.—At the annual meeting of the Lancashire Associ- 
ation H. B. Creeke was elected president. The Championship Cup 
was presented to the winner, D. Y. C. Dawbarn of Liverpool. 


Most of the clubs have held their annual meetings. Liverpool 
Chess Club elected Dr. Holmes the winner of their championship last 
season as their president. А very good list of entries for each of the 
level tournaments have been received. Тһе secretary reported that 
the membership is up to 193 and the list of fixtures 15 probably even 
greater than that of last year. 


Manchester Central С.С. have a membership of 65. J. P. Duncan, 
hon. secretary is acting as captain. Four teams are entered in the 
League Competition. No less than 30 players attended the first night. 


At the Manchester Chess Club the championship and class 
tournaments began on October 24th. 


5ейог Capablanca gave a simultaneous performance on October 
28th at the Town Hall, by invitation of the Lord Mayor, against 30 
players. The results have not reached us before going to press. 


Three new clubs have entered the Manchester Chess League, 
Gotton Openshaw Loco. Institute, North Manchester Amateurs and 
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Olden Ind. Co-op. Society Institute. The Sale Chess Club has been 
revived. 


Yorkshire.—The Yorkshire Chess Association have decided to. 
hold the Woodhouse Cup Competition as a one-round tournament for 
this year on account of the expense of travelling. The I. M. Brown will 
be a double-round tournament but the numbers have been reduced 
from 12 to 10 players aside. 

Sheffield Chess Аѕѕосіаһоп.-– Гһе hon. secretary reported there 
were 300 associated members, a good result of the first 12 months’ 
working. It was resolved to enter the Woodhouse Cup competition 
and the new champion, H. D. Rockett was elected captain. 

Senor Capablanca visited the Rotherham Chess Club on Thursday, 
October 26th, playing on 36 boards. The result has not reached us. 

Hull Chess Club have entered for the Woodhouse Cup and the 
Hull Chess League competition. The usual opening match between 
teams representing North and Scuth Hull was contested, the South 
winning by 61—41. 

%1.ееаѕ Chess Club Report has been sent to us and the president 
is К. Н. Brown, but we cannot do more than just acknowledge it. 
Tue membership is now III, there is a good balance in hand and the 
Club looks forward to a successful season. 

.. On Saturday, September 30th, John Watkinson the old and new 
president of the Huddersfield Chess Club was a guest at a compli- 
mentary dinner organised by the Huddersfield Chess Club. As we 
have previously said in the Magazine, he was the first editor of this 
Magazine, was president of the Huddersfield Chess Club 70 years 
ago, re-elected president at his jubilee, again at his 6oth anniversary. 
and now again at the 7oth—a record that is likely to stand for ali 
time. He still solves the problems in the Magazine. In replying to 
the toast of the evening Mr. Watkinson said that his life had been 
a happy and interesting one. He wondered how many people now 
alive had heard Jennie Lind sing, seen Alfred Mynn bowl and George 
Parr bat, met Howard Staunton and played chess with Harwitz and 
Lowenthal. There was no pleasure he had enjoyed more than that 
which had brought them together that evening—a game of chess. 


Nottingham Chess Association.—The tournament for the cham- 
pionship will be held on the knock-out principle. The Association has 
about 30 individual members but only two clubs have joined it as 
yet. We trust that the various clubs in Nottingham will rally to their 
County Association this year. 


Herts Chess Association.— The annual meeting was held on 
September 30th, and showed a steady growth of interest in chess 
throughout the County. - 

The Welwyn Garden City Chess Club was admitted to member- 
ship and two sections for the County Club Championship were 
formed. West Herts consisting of St. Albans, Watford, Harpenden, 
St. Alban's School, Bushey Chess Club, and East Herts comprising 
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Royston, Welwyn Garden City, Hertford and Hoddesdon. The 
winners of each section meet in the final. Major E. Montague Jones, 
president and Hatton-Ward, hon. secretary and treasurer were unani- 
mously re-elected. 


Colwyn Bay Chess Club held their annual meeting on October 
5th. 20 entries have already been received for the Handicap tourna- 
ment. The membership of the Club is increased to 47 and the members 
are looking forward to a busy season. 


On October 4th at Brighton, the Town Chess Club was duly 
opened at the Royal Pavilion by Alderman Gervis, an ex-Mayor of 
the Town. There are already 8q members and the subscription is 
{т 15. or 7/6 for country members. Visitors are admitted as temporary 
members at 2/6 per week or 5/- per month. The hours of play are 
from то a.m. to то p.m. on week days. The hon. secretary is J. Н. 
Jones, 18 Windlesham Gardens, Brighton. The first meeting was 
an enthusiastic gathering and great success for the new club is antici- 
| pated. 


Hastings Chess Club.—Mr. H. E. Dobell, president of the Hastings 
Chess Club, has presented a shield for competition between Kent and 
Hastings teams, which will be known as the Kent and Hastings Shield: 
The details of the competition have now been arranged after con- 
sultation between Mr. Dobell and the Kent authorities and are ‘as 
follows: Three matches will be played next year on the first Satur- 
days in May, June and July, the May match between East Kent and 
Hastings, the June match between East Kent and West Kent, and 
the July match between West Kent and Hastings. All these matches 
will be played at places of historic interest in the respective counties, 
the first probably at Canterbury and the second at Rochester. The 
third will be played somewhere in Sussex, the preference to be given 
to an invitation from a place of the most historic interest, due regard 
being paid to its accessibility: the teams to be not less than 25 aside, 
and it is understood that the club in whose district the match may 
take place will be responsible for the supply of boards, men, etc. 


The programme for the Christmas Tournament is now out. There 
is to be a premier tournament limited to 1o players by selection— 
entrance fee £1. Prizes: first, £15; second, £10; and third, £5. 
10/- per game won by а non-prize winner. A Major Tournament, 
limited to ro players, entrance fee 15/-. Prizes: first, £10; second, 
£6; third, £4; 5/- per game won by a non-prize winner. Entries 
must be received not later than December ist. Play is to start 
on Wednesday evening, December 27th, and on succeeding days 
from 9-30 to 1-30. Adjourned games from 6-30 to ro-30. For the 
Second and Third Class play will be from 2-30 to 6-30. 


City of London Chess Club.—Twenty-three entries have been 
received for the championship, which will be played this year in one 
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section. The entrants are Messrs. 1, Н. Saunders; 2, P. E. Healey ; 
3, H. Jacobs; 4, J. M. Bee; 5, J. H. Blake; 6, F. F. L. Alexander, 
7, Н. 5. Barlow; 8, E. G. Sergeant ; 9, E. Macdonald ; 1o, W. Good- 
ing; II, J. G. Rennie; 12 Sir С. A. Thomas; 13, B. W. Hamilton; 
I4, E. T. Jesty ; 15, M. E. Goldstein; 16, R. P. Michell; 17, №. Е. 
Bonwick; 18, К. C. J. Walker; то, E. E. Middleton; 20, G. E. 
Smith; 2r, P. W. Sergeant; 22, A. Stephens. 


The Draw for the first round, Tuesday, October 24th, was I v. 
22, 2 V. 2I, 3 V. 20, 4 v. 19,5 v. I8, 6 v. 17, 7,0. 16, 8 v. 15, 9 v. 14, 10 
V. I5, II v. 12. 


The first night of play was the 24th October. 


The Royal Mint Chess Club much appreciated a lecture by Н. C. 
Griffiths, of Brixton, on the Ruy Lopez. А big programme of matches 
has been arranged by the energetic secretary, and they have entered 
the Civil Service League. 


Another energetic secretary, l'ather A. W. Morgan, cf the Ashford 
Chess Club, Middlesex, reports 55 entries to the various tournaments, 
and an incrcase of 10 new members. The four tournaments are 
(1) Championship, on level terms; (2) Handicap, seven classes; 
(3) a Tournament on the Danish Gambit; and (4) Scotch Gambit. 
They meet every Monday from October to March, and half-hour 
lectures are given to beginners on the various openings. These are 
well attended and very useful to the members, and is an idea which 
might well be copied by other chess clubs. 


West" London*Chess: Club.—This club is now in"adequate and 
comfortable quarters at Hampshire House, Hog Lane, Hammersmith, 
W.6. The hon. ees is J. W. H. Saborne and the president pan 
Eastman. | | 


The Royal Automobile. Club's Chess Circle visited the City on 
Qctober 7th to play а match against the various clubs of the Shell 
Oil Group, who combine for this purpose as the Lensbury Chess Club. 
The R.A.C. got the lead ve n early, and kept it until the end, ie: 
winning ; РУ 144 games to 91. 


A chess circle has been formed in connection with the London 
Press Club, with A. W. Allen as president and W. Halton Ward id 
Herts. county secretary) a as hon. secretary and treasurer- | 


т he new quarters of the Imperial Chess Club were opened on 
October 7th, at 17 Stratford Place, the present quarters of the Stratford 
Club which has given one room up to the Imperial Chess Club. It is 
quite a tundsome room and quiet, with plenty of space for. some 
twenty-ivur players.” The. occasion , was .celebrated by. Sefior 
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Capablanca giving a simultaneous display in the Dining Hall, a larger 
room, against forty-four opponents, most of whom were membets. of 
the Imperial Chess Club, starting at 3 p.m., and by 8-30 Señor 
‘Capablanca had won 41 while G. Kaye succeeded in winning апа 
Dr. Duncan and J. H. Garratt drew their games. | : 

The annual report of the Civil Service Municipal Chess League 
‘proves that 1921-22 was a most successful season. The hon. secre- 
tary is W. Kirk, and the anticipation of the same success this season 
is almost assured. For Section 1, the entries last year were тт, for 
section 2, 14, and for section 3, 13. 


London Secondary Schools' Chess League.—Seventeen London 
Secondary Schools took part in this league last season. It is hoped 
that a much larger number will join up this year, The rules have 
been definitely made with the idea of interfering as little as possible 
with school chess as played apart from the League. For instance, 
each school chooses its own opponents and plays the schools it 
has been in the habit of playing, or those that can be visited most 
conveniently. Anyone interested in chess among boys especially in 
London schools is asked to use his influence to increase the num- 
ber of schools in this League. АП particulars may be obtained 
from the secretary, F. W. Markwick, Central Foundation School, 
Cowper Street, E.C. 4. 


MATCHES IN BRIEF | А 
Date Home Side Visitors H.S. V. Occasion ` 
Sept. 30—=5йззех "... we as Кеп. ws se «o me TO) s S5.C.C.U.C. 
»  30o—North Hull . South Hull 41i .. O} .. friendly 
‚ Ос, 3—Hampstead .. Postal League 234 .. 161i .. sriendly 
е 35—5.W.P.C.C. . W.C.D.O.P.C.C. 3 3 ‚. L.P.C.L. 2! 
5 5-—С+у Postal .. Phenix $ ue wd жк РИ БЫТ 
" 9—Claremont .. Пота. . OF aa 5$.. 11.2 
25 9—Highgate.. .. Wood Green ES 4 7 4 
»  10—Battersea II . North London II 4 4 ‚1.1.3 
»  II—Battersea : .. Islington 16 4 й ДУ 
»  Ir—Central Y.M.C. A... West City School З. 3 .. friendly 
X 12—Bohemians . North London. 83  IOJ*.. LET ©” 
» I2—Ludcagle. .. Toynbee . Ө So ы» I. c 
12-—City Postal . S.S. Parcels 6 . 2 ss dee. Ls 
»  I4—Warwickshire.. . Lancashire 5b .. то} .. С.С.С. 1921-2 
‚„  I4—Hampshire . Surrey . AM ugs ETA ee SC CUC 
P 14—Leeds II .. Bradford IT Bo axe 5. oe MBS. 
, — I4-—Sheffield IT .. Huddersfield II 6 .. 4 .. LM.BSS. 
x го —Claremont .. Central Y.M.C.A. 74. 44 .. 1.1.2 
5  0I7—Lee .. .. . West London .. i£... 184 .. LL. 
17— North London .. Islington IF us 3 edd 
| p7-W ood Green .. .. Battersea Т .. 8 .. 4 .. 1.1.2 
19 —Iford . Walthamstow .. 8 .. 1*.. 
, 21— Hampstead .. Toynbee I2- 4 Pe ee 9 К. 
4, X 21—Leeds ve Hull .. 5b .. 44 .. W.C. 
21-—Sheffield . .. Rotherham 71 .. 2$.. W.C 
" 21— Bradford. Huddersfield .. 3 W.C. er 


7 
* Game for adjudication. S.C.C.U.C. = Southern. Counties Championship. 
L P.C L.=London Postal Chess League. L.L.=London League. C.C.C.= 
County Chess Championship. I.M.B.S.= Brown Shield. W.C.= Woodhouse Cup. 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


Australia.—C. б. Watson, before his return to Melbourne, had 
a challenge for the Australian championship from W. S. Viner, who 
was only a half point behind him in the Easter championship tourney. 
Mr. Watson, however, does not see the likelihood of getting time to | 
play such a match for at least twelve months after his return, at which 
Mr. Viner is somewhat aggrieved. 


New Zealand.—The telegraphic match between Auckland and 
Wellington on July 22nd, resulted, after an agreement as to eight 
unfinished games, in a tie of 10 points each. In the N.Z. club champion- 
ship, for which onlv the first twelve boards counted, Auckland won 
by 61—54. Itis certainly curious that Wellington experienced exactly 
the same fortune, or misfortune, in their match with Otago, as we 
chronicled in our last issue. 


On the top board, T. Coulthard scored a win for Auckland, defeating 
R. J. Barnes. W. E. Mason, on the next board, scored for Wellington, 
beating J. A. Moir. 


In the series of cight matches played since 189r, Wellington has 
won five to Auckland’s 2, while the remaining match was that recently 
contested, as above. 

South Africa.—Mr. A. Michael’s adjudication in the telegraphic 
match between Durban and Capetown has given the victory to the 
former team by 6-—4. Messrs. S. Diamond, L. Pierce and К. W. 
Borders scored on the first three boards for Durban, against H. 
Meihuzen, Р. G. van Breda and Charles Murray respectively. Тһе 
losers missed A. J. A. Cameron and Professor W. S. Mackie, who were 
the original choices for first and third boards, while Durban were 
without Dr. McCord, their third string. 

The Durban C.C., on July 18th, beat the new Railway and Harbour 
m С.С. by 111—253. 

‚ Diamond has won the championship of the Durban С.С., of 
eu we have just received the 29th annual report, recording a very 
active season for 1921-2. 


Canada.—H. Helms has been giving some exhibitions of simul- 
taneous play in Toronto, on September 5th, he played twelve opponents, 
beating nine, drawing with one, and losing to S. E. Gale (the local 
champion) and the Rt. Rev. Bishop W. D. Reeves. 


Mr. Helms originally learnt chess in Canada—Halifax, N.S., to be 
precise—35 years ago. 


United States.—The prize winners in the Western Chess Associa- 
tion championship, of which we gave the bare result last month, were: 
S. Faktor, 93; N. T. Whitaker, Ө; Edward Lasker, 8; E. N. Gruer, 
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74. The remaining scores were: Spero, 5; Conen, Hahlbohm and 
Norris, 4; Judge, 31; Palmer, 21; Holloway, 1. 


Lasker appears to have been severely handicapped with an attack 
of hay fever, and did well in the circumstances to run into third place. 


The California State tourney ended in а victory for A. J. Fink 
(San Francisco) with a score of 9 in ІІ games. H. Borowchow and 
R. F. Lyon (both Los Angeles) scored 73 ; E. F. Schrader (San Diego), 
7 ; and B. Smith (San Francisco) and S. Mlotkowski (Los Angeles), 61. 


A tournament was due to start in New York on October 7th, in 
which little Samuel Кеѕсһе Кі was to compete with Marshall, Janow- 
ski, Edward Lasker, Chajes, Jaffe, Schapiro, Gruer, Ruth and others. 
Later advices, however, show that only Lasker, Jaffe, Bernstein, 
Janowski, H. R. Bigelow and Reschefski took part, the tournament 
being organised bv Jaffe at the new International Chess Club. It was 
certainly not, therefore, an ''international masters’ tournament,” 
in spite of statements to that effect. The victory of Reschefski over 
Janowski has been given considerable publicity. The score of the 
game will be awaited with interest. 


As we go to press, we learn through The Brooklyn Eagle that the 
tournament was won by Lasker, the scores being :—Lasker, 4; 
Jaffe, 3; Bernstein and Janowski, 2; Bigelow and Reschefski, r1, 
these two having an adjourned game to finish. Our young friend 
Bigelow brought off a surprise in the 3rd round by beating Janowski, 
who thus lost to both the junior players in the tournament. 


It appears that, as might have been expected, the hours of play 
(2-6 and 8—тт p.m.) and the time-limit (15 moves an hour) proved 
trying to little Reschefski. 


South America.—The growth of chess in the Latin-American 
countries is evinced by the records iu the Revista del Club Argentino 
de Ajedrez of club activities in Bolivia as well as Argentina. 


Following on the national tournament, with 23 players, in Buenos 
Aires at the end of last year, the five who headed the list took part 
in a further quintangular contest, which terminated on May 16th in 
a пе between Damian M. Reca and Benito H. Villegas, third coming 
‘Roberto Grau, fourth J. A. Lynch, and fifth Rolando Illa. When the 
tie was played off Señor Reca beat his opponent by 4—1, with 2 draws, 
and became Argentina's first national champion. 


Señor Lynch remains champion of the Club Argentina, the 
challenge from Señor Illa falling through owing to the latter’s ill-health. 


Hoiland.—The cup competion of the Scheveningen C.C. has been 
won for the second time bv Max Euwe, who, in a three-round contest 
with Fontein, Loman and Rueb, scored 62 points. 


In a simultaneous exhibition at the V. A.S., Amsterdam, on 
September 3rd, Euwe won 20, lost 4 and drew 5 out of 29 games. 
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Belgium.—The national championship, played for in Antwerp, 
September r7th—26th, has been won by E. Colle (Ghent), with a score 
of 6 out of 8. The other entrants were б. Koltanowski (Antwerp), 53; 
Dunkelblum (Antwerp), 3}; Boruchowitz (Antwerp) and Lenglez 
(Brussels), 21. 

The new champion in August won the Gastturnier at the German 
Chess Association's congress. 


Czecko-Slovakia.—The five brilliancy prizes in the late Postyen 
tournament were awarded to Alekhine (v. Wolf), Bogoljubow (v. Wolf), 
Reti (v. Grünfeld), Spielman (v. Wolf) and Hromadka (v. Tarrasch). 
Alekhine also won the prize for the best plaved game by anv Slav 
master (v. Tarrasch). 


The Teplitz-Schónau congress opened on September 30th and 
ended on October roth. The first round in the master tournament 
was played on October 2nd. At the end of the seventh round the 
scores were: Spielman, 54; Rubinstein and Tartakover, 5; Grünfeld 
and Reti, 4; Kostich and Samisch, 34; Johner, Tarrasch and Wolf, 
3; Mieses, Teichmann and Treybal, 2}; Maroczy, 2. 


The final table was as follows :— 


| | 
араа |5 | | ! ‚| Prizes 

—— —-- —— ———— i + 
т Кей peda dle bad aga birlolo z:rlo[o h 
2 Spielmann .. o;—|r}/ bii 1,441 | | rı d birj|o piel 
3 Griinfeld -- [FP ot—i1 tl so ritdary se} afr r rds TET 
4 Tartakover o|3/|l—:rjr | o]: | O|XI|I I xy bl 84 p H 
5 Rubinstein o:43|5|o Ee o rjrobj|rjir bo rira | v. 
6 Kostich .. o[ojolo,rl— roe ijr 4 [624] VI 
7 Teichmann ОФВ r'o.oj—i [i| 3| 8 1:3 ble aH 
8 Maroczy .. оо [03:99-] $1 1 3 bir.o ф1т |$ 
9 Trevbal .. ofof se} rieetols}oj—ltritr o ır | o | 54 
1С Wolf I | о [ото [1 1 о (0 k'&:4 ЕТЕТ 
11 Mieses [ро [оо [о 15 | 3 {ооз ол 5 
ї2 Samisch .. .. оту | ojo A oilrir|é£élo.—;o:rl|s 
13 Tarrasch сло] 14) 0;,0, 44 44 4 lo |i ly 5 |$ 
14 Johner т|о o, ДЕ + о то pum dq 


It will. be observed what a magnificent performance Reti accom- 
plished against the other prize-winners—54 out of 6! He lost his 
first game to Johner, and in the 6th round dropped another point 
to Wolf, so that he was only able to catch Spielmann “ on the post." 


Samisch took Bogoljuboff's place at the last moment. 


Spain.—In Saragossa on August 13th, Jose Juncosa beat the 
world's record for number in simultaneous blindfold play, meeting 32 
opponents, and suffering only one defeat, while one game was drawn. 


Finland.—The first national congress at Helsingfors in June saw 


the championship carried off by A. Tchepurnoff (Wiborg), with à 
score of 91 out of rr. 


the London Congress. 


- 
м 
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put forward. 
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GAMES DEPARTMENT. 


GAME No. 4,987. 


Played in the eleventh round of the Masters’ Tournament at 


Notes by J.H.B.. 


Scotch Opening. 


WHITE 
S. TARTAKOWER 


P—K 4 
Kt—K B 3 
P—Q 4 

Kt xP 

Kt x Kt 
Kt—Q 2 


Not hitherto noticed by author- 
itics on this opening, 6 B—Q 3 
and 6 P—K 5 being the only lines 
In continuation of 
6 В—0 3 Steinitz recommended 
6.., P—O4; 7 PxP, PxP; 8 
B— Kt 5 ch, &c. Dr. Tartakower's 
idea 15 to save a move with the 
Bishop, and utilise it to develop 
the Knight; by this means he 
reaches on his roth move the 
White position which Steinitz 
took тї moves to attain. 


6 P—Q4 


bn Allowing Black to carry 
out his idea, which can however 
be frustrated. Against 6 B—Q 3 
Black has a good alternative line 
of defence (which has never 
received justice from the analysts) 
іп 60.., B—B 4, reserving the 


BLACK 
F. D. YATES 
г P—K4 

2 Kt—O B 3 
Ua РхР 

4 Kt—B 3 

5 KtPxKt 


. option of playing the Q Pawn 


one or two squares after Castling ; 
this could be effectively used here. 
Still another plan can be tried. 
In this form of the opening White 
has a weakness on the Queen's 
side; why not utilise the oppor- 
tunity attorded by White's tame 
6th move to reinforce the attack 
upon that weakness by 6.., 
P—Kt 3 and 7.., B—Kt2? Was 
it not Dr. Tartakower who re- 
marked recently that we “ fian- 


4, chettise " everything nowadays ? 


/ 
8 
9 


10 Castles 


PxP 
B—Kt 5 ch 
BxBch 


®Рхр 
8 B—O 2 
9 OxB 
IO B—k 2 


17 kt—0 4 


II Kt—B 3 


Steinitz recommended Kt— Kt 3 
and gave White the preference. 


II Castles K R. 


12 B—Kt 5 I2 K R-Kr 
I3 R—Kr I3 P—B 3 
—— I3.., P—B 4 to restrict 


the action of White's Knight, is 
called for. 


I4 0—03 14 OR—Kt 1 
I5 P—OKt3 15 P—KR3 
16 B—R 4 16 O—B 2 

duin Black evidently appre- 


ciates the necessitv of releasing 
the block on his King's wing and 
thinks to do so by.., Kt—K 5 
(which cannot be played at once 
on account of Rx kt); but it is 
much better to release it now. 


.16.., Kt—R 4 would not be good 


because of 17 Kt—K 5 and 18 
KtxQBP; but the same objec- 
tion does not apply to 16.., Kt— 
К 2, because if 17 Kt—K 5, Q—B2; 
18 KtxOBP,BxB'!, which was 
bad with the Black Knight at R 4, 
as White Queen could then go to 
R 3 etfectively. 


17 Kt—K 5 


— This yields a lost game. 
The move which appears to be 
safest is 17.., P—Kt 3. White 
has then to exercise some caution ; 
if 18 O—K B3, Kt—K 5 is good 
enough ; if 18 O—O B 5, Kt—K 5; 
19 RxKt, PxR; 20 BxB, 
RxB; 21 Ktx P, K—R2; and 
White can only recover his lost 
Exchange by 22 Q—B 4, allowing 
Black to exchange Queens and 
double White's Pawns badly. 
Again if 18 КХВ, хк; 19 
KtxP, Q—K8ch; 20 RxQ, 
Rx Rch; 21 Q—B ri, RxQch; 
22 Kx R, R—Kt 3, retaining the 
exchange. White would therefore 
play 18 B—Kt 3, B—Q 3; 19 


0—0 Вз, Bx B; 20 RPxB, 
P—B4; 21 Kt—B 5, QO—Kt 3; 
and although Black still loses a 
Pawn it is where he can best spare 
one, and the valuable centre Pawns 
are maintained. 


Position after 17 Kt—O 4: 


BLACK (YATES) 


И YT 
2 4 ЕЧ 
LL ZA gu t 
Р 2 TE AP ^ 
Л yt 2 
222 21078 Vin 
"b 


TA 
руу) б 
САГ a. 
РА j 
е $ 
Z ; 
ИЯ / 
V^ € 
А : “4 
cy ИЛ LÀ 
Z 7 A 
? a w 
7 7. б 
A AE. 
2 # lida Valas 
YOU 
ж е 
" 
"D 
7 2 


L^ p 
y 


ЛУ 2 
MÀ 2 
: 2 { f 


WHITE (TARTAKOWER) 


18 BxB I8 RxB 


I9 
20 
21 


26 
27 
28 
20 
30 
3I 
32 
33 
34 
35 


-= -vab 
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РК Вз 1 Kt—Q3 
RxR 20 OxR 
Kt xP 21 O—B 3' 
R—K 1 22 R—Kt2 
OxP 23 R—B2 
Kt—Q 4 24 Q—B5 
QO —K 5 25 9—07 

E This loses the Exchange, 
but as the alternative was to 
exchange Queens with two 


Pawns down the game is in anv 
case practicallv over. 


R—K 2 26 O—Kt 5 
Kt—B5! 27 KtxKt 
OxR 28 0—0 5 ch 
K—B 1 29 9—0 8 ch 
КК 1 30 Kt—K 6ch 
K—B 2 31 O—O7 ch 
R—K 2 32 Kt—Q 8 ch 
K—B I 33 Kt—K 6ch 
RxKt 34 OxR 
Q—OSch 35 Resigns 


GAME No. 4,988. 


Played in the thirteenth round of the Masters’ Tournament 
at the London Congress. Notes [by J.H.B. 


Ruy Lopez. 
WHITE BLACK = ...... It is usual for this Knight 
F. D. YATES J. Н. Morrison to return to R4, keeping open 
1 P—K 1 Р О Kt 1 for the Q Rook. The text 
K x B K yt move deprives him of the option 
2 Kt— 3 2 Kt—QB3 of replving to P—OR 4 with.., 
3 B—Kt5 3 P—Q R3 P—Kt 5, asthe White Knight could 
4 B—R4 4 Kt-—B 3 now enter effectively at Q B 4. 
5 Castles 5 P—O Kt 4? I3 P-OR4 13 R—R2 
6 B—Kt3 6 B—K2 I4 Kt—B І I4 Castles 
p edd The tortuous line of de- IS O—K 2 15 B | 
fence afforded by this in conjunc- 5 5 В—0 2 
tion with the next few moves has 16 B—K 3 16 R—Kt 2 
lost its former popularity ; the more The i iori 
KtxP yields better chances. made obvious; with a Black 
7; R—Kr 7 P—03 Knight ready to enter at ОВ; 
8 P—B 3 8 Kt—OQ R 4 White would have had a much 
9 B—B 2 9 P—B 4 less easy game. 
то P—Q 4 то 0—В 2 17 Kt—Kt3 17 Е—Кї 
т OKt—02 ir Kt—B 3 I8 P—R 3 I8 K B—Br 
12 P—05 I2 Kt—Q Kt 1 19 K R-OBr 
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This enables him to open the 
Q Rook file and play R—R 8 with 
out being subjected to an exchange 
of Rooks by .., R—R 2. 


19 P—R3 
20 P—Kt 4 20 P—B5 
т PXP 21 PxP 
m The objcction to 21.., 


BxP is that it would facilitate 
White's plan for forcing an ex- 
change of Bishops and getting in 
his Knights on the King side 
White squares, besides leaving his 
QR Pawn in a very precarious 
position whenever it became 
necessary to move the Q Bishop. 


22 R—R 8 22 K R—B 1 
23 Kk R-Rr1x 23 O—Or 
24 Kt—R 2 24 Kt—R 2 


€— He must be able to reply 
to 25 P—B 4 with 25.., P—B 3, 
as the opening up of diagonals 
for the White Bishops which 
would result from 25.., PxP 
would be disastrous. 24.., Kt— 
К І, with the idea of turning out 
the forward White Rook, is 
merely plausible, thus :—24.., Kt 
—K1; 25 Q—Kr (or P—B 4), 
Kt—B2; 26 Q R—R7, RxR; 
27 Rx R, threatening 28 B—Kt 6, 


and Black’s difficulties are in- 
creased. 
25 0—02 
To make way for the K Bishop. 
25 B—K 2 
26 B—Q I 26 B—Kt 4 
27 B—Kt 4 27 BxOB 


ee eae ee Á 


28 
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OxB 28 Kt—B r 


Position after 28.., Kt—B 1: 
BLACK (MORRISON) 


i bid There is no saving move. 
If 32.., K—R2; 33 K KtxRP, 
34 R—R 8, R—Kt1; 
35 R—R 7, R—Kt2; 36 RxR, 
OxR; 37 KtxQP, with Ktx-> 
K B P to follow. 


K Kt-R6ch33 K—R2 
Kt xBP 34 Kt—K K 3 
O KtxOP 35 R—Kt3 


es If 35.., R—K tI; 36 
R—R 7 wins the Queen. 
R—R 8 36 Kt—B 5 

puc s 36.., О Kt—Bı gave 
more trouble, but 37 Е—В 8, 
O—R2; 38 Q—Kt 5 would win. 


GAME No. 4,999. 
Played in the fourteenth round of the Masters’ Tournament 


at the London Congress, and a candidate for the brilliancy prize. 
Notes by Dr. S. Tartakower. 


ueen's Pawn Opening. 
g 


WHITE BLACK 
Dr. S. TARTAKOWER V. WAHLTUCH 
I P—Q4 I K Kt—B 3 
2K Kt—B3 2 P—KKt3 

3 Kt—B 3 


To place the Q Knight in front 
of the Pawn is obsolete in the 
Queen's Pawn Opening. 


3 P—Q4 


4 B—B4 4 P—B3 

5 P—KR3 5 B—Kt2 

6 P—K 3 6 Q Kt—Q 2 

7 B—K 2 7 РО Kt 3 

8 Castles 8 B—Kt 2 

9 Kt—K 5 9 P—K3 

Seba nt If 9.., Ktx Kt; 10 Bx 

Kt, Castles; 11 Р—В 4, with a 
fine attack. 
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IO 


II 
I2 
13 
14 


I5 
тб 
17 
18 
19 
20 
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B—R 2 то KtxKt 
ee To anticipate White play- 
ing P—B4 and then retaking 
with that Pawn. 
Px Kt ІІ Kt—02 
I2 Q—K 2. 
I3 P—B 3 
14 KPxP 
—Ü If 14... BPxP then 
15 PxKP, OxP; 16 B—Kt4 
with a crushing attack. 
PXP 15 KtxP 
P—B5! 16 P—KKt4 
B—R5ch 17 K—QI1 
R—K1 18 Q—B 4 ch 
K—Rr 19 B—OBr 
Q—B 3! 20 B—Q 2 
ee The only defence against 
21 Q—Kt 3 and 22 Q—B7 Mate. 
White now gains a Pawn, but the 
winning system is very difficult 
for him (see note to White’s 24th 
move), in view of Black’s chances 
of counter-attack on the open 


K Knight file. 
Q—Kt 3 21 R—OBr 
22 Q—B 1 


25 


Position after 25.., 
BLACK SS 


26 


24 B—RI 
O—R 4 25 BxP 


BxP: 


WHITE (TARTAKOWER) 


KtxP 

The winning sacrifice. If on 
the other hand 26 Q R—Q І then 

, B—K 3 with a solid game. 

The sacrifice of the Bishop instead 
of the Knight (26 BxP, PxB; 
27 KtxP) would similarly have 
yielded nothing. 


siad Naturally not 22.., R— 
K Kt 1 because of 23 B—B 7. 26 PxKt 
23 B s = 27 ВХР 27 R—Kt 3 
o forestall 23.., B— 3, lf 2 | 
A Ea MEL Con 7.., QRxP, then 
uu aoe not 28 Bx R, Qx B; 29 Bx Kt ch, 
i > R_K Kt K—B1; 30 Q— Kt 5 (30 B—Kt 5, 
23 B—B3!), Охо; 31 BxQ, Bx 
24 B—B 3 P, with a tenable game; but 28 
The only winning method con- QO R—Or, K—Ber; 29 Q—R 4, 
sists in this preparation for the P—OR4; зо Q—Kt 5 forces the 
sacrifice. If e.g., 24 R—K 2 then mate. | 
24.., B—R1; 25 Q—R4, Q— 280К—От 28 B—Q2 
R3, 26 Q R—K t, Q—Kt 4; 29 B—K 6 29 R—B 2 
releasing his game and regaining - 
the Pawn. Similarly, 24 QR— 30 BxRch 3o KxB 
Qr, B—R 1; 25 Q—R 4, Q—R3, 31 Q—K B4ch 31 K—Br 
and now all the White ‘sacrifices КИЮ: K : 
are unsound; e.g., 26 Kt—K 4, RxBch кө а. 
Px Kt; 27 RxBch, KxR; | 
28 R—Q r ch, Kt—Q 4 &c. 32 RxB 32 Resigns 
GAME No. 4,990. 
Рува іп the ninth round of the Hastings Tournament. Notes 
by J.H.B. Ruy Lopez. 
WHITE BLACK 4 B—R4 4 Kt—B3 
F. D. YATES А. ALEKHINE 5 Castles 5 В—В 4 
= I P—K "OT 
: 3 t oe А Kt— OB ye This line of defence was 
2 NUS ES 2 GIU put forward by the Danish expert, 
3 B—Kt 5 3 P —О R 3 J. Móller, who published an an- 


a 
| 


[ 
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alysis of it in 1903. Very few, 
if any, examples of it have 
occurred in Masters’ Tournaments ; 
but the present annotator used it 
regularly for about fifteen years. 


6 P—B 3 


Declared by Möller to be the 
only line of attack worth con- 
sidering, a dictum practically en- 
dorsed by most of the annotator's 
opponents. It happens however to 
be erroneous. The true line of 
attack is 6 Kt x P, dismissed by 
Möller very briefly, thus :—6 Kt x 
P, KtxP; 7 Q—K2, Ktx Kt; 
8 Ox Kt, O—K2; 9 P—Q4, 
Kt—B 3; 10 Q—Kt 4, P—B 4; 
п Ox BP, KtxP; 12 Q—R 5 
ch, P—K Kt 3; 13 9—91, 
Castles, with a good game for 
Black. The last edition of the 
Handbuch sought to improve upon 
this with 7 KtxBP, KxKt; 
8 O—R 5 ch, P—K Kt 3; 9 QO 
Qs5ch, K—Kt2; оОх Kt, but, 
failed to notice that after Io.., 
P—Q 4 Black gains still another 
developing tempo by attacking 
the Queen with Bishop or Rook 
next move, and has consequently 
an excellent game for his lost 
Pawn. After 6 Ktx P, KtxP; 
White continues as best with 7 
Kt x Kt, QP « Kt; 8Q—B3. 
Black cannot then withdraw 
the Knight on account of 9 Bx 


Pch; if 8.., Q—K2 or .., Q— 
Q4; 9 R—Kr!; if8.., 9—0 5; 
9 Kt--B 3, P—B 4 (not 9.., Atv 


Kt, on account of ro B x Pch, K— 
Br; I1 QP^ Kt) ; 10 B—Kt 3 


and White has a much superior 


position. 
6 B—R2 


ТҮРТ Black intends not to take 
the Q Pawn when White advances 
it, and to be able to leave it 
safely he must withdraw the Bishop 
first. 


The line most trequently adopt- 
ed isg By Kt, OP «B; токі, 
P, Castles; 11 Kt—-Q 2, O—0O4; 
this leads to no advantage for 
White, as Black gets in .., 
P—O B 4 early. 


IO 
II 
I2 


ІЗ 


445 
9 Castles 
OKt—Q2 то Р--0 4. 
РхРер ir KtxQP 
B—Kt3ch 12 K—K1 
Kt—B 4 13 P—B5 
РРР, An aggressive апа ге- 


straining move ; that Black should 
be able to make it thus early tends 
to throw doubt upon White's 
treatment of the opening. 


I4 OKt—K5 14 KtxKt 
I5 Kt xKt 15 Q—Kt 4 
16 B—02 16 B—R 6 
17 B—05 17 OR—K І 
I8 O R—K 1 


Position after 18 ОК -K І. 


IQ 


20 


BLACK (ALEKHINE) 


WHITE 


(YATES) 


I8 R—K 3 
m White is threatening I9 
Kt—B 7; ch, and the problem 15 
to find a move which combines 
parrving the threat with continu- 
ance of the attack ; this fine 
stroke, threatening .., Kt--B 2 or 


doubling Rooks, meets both re- 
quirements. 
(2—0) 3 19 B—k6 
——" А highly speculative 
move; Black pointed out after- 
wards that his best line was I9 
B-KtP; о В.В, R- kt; 
winning a Pawn. 
BxB 
Subsequent analysis revealed 


that White might have obtained 
the advantage here by 20 P~ В, 


to 
I 
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P—B ùo; 21 BxP, RxB; 22 
Q—K 2', with a passed Pawn to 
the good. 
20 Rx Kt 
21 B—Br 
Not 21 B—Q4 on account of 
21.., RXR; 22 RxR, P—B 6! 
21 B—Kt 5 
22 B—B 3 22 K R—K 1 
23 RXR 23 RXR 
24 BxB 


The Field points out that White 
misses a valuable chance by not 
playing 24 P—K Kt 3. 

24 OxB 
P—k R 3 

25 P-—B 3, Q—R 5; 206 Q—0O 4, 

R—K 7 yields no advantage over 


the course adopted. This ends a 
very exciting stage of the game. 


| 25 Q—K 7 
Ox 20 RxQ 
BxP 27 RxP 
BxKt 28 PxB 
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29 R—Ọ ır 


29 R—Kt3 

ГОО If 29.., RxRP; зо 
RxP, Black has ‘to parry the 
threat of mate, giving White time 
for 31 К—0 Kt 6. The ending is 
now drawn, although both players 
continue efforts to win for some 
time. 


R—Q 4 зо R—B 3 
РО Кз 3r K—Ktr 
K—B 1 32 K—B2 
K—K 2 33 K—K 3 
K—Q 3 34 R—B4 
R—Q Kt 4. 35 R—Q 4ch 
K—K 3 36 R—K 4 ch 
к—Оз 37 R—K Kt 4 
P—Kt 3 38 P—Kt 4 
pn 39 PxP 
R--K4ch 40 К—0 4 
R—KB4 41 K—B4 
R-—B 7 42 R—Kt 3 
R—B7ch 43 K—Q4 
R—Kt 7 44 K—B 3 
R—K 7 45 R—Kt 4 
Drawn 


GAME No. 4,991. 
Played in the Tournament at Triberg, 1921. Notes by J.H.B. 
Queen's. Gambit Declined. 


WHITE BLACK 
E. D. BorcorjUBOW A. RUBINSTEIN 
I P—O4 I P—K 3 

2 P—OB 2 Р—О4 

3 Kt—K B3 3 Kt—K B 3 

4 kt—B 3 4 B—K 2 

5 B—B 4 


It has become usual to play ` 


this chiefy when the Gambit 
Pawn is not offered early, B—Kt 5 
giving a lasting attack in the 
other event. The course of this 
game shows once more that (as 
Morphy found against Harrwitz) 
the shorter move of the Bishop 
сап be very embarrassing to 


5 P—Q R3 

S The weakness of this is 
that White's reply shuts out any 
prospect for Black of operating 
against the centre bv .., Р—О B 4. 
An alternative line was 5.., 
РхГ. to continue with 6.., 
Kt-—O 4 if allowed. 


6 


II 


I2 
13 
14 
15 


P—B 5! 6 Castles 
P—k 3 7 Kt—B 3 
B—Q 3 8 P—O Kt 3 
PxP 9 PxP 
К—В І! 10 В—0 2 

slaves Obviously the Bishop 
would have no prospects at 
Kt 2; nevertheless to have 


played it there temporarily would 
have avoided some later difficulties. 
P—K R 3 

To preserve his Bishop against 
11.., Kt—K R 4. 


II Kt—O R 4 
Castles I2 Kt—B 5 
O—K 2 I3 P—Q Kt 4 
P—O Kt 3 14 Kt—0O 3 
Kt—k 5 I5 В—К І 
пава; The anxiety to keep this. 


Bishop is the ultimate cause of 
the loss of the game, by severing 
the connection between the Black 
Rooks; this enables White to 
obtain undisputed control of the 
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only open file, and upon that he 
builds his winning combination. 
I5.., R—B 1 was necessary. 


16 R—B2 16 Q Kt—K 5 
17 Kt—Kt 1! 
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21 Kt—Kt4! 21 B—02 


......À distressing necessity ; 
but he dare not play 21.., Kt х 
Kt ; 22RPxKt!, P—B4; on 
account of 23 Q— BD 7 winning two 
pieces for a Rook. 


Doubling Rooks immediately 


would be futile on account of 22 KtxKtch 22 Рх Kt 
17.., B—R 6. Е 23 9—В 2 
8 КЕ В с ms 5 Far stronger than 23 BxP ch, 
I —bI I x K—Kt2; 24 B—Q 3 (to avoid 
19 OxR I9 Q—R4 the Bishop being cut off by .., 
-e t P—K B 4), К—Вт; and Black 
Position after 19.., Q—R 4: can equalise. There is no good 
BLACK (RUBINSTEIN) reply to the text move. 
23 К—В1 
bene If 23. Kt—K1 or 
Й K-—R I; 24 Q— R 4 wins. 
If 23.., Kt—B4: 24 DBxKt, 
PxB; 25 R—B;. К--О І; 26 
O—Kt 3 ch, K—R ı 27 Rx d 
7^ RxR,28 B—R 6 wins. If 23. 
: Kt—B 1; 24 R— B 7. R—Qr; 25 
"i ced, f Q—Kt 5 ch, K—R1 | 26 Q—R 4, 
А, "ur а EH РВ 4; 27 B—K 5 ch and wins. 
§ 778 4 7 RE- 24 Q—Kt3ch 24 K—R т 
D / аб, 25 RxRch 25 BxR 
сасаниләр If 25.., KtxR: 26 
WHITE ооо. В—К 6 wins. 
20 P—B 3 20 Bx Kt 26 Resigns 


20 Kt—Q 3 


PROBLEM WORLD. 
All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. В. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS. PROBLEM SOCIETY. 
INTERNATIONAL THREE-MOVE TOURNEY. 

The tourney is open to all composers throughout the world, the 
only special condition being that at least one White Rook must appear 
in the initia: position of every problem entered. 

Each competitor may enter not more than three original, 
unpublished three- -move problems, which must reach Mr. G. W. 
Chandler, “ Levlands," Mulgrave Road, Sutton, Surrey, by March 
3Ist, 1923. Joint compositions тау be entered, but such will be 
reckoned as an entry from each composer. Entries must be on diagrams, 
with solutions appended, and name and address of composer on back. 
No mottocs are required. 

There will be four cash prizes of 40/- 
hon. mentions at the judges’ discretion. Special prizes of 2r/-, 15/- 
and то/- (presented by Mrs. W. J. Baird), (with book prizes if the judges 
so recommend) will be awarded to i best problems entered. bv 
members of the British Chess Problem Society, who will thus be eligible 
to win two prizes with one problem. 


‚ 30/-, 20/- and ro[-, with 
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The judges will be Messrs. E. E. Westbury and A. C. Challenger. 

Competing problems will become the property of the British Chess 
Problem Society, but will not be published prior to the award. Problems 
which do not figure in the award will be placed at thé disposal of the 
authors. <A copy of the award will be sent to each competitor. 


It has been decided to hold another solving tourney on similar 
lines to that which proved so popular last winter. Twelve problems 
will be set, the first four of which will appear in the December issue, 
together with the full conditions of the tourney. 


The six original problems in this issue are contributed by well- 
known composers in various parts of the world. They are all good 
examples of their kind, and the society offer three book prizes for: the 
best criticisms sent in by members. 

The following programme has been arranged for the menthil 
meetings at “ The Woolpack,” Moorfields, E.C., 6-15 p.m. 

Monday, Nov. 13th. —Paper by Mr. T. К. Dawson, “ Echoes from 

Fairyland.” | | 
Friday, Dec. 15th.—Team Solving Contest. i 
Tuesday, Jan. 16th. —Paper by Mr. B. С. Laws, “ The four- -mover ; 

its beauties illustrated." 


Monday, Feb. тош. —Paper by Mr. G. W. Chandler, “ The od: of | 


a master composer.’ 

Friday, Mar. 16th.—Synthetic Competition (for composers), and 
solving Contest (two-movers only). 

Tuesday, April roth.—Paper by Mr. H. D'O. Bernard (subject to be 
announced later). 

Members are cordially invited to bring their friends to these 
meetings. 

An additional and larger ' wall board " has. been presented to 
the society by one of its members, Mr. George Walpole, and it is hoped 
will be ready for inspection at Anderton's Hotel, Fleet Street, E.C., 
on Saturday, the 4th instant, on the occasion of the annual general 
meeting. | 


— —À —M— — —— ————— — ———— 


OBITUARY. 


` P. H. WILLIAMS. 


On the r4th September last, the Chess Problem World sustained 
an unexpected and severe loss in the passing in his sleep of the popular 
English composer, editor and writer, Mr. Philip Hamilton Williams. 
The sad event took place at Market Harborough whilst on a business 
visit. 

He was born on 18th December 1873, and ten years after became 
attracted to chess, commencing composing at the age of 15. For one 
with so many other interests his activities were remarkable, the number 
of his published positions contributed broadcast, being estimated at 
about r,200, many of which were awarded tourney honours. He 
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never affected a profound style but was content with the production 
of problems of light character such as could be understood by the 
player and appreciated by the younger aspirant to the Art. The 
great bulk of his work was concerned with the two-mover, and when 
the three-mover engaged his attention he couched his ideas in simple 
form. He strove to give his conceptions happy expression with mod- 
erate employment of force and was quite at his ease in the three- 
move ''Miniature." His range of constructive operations include 
self-mates, and though he certainly made these efforts entertaining, 
not many were of forceful quality or intricacy. He was a quick solver 
and painstaking judge, but he will be chiefly remembered as one of 
the pioneers of-the popular “ change-mate ” or “ mutate ” two-mover 
to which diversion he devoted both study and energy in experimenting 
with, as well as encouraging this type of strategy. He presaged that 
composers and solvers would welcome the accentuation of a special 
two-move device, which although known, would on fuller exploration 
produce a harvest of good results. In this contemplation spontaneous 
support came from composers of standing, including Bernard and 
Harley of this country, Gevers of Belgium, and several American 
experts; and to-day the “ change-mate " is regarded as being in a 
class by itself, the composer being relieved from orthodox restrictions. 

To Mr. W.lliams must be given the credit of being the first, at 
least in this country, to venture the giving of lectures on problem 
matters. These were delivered in an interesting and convincing 
manner. His literary contributions were many, comprising the pub- 
lication of three volumes: The Modern Chess Problem, Chess 
Chaff and Chatter, and in collaboration with R. Gevers, All change 
here | whilst his monthly problem pages in The Chess Amateur from 
its commencement were always an outstanding feature of that maga- 
zine. He was one of the five members of the Promotion Committee 
of the British Chess Problem Society and was on its foundation elected 
a vice-president and honorary auditor. His cheery presence at the 
Society’s meetings‘ will be sorely missed. 

He never claimed to bea strong player but much enjoyed Kreig- 
Spiel, at which variant of chess he proved himself to be a skilled ex- 
ponent. 7 

By profession the deceased was a chartered accountant. Besides 
being distinguished in chess he was gifted with musical faculties of 
. & high order, being an accomplished organist, pianist and composer. 
He was also an expert photographer, his services on several occasions 
being generously rendered in the cause cf chess, notably at the B.C.F. 
Congresses. 

As a friend and companion few could equal his many virtues— 
good-natured, ever ready to lend a helping hand, strong with logical 
convictions, frank and breezy with a keen sense of humour which 
marked him a wit, and withal modest and unassuming. 

We are sure all who knew him personally and through his works 
wili share with his relatives and his bereaved widow, to whom he was 
united only nine months before his death, sincere condolences on the 
irretrievable loss. 
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ln reply to several inquiries we are now able to state that the 
award in the tourney of I} Secolo is expected in December. The delay 
was unavoidable as the paper stopped its chess column abruptly, and 
another paper had to be found with space to spare for the award. _ 


_———— 


The award has been made by Messrs. G. Heathcote апа С. W. 
Chandler in the Max Meyer Memorial Tourney, 1922 :—1Ist prize (and 
Australian silver medal), Dr. J. J. O'Keefe; 2nd prize (and English 
silver medal), W. J. Wood ; 3rd prize, Dr. J. J. O'Keefe; 4th prize, 
A. W. Daniel; hon. mentions: J. Н. Barrow, С. Page, (Scottish 
silver medal), A. H. Lacone, R. G. Thomson;  British-American 
silver medal, J. Chadwick; Indian silver medal, K. D. Dé. 


Western Morning News and Mercury. The 
award of Mr. H. D'O. Bernard in the Informal 
Competition of this most interesting Chess 
Column— January to June, 1922, is announced. — or 
In the two-move section J. Hartong takes |„ 054.4, p, 
first prize (sec diagram), second, P. ten Cate А 
апа hon. men., A. Ellerman. 

In the three-move section the first prize 
was awarded to G. F. Anderson for the problem 
which we quoted at page 286 of our July num- 
ber, second, M. Niemeijer and hon. men., 
Н. Weenink. There were 4r problems in KZ 2 
competition. The Dutch composers are much унге тере 
in evidence. 


By J. HARTONG. 
BLACK (8 pieces) 


German Association.—Tourney of the 21st Congress. 


First PRIZE. SECOND PRIZE. THIRD PRIZE. 
By Отто Fuss. By Dr. F. PALITZSCH. By A. KRAEMER. 


BLACK У pieces) BLACK (9 Pieces) 


Mw f 
2» S opu" 22 
WHITE (10 pteces) ( WHITE (10 pteces) 
Mate im three. Mate in three. Mate in three. 


Fourth Prize, О. Fuss; fifth, E. Bublitz; hon. men., P. Koeller. 

Four-move Section: First Prize, E. Grossmann ; second, E. 
Baumgarten; third, F. Sackmann; fourth, E. Baumgarten; fifth, 
O. Dehkr; hon. men., A. Kraemer. | 
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SOLVERS’ SCORE—'" LADDER” COMPETITION. 


Problems 2,375 to 2,380 inclusive. 

S. G. Agar (580) 5-5-5-5-5-0 (боз); J. A. Allcock (240) 5-5-5- 
5-5-5 (270); A. J. Ayliffe (165) 5-5-5-5-5-o (190); C. S. Ashley 
(155) 5-5-0-5-5-5 (180); W. Aston-Lewis (О) 0-5-0-0-5-0 (10); 
H. Bardsley (470) 5-5-5-5-5-0 (495); J. Berenblum (30) 5-5-0- 
5-0-5 (50) ; **A. T. Cannell (70) 5-5-5-5-5-5 (100) ; О. Cena (Mexico) 
(115); J. Chadwick (Sydney) (465) ; W. Chipperfield (315) 5-5-5-5-5-5 
(345); *R. W. Clarke (Canada) (615) 5-5-5-5-5-5 (645); 

Cutland (150) 5-5-5-5-5-5 (180); V. Carless (July 30, Aug. 40) 
5-5-5-5-5-5 (100); B. V. Darbishire (320) 5-5-5-5-5-O (345); 
*F. J. Dennis (430) 5-5-5-5-5-5 (460); Robert Dent (255) 5-5-0- 
0—5-5 (275); G. Fegent (145) о -o (170); C. Folley (250) ; 
C. Frost (260) 5-5-5-5-5-0 (285); *W. G. Gurney (170) 5-5-0-0-5-0 
(185); Albert Haddy (590) 5-5-5-5-5-5 (620); J. Hawken (Јоһап- 
nesburg) (235); W. F. Herbert (405) 5-5-5-5-5-5 (435); Rev. 
F. O'D. Hoare (335) 0-5-0-0-0-0 (340); F. J. Heal (20) 5-5-5-5-5-5 
(50); *Capt. J. V. Jacklin (475) 5355355 (505); **G. Stilling- 
fleet Johnson (285) 5-5-5-5-5-5 (315); S. Н. C. Jenkins (130) 5-5- 
5-0-5-0 (150); Rev. G. Basil Jones (40) зге (70) ; G. 
Key (тоо) 5-5-5-5-5-5 (130); A. Lockley (205) 5-5-5-5-5-5 (235); 
T. Н. Longmore (205) 0—5-5-5-5-3 (230); . *Frederick Lee (350) 
5-5-5-5-5-5 (390); Hubert Lees (Auckland) (375+30 July) (405); 
Mario Lovati (Italy) (80 +40 Aug.) 5-5-5-5-5-5 (150); — Lewis 
5-5-5-5-5 m (30); *G. W. Moses (о) 5-5-5-5-5-5 (30); *Rev. N. 
Munro (210) 5-5-5-35-5-5 (240); E. McGlynn (60 +40 Апа) 5-5-5- 
5-5-5 i130); “ Miskin ” (Singapore) (155+5 Aug.=160); Ronald 
Macdoncld (120) 5-5-0-5-5-o (140); '" J.W.M." (200) 0-5-5-5-5-5 
(225); R. J. Minns (0) 5-5-5-5-.5-5 (30); M. E. Onslow (300) 5-0-5- 
0-0-0 (310); *A. Peacock (425) 5-5-5-5-5-5 (455); **Chas. Salt 
(130) 5-5-5-5-5-5 (160); *W. A. Smith (Mt. Abu) (3804-60 June 
and July, 440); R. G. Thomson (310) 5-5-5-5-5-5 (340); *Е. В. 
Tibbits (30) 5-5-5-5-5-0 (55); B. Tott (215) 5-5-5-5-5-0 (240); О. 
Е. Telling (Monte Carlo) (40) 0-5-0-5-5-5 (бо); *Rev. E. Wells 
(85) 5-5-5-5-5-0 (110) ; *H. Wilkins (475) 5-5-5-0-5-5 (500) ; Major 
W. T. Whetham (140) 0-5-5-5-5-0 (160); W. А. Way (449) 5-5-5- 
5-5-5 (470). 

A few scores were omitted in our last acknowledgments but 
they are credited above. R. W. Clarke of Canada is top. for Sep- 
tember. 5. Hussian has sent solutions to the August problems, 5-5- 
5-0-5*0-5-5. (301. 


SOLUTIONS 


by P. H. Williams (p. 370).—1 B—B І, «c. А change-mate, rather easy 
of its class to solve owing to paucity of tries. 

By P. H. Williams (p. 370).—1 Q—K R 8, Px Kt; 2 Kt--Q4ch, &c. If 
I.., КУКЫ 2 P—Q 4 ch, &c. If1.., Kt—ht 0, Kt—B oor xP; 2 Q—R 3 ch, 
xe. Fi r.., Kt--K6; 2 Q—HK 3ch, &c. Elegant. There are two nice model 
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mates skilfully brought in and difficulty here is a feature. The Black О Kt 15 
unnecessary and was used by the author to create a dual to catch the solvers. 

By W. J. Wood (р. 370).—1 Q—Kt 8, K—Kt 3; 2 Kt Bch, &c. If 1.., 
P-—O5; 2 Q—Kt 3, &c. If 1.., K—K 4; 2 O—ktr, хс. If 1.., P—Kt 5, 
Q—Kt 1 or 4, &c. The charm of this three-mover lies in the two quiet second 
moves. The key is not troublesome to find as Black's r.., IX — Kt 3 indicates 
protection of the top rank. The dual after 1.., P—Kt 3 could be prevented, 
but the composer, we expect, did not feel justified in doing this at the expense 
of two Pawns. 

By V. Marin (p. 371).—1 R—K 6, &c. А good threat two-mover with a 
bright idea and model mate. 

By Max Feigl (p. 371).—1 Kt—Q 6, &c. A little piece of work, its chief 
point being three model mates. & 

By Dr. W. Stooss (p. 371).—1 B—Kt1, &c. A good key but the variations 
are not particularly interesting. 

By V. Marin (p. 371).—1 Q—B1, Kt—B 6; 2Q—R ri, &c. If 1.., Bx O; 
2 Р—В 4, &c. If 1.., OR—B7; 2 KtxP, &c. If 1... QR—B7or K7; 
20-«P, &c. If r.., Kt» P; 2QxKt, &c. If r.., others 2 P—K 5ch, &c. 
Those who know this composer's work will not find this difficult as he is fond 
of decoy strategy. There are six model mates but some have a sameness. It 
is a really good problem. 

Ву Dr. E Palkoska (р. 371).—1 Q—K Bi, PxP; 2QxBP, &c. If 1.., 
K--B5; 2 P—K 3ch, &c. lf 1.., R—B6; 2 Q—OR 1, &c. If 1.., R—Q 6; 
2B» К, &с. If 1.., others; 2 О Kt—B 6ch, &c. Most ingenious. The position 
of the White King gives much piquancy to the defence of 1.., R—B 6. The 
threat leads to a nice model and we get a further one after 1.., PXP; 20x BP, 
R or B—K B 6. 

Ву K. Erlin (p. 371).—1 Kt—Q 6, KtxO; 2 Kt—Q 3, &. If 1.., PxO; 
2 КЄК 6ch, &c. If 1.., K—K 4; 2 Q—R2ch, &c. If 1.., Kx Kt; 2 
B2ch, &c. If 1.., Ktx Kt; 2 P—B 3ch, &c. If 1.., Kt—B2; 2 Q—Kt 4 ch, 
&c. If r.., P—B4; 2 Q—kt7ch, &c. If 1.., B—Q2; 2 KtxB, &c. If 
I.., others; 2 Kt—K 6 ch, or Q—Kt4ch, ace, &c. There is excellent variety 
here but the give and take key is a little too aggressive. There are four models 
and several mates very close to purity. 

By W. Greenwood (р. 374).—1 Q—R 60, K-—B6; 2 Q—K Kt6, &c. If 
I.., K—B 4; 2 Q—K2, &c. If 1.., K—Q 5; 2 Q—Q 6, &c. 1f 1.., K—K 4; 
2 Q—B 6ch, &c. To-day such a problem would not present as much difficulty 
to solve as fifty vears ago when this miniature was found to be very hard to 
master and was considered a gem. 

No. 2,375, by L. G. Rivera.—1 Kt— B 5, &c.. 

No. 2,376, by О. Nagy.—1 P—Q o, &c. 

No. 2,377, by А. M. Sparke.—1 Q—K R7, &c. 

No. 2,378, by К. Grabowski.—1 Kt—Q 2, &c. 

No. 2,379, by E. Larzon.—1 Q—Kt 4, &с. 

No. 2,380, by Jacab and Schor.—1 B—R 2, &с. 

The following are the solutions to problems appearing in our last issue other 
than those on the last page. We make this change in response to correspondents 
who would like to see solutions of quoted problems the month following publi- 
cation. 

By J. Moravec (р. 418).—1 Kt—K 4, Kx Kt; 2 BxPdblch, &c. If 1.., 
ВВ; 2 KtxKtPch, &c. If 1.., Q——B6; 2 BxQPdisch, &c. If 1.., 
OxKt; 2 R—QoO6ch, &c. ]Ifr.., others; 2 BxB dis ch, с. We call 
attention to the remarkable combination of model mates induced by the defences 
Kx kt, Ox Kt and Bx B. The position of the White King has much bearing 
on the play. The key is unfortunately not of the best. 

By J. Drnck (p. 418).—1 K—B 1, B—Q 6; 2 P—K3, &c. If 1.., Kt—B 6; 
2 K—Q 2, &c. If 1.., Kt—05; 2 Kt—B5ch, &c. If r.., kt—0 3; 2 Q 
OB 5, &c. If r.., Kt—B 2 or others; 2 P—B 4, &c. A little gem. There are 
some choice mates and the play, nicely varied, is good. The Black Pawn at 
Q K 2 15 to prevent the Kt going to that square which would allow:'a dual. 

By О. Wurzburg (p. 418).—1 Kt—B 7, R—R 7; 2 Kt—Q 7, &c. lf 1.., 
R—R 4 or 0; 2 Kt—B 4, &c. If r.., R—R5 or 8; 2 Kt-—R 4, &c. If r.., 
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R—-R 2; 2 Kt(Kt 60—Q 5. If 1.., R—K B8; 2 P Queens, &c. If 1.., R— 
Q8; 2 Kt—K 8, &c. If .., R—Q B8 ; 2 Кі—К 8, &c. ПІ... R—QKt 8; 
2 Kt(B 7) —0 5, &c. An extraordinary piece of constructive work. Though 
WVhite has only minor pieces plus three Pawns, there are no fewer than eight 
quiet second moves—a great achievement. 

By О. Wurzburg (p. 418).—1 Rx B P, Kt—05; 2 R—Kt6, &c. If1.., 
Kt—B 2; 2 R—Q І, &c. If 1.., Kt—B6; 2 R—Kt5ch, &c. If 1.., Kt—Q 3; 
2 R—K7ch, &c. If 1.., K—0 5; 2 R—Kt6ch, &c. If1.., others; 2 R— 
Ixt 5 ch, &c. А very difficult problem to solve, not necessarily because the capture . 
iey may put one off, but the puzzling play of the Knight. There are four models 
(one a pin), three being echoes. Itis a clever and charming light-weight three-er. 

By Dr. Н. W. Bettmann (p. 418).—1 B—B 8, R—K 3 or Kt—B 2; 2 Q— 
© 6ch, &c. If 1.., Kt——Kt 3; 2 O—B5ch, &c. НІ.., R—K7ch; 2 RxR, 
«с. If r.., RXR; QxR, &c. If 1.., others; 2 OxPch, &c. A fine key 
to an ingenious idea, namely the triple sacrifice of the Queen to the Black King 
on two vertical and one lateral squares. It is well constructed albeit there is 
no model mate. 

‚Ву K. Traxler (p. 419).—1 P—Q 7, Rx B; 2 PxR (Queen), &c. If 1.., 
R—K1; 20PxR (Bishop or Queen), &c. If 1.., R—Q 1; 2PxR (Knight), 
&c. If r.., R—Bı or Kt 1; 2 Px R (Queen), &c. If 1.., RxXP; 2 P—K 8 
(Queen), &c. If 1.., K—Kt3; 2 Q—K6ch, &c. An odd exercise of Pawn 
promotion. It is more of a curiosity than an artistic three-move composition. 

By С. Dedrie (p. 419).—1 Q—B 6, K—K 5; 2 R—Q2, &c. If 1.., Kt— 
K4; 2R—K1, &c. If 1.., Kt—0 7; 2 Q—Q 4ch, &c. The three pin models 
are quite nice but the key is loud. | 

By J. Drnck (p. 419).—1 K—Kt 2, P—B 4; 2 KxP, &с. If 1.., Px kt P; 
2 O—B 3, &c. If r.., others; 2 Q—R 8, &c. A strange looking arrangement 
with some peculiar points. The mate given by з Px P in the first line is most 
uncommon and surprising. 

By L. Knotek (p. 419).—1 Kt—K 3, K—Q 5; 2 Q—Kt 5, &c. И 1.., 
Kt—B6; 2 B—Kt3ch, &c. If 1.., Kt—Kt 5; 20xKt, &c. If 1.., others ; 
2 Kt—Kt4ch, &c. The key is very obvious and though the play afterwards 
is neat, there is nothing in it out of the common. | 

By C. Dedrle (p. 419).—1 R—B2, Bx Kt; 2 B—B5ch, &c. If1.., Ktx 
R; 2 Q—K3ch, &c. lf 1.., Kt—K 4; 2 R—DB4ch, &c. lf 1r.., K moves 
2 R—Q 2, &c. If 1.., others; 2 K—Q 6, &c. The key is not on the surface 
and the reason why 1 R—B І will not answer requires a little thought. The 
three models are good and it is to be regretted another was not worked in, namely 
2 R-—K2ch, Kx Kt; 3 B—K 6. 

By A. Ellerman (p. 420).—1 Q-—B 2, Q—K 4 ch or K moves; 2 P—Q 4! 
&c. If r.., Kt—K 5; 2 Q— B 6 ch, &c. If r.., others; 2 Q—B 8 ch, &c. 
Quite piquant. The P mate at О 5 is smartly effected through Black's defence 

, R—B 6. 

By M. Niemeijer (p. 420).—1 Q—Kt 5, K R—K B2; 2 Kt—B 6 ch, «с 
= ee 2QxKtPch, &c. If1.., B—Q6; 2 Qx B P ch, &c. If 

, Q—Q6 > 2 PxPch, &c. If rz. P—B6: 2 Q—Kt 3 ch, &c. Jf r.., 
Sd. ; 2 P—B 6 disch, &c. A complex Plachutta. Of its kind it is a remark- 
able combination. Not really difficult to solve when the position is grasped., 


Bv Dr. W. H. Bettmann (p. 420).—1 QxP, QKtxQ; 2 B—K B7, &c. 
If r.., KKtxO; 2 R—B 5, &c. If 1.., ORxQ; 2 P— B4 ас If r. KR 
xQ; 2 P—K 4, &c. If 1.., Охо; 2 Kt-—B 3, с. If r.., BxQ; "ME 3, 
&c. A wonderful setting of the idea shown in the two next positions. Its 
must be observed that the six second moves аге all quiet. | 

Bv S. Green (p. 420).—1 OxKP, BxQ; 2 R—Kt 5, &c. If 1.., RXQ: 
2 Kt—B 3 ch, &c. if 1.., ОхО; 2 О Kt—Kt6ch. «с. This cannot be con- 
pared with the other two but it has опе model 1.., BxO; 2 R—Kt 5, PxP. 

By White, Jokisch & Hume (p. 420).—1 Qx P, BxQ; 2 R—Kt5ch, «с. 
If 1.., OKtxQ; 2 B—Kto, &c. If 1.., K KtxQ; 2 B—Kt 4, &c. If 1... 
ORxQ; 2 Kt—B3ch, &c. If 1. ,K RXQ; 2 B-—B 3 ch, ce. ПІ. ‚Охо; 
2 R-—Bsch. &c. No doubt this ponderous looking three-er suggested to Dr. 
Bettmann his rendering. It was a surprise to find that the idea in Green's could 
be cumulated to the extent of six variations. 


a 


ORIGINAL PROBLEMS. 


No. 2,385. By Dr. Z. Macu 
(Prague). 
BLACK (II фі 
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WHITE (6 pieces) 
White mates in two moves. 
No. 2,387. By G. C. ALVEY 
(London). 


BLACK (II pieces) 
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(7 pieces) 
White mates in two moves. 
No. 2,389. By JAN VASTA 
(Czecho-Slovakia). 


BLACK (IO ficces) 
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AU 
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WHITE (6 pieces) 
White mates in three moves. 


No. 2,386. By A. ELLERMAN 


(Buenos Aires). 
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WHITE (II pieces) 
White mates in two moves. 
No. 2,388. By К. А. К. LARSEN 
(Copenhagen) 


BLACK (I2 pieces) 


А 


White mates in two moves. 

No. 2,390. By P. F. BLAKE 
(Warrington). 
BLACK (о Pieces) 
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WHITE (8 pieces) 
White mates 1n three moves. 
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FOUR NEW BOOKS 
ON CHESS 


CHESS PIE. 
Edited by W. Н. WATTS. 


А Permanent Souvenir of the recent Tournament containing among its 
items :—Photographs and biographies of the leading players and 
problemists with their favourite game or problem ; interesting articles 
by well-known authorities; humorous drawings, etc. Buy a copy 
and help the Congress Fund. Price 2/6 nett. 


BOOK OF THE LONDON TOURNAMENT. 


Now in preparation. 

This will include portraits of all the players in the Masters' Tournament, 
together with all their games fully annoted by a master-player, and a 
detailed account of the Tournament. Price 6/- nett. 


PILLSBURY'S CHESS CAREER. 


Ready shortly. 

Compiled by P. W. SERGEANT and W. H. Warrs in collaboration. 
This will contain 250 of Pillsbury's best games accompanied with a 
portrait and the fullest biography of this famous player that has yet 
appeared. - Price 10/6 nett. 


THE MIDDLE GAME OF CHESS. 


By EUGENE ZNOSKO-BOROVSKY. 


In three parts. Part I—The game in general, its elements, and the 
chessmen. Part II—The Middle Game, including the questions of the 
valuation of positions, the construction and execution of plans, and 
the analysis of the three groups of positions, superior, inferior, and 
equal. Part ПІ--Мапу examples illustrating the general truths 


mentioned in the preceding parts. тоо diagrams. Price 10/6 nett. 


7 GREAT TURNSTILE, HIGH HOLBORN, 
о R ; LONDON, W.C.2 ul cant 


Мо. 12. VoL. XLIII. 


EDITORIAL. 


We wish all our subscribers a merry Christmas and a happy and 
prosperous New Year. 


The year 1922 15, on account of the EE International held in 
England in this century, together with the Congress at Weston-super- 
Mare in April, the Tournament of six masters at Hastings in September 
and the New Year Congress beginning at the end of this month, also 
at Hastings, a memorable one, and there is little doubt that these 
tournaments together with the publicity given to them by the press, 
have resulted in a large accession of chess enthusiasts throughout the 
kingdom, as is evidenced by an increased membership in nearly 
every club. 


It would be inadvisable that chess players or their representatives 
such as the British С. 2ss Federation should rest on their laurels, and 
it is a good sign that through the liberality of the Hastings Chess Club, 
the services of such a master as Herr Geza Maroczy should have been 
secured to the Hastings Chess Club, and the benefit of his undoubted 
knowledge and analytical ability should be at the service of English 
chess players. This is a good lead to other chess organisations, and if 
only the funds of other organisations such as the London Chess League 
or the Manchester Chess League would permit of similar engagements, 
it would undoubtedly benefit English chess. 


Herr Maroczy has been appointed official adjudicator of the 
London Chess League. He is also annotating the book of the London 
Tournament which will shortly be produced by Messrs.. Printing 
Craft Co., Ltd. 


Another feature of this year’s activities has been the success of 
Mr. G. D. Hutton’s scheme for holding the County Correspondence 
Championship in one round. The success of Cornwall in this first 
contest under the new scheme goes to prove that practice in corres- 
pondence chess leads to increased analytical ability since the players 
of Cornwall get much less over-the-board play than the Metropolitan 
Counties and other counties which have large towns at which much 
chess is played. For greater success in these contests it is necessary 
that the best players of each county should unselfishly accept their 
match captain's invitation to play, and when doing so to realise that - 
every point or half point means a difference to their county's position 
in the final placing. Certainly from the names published of the teams 
which represented the various strong counties, we should imagine 

| PI 
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quite 50 per cent. of the strong over-the-board players were not taking 
part. Of course, it is not always the case that the player who is 
strongest in over-the-board play is equally strong when it comes to 
correspondence play, as it requires more analytical ability, and every 
variation must be thoroughly sifted. 


Another feature of the past year must be the reclamation of the 
Lowenthal Cup for the benefit of chess players, and for this our co- 
worker, Mr. К. Н. 5. Stevenson, must be congratulated. It will now 
be the trophy of the over-the-board County Championship and held 
for this year by either Lancashire or Surrey. 


In reviewing the past year from the English point of view, with 
the excellent performance of Mr. J. H. Blake at Weston, F. D. Yates’ 
position in the London Tournament and the excellent impression made 
by Sir George A. Thomas at Hastings, the success of R. P. Michell in 
the Major Open Tournament at the London Congress, we can feel assured 
that it only requires more competition with the strongest masters for 
English players to compete successfully against the International 
champions. The ability is there, but there is the want of practice and 
the power of concentration from start to finish. 


We could wish that the spirit of upholding English chess against 
Continental masters was more in evidence. 


To deal now with personal matters, there is not an increase in 
the number of subscribers to the magazine. Such new subscribers as 
we have recently obtained are only sufficient to make up those who have 
either died or have given up their subscription. The size of the magazine 
is entirely dependent on this point. We have sufficient matter to fill 
at least 48 pages each month and sometimes more, and we would be 
quite agreeable to give it had we the money to do so. 


Men are said to be vain creatures, and undoubtedly we do appreci- 
ate the kind remarks of certain subscribers,and perhaps resent more than 
is necessary adverse comments on the magazine. At the same time, 
when one writer says the “ Magazine is neither Chess, British, nor a 
Magazine," we must say we fail to understand such criticisms. We 


are blamed for not giving more of this or that,but it is entirely a question 
of £ s.d. 


In looking forward to the year 1923 we may expect renewed 
interest in the contest for the British Championship. The venue for 
the Federation Congress lies with the Southern Union. Itis hoped that 
Southsea will see their way to holding it there as it is a great benefit 
to chess in and around the district in which it is held, and a new resort 
such as Southsea would be a pleasant change for the competitors. 


The London Chess League have decided to hold a congress at 
Christmas, 1923, the principal event to be a competition for the 
‘Amateur Championship of London, besides a cup to be held by the 
winner for one year. Substantial prizes are to be provided. The 
competition will be open to any subscriber of any membership club, 
league or other affiliated body. A suitable number will be selected from 
the entries by the committee. 


THE Вкїтїзн CHESS MAGAZINE 457 


A NEW DEFENCE TO THE VIENNA OPENING. 
By C. D. Locock. 

The move, P—K Kt 4, which has recently taken up so much space 
in vour pages as a new defence to the Ruy Lopez, is obviously unsound, 
since 4 P—Q 4 at once gives White the advantage. But I discovered 
recently that the move may constitute a formidible counter-attack in 
the foregoing variation. The analysis is, of course, only tentative. 


1 P—K 4 20Kt—B3 3 P—B4 4 BPxP 5 Kt—B 3 
P—K 4 K Kt— B 3 P—Q 4 Kt x P P—K Kt 4 
. I1 2 3 4 
6 P—Q3 P—Q4 | 
Kt x Kt B—OQ Kt 5 
x PxKt 0—0 3 (f) 
P—Kt 5 P— OQ B 4 P—Kt 5 ? (h) 
Kt—Q 4 (a) Kt—Q 2 P—OQ R 3 t—Q 2 
P—Q B 4 (b) P—Q B4 P—B 5 B—K B 4 
о Kt—Kt 3 (с) B—K 2 (e) K 3 B—K 2 (i) 
Kt—B 3 Q—R 5 ch Bx Kt B—Kt 3 
хо P—Q 4 (4) P—Kt 3 PxB O—K 3 
P—B 5 Q—R 6 Q—R 4 
тї Kt—Q2 B—B 1 B—O 2 (g) 
B—K B 4 (see col. 2) Q—R 4 —Kt 5 
12 P—Q 4 
Kt—B 3 
5 6 7 8 
6 Kt—Q4 | P—K Kt 3 
B—Q B 4 (j) P—Kt 5 
7 Ktx Kt (А) Kt—K Kt т (m) 
B x Kt (/) P—K R 4 
8 Kt—B 6 ch B—Kt 2 
K—B 1 P—R 5 
9 Q—R 5 B x Kt ? Kt x Kt 
BxKP PxB Px Kt 
то KtxPch Ktx P O—K 2 (o) 
K—Kt 2 PxP PxP 
її B—Q3 Q x Kt P ch Kt x P (n) PxP 
P—K B 4 QxQ! B—K 3 RxR 
12 OxPch Кєх О K Kt—K 2 BxR 
QxQ Bx RP B—Q 4 O—Q 5 
13 K—Q І 
B— Kt 5 ch 
14 B—K 2 
BxBch and r5 Kt—B 3 
(а) 8 B—Kt 5 loses a Pawn. (b) Not 8.., Q—K 2; 9 B—K2!, OxP; 


19 Castles. (c) If 9 Kt—Kt 5, Q—R 4; org Kt—K 2, P—OQ 5. (d) If 1o B—B 4, 
Q—K 2. (e) If 9 P—Q 4, Kt—B 3; Io B—Kt 5,Q—R 40r O—R 5ch. (f) Threat- 
ening Q—Kt 5. (g) 11 B—Kt 2 may be better, p» Black by 11.., Q—R 5 


12 R—Q B 1, Q—Kt 4 can win a Pawn or draw. 
(i) If 9 Q—Kt 5 ch, Kt—B 3; 


7 B—K B 4? 


M 


better than 7 Q—K 2, 
(k) 12 О КЕК 2 ‚ О Kt—B 3, or B—K Kt 5. 


Q B 4. 


8 Kt—Kt 3, O—Q 4 wins a Pawn. 
K2; 8 Kt—Kt 2, P—K R 4; 9 P—9O 4. 
(o) Or то Bx P, Q—05; 
I2 Bx Kt ch, PxB; 


Ox Kt). 
PxPep.; 


8 BxP+. 
QP; 11 B—Q 3 ?, Kt—B 4 wins the Q R. 
8 P—Kt 3, 


Q—R 5 ch; 


or IO КЕК 2, 
I3 Qx P, OxQ; 


(7) If 6. 


Kt x Kt P: 


(h) lf7 B—Q 2, Bx Ke wins, 
Io Ox Kt P, Kt x 
, P—Kt5; 7 K Kt—K 25 
9 O—B 2, B— 
(2) Or 7.., PxKt; 
(nt) Perhaps better is 7 Kt—K R 4, B— 
(п) If 11 Kt—B 6ch, K—K 2 (not 
Kt—B 3; 11 P—Q4, 
14 PxQ, B—Q R3. 
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A KING’S GAMBIT DECLINED VARIATION (concluded). 
By C. B. HEATH. 


I P—K 4 2 P—KB4 3 Kt—K B 3 4 P—Q Kt 4 
P—K 4 B—B 4 P—Q 3 B—Kt 3 
If the Kt Pawn be refused as above, the following seems to be the best 
continuation for Black—but giving White a perfectly good game. (All the moves 
of this variation are taken from a game by correspondence between C. B. Heath 
and Р. Wenman.) 


5 P—B 4 6 PxKP 7 PxP 8 P—Q 4 
P—Q КЕ 4 PxKtP PxP Kt—K B 3 

9 Q Kt—Q 2 10 Q—B 2 її B—Kt 2 12 B—Q3 
B—Kt 5 Kt—B 3 Castles R—K | 

13 Castles 14 Ktx Kt 15 P—B5 16 Kt B 4 
Kt—K 4 PxKt R—Q ВІ 


NorE.—Black's moves, 1—8, were played by B. Kostich in a consultation 
game at Dundee. 


CHESS FOR BEGINNERS. 


Continued from page 429. 


The solutions of Problems No. 77 to 80 are as follows :— 

TI. 1 RXR, KtxR; 2 B—K5ch, K—R2; 3 BxKt, K xB; 
4 K—B7!,P—Kt5; 5 P—K 5, P—Kt6; 6 P—K 6, P—Kt7; 
7 P—K 7, P—Kt8=Q; 8 P—K&=Qch, K—R2; 9 Q—K 4ch, 
K—R3; 10 O—K R4, mate. 78. 1 K—Kt5, P—R6;2 RxRP, 
P—Kt5; 3 R—R3, P—B6; 4 R—R 5, P—B7; 5 P—R4. 79 
A draw. 1 K—B2, P—R3!; 2 B—07, P—Kt 4; 3 BxP, P—Q4; 
4PxP,PxB; 5 P—Q6, P—B5; 6 P—Q7, P—Kt5; 7 P—O 8=Q, 
P—Kt6ch; 8 K—B 3, P—Kt7; 9 KxP, P—Kt 8=Q; то O—Q4 
ch and draws by perpetualcheck. If 8 K—Ọ 2, P—B6ch; 9KxP, Kt 
7; P—10 K—B 4, P—Kt 8=Q; Іг Q—O4ch. 80. White wins. R— 
К Кі K—R4; (if r.., К-К Kt6ch; 2 K—B2) 2 P—Kt7, 
Е—КІ; 3 K—B3, R—KKtr; 4 KxP, K—R3; 5 K—BS5| 
K—R2; 6 K—B60, RXP; 7; RxRch. If 6.., R—KBtich; 7 
PxR=R. If 6.., Rook elsewhere; 7 P=Qch, and Rook mates. 

But 35 sent solutions to Problems 73 to а 

The winner this month is С.Р. with 227, 3, 4, 3, 5, 242; The 
other 34 are D. E. Budge, 221, 3, 4, 5, 5, 238; J. А. Evans, 220, 
5, 4, I, 5, 235; W. Skirrow, 227, 2, 3, 3, 0, 235; “A.M.H.’’, 214, 
4, 4, 5, 5, 232; “ Е.Н.”,222,2,3,0,—,227; '" Tyro,” 2I2, I, I, 2,0, 
216; 5. G. Agar, 206, 2, 3, 4, О, 215; C. J. Cole, 194, 3, 3, 4, 5, 209; 
A. Lockley, 195, 2, 3, 2, 4, 206; G. E. Hawkins, 199, 4, 2, 0, 0, 205; 
“ Windy," 195, 3, I, 5, 0, 204; '' Arabi," 192, 3, 0, 5, 0, 200; Н.М. 
Baldrey, 186, 3, 2, 1, 5, 197; D. R. Langton, 154, 5, 4, 5, 5, 173; 
B. Reilly (т), 161, 4, 3, 5, 0, 173; " C.S.M.”, 159, 3, 0, 5, 5, 172; 
К. Mathieson, 153, 4, 5, 5, 0, 167; А. Н. Haddy, 149, 5, 4, 0, 5, 163; 
“ Penpol," 145, 4, I, 5, 0, 155; G. Annam, 141, 3, I, 5, 0, 150 ; “ Bain- 
brigg " (1), 117, 3, 4, 5, 5, 134; F. M. Reade, 114, -, 2, 5, 5, 126; 
“ Brutus," 113, 3, 4, 3, 5, 124; A. D. C. Amos (1), 66, з, 4, 5, 5, 83; 
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C. Ellice, (1) 64, 3, 4, 4, 5, 80; W. J. Carpenter, 68, 2, 4, o, 4, 78; 
'" Alpha," 64, 2, 3, 5,0, 74; А. A. Clare, 52, 3, 0, 5, о, бо; M. Lovati, 
52, 2, -, 5, 0, 59; Rev. J. B. Bourne (т), 46,4,3, 5, 0, 58; " H.D.B.", 
26, 4, 2, 5, 5,42; “N.M.” (2),-, 4, 4, 3, 5, 16; A.H.T., 2, 4, 5, 5, 
16; | 
ANSWERS TO CORRESPONDENTS: В. Reilly.—Thanks for solution 
of No. 68. J. A. Evans.—I absolve you. W. Skirrow.—No. 3.., 
K—B x spoils your solution. '' Bainbrigg."— You are credited with 
4. A. A. Clare.—In 74, if 1 B—K 6, B—B 6 mate! C.P.—Please 
send address. 
Problem No. 8r. Problem No. 82. 
BLACK (8 pieces) BLACK (4 pieces) 
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Problem No. 85. Problem No. 84. 
BLACK (6 pieces) BLACK (10 pieces) 
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WHITE (7 pieces) WHITE (11 pieces) 


White to play. White to play. 
What result and how ? What result and how? 


All four problems are by readers. Solutions should be sent to 
К. C. Griffith, 18 Wedderburn Road, London, N.W. 3, by December 
31st, 1922. 
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"THE BRITISH CORRESPONDENCE CHESS ASSOCIATION. 


— — 


All communications respecting these pages should be addressed to 
- the hon. sec., Mr. Н. E. Matthews, 37 Anson Street, Monton, Eccles, 
Manchester. 


. TROPHIES TouRNEY. Results:—Class т (a), D. M. MacIsaac 
retires and his score is cancelled. 2 (4), Matthews beat Morrison. 
2 (B), Harley beat Malone. 3, Henderson beat Coleman; Ditcham 
beat Heath and Coleman; Heath beat Thomas: 4 (А) Cragg beat 
Pickering ; W. J. Long retires and his score is cancelled. 4 (B), Hume 
and Walton beat Hamlyn. 5 (A), Tott beat Drakeford and Hindley. 


The annual meeting of the Association was held at the Gambit 
Café on October 31st. Only nine members were present, but the attend- 
ance was no doubt adversely affected by the shortness of the notice. 
Messrs. D. Mackay and A. J. Tysall were added to the committee, 
the retiring officers all being re-elected. It was decided that the 
addition of `2 for each game played in the Handicap Tourney shall 
not be scored in respect of more than twenty games; that the sub- 
. scription for colonial members should be 2/6 per annum ; and that a 
sum of not more than £20 should be expended for new trophies. Owing 
to the high cost of postage it was resolved not to proceed further 
. with the Chess Library scheme for the present. A full report of the 
meeting will appear in the next issue of the Association magazine which 
should be ready during this month. 

Particulars of the Association's activities will gladly be sent to 
any colonial chess player desirous of joining. 


GAME No. 4,492. 


B.C.C.A. Trophies Tourney, 1922. Class III. Notes by Mr. 


Ditcham. 
Sicilian Defence. 


| WHITE BLACK WHITE BLACK 

W. T. DitcHam H. N. S. HEATH. W. T. DitcHaMm H. N. S. HEATH 
I Р—К 4 I P—QB4 9 Pxkt 9 B—B r (c) 
2 Kt—KB 3 2 P—K3 10 O—Kt 3 IO Kt—OR 3 
3 Р—0 4 3 РхР II B—k B 4 i1 B—02 
4 KtxP 4 Kt—K Вз 12 R—Or I2 Q—R 4 
5 Kt—OB 5 В—0 К+ 5 I3 O—Kt5!! 313 P—KB4 
6 Kt—Kt 5 (a) 6 P—Q4 (b) 14 B—K 2 I4 Bx Kt (4) 
7 PxP 7 KtxP IS B—R 5 ch (e) 15 Resigns 
8 O—Kt 4 8 KtxKt 


(a) B—Q 3 is more in line with modern ideas. . 

(b) Kt—Q В 3 is correct, but even then after 7 P—O R 3, Bx Kt; 8 Kt xB, 
White can obtain a good game. | 

(c) В—К 2 intending if 9 Ox P, B—B 3 might have given Black a fighting 
chance. 

(d) A pity! P—K Kt 3 would have prolonged the game. 

(e) White gives mate in three by 16 Bx P ch, 17 Ox P ch, 18 B—Kt 5 ma te 
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The score in our match with the Philatelists is as follows :— 


PHILATELISTS. B.C.C.A. 

I М, B. Holmes .. i D. M. MacIsaac .. о 

3 Dr. Parkhurst .. I E. Parsons i 

4 do. i P. Wilson i 

5 H. E. Knott I G. Harley о 

6 do. H F. W. Darby ag i 

7 A. L. Beattie .. $ V. H. Rutherford i 

8 F. Farrington .. i M. E. Goldstein .. i 

I2 M. H. Knott о Н. E. Matthews .. І 
14 Н. D. Terry о 5. С. Ѕһеаа .. І 
15 D. J. Holmes i G. F. Colborne i 
I6 E. B. Heath I Е. A. Pullin.. .. о 
17 W. Hemsley о А. J. Windybank I 
18 A. Anders I Р. В. Simeon > xs о 
19 С. М. Корег І А. J. ТуѕаП .. : о 
20 A. A. Allen о J. Е. Ainsworth .. І 
8 7 


CORRESPONDENCE. 


To THE EDITOR OF THE B.C.M. 

Str,—Mr. Mlotkowski, by his letter published in the October B.C.M., 
forces me again to request a little of your valuable space. 

His continued defence of the variation 1 P—K 4, P—K 4; 2 Kt—K B3, 
Kt—Q Вз; з Kt—B 5, Kt—B 3; 4 B—Kt 5, Kt—Q5??; 5 Castles, Ktx B; 
6 Ktx Kt, P—B 5; 7 Kt—B 3, P—0 3; 8 P—Q 4, Q—B 2 compels me to repeat 
that analysis cannot apply here. It is a matter of position judgment and Mr. 
Mlotkowski and I must agree to disagree. His plan of 8 P—K R 3, P—K Kt 3 
to be followed by 9.., B—Kt 2 Castles, Kt—K 1 and P—K B 4 is easily fore- 
stalled by simply 9 B—K 3, a developing move, threatening, if 9.., B—Kt 2; 
i0 PxP, PxP; її B—B5 and otherwise to be followed by Q—Q 2, another 
developing move which, in my opinion gives White all the pull. 

However, the important point about all this is that really modern, or as I 
prefer to call it, “ futurist " chess ignores variation analyses and observes 
principles. 4.., Kt—Q 5 is bad because it violates principles. Lasker or Capa- 
blanca would cut it into fine pieces. 

Against it 5 Kt x P is best and I agree that 5.., Q—K 2 is the least worse 
continuation Black has. However, the Handbuch line cited by Mr. Mlotkowski 
is out of date. What a spectacle! Black moves a piece twice in the opening 
and struggles to get back a Pawn sacrificed for no purpose whatever! 5 Ktx P, 
Q—K2; 6 P—KB4! KtxB; 7 Ktx Kt, P—Q3; 8 Kt—B 5, QxPch; 
9 K—B2, Kt—Kt 5ch; то K—Kt 1 and White is very plus. 

The recent Larabok recommends 8.., P—Q B3 but 9 Kt—B 5, KtxP; 
то Castles, Ktx Kt; 11 Q Px kt, Q—B 2, and Black must get his Q R to Q2 
before he can Castle. 

If 4.., Kt—Q 5 can be successfully defended, chess is not worth playing 
for it would become a haphazard game without principles. 

In the Ruy Lopez 3.., B—B 4 is “ still doubtful ” in analysis only, for in 
theory it is undoubtedly entirely wrong. I agree that 4 P—B 3 is correct. If 
against it 4.., B—Kt 3 is necessary the 3.., B— B 4 defence needs no further 
condemnation. How Mr. Mlotkowski would continue against 5 P— Q 4 I.don't 
know, but I do know that White's advantage is much greater than he should ever 
secure in five moves. His control of the centre is enough to convince me that 
Black has, theoretically, a dead lost game. 

Yours, etc., 


MADRID, C. S. HowELL. 
October 10th, 1922. 
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BRITISH NEWS 


Southern Counties Chess Union.—The following is the full score 
of a match between Oxfordshire and Berkshire, played on October 
Igth, at Oxford. 


OXFORDSHIRE. BERKSHIRE. 


1 T. H. Tylor (Balliol) о Е. W. Neale. І 
2 Т. А. Staynes (B.N.C.) . 4 Р. Lawrence. : } 
3 W. E. B. Pryer (Pembroke) . i W.O.C. Stuchbury n 
4 G. Davies ыш) i L. A. Rumble 4 
5 R. Moss... .. 4 J. Н. Van Meurs. 4 
6 Mrs. A. Sollas .. 4 F. J. Backhouse .. i 
7 A. Franks. А І A. Mawler o 
8 O. Oppenheim (Balliol) . I W. Innes o 
9 E. E. Shepherd re i G. W. Davies 4 
10 C. E. Kemp (C.C.C)  .. I J. H. Kingham o 
їт А. H. Crothers (Queen’ 3 i 5. Oades : 4 
12 W. H. Daubeny .. А о A. Hamilton.. I 

6% 5} 


Essex and Herts met in the championship competition at Australia 
House on Friday, October 27th, with the following result :— 


ESSEX. HERTS. 


+ 


I E. W. Osler о Sir E. T. A. Wigram .. I 

2 E. J. Randall i A. G. Fellowes $ 

3 E. J. Price T I S. Hindin .. о 

4 Е. J. Whitmarsh i E. J. Fairchild 4 

5 G. J. Hayes I L. U. Jeans .. o 

6 G. Freeman ; $ E. M. Jones .. à } 

7 С. A. Thorogood І А. С. Buckmaster o 

8 W. H. Taylor . ї Owen Стееп.. 0 

`9 С. А. Shoobridge i G. E. Marler.. } 
то R. H. Bayley .. 4 С. Т. Ргісе .. 4 
тт W. О. Woodfield I H. E. Tudor.. о 
12 К.С. Нагуеу .. о С. Т. Womack 1 
13 W. Е. Elsmore.. о W. Е. Conway I 
I4 E. J. Gibbs .. о С. Т. Alderton 1 
15 Rev. G. H. Manbey | i Langford Thomas i 
16 D. Love ; o С. Н. Abbott I 
17 С.Е. Have: } J. V. Jacklin з } 
18 S. Hayes . a H. Attenborough.. o 
9} 8 


* Adj udicated. 


Middlesex met Berkshire at The Gambit on Saturday, November 
4th, and though several of its leading players were not playing, the 
home county scored a heavy victory. 


| MIDDLESEX. BERKSHIRE. 

I P. W. Sergeant кынын I F. W. Neale .. ; 0 
2 К.С. Griffith . à P. J. Lawrence . } 
3 Н. Saunders i W. O. C. Stuchbery i 
4 M. Fox I L. A. Rumble 0 
5 W. Н. Watts . 4 J. Н. Van Meurs . i 
6 W. E. Bonwick I F. A. Westlake 0 
7 Dr. Е. S. Duncan I F. J. Backhouse 0 
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8 W. H. Regan I H. Runham .. о 
9 М. Е. Goldstein І Е. К. Еагтег о 
lo J. W. Morling .. i B. Hamilton i 
п F. Dark I G. H. Kingham о 
12 R. Е. Goldstein 4 W. Innes i 
13 W. Jones . I J. A. Latter .. о 
ц Е. W. Вов І С. W. Davies о 
15 J. Н. Morrison I D. W.. Woods о 
16 L. Т. Harris І А. Hamilton.. о 
134 2} 


Оп the same day Somerset met Gloucestershire at Bath. Glouces- 
ter had White on the odd number of boards. Somerset were well 
represented and were reinforced at Board 2 by an ex-Kent player. 
The Gloucestershire side suffered through the Cheltenham team being - 
engaged in a match against Derby, also two of the leading players of 
the Bristol and Clifton Club were unable to be present. However, 
the match was a close one, and Somerset only won on the stroke of 
time by 9—7. This is the first match between these counties since 
1914. The following is the full score :— 


SOMERSET. | GLOUCESTER. 

I А, West к о С. Tregaskis І 
Zits Ls Raymond T i C. Mansfield i 
3 Capt. P. D. Bolland I A. G. Bradlev о 
4 Н. Ратѕоп І 4 C. Welch i 
5 G. Breakwell i C. E. Jackman i 
6 Rev. E. Poynton i Dr. F. Merrick 4 
7 B. Dagut .. I C. E. Scutt .. о 
8 F. R. Hill І Е. К. Rickman .. о 
9 J. L. Palmer о Dr. A. №. Gaye .. I 
10 S. Hull i E.L.May .. .. i 
1 К. M. Norman I T. C. Johnstone .. о 
12 J. Blair ; 4 J. W. Coley .. 4 
13 S. Robinson o F. F. Finch . I 
14 D. Campbell I G. Gale .. о 
15 Н. Powell о Н. Byrnes .. .. I 
16 Lieut. L. Vine I W. J. Matthews .. о 

9 7 


On Saturday, November 11th, Kent met Essex at The Gambit, 
and the latter brought off an excellent victory. 


ESSEX. KENT. 
I E. W. Osler I O. C. Muller .. о 
2 Е. J. Randell о Т. 51 оп І 
3 Е. J. Price І Mrs. Holloway о 
4 С. Hayes .. , I G. Hanson . о 
5 Е. W. Markwick I P. F. Barrett о 
6 Е. J. Whitmarsh І E. А. Coad Pryer о 
7 К. Е. Sheperd . о Р. Sullivan , I 
8 G. F. Hawkins. 4 Mrs. Stevenson i 
9 W. H. Taylor .. о Н. Vine.. А І 
10 С. A. Shoobridge I 5. J. Holloway о 
п W. О. Woodfield $ L. W. Dodds T 3 
12 T. Glenney I Major L. Taylor .. о 
13 К.Н. Bayley .. .. $ M. Merian A i 
14 Rev. G. H. Manbey 4 C. E. Woolmer 1. 
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15 W. С. Elsmore.. .. .. .. i F. J. Dennis.. a 4 
16 E. J. Gibbs 26 .. ae << I A.T.FPratt .. wu зе o 
17 S. Beeton .. i Ee ы ces I R.G. Port .. : o 
18 R. C. Harvey .. е. «« xw I Major J. B. Doyle o 
19 S. Hayes .. Ze dE usd I E. B. Puckridge .. o 

134 5i 


Nottinghamshire Chess Association.—The first county match of 
the above association—a friendly match with Lincolnshire—was 
played at the Mechanics' Institute, Nottingham, on Saturday, the 28th 
October, 1922, and resulted in an easy victory for the home county 
The Notts players gave an excellent account of themselves. The 
score 1s appended :— 


Notts. LINCOLNSHIRE. 

1 W. A. B. Heerey пне е Н. Moss m * 
2 J. W. Broadbent .. I W. H. Watts o 
3 J. N. Derbyshire I J. H. Todd o 
4 F. J. Hingley .. I G. M. Stewart o 
5 G. H. Wells i H. E. Reade 4 
6 W. Henderson .. I E. J. Baldock o 
7 W. H. Woodhouse .. i G. Coley $ 
8 C. N. Rushton I A. G. Croll о 
9 J. К. Freeman 4 G. H. Diggle } 
10 H. Parkin I J. W. Hollingworth o 
її J. H. Thornton I F. H. White o 
12 H. V. Hand . I J. E. Bond o 
13 F. W. Bamford I H. Meier o 
14 G. E. Argyle I P. Wilkins o 
15 T. E. Wright — Absent .. ЕЕ 
16 А. Е. Hawksley i C. Hardwick { 
17 J. О. Heathcote I C. H. Friskney 0 
18 H. M. Histon о А. Н. Воппег І 
19 Н. Holland І Н. Н. Vertigen o 
20 H. M. Sheppard I E. M. Bonner 0 

3 


* To be adjudicated. 


From the Manchester Evening News we extract the score of the 
match between Manchester and Liverpool, in which Manchester 
suffered a much more severe defeat than could have been anticipated. 
The match was played on November 11th and we give the score of 
the game played on board 2. 


LIVERPOOL. MANCHESTER. 

I Dr. H. Holmes.. I D. Joseph Bu o 
2 E. Spencer I H. B. Lund .. o 
3 J. Lewis .. А І М. Sutcliffe .. 0 
4 С. Ү.С. Dawbarn . I Arthur Eva .. o 
5 H. E. Gardner $ T. Kelly TET i 
6 P. F. Blake I W. A. Fairhurst .. o 
7 Rev. H. Peach * С. М. Burslam * 
8 W. R. Thomas I j. P. Duncan о 
9 С. Вгусе 4 G. H. Midgley { 
то Н. Кеагпе i J. A. Barraclough $ 
+ I} 


7 
* To be adjudicated. 
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GAME No. 4,493. 


WHITE BLACK WHITE BLACK 


E. SPENCER H. B. LUND E. SPENCER Н. B. LuNp 
I Kt—K B 3 I P—K 3 22 B—R6 22 R—B2 
2 P—K Kt 3 2 Kt—K Вз 23 Kt—Kt5 23 BxKt | 
3 B—Kt 2 3 P—O 4 24 BxB 24 B—Kt4 ^ 
4 Castles 4 P—B 4 25 OR—Or 25 B—B 3 
5 P—O3 5 Kt—B 3 26 P—Q 4 26 P—Kt 3 
6 0 Kt—Q 2 6 B—K 2 27 K—R І 27 O—B 1 
7 P—K 4 7 Castles 28 R—K Ktr 28 R—B2 
8 O—K 2 8 O—B2 29 B—B 6 29 R—B І 
9 Е—К І 9 В—0 2 зо РхР 30 PxP 
Io P—B 3 0 OR—K І 31 Р—В 4 31 К(В 2) —В 2 
II P—K 5 II Kt—Kt 5 32 PxP 32 PxP 
I2 P—K R3 12 Kt—R3 33 BxP 33 BxB 
13 Kt—Kt3 13 Kt—B 4 34 RxB 34 RxB 
14 P—Kt 4 14 Kt—R5 35 PxR 35 RxP 
I5 KtxKt IS BxKt 36 Q—B 3 36 K—B2 
16 P—Kt 5 16 Kt—K 2 37 R (Kt 1)—Q 1 37 Kt—K 2 
17 Q—Kt 4 17 Kt—Kt3 38 R—Q7 38 Q—R 3 
18 Kt—02 I8 P—B 3 39 O—R 5ch 39 K—K3 . 
19 Kt PxP I9 PxP 40 O—K 8 40 О—Взсһ 
20 Kt—B 3 20 P—B 4 41 K—R2 41 Resigns 
21 O—R 5 21 B—Q 1 


Оп Saturday, November 18th, the new Brighton Chess Club 
visited Hastings to play a match of 16 boards. The score was close 
throughout, and after an exciting match the older club won by 9—7. 
The full score is as follows :— | 


HASTINGS. BRIGHTON. 

I G.M. Norman I N. B. Holmes о 
2 В. Е. Ѕеірћеіт І L. P. Rees о 
3 J. A. J. Drewitt I Dr. Dunstan.. о 
4 Н. J. Stephenson H E. G. Reed .. $ 
5 E. J. Ackroyd о Ј. Н. Јопеѕ .. А І 
6 Н. E. Dobelli о Rev. Е. Swainson I 
7 J. А. Watt I Castle Lever о 
8 G. F. Н. Packer І Т. Osborne .. о 
9 Е. С. Taylor о С. У. Butler І 
I0 E. А. Lewcock о C. J. A. Wade I 
I1 W. Н. King I W. Willett о 
12 W. Wicher i J. Stor Best 4 
13 H. W. W. Hove 4 W. M. Varley E 
I4 H. V. Bonham i E. Grover E. 
15 H. V. Ward I S. Fooks о 
16 Miss Ruchon о Т. Beattie І 

9 7 


Hastings had the move on odd numbered boards. 


The Oxford University Inter-Collegiate Shield Competition has 
Started, and in round т Balliol beat Jesus 4—1, St. Edmund’s Hall 
beat Pembroke by the same score, and Lincoln beat Queen’s by 3—2. 
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Lancashire.—In the semi-final of the Dust Memorial Cup, W. A. 
Fairhurst beat W. Robinson and W. Deakin beat R. McGowan. Fair- 
hurst (holder) now meets Deakin in the final. 


At Manchester, Señor Capablanca played 30 games simultaneously, 
but his success was not quite of the sweeping character that is usually 
his. Four opponents succeeded in winning their games—W. A. Fair- 
hurst (the young Cheshire champion), T. Natali, G. H. Midgley and 
Dr. W. Edge, while A. B. Shubshacks and T. Kelly secured draws. 
One game was left for adjudication and the other 23 opponents suc- 
cumbed to the simultaneous player. 

At Rotherham he had 36 opponents and in four hours won all 
the games. 


There are 31 entries in the Wolf Cup Tourney at the Manchester 
Club. 


On Saturday, December gth, Lancashire come up to London to 
play Surrey in the final of the Counties Championship for 1921-22, and 
a good fight may be anticipated. We believe the match is to take place 
at the Midland Hotel. 


Yorkshire.—A correspondence match of 27 players has been 
arranged between the Sheffield Chess Club and the Lincolnshire Chess 


Association. 
». А chess club has been formed at Pickering, the members meeting 


on Monday evenings. 


F. D. Yates, the British champion, has lately been giving several 
simultaneous performances. .At Grimsby, playing 24, he won 22 and 
drew 2. At Hull he played 22 opponents, beating 21 and losing r, in 
less than three hours. At Beverley he had 31 opponents, and playing 
Black and White alternately, he won 30 and lost 1—a splendid result. 
At Crossgates, playing 18 games, he won 16, drew І and lost І. At 
Leeds, he won 22, lost т and drew 3. At Harrogate, he won 18 and 
lost т. At Middlesborough, he won 21 andlost 3. At West Hartlepool, 
he won 23 and drew 4. At South Shields, he won 18 and drew 3, and at 
Newcastle, he won 18 lost 3 and drew 6. In Scotland, at Edinburgh, 
he made a clean score of 19 games. At Dundee, he won 11, lost 2 and 
drew r, and on a second occasion at Edinburgh he made a clean score 
of 30, even Capablanca could not beat this ! 


This year there are six entries in the Cheshire Challenge Cup 
Competition. In the first round Wilmslow plays Altrincham St. 
Margaret's; Stockport plays Macclesfield; Birkenhead Y.M.C.A. 
and Wallasey have byes. 
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The second contest for the '' Birmingham Post " Cup, carrying 
the championship of Staffordshire, Warwickshire and Worcester will 
commence shortly, and it will be remembered that the first holder of 
this title is H. E. Price, of the Birmingham Chess Club. 


We commend the enterprise of the Birmingham Chess Club in: 
bringing up 20 players to contest a match with Hampstead on 
Saturday, November 4th, and the result, то all, represented a keen 
and interesting fight. The time limit was 24 moves an hour. Most 
of the games were of a sporting character and on the top boards 
Birmingham did exceedingly well. 


At the Central Birmingham Chess Club A. J. Mackenzie e payed 
I16`games simultaneously, winning 14 and losing 2. 


On November 6th, at the invitation of the Lincolnshire Chess 
Problem Association, D. Joseph gave a very interesting lecture on 
End-Games. He is known as one of the strongest players in the North. 
As a lecturer he was lquite a revelation and his illustrations were both 
clear and ample. 


The Bedford Chess Association's inaugural meeting was held 
lately. The Association was formed to (r) encourage chess in the 
county; (2) to establish a county championship; (3) to conduct 
correspondence matches; (4) to enter for the Southern “Counties 
competition ; (5) to organise displays by eminent masters. 

The subscriptions are for vice-presidents, 10/6 and for members, 
3/6. The hon. secretary is R. H. Rushton, of 43 Conway Road, Luton, 
to whom all applications should be addressed. 


We have been sent a report of the Bristol and Clifton Chess Club 
for the year ending, 3oth December, 1922. The club championship 
was won by C. Mansfield with 22 points ; G. Tregaskis won the second 
with 204. The Junior Cup was won by W. E. Bracher. 

The fifty-first annual meeting was held at the headquarters, The 
University and Literary Club, Berkeley Square, Clifton, on October 5th. 


For the Hastings Christmas Congress, starting on December 27th, 
41 entries so far have been received. Тһе last day for receiving 
entries is December Ist, but we believe that post entries up to 
December 8th would be considered. 

There is a premier tournament limited to ten players, by selection, 
entrance fee, Хт. Prizes: {15, {то and £5; ro/- per game for non- 

prizewinners. 

The Major Tournament, limited to ten players. Entrance fee, 
15/-. Prizes: fro, £6 and £4; 5/- per game for non-prizewinners. 

The Minor Tournament, limited to ten players. Prizes: £7, {4 
and £3; 5/- per game for non-prizewinners. And the First, Second 
and Third Class Tournaments. Entrance fees, 10/- 5/- and 5/-. 

We wish the Hastings Club every success in their enterprise. 
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The annual meeting of the Cornwall County Chess Association 
was held on October r4th at the Market Exchange, Redruth. A match 
between East and West Cornwall was won by the former by 6 points 
to 3. . | 
Several clubs have entered for the Shield Competition, divided 
into two sections as follows :—A—Falmouth, Truro, St. Austell: 
B—Penzance, Redruth, Camborne and St. Ives. 

` The winner of each section will play off in the final. An attempt 
is to be made to arrange an over-the-board match with Devon. The 
holders of the County Chess Championship are entering for next year’s 
contest. | 


Scotland.—The Edinburgh Chess Club held their torst annual 
general meeting at their new rooms at Alba Street in October. То 
celebrate the formal opening of the new premises a dinner was held 
in the N.B. Station Hotel. They are the oldest chess club in the 
kingdom. W. J. Watson, K.C., the new Lord Advocate, was elected 
president, and W. M. Whitelaw, S.S.C. and D. A. Davidson were re- 
elected hon. treasurer and hon. secretary respectively. 

The entry for the West Scotland Championship is a very strong 
one, including the champion of Scotland and four ex-champions. 
The entrants are: J. Borthwick, W. Gibson, A. W. Logie, J. Marshall, 
J. M'Kee, J. M. Nichol, H. Paulet and C. Wardhaugh. 


Spens Cup.—The draw is as follows, the first named being in each 
case the visiting club :—Gourock С.С. v. Greenock C.C.; Kelty C.C. v. 
Glasgow University C.C.; Alloa С.С. v. Paisley C.C.; Edinburgh 
Ladies' C.C. v. Glasgow Ladies' C.C. The last day for playing the first 
round is December 30th, second round February 24th, and final 
April 24th. 

For the Richardson Cup, the most likely finalists will be Glasgow 
and Edinburgh as last year, though Dundee may possibly knock out 
Edinburgh in the semi-final, as their team will include C. B. Heath, 
H. J. M. Thoms, D. Sparkie, H. Turriff, M. Schwartz and C. S. Forbes. 


The Central C.C. have lost the Scottish champion of 1920, W. P. 
Wenman, who is now resident in Yorkshire. 


Thirteen clubs, several clubs running more than one team, have 
entered for the Glasgow Chess League this year. The policy of extend- 
ing the league's activities beyond the five mile radius is an excellent 
one. In the first division there are five clubs, in the second division 
there are eleven and in the third division, five. | 


The new chess champion of Ireland, T. G. Cranston, is a native 
of Dublin and is 45 years of age. He learned the game from his father 
when twelve years old. He was a member of the Booterstown Club 
till it ceased to exist in 1913. Early in 1914 he became a member of 
the Dublin Club and has acted as hon. secretary since тото. 
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When the City of Dublin Club won the Armstrong Cup he had 
been top player for the successful team throughout the season. He 
competed in the Leinster Championship Competition in 1912, 192 
and 1921, and was runner up on the first two occasions, and won the 
title in 1921 by defeating N. Н. Wallace in the final by three games 
to one. 


The right to challenge the past champion, J. J. O'Hanlon, was 
contested by three players, R. G. Dixon-Addey, А. S. Roper and the 
present champion. Cranston beat Roper by 2$—4 and as Mr. Addey 
found it impossible to travel either to Dublin or Belfast, he retired 
from the competition. 


The rules governing the competition for the Williamson Challenge 
Shield were revised, and it 22i now to be competed for between the Ist 
February and rst Мау. 

Each club in Belfast may send its club champion to compete ; 
each competitor will play two gàmes with every other. The winner 
shall be entitled to call himself the chess champion of Belfast and will 
hold the shield for one year. 


Chess Philatelists are evidently very numerous, and members 
from all parts of the United Kingdom are joining. Their activities 
are mainly on the lines of playing correspondence matches and games. 
Any of our B.C.M. readers who are both chess players and philatelists, 
should communicate with the hon. secretary, N. B. Holmes, Denton, 
Newhaven. 


Middlesex Individual Championship.—In the tie-match for this 
event between P. W. Sergeant (holder) and P. E. Healey, the first 
game was drawn. Healey won the second and Sergeant the third. 
One more win to either side will decide the contest. 


J. H. Blake gave an interesting lecture at the Hampstead Chess 
Club on November 18th, on “ The Evolution of the Vienna Opening,” 
following it with a simultaneous exhibition against a strong team, of 
whom he defeated rr, lost to 3 and drew with 5. 


А picturesque scene took place at the Imperial Chess Club, 17 
Stratford Place, on October 31st, when His Highness the Emir Abdullah 
of Transjordania visited the club with his suite, all in gorgeous oriental 
costume. Не was accompanied by his interpreter, Mr. Philby, a 
notable Arabic scholar and lecturer of the Royal Geographical Society, 
also by his native physician. бейог Capablanca was invited (being 
his last evening in London) to meet the Emir, and played with him. 
This was the only game His Highnesslost. He expressed great pleasure 
at his reception by the club. 
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Ш Heplays both the European and the Arabian game. The difference 
is not great. The Pawns are only moved one at a time, The Kings 
stand on their own colour, and in Castling the King and Rook can go 
to any vacant square along the line. The Arabian method of announc- 
ing check is “ Kish.” 
The Emir is a very handsome man and his bernouse is very becoming. 
He is rather impatient if his opponent takes a long time to move. 
Capablanca was too much for him, but he won several games of good 
_players. 
^ The Imperial Chess Club have elected him an honorary member. 


The first annual general meeting of the Civil Service Chess Associa- 
tion was held on October 23rd, at the Treasury. The Association, 
which 15 affiliated to the Civil Service Sports Council, has arranged a 
varied programme for the coming season, including club and individual 
competitions and representative matches. А large number of Civil 
Service Chess Clubs have already affiliated, and it is hoped that the 
remainder will follow, when the objects and proposals of the Association 
become better known. 

Individual membership of the Association is open to Civil Servants 
who do not belong to affiliated or other clubs. The hon. secretary, 
Mr. A. J. Spencer, Science Museum, South Kensington, S.W., is 
anxious to get into touch with all such unattached chess players, and 
will gladly answer any inquiries. 


A chess club has been formed at the Royal Arsenal. The hon. 
secretary is F. W. Panter, 86 Arsenal Road, Well Hall, Eltham, S.E., 
to whom applications should be sent. 

The club meets on Monday evenings from 5 to 8-30, and 
tournaments and matches are being arranged. All workers in the 
Arsenal and allied departments are eligible for membership. 


Through the enterprise of Mr. J. M. Doulton, a strong club has 
been founded at Weymouth, and it is hoped soon to form a County 
Chess Association for Dorsetshire. Mr. E. L. Raymond (formerly of 
Kent) plays at the top board, and already over thirty members have 
joined up. Mr. Raymond is giving some classes for beginners which 
are well supported. A match with Dorchester was won by 33—23- 
We wish the new club every success. 


MATCHES IN BRIEF. 


Date. Home Side. Visitors. H.S. V. Occasion. 

Oct. 12—Bohemians .. .. North London.. 93 .. 103 .. LLa | 

„  19—Oxfordshire .. .. Berkshire.. .. 64 .. 54 .. S.C.C.U 

,  25—Athenaeum .. .. Lee .. .. .. 15b .. 4$ .. LL. 

,  25—Sydenham  .. .. Lewisham 5. Магу 54 .. 2$ .. Kent Cup 

,  26—Bohemians .. .. Ludeagle .. .. II$ .. 8 L.L. 1 

»,  26—llford .. «+ oO. Wood Green .. 5 7 UE . 

»  26—Imperial С.С. .. London Univ. .. 9 2 .. Friendly 
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Date. Home Side. Visitors. H.S. V.C Occasion. 
Oct. 27-—Wilmslow кы Об ОСКро 44- эл. 55 rx X уе СС. 
»»  27--Essex .. Hertfordshire of .. 8[ .. S.C.C.U. 
4  27—Sutton .. Battersea .. 5 .. 2 .. Beaumont Cup 
„  28—Gourock. . Glasgow T.T. .. 14 .. 54 .. friendly 
»  28—Leyton .. .. .. Walthamstow .. 64 .. 3$ .. 
„  29—Northfleet F. .. Dartford I .. 5 .. Lewis Cup 
» 3o—Lee .. .. <. Sydenham 7 I .. Kent Cup 
»  3o—Lee .. .. Sidcup 4 2 .. Lewis Cup 
Nov. i—Battersea .. West London 9 ll. ns ILLI 
ji 1—Wimbledon . Malden 6 .. 1 .. Beaumont Cup 
з 2—Ludeagle .. Islington 9 .. oi*.. 1.1 | 
4 2—Metropolitan .. .. Lewisham . 9 .. II ‚ „Т.т 
"m 2—North London II .. Wood Green il 2 -¢s UO we tb bee 
F 4—Goole .. .. Hull Il 7... I .. friendly 
" 4— Kent . Surrey . 514 .. 444 .. М.С.С. 
М 4—Somerset .. Gloucestershire д» / lee SECU, 
" 4— Middlesex .. Berkshire .. 133 24 .. S.C.C.U. 
à 4—Greenock .. Glasgow Т.Т. .. 7 5o friendly 
" 6— Brixton .. North London.. 84 84*** LL. 
T 6—Lee .. .. St. Mark's.. 5i 2$ .. Kent Cup 
m 6— Harrow .. Hampstead 4 .. 4 .. Middlesex Cup 
A 7—Oxford Univ. .. Oxford City 8 .. 6 .. friendly 
” 7-—Paddington P. .. Wood Green II 54 .. 24 .. L.L.3 
т 8—Alloa ‚с... Falkirk 2 .. 6 .. friendly 
a 8— Battersea .. Toynbee 95 .. 84** LL.ı 
2 8— Athenaeum .. Leyton 4% .. 134** L.L.ı 
о, 8—Y.M.C.A. .. «.. Ilford. . 44.. 54 .. L.L.2 
M 8—Manchester Univ. .. Liverpool Univ. 25 x A . friendly 
2 9—Metropolitan .. . Lee 134 .. 4$** L.L.: 
RE 9—Bohemians .. Lewisham Uv Q æ. II .. LL. 
" 9—Broadstairs .. .. Old Langtonians 24 .. 2} .. Lewis Cup 
" 9—City of L. Postal .. Western D.O. .. 2 .. 6 .. ГРІ. 
* 9—-Brixton .. London Ошу... 44 .. 7b .. friendly 
3 10—Claremont .. Battersea В. .. 9 3. wa da? 
»  lIo—Lee .. .. Bromley .. .. 6 2 .. Kent C.C 
»  II—Essex . Kent.. г 134 .. SF oos SCG, 
»,  Ir—Liverpool . Manchester .. 74 .. 1$*.. friendly 
»,  I1i—Hampstead . Birmingham .. то .. то .. friendly 
»,  lI—Glasgow Ladies .. Cambrislang .. 441 .. 24 .. G.L.2 
»,  II—Central C.C. .. Govan Y.M.C.A. 4 з... Ce eee | 
m 11—Bradford II .. .. Sheffield II Фе ЙУ a . I.M.B. Shield 
»,  Iir—Huddersfield II .. Leeds II .. .. 3i.. © .. LM.B. Shield 
»  13—Glasgow .. .. Polytechnic С.С. о I „ GL. 1 
»  15—Leyton . West London .. 8 I2 go А 
»  15—Wood Green .. Claremont.. .. of 54 .. L.L. 1 
»  15—Battersea . City Postal 51 24 s. Lib.3 
" r6—Ludeagle .. Lewisham Q її .. L.L.ı 
„ t6—-Toynbee .. .. Imperial С.С. 7 2 .. friendly - 
»  18—Leyton .. Ilford.. 54 44 .. S.W. Essex L. 
»,  18—Rotherham .. Leeds.. . 31 601 .. E.W. Cup 
nl 18—Hull ‚ .. .. Bradford .. 5 А oe EW. Cup 
* 18— Huddersfield . . Sheffield 6 2 . E.W. Cup 
(4 short) 
»  18—Nat. Liberal Club.. R.A.C. Club .. 54... à .. friendly 
»,  18-——Dewsbury .. York. oe Wes 7 .. York, Obs. T. 
»,  20—Battersea TE NN .. I6 AD ou blo 
21—Hampstead . North London .. 11 SF iv Р РЕ. 


Apply : 


Кок SALE.-—Collijn’s 
unused and in perfect condition. 


Larshok t Schack, 


latest edition (1921), 
Price 30/-, post extra ; a bargain. 
R. H. S. STEVENSON, 45 Clapham Road, London, S.W.9. 


PZ 
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COLONIAL AND FOREIGN NEWS. 


Australia.—The Queensland championship has been won by 
A. J. Ansaldo for the 3rd time running and the 6th time in all. 


New Zealand.—We have received from Mr. F. K. Kelling, the 
Book of the 30th and 31st Congresses of the N.Z.C.A., edited by him- 
self and containing a selection of 29 games from the two congresses, 
with notes by Messrs. W. E. Mason and W. Mackay. In addition, 
the book includes the text of the Association’s last two annual reports ; 
a list of N.Z. chess clubs, with historical details from the earliest 
days; a note on the four Australian congresses of 1887, 1888, 1896 
and 1922; an obituary of deceased N.Z. players; and tables of all 
the 31 N.Z. championship tournaments since that event was insti- 
. tuted in 1879. 

Altogether the book is a fine monument to chess in the Dominion, 
reflecting great credit to those responsible for its production, and is 
wonderfully cheap at 2s. 6d. а copy. 


South Africa.—Mr. Percy Arnold, hon. sec. of the Queenstown 
(Cape Province) Chess Club, writes to us that it is not correct to say 
that the Durban- Johannesburg telegraphic match was the first of its 
kind in South Africa. As long ago as 1856 a consultation game was 
played by telegraph between Queenstown and Capetown, while 
on April 5th, 1921, Queenstown played and won a 5-aside match v. 
Aliwal North by telegraph. (The Diamond Fields Advertiser also points 
out that Johannesburg and Capetown played a team match in 1904 
and a consultation match in 1908). 

On October 2nd, Queenstown took a team of eight to Aliwal 
North—a то hours’ journey—and beat the home players by 8—7. 

A return match between the Union and Johannesburg Chess Clubs 
has been drawn at 71 all; a similar result to the previous encounter. 

Johannesburg players are anxious to have the next S.A. champion- 
ship meeting there. Meanwhile, the tie in the last contest, between 
Messrs. Cameron and Chavkin, still remains undecided. 

British Honduras.—The second annual tournament of the Belize 
Chess Club has ended : r, H. M. Vernon, 141 points; 2, H. E. Westbv, 
131; 3—4, Н. W. Loring (last vear's champion) and F. Adolphus, 
13 each. There were six other starters. The trophy, a silver cup, 
given by Lt.-Col. the Hon. Jas. Cran, O.B.E., the patron of the club 
and one of the leading chessplayers in the colony, was presented to 
the winner on October 13th on the occasion of a smoking concert at 
the St. George’s Club, where the tournev was held. 

Mr. Westby, who is the hon. sec., writes to us that the advent of 
the club has aroused considerable interest in chess in Belize, and that 
the progress of the tournaments was closely followed by sections of 
the community. He adds: “ The members can, I think, congratulate 
themselves on their success, as the playing in this tournament has 
shown considerable improvement over that of last year’s.” 
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United States —On October 24th the contract was signed for a 
match of eighteen games between Frank Marshall and Edward Lasker 
for the U.S. championship and a purse of $5,000 (of which about 
$3,000 had already been subscribed). This match is to start in New 
York on March 15th, and according to present arrangements the 
first four games will be played there, the 5th probably in Philadelphia, 
the 6th—oth in Cleveland, roth— 13th in Chicago, 14th in Milwaukee, 
15th in Cincinatti, 16th in Memphis, and r7th— 18th in New Orleans. 

Marshall, at the beginning of October, moved the headquarters 


of his club to 135 West 12th Street, Manhattan—a four-storey house, ` 


in which Marshall will have one floor rent free for his private apart- 
ments and the floor above for the club, while the two top floors will 
be let out. We hear that the arrangement was made by three New 
York enthusiasts, who bought the house for $40,000, and that Marshall 
will receive a salary of $150 a month for running the club. In view of 
all this and of the way in which European masters are finding their 
way to the States, it would appear that New York now occupies the 
place in the chess world which once was London's. 

The adjourned game between Bigelow and Reschefski in the last 
round of the small New York tournament, which we reported last 
month, ended in a draw. By this, both players ticd with Janowski 
and Bernstein, all scoring two points in five games. Consequently, 
while Lasker and Jaffe took first and second prizes respectively, the 
third prize was divided among the other four, and no one went away 
prizeless! Lasker beat all save Janowski, but that was Janowski's 
only win—a fairly astonishing result. 

A friend who watched Reschefski's play in this tournament 
writes to us :— 

He is not being educated in the right way. He played like a master of first 
rank, except that he does not know openings and endings sufficiently well. 

We are not certain whether in the first sentence our correspondent 
refers to chess education only. The remark 15 capable of a wider 
interpretation, which was decidedly our own impression. We аге 
not at all surprised at the latest development in the case, which. 
is that the Society for the Prevention of Cruclty to Children has 
intervened with a view to removing the child from parental control, 
so that there shall be no further exploitation of his talent at so 
immature an age. 

France.—In connection with the scheme for selecting condidates 
for the forthcoming French championship, a regional contest has 
been held at Nice, only two out of three invited competitors being 
able to take part. These were MM. A. de Hayes and G. Renaud, of 
whom the former won by 4-3, with one draw. 

Austria.—In a masters’ tournament in Vienna, commencing on 
November 13th, the competitors were Alekhine, Rubinstein, Tarta- 
kover, Wolf, Maroczy, Griinfeld, Tarrasch, Reti, Bogoljuboff, Spiel- 
mann, Samisch, Vukovics, König, Kmoch and Takacs. At the end of 
the goth round Tartakover was leading with 7 points. "E 
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.. [taly.—In the international match in Milan on October 15th—16th, 
between Italy and Switzerland, the visitors won by 124-114, in spite 
of Italy being two up on the first day’s play. The following 15 the score, 
the Swiss representatives being put first in each case :— Dr. О. Naegeli, 
о I, Prof. D. Marotti т о; H. Johner 4 1, Marquis del Turco 4 1; 
Dr. E. Voellmy от, G. Cenni т о; W. Henneberger o o, L. Miliani I 1; 
O. Zimmermann I І, M. Monticellio о; Dr. W. Michel 1 1, Е. Hellmann 
Ч о; S. Weyland 1 т, A. Rastrelli 3o; Dr. C. Kühne 1 4, С. Padulli o 4 i; 

Léal o т, Dr. С. Manteucci т o; P. Meister 1 1, С. Stalda o 1; 


E Dr: W. Stoos 0 o, Dr. G. Bonanno 1 1 ; J. Blumoo, Dr. G. Daveglia 1 I. 


Czecho-Slovakia.—An international masters’ tournament is con- 
templated at Carlsbad (of which the new name, by the way, is Karlovy 
Vary) in. April-May, 1923, play to take place in the Imperial Hotel. 
тб to 18 masters will take part, and the prize-fund will be 2,000 Cz. 
crowns, divided according to the Tietz system, while expenses will be 

aid. 
И According to the Brooklyn Eagle, Marshall, Janowski and Chajes 
have been invited from America to compete in this event. 

The brilliancy prizes in the recent Teplitz-Schónau tournament 
were awarded as follows :—Wolf (v. Кей), Rubinstein (v: Mieses), 
Tartakover (v. Maroczy), Rubinstein (v. Johner), Teichmann (v. 
Tartakover), Rubinstein (v. Wolf), and Rubinstein (v. Tarrasch)— 
Rubinstein obtaining 4 prizes out of 7! Johner won a prize for the 
best score among the unsuccessful competitors against the prize-winners. 

The Hauptturnier was won by Dr. Thanhofer, of Vienna. 


—€ 


Poland.—A double-round match took place in Lodz on September 
9th—-r1oth, between very strong teams representing Warsaw and Lodz, 
9aside. Warsaw scored 54 the first day and 6 the second, thus winning 
by 113-63. Flamberg (W.) on the top board made 2 draws with Hirsz- 
bein (L.), while on board 2 Lowtzky (W.) scored 14v. Goldfarb (L.), 
and on board 3 Przepiorka (W.) scored 2 v. Janowski (L.). 

Lowtzky won a match against Flamberg by 4-3, with one draw. 

Russia.—A chess magazine called Shakhmaty 15 now being issued 
in Moscow, under the direction of N. I. Grekoff, A. A. Alekhine and 
E. D. Bogoljuboft. The price is ro million roubles a year, ог т} million 
roubles for a single number—figures which are not quite so formidable 
as they look. 

We see from the first number (July) that a strong tournament 
of r9 players in Moscow had recently been won by V. І. Nenarokoft, 
with a score of I4 points. 

Through the Deutsches Wochenschach we learn that another tourna- 
ment of r2 players in Petrograd in July was won by G. Lóvenfisch, 
with a score of 9, half a point ahead of E. Rabinovitch. 

On August 28th-29th Petrograd entertained Moscow to a double- 
round match, which Moscow won bv 14-8, Dus-Chotimirsky leading 
them on to victory with 2-0 v. Lóvenfisch on the top board. 

Chess is obviously flourishing to-day in parts, at least, of Russia 
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The Morning Post commented recently on our spelling of the name 
of the Polish boy-player, Samuel Reschefski, and remarked on the 
“ dazzling frequency " of the changes of spelling іп the names of 
Russian and Polish chess players. It is indeed difficult to decide on 
the orthography. We have made it a rule to follow the player’s own 
spelling of his name when we are sure of it, and are at the same time 
satisfied that such a spelling conveys to English readers some approxi- 
cation to the sound of the name. In the case of Reschefski, we were 
informed by an American correspondent of the B.C.M. that this 15 
the way in which the boy’s father now spells his name; and it is 
certainly more intelligible than Rzeschewski or even Reschewski. 
With regard to Alekhine (in place of Aljechin), the Russian master 
has altered the spelling since he went to France after the war. Znosko- 
Borovsky adopted that method of transliterating his name after 
consultation with us. The final y there might equally well be re- 
presented by i. 


Janowski has so spelt his name for such a long period that the 
use of the more logical (from the English point of view) form, Janovski 
or Janovsky, wouid only introduce confusion. А difficult case is the 
choice between Bogoljuboft and Bogoljubow, the latter being the form 
used by the player himself, though it does not at all convey the sound 
of his name to us, whereas Bogoljuboff, or still better Bogolyuboff, does 
convey it. The w in such names is correct for a German transliterator 
from the Russian or the Polish, but it is not logical for an English or a 
French transhterator, The ow with us does not represent the sound 
ov or off, which it purports to represent. 


We have had in hand for some years now an article by a dis- 
tinguished Russian amateur on the transliteration of his countrymen's 
names; and we should be glad to print it if we could find the space 
without unduly encroaching on the claims of our various departments. 


REVIEW. 

Theorie und Praxis Endspiele, by J. Berger, second edition with re- 
vised text, 1922, published by Vereinigung wissenschaftlicher 
Verleger, Walter de Gruyter X Co. Berlin and Leipzig, price 14;-. 

Endspeilstudien by Phil Johann Schwers, published by the same firm, 

price 2:07 shillings. 

These two books have been sent us for review. We can quite 
understand under the present circumstances that the publishers wish 
to put an English price on the amount which they are willing to take 
from English subscribers, but the price quoted seems considerably 
higher than we have had these books offered to us through other 
publishers, — | 

We should not recommend any English buyers to get these books 
as sent us, in paper covers, or else to bear in mind they will want 
binding, They are very loosely sewn and the pages come out almost 
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at once. A cloth cover is absolutely necessary especially with the 
larger book by Berger. This is excellent for the end-game student 
and even a slight knowledge of German is sufficient for him to follow 
the problems, and if he is not a German student, with a dictionary 
by his side he can gather all that is required. There are 588 pages 
and 578 diagrams with solutions many of which of course are well 
known, but there are quite a respectable number of new ones. All 
the analyses are very carefully done. 

We should have liked to have seen more of the Rook v. Rook and 
Pawn endings which are probably the most difficult of all. Next to 
Freeborough's End-Games (now out of print) we like this book best 
of all those on End-Games that we have seen. Freeborough alone 
seems to us to treat the matter first from the more or less beginner’s 
point of view, and these simpler endings are not in Berger’s book. 

Dr. Sehwers’ End-Game studies do not appeal to us. They are 
more of the problem type which however does interest a certain 
section of chess lovers, and quite a number are positions which end 
in stalemate. Some of these however do not appear to be correct 
as when a Pawn reaches the 8th square, it is not necessary for it to 
be exchanged for a Queen, and in some cases it seems to us that pro- 
motion to a Rook instead of a Queen would win the game and not 
draw. There are 87 positions and the solutions follow on the next 
page in each case. 


OBITUARY. 


By the members of the Hastings Chess Club particularly, and by 
a very large number of chess players, the news of the death,on Novem- 
ber 8th, of Mr. H. F. Cheshire, at the age of 68, will be received with 
deep regret. 

He has been a well-known figure in Hastings for many years, 
being the public analyst, and was the oldest member of the Hastings 
Chess Club. He was a well-known lecturer and writer, especially on 
End-Game Strategy, of which he had made exhaustive study. 

He edited the book on the Hastings Chess Tournament of 1895. 
He was on five occasions champion of the club and a regular member of 
the team for a great number of years, and even right up to the end 
was a difficult man to beat, especially if his opponent allowed him to 
play the Ruy Lopez, which he knew from A to Z. 

He endeared himself to all the members by his ever readiness to 
help elucidate any position, or to play any member who wished for a 
game. 

The Tidskrift for Schack records the deaths, both in July, of 
Robert Sahlberg and Alfred Arnell, two well-known Swedish chess 
writers and problemists, as well as energetic wor kers in the cause of 
Swedish chess generally. 


To SuBscRIBERS.— The Index for B.C.M., Vol. XLII, 1922, will 
be published with the January (r923) number. 
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GAMES DEPARTMENT. 


GAME No. 4,494. 


Played in the Tournament at Pistyan. Notes by J.H.B. 


Queen's Pawn Opening. 


WHITE BLACK 
E. GRÜNFELD R. SPIELMANN 
I P—O 4 I Kt—K B3 
2 Kt—K:B3 2 P—B 4 
SPO 3 P—03 


4 Kt—B 3 4 B—B4 
5 Kt—Q2 


It is assumed that Black is 
going to develop his Bishop at 
K Kt2, and cannot therefore 
make room for thc other Bishop at 
KR2; that conesquently the 
Q Bishop will be driven back to 
the Queen's side. 


5 P—K Kt 4 


Vase A bold course, but very 
difficult of disproof. 6 P—K R 4, 
P—Kt5; 7 P—R5, P—KR3 
leads to no advantage for White, 
apart from which Black could also 
have played 6.., P x P effectively. 


6 P—K 4 6 B—Kt 3 

7 B—K2 7; B—Kt 2 

8 Castles 8 O Kt—Q 2 
9 R—Kr 9 Castles 


0 В—В 1 10 Kt—K 4 
її Kt—B 3 тї Kt x Kt ch 
12 Ox Kt 12 P—K R3 
13 O—O І I3 Kt—02 
14 B—K 3 I4 Kt—K 4 
15 P—B 3 I5 Р—В 4° 
16 PxP 16 ВХР 

17 B—B 2 17 O—k 1 

18 R—B I I8 Q—Kt 3 
19 K—R 1 I9 R—B2 

20 0—0 2 20 ОКК ВІ 
21 B—K 3 21 Q—R 4 

22 B—Kt 1 22 B—B 1 


23 


24 
25 
26 
27 


B—K 3 
White is plainly content with a 
role of “ masterly inactivity.” 


‘Black’s proclivities for action are 


well known, and his preparations 
arc now complete. 


Position after 23 B—K 3: 
BLACK (SPIELMANN) 


Wh p „2 2 2 


2 
“2/77, 


0 АД PI. ot 


Р yee pit WIT 4 i 
Yr, „2 2 2 2 2 ЖУ 
P. ‘ty 
А КА 2 
4A 2 


Wy, 
A 
77 


^ УА 
AV. 


WHITE (GRÜNFELD) 


23 P—Kt 5 
РК Ва 24 P—Kto ` 
P—K R3 25 Kt—Kt3 
Kt—K 2 26 O—R 5 
P—B 3 27 B—Kt 5? 


—— The sequel suggests that 
both players had become very 
short of time. Black misses the 
right moment for his combination, 
which is sound at this point, 
thus :—27.., Kt—K4; 28 Px 
Kt, Bx RP, and White cannot 
take this Bishop, as there would 
be a simple forced mate commenc- 
ing.., Rx Bch; he would there- 
fore have to play 29 Ktx P, B— 
Kt5ch; 30 K—Kti, Q~x Kt, 
and wins by ..,B—K 4 presently. 
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After 27.., Kt—K 4 therefore, 
White could not take the Knight, 
and would have to fall back upon 
28 Kt—Kti, whereupon 28.., 
Kt—Kt 5; 29 Kt—B 3, Q—R 4; 
and Black retains the attack. 


28 Q—0 3 


London Congress. 


White would seem to have had 
three conscious aims in this move ; 
to induce Black to defend his 
Knight (say by 28.., R—B 3), 
when 29 B—Q2 (attacking the 
advanced Pawn) compels 29.., 
Bx Kt; but this is not to White's 
advantage, for after 30 QxB 
Black can immediately take the 
B Pawn with impunity; or to 
induce 38.., Bx Kt; 29 Qx Kt, 
with equality ; or finallv to induce 
28.., B—B 4; 29 Q—Q 2, B— 
K5; зо K—Kt ı, R—B4; 31 
P—B 4, &c. The move had, 
however, a fourth consequence, 
which White’s 30th move shows 


to have been unpremeditated, 
viz., that of rendering Black’s com- 
bination unsound. 


28 Kt—K 4 


a eons Black now perceives his 
missed opportunity, but thinks 
the combination still feasible; 
this is an error; the position of 
the White Queen makes all the 
difference; his best line was now 
that indicated in the first varia- 
tion.given in the last note. 


20 PxKt 20 BxRP 
30 B—Kt 5 
Immediately fatal. Не should 
play 3o PxB, RxBch; 31 K— 
Kt2!; and Black has no means 
of recovering his piece, for if 31.., 
QR—B7ch; 32 BxR, RxB 
ch; 33 K—Kti, QxP; 34 
QxP and wins. 
30 BxP ch 
31 Resigns 


GAME No. 4,495. 


КА 


Played in the last round of the Masters’ Tournament at the 


Notes by E. Snosko-Borovsky. 


. Ruy Lopez. 
|. WHITE BLACK 18 B—Kt 5 18 Kt—K 2 
Е. SNoSKO-Borovsky С. G. WATSON — — . .. From this arise all Black's 
I P—K 4 ı P—K 4 difficulties, and here begins White’s 
І ttack. The best t t 
В ес 3 : P Qd the Bishop fo 42.59 loine = 
p — moves. 
B—R Kt—B 
: Castles B—K z 19 BxKt 19 P xB 
e Rki 6 P—Q Kt 4 20 Kt—R 5 20 B—Kt2 
7 B—Kt 3 7 P—Q3 21 Kt—R4 
8 P—B 3 8 Kt—OR 4 A quite original position of the 
9 B—B2 9 P—B 4 two pou White iue to 
= а win а Pawn with 22 O—B 3. If 
с жо 3 о. oe oe ae ams 
т x Kt; 2 x B, Kt— 
12 OKt—Q2 12 B—02 one move. Because ок, i 
I3 Kt—B І I3 OR—B 1 threatened), and White can ex- 
14 B—Q3 14 Kt—B 3 ee Knights, or Abt against 
15 B—K 3 15 РВ; ishop, winning a Pawn. 
16 B—B2 16 K R—K 1 21 K—B r1 
17 Kt—Kt3 17 B—KBr 22 Q—B 3 22 Kt—Ktı 


23 Kt—B 5 


24 


25 


26 
27 
28 


29 
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23 В—К І 


ME A bad position for the 


Bishop, but if 23.., Bx Kt; 
OxB, P—KR3; 
wins the Bishop. 


24 
25 Q—R 7 


Position after 23.., B—R 1: 
RLACK (WATSON) 


122 / 2 
; 

ЕР 2, А ЎА ; 
J GM » Cpe A С 
A by A. 
ЗГА 20 
а Hm 2 ©. Б th 

^ 77 


WHITE 


SNOSKO-BOROVSKY) 


D 
7 
E A 
a ИЛ 
ГР 
А 
7 
COC! I, 


OR—Or: 24 R—Ktr 


errs Black was threatened 
with the loss of the Exchange by 
25 PxP and 26 Kt—Q6. With 
his 24th move White cuts off the 
Black King from the other side 
and prepares for his decisive 
sacrifice on the 30th move. 


Q Kt—Kt 3 


To enable the Queen to attack 
the R Pawn, and to maintain a 
Knight at B5if .., Bx Kt thus 
enclosing the Black King in a 
mating net. 


25 P—Kt 5 


4 He cannot defend his 
R Pawn, because if 25.., P—R 3, 
20 Q—R5, B—Kt2; 27 
Kt4, B—RHr; 28 R—K3, 
folowed bv Kt—R 5, and R— 
Kt 5, winning the Knight. 


O—R 5 20 P—R 3 

Rt xh P 27 Kt x Kt 

OxKtch 28 K—K2 
"n If 28.., B—Kt2, then 

20 O—R 7 and зо Kt—R 5 wins 

the Bishop. 

OPxP 


Opening the file for the Rook. 
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29 OPxP 


30 RxBch 


35 


36 
37 


38 


The shortest way to win. 
White makes no more prepara- 
tory moves, and gives Black no 
possibility of escape from his 
bad position. 


30 KxR 


Pause If 30.., OxR, then 31 
R—O 1, Q—B 2; 32 Kt—B 5 ch, 
K—K 3; 33 R—Q6ch, OxR; 
34 KtxQ, KxKt; 35 PxP, 
and White wins easily, having 
two Pawns ahead, the superior 
position, and the attack. 


B—R4ch 3r R—Kt 4 


PT If 31.., K—Q1; 32 
R—Qrch, &c.; or if 31.., K— 
Q3; 32 Kt—B 5ch, &c. 


R—Qich 32 K—Br 
BxR 33 PxB 
Kt—B 5 | 


The Knight now joins in the 
attack, threatening Kt—Q 6 ch. 
White pays no attention to the 
Black Pawns, but considers that 
continuance of the attack is his 
shortest way to win. 


34 R—Q 1 
R—05 


Another very strong move. If ` 
Black should change Rooks the 
Pawn on Q 5 would be very strong 
in view of the fact that Black 
Queen would have to defend the 
Bishop on the first rank. 


35 PxP 
PP 36 P—Kt 5 
PxP 
The quickest. 
37 P—B6 
с Intending 1#:38 R—B 5 
to sacrifice his Queen, then play.., 
P—B7 and .., R—OQ 8 ch. 
Q—D І 


Now 39 R—B 5 is threatened. 
The Pawn cannot advance be- 
cause it would be lost after 
Kt—K 3. 
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38 RxR K7ch, K—Br; 44 Kt—Q6ch, 
39 PxR 39 K—Q 2 E Р 
2 Kt— 
iau 5 Black wants to play.., 4 Q M" | 
Q—B 5, at present impossible The winning move, for if now 
owing to 40 Kt—Q6ch; also 42.., P—B7 White mates in 


three; Black has therefore no 
other move than to take the Pawn 
so as to defend Q Kt 2. 


the Q Pawn threatens very shortly. 
40 Q—B 2 


Not a defensive but an attack- 42 OxQP 
ing move, as will be seen later, 43 Q—K8ch 43 K—B2 


Now the Black Bishop can never 44 Kt—Kt 5ch 44 K—Kt 2 


get out, and White threatens to 
advance his Pawns. 45 KtxP 
White cannot mate yet, that 
40 Q—B 5 will come later. The Knight 


attacks the Queen, protects the 


T Threatening two Pawns, square Qr, and defends the 


besides. 5 O—K B 5 followed by R Pawn. 
ЫЫ Q— 7- 
| : 45 Ө—В5 
AI O—R4ch | 46 O—O7ch 46 K—R3 


The last phase of the struggle. 47 Kt—Q5 
Now follows a mating combina- 
tion with Queen, Knight and 
Pawns. 


Now the King cannot escape 
mate ; the Knight prevents 
perpetual check by defending 
41 K—OQr K B 4, and covers the Kt Pawn as 

well. Black has no move. 

VES M The only move to save 
the Queen; for if 41.., K—B2; 


42 Q—R 7 ch, K—Q1; 43 Q— 48 P—OR4 


47 P—B4 
48 Resigns 


GAME No. 4,496. 


Played in the Hastings Tournament. Notes by J.H.B. 


Queen's Gambit Declined. 


WHITE BLACK that all this applies even to 

A. ALEKHINE Dr. S. TARRASCH White’s adoption of the line, and 

is therefore worse for the second 

1 P—O4 I P—Q4 player. Against it we may imagine 
2 P—QB4 2 P—OB3 Dr. Tarrasch would now say, it is 


demonstrated in the latest practice 
— The objections to this that in White’s best variation 
have been very forcibly stated by Black is ultimately forced to play 


Dr. Tarrasch himself, many years 
ago. Shortly, they are: that the 
square occupied belongs to the 
O Knight; that the proper square 
for the Pawn 15 QB4; that the 
formation of Pawns at K 3, 04, 
and О Вз is unfavourable to 
‘counter-attack upon the White 
Centre, and shuts in the Q Bishop ; 


.., P—Q B 3, to avoid worse evils ; 
the move being then inevitable he 
may as well play it early, since 
at worst he stands to reach the 
orthodox position by transposi- 
tion, and may meanwhile find 
opportunities of varying which 
will ameliorate the difficulties 
incident to orthodoxy. 
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3 K—K Вз 3 Kt—B3 18 KtxB 18 O—B2 

4 kt—B 3 LPP 19 O—B 3 I9 P—B 4 
eee Another departure from -.....Leading to the ultimate 
sound opening principles, which loss of the R Pawn, but the diffi- 


culty of quieter lines is that they 


gives up control of the centre. 1 
would enable White to entrench а 


5 P—K 3 5 P—OQ Kt 4 piece at Q 6 in а few moves. 
6 P—QRA4 6 P—Kt5 20 B—B 4 20 O—Kt2 
baden In this position Alapin 21 P—Q5 21 PxP 
played against Rubinstein (Pist- 22 PxP 22 Q—R 3 


yan, 1912) 6.., Kt—Q4, and A | == 
there followed 7 PxP, Ktx Kt; 23 Q RB] 23 B—B 1 
8 PxKt, PxP; 9 Kt—K5, | | If 23.., B—Q І then 24 
B—Kt2; IO R—Q Kt 1, Q— Kt—Q 6 and 25 Kt x Q BP. 
O4; 11 P—B 3, with the better 
game for White. 24 O KtXRP 24 Kt—K5 

25 Kt—B 6 25 P—Kt4 


7 Kt—R 2 7 P—K 3 He cannot take the R 


6 BxP 8 B—K2 Pawn, thus—25. ., Qx P, 26 B— 
9 Castles 9 Castles K 5, K Kt—B 5; 27 Bx Kt, Px 
0 O—K 2 Io B—Kt 2 г: 28 о 4 ch, к мы 
BER МЕЕ the text move loosens his position 
xe S pt 1 a my + fatally. He must not move the 
I2 F—N 4 I2 P—O R4 Q Knight on account of the 
I3 B—K Kt5 13 R—Kr threat of P—R 5 апа Kt—Kt6; 
I4 Kt—B І I4 O—Kt 3 there seems therefore nothing 
15 Kt—Kt 3 15 P—R 3 Ed ICE в mark time by 
16 B—K 3 16 B—R 3 
17 K Kt—Q2 26 B—K 5 26 р 
27 QKtxKt 27 P—B3 
мыр uon Bu АВ 28 QxKt 28 PxKt 
PxP, OxP! The exchanges 
then yield White nothing, nor 29 P—O 6 29 B—Kt 2 
does 18 KtxRP, BxB; 19 30 Q—QOQ5ch зо К—От 
Kt x B, Ox P; the text move, by 3I Q xBP 3I Resigns 
protecting the K Pawn, threatens 
to win a Pawn at least. —. | . |  ...... The Black Pawns fall in 
detail if the passed Q Pawn be 
17 BxB - stopped. 


GAME No. 4,497. 


Played in a local match at Los Angeles, in July. Notes by J.H.B. 


Queen's. Pawn. 


WHITE BLACK 4 P—Q5 4 P—OQ Kt 4 
E. `R. PERRY S. MLOTKOWSKI . .—  ) See Game No. 4,942 in 
OK the June issue for another example 
I P—Q 4 l Kt- KB3 of this counter-gambit, which is 
2 Kt—K B3 2 P=R3 attributed to the Moscow player, 


3 P—B 4 3 P—B 4 Blümenfeld. 
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5 P—K3 


Analysis at the Pitsyan Tour- 
nament appears to have led to the 
conclusion that White should play 
5 B—Kt 5. 


5 B—Kt2 

6 PxKP 6 BPxP 

7 PxP 7 P—Q 4 

8 Kt—B 3 8 Q—B 2 
PPS 8.., B—Q3 was played 


9 В—0 3 


by Maroczy in the game quoted ; 
but Mr. Mlotkowski points out 
that White can then continue 9 


P—K 4, for if 9.., P—Q5; 1o 
P—K 5!; or if 9.., PxP; 10 Kt 
—Kt 5, Q—K 2; 11 P—B 3, and 


Black's Pawn position is badly 
broken. 


9 B—Q3 


ro B—02 


This Queen's side development 
proves ineffective. The abstention 
from Castling lands him in serious 
difficulties. 


IO Castles 
тїт R—QBr ir QKt—Q2 
I2 Kt—K2 I2 P—K 4 


‚Ен It would be better to 
precede the centre advance by 
I2.., Q R—K1, for White could 
now have played effectively 13 
B—B 5, threatening 14 Kt—Kt 5 
with a fair game. 


I3 B—Ktr? 13 P—K5 
148K Kt—Q4 14 Q—Kt 3 
15 {Kt—B 5 


A weak move, which Black 
exploits vigorously. 15 Kt—K 6 
would drive the Black Rook off the 
K В file (unless Black chose 
to draw by repetition) and would 
therefore lessen the attack ap- 


preciably ; it could be followed 
by K Kt—B 4. 
I5 Kt—Kt 5 
I6 Q Kt—Kt 3 16 KtxBP 
17 KxKt 17 BxKtch 
I8 PxB I8 RxKt ch 
19 K—Ktr I9 OR—KBr 


20 QO'Kt 3 


20 Q—K B 3 


TREA A premature manœuvre. 
The co-operation of the Knight is 
necessary to make the contem- 
plated attack final; on the 
principle of necessary moves first 
he should play 20.., Kt—K 4. 
To 21 BxP or 21 B—B3 the 
answer is 21.., P—B5; if 21 
R—R 4, then.., P—Kt4! White 
can apparently only mark time, in 
order to be able to meet 21.., 


Q—K Вз with 22 Q—QO1; 
suppose 21 R—K І, Q—K Kt 3; 
22 BxP, Р—В 5; 23 BxR, 


OxB; 24 Q—Q1, O—B 7ch; 
25 K—R 2, Kt—B 6 ch and wins. 
Or 21 R—K r, Q—K Kt 3; 22 
R—K 3, Kt—B 6 ch: 23 Px Kt, 
Rx P wins. 


BxP 


The ingenuity of desperation, 
and only just insufficient. The 
alternative is to offer the Queen 
for two Rooks by 2r I, 
Q—Kt 4; 22 Q—K І; but Black 
need be in no hurry to accept; 
he can play 22.., Kt—K 4 and 
23.., P—Q 5 first, with a winning 
attack. 


21 P—B5 
22 BxR 22 PxQ 
23 BxP ch 23 K—B2 
24 R—K Вт 24 PxP 
25 RxQch 25 KtxR 
26 К—В 2 26 KtxB 
27 R—R т 27 K—K 3 ch 
28 K—K 2 
28 K—Kı was no better; 
after 28.., P—R 3 White cannot 


play 29 PxP, as .., Bx P would 
threaten mate or gain of the White 
Rook. 


28 P—R 3 


29 B—Kt 4 || 


29 RxP, to ensure retention 
of his Rook, was “imperative. 


29 R-Q B x 
at For Black should now 


have played 29. R—OQR 1: 
зо Rx P, PxP, forcing exchange 


30 
31 
32 
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of Rooks, after which White’s 
power of resistance is broken. 


30 PxP 
31 Kt—Kt 4 
32 B—B 3 


TET If still reluctant to ex- 
change Rooks, 32.., Kt—K 5 is 
the right move. White now makes 
a very ingenious struggle against 
odds. 


R—R7 33 B—Q 2 
R—R6ch 34 R—B3 
R—R 5 35 R—B 5 
R—RO6ch 36 K—B4 


B—B 3 


Mr. Mlotkowski points out that 
37 R—Q6 would lose quickly 
owing to the reply 37.., Kt—B 2. 

37 P—Kt 5 

Ban n Black cannot avoid loss 
of one of his Kts Pawns, but the 
K Kt P should be the one retained. 
37.., P—Kt3; 38 R—Q6 (38 
R—Bo6ch 15 of no use as the 
Pawn cannot be taken afterwards), 


38 


45 
46 
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B—K 3; 39 R—Kt6, K—Kt5; 
40 B—K 5, B—B 4 ch; and White 
is in danger of falling into a mating 
net. Or 40 B—B 6, Kt—K 5; 
41 B—Q 4, B—B 4, &c. Or до 
RxP, KxP, &c. 


BxKKtP 38 B—Kt4 
R—O Kt6 39 R—B6ch 
К—0 4 40 R—Q6ch 
K—B 5 41 B—B 5 
R—BOóch 42 K—Kt5 
R—B4ch 43 KxP 
KxP 


Here Mr. Mlotkowski points out 
that White could have prolonged 
the game by 44 Rx B, PxR; 45 
KxP, RxP; 41 KxP, Е—К 2; 


47 B—B 3, R—Kt 2 ch; 48 K— 
B4, Kt—K 5 winning. 
44 R—Kt 6 ch 
K—R 5 45 Kt—K 3 
Resigns 


For if 46 R—B 7, Kt—B 4; 
and mate cannot be avoided. 


GAME No. 4,498. 


Played in the Tournament for the California State Championship. 
Notes by J.H.B. 


Vienna Opening. 


WHITE BLACK 
H. SCHRAEDER A. J. FINK 
1 P—K 4 т P—KH 
2 Kt—0B3 2 Kt—K B 3 
3 P—B4 3 P—Q4 
4 PxKP 4 KtxP 
5 B—Kt5ch 


In the Los Angeles Times, from 
which the score of this game is 
taken, there appears a note to the 
effect that this line of attack (not 
hitherto recognised by authorities) 
has beeen analysed to a win by 
Mr. Schraeder in the event ofí 
Black replying 5.., P—QB3; 
he continues 6 Ktx Kt, Px Kt; 
7 B—B 4. This is equivalent to 
saying that after 5 Ktx Kt, 


PxKt; 6 B—B4, White has 
not a win only because Black’s 
Q B Pawn is unmoved, a surpris- 
ing conclusion indeed! After 5.., 
P—Q B3; 6 Ktx Kt, PxKt; 7 
B—B 4 Black can play 6.., P— 
QKt4; 7 B—Kt3, B—KB 4; 
followed by 8.., B——0 B 4; White 
was already a development tempo 
in arrear from the 3rd move, and 
it is not apparent how he can 
escape further loss of time. 


5 Kt—B 3)? 


6 Q—B 3 


Mr. Mlotkowski justly points 
out that White should now, by 
6 Kt—B3, transpose into a 
favourable known variation of the 
opening. 
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6 KtxKt 
7 OPxKt 7 B—K3 
S This should be held in 


Се 


то 
II 
I2 
13 
I4 


I5 


16 


reserve, as the Bishop may find 
something better to do after 
Castling. The state of the score 
made Black desirous of avoiding 
the drawing continuation of 7.., 
Q—R 5 ch, so his best move was 
7.., B—K2 (to prevent 8 Q— 
Kt 3) followed by Castling, and 


.., P—B 3. 
Kt—K 2 8 B—Q B 4? 
P—O Kt 4 


Not a commendable line of 
attack in this opening; here it 
merely results in having to ex- 
change the K Bishop for the less 
valuable Knight. 9 Q—Kt 3 on 
the other hand is rather embarrass- 
ing to Black, who seems to have 


. nothing better than 9.., R—K Kt 


I, as in the actual game; then 
то B—Q3 (not available when 
Q—Kt3 was played later) is 
very troublesome. 


9 B—Kt 3 
P—OR4? ro P—OR3 
BxKtch ır PxB 
P—R 5 I2 B—R2 
Q—Kt 3 I3 R—K Kt 1 
R—B 1 


I4 B—R 6, or 14 Q—0O 3, or 
I4 _Kt—Q 4 would either of them 
be met by 14.., Q—Q 2. 


I4 Q—K2 
B—Kt 5 


Probably under the impression 
that he was winning a Pawn, but 
15 B—K 3 or 15 Kt—B 4 would 
be better. 


I5 P—B 3 
B—B 4 


Mr. Fink gives the following 
variations to show that the Pawn 
could not be won. 16 PxP, 
PxP; 17 RxP, B—Kts!; 
18 Ox B, Ox R, winning the Ex- 


change. Or 17; BxP, RxQ; 18 
BxQ, RxKt; 19 R—B8ch, 
KxB; 20 RxR, B—K6! and 
wins. 


17 


18 


I9 
20 


2I 


22 
23 
24 


25 
26 


27 
28 


20 
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16 Castles 
0—0 3 
Castling at once was much 
better. 


17 K—Kt 2 
18 PxP 
19 B—Kt 5 


PxP 
Castles 
Q R—K І 


Mr. Fink pronounces 20 R—Q 2 
best, but this is open to doubt. 


20 Q R—K І 
Kt—Kt 3 


For if the Knight had been 
played to Q 4 he would have had 
much greater freedom of action 
subsequently, and Black’s sacri- 
fice would have been a doubtful 
speculation. 


21 QXR ch 
22 RxR ch 
23 R—Kt 2! 


RxQ 
K—Kt 2 
P—R 3 


A serious error. His best hope 
lay in playing 24 Kt—B 5, intend- 
ing to offer the return of the 
Queen for the two Rooks. 


24 К—0 8 
B—0 2 25 B—Q 2 
Kt—B 1 26 RxP 
P—B 4 27 R—K Kt 8 
QxP 
28 P—B 5 would have given 


more trouble; but after 28.., 
KRxKt; 29 OxRP, RxB; 
30 Ox B, R—R 7; Black's passed 
Pawn would ultimately get through. 


28 K Rx Kt 


QxB 29 B—Q 5 ch 


Resigns 


Mate, or gain of the Queen, is 
forced. This spirited game is 
pronounced by the other com- 
petitors to have been the best in 
the Tournament. Mr. Fink was 
the winner of the State Cham- 
pionship. и 
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GAME No. 4,499. 


Played in the Teplitz-Schónau Tournament, and awarded the 
first brilliancy prize. Notes by R. Spielmann from the Münchener 


Queen’s Gambit Declined. 


Zeitung. 
WHITE BLACK 

R. RETI H. Worr 
І P—Q4 1 P—04 
2 P—O B4 2 P—K 3 
з Kt—0B3 3 Kt—K B3 
4 B—Kt5 4 B—K2 
5 P—K3 5 Castles 
6 Kt—B 3 6 Q Kt—02 
7 К—В І 7 P—B3 
8 Q—B2 8 P—OR3 


IO 
II 


12 
I3 


14 


I5 


ETAETA First played by Alekhine 
against Rubinstein at Hastings. 
Rubinstein answered with 9 P— 
QR 4 and got the better game, 
but lost later on. 


P—B 5 
As the sequel shows this advance 
seems premature, and breaks down 


against the counter advance in 
the centre. 


g P—K 4 
Px P то Kt—Kt5 
BxB 
If 11 B—K B 4, simply rr.., 
KtxQBP; 12 P—KR3, Kt— 
K R 3. 
II OxB 
Kt—OR4 i2 R—Kr 
B—Q 3 
An artful move, for against the 
plausible answer 13.., Kt—Br; 
I4 Kt—Kt 6, R—Kt1; 15 Ktx 
B, Rx Kt: 16 B—B 5, wins the 
Exchange. 
I3 P—R 3 
Kt—Q 4 
Rash! Better was Castles at 
once. 
I4 OKtxKP 
Kt—Kt 6 
(See Diagram) 
15 KtxBP 


Li ales The beginning of a pretty 
series of sacrifices, which all turn 
out to Black’s advantage. The 
Knight obviously cannot be taken 
because of 16.., Kt—Kt 5 ch. 


16 B—R7ch 16 K—Rr 
17 Castles 17 K Kt—Kt 5 
IS KtxR 
White must now take. 
| 18 KtxKP 
I9 O—K 2 


If 19 Q—Kt r (to keep up the 
protection of the Bishop) then 


19.., KtxR; 20 KxKt (or 20 
Rx Kt, Qx P), P—K Кіз, &c. 
19 KtxR 
20 B—Kt 1 20 KtxP! 
m Again the strongest. 
21 Kt—Kt6 21 QKt—BO6ch 


last and most 
forcible offer of a Knight, where- 
by Black wins the Queen for a 
Rook and a minor piece 


22 Px Kt 22 O—Kt 4 ch 
23 KxKt 23 RxQch 
24 KtxR 24 Q—K 4 ch 
25 Kt—Kt3 25 OxPch 
26 R—B2 26 OxB 

27 R—K 2 27 B—K 3 
28 P—B 4 28 P—Kt3 
29 Kt—R r 29 P—KR4 
30 Kt—B2 | 30 P—R 5 

31 Kt—R 1 31 0—0 6 
32 R—K B2 32 B—B4 

33 Resigns 


Position after 15 Kt—Kt 6: 


BLACK (WOLF) 


ГА 
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GAME No. 4,500. 


Played in the Teplitz-Shónau Tournament. 
Queen's Pawn Opening, Dutch Defence. 


НЕ BLAGE 24 О—К3 24 K—Kt 1 
A. RUBINSTEIN J. Mises 25 R—R 1 25 OxP 
I P—Q4 I P—K B4 m ME Bo 
2P—KKt3 2 P—K3 єз ae ^ 
3 B—kt 2 3 Kt—K B3 | 
+ Kt—K B3 4 P—04 26 OxPch 20 K—B 2 
5 Castles 5 Q Kt—Q 2 27 P—B 5! 27 PxP 
6 P—B 4 6 P—B 3 28 R-OBr1! 28 R—OBr 
7 Q—B 2 7 Kt—K 5 29 P—Kt6ch 29 K—B3 
8 Kt—B 3 8 B—K 2 30 BxBP 30 Q—02 
9 d 9 P—K Kt 4? 31 O—R4ch зі Resigns 
то Kt» kt 10 OPxKt [0L 
II K 5 II Kt x Kt Position after 17.., Castles OR 
I2 Px kt I2 P—Kt5 BLACK (MIESES 
13 B—k 3 13 P-K R4 / (7 f 
14 K R—Qr 14 Q—B2 au AE T 4, J 
15 Q—B3 15 P—B4 F 0. WP 
I6 R—Q 2 Io B—Q 2 1 GAl f 
17 OR—Or1 17 CastlesQ R 2и, ШЙ 


А wy iy GUE 
dh 7 АД СА Е 5 
"^ WA Ge 
(See Diagram) LA I, 2 j 
g Z ^, 7% p УУ, 4 
Ж >, у » 2 
УД, 22 


I8 P—OR3 18 B—Q B 5? j 

I9 R—Q 6! 19 P—Kt 3 E 

20 P—Kt 4 20 PxP ; 

2L DoD € 21 BxR Y 

22 PxB 22 0—0 2 2 

23 P—kt5 23 B—Kt2 WHITE PRUNUS, 


GAME No. 4,501. 


Piaved in the Teplitz-Schónau Tournament. 
Queen's Pawn Opening, Dutch Defence. 


WHITE BLACK r1 B—Kt 2 II R—B 3 
С. MAROCZY Dr. 5. TARTAKOWER 12 K R—K xr 12 R—R 3 
т P—OQ 4 I P—K 3 13 P—kt 3 13 Q—B3 | 
2 P—QB4 2 P—KB4 14 B—K B1 14 P—KKt4 
з Kt-QB3 3 Kt—K B3 15 Q R—Qı 15 P—Kt5 
4 P—QR3 4 B—K 2 16 KtxKt 16 BPxKt 
5 P—K 3 5 Castles 17 Kt—Q 2 | 
7 B—Q 3 6 P—Q4 (See Diagram) 
6 Kt—B 3 7 P—B3 17 RxP 
8 Castles 8 Kt—K 5 18 KxR I8 OxBPch! 
9 Q—B2 9 B—Q 3 19 К—К І 19 КЕ —В 3 
о P—O Кіз 10 Кі 0 2 20 R—K 2 


20 Ox Kt P 
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21 Kt—Ktı 21 Rt—R 4 Position after 17 Kt—02: 
22 Q—Q 2 22 B—Q 2 

' 23 R—B2 23 Q—R 5ch BLACK (TARTAKOWER) 
24 K—Kt ír 24 B—Kt6 —— 
25 ees 3 25 B x R ch 7$ С uw 5 «© ИИС 
mo ж CAL x 
27 Q—Kt 2 27 R—K ВІ 2714 „+ 4 
28 B—K І 28 RxB ch! E 
20 K XR 29 P—K 4 
30 K—Kt1 30 B—Kt5 
31 BxP зт KtxB 


32 R—K 1 32 Kt—B 4 

33 Q—B2 33 Q—Kt 4 

34 OPxP 34 B—B 6 ch 
35 K—Br 35 Kt—Kt 6 ch 
36 Resigns 


PROBLEM WORLD. 


All communications respecting problems must be addressed to 
Mr. B. G. Laws, 21 Nelson Road, Stroud Green, London, N.8. 


BRITISH CHESS PROBLEM SOCIETY. 


The following have been elected members: W. A. Chapman, 
F. Douglas and W. E. Lester. 


The fourth annual general meeting of the Society was held at 
Anderton’s Hotel, on Saturday, November 4th, Mr. B. G. Laws 
presiding. The officers of the Society were re-elected, and the tem- 
porary election of Mr. R. E. Shawcross as hon. auditor was confirmed. 
The committee was strengthened by the addition of Messrs. T. R. 
Dawson, W. H. Thompson and W. Langstaff. It was decided not to 
increase the subscriptions of units for the current year, but the general 
opinion was expressed that the unit system was not in the best interests 
of the Society, and that all members should be on the same footing. 
The question of starting a special problem journal had to be post- 
poned, as the Society’s present income would not justify its commence- 
ment. Estimates already furnished show that, with a whole-hearted 
effort to increase the membership, the journal might be started on a 
sound basis, and members are asked to furnish the hon. sec. with 
names of their friends who might be interested in the Society. 


Fhe large and handsome demonstration board, the gift of Mr. G. 
Walpole, was on view, and was unanimously acclaimed as a first- 
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class piece of work. The manufacture of the board and men was 
entrusted to Mr. F. J. Dodson, of 29 Fetter Lane, E.C., the pieces 
being specially designed by Miss E. Willson, of Mattison Road, 
Harringay. 


It was unfortunate that a thick fog should have prevented many 
members from being present at the ‘‘ Woolpack ’’ on November 13th, 
for those who could not come to Mr. Dawson’s lecture missed an 
intellectual treat. The examples chosen illustrated echoed mates, 
echoed strategy, even echoed keys, and these were illustrated through 
the medium of reflex-mates, help-mates, retrograde studies and other 
amusing forms of ‘‘ Fairy Chess." The most ardent stickler for direct 
mates could not fail to admire the beauty and completeness of these 
works, many of which showed extraordinary cleverness and ingenuity. 
Mr. Dawson proved himself a most capable lecturer, explaining every 
point so clearly and concisely, that the intricacies of retrograde 
analysis could be easily followed by all. We trust Mr. Dawson will 
supplement this enjoyable and amusing paper with others of a similar 
character. 


| The Society's Fourth Solving Tourney starts with the four problems 
given below. There will be twelve in all, but the committee reserve 
the right to give one or more additional problems if necessary. 


There will be three cash prizes of 30/-, 20/- and 10/-, with additional 
book prizes at the discretion of the committeee. 


Points will be awarded as follows: In three-movers— Ten points 
for each key-move, and two points for each distinct second move. 
In four-movers—Fifteen points for each key-move, two points for 
each distinct second move, and one point for each distinct third move. 

Proof of impossible position will score ten points, and correct 
claim of no solution the same as would have been awarded had the 
problem been correct. 


No points will be given for dual continuations or short-mates. 
In unsound problems only key-moves will score, but such problems 
will not be inserted intentionally. 


The tournament is open to members and hon. members of the 
B.C.P.S. Others who may wish to compete should send in their 
solutions, enclosing an application for membership therewith. 


Solutions must be posted by the 15th January, 1923, to Mr. C. G. 
Watney, 18 Queen's Gate Place, London, S.W.7. 


Several critics of the problem section of Chess Pie have commented 
on the absence of certain well-known composers, the implication being 
that they ought not to have been omitted. In fairness to the compiler, 
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we should like to state that, in order to make the section attractive 
to the chess playing public, he was asked to confine his selection of 
problems to two-movers, with the result that several prominent 
composers, whose work is confined almost entirely to longer problems, 
had perforce to .be omitted. | 


B.C.P.S. SOLVING TOURNEY. 


No. 1. By C. KAINER. No. 2. By J. VASTA. 


BLACK (8): K b5; B c2, f8; 
P a3, c5, e5, f6, g6. 
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WHITE (б): Kar; Qa7; Rf5; 
B #5; Kt d5, ав. 


White mates in three moves. 


No. 3. By J. SCHEEL. 


BLACK (10); K c4; Bb8; Kt 
a8, h2; P a5, сб, e3, еу, f4, g4. 
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WHITE (6): Kg8; Qb2; Rei; 
. Bh5; Ktc2; Pcs. 


White mates in three moves. 


BLACK (7): Kd5; Bf6; Pc3, 
е7, 17, g6, h5. 
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WHITE (6): Kh2; Qc7; Ktcs, 
g3; P b3, ea. 
White mates in three moves. 


No. 4. By Dr. E. PALKOSKA. 


BLACK (12): Кез; R a3, a5; 
Bar, b3; Ktb2; Раб, b7, b4, 


C5, g4, h4. 
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WHITE (4): K g5; Q 82; 
К d2; Kt eg. 


White mates in three moves. 
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CHESS PROBLEMS AND HOW TO SOLVE THEM. 


Under this title will be published next month a Treatise by B. G. 
Laws. For many years there have been many inquiries for such a 
guide, and with the increase in the number of would-be solvers, it is 
believed the above will meet the demand. The subject is treated in 
a progressive and explanatory manner, dealing with elementary models 
and gradually leading to complex work covering two- three- and 
four-movers, with a chapter on self-mates, illustrated by over two 
hundred diagrams. Orders can be sent at once either to the author 
or our publishers, Messrs. Whitehead & Miller, Ltd., 15 Elmwood Lane, 
Leeds. Price 2/6 post free. 


IN MEMORIAM. 


By THE LATE P. H. WILLIAMS. 


BLACK (7 pieces) BLACK (9 pieces) BLACK (4 pieces) 
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WHITE (7 pteces) WHITE (9 pteces) 
Mate in two. Mate in two. Mate in two. 


PIT 
Yj 
А 
Vy 
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Mate in three. Mate in three. Self-mate in three. 
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The above six problems have been selected as we believe they 
were favourites of the deceased composer. 
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MR. ALAIN C. WHITE. 


It will be remembered in the letter received from Mr. White 
(which we quoted ex tenso in September last) he proposed to issue a 
special folder in appreciation of the world-wide compliment paid to 
him by his many admirers. This has just come to hand, dated Christ- 
mas, 1922. It contains a copy of the letter addressed to the committee 
as representing all who took part in the tnbute, thirty-two selected 
problems which appeared in the album, a near fac simile of the address 
therein and nine photos of contributors with a further half dozen 
problems. This should prove to be a most eloquent souvenir to all 
those who identified themselves with the project, which was the happy 
thought of the genial chess editor of the Saturday Westminster Gazette, 
Dr. J. Schumer. : 


Chess Amateur.—The position of problem editor of this magazine 
has, on the decease of Mr. Р. Н. Williams, been accepted by Mr. C. S. 
Kipping, who will still retain supervision of the chapters on '' Gems, 
Old and New." 


Selected Gems.—This is an interesting brochure containing a 
selection of about four dozen problems from 1,003 positions quoted 
in the Chess Amateur since 1907. They are of various dates, lengths 
and style. Some of them cannot to-day be viewed as gems, but when 
first given publicity no doubt they were considered such. The compiler, 
C. S. Kipping, has written a history of the section, ‘‘ Chess Gems, Old 
and New," which appeals more to those who have followed the monthly 
servings. We do not know the price, but particulars can be obtained 
by writing to The Chess Amateur, Stroud, Gloucestershire. 


Arbeiter Schachzeitung Tourney (started in 1914). 


First Prize. Second Prize. Third Prize. 


By S. STEINER. Ву G. GUIDELLI. By E. ZEPLER. 
BLACK (10 pieces) BLACK (8 pieces) 
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WHITE (9 pteces) WHITE (ІІ pieces) WHITE (то pieces) 
Mate in two. Mate in two. Mate in two. 


Ist hon. men., D. J. Ort; 2nd, A. Klinke ; зга, T. Stanck-Zeice. 
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L'Alfiere di Re First Problem Tourney. 


First Prize. Second Prize. Third Prize. 
By A. ВоттаАСНІ. By F. WESTBURY. By A. CARRA. 
BLACK (8 pieces) BLACK (то pieces) BLACK (7 pieces) 

ш Caw АШ : 
таш ш: 
A Wa 2 A 
1 С 25 2j 
пип Z2 mm 
WHITE (8 pieces) WHITE (8 pieces) 
Mate in two. Mate in two. Mate in two. 


Ist and 2nd hon. mens., A. G. Corrias and L. Rothtein ; 3rd, A. 
Ellerman. 


SOLVERS’ SCORE—' LADDER " COMPETITION. 
Problems (October) 2,381 to 2,384 inclusive. 


S. G. Agar (605) 5-5-5-20 (640) ; J. A. Allcock (270) 5-5-5-0 (285 
A. J. Ayliffe (190) 5-5-5-0 (205) ; C. S. Ashley (180) 5-5-5-20 (215 
W. Aston-Lewis (30) o—o—o—o (30) ; H. Bardsley (495) 5-5-5-20 (530) ; 
J. Berenblum (50) ; R. C. Bennett — 5-5-5-0 (15); **A. T. Cannell 
(тоо) 5-5-5-20 (135) ; O. Cena (Mexico) (115); J. Chadwick (Sydney) 
(465) ; W. Chipperfield (345) ; *R. W. Clarke (Canada) (о) 5-5—-5-0 (15); 
W. H. Cutland (180) 5-5-5-0 (195) ; V. Carless (тоо); B. V. Darbi- 
shire (345) 5-5-5-0 (360); *F. J. Dennis (460) 5-5-5-20 (495); 
Robert Dent (275) 5-5-5-0 (290); G. Fegent (170) 5-5-5-0 (185) ; 
C. Folley (250) 5-5-5-0 (265) ; C. Frost (285) 5-5-5-0o (300); *W. С. 
Gurney (185) 5-5-5-20 (220); *Albert Haddy (620) 5-5-5-20 (655) ; 
J. Hawken (Johannesburg) (235); W. F. Herbert (435) 5-5-5-0 (450) ; 
Rev. F. O'D. Hoare (340) 5-5-5-20 (375) ; F. J. Heal (50) 5-3-5-0 (65) ; 
= J. C.H." — 5-5-5-0 (15); *Capt. J. V. Jacklin (505) 5-5-5-20 (540); 
**G. Stillingfleet Johnson (315) 5-5-5-20 (350) ; S. H. C. Jenkins (150) 
5-5-5-20 (185); Rev. G. Basil Jones (70) 5-5-5-20 (105); J. G. Key 
(130) 5-5-5-20 (165); A. Lockley (235) 5-5-5-20 (270); T. H. 
Longmore (230); *Frederick Lee (380) 5-5-5-20 (415); J. A Lewis 
— 5-5-5-20 (35); Hubert Lees (Auckland) (405 +35 Aug.=.440) ; 
Mario Lovati (Italy) (150) ; *G. W. Moses (30) 5-5-5-20 (65); *Rev. 
N. Munroe (240) 5-5-5-20 (275); E. McGlynn (130); ‘ Miskin”, 
(Singapore) (160 +35 Aug. +30 Sept.—225) ; Ronald Macdonald (140) ; 
“ J.W.M.” (225); R. J. Minns (30) 5-5-5-0 (45) ; M. E. Onslow (310) 
0—0—0-0 (310) ; *A. Peacock (455) 5-0-5-20 (485) ; **Chas. Salt (160) 
5-5-5-20 (195); *W. A. Smith (Mt. Abu) (4404-35 Aug. 4 30 Sept. 


); 
); 
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= 505); К. С. Thomson (340) 5-5-5-20 (375); *Е. B. Tibbits (55) 
5-5-5-0 (70); B. Tott (240) 5-5-5-0 (255); О. E. Telling (Monte 
Carlo) (60) 5-5-5-o (75); *Кеу. E. Wells (110) 5-5-5-o (125); 
*H. Wilkins (500) 5-5-5-o0 (515); Major W. T. Wetham (160) 
0—0—-0-0 (160) ; W. A. Way (470) 5-5-5-0 (485). 


The scores of W. Aston-Lewis and — Lewis are merged in one. 
Albert Haddy, with his score of 655 is on the solvers’ crest for October.. 


SOLUTIONS. | 


No. 2,381, by C. Mansfield.—1i Kt—R 5, &c. The give and take is the 
only drawback to this clever half-pin two-mover. The variations are nicely: 
contrived. | | 


No. 2,382, by T. Vesz.—1 R—QR 6, &c. A capital key leading to bright 
variety, there being ten mating moves. The dual after 1.., Kt—B І is of no: 
consequence. 


No. 2,383, by К. Prytz.—1 B—B 3, &c. In a way the key, self pinning the 
Queen is good, but it soon becomes evident the Bishop must move and the 
appointed square is a matter of easy determination. The effects produced by 
the unpinning are pleasing. 


No. 2,384, by J. Chadwick.—r B—B2, PxP; 2 R—Q 4, KxP (if 2.., 
PxP; 3QR—Kt4, &c. If 2.., P—Kt6,;; з B—B 5, &c.); 3 Rx Kt P, &c. 
If 1.., K—K 5; 2 R—B 3 dis ch, K—B 6 (if 2.., K—Q 4; 3 R—Q 2 ch, &c.) ; 
3 R—Kt 3, &c. If r.., P—Kt6; 2 RxP, &c. Seeing the small White force 
used, this is a remarkably difficult problem to solve. It has also the merit of 
containing a capital idea cleverly presented. The model mate enthusiast cannot 
but admire this excellent four-mover, so simple yet so fascinating. 


By J. Hartong (р. 450).—1 Q—R 8, &c. A fine threat key with mates of 
corresponding interest. The defence of 1.., B—K Kt 8 indicates that a diagonal 
mate must be provided for and this limits the choice of key. 


By Otto Fuss (p. 450).—1 Q—K 6, Kt—K 5; 2 Q—B4ch,é&c. If r..; 
Kt—B 5; 20—К 4 сһ, &с. If 1.., KtxQ; 2 Ktx Ktch, &c. If 1.., Kt—Kt 5, 
2 Kt—Kt 5 сһ, &c. If r.., others; 2 Q—O 5ch, &c. Not a difficult three-er, 
but the reply to 1.., Kt—Kt 5 15 not seen at once. The threat, allowing a cross 
check is good. It is a pity this mate and that after the capture of the Queen do 
not result in model mates. 


By Dr. F. Palitzsch (p. 450).—1 K—Kt 8, Bx BP; 2 B—Kt6, &c. If 1.., 
KtxP or B—R 7; 2 Kt—B 8, &c. А good example with minor pieces of self 
obstruction. In one case 1.., Bx К B P obstructs the Knight from guarding 
О 6 and in the other 1.., Kt x P obstructs the Bishop from commanding the 
Pawn at Kt з. The key-move is a pure waiting one. 


By A. Kraemer (p. 450).—1 R—B8, Kt—Kt3; 2 R—R 8, &c. If 1.., 
Kt—Q6; 2 R—Ktr, &c. If 1.., K—K3or Px Kt; 2 Q—K 5ch, &c. The 
key is singular in that it at once obstructs the Queen from reaching the important 
K Kt 8, and it has to go on the second move to K R 8 to allow this move of the 
Queen. The point of the problem is the duplication of a similar second move 
by the other Rook. 
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ORIGINAL PROBLEMS. 


No. 2,391. INo. 2,392. 
By Dr. D. ELEKEs, By R. PRYTZ, 
Budapest. Denmark. 


BLACK (6 pieces) 
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White mates іп two moves. White mates in two moves. 


—— 


No. 2,393. No. 2,394. 
By Dr. C. B. WITHERLE, By M. HAVEL, 
Florence. Prague. 
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White mates in three moves. White mates in three moves. 


Digitized by Google 


ТНЕ 


ALBANY HOTEL 


HASTINGS. 


SITUATED ON THE FRONT. 
NO TRAMS OR TRAFFIC. 


The Largest and Best Hotel in the Borough. 
Two minutes from the famous Hastings Chess Club. 


| . For TERMS, etc., apply to:— 
Telephones : W. B. LYT H, 


Museum 8962. 
Albany 161. Managing Director. 
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IN THE PRESS. 


CHESS PROBLEMS 
HOW TO SOLVE THEM 


B. G. LAWS 


President of The British Chess Problem Society; Problem Editor, “ British 
Chess Magazine’; Author of “ The dXoo- Move. Chess Problem" ; and Joint 
Author with Dr. Planck and others of “ The Chess Problem Tert- Book.” 
| 


A Treatise dealing with the subject in a progressive manner, 
illu trated by about 200 Problems. will be issued early in 
january next, price 2/6, including postage. 


No work has hitherto been published devoted entirely to the 

subject, and the directions contained in the new volume will 

interest not only solvers, but also players, at the same time 
assisting the composer. 


Orders can be sent to tae Publishers : 


WHITEHEAD & MILLER, LTD. 
ELMWOOD LANE, LEEDS. 


eS ——— 


Printers of “ THe British СнЕ55 MAGAZINE.” 


Whitehead & Miller, Ltd. 


Specialists in Chess Printing j 
for nearly Half a Century. | 
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ELMWOOD LANE, LEEDS. 


Send for Specimen Copy of our 


CHESSPLAYER'S SCORE BOOK 


1034. post free. 


‚ “А real boon to all Chess Players." 


© TOLET 


| For particulars of Advertising Space and Rates 


- apply: 
WHITEHEAD & MILLER, Ltd., 


Elmwood Lane, Leeds. 


———— — ne ee 


Telephone: GERRARD 3481. 


The Wine Co-operative Circle 


l6b JOHN STREET, ADELPHI, W.C. 2° 


An Association established under high commercial auspices, supported 
by many Public Men and whose Members can obtain Wines, Spirits, 
Liqueurs and Cigars at Wholesale Prices. 

NO INVESTMENT. NO SUBSCRIPTION. NO LIABILITY. 
Many more Subscribers of the “B.C.M.” have joined our Circle. 


IMPORTANT NOTICE TO CHESS PLAYERS. 


The Controller of the Co-operative Circle—who is a keen Chess- 
player—begs to inforn the Members of all Chess Clubs who are 
Subscribers to the '' B.C.M." that a Free and Honorary Membership 
of the Circle is extended to each of them personally. 


Secretaries of Chess Clubs organising dinners and receptions, 
will be given preferential terms for anything they may require for 
such functions. 


EXTENSION OF THE CO-OPERATIVE MOVEMENT. 


CIGAR DEPARTMENT 


A Wholesale Co-operative Cigar Department has been formed at the 
request of many of our supporters. 


Quotations from Wholesale Houses can be had by Members desiring 
to purchase either {mported or British Manufactured Havannah Cigars. 


Send details for your requirements to the Controller. 
The Membership is open free to all Subscribers of the “В.С.М.” 


Write or call on the Controller as above, who will be pleased to give you 
further particulars and take you over one of the finest cellarages in Central London. 


I carry the largest, most complete, and most varied stock of 


Chess Books & Chess Magazines 


in the world. All ages, all languages. Fifty years of chess activities, 
forty years' experience as dealer in chess books and supplies, I know the 
books and know collectors’ wants. No order too large for me to fill, none 
too small for the best attention. Let me know your wants. 


WILL H. LYONS, R.F.D. No. 5 Loveland, 


OHIO, U.S.A 
12/12 


The Real ‘STAUNTON’ Chessmen 


“Combining grace and solidity to a degree hitherto unknown."—7 he Times. | 


P | 


NOTICE. —The * STAUNTON " CHESSMEN have a fac-simile of Mr. 
Staunton's signature attached to each box. JAQUES’ ‘‘ STAUNTON ”’ \ 
CHESSMEN and BOARDS were exclusively used at the International 
Chess Congress of the British Chess Federation at London. 


THE STAUNTON CHESSMEN. 


m 
po > a 


Old Nos. Present 
xxx 5001 2jin. height by llin. diam. base of Ting, aic and үис, in Pr: cs. 
mahogany box x P ^ - D 25- 
| 000 5002 Sin. height by 1jin. diam. base of King E ENG T € S "m 22/- 
| 00 5003 3lin. height by ljin. base of King до. .. T 69 Я 40 - 
0 5004 do. do. loaded with lead and superior finish - T T 55'- 
1) 5005 3jin. height by 1jin. diam. base of King (small Club size) do. vi б» 10/- 
2 5006 4łin. height by 2in. diam. base of King (Club size) do. 85 - | 
8 5011 2iin.height by 1{їп. diam. base of King, finest African Ivoryi in leather casket 250/- | 
4 5012 3lin. height by ljin. diam. base of King do. " 325/- 
| 4} 5013 3jin. height by ljin. diam. base of King (small Club size) do. T © 4090/- | 
| 5 5014 4} in. height by 2in. diam. base of King (Club size) do. it) 450/- 
| 6 5015 do. in handsome polished wood case with silk velvet lined divisions .. 600/- | 
| 


STAUNTON PRESENTATION SETS. 


5021 Men as No. £006 and best mahogany case and board .. : 260'- 


| 5022 Men as No. 5014, rosewood case, with silk velvet lincd divisions and rosewood ) 
and holly board . P - ..  650/- | 
BEST QUALITY CHESS BOARDS. | 
Present Prices. 
Black and White Leather. lOin. 12in. 14іп. loin. 18іп. 20in. 22in. 
5283 Best qual., mottled T T кн 4/9 6/6 8/9 11/- 146 186 22/6 | 
Red and White Leather. 
5288 Best qual., mottled ее ig a 6/9 8/6 11/- 13/6 17/6 22/- 27/- 
Green and White Leather. | | 
5291 Choice. Green outside .. T T 7/6 10/- 14/7 17/- 23/- 286 38/- | 
5292 Finest quality. do. — .. — .. — .. 9/- 13/- 17/6 23/- 28/6 35'- 45/- | 
Red and White Leather | 
5296 Choice qual., Red outside i» T 7/6 10/- 14/  17/- 28/- 205 88'-  ! 
5297 Finest ,, e е iis .% 9/- 13/- 17/6 23/- 28/6 35 - 45- 
WOOD CHESS AND DRAUGHT BOARDS. 
| Mahogany with Rosewood and Holly Squares. | 
14in lóin. 18іп. 20in. 22in. 24in. 
5222 Superior qual., өш da T ба 25/- 32/- 42/- 52/- — — 
5223 Best qual., flat А P —  85/- 45/- 55/- 65/- 75- r 
| 


For a complete list of Chess and other Indou: Games see their Indoor Catalozu? 
post free on application. 


„52. JOHN JAQUES & SON 2:2 mur mes 
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